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VORREDE. 


Einer  äusseren  Veraulassuiig  verdankt  dienet:}  Buch 
seine  Entstehung.  Die  Verlagshandlang  beabsichtigte 
die  für  das  Jahr  1870  in  Leipzig  angesetzte  Versamm- 
liuig  deutöciier  Philologen  und  Schulmänner  mit  einer 
Festschrift  zu  begrüssen,  als  deren  Gegenstand  Fr. 
Bitsehl  ein  biographisches  Verzeichniss  der  Philologen 
vors»chlug  und  mich  zur  Abfasäimg  desselben  auffor- 
derte. Der  Aufgabe  jenem  Vereine,  dem  ich  seit 
einem  Menschenalter  unausgesetzte  Theilnahme  bewie- 
sen habe,  eine  gelehrte  Arbeit  zu  widiiieii  konnte  ich 
mich  nicht  entziehen,  auch  wenn  die  freundschaftlichen 
Verhältnisse,  in  weicüien  ich  zu  dem  Urheber  des 
Planesund  zu  den  Verlegern  stehe,  bei  der  Entschei- 
dang  nicht  schwer  in's  Gewicht  geiallen  wären.  Ueber- 
dies  galt  es  einem  Bedüiinisse  abzuhelfen,  für  das 
schon  18B5  der  imter  uns  lebende  Dr.  Hoffmann 
ein  biographisches  Lexikon  der  Alterthumsförscher 
angekündigt  imd  aueh  lb38  in  dem  Handbuche  zui* 
Büdherkunde  S.  280 — 442  eine  recht  danke&swerther 
Grundlage  gegeben  hat. 
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VI  VOBREDE. 

Die  Schwierigkeit  des  Werkes  habe  ich  mir  nicht 
verhehlt.  Es  musbte  die  Männer  umiksäen,  welche 
seit  der  Renaissance  bis  auf  unsere  Tage  herab  auf 
dem  nm&ssendeu  Gebiete  der  Alterthumswissenschaft 
schriftstellerisch  thätig  gewesen  bind.  Und  diese  Män- 
ner finden  sieh  nicht  blos  unter  dm  Humanisten  und 
Philologen;  die  Vertreter  der  verschiedenen  Facultäten, 
der  juristischen  besonders  und  der  mcdiciuisjchen,  we- 
niger der  theologischen,  waren  su  durchmustern,  weil 
auch  sie  den  hier  in  Betracht  kommenden  Disciplinen 
ihi*e  Studien  zugewendet  haben.  Und  wie  viele  Län- 
der theilen  sich  in  den  Buhm  diese  Wissenschaften 
gepüegt  und  gefördeit  haben?  Wenn  ich  auch 
von  Jugend  auf  für  die  Geschichte  der  Philologie 
mich  stets  interessirt,  manches  dahin  Grehörige  bear- 
beitet, Vieles  gesammelt  habe,  so  hat  mir  doch  der 
Gedanke  an  eine  Verarbeitung  meines  Materials  sehr 
fem  gelegen. 

So  bleibt  diese  Arbeit  immer  eine  extemporalifi» 
audacia  (ich  möchte  nicht,  dass  sie  den  Vorwurf  der 
temeritas  verdiente),  in  der  mich  Bitschrs  freundschaft- 
licher Eath  und  stets  bereite  Hlille  oft  auf  den  rech- 
ten Weg  gewiesen  hat^  Auch  den  Fachgenossen, 
welche  ineine  Bitte  lun  Mittheilung  von  Nachiichten 
bereitwilligst  erfüllt  haben,  iühle  ich  mich  zu  dem 
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herzlichsten  Danke  verpflichtet.  Manche  freilich  haben 
diese  Bitte  unbeachtet  gelassen  und  dadurch  selböt 
die  sich  hier  und  da  findenden  Lücken  verschuldet 
Koch  mehr  derselben  kommen  allerdings  auf  meine 
Schuld^  und  ich  könnte  adiou  jetzt  ^ehr  zahkeiche 
Nachträge  und  Verhessemngen  geben,  wenn  ich  es 
nicht  vorzöge  dieselben  auf  eine  andere  Zeit  zu 
behalten. 

Um  diese  UnvoHkommenheit  immer  mehr  zu  be- 
seitigen bedarf  es  mithelfender  Kräfte.  Darum  spreche 
ich  die  dringende  Bitte  aus,  Verbesserungen  und  Nach- 
träge mir  freundlichst  zuzuschicken.  Demi  dies  Buch 
soll  die  Grundlage  eines  umfassenderen  bio- biblio- 
graphischen Lexikons  werden,  dessen  Bearbeitung 
vorbereitet  wird. 

Der  beigefügte  kurze  Nomenciator  typographorum, 
der  die  Di*ucker  und  Verleger  philologischer  Schritten 
nachweisen  soll,  beansprucht  ab  ein  erster  Versuch 
ganz  besondere  Nachsicht. 

Leipzig,  30.  Juni  1871. 

Dr.  Fr.  A.  Eckstein. 
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Aagaard,  Niels,  geb.  1612  inWiborg,  seit  1647  Professor 
der  Beredsamkeit  in  Soröe,  gest.  den  23.  Januar  1657. 

Abeken,  Bernhard  Rudolf,  geb.  den  1.  December  1780  zu 
Osnabrück,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Jena,  1808 

Hauslehrer  der  Söhne  Schillers  iu  AVeimar,  1810  Lehrer 
in  liudolstadt,  1815  in  Osnabrück,  1841  Director  des 
dortigen  Gynmasiuxns,  gest.  den  24.  Februar  1866. 

Conr.  Tiemann,  Schuir,  und  Prof.  Dr.  B.  R.  Ab.  Progr.  OsiiA- 
brück  isr.7.   Berliner  Zeitschr.  f.  Ö.-W.  1866.   S.  489. 

Abeken,  Wilhelm  Ludwig  Albert  Budolf,  Sohn  des 
Vorigen,  geb.  in  Eudolstadt  den  30.  April  1813,  gebildet 
in  Osnabrflck,  studirte  in  Berlin;  1836  in  Born,  1842  in 

München,  wo  er  den  29.  Januar  1843  starb. 

Abela,  Giovanni  Francesco,  geb.  1682  in  Malta,  1625 
Yicekanzler  des  Malteserordens,  gest.  am  4.  Mai  1655. 

Abi  cht,  Earl  Emst,  geb.  am  8.  Mai  1831  in  Clausthal, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1851  in  Böttingen,  1855  Lehrer  an  dem  Benderschen 
Institute  in  Weinheim,  1857  am  Johanneum  in  Lüneburg, 
1863  Oberlehrer  in  Aurich,  1865  in  Emden,  1867  Profes- 
sor  in  Schulpforte,  1870  Director  des  Gymnasiums  zu  Oels. 

Ablancourt,  Nicolas  Perrot  d\  geb.  am  5.  April  1606 
zu  Chalons-sur-Marne ,  wurde  Advocat,  lebte  dann  seinen 
gelehrten  Arbeiten  in  Leyden,  England  und  Paris  und 
hungerte  sich  zu  Tode  am  17.  November  1664. 

Abram,  Nicolaus,  geb.  zuXarouval  in  Lothringen  1589, 
trat  1606  in  den  Jesuitenorden,  Prof.  in  Pont-  Br 
Mousson,  wo  er  den  7.  Septenihev  1655  starb. 

Ahr e seh,  Friedrich  Ludwig,  geb.  zu  Homburg  am 
29.  December  1699,  studirte  zu  Herbom  und  Utrecht» 

Komencl.  phU.  1 
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1723  Couiector  und  1725  Rector  zu  Middelburg,  1741 
Eector  des  Gymnasiums  zu  Z wolle,  wo  er  1782  gest.  ist. 
Abt,  Thomas,  geb.  am  26.  November  1738  in  Ulm,  Bta- 
dirte  in  Halle,  1760  ansBerordentlicher  Professor  in 
Frankfurt  an  der  Oder,  1761  ordentlicher  Professor  der 
Mathematik  in  Rinteln,  1765  Regierungsrath  in  Bücke- 
burg, wo  er  am  3.  November  1766  starb. 

Nicolai  EhKenged&obtniM  des  Hexm  Th.  A.  B«rlin und  SteiUn 

1767. 

Acciajuoli,  Donato,  geb.  1428  zu  Florenz,  gest.  1478  am 
28.  August  auf  einer  Reise  zu  Mailand. 

Acciajuoli,  Zenobio,  geb.  am  25.  Mai  1461  zu  Florenz, 
1494  Dominicaner,  1518  Vorsteher  der  Vaticanischen 
Bibliothek  in  Eom,  gest.  am  27.  Juli  1519. 

Accolti,  Francesco  (Franciscus  Aretiuus),  geb.  um  1418 
zu  Arezzo,  gebildet  unter  Füelfo,  1461—1466  Secretär 
des  Herzog  Franc.  Sforza  zu  Mailand,  1467—1472 
Professor  zu  Siena,  1479  zu  Pisa,  wo  er  1483  starb. 

F 1  a  III  i  n  i  o  ä  a  v  e  r  i  memoria  intoruo  ai  giurecoQsulio  Fr.  Acc. 
Arretino.   Rom  .1835.  8. 

Accorso  (Accursius),  Mariangelo,  zu  Aquila  im  König- 
reich Neapel  um  1490  geboren,  machte  viele  lieisen, 
um  Handschriften  zu  suchen,  lebte  an  dem  Hofe  Bran- 
denburgischer Fürsten  und  Karls  V,  gest.  nach  1544. 
Hflbn  9t  cofp.  j.  L.  n  p.  yn. 

Achaintre,  Nicolas  Louis,  geb.  am  19.  November  1771 

zu  Paris,  nahm  1793—95  an  den  Feldzügen  Theil  und 
kam  als  (.efangener  nach  Ungarn,  nachher  Lehrer  imd 
Correctoi:  in  der  Didotschen  Druckerei,  gest.  um  1830. 

Acidalius,  Valens,  geb.  zu  Wittstock  1567,  studirte  zu 
B.OBtock  und  Helmstedt,  nach  seiner  Rückkehr  aus 

Italien  lebte  er  zu  Breslau  und  Neisse,  wo  er  am 
25.  Mai  1595  starb. 

J.  Christian  Leuschner  de  V,  A.  vita  ,  Tnf»ri"bTis  et  scriptie. 
Lips.  1757.  8.  Val.  Heinr.  Si^cbmidt  über  den  Kritiker  V. 
Acid.  Berlin  1819.  H. 
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Ackermann,  Johann  Christian  Gottlieb«  geb.  zu  Zeulen- 
roda am  17.  Febmar  1756,  studirte  in  Jena,  Gdtüngen 

und  Halle,  1778  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  1786  Professor 
der  Medicin  in  Altdori',  wo  er  am  8.  März  1801  starb. 
Adam,  Alezander,  geb.  1741  in  Schottland,  Bector  der 
gelehrten  Schule  in  Edinburgh,  wo  er  am  17.  December 

1809  starb. 

Alex.  Heuderseu  account  uf  the  life  of  A.  A.  Edinburgh 
1810.  8. 

Adam,  Melchior,  ein  Schlesier,  gebildet  in  Brieg,  Rector 
in  Heidelberg,  gest.  1622. 

Adam,  Nicolas,  geb.  1716  zu  Paris,  Professor  der  Rhe- 
torik in  Liflieuz,  gest.  1792. 

A*-l  ''^Mni,  Leonardo,  geb.  zu  Bolseiici  ckü  12.  August  1090, 
widmete  sich  nach  einem  abenteuerlichen  Leben  in  Rom 
den  Studien  und  starb  als  Bibliothekar  des  Cardinal  Im- 
periali bereits  am  9.  Januar  1719. 

Adler,  Franz  Theodor,  geb.  den  .3.  März  1813  zu  Kistritz 
bei  Weissenfels,  gebildet  in  Schulpforte,  studii'te  seit 
1830  in  Leipzig  und  Greifs wald,  1885  Mitglied  des 
pädagogischen  Seminars  in  Stettin,  1837  Lehrer  in  Neu* 
Stettin,  1847  Prorector  in  Andam,  1852  Director  in 
Cöslin,  1861  Director  des  CoUegium  Fridericianuiu  in 
Königsberg  in  Preussen,  1863  Rector  der  Lateinisciieii 
Hauptschule  undCondirector  derFranckeschen  Stiftungen 
in  Halle. 

Adler,  Georg  Christian,  geb.  den  6.  Mai  1734  zu  Alt- 
Brandenburg,  studirte  in  Halle,  1755  Prediger  in  Arnis, 
1758  in  Sarau,  1791  in  Altona,  wo  er  am  2.  November 
1804  starb. 

Adrian,  Johann  Valentin,  geb.  den  17.  September  1793 
zu  Elingenberg,  studirte  in  Würzburg,  nach  der  Bück- 
kehr von  seineu  Reisen  1823  Professor  in  Glessen  und 
1830  Ober-Bibliothekar. 

Adriano  (Hadrianus  Cardinalis)  aus  der  Familie  Castelli, 

1* 
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geb.  zu  Comeio  um  1458,  machte  seine  Studien  in  Born, 
1490  Nuntius  in  England,  1498  Gesandter  in  Frankreich, 

1503  Cardinal  in  Rom,  das  er  1507  verKess,  kehrte  unter 
Leo  X.  dorthin  zunick.  1  f)  1 7  w  urde  er  aller  seiner  Würden 
entsetzt  und  lebte  bei  Trieiit.  Sein  Todeyahr  ist  un- 
bekannt; er  soll  ermordet  sein. 

HierOD.  Ferrii  eomment.  derelntB  gestis  et  scriptia  Hadriani 
CftrdinalU,  Farentiae  1770.  4.Botia]nioiide  poatiac.  epistol. 
Script,  p.  194. 

Adry,  Jean  FelicisBime,  geb.  1749  zu  Yincelotte,  Bibliothe- 
kar bei  den  Oratorianem  in  Paris,  gest.  am  20.  März  1818. 

AciuiliiTis  Melis. 
Aesticampianus  s.  Rack. 

Agincourt,  Jean  Baptiste  Louis  George  Yeroux  d\  geb. 
den  5.  April  1730  zu  Beauyais,  erst  Ofäcier,  dann 
Generalpächter,  lebte  später  in  Modena  und  starb  in 
Rom  den  '24.  September  1814. 

Agostini,  Leonardo,  ausSiena,  in  der  Mitte  des  17.  Jahr- 
hunderts, von  Papst  Alexander  VIL  zum  Aufseher  aller 
Antiken  im  Kirchenstaate  ernannt. 

Agricola  (Bauer),  Georg,  geb.  zu  Glauchau  am  24.  März 
141)4,  1520 — 2*2  Rector  in  Zwickau,  legte  .sich  nachher  auf 
Mediciu  und  Mineralogie'  und  starb  zu  Chemnitz  am 
21.  November  1555  als  Stadtphysicus  und  Bürgermeister. 

Agricola,  Rudolf  (eigentlich  Roelof  Huysman) ,  geb.  den 
31.  August  1443  in  Baflo  bei  Groningen,  gebildet  in 
ZwoUe  lind  Löwen,  dann  in  Paris  unter  Johann  Wessel, 
ging  1476  nach  Italien,  1483  kam  er  zu  Johann  v.  Dal- 
berg, den  er  1485  nach  Rom  begleitete.  Er  starb  in 
Heidelberg  am  28.  October  1485. 

Ph.  Melanohthon  oratio  de  Tita  fi.  A.  (in  oratt.  IL  p.  444. 
deelamatt.  694,- Corp.  Befom.  T.  XL  p.  48S,  auch  bei  Gh.  Fflttgor 
▼ita  Fciaohlini,  Ftenoofti  1615  p.  13—21).  Jo.  Vr. S  cho e pp e xli & 
diu.  de  B.  A.  in  elegantioiee  litteraa  pxomeiiti«.  Jena«  1753. 
4.  Erhard  Bd.  L  S.  374-415.  Tjalling  Petr.  Tr Oeling 
Tita  ac  Tuerita  B.  Agr.  Ghroning  18%.  8.  Adolphe  Boeeert 
de  Bod.  Agr.  Parle  1865. 
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Agustin,  Don  Antonio  (Anton.  Augustinus),  geb.  1517 
zu  Saragossa,  studirte  die  Bechte  za  Alcala  und  Sala- 
manca,  1636  in  Bologna,  auch  in  Padua,  Venedig, 

Florenz  und  Rom,  wo  er  1544  Auditor  der  Rota  wurde, 
zuletzt  Erzbischof  zu  Tarragona,  wo  er  am  31.  Mai 
1Ö86  starb. 

Audr.  Schott,  laudatio  fuucbris  Aiit.  Ancr.  archiepiscopi 
Tarracon.  Lugd,  Bat.  lööö.  4.  Majansii  rita  vor  Aiif^'.  Opera, 
(Lucae  ITOfA  Tom.  II.,  deutsch  von  Ch.  J.  Wagenst  il,  (iotha 
1779.  b.  Eine  LcbeusbeäcLreibuug  von  J.  Andrew  bei  der 
Sammlnng  der  Briefe,  Parmae  1804. 4.  H  ft  b  n  e  r  Corp.  J.  L.  II.  p.  XV. 

Ahlwardt,  Christian  Wilhelm,  ^reb.  deit  2.1.  Juli  1760 
zu  Greifswald,  Kector  zu  Denimin,  Anclaui  und  Olden- 
burg, 1811  in  Greifswald  und  1818  Professor  an  der 
Jlniversität   Er  starb  den  12.  April  1830. 

Ahrens,  Emst  Anton  Julius,  geb.  am  10.  Juni  1806  zu 
Burgdorf  i  Hraunschweig) ,  gebildet  auf  den  Gymnasien 
zu  \V( 'Ifenbüttel  und  Bremen,  studirte  seit  is-j.')  in 
Halle  und  Leipzig,  182Ü  — 62  Professor  am  Gymnasium 
zu  Coburg,  jetzt  emmtirt. 

Ahrens,  Franz  Ludolf  Heinrich,  geb.  am  6.  Juni  1809 
in  Helmstedt,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1826—29  m  Göttiuj^en,  W2\i  rdvatdocent  da- 
^L'lVist,  1S:]0  Collaborator  am  Gymnasium  in  Göttincren, 
1831  Lehrer  am  Pädagogium  in  Ilfeld,  1845  Director 
in  Lingen,  1849  Director  des  Lyceums  in  Hannover. 

Aignan,  Etienne,  geb.  1773  zu  Beaugency  sur  Loire,. 
1816  Mitglied  der  Academie,  starb  in  Paris  am  26.  No- 
vember 18 '2  4. 

Aimerich  (Aymerich?),  Matthieu,  geb.  1715  zu  Bordil, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  und  begab  sioh  nach  der 
Auflösung  desselben  nach  Ferrara,  wo  er  1799  starb. 

Ains Worth,  Bobert,  geb.  1660  zu  Woodgale  bei  Manche- 
ster, Lehrer  in  London,  wo  er  am  4.  April  1743  starb, 

Aken,  Adolf  Friedrich,  geb.  zu  Schwartau  bei  Eutin  am 
24.  September  1816,  gebildet  in  Lüneburg,  studirte 
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1835—30  in  Göttingen,  1840  Hülfslehrer  in  Lüneburg 
und  1844  in  Hannover,  1845  ordentlicher  Lehrer  und 
1862  Oberlehrer  am  Domgymnadum  in  Gtletrow. 

Akerblad,  Johaiiii  David,  geb.  um  1760,  Attache  bei 
der  schwedischen  Gesandtschaft  in  Constantiuopei,  später 
Geschäftsträger  in  Paris,  zuletzt  priyaüsirend  in  Eom» 
wo  er  am  8.  Februar  1819  starb. 

Alan,  Henry,  in  Dublin. 

Alard,  Lambert,  <^eh.  am  27.  Januar  IGO-J  zu  Krempe 
(Holstein),  stmlute  in  Leipzig,  Prediger  in  Brunsbüttel, 
wo  er  am  29.  Mai  1672  starb. 

Alberti,  Eduard  Christian  Scharlau,  geb.  am  11.  Mftrz 
1827  in  Friedrichstadt  a.  d.  Eider,  gebildet  daselbst 
uud  iu  Husum,  studirte  1850 — 54  in  Kiel,  1857  Privat- 
docent  und  1868  Custos  an  der  Universitäts-Bibüothek 
in  Kiel. 

Alberti,  Johann,  geb.  in  Assen  den  6.  März  1698,  stu- 
dirte  in  Franeker,  1724  Prediger  zu  Hochwoude,  dann 

in  Crommen  und  in  llaarlcm,  1740  Professor  der  Theologie 
in  Leyden,  wo  er  den  13,  August  1762  starb. 
Alberti,  Leon  Battista,  geb.  am  18.  Februar  1404  zu 

Florenz,  1447  Kanonikus  daselbst,  gest.  1484. 
^Albertrandy,  Johann  Christian,  geb.  1731  in  Warschau, 
trat  III  den  Jesuitenorden,  17*io  iiibliothekar  des  Bischof 
Zaluski,  durchforschte  die  Bibliotheken  in  Italien  und 
Schweden  für  die  polnische  Geschichte,  gest.  am 
10.  August  1808. 
Alciati,  Andrea,  geb.  den  8.  Mai  1492  zu  Alzate  bei 
Como  ötudirte  in  Pavia  und  Bologna  die  Rechte,  Ad- 
vocat  in  Mailand,  1518 — 1521  Professor  in  Avignon,  152Ö 
in  Bourges,  1532  in  Pavia,  1543  in  Feirara,  1547  zum 
dritten  Male  in  Pavia,  wo  er  am  12.  Januar  1550  starb. 

J.  F.  Jugler  Beitr.  xva  jutitt  Biog»pilii«.  HL  8. 14—48.  Al«x. 
Grimald.  Ofaiio  in  fnnere  A.  Ale.  TftpiM  1550.  4.  Fr. 
DermaBon  apologia  pro  A,  Alo.  Lagd.  1550.  8.  lo.  Bouk- 
mann  oratio  de  vita  Ale.  Bostochii  1560.  4. 
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AI  d  0  b  r  a  Ii  d  1  Ii  i ,  Tonimaso ,  ein  Bruder  Papst  Clemens  VUL, 
'^^nirde  päpstlicher  Secretär,  starb  nach  1594. 

Aldrich,  Henry,  geb.  1647  zu  Westmiuster,  studirte  zu  Ox- 
ford, 1689  Dechaat  daselbst,  gesi  den  14.  December  1710. 

Aleandro,  Girolamo  (Hieronymus  Aleander),  geb.  den 
13.  Febraar  1480  zu  Motta,  1508  vom  König  nach 
Paris  berufen,  um  die  griechische  Sprache  zu  lehren, 
1517  Bibliothekai-  der  Vaticana,  1519  Nuntius  in  Deutsch- 
land, 1524  Erzbischof  in  Brindisi,  1538  Cardinal,  gest. 
am  31.  Januar  1542. 

Aleandro,  Girolamo,  geb.  den  29.  Juli  1674  zu  Motta, 
in  Eom  Secretär  bei  dem  Cardinal  Bandini,  starb  am 
9.  März  1629. 

Alemannia  Nicolo,  geb.  am  12.  Januar  1583  zu  Aucona, 
gebüdet  in  Rom,  Secretär  des  Cardinal  Borghese  und 
1614  Gustos  der  Vaticana,  gest.  am  24.  Juli  1626. 

AI  er,  Paul,  geb.  den  9.  November  1656  zu  St.  Veit  im 
Luxemburgischen,  studirte  in  Köln,  wurde  1670  in  Trier 
Jesuit,  wo  er  seit  1701  Theologie  lehrte  und  1703  bis 
1713  Regens  des  Gymnasiums  war.  Er  starb  zu  Düren 
am  2.  Mai  1727. 

Alessandro,  Alessandro  d'  (Alexander  ab  Alexandro), 
geb.  um  1461  zu  Neapel,  studirte  in  Rom  und  .widmete 
sich  der  Jurisprudenz,  später  humanistischen  Studien. 
Er  starb  zu  Rom  den  2.  October  1523. 

Alexanderson,  Aron  Martin,  geb.  am  10.  April  1841 
zn  Stockholm,  besuchte  1856 — 60  das  dortige  Gymna- 
sium, studirte  1860—66  in  TJpsala,  1868  Docent  an 
der  XJniTersit&t  daselbst. 

Alexandre,  Charles,  geb.  am  19.  Februar  1797  zu  Paris, 
gebildet  in  der  Nonnalschuie ,  Protessor  in  Nancy, 
Proyiaeur  am  coUege  Bourbon  in  Paris,  General-In- 
Bpector  der  Universität. 

Allacci  (Allatius),  Leone,  1586  auf  der  Insel  Chics  geb., 
kam  1595  nach  Calabrien,  1600  in  das  griechische 
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Collegium  zu  Rom .  in  dem  er  später  die  Professur  der 
griech.  Sprache  übernahm,  1661  Bibliothekar  der  Vati- 
cana,  starb  den  11).  Januar  J6ß9. 

A.  Mai  nova  biblioth.  patr  VI.  p.  V— XXVIII.  Demetr. 
Eho  lokanakit  Pandoxa  T.  XVIU.  nr.  429.  XIX.  nr.  438. 

442.  44-1. 

Allen,  Alexander,  geb.  am  21.  September  1814  zu  Hackney 

bei  London,  gest.  am  6.  November  1842. 
Allen  (Alleyn),  Thomas,  geb.  am  21.  December  1642  zu 

Glocester,  stiulnte  m  Oxford,  hjbte  nur  der  Wissenschaft 
und  starb  am  30.  September  1632. 

AUier,  Louis,  geb.  1766  zu  Lyon,  1795  Vorsteher  der 
französischen  Druckerei  in  Constantinopel,  1802  Vice- 
consul  in  Heraklea,  gest.  zu  Paris  im  November  1827. 

Almeida,  Piedro  de,  ein  portugiesischer  Jesuit  im  An- 
fange de«  18.  Jahrhunderts. 

Almeloveen,  Theodorus  Janssonius  van,  geb.  den  24.  Juli 

1657  zu  M^jdrecht,  studirte  seit  1676  in  Utrecht,  war 

erst  practischer  Arzt  zu  Amsterdam  und  (1687)  zu 

Gouda,  1697  Professor  der  alten  Litteratur  und  (1702) 

der  Medicin  zu  Harderwyk,  starb  in  Amsterdam  den 

29.  Juli  1712. 

Burma  Ulli  Traiectum  eruditum  p.  7 — 10. 

Alschefski,  Karl  Friedrich  Siegmund,  geb.  am  28.  Sep- 
tember  1806  zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Joachims- 

thalschen  Gymnasium,  studirte  seit  1824  in  Berlin, 
182Ö  Lehrer  am  Kölnischen  Gymnasium,  1830  am 
Grauen  Kloster,  gest.  am  3.  Februar  1852. 

Alstorph,  Johann,  geb.  um  1680  in  Groningen,  studirte 
in  Harderwyk  und  starb  1719. 

Altenstaig,  Johannes,  geb.  in  Mindelheim,  Professor 
in  Tübingen,  i'riester  in  seiner  Vaterstadt,  im  Anfange 
des  16.  Jahrhunderts. 

Alter,  Franz  Karl,  geb.  zu  Engelsberg  in  Schlesien  den 
27.  Januar  1749,  wurde  1766  Jesuit,  begab  sich  nach 
Aufhebung  des  Ordens  nach  Wien,  wo  er  Professor  am 
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academischen  Gyrnnftsinm  und  1801  Gustos  an  der 

Bibliothek  wui-de.  Er  starb  den  29.  März  1H04. 
Altham  er,  Andreas,  ^eb.  1498  in  Brentz,  studirte  in 
Tübingen,  Leipzig  und  Wittenberg,  1521  Bector  in  Hall 
(Schwaben),  1526  Pfarrer  in  Eltersdorf,  1628  in  Nürn- 
berg und  in  demselben  Jahre  in  Ansbach,  1541  in  Jägers- 
dorf, wo  er  1564  gest.  ist. 

J.  H.  Ballens iadii  Tita  Altham eri,  Wolfenb.  1740.  4. 

Altmann,  Jobann  Georg,  1735  Professor  der  Moral  und 
der  griechiBchen  Sprache  in  Bern,  starb  als  Pfarrer 

in  Inss  am  19.  März  1753. 
Alvarez  (Alvarus),  Emanuel,  geb.  am  4.  Juni  1526  aut 
der  Insel  Madera^  trat  in  den  Jesuitenorden,  wurde 
Bector  des  Collegimna  zu  Coimbra  und  Eyora  und  des 
Professbauses  in  Lissabon,  gest.  den  30.  December  158S 
zu  Lissabon. 

Amaduzzi,  Gioyänni  Cristoforo,  geb.  174*2  zu  Savignano 
bei  JRrimini,  1769  Professor  der  griechischen  Sprache 
an  der  Sapienza  zu  Eom,  Directm:  der  Buchdruckerei 

der  Propaganda,  gest.  den  21.  Januar  17 JJ. 

Isid.  Bianchi,  £logio  iitorico  delV  abbate  G.  Cr.  A.  Pavia 

1704.  y. 

Amaseo  (Amasaeus),  Pompilio,  war  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  in  Bologna  1550  —  84. 
Amaseo  (Amasaeus),  Bomolo,  geb.  den  24.  Juni  1489  zu 

Udiue,  lehrte  seit  1508  in  Padua,  15i'4  Bologna  und 
1543  Koni,  1550  apostolischer  Secretär  bei  Julius  III., 
den  6.  Juli  1652  gestorben. 

Vita  Rom.  Amat.  a  ^«arselllo  desorlpta,  Bonon.  1769.  4. 
Bon  am i eil  de  ponüt  epiit.  eeript.  p.  2S8. 

Ambrogi  (Ambrosius),  Antonio  Maria,  geb.  zu  Florenz 
den  13.  Juni  1713,  Jesuit,  Professor  der  Bhetorik  am 
collegium  Romauuin,  starb  in  iiom  1788. 

Ambrosch,  Joseph  Julius  Athanasius,  geb.  den  18.  De- 
cember 1804  in  Berlin,  besuchte  das  Werdersche  Gym- 
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nasium,  studirte  1826—29  in  Berlin,  war  1829  —  33  in 
Italien,  habiHtirte  sich  in  Berlin,  1834  ausserordentlicher 

und  1839  ordentlicher  Professor  der  Philologie  und 
Archäologie  in  Breslau ,  wo  er  aan  29.  März  1856  ge- 
storben ist. 

Ameis,  Karl  Friedrich,  geboren  inBauteen  am  26.  Angnst 
1811,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stu- 

dirte  seit  1832  in  Leipzicr  und  Halle,  1835  Probelehrer 
in  Magdeburg,  1837  Coliaborator,  1838  Üonrector  und 
1844  Prorector  an  dem  Gymnasium  zu  Mühlhausen 
(1846  Professor),  gest  am  29.  Mai  1870. 

Amelot  de  laHoussaye,  Abrah.  Xi( olas,  geb.  im  Februar 
1634  zu  Orleans,  einige  Zeit  Gesandtschaftssecretär  in 
Venedig,  starb  zu  Paris  den  8.  December  1706. 

Amerbach,  Veit,  geb.  zu  Wensingen  in  Bayern,  studirte 

in  Wittenberg,  kehrte  aber  1542  nach  einem  Streite 
mit  Melanchthon  in  sein  Vaterland  und  zum  Katholi- 
cismus  zurück,  starb  als  Professor  in  Ingolstadt  1557. 

Amerot,  Adrien,  geb.  in  Soissons,  gest.  1560. 

Ami  CO  (Amicus),  Bartolommeo,  geb.  1562  in  Anzo,  trat 
in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  in  dem  Collegimn  zu 
Neapel,  wo  er  am  7.  September  1649  starb. 

AmmoU)  Christoph  Friedrich  von,  geb.  zu  Baireuth  den 
16.  Januar  1766,  studirte  in  Erlancren,  1789  Professor 
der  Philosophie  und  1792  der  Theologie  daselbst,  1794 
in  Göttingen,  1804  wieder  in  Erlangen,  1813  Oberhof- 
prediger in  Dresden,  wo  er  am  21.  Mai  1850  starb. 

Ampäre,  Jean  Jacques  Antoine,  geb.  zu  Lyon  den 
12.  August  1800,  gebildet  in  Paris,  1830  Professor  in 
Marseille,  nach  der  Juli -Revolution  am  oolläge  de 
France  und  an  der  Kormalschule,  1842  Mitglied  der 
Academie  der  Inschriften. 

Amyot,  Jacques,  geb.  zu  Melun  den  oO.  October  1513, 
gebildet  in  Paris,  Professor  der  alten  Litteratur  in 
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Bourfrc55,  1578  Bischof  von  Auxerre  und  (hos^^aliuosouier 
▼on  Frunkreich;  gest.  daselbst  den  6.  Februar  1693. 

Vie  de  Amyot,  oxtr   par  Sob  Ronillard  «rune  vie  ^crite  en 
latin  par  lui-mümc  in  den  Auiiquit^s  de  Meluu  (Paris  1628) 
p.  605.   Aug.  deBliuguit;re8  e^sai  snr  Amyot  et  ies  txadu- 
ctcurs  franrais  au  seizi^me  siöcle,  Paiist 
Ancher,  Lorenz,  <;ost.  1796.  » 
Anchersr  n,  Haus  Peder,  geb.  den  4.  October  1700  zu 
Ripe,  1737  Professor  der  Beredsamkeit  und  Bibliothekar 
in  Kopenhagen,  gest.  am  32.  April  1765. 
Ancora,  Gaetano  d\  geb.  am  8.  October  1757  in  Neapel, 
Professor  der  griecluHclieu  Spruche  an  der  dortigen 
Universität,  verlor  diese  Stelle,  wurde  aber  li51ö  wieder 
eingesetzt;  gest.  am  4.  März  1816. 
Andr^,  £lie  (Helias  Andreas),  geb.  in  Bordeaux,  lebte 

im  16.  Jahrhundert. 
Andreas,  Valerius  s.  Driessens. 

Aiidi  elini,  Publio  Fatisto,  geb.  in  Forli,  1488  Professor 
an  der  Universität  zu  Paris,  wo  er  am  25.  Februar 
1518  starb. 

Andres,  Bonaventura  Johannes,  geb.  1744  in  Nürnberg, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  nach  der  Aufhebung  desselben 
Professor  in  Würzburg,  wo  er  am  16.  Hai  1622  starb. 

Andres,  Juan,  geb.  den  15.  Februar  1740  zu  Planes 
(Valencia),  trat  in  den  JeHuitenordeu,  ging  1766  nach 
Italien  und  starb  in  Eom  am  13.  Januar  1817. 

Anemoecius,  Wolfgang. 

Angelio,  .Nicolo,  geb.  in  Florenz,  Lehrer  in  Siena  und 
in  Florenz,  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts. 

Angelio,  Pietro,  geboren  zu  Barga  am  22.  April  1517, 
studirt«  in  Bologna  die  Rechte,  1546  Professor  in  Keggio 
und  Pisa,  1575  in  Rom,  starb  in  Pisa  am  29.  Februar  1596. 

MlMtbiognphi«  in  SaItIbI  ftwtl  eoasolMi  (Vlort&t.  1717)  p,S8e. 
S.  0.  Vogel,  P.  Angellw  roa  Bug»«  M«iiMo  SSM.  & 

Angelo,  Jacopo  d',  geb.  auf  dem  Schlosse  Scarperia  am 

Ende  des  14.  Jahrhunderts,  hat  unter  Em.  Chrysoloras 
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in  Florenz  studirt,  nenn  Jahre  in  Constantinopel,  apo- 
stolischer Secretär  in  liom. 

Mehns  vita  J.  Angeli  vor  den  Epist.  L.  D&thi 
Anilins  (.Juaiines)  Viterln«Misis,  eigentlich  Giovanni  Nanni, 
geb.  zu  Viterbo  143*2,  Dominicanerin  Rom,  1499  magister 
sacri  palatii,  gestorben  13.  November  1502. 

Dav.  Willi.  Moller  disa.  de  Jo.  Annio  S'iterL.  Altorf  1G92.  4. 
I>aur.  Arrbcuiua  Ann.  Titerb.  levitor  adiimbratus,  Upaal. 
1727.8.  Frauc.  Mariaiii  oratio  pro  J.  Auu.  Vit.  Born.  1732.  4. 
Wachler  in  der  Allg.  Kncycl.  I.  Bd.  4.  S.  183. 

Ausaldi,  Innücenzio,  geb.  am  7.  Mai  1710  zu  Piaceir/n. 
wurde  1726  Dominicaner  und  lehrte  die  Theologie  1745 
in  Brescia,  1750  in  Ferrara,  zuletzt  in  Turin,  wo  er 
1779  starb. 

A n  s  e  1  m  0 ,  Giorgio ,  aus  Parma ,  im  Anfange  des  16.  Jahr- 
hunderts, gest.  1525. 

Anthon,  Charles,  geb.  1797  in  New- York,  1820  Adjunct- 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  am 
Columbia -College,  1835  ordentlicher  PlH>fe8sor. 

Antiquario,  Jacopo,  geb.  in  Perugia,  1460  Secretör  bei 
Herzog  Galeazzo  und  Lod.  Sforza  in  Mailand,  dann 
Geistlicher  bis  1497,  gest.  1512  in  Mailand. 

Anton,  August  Friedrich  Moritz,  geb.  den  26.  August 
1798  zu  Wittenberge,  gebildet  1812—16  auf  dem 
Joachimsthalschen  Gymnasium  zu  Berlin,  studirte  you 
1816—19  in  Halle,  1819  Lehrer  an  der  Lateinischen 
Hauptschule  iu  Halle,  1822  Adjunct,  182.'}  Mathematicus 
und  1844  Kector  der  Klosteibchule  zu  liossleben  bis  Ibüü^ 
starb  in  Halberstadt  am  21.  December  1868. 

Anton,  Conrad  Gottlob,  geb.  am  29.  November  1745  in 
Lauban,  1780  Professor  in  Wittenberg,  wo  er  am  3.  Juli 
1814  starb.  • 

Anton,  Hu^^o  Saintine,  geb.  den  27.  Jaguar  1880  zu 
Kloster -Koööleben,  ^^ebildet  daselbst,  studirte  seit  1848 
in  Berlin,  1863  Mitglied  des  pädagogischen  Seminars 
in  Stettin,  1855  Adjunct  und  ordentlicher  Lehrer  in 
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Ptitbus,  1856  Lehrer  in  Dauzig,  IböÜ  Oberlehrer  in  Er- 
furt, 1868  in  Halberstadt. 

Anton,  Karl  Gottlieb,  geb.  den  31.  Januar  1778  in  Witten- 
herg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  Leipziof,  1800 
begann  er  VorlosTingen  in  Wittenberg  zu  halten,  1803 
Conrectx>r  und  i.s<)<)  Kector  in  Görlitz  bis  185-1,  gest.  am 
11.  September  1861. 

Antoniano,  Süvio,  geb.  am  Bl.  December  1540  zu  Born, 
Bischof  von  Pavia,  danuTonCapuaund  unter  Clemens  VUI. 
Secretär  fCbr  die  Breven  und  Kammerherr,  1598  Cardinal, 
gest.  1603. 

Bonamicii  de  pontif.  epist.  acript.  p.  263. 

Antonio,  Elio  (Antonius  Nebrissensis  von  seinem  Ge- 
burtsorte Le  Briia),  geb.  1444,  studirte  zu  Salamanca, 
dann  in  Italien,  1473  — 1476  leitete  er  eüie  Schule  zu 
Sevilla,  1613  zu  Alcala,  wo  er  am  2.  Juli  1522  starb. 

J.  B.  Munoz  pauegyrico.   Valencia  1795.  4. 

Anville,  Jean  Baptiste  Bourguignon  J\  geb.  zu  Paris 
den  11.  Juli  1607.  1775  Mitglied  der  Academie,  gest. 
den  28.  Januar  1782. 

£log6  par  D«oi«r  In  den  H6in.  da  P  acad.  daa  insciipl.  toL 

XIV, ,  deutsch  in  Canzlcrs  allgem.  Litorainrarchiv  f.  1793. 
2  Bdee  3.  Heft.  Barbis  du  Booage  notice  anr  ia  Tie  et  lea 
ouvragea  d'  Anv.  Paxia  1Ö02. 

Apel,  Johann  August,  geb.  in  Leipzig  den  17.  September 
1771,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Wittenberg  die 
Rechte,  1801  Bathsherr  in  Leipzig,  gest.  am  9.  August  1816. 

Apiiiuuö  (Bennewitz  oder  Bienewitz),  Peter,  geb.  1495 
zu  Goltschen  bei  Leisnig,  Professor  in  Ingolstadt,  wo 
er  am  21.  April  1552  starb. 

Chr.  G.  Schwara  de  F.  Ap.  Altdoxf. 

Apin,  Sigismund  Jacob,  geb.  am  7.  Juni  1693  zu  Hersbruck, 
studirte  in  Altdorf,  1720  Alumnen -Inspector  daselbst, 

1727  rrut'eü.sor  in  Nfirnberi:^,  1729  Rector  an  der  Aegidien- 
schule  in  Braunschweig,  vvu  er  ani  24.  März  17.'^2  starb. 
J.  Beusch  comraeni.  de  Tita  et  obitu  S.  J.  A.  Helmatad.  1732.  4* 
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Apits,  Jolumn  Immanuel,  geb.  m  Jüterbogk  am  15.  Sep- 
tember 1807,  gebildet  in  Wittenberg,  studirte  in  Halle 
von  1828  —  31,  seit  1841  bei  der  medicinischen  Faculiät 
in  Berlin  beschäftigt. 

Apostolios,  Michael,  flüchtete  nach  Italien,  wo  Bessarion 
in  Born  ihn  imteratätzte,  lebte  dann  in  Kandia,  wo  er 
um  1480  gestorben  ist. 

J.  G.  Doelling  de  Micb.  Apoatolio ,  flaviae  1886. 8.  Boevner 
de  dootis  hominibna  Oiaecii  p.  IfiS— 163. 

Aquinas,  Paulus,  geb.  in  Edniggrätz ,  hussitischer  Prie- 
ster zu  Kycrow  in  der  letzten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Aquino,  Carlo  d',  geb.  1654  in  Neapel,  trat  1669  in  den 
Jesuitenorden  und  lehrte  die  Bhetorik  in  dem  Collegium 
zu  Rom,  yro  er  am  11.  Mai  1737  starb. 

Arbuthnoth,  John,  geb.  um  1675  zu  Arbuthnot,  gebildet 
in  Aberdeen,  1709  Arzt  bei  der  Königin  Anna,  gest. 
zu  London  den  27.  Februar  1735. 

Aretinus  s.  Brual  und  Marsuppini. 

Argelati,  Filippo,  geb.  1685  zu  Bologna,  gebildet  bei 
den  Jesuiten,  gründete  in  Mailand  eine  Druckerei  in 
aedibus  Palatinis  und  starb  daselbst  am  25.  Januar  1755. 

Argens,  Jean  Baptiste  de  Boyer  Marquis  d\  geb.  am 
24.  Juni  1704  zu  Aix,  wurde  Soldat,  Kammerherr  bei 
Friedrich  dem  Grossen,  1744  Director  der  Academie  in 
Berlin,  starb  bei  Toulon  am  11.  Juni  1771. 

ArgyropuloB,  Joannes,  geb.  in  Gonstantinopel  um  1416, 
lehrte  1434  in  Padua,  1457  in  Florenz,  1473  in  Eoni, 
wo  er  um  14 SO  gestorben  ist. 

Boeriier  de  doctis  Lominibus  Graecis  p.  137.  Humphr. 
Hody  p.  Iö7  — 210. 

Arntlud  (Amnldus),  George  d\  geb.  IG.  Septciuber  1711 
in  Franeker,  Schüler  von  P.  Wesseling,  dann  Prof.  der 
Rechte,  gest.  1.  Juni  1740. 

T.  Hemstevliusii  oratio  in  obitum  Q.  Am*  (in  T.  Hemtt.  et 
YalckeBarii  orationes  p.  157—180.) 

Arnaud,  Fran^ois,  geb.  am  27.  JiQi  1721  zu  Aubignan,  1762 
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Mitglied  der  Academie  zu  Pam,  wo  er  am  2.  December 
1784  starb. 

tUßgß  p*r  DftcUr.  Paris  1786. 
Arnay,  d\  lebte  um  die  Mitte  des  18  Jalurbunderts  in 

Lausanne. 

Arneth,  Joseph  Calasanza  Ritter  von,  geb.  den  12.  August 
1791  zu  Leopoldschlag,  atudirte  seit  isKi  iu  Wien, 
ISIS  GuBtOB  am  Münz-  und  Antiken -Cabinet,  1S40 
Director  deBselben,  gest.  den  31.  Ociober  1863. 

Arnoldus,  Wesalien^is ,  geb.  um  1484  zu  Wesel,  kam 
1501  nach  Köln,  Lehrer  an  der  Universität,  1531  Dom- 
herr, gest  am  30.  October  1534. 

C.  Kraift,  AuüMichnungen  BaUingen  S.  26. 

Arnold,  August,  geb.  1789  in  Jena,  gebildet  in  Grotha, 
atudirte  in  Heidelberg  und  Göttingen,  1811  Lehrer  in 

Eisenach,  1813  dritter  Bibliothekar  in  Gotha,  1817 
Oberlehrer  und  Professor  in  Bruinl>ercr,  1829  Din'(  t<ir 
des  Gymnasiums  zu  iionigsberg  in  der  .Neumark  bis 
1849,  geet.  in  Halle. 

Arnold,  Bernhard,  geb.  am  31.  Juli  1838  in  Würz^urg, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Aschaffenburg  und  dem 
Wilhelmsg) nmasium  zu  München,  studirte  1855^ — 60  in 
München  und  Berlin,  1860  Lehramteverweser  in  Mün- 
ehen,  1862  Studienlehrer  in  Würzburg,  1863  am  Wil- 
helms-Gymnasium  in  München. 

Arnold,  Matthew,  Sohn  des  folgenden,  geb.  den  24.  De- 
cember 1822  zu  Laieham,  studirte  in  Oxford,  1847  bis 
1841  Secretär  des  Lord  Landsdown,  dann  Schulinspector. 

Arnold,  Thomas,  geboren  am  13.  Juni  1796  zu  West* 
Cowes  auf  der  Insel  Wight,  gebildet  auf  den  Schulen 
zu  Warminster  und  zu  Winchester,  studirte  seit  1811 
in  Oxford,  1818  Diaconus  zu  Laieham,  1828  Rector  in 
Rugby,  1841  Professor  der  Geschichte  in  Oxford,  gest. 
am  12.  Juni  1842. 

ArUmx  Ponchyn  Stsnley  the  life  and  correspoudence  of  Th. 
Am.  Loiid<m  iSI5  (ncinth  edii  1868);  tni  nach  dem  Englisehea 
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▼(HL  X.  Heinis,  Potsdaiii  1847.  8.  Tom  Brown's  acbool  dayi 
by  an  old  boy,  London  1858,  frei  Ton]>r.  Wagner,  Ooilia  1868. 
8.  Br.  Zinsow,  Th.  Arn.,  Stettin  1869.  8.  G.  Stenlein 
Th.  A.  rektor  i  Bugby  biograpblie  nt  kai ,  Waea  1851.  8. 

Arnoldi,  Daniel,  geb.  am  21,  Juni  1595  in  Bergedorf, 
Btiidirte  in  Jena,  1623  Conrector  und  lß41  Rector  des 
Johanneums  iiL Hamburg,  wo  er  am  18.  Juni  1651  starb. 

Arn  old  Johann  Friedrich  Julius,  geboren  zu  Wehlau 
den  21.  März  1816,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
Gumbinnen,  studirte  1834  —  38  in  Königsber«',  1844 
Hülfslehrer ,  1849  Oberlehrer  und  18G1  Dnector  des 
Gymnasiums  in  Gumbinnen. 

Arntzen,  Hendrik  Jan  (Sohn  von  Jan),  1734  zu  Nim- 
-vegen  geb.,  1759  Bector  in  Leeuwarden,  1763  Rector 
und  Prof.  in  Zutphen,  Professor  der  Rechte  inGrordugeu 
und  in  Utrecht,  wo  er  den  7.  Ai)ril  1797  starb. 

J.  C.  G.  Boot,  historia  gymn.  Leovard.  p  :is  —  40. 

Arntzen,  Jan,  geb.  1702  zu  Wesel,  studnte  seit  1718  zu 
Utrecht  unter  Düker,  1726  Rector,  1728  Professor  in 
Nimwegen,  1742  Professor  in  Franeker,  wo  er  1759  starb. 

Arntzen,  Otto,  Bruder  von  Jan,  geb.  zu  Amheim  1703, 
Conrector  in  Utrecht,  Gouda,  Delft,  und  Rector  in 
Amsterdam,  ger^t.  17 63  am  9.  November. 

Arrhenius,  Jacob,  geb.  1642  zu  Linköping,  studirte  zu 
üpsala,  1687—1716  Professor  der  Geschichte  daselbst, 
gest.  am  13.  April  1725. 

Arrhenius,  Laurentius,  Sülm  des  Vorigen,  1716  Pro- 
fessor der  Geschichte  in  Upsala. 

Ar  Benins,  Sohn  des  Mich.  Apostolios,  geb.  in  Candia, 
Bischof  von  Monembasia,  lebte  viele  Jahre  in  Kom 
und  starb  1535  in  Vencdifj. 

Artopoeus,  Johann  Christoph,  geb.  1626  in  Strasburg, 
Lehrer  am  Gymnasium  und  Professor  der  Beredsamkeit 
an  der  Universität  daselbst,  gest.  am  21.  Juni  1702. 

Artzt,  Gottlob  Friedrich,  geb.  den  19.  September  1769 
zu  Teichwolframsdori"  ^\'oigtland) ,  gebildet  in  Scliul- 
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pforte,  ßtudiiie  eeii  1788  in  Wittenberg,  1800  Lehrer 
in  Schulpf^rte,  1803  Pfarrer  in  Holdenstädt,  wo  er  den 
16.  Januar  1827  starb. 
Asoensius  a.  Badius. 

Asch  am,  Roger,  geh.  1515  zu  Kirby  lipon  Wiske,  stn- 
dirte  seit  1530  in  Cambridge,  hielt  seit  1537  Vorlesungen 
über  das  Giiech.,  1644  Orator  publ.  daselbst,  1646  Lehrer 
der  Prinsessm  (nachmaligen  Ednigin)  Elisabeth  in  der 
griechischen  Sprache,  1548  wieder  in  Cambridge,  1550 
— 53  auf  dem  Continente,  1553  lateinischer  Secretar  am 
Hofe  in  London,  wo  er  am  30.  December  156Ö  starb. 

Orant  oratio  de  vita  et  obita  R.  A.  et  eioi  dictionis  elegantia 
vor  den  zahlreichen  Ausgaben  der  Famil.  epittol.  lib.  III. 
Kirsten  über  A.  Leben  und  Schxiften,  Progr.  det  Beelgymn. 

in  Gotha  1857.  4. 

As  eh b ach,  Joseph,  geb.  den  29.  April  1801  zu  HOchst  am 
Main,  gebildet  1812 — 19  anf  dem  Gymnasium  und  der 
UniTersität  in  Heidelberg  1819—23,  1823  Professor  am 

Gymnasium  in  Frankfurt  am  Main,  1842  I'roit'ssor  der 
Geschichte  in  Bonn,  1853  in  gleicher  Stellung  zu  Wien. 

Ascherson,  Karl  Eduard  Ferdinand,  geb.  in  Berlin  den 
10.  December  1832,  gebildet  auf  dem  Friedrich« -Wer- 

derschen  Gymnasium,  studirte  seit  1851  in  Berlin  und 
Bonn,  1859  Custos  an  der  Universitäts- Bibliothek  in 
Berlin. 

As  coli,  Graziadio  Isaia,  geb.  am  16.  Juli  1829  in  Gdrz, 

Autodidact,  seit  18G1  or<l(  ]it lieber  Professor  der  Sprach- 
wissenschaft an  der  accadeniia  t^cient.  letteraria  zu  Mai- 
land. 

Asopios,  Constantin,  Lehrer  an  der  griechischen  Schule 

zu  Triubt  und  1824  Professor  der  griechischen  Litteratur 
an  den  Universitäten  zu  Corfu  und  1834  zu  Athen. 
Ast^  Georg  Anton  Friedrich,  geb.  den  29.  December  1776 
in  Gotha,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1798  in  Jena,  1802  Privatdocent  daselbst,  1805 

Nomencl.  phil.  * 
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Professor  in  Landshut,  1826  in  Mdnchen,  wo  er  am 
31.  October  1841  starb. 

Astori,  Giovanni  Antonio,  geb.  am  16.  Januar  1672  in 
Venedig,  lebte  in  Padua,  1718  als  Geistlicher  in  Vene- 
dig, wo  er  am  23.  Juni  1743  starb. 

Aubert,  Jean,  Kanonikos  zu  Laon  und  professor  regiua 
der  griechiscben  Sprache  zu  Paris,  gest.  1650. 

Anbery  (Alberius),  Claude,  geb.  in  Lausanne,  wo  er  als 
Professor  1596  gestorben  sein  soll. 

Aubignac,  Fran^ois  Hedelin  d\  ^eh.  zu  Paris  am  4.  August 
1604,  Anfangs  Advocat,  dann  trat  er  iu  den  geistlichen 
Stand,  starb  in  Nemours  den  27.  Juli  1676. 

Audifredi,  Gioyanni  BatÜsta,  geb.  den  2.  Februar  1714 

KU  Saorgio  bei  Nizza,  trat  in  den  Dominikanerorden, 

Bibliothekar  der  Casanatischen  Bibliothek  in  Rom,  wo 

er  am  3.  Juli  1794  starb. 

Lebensbeschreibung  in  der  Vorrede  zu  dem  Specimen  hiflt. 
crit.  editionaxn  italicarnm.   Komae  1794.  4.  ' 

Auge  (Augentius),  Daniel  d\  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Paris,  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Auger,  Edmonde,  geb.  in  AUeman  bei  Troyes,  trat  1560 
in  den  Jesuitenorden,  starb  in  Gomo  1591* 

J.  Dorigny,  Tie  du  P.  Bdm.  A«  hjon  1716.  19. 
Auger,  Athanase,  geb.  zu  Paris  den  12.  December  1734, 

Professor  der  Rhetorik  in  Reuen,  Mitglied  der  Academie 
der  Xnschrilten  in  Paris,  wo  er  den  7.  Februar  1792 
starb. 

H^rault  de  Sichel les  aoged'Ath.  A.  1798. 

August,  Ernst  Ferdinand,  geb.  am  18.  Februar  1795  zu 
Prenzlau,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster  und  der 
üniversität  zu  Berlin,  trat  in  das  Lützowscbe  Freicorps 

und  nahm  auch  1815  au  dem  Feldzuge  Theil,  1818 
Lehrer  am  Grauen  Kloster,  1822  am  Joachimsthalschen 
Gymnasium ,  1827  Director  am  KöllniBchen  Kealgymna.- 
0ium  in  Berlin,  gest.  am  26.  März  1870. 
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Aul  in,  Lars  Axel,  Lehrer  am  Gymuasiam  in  Stockholm, 

gest.  am  16.  September  1869. 
Aura  tu  8  s.  Dorat. 

Aiiria,  Giuseppe,  geb.  in  Neapel,  Mathematiker,  in  der 
zweiten.  Hallte  des  16.  Jahrhunderts. 

Aurispa,  Joannes,  1370  zu  Noto  anf  Sicilien  geb.,  ging^ 
mn  HandBchriften  zu  sammeln,  1418  nach  Constanti- 
nopel,  lehrte  yeit  1424  in  Venedig,  Bologna,  Florenz 
und  Ferrara,  1441  Secretär  bei  Papst  Eugen  IV.,  dann 
kehrte  er  nach  Ferrara  zurück,  wo  er  1459  starb. 
•  H.  Keil  JOMm.  Anr.  epittnl»,  H»l«e  1S70.  4. 

Aurogallus  (Goldhahn),  Matthias,  geb.  1480  in  Kommotau 

(Büliiiien),  studirte  in  Wittenberg,  wo  er  als  Professor 
der  hebr.  Sprache  am  11.  November  1543  starb. 

Ausius,  Hendrik,  geb.  am  28.  September  1603  zu  As, 
gebildet  in  Stockhohn  und  Upsala,  1640  Professor  der 
griechischen  Sprache,  1046  Professor  der  Rechte  da- 
selbst, gest.  am  23.  April  1669. 

Autenrieth,  Georg  Gottlieb  Philipp,  geb.  den  3.  No- 
Tember  1833  zu  M.  Schwand  bei  Schwabach,  gebildet 
auf  dem  Gymnasium  zu  Nürnberg,  studirte  1852 — 56 
in  Erlangen,  1857  Assistent,  1862  Studienlehrer,  1869 
Gymnasial-ProfesBOr  in  l^rlangen. 

Antroche,  Claude  de  Lognes  d\  geb.  am  1.  Januar  1744 
2u  Orleans,  starb  in  der  Nähe  von  Orleans  am  17.  No^ 
vember  1832. 

Avanzi  (Avantius),  Girolamo,  geb.  in  Verona,  1493  Pro- 
fessor zu  Padua. 

Avellane,  Pierre,  um  1640  in  Poitiers. 

A  vel  lino,  Francesco  Maria,  geb.  zu  Neapel  den  14.  August 
1788,  widmete  sich  der  Rechtswissenschaft,  dann  der 
Areliäologie  bes.  in  Bom;  in  Neapel  war  er  1815  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  und  dann  der  Bechte, 
Secretär  der  accadeniia  Ercolanese,  1839  Director  des 

2* 
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Muaeo  Borbonico  in  Neapel,  wo  er  am  9.  Januar  lb50 
starb. 

£.  Gerhard  in  der  All?.  MonaUschr.  t  Litter.  Bd.  1.  S.  193w 
Minerrini  elogio  fanebre  di  Fr.  M.  At.   Nftpoli  IBIQ,  4. 

Aventinn-  Thurnmayr. 

Axt,  Karl  Moritz  August,  geb.  zu  Naderkaa  bei  Witten- 
berg  den  7.  August  1801,  gebildet  zu  Wittenberg  und 

35U  Erfurt,  studirte  1821 — 26  in  Halle,  Oberlehrer  am 
(iyiiiucisiuiii  zu  Cleve,  1834  Professor  und  1841  Director 
in  Wetzlar,  1842  Director  in  Kreuznach,  wo  er  am 
20.  Juli  1863  starb. 

Ayraut  (Aerodius),  Pierre,  geb.  zu  Angers  1536,  studirte 
die  Rechte  in  Toulouse  und  Bonrges ,  Parlaments-Advocat 
in  Paria,  1568  nach  Angers  zurückversetzt,  gest.  am 
18.  De(  rnib^T  1604  zu  La  Flt-che. 

Ayrer,  G^'m-^r  Heinrich,  geb.  den  15.  März  1702  in  Mei- 
ningen,  studirte  in  Jena,  1737  Professor  der  Rechte  in 
Göttingen,  wo  er  am  23.  April  1774  starb. 

Beynii  memoii»  6.  H.  Ajw,  Ootiiiig.  1T75  fol.  BefaeMhloikg 
von  der  wahren  Würde  einet  hohen  Sehnllehren  der  Bechte  in 
Deutacliland,  zum  Ehreugcdächtniss  weyl.  Ayren,  Kiel  1779.  8. 

Ayrmann*),  Christoph  Friedrich,  geb.  in  Leipzig  den 
3.  März  1695,  studirte  1710  Theologie  in  Wittenberg, 
1721  Professor  in  Glessen,  wo  er  den  25.  MSxz  1747  starb. 

Becieht  tob  Ch.  7r.  A.  Lehen  und  Sdiziften.  11S4.  4. 
Azara,  Jos^  Nicolas  d*,  1731  zu  Barbunales  bei  Balbastro 

geb.,  studirte  in  Huesca  und  Salaniauca,  1765  spanischer 
Kesident  in  li/Om,  1798  Botschafter  in  Paris,  wo  er  zu- 
letzt als  Privatmann  lebte  und  am  26.  Januar  1804  starb. 

Ch.  A.  Fischer  in  der  Allg.  Encycl.  I.  Bd.  6.  S.  520—523. 
Bour going  aotice  bistonqae  sur  le  GberaUer      As.  Pazii 

ISOJ.  H. 

Azevedo,  Luis  Antonio  de,  1815  in  Lissabon. 
Azzoguidi,  Yalerio  Feiice,  geb.  1651  in  Bologna,  Notar 
in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  18.  April  1728  starb« 

*»  Heranspobor  r<iini?clicr  Schriftatellor  mit  deutscheu  Anmerkungen 
unter  dem  Namen  Oermanicus  ätncerus. 
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Babington,  Churchill,  geb.  am  11.  März  1821  zu  Swith- 
land  (Leicestershire),  gebildet  in  St  Tohns  College  za 
Cambridge,  in  dem  er  1846—67  Fellow  war,  1865 
FrofbBsor  der  Archftologie  in  Cambridge,  1866  Bector 
in  Cockfield  (Suffolk). 

Bacchini,  Benedetto,  geb.  zu  San  Donnino  den  31.  Au- 
gust 1661,  studirte  in  Parma,  trat  1667  in  den  Bene- 
dictinerorden,  Bibliothekar  des  Herzogs  von  Modena, 
starb  zn  Bolo^a  den  1.  September  1721. 

Iiat.  Autobiographie  im  Oioniftle  de*  Lettersii  toa  178S. 

Bach,  Emst  Karl  Christian,  geb.  17yü,  Director  des 
Gymnasiums  in  Schaffhauseu,  gest. 

Bach,  Johann  August,  geb.  am  17. Mai  1721  in  Hohendorf 
bei  Meizsen,  gebildet  zeit  1734  anf  der  Thomasschnle, 
ztndirte  zeit  1741  in  Leipzig,  1762  auzserordentlieher 
Professor  der  Hechte  daselbbt,  gest.  0.  Deceinber  1756. 

Jud.  Pia  tue  r  elogium  J.  A.  B.  Lipg.  1759.  8.  (ubgeclr.  vor  deu 
von  Klotz  gesammelten  opuscula  Hai.  17G7.)  Harlei  Titae 
phflolog.  I.  p.  73—88.  188. 

Bach,  Johann  Nicoliius,  geb.  am  4.  August  1802  in  Monta- 
baur, gebildet  iu  Weilburg,  studirte  in  Bonn  und 
Berlin,  Lehrer  in  Oppeln  und  Brezlau,  1836  Director 
in  Fulda,  gezt.  17.  Januar  1841. 

NAfplog  d«  Dent«ohen  ZZIX.  8.  U5. 

Bacbet,  Claude  Gazpard,  sieur  de  Meziriac,  geb.  am 
9.  October  1681  zu  Boury-en-Bresse,  verbrachte  seine 
Jugend  in  Paris  und  Rom,  lebte  auf  seinem  Uute, 
wurde  1685  Mitglied  der  academie  fran9aise,  und  starb 
am  26.  Februar  1638. 

Bacbmann,  Oottlieb  Ludwig  Emzt,  geb.  am  1.  Januar 
1792  in  Leipzig,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  1812—16 
in  Leipzig,  1817  Lehrer  am  Pädagogiiuu  ni  IJalle  und 
in  Wertheim  bis  1824,  1825  auf  eiuer  wissenschaftliehen 
Beize  und  dann  in  zeiner  Yaterztadt  priyatizirend,  1832 
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Director  der  grossen  Stadtschule  in  Rostock  bis  1865, 1833 
auch  Professor  der  klass.  Litteratur  an  der  Universität. 

BcLchofen,  J.  J. ,  Professor  der  Hechte  in  Basel. 

Baden,  Jacob,  geb.  d  4.  Mai  1735  in  Vordiiigborg 
auf  Seeland,  studirte  iu  Kopenhagen,  in  Göttingen 
unter  Heyne  und  in  Leipzig,  Eector  in  Altona  und  1766 
in  Helsingör,  1780  Professor  der  Beredsamkeit  in  Kopen- 
hagen, gest.  5.  Juli  1804. 

O.  L.  Baden,  Bidrftir  tü  Prof.  J.  Baden,  Kjoebenh,  1804. 

Baden,  Torkil,  geb.  am  Ajnil  1668  iu  Hersieb  auf 
Schouüu,  iiector  in  Hoibrog  auf  Seeland,  gestorben  am 
9.  Juli  1732. 

Baden,  Torkil,  geb.  am  27.  Juli  1765  zu  Frederiksborg, 
1794  Professor  in  Kiel,  1804  Sekretär  der  Kunstacademie 

in  Kopenhagen  bis  1824,  gest.  9.  Februar  1849. 

Bad  harn,  Charles,  Vorsteher  der  Schule  iu  Birminghiiix, 
Professor  an  der  Universität  zu  Sidney  in  Australien. 

Badius,  Jodocus  (Josse),  auch  Ascensius  von  seinem 
Greburtsorte  Asche  bei  Brüssel,  geboren  1462,  gebildet 
bei  den  Hieronymianem  in  Oent,  seit  1491  Professor 
uud  zugleich  Buchdrucker  in  Lyon,  ging  1500  nach 
Paris,  wo  er  1535  starb. 

Bahr,  Johann  Christian  Felix,  ireljoren  den  13.  Juni  1798 
in  Danustadt,  gebildet  in  Heidelberg  1810—19,  1821 
ausserordentlicher,  1826  ordentlicher  Professor,  1832 
Oberbibliothekar  (1846  Geheimer  Hofrath). 

Baermann,  Georg  Friedrich,  geb.  1717  in  Leipzig,  ge- 
bildet in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzi^r  und  Marburg, 
1745  Professor  der  Mathematik  in  Wittenberg,  wo  er 
am  6.  Februar  1769  starb. 

Bahrdt,  Karl  Friedrich,  geb.  den  25.  August  1741  zu 
Bischofswerda ,  bildet  in  Schulpforte ,  studirte  in 
Leipzig,  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1768  in 
Erfurt,  1771  in  Glessen,  1775  Director  des  Phüanthro- 

-  pins  in  Marschlins,  1776  Prediger  iu  Dürkheim,  1777 
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Director  des  Heidesbeimer  Fhilanthropins,  seit  1779  in 

Halle,  in  dessen  Nähe  er  am  -26.  April  1792  aui  seinem 
Weinberge  starb. 

Bahrdt^s  Geachichte  s.  Lebens  von  ihm  selbst  ge«?chriebeu. 

Bt>rlin  1790.  91.  4  Bde.  8.  T).  Pott,  Leben,  Meinungen  und 
Sciiicksale  B.  1.  Thl.  Leipzig  17i»0.  8.  G.  G.  Vollan  d  ,  Beitrage 
und  Erläuterungen  zu  B.  Lebensbeschreibung.  Jena,  IWL  b. 
Prntz,  Menschen  und  Bücher.  S.  269  —  368. 

Baif,  Lazare  de,  geboren  1485  zu  Anjou,  Parlaineiitsrath 
in  Paris,  Gesandter  Franz  I  in  Venedig  und  Deutseh- 
land,  gestorben  1547. 

Baillot,  Pierre,  geb.  am  8.  September  1752  zu  Dijon, 
Professor  der  Rhetorik  an  dem  dortigen  Lyceum,  gestor- 
ben den  20.  Februar  1816. 

B  alter,  Johann  Georg,  geb.  am  31.  Mai  1801  zu  Zürich, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  daselbst  1813 — 19,  stu- 
dirte  seit  1824  in  München,  Göttingen  und  Königsberg 
bis  1829,  1831  Inspeetor  der  Stipendiaten,  18.33  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  (dessen  Prorector  er  1837 — 39, 
1843—46,  1849—66  war)  und  ausserordentlicher  Pro- 
fessor an  der  Hochschule  in  Zürich. 

Bake,  Alexander,  geboren  in  Leyden  und  daselbst  gebil- 
det, 1822  Rector  in  Leeuwarden,  1838  m  Leyden,  wo  er 
am  16.  Mai  1844  gestorben  ist. 
Symbols  litenr.  VoL  VI.  p.  128. 

Bake,  Janus,  geb.  den  1.  September  1787  zu  Leyden, 
1815  ausserordentlicher,  löl7  ordentlicher  Professor  au 
der  dortigen  Universität,  gesf^irben  am  26.  März  1864. 

Bakhuizen  van  den  Brink  Sede  te  nagedacbteni«  tsii 

M.  J.  B.   Amsterdam  1865.  8. 

Baibach,  Christian  Karl,  geb.  den  2.  August  1798  zu 
Nürnberg,  studirte  in  Erlangen,  Heidelberg  und  Leipzig, 
1822  Privatdocent  in  Erlangen,  1824  Professor  in  Nürn- 
berg, wo  er  am  11.  Juli  1826  starb. 

Balde,  Jacob,  geb.  1603  in  Enzisheim  im  Elsass,  trat 
1624  in  den  Orden  der  Jesuiten,  lebte  am  Hofe  in 
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München  und  starb  am  9.  August  1668  zu  Neuburg 
an  der  Donau. 

Eitner  iu  dem  Vxogr.  der  Befisch,  zum  h.  Geist,  Breslau 
1863.  4.  G.  Wettermsyer ,  Jmbu  Balde,  München  186S.  8» 

Baldelli,  Francesco»  ans  Tortona  gebürtig,  lebte  in  der 
zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Baldi,  Bernardiuo,  geb.  am  6.  Juni  1563  zu  Urbino, 
ßtudirte  Medicin  in  Padua,  seit  1576  in  Urbino  mit 
Mathematik  und  classischen  Sprachen  beschäftigt,  lebte 
dann  in 'Mailand,  GnastaUa,  Rom,  trat  in  die  IMenste 
des  Herzogs  von  ürbino,  starb  in  seiner  Vaterstadt  am 
12.  October  1617. 

Baldini,  Bernardino,  geb.  1515  zu  Borgo  dlntra,  Pro- 
fessor der  Medicin  in  Payia  und  der  Mathematik  zu 
Mailand,  wo  er  am  12.  Januar  1600  starb. 

Baldini,  Giovanni  Francesco,  geb.  zu  Brescia  am  4.  Fe- 
bruar IG 77,  trat  1(594  in  die  Congregation  der  Somasker, 
lehrte  in  Brescia  uud  in  Rom,  1748  General- Yicar  seines 
'  Ordens,  gest.  ztf  Tivoli  1763. 

Balhorn,  Ludwig  Wilhelm,  ans  dem  Holsteinischen, 
1769  Director  in  Hannover,  1774  Superintendent  zn  Neu- 
stadt, gest.  am  20.  Mai  1777. 

Ballarini,  Simone,  geb.  am  28.  October  1716,  1744  Bib- 
liothekar der  Barberinischen  Bibliothek  in  Born,  gest. 
um  1770. 

Balticus,  Johann,  geb.  in  München  1632,  studirte  in 

Wittenberg,  Lehrer  in  München,  aber  wegen  seiner 
Anhänglichkeit  au  die  lietormation  verbannt,  1559 
Bector  in  Uhn,  wo  er  1601  starb. 

O.  Yeesenoieyer,  Vachiiolit  von  Joh.  Bali.  Leben.  Ulm 
1798  u.  1794.  4. 

Bandini,  Angiolo  Maria,  geb.  zu  Florenz  am  25.  Sep- 
tember 1726,  1747  in  Wien,  1750  Bibtiothekar  in  Flo- 
renz bei  der  Marucellischen,  1756  bei  der  Laurentiani- 
öchen  Bibliothf^k.    (M  storln  n  den  1.  August  1803. 
MassucheUi  äciittori  d'Ital.  Vol.  II.  F.  L  p.  217-8S4. 
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Banduri,  Anseimo,  geb.  1671  in  Ragusa,  trat  in  den 
Benedicünerordeu,  reiste  1702  nach  Paris,  1715  Mitglied 
der  Academie  der  Insohriften,  1724  Bibliothekar  des 
Herzogs  von  OrleanB  und  gest  den  14.  Januar  1743. 

^oge  par  FtAret  tu  Hittori«  de  Paoftd,  dee  imoripl  T.  XTI. 

Bang,  Thomas,  geboren  zu  Flemlos  in  Finland  den 
18.  Februar  lOOO,  atudirte  in  Kopenhagen,  Rostock, 
Franeker  und  Wittenberg,  1630  Professor  der  hebräi- 
schen Sprache,  1652  der  Theologie  in  Kopenhagen,  wo 
er  den  27.  October  1661  starb. 

Banier,  Antoine,  geb.  zn  Dalet  in  der  Anvergne  den 
2.  November  ICull^  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Cler- 
mont,  stndirte  in  Piiriri,  1716  Mitglied  der  Academie 
der  Inschrüten,  gest.  den  2.  November  1741. 

ISlcpr  par  de  Boze  In  den  Mtoolr.  de  Teced.  dei  inior. 

T.  XVI.  p.  299—306. 

Barbadoro,  Bartolomeo,  aus  Florenz,  tun  die  Mitte  des 

16.  Jahrhunderte. 

P.  yietofü  Tariee  lectlonei  ZX,  19. 

Barbaro,  Daniello,  geb.  in  Venedig  1513  (1514),  gestw 
vielleicht  1574. 

Barbaro,  Daniello,  geb.  in  Venedig  1528,  Gesandter  der 
Bepublik  in  England,  Coadjutor  des  Patriarchen  Gri* 
mani  za  Aquileja^  gest  den  13.  April  1569. 

Barbaro,  Ermolao,  geb.  in  Venedig  den  21.  Mai  1454, 
gebildet  in  Rom  unter  Pomponio  Leto,  1477  Professor 
ip  Padua,  1479  in  Venedig,  1488  in  politischen  Ge- 
schäften von  der  Republik  verwendet;  wegen  des  Patri- 
archats von  Aquileja  von  seiner  Vaterstadt  verbannt, 
lebte  er  in  Rom  bis  zu  seinem  Tode  am  14.  Juni  1495. 

Anton.  Mencinelli  on«.  in  ftinere  Metelli  Bedii  (flnsirier 
Nnme)  Som.  160S.  4. 

iiarbaro,  Francesco,  geb.  1398  in  Venedig,  gestorben 
als  Procnrator  \on  8.  Marco  1454. 

Bosmini  vita  de  tioeiino  III.  p.  d— 13* 
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Barbie  du  Bocage,  Jean  Denis,  geb.  zu  Paris  den  28.  April 
1760,  gebildet  in  coUäge  Mazarin,  IIBO  GeogTaph*bei  dem 
Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  1792  Auf- 
seher derKartensammlnng  bei  der  Bibliothek,  1809Profe8> 
sor  am  College  de  France,  gestorben  den28.December  18-25, 

Barby,  Johann  Heinrich  Christian,  geb.  am  19.  Novem- 
ber 176&  zu  Ermsleben,  1797  Professor  am  Friedrich- 
WilhelmS'Gjnm.  zu  Berlin,  gest.  am  25.  Mai  1837. 

Barclay,  John,  geb.  am  28.  Januar  1582  zu  Pont  a 
Moussou,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  seinem  Geburts- 
orte, dann  in  Angers,  später  in  Paris,  1606 — 1616  ia 
England,  1618  in  Rom,  wo  er  am  12.-  August  1621  starb. 

Job*  Bat.  S ehrebor  progr.  de  Job.  BMjIaji  Argonide. 
Nomborg  1729  foL  Dav.  Dalrymple  skeieb  of  tba  Ufa  ot 
Jobn  Barclay,  anihor  of  fhe  Arganis.  Rdlnborgb  178S.  4. 

Bardiii,  Wilhelm  Heinrich,  geb.  1789  zu  Kirchheim  u.  T., 
1813  Diaconus  in  Urach,  1847  Professor  und  Bibliothe- 
kar in  Stuttgart,  am  2.  Qecember  1847  todt  gefunden 
im  Neckar  bei  Berg. 

Bargaeus  s.  Angelio. 

Baring,  Eberhard,  geb.  am  6.  December  1608  in  Lübeck^ 
Anfang^  Soldat,  1636  Erzieher  am  braunschweigiscliea 
Hofe,  1642  Gonreetor,  1642  Bector  des  Lyceums  in. 
Hannoyer  bis  1649,  gest.  1659. 

Barker,  Edmond  Henry,  geb.  den  22.  December  1788 
zu  Hollym  in  Yorkshire,  gebiUlot  in  Beyerley  und 
Cambridge,  starb  in  grossem  Elend  zu  London  am 
21.  März  1839. 

Barlaeus,  Caspar  (van  Baerle),  geb.  am  12.  Februar  1584 
in  Antwerpen,  1617  Professor  der  Logik  in  Leydeu, 
1631  am  Athenäum  in  Amsterdam,  wo  er  den  14.  Ja- 
nuar 1648  starb. 

Paarlkamp  da  poaüi  Kadarl.  p.  84u. 

Bailaeus  (van  Baerle),  Lambert,  geb.  1595  iu  üommeln, 
Professor  in  Leyden,  gest.  1655. 
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Bariaudt  (Bariaudus),  Adriaen  van,  gob.  den  28.  Octo- 
ber  1487  in  dem  Dorfe  Barlandt  in  Seeland ,  studirte 
in  Genf  und  Löwen,  wo  er  1518  Professor  des  Latei« 
nischen,  1525  Professor  der  Beredsamkeit  wurde,  starb 
um  1542. 

Leben  in  der  Sammlang:  Adr.  B.Hittoiios  imno  prlmum  ooUeoU 
Colon.  1603.  8. 

Barnes,  Josna,  geb.  zu  London  den  10.  Januar  1664, 
1695  Professor  der  g^echisehen  Sprache  in  Cambridge, 

wu  er  am  3.  August  1712  starb. 

Fr.  Ja  cob 8  in  der  Allg.  Snejel.  !•  Bd.  7.  8.  407.  Maehljr, 

Bentley  8.  21. 

Baroncini  (Purpurinas),  ein  Ooelestiner  aus  Faenza  in 
der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Barozzi,  Francesco,  in  der  letzten  Hallte  des  16.  Jahr- 
hunderts, 1587  von  der  Inquisition  wegen  Zauberei 
verartheilt. 

Bar  rill,  Pierre,  geb.  zu  G  renoble,  kämpfte  für  den  Jan- 
seni^mus,  gest.  zu  Paria  am  21.  Juni  1772. 

Barre,  Louis  Pran^ois  Joseph  de  la,  geb.  zu  Toumay 

den  9.  März  1688,  studirte  zu  Paris,  als  Corrector  Ban- 
dnri'b  Gehiilfe,  1727  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schrien,  starb  den  24.  Mai  1738. 

Barret,  Jean  Jacques  de,  geb.  den  12.  November  1717 

in  Condom,  Professor  der  hiteinischen  Sprache  iui  der 
Militärschule  in  Paris,  wo  er  den  18.  August  1792 
starb. 

Barri,  Oabriello,  geb.  zu  Francica  in  Galabrien,  im 

16.  Jahrhundert. 

Barth,  Caspar  von,  geb.  zu  Cüstrin  den  22.  Juni  1587, 
gebildet  auf  den  Schulen  in  Gotha  und  Eisenach,  sta* 
dirte  seit  1606  in  Wittenberg  und  Jena,  verweilte  zehn 

Jahre  auf  Reisen,  lebte  daim  abwechselnd  in  Halle  und 
auf  seinem  Gute  Sellerhausen  bei  Leipzig,  und  als  dies 
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163G  abgebrannt  war,  im  Paulinum  zu  Leipzig,  wo  er 
am  17.  September  165ö  starb. 

Joh.  Hülsemanna  Leichenpredigt,  Zwickau  1658.  Eck- 
hard progr.  de  C.Barthio  scholae  Isenaceneis  qnondam  aluMino. 
Gothae  1773.  8.    Lappenbergzu  Fleming's  Gedichten  S.  r):>5. 

Barth 9  Friedrich  Gottlieb,  geb.  in  Wittenberg  am  6.  Au- 
gust 17B8,  Conrector  in  Wittenberg,  1767  Tertius,  1781 
Coorector  und  1787  Bector  in  Schulpforte,  wo  er  am 

6.  October  1794  starb. 

Joh.  ChriBt.  Coel.  Schmie  der,  SStaudrede  bei  dem  Sarge 

Fr.  G.  Barths.    Weiasenfels  17;U.  8. 

Barthelemy,  Jean  Jacques,  geb.  den  2u.  Januar  17 IG 
zu  Cassis  in  der  Provence,  gebildet  bei  den  Oratoria- 
nem  in  MarseQle  und  bei  den  Jesuiten,  1743  in 

Aubagne,  1744  in  Paris,  wo  er  Conservator  des  Münz- 
kabinets  wurde  und  als  Mitglied  der  Aeademie  der 
Inschriften  am  30.  April  1795  gestorben  ist. 

Htaioires  dcrites  par  lui  mCme  Tor  der  4.  Ausg.  dar  Voyaga 

d'Anacharsls  (Paris  1799).  Mancini-Nivernoia  essal  auf 
la  vie  de  J.  J.  B.  Paris  1795.  8  (deatsch  von  Kaya  er  Prank- 
furt 1796)  Rainte-Croix  ^loge  historique  de  B.  vor  der 
Oeuvres  diverses  de  B.  Paris  1823.  Bouffiers  Möge  de 
l'abbfe  B.  Paris  1806.  M.  Villenave  notice  sur  les  ouvragea 
de  B.  Paris  1821.  8.  M  i  Hin  im  Magas.  encycl.  1795.  T.  II.  p.  72. 

Barthelemy  St.  Hilaire,  Jules,  geb.  den  19.  August 
1806  zu  Paris,  gebildet  1816 — 22  auf  dem  Ljc^e  Louis 
le  Grand,  1826—38  angestellt  im  Ministerimn  des  In- 
nern, 1888  Professor  am  coU^ge  de  France  bis  1862, 
daneben  1840  Generalsekretär  im  Unterrichtsministerium 
und  1852  Menibre  du  Journal  des  Savants. 

Bartholin,  Berthel,  der  Neffe  von  Thomas,  gest.  1690. 

Bartholin,  Caspar,  Sohn  von  Thomas,  geb.  um  1650, 
Professor  und  Leibarzt  in  Kopenhagen,  gest.  um  1705. 

Bartholin,,  Thomas,  geb.  am  20.  October  1G19  in 
Kopenhagen,  studirte  in*Leyden  Hedidn  und  Philo- 
logie, 1646—1661  Professor  der  Anatomie  in  Kopen- 
hagen, gest.  den  4.  December  1G80. 
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Gedächtnissreden  von  Georg  HannMus  (Ha£pu  1680),  Wormios 
(im)  vu  Öliger  (lC«l). 

ßartl,  Anton,  geb.  am  24.  April  182i>  zu  Neusohl  (Un- 
garn), besuchte  das  dortige  Gymnagiam  (18da--44)  und 
das  Lyceum  zu  Waitzen  (1846 — 46),  studirte  Theologie 

tvL  Pest,  seit  1853  Philologie  zu  Wien,  1856  Professor 
zu  ünghvär,  1858  Professor  am  Ober- Gymnasium  in 
Pest  und  seit  1868  auch  PriTatdoceut  an  der  dortigen 
UnxTersität. 

Bartoli,  Giuseppe,  geb.  im  Februar  1717  au  Padua,  Pro- 
fessor Iii  i'culiia,  IT  15  Iii  Turin,  wo  er  um  1788  gest.  ist. 

Bartoli,  Pietro  Sante,  geb.  zu  Perugia  1(535,  Kupferstecher, 
starb  in  Rom  als  Antiquar  der  Königin  Christine  1705. 

Bartsch,  Karl  Friedrich,  geb.  zu  Sprottau  am  25.  Fe- 
bruar 1832,  studirte  in  Breslau  und  Berlin,  1856  Gustos 
an  der  Bibliothek  des  germanischen  Museums  iu  Nürn- 
berg, 1858  Professor  der  deutschen  Philologie  in  Rostock. 

ßaruffaldi,  Girolamo,  geb.  am  17.  Juli  1675  zu  Ferrara, 
gebiUlet  daselbst,  Professor  der  Theologie  und  1724  der 
schönen  Wissenschaften,  1729  Erzpriester  zu  Gento,  wo 
wo  er  am  31.  März  1755  bta-rb. 

Barzizius  s.  Gasparmus. 

Bast,  Friedrich  Jacob,  geb.  am  16.  März  1771  zu  Buchs- 
weüer,  studirte.  in  Jena,  Gesandtsehafts-Secretör  in 
Wien,  dann  in  Paris,  wo  er  als  hessischer  Legations- 

rath  am  13.  >iovember  1811  gest.  ist. 

Jean  Monod  diaconrs  prouoncd  sar  la  tombc  de  B.  Paris 
1812.  8.   Paasow  in  der  Allg.  Encycl.  I.  Bd.  8.    S.  58. 

Battelli,  Giovanni  Cristoforo ,  geb.  1658  zu  Sasso- 
Corvaria  (Urbino),  Bibliothekar  bei  Clemena  XL  und 
apostolischer  Scriptor,  von  Innocenz  XIII.  aus  dieser 
Stelle  entfernt,  starb  als  Erzbischof  von  Amasa  am 

30.  Juli  IVJ.j. 

Bonamicli  de  claris  pontif.  epist.  scriptoiibus  p.  286. 
Batteux,  Charles,  geb.  d(>n  G.  Mai  1713  in  Allandhuy 
bei  Vouziers,  studirte  in  Rheüna,  seit  1730  Professor 
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an  verschiedenen  Colleges,  zuletzt  für  griech.  und  lat. 

Sprache  am  College  de  France  in  Paris,  1754  Mitglied 

der  Academie  der  loBchriften,  gest.  den  14.  Juli  1780. 

C.  Bv  P117  ttog»  de  B,  In  den  MfaiL  de  Peeed.  d.  iinor. 
T.  XI7.  p.  n. 

Battie,  William,  im  18.  JalirbimdeTt. 

Battier,  Samuel,  geb.  am  23.  Januar  1667  in  Basel, 
studirte  Mathematik  und  Medicin,  1704  ProfcBsor  der 
griechiBchen  Sprache  in  Basel,  gest.  am  24.  April  1744. 

Baudelot,  Charles  C^sar,  geb.  den  29.  November  1648 
zu  Paris,  studirte  in  Paris  die  Rechte,  wendete  sich 
aber  antiquarischen  Btudieu  zu,  1705  Mitglied  der  Aca- 
demie der  Inschrifken,  gest.  am  27.  Jnni  1722. 

Baudius,  Dominiens,  geb.  1561  in  Byssel,  «tndirte  in 
Leyden  imd  Genf,  1G02  Professor  der  Greschichte  und 
Beredsamkeit  in  Leyden,  welche  Stelle  er  wegen  semes 
sittenlosen  Lebens  verlor,  gest.  1613.  , 

Bandoin,  Jean,  geb.  nm  1690  in  Pradelle,  gest.  als 
Mitglied  der  Academie  in  Paris  1650. 

Baudouin  (Balduinus),  B^noit,  aus  Amiens,  war  erst 
bchuster,  studirte  Theologie,  zuletzt  als  proviseur  da 
College  in  Troyes,  wo  er  1682  starb. 

Bftnmlein,  Wilhelm,  geb.  am  28.  April  1797  zn  Langen- 

bnrg,    1820   Präceptor   in   seiner   Vaterstadt,  1827 

Professor  in  Biherach,    188,5   in  üeilbronn,    1840  in 

Maulbronn,  wo  er  1845  Ephorus  wurde,  gest.  24.  No* 

vember  1865. 

MMtat  N.  Jftbrb.  Bd.  M  8.  Sil.  S]N>gr.TOiiHaiabm]i  1S07.  8.58. 

Bäumler,  Marcus,  geb.  1555  zu  Volketschweil  im  Kan- 
ton Zürich,  studirte  in  Genf  und  Heidelberg,  1587 
Rector  zu  Neuhausen,  1590  Pfarrer  zu  Alzey,  151)4 
Archidiaconus  am  Münster  in  Zürich  und  1601  Pro- 
fessor daselbst,  gest  den  80.  Juli  1611. 

Bauer,  Karl  Ludwig,  geb.  am  18.  Juli  1780  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomasschule,  Schüler  J.  A.  Ernesti  s, 
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1756  Rector  in  Lauban,  1767  in  Hirschberg,  gest.  da- 

gelbst  am  3.  September  1799. 

Joh.  Daniel,  biograph.  Denkmal  nebit  Nachricht  von  ttlnMi, 
Schriften,  Hirscbberg  1806.    O.  Fr.  Morita,  Bemeskimgeii 

fihfr  da«  Verdienst,  welches  sich  B.  als  Schulmann  erworben 
hat,  Hiriclib.  Dietrich  in  dem  Hirtchberg.  Progr.  1862.  S.  17. 

BanmeiBter,  Christian  Friedrich,  geb.  am  17.  JoU  1709 
EU  GroBB-Körnem  (Gotha),  seit  172^  gebildet  in  Gotha, 

stndirte  seit  1727  in  Jena  und  Wittenberg  und  begann 
1734  daselbst  zu  lesen,  1736  —  1785  Rector  in  Görlitz, 
wo  er  am  8.  October  1785  starb. 

Briegleb  •plitola  de  tit»,  mozibna  atqu«  atudiif  B.  In  Bftrles 

Yitae  philol.  II.  p.  3—13.  StruTe  m  Gtteh.  dM  Ojmn.  In  O. 
0365)  0.  1—19. 

BaumeiBter,  Karl  Angast,  geb.  sn  Hamburg  den  24.  April 
1880,  gebildet  anf  dem  Gyrnnasimn  zu  Wolfenbüttel, 

studirte  seit  1848  in  Göttingen  und  Erlanfren ,  bereitete 
sich  in  Berlin  und  Hamburg  zu  einer  Heise  nach  Griechen- 
land, der  Türkei,  Kleinasien,  Italien  und  Frankreich  (1853 
bis  1855)  Yor,  wnrde  nach  seiner  Bückkehr  1866  Lehrer 
am  Blochmannschen  Institute  in  Dresden,  dann  am 
französischen  Gymnasium  in  Berlin,  1857  in  Elberfeld, 
1860  Oberlehrer  am  Catharineum  in  Lübeck,  18G8  Di- 
rector  des  Bathenernns  in  Gera,  von  Michael  1870 
Director  des  BomgymnaaiumB  za  Halberstadt. 
Baumgarten- Cr usius,  Detlev  Karl  Wilhelm,  geb.  am 
24.  Januar  1786  in  Dresden,  erzogen  auf  der  Fürsten- 
schule  in  Grimma,  studirte.  seit  1803  in  Leipzig  und 
Halle  (unter  F.  A.  Wolf),  1810  Conrector  am  Bom- 
gymnasium  in  Merseburg,  1817  an  der  Ereuzschule 
in  Dresden,  1832  Eector  in  Meissen,  wo  er  am 
12.  Mai  1845  starb. 

Sein  Leben  beschrieben  von  leinem  Sohne  Aithvf.  Oschatz  1853.8. 

Baumstark,  Anton,  geb.  den  14.  April  1800  zu  Sinzheim, 
(Baden),  gebildet  auf  dem  Lyceum  zu  Bastadt,  studirte 
1820—24  in  Heidelberg,  1826  Professor  am  Gymnasium 
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ZU  Freiburg,  1836  ordentlicher  Professor  der  classischen 
Philologie  und  Director  des  philol.  Seminars  an  der 
Umyeraität  daselbst. 
Banne,  Jaques  de  la,  geb.  am  15.  April  1649  zn  Paris, 

trat  daselbst  in  den  Jesuitenorden  und  starb  am  21.  Oc- 
tober  1726. 

Banr,  Friedrich  August,  geh.  am  12.  August  1813  zu 
Augsburg,  gebildet  daselbst,  studirte  1830 — 34  in  Leip- 
zig, Berlin  und  Erlangen,  1840  Studienlehier  zu  St.  Anna 

in  Augsburg. 

Baxter,  William,  geh.  um  1650  zu  Llanlugany,  erst  Vor- 
steher einer  Privatsch\4e  in  Tottenham,  dann  der  mar- 
chand-school  in  London,  wo  er  den  31.  Mai  1723  starb. 
Mbttbiogx&iilii«  in  d«m  Glossaviiim  Inttaim.  »ntiquitetiun,  hmh 
don  1791.  H«rd«r  Adiattea  Bd.  5.  8.  Gl. 

Bayer,  Gottiieb  Siegfiried,  geb.  1694  in  Königsberg,  1717 

Bibliothekar  daselbst,   1720  ii.ich  Fetersbui-g  berufen, 
wo  er  am  21.  Februar  1738  starb. 
Bayeux,  George,  geb.  um  1752  in  Caen,  war  Advocat 
in  seiner  Vaterstadt  und  in  Bönen,  gest.  am  6.  Sep- 
tember 1792. 

i  Bayle,  Pierre,  nreb.  am  18.  ^»ovember  1647  zu  Carlat, 

gebildet  durch  die  Jesuiten  in  Toulouse  (er  war  18 

Monate  katholisch) ,  studirte  dann  in  Genf,  1677  Professor 

der  Philosophie  in  Sedan,  1681—1093  in  Amsterdam; 

dieses  Amtes  entsetzt  lebte  er  in  wissensckaffclicher 

Müsse  und  starb  den  28.  December  1706. 

P.  des  Maizeaux  vie  de  F.  B.  Amsterdam  1712  und  1730,  auch 
&  la  Haye  1732.  II  Bde.  12.  Deutsch  v.  0.  r.  K  o  h  1 ,  Hamburg  1731. 
8.  Histoire  de  Mr.  B.  et  de  se»  ouvrages  par  de  la  Monnoye 
(du  Kevest).  Amaterd.  1716.  12.  L.  A.  Beuerbach  P.  B.  nach 
Beinen  für  die  Oeschiclite  der  VhUosophle  und  der  Menaohheil 
intereseaateeten  Hom^iten ,  Ansbach  183&  I>  a  m  i  r  o  n  m6moirei 
aar  et  sei  doctrines  in  den  Möm.  de  V  aead.  d.  eoieno.  moral* 
T.  XI.  519. 

Bean,  Charles  le,  geb.  zu  Paris  den  15.  October  1709, 
174:8  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  1752  Pro- 


Digitized  by  Google 


BBAC  —  BBOHMAHK.  38 

fessor  der  Rhetorik  am  College  de  liraiice,  gest.  am 
13.  März  1778. 

iSlagß  PM  dtt  Puy  in  Hist  de  V  ncad.  dM  inter.  XLII.  p.  190. 

Beaa,  Jean  Louis  le,  Bmder  des  Vongen,  geb.  zu  Paris 
den  8.  Mftrz  1721,  Professor  der  Rhetorik  am  College 

des  Grassins,  gest.  den  12.  März  1766. 

£ioge  par  V  abb6  Garnier  in  Hist. de  1'  acad.  des  insor. XXXIV. 
p.  285— 142. 

Bcaii  (BgIIus),  Jean  Biiptiste,  geb.  1600  zu  Saly,  trat  in 
den  Jesuitenorden  und  starb  zu  Montpellier  am  26.  Juli 
1670. 

Beaufort,  Louis  de,  Erzieher  bei  einem  Prinzen  von 

Hessen-Homburg,  gest.  1796  zu  Mastricht 
Beauvais,  Guillaume,  1698  zu  Dflnkirchen  geb.,  gest. 

zu  Orleans  den  29.  September  1773. 

Beauzee,  Nicolas,  geb.  zu  Verdun  den  9.  Mai  1717, 

Professor  an  der  Kriegsschule  zu  Paris,  wo  er  den 

29.  Januar  1789  gest.  ist. 

BatthftUmy  ditoonn  pvononcft  &  U  veoeplloii  dans  l'aead. 
fr.  Pavis  178».  4, 

Bebel,  Heinrich,  geb.  um  1472  zu  Justingen  (Schwaben), 
gebildet  in  Krakau,  1494  finden  wir  ihn  in  Basel,  1497 

Professor  der  Poesie  und  Ühetorik  in  iübinguu  am. 

Pädagogium,  sclipint  lolG  gest.  zu  sein. 

Zapf  H.  B.  iiacli  äoinem  JUeben  und  Schhfteu.  Angtborg  i&)2, 
Conz  in  der  AUg.  Eucycl.  1.  Bd.  6.  S.  274—280. 

Beccadeili,  Antonio,  geb.  1394  zu  Palermo  (daher 
Antonius  Panomiita),  studirte  in  Bologna  die  Rechte, 
lebte  am  Hofe  zu  Mailand,  1433  Professor  in  Pavia,  zog 
1485  nach  Neapel,  wo  er  den  6.  Januar  1471  starb. 

Becher,  Friedrich  Liebegott,  Lehrer  am  Pädagogium  zu 
Züllichau,  1810  Director  der  Ritteracademie  zu  Liegnitz, 
gest.  am  16.  December  1830. 

Beckmann,  Johann,  geb.  den  7.  Januar  1670  zu  Braun- 
schweig,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Helmstedt,  1696 
Bector  am  Katharineum  in  Braunschweig,  1609  Bector 

Nomencir  phil.  8 


Digitized  by  Google 


34 


BECtCHBlta  —  BECKES 


der  Landesschule  in  Meissen,  wo  er  am  25.  October 
1632  in  Folge  einer  Verwundung  starb. 
Becichemo,  Marino,  geb.  um  1468  in  Scntari,  flüchtete 
1477  nacb  Italien,  stndirte  in  Brescia,  lebrte  in  Iftagusa, 

Venedig,  Brescia  und  railiia,  wo  er  1526  starb. 
Beck,  Charles,  Prute&sor  zu  Cambridge  lu  Nord- Amerika, 

Beck,  Christian  Daniel,  geb.  den  22.  Januar  1757  in  Leip- 
2dg,  gebildet  auf  der  Thomasscbule  und  d^r  UniverBilät 
daselbet,  1782  ausserordentlicher,  1785  ordentlicher  Pro- 

fetssor,  gest.  am  1:5.  December  1^:>J. 

C.  ¥t.  A.  Nobbe  vita  Uhr.  B.  B.    Lipsiae  1837.  8. 

Beek,  Ferdimxnd  Anton,  geb.  den  27.  März  IHVJ  zu  Höchst 
(Hessen),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Darmstadt, 
studirte  1836 — 40  in  Giessen,  1840  Vicar  am  Gymnasium 
inDarmstadt,  1841  Lehrer  an  dem  Plpgymnasium  zu  Alzey, 
1855  Lehrer  und  Professor  am  Gymnasium  zu  Giessen.. 

Beck,  Hermann  Ludwig  DesideratutJ,  geb.  am  18.  December 
1836  zu  Grimmen  (Pommern),  geVnldet  1850 — 57  auf 
dem  Gymnasium  zu  Potsdam,  studirte  1857 — 60  zu 
Grexfswald  und  Berlin,  1860  Lehrer  an  der  höheren 
Bürgerschule  in  Lauenburg,  1867  ordentlicher  Lehrer 
am  Friedrichs-Gymnasium,  seit  1870  an  der  Friedrichs- 
Realsehnle  in  Berlin. 

Becker,  Albert  lierhard,  geb.  den  20,  März  1770  in  (Qued- 
linburg, 1792  — 1804  Lehrer  am  Gymnasium,  äAtm 
Prediger  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  16.  Juli  1843. 

Becker,  Gustav  Heinrich,  geb.  am  24.  September  1883 
in  Lübeck,  vorgebildet  auf  dem  dorti<;en  Gymnasium, 
studirte  lsr).H— 57  in  Bonn,  1857  Probelebrer  in  Züllichau, 
18Ö8  Adjunct  in  Schulpforte,  1860  ordentlicher  Lehrer 
in  Memel,  1865  Lehrer  an  der  Realschule  und  186S 
Oberlehrer  an  dem  neuerrichteten  Gymnasium  zu  Güstrin. 

Becker,  Jacob,  geb.  am  80.  Januar  1820  in  Mainz,  be- 
suclitc  1830—38  das  doriige  Gymua-sium,  studirte  1838 
bis  1841  in  Giessen,  1842  Accessist  in  Glessen,  1845  in. 
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Mainz,  1846  GymnaBiallehrer  in  Hadamar,  1854  Professor 

au  der  Selectenschule  in  Frankfurt  am  Main. 
Becker,  Paul  Adam,  geb.  am  20.  Mai  1808  in  Keval, 
besuchte  1820 — 26  das  dortige  GymnaBinm^  stadirte  seit 
1826  in  Dorpatf  Berlin  nnd  Leipzig,  1830  Lelirer  an  der 
Muraltschen  Erziehungsanstalt  in  St.  Petersburg,  1837 
Professor  und  1857  Director  des  Richelieuschen  Lyceuma 
in  Odessa,  lebt  als  k.  R.  wirklicher  Staatsrath  seit  1862 
in  Dresden. 

Beeker,  Wilhelm  Adolf,  geb.  1796  in  Dresden,  gebildet 

in  Dresden  und  Leipzig,  1822  Conreetor  an  dem  Gym- 
na«tinm  in  Zerbgt,  1828  Professor  an  der  Landesachule 
in  Meissen,  1837  Professor  der  Archäologie  in  Leipzigs 
gesi  am  30.  September  1846  in  Meissen. 

Leipzig.  BepertoT.  1S46.  Heft  48.  8.  16S. 

Beek  er,  Wilhelm  dottlieb,  Vater  des  Vorigen,  geb.  den 
4.  NoTember  1768  in  Callenberg,  stadirte  in  Leipzig 

die  Rechte,  1777  Lehrer  an  dem  Philanthropin  in  Dessau, 
178*2  Professor  au  der  Kitteracademie  in  Dresden,  1795  In- 
apector  bei  der  Antikensammlung,  gest.  am  3.  Juni  1813. 

C.  A.  Böttiger  im  Morgenltlatt  1813  Nr.  150.  158. 

Becker,  Ulrich  Justus  Hermann,  geb.  am  25.  Juni  1791 
2Q  Giebitz,  Conreetor  und  18B9  Beetor  der  Domschule 

in  Ratzeburg,  gest.  am  6.  October  1843. 
Beckmanu,  Johann,  geb.  den  4.  Jum  1739  in  Hoya,  ge- 
bildet in  Stade,  studirte  in  Göttingen,  1763  Lehrer  in 
Petersburg,  1766  auseordentlicher,  1770  ordentlicher 
Professor  in  Gröttingen,  wo  er  den  4.  Februar  1811  starb. 

Heyne  memoria  Jo,  B.  in  den  Comment.  recent.  eoc.  Ootting. 


Beemann,  Christian,  geb.  zu  Steinbach  bei  Borna  den 

20.  September  1580,  gebildet  in  Giimma,  jd:udirte  in 
Leipzig,  1608  Rector  in  Naumburg,  1612  in  Mühl- 
hausen, 1615  in  Amberg,  1625  in  Bemburg,  1627  Pro- 
fessor in  Zerbst,  dann  Pastor  und  Superintendent,  wo 
er  am  17.  (23.)  März  1648  starb. 


Vol.  1. 
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Bedrot,  Jacob,  aus  Fladens,  Professor  in  Strassburg, 

geM.  1541 

Beger  (Boeger'^j,  Lorenz,  geb.  dou  19.  Aprii  1653  zu 
Heidelberg,  studirte  Theologie,  1675  Bibliothekar  des 
Kurfitrsten  TOn  der  Pfalz,  1685  Aufseher  der  Alter- 
ihtbner- Sammlung  in  Berlin,  wo  er  am  21.  April  1705 
starb. 

Beier,  Karl  Friedrich  Adam,  geb.  30.  Mai  1790  zu  An- 
kuhn,  einer  Vorstadt  von  Zerbst,  in  Zerbst  und  Zwickau 
Yorbereitet,  studirte  in  Leipzig,  1813  Magister,  1815 

Privatdocent,  1819  ausserordentlicher  Professor,  gfest 
am  IG.  April  1828. 

Jahn  iu  den  Jahrb.  f.  Philol.  1828.    ni.    S.  401-413. 

Beilhack,  Johann  Georg,  geb.  den  23.  April  1802  zu 
Buhpolding  in  Ober-Bayern,  1830  Präceptor  in  München, 
1835  Professor  am  Gymnasium  ift  Landshut,  1836  in 
München,  1856  Eector  des  Max- Gymnasiums  daselbst. 

Bekker,  August  Immanuel,  geb.  am  21.  Mai  1785  in  Ber- 
lin, gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  studirte  seit  18U3  in 
Halle  unter  Wolf,  1806  Inspector  des  Seminars  daselbst, 
1810  ausserordentlicher,  1811  ordentlicher  Professor  an 
der  üniTersim  in  Berlin  (Geh.  Reg. -Rath).  Von  1810 
bis  1«12  und  im  Sommer  1815  und  1817  war  er  zu  Paris, 
1817  in  Verona,  Born  und  Venedig,  auch  in  Oxford, 
1839  abermals  in  ItaJien  zur  Benutzung  der  Biblio- 
theken. 

Bekker,  Georg  Joseph,  geb.  zn  WallthÜren  den  22.  Decem- 

ber  1792,  studirte  in  Heidelberfj,  Professor  der  alten  Lit- 
teratur  in  L?5wen  und  Lüttich,  gest.  d<Mi  27.  April  1837. 
Bei,  Karl  Andreas,  geb.  am  13.  Juli  1717  in  Pressburg 
studirte  in  Altdorf,  Jena  und  Leipzig,  1742  Priyat- 
docent,  1749  ausserordentlicher  Professor,  1757  Profes- 
bor  der  Poesie  in  Leipzig  und  Bibliothekar,  gest.  am 
5.  April  1782  ccvzotpovog, 

*)  Er  nennt  tich  lat.  Daphnaeua  Arcuarius. 
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Bei,  Matthias,  geb.  am  24.  M§tz  1684  zu  Orsowa,  sta- 

dirte  in  Halle,  L(?hrer  an  eleu  Franckeschen  Stiftungen, 
1708  Rector  in  Neusohl,  1714  in  Pressburg,  17 lU  Prediger 
der  eyangelischen  deutschen  Gemeinde  daselbst,  wo  er 
am  29.  August  1749  starb. 

AetA  societ.  lat.  SmBo»,  II.  p.  801— StO. 

Belin  de  Ballu,  Jacques  Nicolas,  geb.  am  28.  Februar 
1763  zu  Paris,  Director  in  St.  Cyr,  i'ioteHsor  der 
griecbischen  Sprache  in  Charkow,  dann  in  Moskau, ^seit 
1812  in  Petersburg,  wo  er  1815  starb. 

Bellenden,  William,  ein  Schotte,  der  1630  als  Professor 
in  Paris  gelebt  haben  soll. 

Bell  enger,  Fran9ois,  geb.  1688,  gest.  am  12.  Apnl  1749 
in  Paris. 

ßellermann,  Johann  Friedrich,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
am  8.  März  1796  in  Erfurt,  studirte  in  Berlin  und  Jena, 
1819  Lehrer,  1847—1867  Director  am  Grauen  Kloster 

in  Berlin. 

Bell  ermann,  Johann  Joachim,  geb.  den  28.  September 
1754  zu  Erfurt,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in 
Grdttingen,  1784  Professor  am  Gymnasium  und  an  der 
Universität  in  Erfurt,  1804  Director  des  Gymnasiums 

zum   Grauen  Kloster   in  Berlin   bis   1828*,   starb  am 

2ö.  October  1842. 

Bibbeck'g  Nekrolog  in  den  Berlin.  Nachr.  von  Staats  -  und 
gel.  Sachen  18-12.  Nr.  2G0.  und  in  dem  Prot-r.  des  Gr.  Kl.  von  1842. 

Belle j,  Augustin,  geb.  am  19.  December  1697  zu  Saint- 

Poi   de  Montgomery,  Bibliothekar  des  Herzogs  von 

Orleans,  1744  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 

gest.  zu  Paris  am  26.  NoT^ber  1771. 

Ii«  Besn  Möge  In  Hftm,  de  l'Msd  d.  intoxipt.  T.  XXXYHL  p. 
877  —  882. 

Bei  Ii  er,  Pierre,  lebte  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahr- 

hnnderts  zu  Paris. 
Bei  1  man  n ,  Johann  Arnd,  geb.  1664  zu  Stockhohn,  Professor 
der  Beredsamkeit  in  Upsala,  wo  er  im  Mai  1710  starb. 
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Bellori,  (rioviiniu  Pietro,  geb.  in  iioni  ITilo,  Bibliothekar 
der  Königiu  Christine,  autiquario  di  Borna  uater 
Clemens  X,  gest.  1696. 

Beluxger,  Claude,  Professor  am  College  de  Nayarre  in 
Paris,  gest.  um  1622. 

Bembo,  Pietro,  gel»,  in  VeueUi.^  den  20.  Mai  1470,  j^ebil- 
det  hl  Venedig,  Messina  und  Florenz,  stadirte  iu  Padua 
und  Ferrara,  1506  am  Hofe  zu  Urbino,  1513  päpstlicher 
Secretär  in  Born,  lebte  dann  in  Padua,  1629  als  Histo- 
riograph  in  Venedig,  1539  Kardinal,  1541  Bischof  von 
Gubbio,  wo  er  den  18.  Jannar  1547  starb. 

G.  la  Casa  in  Batteaii  vit.  sei.  p.  t40.  MazzucheUi  vor  der 
Ausgabe  der  prosaischen  Schriften,  Milano  1824.  Eiogio  del 
Caidmale  P.  B.  Venezia  1827.  8.  Auch  eine  vita  von  Aloya. 
Beocatelli  fährt  Bonamici  de  pontific.  epiät.  äcriptoribus 
p.  906  an. 

Benary,  Albert  Afr^ithon.  gel»,  »nu  17.  Januar  1807  in 
Kassel,  studirte  iu  Halle,  Göttingen  und  Berlin,  1831 
Professor  am  Realgymnasium  in  Berlin  und  Privatdocent 
an  der  Universität,  starb  am  5.  December  1860. 

Bend  ixen,  Jacob  Friedrich  Martiny  — ,  geb.  am  18.  Januar 
1805  zu  Fleii:>lmrg,  beBuchte  1817  —  25  das  dortige 
Gymnasium  und  studirte  1825  —  33  in  Kiel,  Berlin  und 
Jena,  1833  Privatdocent  in  Kiel,  1835  Lehrer  in  Flens- 
burg, 1839  Director  in  Husum,  1845  Professor  und  1850 
Director  in  Altona,  1853  —  69  Director  in  Plön,  lebt  als 
emeritus  in  Altona. 

Bendtsen,  Bendt,  geb.  am  3.  Februar  1763  zu  Kopen- 
hagen, studirte  in  Göttingen,  Beetor  in  Frederiksborg, 
wo  er  am  16.  December  1830  starb. 

Benecke,  Karl, geb.  1800, Professor  am  Gymnasium  in  Posen. 

Be necke,  Karl  Adolf,  geb.  in  Ilalberstadt  den  1.  Uctober 
1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
1828—33  in  Halle  und  Königsberg,  1835  Privatdocent 
in  Königsberg,  1840  Director  der  höheren  Bürgerschule, 
1844  des  G^imiasiums  in  Elbing. 


Digitized  by  Google 


BEHEDGTTI  —  BEHKDOBF. 


31) 


Benedetti  (BenedictuB),  Antonio,  geb.  am  8.  März  1715 
in  Fermo,  trat  in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  lange 
Zeit  die  Rhetorik  in  dem  Collegium  zu  Bom,  gest.  in 

seiner  Vaterstadt  1788. 

Benedict,  Traugott  Friedrich,  geb.  1756  in  Anuaberg, 
studirte  in  Leipzig,  1780  Privatdocent  daselbst,  1783 
Bector  in  Torgau,  1814  Eector  des  Lycenms  in  Anna- 
berg, wo  er  am  25.  October  1833  starb. 

Benfey,  Theodor,  geb.  am  28.  Januar  1809  in  Nörten, 
besuchte  das  Gymnasium  in  Göttingeu  von  1817  —  24, 
die  Universitäten  Göttingen  (1824  —  27)  und  München 
(1827  —  28),  1848  ausserordentlicher  und  1862  ordent- 
licher Professor  in  Gdttingen. 

Ben  gel,  Johann  Albrecht,  geb.  am  24.  Juni  1687  zu 
Winnenden,  gebildet  in  Stuttgart  und  Tübingen ^  1708 
Repetent  im  Stift,  1713  Lehrer  in  Denkendorf,  1741 
Probst  in  Herbrechtingen,  1749  i*r^at  zu  Alpirsbach 
gest.  am  2.  November  1752. 

Fresenius  Nachricht  von  dem  Leben,  Tod  und  Schriften 

J.A.B.  Frankfurt  und  Leipzig?  n.  "W.  G.  T  a  fi  n  g  e  r' s  Leichen- 
predigt. Stuttg.  1752.  fol.  Burg,  Bengels  Leben  und  Wirkon, 
Stuttgart  1831  und  Beugels  litterarischer  Briefwechsel.  Stutt- 
gart 1836.   Oskar  Wächter,  J.  A.  B.  Stuttgart  1865.  8. 

Beni,  Paolo,  geb.  mn  1552  auf  Candia,  erzogen  zu 
Gabbio  (daher  Eugabinus),  längere  Zeit  Jesuit,  Prof  es- 
8or  in  Perugia,  Rom  und  1599  zu  Padua,  wo  er  den 
12.  Februar  1626  starb. 

Benloew,  Louis,  geb.  am  15.  November  1818  zu  Erfurt, 
besuchte  1827 — 36  dats  dorti^^e  Gymnasium,  studirte  bia 
1839  iu  Berlin,  Leipzig  und  Göttingen,  1841  Lehrer  der 
neuem  Sprachen  in  Nantes,  1843  in  Bourges,  1847  cou- 
servateur  a^joint  an  der  Bibliothek  der  Sorhonne  zu  Paris, 
1849  Professor  der  alten  Litter.  an  der  facult^  zu  Dijon. 

Benndorf,  Friedrich  August  Otto,  geb.  am  13.  Septem- 
ber 1«38  in  Greiz,  gebildet  auf  «lern  Gymnasium  zu 
Plauen,  studirte  1857  —  02  in  Eriaugen  und  Bonn,  186^ 
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Piobelefarer  am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  BerUn, 
1S63  Adjnnct  in  Sdralpforte,  1864 — 66  Stipendiat  dea 

archaolocrisehen  Instituts  in  Rom,  1868  Privatdocent  in 
Gk)ttingeu,  IbtiO  ausserordentlicher  und  1870  ordentlicher 
Professor  der  Archäologie  in  Zürich. 

Benoist,  Loms  Engine,  geb.  am  28.  Noyember  1831 
2U  Nangis,  1842 — 52  gebildet  im  College  royal  (jetzt 
lyc^e  Charlemagne),  1>^52  —  55  in  der  Xormalschule, 
1855  Professor  am  Lycemu  zu  Marseille,  1067  Professor 
an  der  facultä  des  lettres  zu  Nancy. 

Benseier,  Gustav  Eduard,  geb.  am  28.  Februar  1806  zu 
Freiberg,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1825  —  31  in  Leipzig,  IftSl — 49  Lehrer  in  Freiberg, 
politischer  Gefangener  in  Zwickau  bis  1854,  pnvatisirte 
dann  in  Leipzig,  wo  er  am  2.  Februar  1868  starb. 

Bentley,  Richard,  geb.  in  Oulton,  einem  Dorfe  bei  Wake- 
field  in  Yorkshire,  am  27.  Januar  1662,  gebildet  in 
Wakefield  und  Cambridge,  Lehrer  in  Spalding, 

1684  Master  of  arts,  1700  Master  of  Trinity  und  (1701) 
ArchidiaconuB  zu  Ely,  sacrae  theologiae  professor  regius» 
gest.  14.  JuU  1742. 

F.  A«  Wolf  in  d€ii  AnAlecten  Bd.  1.  8. 1.  Bd.  8.  8. 408.  Hof  der 
Adnitea  Y.  8.  >5.  The  life  of  B.  B.  by  J.  St  Monk  1830  (ISas) 
(Bonnell  in  Jahn*!  Azohir  (1838)  n,  1 ,  The  ooxietpondenoe  of 
B.  B.  Cftmbfidge  1842  n  YolL  JeaMaehlyK.B.  Eine  Biographie. 
Lps.  1868.  8.  J.  Bernay«  im  Bhein.  Mni,  YIII.  p.  1^84. 

Bentley,  Thomas,  Neffe  des  Vorigen,  Mitglied  des  Trinity. 
College  zu  Cambridge  gest.  1786. 

Benz,  Johann,  geb.  1547  zn  Bruchsal,  studirte  in  Witten- 
berg und  btrassburg,  1572  i'rüfessor  am  Gymnasium  und 
1591  an  der  Universität  daselbst,  gest.  1699. 

B^rauld  (Beraldus),  Nicolas,  geb.  1473  zu  Orleans  (daher 
AureHus),  der  Freund  des  Erasmus,  Lehrer  der  Coligny's, 
gest.  1550. 

Berchet,  Toussaint  (Tussanus  Berchetus),  geb.  1540  in 
Langers,  gest  1605  in  Sedan. 
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Berger,  Johann  Ludwig  Ems  t,  geb.  in  Bückebnrg  den  31. 
December  1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  (Tymuasium, 
studirte  1827—30  in  Marburg  und  GöttiDgen,  1832  Hülfs- 
tehrer  in  Gdttingen,  1884  CoUaborator,  1889  Conreetor^ 
und  1849  Recior  am  Gymnasium  in  Celle  (1869  Professor). 

Berger,  Julien  Frant^ois  Adolphe,  geb.  am  2.  September 
1810  zu  Nantes,  gebildet  in  der  NormaLsclude ,  seit  1827 
Lehrer  in  Angers,  Gabors  und  Caen,  1842 — 1847  Pro- 
fessor der  Bhetarik  am  lyc^  Charlemagne,  1844 — 1862 
far  lateinische  Litteratnr  an  der  Normalschule,  1854 
Professor  der  lat.  Beredsauilveit  an  der  faculte  des 
lettres  in  Paris,  gest.  Anfang  November  lb69. 

Berg  er  de  Xivrey,  Jules,  geb.  1814  zu  Versailles. 

Berger,  Johann  Wilhelm  Ton,  geb.  am  1.  September 
1672  in  Halle,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Witten- 
berg, gest.  am  ii8.  April  1751. 

Bergeron,  Pierre,  geb.  am  .3.  J^ovember  1787  zu  Paris, 
Professor  an  der  Universität  za  Brüssel. 

Bergier,  Nicolas,  geb.  den  1.  März  1557  zu  Bheims, 
Adrocat,  dann  Syndicus  in  seiner  Vaterstadt,  lebte  in 
Paris,  gest.  zu  Grignon  den  18.  August  H123. 

Bergk,  Theodor,  geb.  den  22.  Mai  1812  zu  Leipzig,  ge- 
bildet auf  der  Thomasschule,  studirte  1830  —  34  unter 
Gr.  Hermann,  1886  Lehrer  an  der  Lat.  Hauptschule  in 
Halle,  1888  an  dem  Gymnasium  zu  NeustreUtz,  1839 
an  dem  Joachimsthal  in  Berlin,  1840  in  Kassel,  1842 
Professor  an  der  Universität  Marburg,  1852  in  Preiburg, 
1B57  — 1869  in  Halle,  lebt  jetzt  in  Bonn. 

Bergler,  Stephan,  geb.  zu  Kronstadt  um  das  Jahr  1680, 
lebte  in  Leipzig  als  Corrector  bei  C.  Fritsch,  in  Amster- 
dam imd  Hamburg,  1730  Erzieher  an  dem  Hofe  des  Für- 
sten Alexander  Maiu:ocordato  in  Bukarest,  trat  zum  Islam 
über  (?)  und  starb  in  Constantinopel  zwischen  1738—40. 

Bergmann,  Wilhelm  Bichard,  geb.  zu  Ober-Nensulza 
in  Thüringen  den  17.  April  1821,  gebildet  in  Schul- 
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pforte,  studirte  seit  1841  in  Jena  und  Berlin,  1847  Hilfs- 
lehrer am  Werderschen  und  Friedrich -Wilhelma- Gym- 
nasium in  Berlin,  1850  Lehrer  in  Lnckan,  1852  in  Neri- 
Riippin,  1853  Conrector  und  1855  Prorector  und  Professor 
am  Gymnasium  in  Brandenburg. 

Bergmann,  Janus  Theodor,  geb.  1805,  Lector  in  Leyden. 

BergsträBser,  Johann  Andreas  Benignna,  geb.  den 
21.  December  1732  zn  Idstein,  gebildet  in  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Jenii  und  Halle,  ITüOßector  lu  Hanau, 
wo  er  den  24.  December  1812  starb. 

Berkel,  Abraham  van,  geb.  um  1630  in  Leyden,  studirte 
Euerst  Medicin,  Biector  in  Delft,  Professor  der  giechi- 
sehen  Litteratur  in  Leyden,  gest.  um  1688. 

Berkel,  Jan  van,  Sohn  Abrahams,  1695  Lehrer  am  Gym- 
nasium zu  Dordrecht,  gest.  1715. 

Bernaerts  (Bemartias),  Johann,  geb.  1568  in  Mecheln, 
Adyoeat  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  16.  December  1601. 

Bernard,  David,  geb.  in  Döbeln,  studirte  in  Witten- 
l>erg,  1727  Rector  in  Zeitz,  gest.  am  2.  März  1741. 

Bernard,  i:idward,  geb.  1638  in  Perry  St.  Paul,  Professor 
der  Astronomie  in  Oxford,  gest.  am  22.  Januar  1697. 

Bernard,  Jean  Baptiste,  geb.  1747  in  Marseille,  gest 

zu  St.  Maur  bei  Paris  am  16.  October  1808. 

Bernard,  Johann  Stephan,  geb.  1718  in  Berlin,  studirte  iu 
Leyden,  practischer  Arzt,  im  August  1793  gest.  zu  AmbeisL 

Mehler  in  der  Hnemo^yne  I.  p.50.  Gruner,  Beixk«rdi  rellqniee 
medlco-critiofte.  Jene«  1795.  a 

Bernays,  Jacob,  geb.  in  Hamburg  den  18.  September 

1824,  besuchte  das  dortige  Joli  imieuni  und  academische 
Gymnasium,  studirte  1844 — 48  in  Bonn,  1848  Docent  der 
classischen  Philologie  in  Bonn,  1853  in  Breslau,  1806  Ober- 
bibliothekar und  ausserordentlicher  Professor  in  Bonn. 
Berne fircrer,  Matthias,  geb.  den  8.  Februar  1582  zu  Hall- 
stadt, studirte  in  Strassburg  und  kehrte  nach  seinen 
Beisen  dorthin  zurück,  1608  Lehrer  am  Gymnasium, 
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1615  Professor  iiii  der  Universität;  gest.  am  3.  Februar 
1G40. 

Boeclcri  oratio  iu  obitum  M.  B.  1640,  abgedx.  in  dessen  ora- 
tiones  et  progr.  p.  2.">0. 

Bernhardi,  Aii;^nist  Ferdinand,  geb.  den  24.  Juni  1769 
in  Berlin,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen  Gymna* 
sium,  studirte  in  Halle  unter  Wolf,  1791  Lehrer  am  Fried- 
richs-Werderschen  Gymnasium,  1808  Director  desselben, 
gest.  am  1.  Juni  1820,  nachdem  er  kurz  vorher  zum  JJi- 
rector  des  Friedrich -Wilhelms-Gymnasiums  ernannt  war. 

Bernhardy,  Gottfried,  geb,  den  20.  März  1800  zu  Lands- 
berg,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen  G3rmnasitim 
zu  Berlin,  studirte  daselbst  unter  Wolf  und  Böckh, 
1820  Mitglied  des  Seminars  für  i^elehrte  Schulen  und 
Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium,  1823  Privatdocent, 
1826  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1829  ordent- 
licher Professor  in  Halle  und  1844  Ober- Bibliothekar. 

Bernhold,  Johann  Georg  Samuel,  geb.  1720  in  Wilherms- 
dorf  (Franken),  gebildet  in  Ansbach  und  Altdorf,  174<> 
Rector  in  Heilbronn,  wo  er  den  14.  Januar  1760  starb. 

Bernhold,  Johann  Michael,  geb.  zu  Creglingen  den 
5.  Juni  1735,  studirte  Medicin  in  Halle  und  Jena,  1760 
Physicus  in  Maiiibernliain,  1770  in  Uffenheim,  wo  er 
den  27.  Januar  1797  starb. 

Beroaldo,  Filippo,  <xoh.  den  7.  December  1453  zu  Bologna^ 
lehrte  in  Mailand,  Parma,  Paris,  zuletzt  Professor  in 
seiner  Vaterstadt,  wo  er  den  17.  Juli  1605  starb. 

GiOT»Biii  PlBi  Tita  th,  B.  Bononlae  1906,  4  (»bgedr.  in 
Kaotclienii  Titoe  ertiditornm  T.  L  p.  12S.)  Bartli.  Blancliini 
▼ito  Fh.     abgedr.  in  Fiehaydi  Tita«  Tixoram  iUnitr.  p.  55. 

Beroaldo,  Filippo,  NefFe  des  Vorigen,  geb.  den  1.  October 
1472  zu  Bologna,  1498  Professor  in  seiner  Vaterstadt, 
1514  Präsident  der  römischen  Academie,  1516  Biblio- 
thekar der  Vaticana;  starb  in  Rom  1518. 

Berriat  Saint-Prix,  Jacques,  geb.  am  23.  September 
1769  zuGrenoble,  studirte  daselbst  die  Bechte,  Professor 
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der  Rechte  in  seiner  Vaterstadt,  1819  in  Paris,  Mo  er 
am  4.  October  1845  starb. 
Bersmanu,  Gregor,  geb.  10.  März  1538  in  Annaberg, 
in  Meissen  und  Leipzig  gebildet,  Lehrer  in  Schulpforte, 
1571  Prof.  der  Dichtkunst  in  Leipsdg,  1580  entsetzt  und 
1581  als  Bector  nach  Zerbst  berufen,  gest.  5.  October  161L 

de  MftTÖe«  In  der  AUg.  Enc^cL  L  Bd.  9.  8.  230^282.  De  G. 
B.  phüologo  et  poeta  comment.  oomp.0;  Sehvbert.  BwreetAe 
1858.  8.  Kindiober  in  dem  Zerlwter  Fiognmm  186&  4. 

Berts  (Bertins;),  Peter,  geb.  am  14.  November  1565  £U 
Bevereu  (^FluiKlurn),  studirte  in  Leyden,  "sv  o  er  Professor 
und  Bibliothekar  wurde,  musste  1620  nach  Frankreicii 
flüchten  (als  Arminianer),  Geograph  Ludwigs  XIII  und 
Professor  in  Paris,  gest.  am  3«  October  1629. 
Bessarion*),  1395  £u  Trapeeunt  geb.,  ging  1410 
nach  Constantinopel,  trat  1423  in  den  Orden  der  lid- 
silianer,  1437  Erzbischof  von  >sicaea,  1438  Theilnehmer 
des  Concils  zu  Ferrara  und  Florenz,  1439  römischer 
Cardinal,  1451  Legat  in  Bologna,  1463  Patriarch  von 
Constantinopel  und  Bischof  von  Euboea,  starb  zu  Eavenna 
am  19.  November  1472. 

ApoBtoHi  oratio  funeljria  igr.  scripta)  edid.  G.  G.  F ü  1  i  eborn. 
Ups.  171I3.  H.  H.  Hody  p.  177.  Boerner  do  doctiö  homi- 

nibuä  graeciö  p.  üij  — 104.  Aloys.  Baiidini  de  vita  et  rcbu» 
gestis  B.  cardinalit  Nicaenl  oomment.  Bomae  1777.  4.  H.  Hase 
In  der  allg.  Enojd.  I.  Bd.  9.  S.  296^299.  J.  C.  Haoke  ditp. 
qnft  B.  aetae,  vita,  merita,  loilpta  ezponontnx.  HaTlemi  1840. 
8.  Or  eate  Baggi  commentavio  eolla  vita  del  oaxd.  Benatione. 
Born  1844.  8. 

Betant,  E.  A.,  Professor  an  der  Academie  zu  Genf. 

Betuleius**),  Xystus  (Sixt  Buk),  geb.  am  21.  Februar 
1500  in  Augsburg,  studirte  1520  in  Erfurt,  dann  in 
Tübingen  und  Basel,  wo  er  1530  Kector  wurde,  1534 
Director  des  theologischen  Seminars,  1536  Rector  des 


*)  Dei  Ordensname  i  sein  wirklicher  Name,  ob  Joannes  oder  Basi- 
'  line,  ist  streitig. 

**)  Aueh  Betolins. 
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Annen  - Gyninaaiuma  m  Augsburg,  wo  er  deu  19.  Juui 
1654  starb. 

Sein  Leben  von  JToh.  Hit  im  var  des  Antgmbe  d«t  Laotanliiu 
(BatiL166S.  t) 

Beyerini,  BartolommeOy  geb.  in  Lucca  am  6.  Mai  1629, 
Grebtlicher,  Professor  der  Rhetorik  in  seiner  Vaterstadt, 

wo  er  am  24.  Octobcr  1686  starb. 
Be«l^,  Charles  Eruest,  geb.  den  29.  Jum  1826  zu  Saumur, 

gebildet  zu  Paris,  1849  Mitglied  der  französischen  Schale 

in  Athen,  1864  Professor  der  Archäologie  in  Paris. 
Beiith  er,  Michael,  geb.  18.  Oetober  1522  in  Karlstadt, 

studirte  in  Wittenberge  1565  Professor  in  Strassburg,  ^ 

wo  er  am  27.  Oetober  1587  starb. 
Beyerland,  Adrian,  um  1664  zu  Middelburg  geboren, 

widmete  sich  dem  Bechtsstudium,  1677  Sachwalter;  Ter- 

wiesen  aus  dem  Haag,  aus  Utrecht  und  Leyden  wegen 

seiner  obscoenen  Schriften,  ging  er  1680  nach  England, 

wo  er  nach  dem  Jahre  1712  gestorben  ist. 
Bi^nchini  (Blanchinius),  Francesco,  den  13.  December 

1662  zu  Verona  geboren,  studirte  in  Padua,  lebte  seit 

1684  in  Rom,  wo  er  am '2.  März  1729  starb. 

A.  Mazzolini  rita  di  Fr.  B.  Verona  1735.  4.  Äloge  par  Fon- 
tanelle in  Hist.  de  1'  acad.  des  scicuccs  172i:^.  p.  140.  J^loge 
hiator.  in  der  M6m.  de  Trevoux  1730  p.  1269. 

Bicinchini,  Giuseppe,  geb.  zu  Verona  den  9.  September 
lf04,  begab  sich  1732  nach  Rom,  wo  er  in  die  Congre- 
gation  des  Oratoriums  des  heil.  Neri  trat  und  nach  1769 
gestorben  ist. 

Bianconi,  Gioviinni  Battista,  geb.  1G08  zu  Bologna,  Geiet- 
Hcher  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  17.  Auguüt  1781  starb. 

Bianconi,  Gioyanni  Lodovico,  geb.  den  30.  September 
1717  zu  Bologna,  studirte  Medicin,  1744  Leibarzt  des 
Bischofs  von  Augsburg,  1750  Leibarzt  in  Dresden,  1764 
kursächsischer  Minister -Resident  iu  Rom,  starb  am 
1.  Januar  1781  zu  Perugia. 
Jasii  WinckelmAim  X.  S. 
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Biccins,  Zacharias,  Courector  zu  Bautzen,  im  Anfange 

des  17.  Jahrhunderts. 
Biedermann,  Johannn  Gottlieb,  geb.  den  5.  April  1705 

zu  Naumburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stndirie 

in  Wittenberg,  1732  Conrector  und  1741  Rector  in 
Naumburg,  1747  in  Freiberg,  wo  er  am  3.  August  1772 
gestorben  ist. 

Harles  vitae  philolog,  in.  p.  137^162.  D.  0.  J.  Hnebler 
memofia  J.  G.  A  Fri1>efgme  1772.  4. 

Biel,  Johann  Christian,  geb.  1687  in  Braunschweig,  sta- 
dirte  in  Leipzig  und  Rostock,  1719  Adjonct  des  Mini- 
steriums ,  1723  Pastor  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  aui 
18.  October  1746. 

Biese,  Franz,  am  Joachimsthalschen  (jymnasimn  in  Ber- 
lin, dann  Professor  am  Pädagogium  zu  Puttbus. 

Bit' st  er,  Johann  Erich,  geb.  zu  Lübeck  am  17.  November 
1749,  gebildet  auf  dem  Gymnasiiun  seiner  Vaterstadt, 
studirte  in  Göttingen,  1773  Lehrer  in  Bützow,  1776 
Secretär  des  Ministers  von  Zedlitz  in  Berlin,  1784 
Bibliothekar,  gest.  am  29.  Februar  1816. 

Bilde  s.  Khenanus. 

Billroth,  Johann  Gustav  Friedrich,  geb.  am  11.  Februar 
1808  zu  Lübeck,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Leipzig, 
1834  ausserordentlicher  Professor  in  Halle,  wo  er  am 
28.  März  1886  starb. 

Binder,  Johann,  geb.  7ai  Schäsbnr^  den  12.  Februar 
1767,  studirte  in  Göttingeu,  starb  als  Kector  des  Gym- 
nasiums zu  Hermanstadt  am  12.  November  1805. 

Binder,  Wilhelm  Christian,  geb.  am  16.  April  1810  in 
Weinsberg,  beschäftigt  in  der  Staatskanzlei  zu  Wien, 
lebte  nachher  zu  Ludwigsburg,  1846  katholisch. 

Binet,  Een^,  geb.  1729  bei  Beauvais,  der  letzte  Hector 
der  Pariser  Universität,  gest.  1812. 

Binsfeld,  Johann  Peter,  geb.  am  18.  November  18S1  zu 
Keuerburg  (Trier),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 


Digitized  by  Google 


BIONDO  —  BLACKWELL. 


47 


Tmty  Btndirte  1849 — 53  in  Bonn,  1853  Lehrer  am. 
Friedrich -Wilhelms -GymnaBium  in  Köln,  1857  ordent- 
licher Lehrer  iu  Bonn,  18G7  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Düsseldorf. 

Blonde  (Blondus),  Flavio,  1388  in  Forli  geb.,  gebildet  in. 
Cremona  nnd  Venedig,  nach  1430  in  Born,  Sekretär 
hd  mehreren  Rlpsten,  gest.  in  Born  am  4.  Jnni  1463« 

Bonamieii  de  pontific.  epistol.  «eriptor.  p.  150—158. 

Bippart,  Georg,  geb.  am  17.  August  1816  zw  Berka  an 
der  Werra,  gebildet  1830  —  35  auf  dem  Gymnasinm  zu 
Eisenach,  studirte  1835 — 40  in  Jena,  Berlin  nnd  Leip- 
zig, 1842 — 46  Birector  einer  Fdratlehranstalt  in  Ei- 
tenach,  1846  Privatdocent  und  1850  ausserordentlicher 
Piülessor  in  Jena,  in  derselben  Eigenschaft  1852  nach 
Prag  berufen  und  1858  zum  ordentlichen  f*rofessor  ernannt. 

Birr,  Anton,  geb.  den  20.  April  1693  in  Basel,  1745  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  und  Dr.  med.  -daselbst,, 
gest.  den  29.  März  1762. 

Bistac,  Fran^ois,  geb.  1677  in  Langres,  Rector  des  dor- 
tigen College,  geat.  1752. 

Bitaub^,  Paul  J^r^mie,  geb.  den  24.  November  1732  zu 
Königsberg  in  Prenssen,  studirte  in  Frankfurt  an  der 
Oder,  1766  Mitglied  der  Berliner  Academie,  lebte  in 
Paris  seit  1789,  wo  er  am  22.  November  1808  starb. 

Dacier  notice  stir  Bitaub^. 

Biacas,  Pierre  Louis  Jean  Casimir  duc  de,  geb.  1770  in 
Aulps,  wanderte  in  der  Revolution  aus,  kehrte  1814  mit 

Ludwig  XVIII.  zurück,  Gesandter  in  Neapel  undin  Rom, 
1830  folgte  er  Karl  X.  iu's  Exil,  starb  1839  in  Göritz. 
Bläckie,  John  Stuart,  Professor  in  Aberdeen,  dann  in 
Edinburgh. 

Blackwell,  Anthony,  geb.  1672,  Lehrer  in  Derby,  1722 

in  Boswortli,  wo  er  1730  starb. 
Black  well,  Thomas,  geb.  den  4.  August  1701  in  Aber- 
deen,  1723  daselbst  Professor  der  griechischen  Sprache 
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und   zugleich  Rector  des  Marischalcollege,  geat  in 
Edinburgh  am  8.  März  1757. 
Blanchard,  £lie,  geb.  am  8.  Juli  1672  in  Langres,  1711 
Mitglied  der  Academie  der  InBcfariften,  gest.  1756. 

Ülankaerts  ( Blancardus) ,  Nicolaus,  geb.  den  11.  Decem- 
ber  1G25  in  Leyden,  studirte  daselbst,  Lehrer  in  Stein- 
furth 1650  Professor  in  Middelburg,  seit  1666  Arzt  in 
Haeren-Veen,  1669  Professor  der  griechischen  Sprache 
in  Franeker,  wo  er  am  15.  Mai  1703  starb. 

Blankaerts,  Stephan,  geb.  in  Mitklelburg,  studirte  in 
Franeker,  Arzt  in  Amsterdam,  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts. 

Blass,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  zu  OsnabrQck  den 
22.  Januar  1843,  gebildet  auf  dem  dortigen  Raths- 
Gymnasium,  studirte  seit  18()0  in  Göttingen  und  Bonn, 
1864  Hülfslehrer  in  Bielefeld,  1866  ordentlicher  Lehrer 
am  Dom-Gymnasium  in  Naumburg. 

de  la  Bletterie,  Jean  Philipp  Renä,  geb.  den  25.  Fe- 
bruar 1696  zu  Rennes,  anfangs  Oratorianer,  nachher 
Professor  am  College  roy.  in  Paris  und  1742  Mitglied 
der  Academie,  gest.  den  1.  Juni  1772. 

illoge  par  Du  Puy  in  M6ni.  de  racad.,d.  inscr.  XL.  p.S06— Si6 

Bloch,  Niels  Hofmann  Sovel,  geb.  in  Aalburg,  18(^ 
Conrector  in  Drontheim,  privatisirte  dann  in  Kopen- 

liiigoii,  wo  er  am  1.  December  1829  starb. 

Bloch,  Otto  Diderik,  Bibliothekar  und  Professor  in  Ko- 
penhagen, gest.  im  Juni  1830, 

Bloch,  Sören  Niels  Johann,  geb.  am  13*  Februar  1772, 
Rector  in  Boeskilde. 

Blomfield,  Charles  James,  geb.  den  29.  Mai  1786  zu 
Bury  St.  Edmonds,  gebildet  in  Cambridge,  seit  1810 
Pfarrer  in  Warrington,  seit  1824  Bischof  in  Chester, 
1828  in  London,  zog  sich  1856  in  den  Buhestand  zu- 
r(tck  und  starb  am  5.  August  1857  im  Palaste  zu 

i  uihiim. 
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Blomfield,  Edward  Valentin,  Bruder  des  Vorigen,  geb. 

den  14.  Februar  1788  zu  Bury  St.  Edmonds,  üniver- 
fitätsprediger  in  Cambrulgo,  wo  vr  18 IG  starb. 

Blondel,  Eran9ois,  geb.  1617  zuEiberaont  in  der  Picardie, 
wurde  nach  vielfachen  Belsen,  auch  in  Staatageschäften, 
1669  Mitglied  der  Academie,  1671  Director  der  Academie 
der  Baukunst  in  Paris,  wo  er  den  1.  Februar  1686  star)). 

Blount,  Thomas  Pope,  geb.  1649  zu  Halleway  in  Mi<kU- 
egsex,  wurde  1679  Barouet  und  Parlamentamitgiied, 
gest.  den  30.  Juni  1697. 

Blümner,  Heinrich,  Oberhofgerichtsrath  in  Leipzig,  gest. 
am  13.  Februar  1839. 

Blümuer,  Hugo,  geb.  am  9.  Aiitrust  1H44  in  Berliu,  ge- 
bildet aul'  dem  dortigen  Friedrichs-Gymnasiuin,  studirte 
1864—66  in  Breslau,  Berlin  und  Bonn,  1867  Lehrer  am 
Ifagdaleneum  und  1870  Frivatdocent  an  der  Universii^t 
in  Breslau.  * 

Blnhme  (Blume),  Friedrich,  geb.  in  Hamburg  am  29.  Juni 
1797,  ^tudirte  in  Göttiiigeu,  Berlin  und  Jena,  1823  extra- 
ord.  und  1825  ordentl.  Professor  der  Rechte  in  Halle, 
1881  in  Göttingen,  1888  Oberappellationsrath  in  Lübeck, 
1843  Professor  und  Geh.  Justizrath  in  Bonn. 

Blum,  Karl  Ludwig,  geb.  in  Hanau  ain  2ö.  Juli  1795, 
1826—1851  Professor  der  Geschichte  in  Dorpat,  lebte 
nachher  in  Heidelberg,  wo  er  am  28.  Juni  1869  starb. 

Attgsb.  allg.  Zeit.  186»  Kt.  m, 

Bluuie,  Wilhelm  Herniunu,  geb.  am  20.  Mai  1795  zu  Ober- 
Gebra  bei  Bleicherode  (Kr.  Nordhausen),  gebildet  seit 
1809  zu  Nordhausen  und  1811  zu  Ilfeld,  studirte  nach 
den  Freiheitekriegen  in  Halle,  1818  Lehrer  in  Stralsund, 
1827  Director  in  Potsdam,  1836  Director  der  Ritteraca- 
demie  in  Brandenburg,  Domherr  daselbst,  184'j  Director  in 
Wesel  bis  1867,  gest.  am  27.  Januar  1869  in  Göttingen. 

Boccaccio  (Bocatius),  Giovanni,  geb.  1313  in  Certaldo(?), 
ao&nglich  zum  Eau&nann  bestimmt,  dann  studirte  er 

Nom'encl.  p&il.  4 
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das  canonische  Becht,  endlich  wurde  er  Poet  imd 
Humanist;  er  starb  zu  Certaldo  am  21.  Deeember  1376. 

O.  B.  Baldollf  Tite  di  Booo.  FirenM  181«.  8.  Beb.  Ciftmpi 
moniime&ti  di  im  maniueritlo  aviografo  di  0.  B.  FImzi««  1887 
u.  1890.  Jnl.  Sebllok  wmt  Charakteflttik  der  italionltchen 

Humanisten.  Bfetlan  1857.  8. 

Boccalini,  Traiano,  geb.  1556  zu  Loreto,  gelangte  zn 
hohen  Aemtem  im  Kirchenstaate,  musste  aber  wegen 
seiner  Satiren  IGl'i  nach  Venedig  flüchten,  wo  er  am 
16.  November  1613  starb  (nach  Einigen  ermordet  ist). 

Boccanera,  Giuseppe,  geb.  zu  Fabriano,  gest.  am 
14.  Juni  1818. 

Bocchi,  Achille,  geb.  1488  in  Bologna,  Lehrer  der 
griechischen  Sprache  daselbst  und  Gründer  der  acca- 
demia  Ermatena,  gest.  aiji  8.  November  1562. 

Bochat,  Karl  Wilhehn  Loys*)  von,  geb.  in  Lausanne 
den  11.  Kovember  1695,  studirte  in  Basel,  1717  Pro- 
fessor der  Rechte  in  Lausanne,  1725  trat  er  in  das 
landvögtliche  Gericht,  1740  Statthalter,  1750  General- 
Controkur,  starb  am  4.  April  1754. 

Bockmüller,  Friedrich  Christian  Julius,  geb.  am 
5.  November  1825  in  Clausthal,  gebildet  daselbst, 
studirte  1844—48  in  Güttingen,  1848  Lehrer  in  Claus- 
thal, 1851  am  Progymnasium  in  Hameln,  1858 — 10 
Conrector  am  Gymnasium  in  Stade,  emeritirt. 

Bode,  Georg  Heinrich,  geb.  am  18.  October  1802  zu 
Nordheim,  Privatdocent  in  Güttingen,  Professor  zu 
Northampton  in  Massachusetts,  1828  Assessor  der 
X>hilosophisclien  Facultät  in  Göttingen. 

Bodenburg,  Christoph  Friedrich,  geb.  am  16.  April  1678 
zu  Croppenstädt,  gebildet  in  Halberstadt,  studirt«  in 
Helmstedt  und  Halle,  1705  Conrector  an  dem  Berlini- . 
sehen  Gymnasium  zum  Grauen  Kloster,  1708  Bicctor, 
gest.  am  23.  August  1726. 


*)  Dlei  lei  eigentlich  der  Familienname. 
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Bodin,  Jean,  geb.  um  1680  in  Angers,  studirto  in  Tou- 
louae  die  Bechte,  ging  nach  Paris ,  trat  in  die  Dienste 
des  Herzogs  von  Alen^on,  ging  mit  diesem  nach  Eng- 
land, ZTiletzt  Procurator  in  Laon,  wo  er  1596  starb. 

Colombet,  J.  B.,  saitc  d'etudes  sur  le  seisiöme  si^cle.  Nan- 
tes 1845.   Baudrillart  J.  B.  et  son  temps.   Paris  1^5L^.  8. 

Booc  kel,  Da^'ol>ei-t  Ernst  Friedrich,  geb.  am  18.  Mai  181ü 
zu  Danzig,  gebildet  in  Hamburg  und  Bremen,  studirte 
seit  1836  in  Halle,  Göttingen,  Leipzig  und  Greifswald, 
1844  Lehier  am  Gymnasium  zn  Jever  >>i8  1851,  1859 
Lehrer  der  alten  Sprachen  am  Gymnasium  zu  Frauen- 
feld (Schweiz). 

Boeckh,  August,  ^'■eb.  am  24.  "November  17B5  in  Karlbiuhe, 

gebildet  auf  dem  CTymnasium  illustre  seiner  Vaterstadt 

1791—1803,  studirte  1803  in  Halle  unter  F.  A.  Wolf 

und  Schleiermacher,  1806  Mitglied  des  Seminars  für 

gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1807  Privatdocent  und 

ausserordentlicher  und  1809  ordentlicher  Professor  in 

Heiileiberg,  1811  in  Berlin,  1814  Mitglied  der  Academie, 

gest.  am  3.  August  1867. 

Klausen  in  Hofmaun's  Lebensbilder  berühmter  Philol.  (1837) 
Heft  1.  Philolog.  XI.  S.  791.  Angsb.  AWg.  /eitxxnt^  18fi7.  Nr. 
221.  222.  230.  267.  268.  E.  Curtius  in  den  Nachr.  von  lUt  Gc- 
sellsch.  der  Wiss.  in  Göttingen  S.  I  nsere  Zeit,  Neue 

Folge  hd.  3.  2.  S.  740—753.  Sachse,  Erinnerungen  an  A,  Ii. 
BmI.  1868.  Stavk  in  der  Yerh.  der  Warsburger  Thilol.  Ter* 
eammlting  S.  79-^.,  von  dem  eine  aneftthrUolie  Biographie  an 
hoffen  lat. 

Böckin g,  Eduard,  geb.  den  20.  Mai  1802  zu  Trarbach  an 

der  Mosel,  gebildet  in  Kaiserslautern  bis  1818,  studirte 
in  Heidelberg,  Bonn,  Berlin  und  Göttingen,  IH'iii  Privat- 
docent in  Berlin,  182y  ausserordentlicher  Professor  der 
Bechte  in  Bonn,  1835  ordentlicher  Professor  daselbst, 
gest.  am  8.  Hai  1870. 
Boehme,  Gottfried,  geb.  den  26.  März  1817  zu  Straguth 
(Anhalt),  gebildet  in  Zerbst,  f*tiuUrte  seit  1834  in  Leip- 
zig und  Halle,  1840  Mitglied  des  Seminars  in  Stettin, 

4* 
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1841  Lehrer  und  1848  (Jberlehrer  an  der  Lateini.schen 
Hauptschule  in  Halle,  1851  Oberlehrer,  1857  Prorector 
und  1863  Professor  in  Dortmund. 

Boehme,  Johann  Gotüob,  geb.  am  20.  März  1717  in 
Würzen,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  seit  1741  in 
Leipzig-,  1758  Professor  der  GeHchichte  daselljät,  säch- 
sij?clier  Historiograph ,  gest.  nm  30.  Juli  1780. 

Boehmer,  Justus  Henning,  geb.  am  29.  Januar  1674  zu 
Hannover,  studirte  in  Halle  und  Jena,  1701  auBser- 
ordentlicher,  1711  ordentlicher  Professor  der  Rechte  in 
Halle,  wo  er  am  2S.  August  1749  starb. 

Boekler,  Johann  Heinrich,  geb.  1610  zu  Grönheim  in 
Franken,  studirte  in  Tübingen  und  Strassljurg,  wo  er 
zuerst  Lehrer  am  Gymnasium,  1631  Professor  an  der 
Universität  war,  1648  Professor  der  fieredsamkeit  in 
Upsala,  1652  Professor  der  Geschichte  in  Strassbur^, 
1662  Rath  des  Kurfürsten  von  Mainz,  1668  Rath  des 
Kaisers  Ferdinand  III.,  1672  in  StrassV)urcf  gest. 

J.  Sam.  Strebe  1 ,  progr  duo  de  vita  J.H.iiüecleri.OnoldilTöJ).  4. 

Boerner,  Christian  Friedrich,  geb.  am  (>  November  1683 
in  Dresden,  studirte  in  Leipzig,  1707  Professor  der  Mo- 
ral, 1708  der  griechischen  Sprache,  1710  der  Theologie 
daselbst,  wo  er  am  19,  November  1768  starb. 

Boettcher,  Karl  Hennann,  geb.  am  20.  Decemljer  lö3b 
zu  Pr.  Eylau,  geVdldet  auf  dem  Friedriciis  -  CoUegium 
zu  Königsberg,  studirte  daselbst  seit  1869,  1866  Gym- 
nasiallehrer. , 

Boetticher,  Johann  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am 
6.  Juli  1798  zu  Wormsdorf  im  Magdeburgischen,  ge- 
bildet in  Helmstedt  und  Berlin,  studirte  in  Berlin  und 
Halle,  Leliror  am  K.  Pädagogium  daselbst,  1824  am 
Friedrich- Wilhelms-Gymnasium  in  Berlin,  daselbst  am 
6.  April  1850  gest. 

Boettiger,  Karl  August,  geb.  am  8.  Juni  1760  in  Reichen- 
bach im  Yoigtlande,  gebildet  in  Schnlpforte,  studirte 


Digitized  by  Google 


BOGEH  —  BOI880HADE. 


in  Leipzig,  1784  Rector  in  Guben ,  1790  in  Bautzen' 
1791  Director  in  Weimar,  1804  Studiendirector  in  Dres- 
den erst  am  Pageninstitute,  dann  1814  an  der  Ritter- 

acaderaie  bis  182 1,  Ober-Inspector  des  Antiken-Museums 
und  der  Meugs^schen  Sammlung,  gest.  aon  17.  No- 
vember 1835. 

K.W.B0ttig6r,  K  A.  B.,  «ine  biognpli.  SkiM«.  Lps.  1887.  8. 
Sicbitaedt  Opvae.  OMt.  p.  665—878. 

Bogan,  Zacharias,  geb.  1626  in  Devonshire,  gest.  1659. 

Bogen,  Wilhelm,  geb.  am  16.  Juni  1823  in  Oedekoven 
bei  BcQm,  besuchte  1836—44  das  Gymnasium,  1844—49 
die  üniversität  zu  Bonn,  1860  Lehrer  in  Aachen,  1851 

in  Wechta,  1853  Oberlehrer  in  Neisse,  18ö2  Director  in 
Münstereifel,  1869  in  Düren. 

Boindin,  Nicolas,  geb.  zu  Paris  am  29.  Mai  1676,  1706 
llfitglied  der  Academie  der  Inschriften,   gest.  am 

30.  November  1751. 
Boissard,  Jean  Jacques,  geb.  1528  zu  Be8an90n,  studirte 
in  Löwen,  Wittenberg,  Leipzig,  Innsbruck,  begab  sich 
1565  nach  Venedig  und  Bom,  kam  1559  in  seine 
Geburtsstadt  zurück,  wurde  Hauslehrer  und  starb  zu 
Metz  den  30.  October  1602. 

Boissier,  Gaston,  geb.  am  15.  August  1823  zu  Nimes, 
gebildet  in  dem  Lyceum  seiner  Vaterstadt  und  seit 

1843  in  der  NormalBchule  zu  Paris,  Professor  der 

Uhetorik  am  Lyceimi  zu  Angonleme,  1847  zu  Nimes, 
1857  am  lycäe  Charlemagne  zu  Paris,  1863  an  der 
Kormalschule,  1865  am  College  de  France  in  Paris. 

Boissier,  Henri,  geb.  um  1762  in  Genf,  gest.  um  1835. 

Boissonade,  Jean  Fran^ois  B.  de  Fontarabie,  geb.  am 
12.  August  1774  in  Paris,  1792  Beamter  im  Ministerium 
des  Auswärtigen,  1809  Adjunct  und  1812  Professor  an 

der  Pariser  Universität,  Professor  der  griechischen 
Litteratur  seit  1828  am  College  de  France  und  zugleich 
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Mitglied  der  Academie  der  luachriften,  gest.  am 
8.  September  lBö7. 

Le  Bas  noiice  hist.  sur  B.  Paris  1857.  Nftud«t  ttotioe  hUUh> 
rique  sur  M.  B.  1857,  auch  abgcdr.  iu  dessen  critique  litt^raire 
flous  le  pretnier  empiro  (Paris  1863).  Em.  Kprger  notice  sur 
M.  B.  im  Journal  dos  dvbats  1857  8.  Octobre  U.  abgedi.  in  dea 
ratmoires»  de  litt6r.  auc.    (Paris  1802)  p.  1. 

Boissy,  Jeau  Bapiste  Thiiiuditre  de,  geb.  am  20.  Ucto- 
ber  1666  in  Paris,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Artois, 
Lehrer  bei  dem  Fürsten  Rohan-Soubise  und  1710  Mitglied 
der  Academie  der  Inschrüteu,  gest.  den  27.  Juni  1729. 

Boivin,  Jean,  geb.  zu  Montreuil - d' Argile  den  28.  März 
1663,  kam  zu  seinem  Bruder  Louis  nach  Paris.  1692 
Bibliothekar,  1705  Mitglied  der  Academie  der  Inschrif- 
ten, gest.  den  29.  October  1726. 

filoge  par  Orot  de  Bot«  In  dtrHittoire  d«  l*ac«d.  T.  IV.  p.  590. 

Boivin,  Louis,  geb.  am  20.  März  1649  zu  Montreuil- 
d'Argile,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Ronen  und  Paris, 
1701  Mitglied  der  Academie  der  luschriftcu,  gest.  am 
22.  April  1724. 

Bolhuis,  Jan  Hugo  van,  geb.  am  20.  März  1805,  Lehrer 
in  Utrecht,  gest.  aan  14.  Februar  1844. 

Bologni  (Bononius),  Girolamo,  geb.  am  26.  März  1454 
zu  Trivigi,  studirte  die  Rechte,  trat  1479  in  den  gei.st- 
lichen  Stand,  i^oeta  laureatus,  gest.  in  seiner  Vaterstadt 
am  23.  September  1517. 

Bomhard,  Martin  Christian  Friedrich,  geb.  den  6.  Ja- 
nuar 1786  zu  UfPenheim,  1808  Oonrector  in  Weissen- 
bürg,  1811  in  Ansbach,  1813  Subrector  in  Rothenburg, 
1817  Professor  und  lö24  bis  1??39  Rector  des  Gym- 
nasiums in  Ansbach,  1855  emeritirt,  gest.  den  25.  Ja- 
nuar 1862. 

Bonciario,  Marco  Antonio,  geb.  am  9.  Februar  1555  zu 
Antria,  studirte  in  Rom  unter  Muret,  1577  Director 
des  Seminars  in  Perugia,  wo  er  am  9.  Januar  1616  starb. 

Burmau  praef.  Anthoi.  iat.  p.  X\  i. 
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Bond,  John,  geb.  1530  in  Suniersetöhire,  studirte  in 
Oxford,  1Ö79  Vorsteher  der  Schule  in  Taimtoa,  dann 
Arzt,  gest.  am  3.  August  1612. 

Bond  am,  Fieter,  geb.  in  Kampen  am  26.  December  1727, 
studirte  in  Franeker,  Oonrector  und  1762  Rector  in  * 
Zutphen,    1763  Professor  der  Rechte  in  Hardenvyck 
und  1773  in  Utrecht,  wo  er  am  6.  Februar  1808  starb. 

Bondt,  Nicolaus,  geb.  1732  in  Voorburg,  atudirtc  in 
Utrecht,  Advocat  in  Amsterdam,  gest.  1792. 

Boner,  Hieronymus,  Stadtecbnltiieiss  in  Colmar  im  16. 
Jahrhundert. 

Bonfadio,  Jacopo,  geb.  um  1500  in  Gazano,  1645 
Professor  der  Philosophie  in  Genua,  enthauptet  den 
19.  Juli  1559. 

Bonfini  (de  Bonfims),  Antonio,  geb.  im  Deoember  1427 
zn*  Ascoli,  Professor  in  Becanati,  1484  an  den  Hof  des 
Matthias  Corvinus  berufen.   Starb  in  Ungarn  1602. 

D.  W.  Mo  11  er  disscrt.  de  A.  Bonfinio.  Altdort  l  ;  l, 

Bonfini,  Matteo,  geb.  um  1441  in  Ascoli,  Prole8öor  ui  iium. 

Bongars,  Jacques,  geb.  zu  Orleans  1664,  gebildet  in 
Strassburg,  studirte  in  Bourges  unter  Ctgas,  vielfach 
in  diplomatischen  Sendungen  verwendet,  starb  in  Paris 

am  19.  J.uiuar  (9.  Jiüi)  1612. 

O.  E.  Lotholz  de  Bong.  einguUsque  eius  aequaUbus.  Vi* 

maritiü  1857.  4. 

ßougiovanni  (Bonjohannes),  Antonio,  geb.  1712  zu  Per- 
rarolo,  studirte  in  Padua  und  begab  sich  dann  nach 
Venedig  an  die  Marcus-Bibliothek,  gest.  nach  1760. 

Boni,  Manro,  geb.  su  Gtenua  am  8.  November  1746, 
gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Cremona,  trat  zu  Rom  in 
den  Orden,  später  Professor  am  Seminar  zu  Cremona, 
Vice-Eector  des  Collegiums  in  Bergamo,  1814  Biblio- 
thecar  in  Beggio,  wo  er  am  4.  Januar  1817  starb. 

Bonifacio,  Baldassarre,  geb.  am  6.  Januar  1686  zuBovigo 
(daher  Rhodiginus),  studirte  in  Padua  die  Rechte,  Pro- 
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fessor  in  liovigo,  1620  in  Venedig,  wo  er  1637  Director 
der  Academie  wurde,  1653  Bischof  von  Capo  d^Istria, 
gest.  1669. 

Bonitz,  Hennann,  geb.  am  29.  Juli  1814  zu  Langen- 
salze, gebildet  in  Schnlpforte,  studirte  in  Leipzig 
unter  Hermann  und  in  Berlin  unter  Böckh  und  Lach- 
mann,  1836  Lehrer  am  Blochmannechen  Institut  zu 
Dresden,  1838  Oberlehrer  am  Friedrich-Wilhelms-Gym- 
nasium und  am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  1842  Pro- 
fessor am  Gymnasium  zu  Stettin,  1849  Professor  an  der 
Universität  zu  Wien,  1867  Director  am  Grauen  Kloster 
zu  Berlin. 

Bonnell,  Karl  Eduard,  geb.  in  Berlin  den  2.  Februar  1802, 

gebildet  auf  dem  Friedrichs -Werderschen  Gymnasium, 
studirte  in  Berlin  1820—23,  1823  Lehrer  am  Friedrich- 
Wilhelms- Gymnasium,  1826—1829  in  Liegnitz,  1829 
Professor  am  Grauen  Kloster  und  1837  Director  am 
Friedrichs -Werdersehen  Gymnasium  in  Berlin. 

Boot,  Johannes  Cornelius  Gerardus,  geb.  am  17.  August 
1811  zu  Amheim,  besuchte  die  lateinische  Schule 
seiner  Vaterstadt  und  das  Athenäum  zu  Deventer, 
studirte  1830—36  in  Leyden,  1839  Bector  des  Gym- 
nasiums in  Leeuwarden,  1851  Professor  der  dassischen 
Litteratur  und  Geschichte  am  Athenäum  zu  Amsterdam. 

Bopp,  Franz,  geb.  am  14.  September  1791  in  Mainz,  ge- 
bildet in  Aschaitenburg,  seit  1812  in  Paris,  1821  Prof. 

eztraord.,  1826  ordin.  in  Berlin,  gest.  23.  October  1867. 
Ewald  in  den  Kaobr.  von  der  Gesellsolu  d#r  WUt.  In  Gött 

1867.  S.  550.  Augsb.  Allg  Zeit.  im.  Nr.  333.  334,  Adalb. 
Kuhn  in:  Unsere  Zeit  N.  folge  IV,  1.  S.  780—789.  Guig- 
niaut,  notioe  hitt.  tiix  la  Tie  et  les  traTatix  de  Fr.  B. 

Paris  1869. 

Borck,  Martin,  geb.  in  Kügenwalde,  Bector  in  Franken- 
hausen, 1744  in  Kaumburg. 
Borelli,  Giannalfonso,  geb.  am  28.  Januar  1608  in  Gastel- 

nuovo  bei  Neapel,  Professor  der  Mathematik  in  Pisa 
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und  Florenz,  zuletzt  in  Rom,  wo  er  am  31.  December 
1679  starb. 

Borg^hesi,  Bartolommeo,  Graf,  geb.  am  11.  Jnli  1781  za 

Savignano  bei  Eimini,  studirte  1802  in  Rom  unter  Ma- 
rini,  als  Bürger  und  l'odesta  von  San  Marino  seit  1821 
wusflte  er  den  ihm  anvertrauten  Staatsgeschäften  aufs 
fieste  zu  genügen,  gest.  daselbst  am  16.  April  1860. 

Kotioe  rar  B.  B«  toii  Koel  des  Ter  gen  im  Bn»!  rar  Mm. 
Autta.  Parit  188U.  W.  He&sen  in  Flaok«Iteiu  Jahrb.  LXXXI. 

p.  5419—575. 

Bormann,  Albert  Karl  Emst,  geb.  in  Osterwieck  bei 
Halberstadt  am  8.  December  1819  ,  gebildet  in  Frenz- 

lau,  studirte  1839—1843  in  Halle,  1843  Hülfslehrer  an 
der  Lateinischen  Hauptschule  daselbst,  1844  Adjunct 
in  Rossleben,  1853  Subrector  in  Prenzlau,  1856  Pro- 
fessor an  der  Ritter-Academie  in  Brandenburg,  1869 
Duector  in  Anclam,  1866  in  Stralsund. 

Born,  Jacob  Heinrich,  den  2.  Januar  1717  in  Leipzig  geb., 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1739  Rathsherr,  später 
Bürgermeister,  gest.  den  8.  December  1776  zu  Dresden. 

Bornemann,  Friedrich  August,  geb.  am  9.  April  1787, 
Rector  in  Schneeberg,  Professor  an  der  Landesschule 
in  Meissen,  Pfarrer  in  Kirchberg,  gest.  27.  Juni  1848. 

ßorrichius*),  Andreas,  geb.  zu  Romsdal  in  Norwegen, 
lebte  in  Kopenhagen  bei  Borrichius,  später  Rector  der 
Xathedralschule  in  Drontheim,  gest.  1709. 

Borrichius,  Glaus  (Olaf  Claudii  von  Borch),  geb.  den 

7.  April  16 -20  zu  Borch  im  Stifte  Ripen,  studirte  in 

Kopenhagen,   1650  Lehrer  daselbst,   1660  Professor, 

längere  Zeit  auf  Reisen  in  Frankreich  und  Italien, 

1681  UniTersit&ts-Bibliothekar,  gest.  den  SO.October  1690. 
SelbitbiogTAptaie  in  dem  ooatpeotmi  Mnriptonim  cbemiconim 
(HaftiiM  1697.  4).  a  Fr.  Bottgftsrd  rapplate  In  den  Yitae 
•eleotoe  p.  276—294. 


*l  J^igentlioh  Ivarij  ex  oabm  den  Kamen  seines  Verwandten  an. 
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Borheck,  August  Christian,  geh.  am  10.  Januar  1761 
zu  Osterode,  Conrector  in  Nordheim,  1774  R^ctor  in 
Zellerfeld,  1776  Lehrer  zu  Kloster  Bergen,  1778  Eector 
in  Salzwedel,  1780  in  Bielefeld,  1790  ProfeBaor  der  Ge- 
schichte und  Beredsamkeit  an  der  Universität  Duisborg, 
wo  er  181G  star)). 

Boa,  Lambert,  geb.  den  23.  November  1670  zu  Workum 
in  Westfriesland,  studirte  in  Franeker,  1697  ausser- 
ordentlieher,  1704  ordentlicher  Professor  der  griech. 
Sprache  daselbst,  gest.  6.  Januar  1717. 

Ant.  Sehalte&s  oni  ftmebrlt  In  obilam  L.  B.  FranequerM 
iTlS.  fol. 

de  Bosch,  Jerouymo,  geb.  am  23.  März  1740  in  Amster- 
dam, gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1760  Apotheker,  1773 
Stadtsecretär,  1798  Gurator  der  Universität  Lejden, 
gest.  1.  Juni  1811. 

Bfflmotis  H,  de  Boseh  oelebMta  a  Dav.  Ja«,  ran  Lenoop* 
Amttelod.  1817.  4« 

Bosch,  Michael,  geb.  1&36  in  Winsheim  (Franken), 

studirte  in  Strassburg,  1503  Professor  ain  Gyijuiasiuin, 
1571  Profesisor  der  grieclii.schen  Litteratur  an  der  Üüi- 
versität  daselbst,  gest.  am  21.  September  1608.  , 
Bose  (Bosins),  Johann  Andreas,  geb.  17.  Juni  1626  ia  | 
Leipzig,  studirte  daselbst,  1643  in  Wittenberg  und  1647 
in  Strassburg,  1656  Profestior  der  Geschichte  in  Jena, 
gest.  den  29,  April  1G74. 

Pet.  Hompfcld,  oratio  fuaebria  in  obitum  Joano.  Andt« 

Bosii.    Jenae  1671.  4. 

Bose,  Johann  Jacob,  geb.  1713  in  Leipzig,  verwaltete 
verschiedene  geistliche  Aemter  in  seiner  Vaterstadt, 
zuletzt  Archidiaconus  an  der  Thomaskirche,  gest.  am 

28.  Mai  1775. 

Boöi      8.  Dubois. 

Bosse  ha,  Hermann,  geb.  zu  Leeuwarden  den  18.  Mär^ 
1776,  studirte  in  Franeker,  Rector  der  Schule  in 
Franeker,  1780  in  Deventer,  1789  Lehrer  and  1796  Pro*  , 
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fessor  in  Hardei  wyk,  1804  in  Groningen,  zuletzt  am  Athe- 
näum in  Amsterdam,  wo  er  am  12.  August  1819  starb. 

Bosscba,  Johann,  Sohn  des  Vorigen,  1829  Lehrer  an 
der  Kriegsschule  in  Breda. 

P)o^Mha,  Pieter,  Professor  am  Athenäum  in  Deventer. 

Bossi,  Girolamo,  geb.  1588  in  Pavia,  Professor  in  Mai- 
land, 1629  in  Pavia. 

Bossler,  Christian,  geb.  am  13.  Mai  1810  zn  Darmstadt, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit  1827  in 
Giessen,  Göttingen  und  Berlin,  1832  Lehrer  in  Darm- 
stadt, 1853  Professor  und  1858  Director  daselbst. 

Bot  he,  Friedrich  Heinrich,  geb.  1779,  privatisirte  in 
Leipzig  und  verschiedenen  anderen  Orten,  zuletzt  in 
Constanz,  wo  er  starb. 

Bottari,  Giovanni  Gaetano,  geb.  den  15.  Januar  ir)89 
zu  iiorenz,  seit  1730  in  Rom,  wo  er  Custos  der  Vati- 
canischen  Bibliothek  war  und  den  3.  Juni  1776  starb. 

Fr.  Orassinl  elogio  dl  0.  6.  B.  Sirens«  1818.  8. 

Bouchaud,  Mathieu  Antoine,  geb.  den  16.  April  1719 

in  Paris,  1774  Professor,  1785  Staatsrath,  Mitglied  der 
Academie  der  luschnfteu,  gest.  am  2.  Februar  1804:. 

Kotice  historique  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Mr.  B.  par 
IL  Bacier  in  Millni  magas.  encycl.  1805  p.  318—^2. 

Bougainville,  Jean  Pierre,  geb.  1722  in  Paris,  gest.  in 
Loches  1763,  Secreiär  der  Academie  der  Inschriften. 

Chaf  1.  Leb  «an  41üga  de  J.  B.  In  den  H£m.  de  Paead.  dee 
i&soiipl.  XXXI.  p.  868. 

Bougin^,  Karl  Joseph,  geb.  zu  Pforzheim  am  22.  März 

1735,  studirte  in  Tübingen,  1758  Lehrer  und  1790  Re- 
ctor  des  Karismher  Gymnasiums,  gest.  am  29.  Mai  1797. 
Selbstbiographie  in  eeinen  Oedankeit  von  den  Bohulen  (Dur- 
lach 1787)  S.  52. 

Bouhier  (Buherius),  Jean,  den  16.  März  1673  zu  Dijon 
geb.,  studirfce  in  Paris  und  Orleans  die  Rechte,  1692 
P^lamentsrath  und  1704  Präsident  in  seiner  Geburts- 
stadt, wo  er  am  17.  März  1746  sarb. 
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Fr.  Oadini  oommentot.  de  vlto  «I  toriptis  Jo.  Bouberfl. 
Divion.  1746*  &  Soavenin  de  9,  Bonhier,  Pftri«  1866.  12. 

B  Olli  eng  er  (Bulengerus),  Jules  Ces;u%  geb.  zu  Loudun 

in  Poitou  1558,  trat  1582  in  die  Gesullachatt  Jesu,  lehrte 

zu  Paris,  Toulouse  und  Pisa  und  starb  zu  Cahors  den 

3.  Augnst  1628. 

B.  W.  Moller  diiieri.  de  Bulengeio.  Altdoif  1681.  4. 

Boulier,  Jean,  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Bonllian,  Ismael,  geb.  inLondnn  am  28.  September  1606, 

trat  zuiii  Kailiolicismus  über  nnd  zo^^  sich  in  die  Ab- 
tei St.  Victor  zu  Paris  zurück,  wo  er  am  25.  Novem- 
ber 1694  starb. 

Bonterweck,  Friedrich,  geb.  am  15.  April  1766  zu 
Oker  bei  Ooslar,  gebildet  auf  dem  Carolinum  in  Braun- 
Bchweig,  1797  Professor  in  Göttingeu,  wo  er  am 
9.  September  1828  starb. 

Boxhoru,  Marens  Zuerius,*)  geb.  den  25.  September  1612 

zu  Bergen  op  Zoom,  studirte  in  Leyden,  wo  er  1632 

Professor  wurde  und  den  B.  October  1663  starb. 

Lamb.  B»rlfteai,  oratio  ftmebris  in  menoxlftm  M.  Z.  B. 
IiTigd.  Bat.  165S.  4. 

Boyle,  Charles,  Graf  von  Orrery  (1703),  im  August  1676 
ZVL  Chelsea  geb.,  studirte  in  Oxford,  1709  General -Major, 
Mitglied  des  Geheimen  Rathes,  Gesandter  in  Brüssel, 
zum  Pair  erhoben,  gest.  den  2Ö.  August  1731. 

Boyle,  John,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  den  2.  Januar  1706, 
studirte  in  Oxford,  lebte  seit  1733  auf  seinem  Land- 
sitze zu  Marston  oder  zu  Caledon.  Gest.  am  16.  No- 
vember 1762. 

Boysen,  Peter  Adolf,  geb.  am  16. November  1690  zuAschers- 
leben,  studirte  in  Wittenberg  und  Halle,  171 G  Pastor  in 
Aschersleben,  1718  Kector  an  der  Domschule  in  Halber- 
stadt,  1723  Pastor  daselbst,  gest.  am  12.  Januar  1743. 


*)  Dies  (Saeris)  ist  eeiu  eigentlicher  NaniOi  Boxhorn  nauate  er 
aleli  Becb  Mliiem  Groaevater  matterlicher  Seite. 
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Boze,  Claude  Gros  de  (Claudius  Groseus  Bosius),  geb. 
den  2B.  Januar  1680  zu  Lyon,  studirte  in  Paris,  an- 
fangs Parlamentsadvocat,  1706 — 1742  Secretör  der  Aca- 

demie  der  Inschriften,  Aufseher  des  Antikencabinetö, 
gest.  den  10.  September  1753. 

£loge  de  B.  par  Bougaiaville  in  den  M6m.  de  Tacad.  des 

iMcr.  XXV.  p.  259—278. 

ßracci,  Domenico  Augrustiuo,  geb.  in  Florenz  am 
11.  October  1717,  gest.  daselbst  um  1792. 

Brambach,  Wilhelm,  geb.  am  17.  Deeember  1841,  ge- 
bildet in  Bonn  1854—64,  1866  Professor  und  seit  1867 
Oherl)ihliothekar  zu  Freiburg  im  Breisgau. 

Brandis,  Christian  August,  geb.  am  13.  Februar  1790  in 
fiildesheim,  studirte  in  Kiel  und  Güttingen,  1813  Pri- 
Tatdocent  in  Kopenhagen,  1816  Secreiär  bei  der  pteus- 
sischen  Gesandtschaft  in  Rom,  1821  Prof.  in  Bonn 
[lii'61  und  38  bei  König  Otto  in  Griechenland),  gest. 
am  24.  Juli  1867. 

E.  Cnrtius  in  don  Nachr.  ron  der  Gesellach.  der  Wiltensob.  in 
Oöttingen  1867.  S.  5f2.  A.  Trendelenbargsor  Erinneinng  an 
Clir.  A.  Br.    ISin  Yortiag  gehalten  in  der  Bed.  Aoademie. 

Berlin  186&  4. 

Brandstäter,  Franz  Augast,  geb.  in  Memel  den  12.  Au- 
gust 1815,  gebildet  auf  dem  Fridericianum  in  Königs- 
berg, studirte  daselbst,  1838  Lehrer  an  dem  Gymnasium 

iu  Danzig. 

Brantz  (Brantius),  Johann,  gcb,  am  30.  September  1559 
za  Antwerpen,  Sekretär  und  Bathsherr  in  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  28.  August  1639  starb. 

Braschi,  Giovanni  Battista,  geb.  1664  zu  Cesena,  1699 

Bischof  von  Sarsina,  Erzbischof  von  Nisibi,  gest. 
1727. 

BrassicanuB  (Kohlburger),  Johann  Alexander,  geb. 
1600  in  Tübingen,  ein  Schüler  Bebels,  Professor  in 
Tübingen  und  in  Wien,  wo  er  am  27.  November  1539 

Btarb. 
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Braäöicanim  (Kohlbiirger) ,  Johann,  geb.  in  Canstadt 
^er  nennt  sich  Uracensis),  1493  Magister  in  Tübingen 
und  Lehrer  des  Lateinischen  daselbst,  gest.  nm  1520. 

Braun,  August  Emil,  geb.  in  Gotha  äon  19.  April  18<»9, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Göttingen, 
lebte  dann  in  München,  Dresden  und  Berlin,  von  wo 
er  1833  Gerhard  nach  Kom  folgte  und  Secretär  des 
archäologischen  Instituts  wurde,  gest.  am  12.  Septem- 
ber 18Ö6. 

Braun,  Johann  Wilhelm  Joseph,  gel>.  <len  27.  April  löOl 
zu  Gronau  bei  Düren,  gebildet  in  Düren  xind  auf  dem 
Seminar  zu  Köln,  studirte  1821  in  Bonn,  1826  empfing 
er  die  Priesterweihe  in  Wien,  1829  ausserordentlicher, 

1883  ordentlicher  Professor  der  Thooloi^ie  in  Bonn, 
1843  von  den  Vorlesungen  dispen&irt,  gest.  am  30.  Öep> 
tember  1863. 

Bitter  im  Bheinisohen  Jahrb.  1864  nr.  XXXVI  p.  1  —12. 

Braun,  Julius,  geb.  1826  in  Karlsruhe,  studirte  seit  1843 

in  Heidelberg  uiul  Berlin,  reiste  1850  nach  Italien, 
Aegypten  und  Nubien,  zuletzt  Professor  an  der  Kuiist- 
academie  zu  München,  wo  er  am  22.  Juli  1869  starb. 
8 oh ef fei  in  Aug«b.  AJlg.  Zeit.  1809  vom  22.  Septbr  tu  s.  w. 

Bravo,  Barth^lemy,  spanischer  Jesuit  a\is  Martm-Munos, 
gest.  am  -20.  November  1607  im  53.  Jahre. 

Br^al,  Michel  Jules  Alfred,  geb.  am  26.  März  1832  zu 
Landau  (Bheinpfalz) ,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Weissenburg,  Metz  und  Paris,  seit  1852  in  der  Normal* 
schule,  1866  Lehrer  in  Btrassburg,  1867  besuchte  er  die 
Universität  Berlin,  1859  conserv'^ateur  an  der  k.  Biblio- 
thek und  1864  Professor  am  colläge  de  i'rance  in  Paris. 

Bredenkamp,  Hermann,  geb.  in  Bremen  den  22.  Fe- 
bruar 1760,  studirte  in  Güttingen,  Lehrer  und  von 
1797 — 1805  Rector  an  der  Domschule  seiner  Vaterstadt, 
Prediger  am  Dom,  gest.  den  26.  OctobLi  1808. 
J.  D.  2iioolai  G edäcbtnisBxede.  Bremen  1808.  4. 
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Bredow,  Gottiried  Gabriel,  geb.  in  Berlin  den  14.  De- 
oember  1778,  gebildet  auf  dem  JoachimBthalschen 
Gymnasitun,  studirte  in  Halle  unter  Wolf,  1796  Lehrer 

und  1802  Rector  in  Entin,  1804  Professor  in  Helmstedt, 
1809  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1811  in  Breslau,  wo  er 
den  o.  September  i814  starb. 

Br,  JLeben  n.  Schriften  von  J.  G.  Kunitcfa.   Breslan  VUS*  8. 

Breitenbach,  Ludwig  Philipp,  geb.  am  12.  Februar  1813 
in  Erfurt,  gebOdet  auf  dem  DomgymnaBium  in  Naum- 
burg und  in  Scbulpforte,  studirte  1833 — 37  in  Halle, 
1838  Probelehx'er  iu  Naumburg,  1840  Lehrer  in  Schleu- 
singen, 1842  Oberlehrer  in  Wittenberg  (1853  Professor), 
1860  emeritirt^  lebt  jetzt  in  Naumburg. 

Breitenbauch,  Creorg  August  von,  geb.  den  28.  Au* 
gust  1731  zu  Wilfidruff,  gebildet  in  Zeitz  und  Jena, 
lebte  auf  seinem  Gute  Bucha  in  der  goldenen  Aue,  wo 
er  am  15.  September  1817  starb. 

Breitinger,  Johann  Jacob,  geb.  zu  Zürich  den  1.  März 
1701,  1731  Professor  der  hebräischen  Sprache,  1740 
der  Logik  und  Rhetorik,  1745  der  griechischen  Sprache 
an  dem  Gymnasium  zu  Zürich,  gest.  den  16.  Decem- 
ber  1776. 

Breitkopf  (Laticephalus),  Gregorius,  aus  Conitz  in  Preu- 
ssen,  kam  1490  nach  Leipzig,.  Professor  der  Theologie 
daselbst,  gesi  am  20.  Januar  1529. 

Bremi,  Johann  Heinrich,  geb.  am  4.  December  1772  in 
Zürich,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  besonders  durch 
Hottinger,  studirte  seit  1793  in  Halle,  1794  Lehrer  an 
der  lat.  Schule,  1796  Professor  am  Carolimun,  1800  Pro- 
fessor am  obem  Collegium  in  Zürich  bis  1829,  gest.  am 
10.  Mai  1837  in  Baden  (Aargau). 

W.  Psesi  in  dem  ZIlTiohM  NeuJabnbUtt  auf  1888. 

Brequigny,  Louis  George  Oudard  Feudrix  de,  geb.  1716 
zu  Granville,  1759  Mitglied  der  Academie,  starb  in 
Paris  den  3.  Juli  1795. 
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Brerewood,  £dward,  geb.  1566  zu  Chester,  studirie  zu 
Oxford  f  1696  Professor  der  Astronoinie  am  Gresham- 

College  in  London,  wo  er  am  4.  November  1613  starb. 

Breys  ig,  Alfred  August  Bernhard,  geb.  am  8.  Octo- 
ber  1831  in  Danzig,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  1860 — 64  in  Berlin  and  Breslau,  1855 
Lehrer  und  1868  Oberlehrer  an  der  Bealschule  in  Posen, 
1868  ordentlicher  Lehrer  an  dem  Gymnasium  in  Erfurt. 

Briegleb,  Johann  Christian,  geb.  den  2.  DeceniV>er  1741 
zu  Görlitz,  studirte  in  Jena,  1768  Professor  und  1196 
Director  des  academischen  Gymnasiums  in  Coburg,  vo 
er  den  23.  Juni  1866  starb. 

Job.  Attg.  Briegleb  pfogr.  cui  inest  iMdetio  pettle,  Co- 
burg 180S.  4.  Selbafbiognpbie,  Coburg  1S06.  4. 

Briet,  Philippe,  geb.  1601  zu  Abbeville,  trat  in  den 

Jesuitenorden,  gest.  am  9.  Deeember  1GG8. 

Brillowr^ki,  An  tu  Hemiieii  Jacob,  geb.  den  11.  Deeem- 
ber 1799  zu  Danzig,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
Braunsberg  und  der  Universität  Königsberg,  1825 
Lehrer  in  Conitz,  1842  Oberlehrer  in  Bastenburg. 

Bl  ink,  l^arend  ten,  geb.  am  1.  November  1803  in  Har- 
derwyk,  gebildet  seit  1813  auf  den  Gymnasien  zu 
Haarlem  und  Groningen,  studirte  1819—28  in  Gronin- 
gen, 1828  Bector  des  Gymnasiums  in  Appingadam, 
1864 — 66  Präceptor  am  G^onnasium  in  Utrecht,  jetzt 
Privatdocent  daselbst. 

Brink,  Jan  ten,  geb.  am  3.  September  1771  zu  Amster- 
dam, gebildet  daselbst  und  in  Leyden,  Eector  in  Har* 
dervyk,  1812  in  Haarlem,  1816  Professor  in  Groningen, 
wo  er  am  12.  October  1849  starb. 

Brisöon,  Barnubc,  geb.  1531  zu  Fontenay  le  Comte, 
1575  Generaladvocat  bei  dem  Parlamente  in  Paris  und 
1683  Pi-äsident,  am  15.  Noyeml>er  1691  gehängt. 

Discoars  aur  le  mort  de  Br.  publik  T  ar  se  Teuve.  Paris  1501. 
filoge  fanöbre  par  Claude  de  Mo  renne.  Pari«  15W. 
Moller  disserl.  de  Briisoalo.  Altdorf  1696.  4. 
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Britannico,  Giovanni^  geb.  su  Palazzuolo,  gebildet  1470 

in  Padua,  Profesöor  in  Brescia,  wo  er  nach  1518  starb. 

Brix,  Eruöt  Julius,  geb.  zu  dörlitz  den  11.  Februar  1816, 
beauohte  das  Gymnasiiuii  seiner  VaterBtadt,  studirte 
1836—40  in  Breslau,  1844  ordentlicher  Lelirer  in  Brieg, 
1868  Oberlehrer  in  Hirschberg,  1854  Frorector  in  Lieg- 
nitz (lbG7  Professor). 

Brodeau  (Brodaeus),  Jean,  geb.  löOü  in  Tours,  geat.  als 
Kanonikus  daselbst  1563. 

Broeder,  Christian  Gottlob,  geb.  zu  Harthau  bei  Bischofs- 
werda  1744,  Diaconus  in  Dessau,  Pastor  in  Beuchte 
und  Weddingen,  gest.  als  Superintendent  den  14.  Fe- 
bruar 1819. 

Broekhuysen,  Jan  van  (Janus  Broukhusius),  den  20.  No- 
Tember  1649  zu  Amsterdam  geb.,  kam  zu  einem  Apo- 
theker in  die  Lehre,  wurde  1672  Soldat,  nach  dem 
Ryswiker  Frieden  1697  mehr  in  Müsse  lebend  aut* 
«einem  Landhause  Amselveen  bei  Amsterdam,  wo  er 
den  15.  December  1707  starb. 

Iiebensbofchzeibung  in  d«r  HoogatfMMiisehea  AiMg»be  d.  hol- 

Undischen  Gedichte,  Amsterd.  1712. 6.,  fUtoii  tror  den  Poematum 
libri  XYI.  Amstelod.  1711.  4.  P.  Barmanni  oratio  in  obitum 
viri  optimi  et  poetanun  mi  tompoxli  piinoipit  J.  Bc.  Iiugd. 
Bat  1708.  4. 

Broems,  Jngemund,  aus  Södermanland,  studirte  in  Upsala, 
1697  Professor  in  Strengnäs,  170S  Professor  der  Theo- 
logie in  Pemau,  Superintendent  in  Karlstadt. 

liröudsted,  Peter  Oliif,  geb.  den  17.  November  1780 
bei  Horseiis  in  Jütland,  studirte  iu  Kopenhagen,  reiste 
seit  1806  in  Frankreich,  Italien  und  (kiechenland,  1814 
Brofeasor  der  Phflologie  in  Kopenhagen,  1818  dänischer 
Agent  in  Born,  1832  Director  des  Antikencabinets  und 
Professor  in  Kopenhagen,  wo  er  am  26.  Juni  1842 
starb. 

Brehm,  Karl  Friedrich  August,  Director  des  Gymna- 
^ums  in  Thom,  gest:  am  22.  Mai  1838. 
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Bronchorst,  Johann,  geb.  1494  in  Nymwegen  (daher 
NoTiomagus) ,  FtafesBor  der  Mathematik  in  Boitock, 
1546  Rector  in  Deventer,  lehrte  zuletzt  m  Köln,  wo  er 
1570  starb. 

Br088aen8,  Petras,  ein  Jurist,  dessen  Schriften  am  Ende 
des  16.  Jahrhunderts  in  Lyon  erschienen  sind. 

Brosses,  Charles  de,  geb.  zu  Dijon  den  17.  Juiii  1709, 
Präsident  des  Parlaments  von  Bourgogne,  starb  den 
7.  Mai  1777  auf  einer  Reise  nach  Paris. 

Tb.  Foisset  le  piteideiit  de  Brones.  Paris  1842.  8.  B. 
Colomb  6tude  biographique  vor  dem  W«rk  le  pvMdMit  de 
Bv.  m  ItaUe.  Fuii  1S68.  2  YoU.  18. 

Brotier,  Andrä  Charles,  Neffe  von  Gkihriel  Brotier,  1751 
zu  Tannay  geb.,  gebOdet  in  Paris,  Professor  an  der 

pariser  Militärschnle,  1797  deportirt  nach  Cayenne,  wo 
er  am  13.  September  1798  verstorben  ist^ 

Brotier,  Gabriel,  geb.  am  5.  September  1723  zu  Tannay^ 
Jesuit,  1781  Mii^lied  der  Academie  der  Inschriften, 

starb  zu  Paris  am  12.  Februar  1789. 

Brucioli,  Antonio,  geb.  in  Florenz,  verbannt  aus  seiner 
Vaterstadt  ging  er  zu  seinem  Bruder  nach  Venedigs 
wo  er  1564  noch  gelebt  hat 

Brucker,  Jacob,  geb.  zu  Augsburg  den  22.  Januar  1696, 
studirte  in  Jena,  wo  er  1718 — 1720  auch  Vorlesungeu 
hielt,  1724  Rector  in  Kaufbeuem,  1735  Diaconos  und 
1744  Pastor  in  Augsburg,  wo  er  am  26«  November  1770 
starb. 

Briifker,  Johann  Heinrich,  geb.  den  12.  März  1725  in 
Lichtendal,  studirte  in  Basel,  1747  Professor  der  Ge- 
schichte und  1750  Bibliothekar  daselbst,  gest.  den 
17.  April  1754. 

Brückner,  Karl  An^nist  Friedrich,  geb.  2.  Mav  1803  in 
Volkerrode,  gebildet  seit  1818  in  Gotha,  studirte  seit 
1822  in  Jena  und  Göttingen,  Mitglied  des  philologischen 
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Seminars  in  Breslau,  1827  Lehrer  in  Schweidnitz,  wo 

er  alf*  Prorector  am  21.  Januar  180:*  starb. 

\Vußtemaiiii  m  d.  Jahrb.  f.  i'lul.  u.  Tadag.  Bd.  G7.  S.  606 — b. 

Bruggemann,  Johann  Heinrich  Theodor,  geb.  am 
31.  Märs  1796  2u  Soest,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
Beiner  Vaterstadt,  studirte  in  Münster,  1814  Professor 
und  1828  Director  des  Gymnasiiimg  in  Diißseldorf,  1832 
Kegierungsrath  in  Coblenz,  lö39  in  das  Gultusmini- 
sterimn  zu  Berlin  berufen,  wo  er  ab  Wirklicher  Qe- 
hehner  Ober^Regierungsrath  am  6.  M&rs  1866  gest.  ist. 

Brüggemanu,  Ludwipf  Wilhebii,  treb.  (le?i  l.  März  1743 
zu  Jacobshagen,  studirte  in  Frankfurt  au  der  Oder, 
Frediger  zu  Gielsdorf,  Feldprediger  in  Stettin,  1772 
Hofprediger  daselbst,  wo  er  am  1.  März  1817  starb. 

Brumoy,  Pierre,  geb.  zu  Rouen  1688,  trat  1704  in  den 
Jesuitenorden 9  lehrte  in  verschiedenen  PrOTinzial-Cob 
iegien  und  kam  dann  nach  Paris,  wo  er  den  16.  April 
1742  starb. 

Brunck,  Richard  iran9oi8  Philipp,  geb.  in  Strassburg 
den  30.  December  1729,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in 
Paris,  diente  im  Eriegscommissaciate  des  franz.  Heeres 
vShrend  des  siebenjährigen  Sjrieges;  nach  seiner  Rffek- 
kelir  auH  Deutschland  widmete  er  sich  seit  1760  philülo- 
gißcken  btudien  in  Strassburg,  während  der  Revolution 
gefangen  in  Besannen,  wieder  befreit  verkaufte  er  1790 
Beine  Bibliothek,  gest  den  12.  Juni  1808. 

MtBOilft  Fh.  BmnoUL  Aigtntoiatt  ISOS  t  Fr.  Jaoob«  ia 
dv  AUg.  Bn«jel.  ].  Bd.  18.  8.  MO— m. 

Bruiii,  Leonardo,  von  seiner  Vaterstadt  Arezzo  Arretino 
genannt,  geb.  136U,  studnl^  in  Florenz,  1405  als  päpst- 
licher Secretär  nach  liom  berufen ;  nach  dem  Kostnitzer 
Conoil  wählte  er  Florenz  zum  Aufenthaltsorte,  1427 
Staatssekretär  daselbst,  gest.  den  9.  März  1444. 

jAoootii  U»ii«tti  oiftiio  ftmelviit  in  loleiiiol  Leonudi 
lAtiitAtione.  Poggil  omUo  ftincibrls  in  obltnL.  Aiitt.  Lnnr. 

6* 
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Mebu8  Vita  et  icripta  C.  Ii.  vor  der  Sammlaog  der  EpUtol»« 
(Florent.  1741)  P.  1.  p.  XXIII-  i.XXXViil. 

Brunn,  Heinrich«  geb.  den  23.  Jannar  1822  in  Wdrlitz 
bei  Dessau,  TOrgebildet  auf  dem  Gymnasium  zn  Zerbst, 
studirte  1839—43  in  Bonn,  lebte  1843-- 65  in  Rom, 

zuletzt  als  Secretär  des  archäolocriselieii  lustitiits  (186*2 
rroi'es&ox),  ltt65  Professor  der  Arcbäologie,  Conservator 
des  Münzcabinets  und  der  Vasensammlung  in  München. 

Bruiiner,  Martin,  geb.  in  Ilelisiiigborg,  Professor  der 
griecldächeu  bprache  in  Upsala,  dann  der  Theologie, 
gest.  1679. 

Bruns,  Paul  Jacob,  geb.  am  IH.  Juli  174o  zu  Preetz, 

gebildet  iu  Lübeck,  studirte  iii  Jena,  Protessor  in 

Helmstedt,  1810  nach  Halle  yersetst,  wo  er  am  17.  J^o- 

vember  1814  starb. 

W.  0«i«QiB«  AadenkeD  »a  P.  J,  Bt^  dmma  L«ben  und  Te^ 
dienste  in  Ammoni  o.  Bertholdt  kxli.  Journ.  d«r  theol.  Lititf' 
m,  8.  &  118. 

Br uto  (Job.  Michael  Brutus),  Giammichele,  zu  Venedig  1516 
geb.,  studirte  in  Padua,  nach  längeren  Reisen  liess  er 
sich  in  Lyon  meder,  1573  ging  er  zu  btephan  Battori 
nach  Siebenbürgen  und  folgte  ihm  1576  nach  Polen, 
1566  kaiserl.  Historiograph  in  Wien,  starb  1594  in 
Siebenbürgen. 

Bruyere,  Jean  de  la,  geb.  zu  Üourdan  1(')3*),  Finanz- 
intendant zu  Caen,  dann  Prinzenerzieher  in  Paris,  starb 
zu  Versailles  am  11.  Mai  1690. 

Tletorin  Fa1>r«  Mogs  de  4»  Br.  Paris  1810.  Wftlclciii««' 
TOT  der  Aiugabe  der  Ceraettee«.  Perit  1845. 

Bryau,  Augustiu,  Herausgeber  des  Plutarch,  gest.  am 
6.  April  1726. 

Bryant,  Jacob,  geb.  1715  zu  Plymouth,  gebildet  in  Eton 
u.  Cambridge,  Erzieher  der  Söhne  des  Herzogs  von 
M.arlborough,  gest.  zu  Cippmlinm  ant  14.  November  1804. 
Pr.  Jftoob«  in  der  Allg.  Kochel.  I.  Bd.  13.  S.  2^—261. 
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Euch  au  an,  Georjjfr,  iiiii  l.Febmar  1506  zu  Killearne  (Schott- 
land'» geb.,  Btudiite  in  Paris,  1524  Soldat  in  Schottland, 
1Ö26  Lehrer  in  Paris;  wegen  seiner  Angrüfie  gegen  die 
Franciskaner  yerfolgfc,  lebte  er  bald  in  Paris,  bald  in 
Bordeaux,  bald  in  Coimbra  (1547)  und  anderwärts,  1560 
kehrte  er  nach  Schottland  7Airück  und  atarb  in  Editi- 

buigh  am  28.  September  1582. 

Lat.  Selbstbiographie  tot  Ruddimans  Aast?.  ?eiT)er  Opera 
omnia.  Edinb.  1715  foL,  auch  CommentariuB  in  vitarn  G.  B.  ab 
ipio  scriptam.  Frcfti  1C08.  Edinb.  1702.  Dav.  Irving  me- 
moiri  of  the  life  aud  writinge  of  G.  B.  Edinb.  1807  u.  IblT. 

Buch  er  on,  Carlo,  Plrotessor  in  Turin,  gest.  am  16.  Mär& 
1830. 

ßuchhoiz,  Eduard  August  Wilhelm,  geb.  am  23. Mai  182Ö' 
in  Sülze  bei  Celle,  gebildet  auf  dem  Bathsgymnasium 
in  Osnabrück  und  der  polytechnischen  Schule  in  Han- 
nover, studirte  1847 — 51  in  Hannover,  1852  Probelehrer 

in  Hildesheim,  1858  Collaborator  und  Oberlehrer  in 
Clausthal,  1863  Oberlehrer  und  Conrector  in  Osnabrück,. 
1867  Professor  und  Oberlehrer  in  Erfurt. 

Buchler,  Johann,  geb.  in  Gladbach,  Schulmann  im  An- 
fange des  17.  Jahrhunderts. 

Bnchner,  August,  geb.  am  2.  Nov^ber  1591  in  Dresden,. 

lE^ebildet  seit  1604  in  Schulpforte,  :studirte  in  Witten- 
berg, 161Ü  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in 
Wittenberg,  gest.  12.  Februar  1661. 

J.  J.  Stübel  in  den  orat.  academ.  Lipi.  1705.  A.  B.,  teia 
Leben  und  Wirken  von  Dr.  W.  Bu ebner.  HaimOTer  1863. 
8.   Lappenberg  zu  Fleming«  lat.  Ged.  S.  537. 

Bucholds  oder  Bucaltz  (Bucoldianus),  Gerhard,  1529 
in  E5ltt,  dann  x^hysicus  regius  in  Paris. 

Bücheler,  Franz,  geb.  am  .3.  Juni  1837  zu  Rheinberg 
(Niederrhein),  besuchte  1848—52  die  Gymnasien  zu 
£«ien  und  Cleve,  studirte  in  Bonn,  1856  Lehrer  am 
Gymnasium  und  1857  Friyatdocent  zu  Bonn,  1858  ausser- 
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ordentlicher  und  1862  ordentlicher  Professor  zu  Freiburg, 
1866  zu  Greifswald,  1870  zu  Bonn. 
'  Büchner,  Karl  Wilhelm  Feidinand,  geb.  den  26.  Juli  1807 
in  Bardewitz  bei  Torgau,  gebüdet  in  Wittenberg,  atu* 
dirte  seit  1827  in  Halle  unter  Reisig,  1830  Lehrer  an 
der  Lateinischen  Hauptschule  in  Halle,  1831  Adjuuct 
in  Schuipiorte,  1833  Oberlehrer  in  Halberstadt,  1834 
Lehrer  und  1866  Director  des  Gymnasiums  in  Schwerin. 
Büchsenschütz,  Albert  Bernhard,  geb.  am  6.  Septem- 
ber 1828  zu  Berlin,  besuchte  das  Edllnische  Real- 
gymnasium (1842 — 4.S)  und  die  Universität  daselbst 
(1848—51),  1852  Probelehrer  am  Küilniächen  Real- 
gymnasium, 1854  Oberlehrer  am  Friedrichsgymnasium, 
1870  am  Sophiengymnasium. 
Bud^  (Budaeus),  Guillaume,  geb.  1467  in  Paris,  studirte 
in  Orleans,  Secretär  Ludwigs  XII.,  1522  Requetea- 
meister,  gest.  23.  Aug.  1540  zu  Paris. 

L.  Leroy  (Lud.  Reg-ius)  vita  ir.  Budaei  PariaienaU.  Paris 
1540.  1577.  4.  auch  bei  Lelklior  vitae  Ictorum  p.  23— lü7. 
D.  Rebitt6  G.  Bude,  reatauiMeur  do4  eiudea  grucques  eu 
FfMiceb  Paria  1846.  &  Egg  er  rHeil^nisme  en  France  L 
p.  161.  171. 

Budik,  Peter  Alcant. ,  geb.  am  18.  Oct  'lter  1792,  Biblio- 
thekar in  iüagenfurt,  gest.  am  24.  März  1058. 

Büdinger,  Max,  geb.  am  1.  Aprü  1828  in  Kassel, 
besuchte  1839 — 43  das  dortige  Gymnasium,  studirte 

1847  —  51  in  Marburg,  Bonn  und  Berlin,  1851  Privat- 
doceiit  in  Marburg,  1861  ordentlicher  Professor  der  üe- 
schichte  an  der  Universität  in  Zürich. 

Bünemann,  Johann  Ludelf,  geb.  am  24.  Juni  1687  zu 

Calbe,  studirte  in  Halle,  1708  Lehrer  am  K.  Pädago- 
giuiti,  1710  Rector  in  Minden,  1739  Director  in  Hau* 
nover,  gest.  am  1.  Juli  1759. 

Buhle,  Johann  Gottüeb,  geb.  zu  Braimschweig  den 
29.  September  1763,  1787  Professor  in  Göttingen,  1804 
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in  Moskau,  1B14  am  Carolinum  ia  Brauusch weig,  wo 
er  am  11.  AuguBt  1821  starb. 

Bulgaris,  Eugenios,  geb.  auf  der  Tnsel  Corfu  1716, 
Director  der  Schule  auf  dem  Berge  Athos,  Lehrer  in 
Constantinopel,  1769  Hofdiacon  in  Petersburg,  1775 
Enbischof  von  Chersonbis  1796,  starb  1606  ia  Petersburg. 

Buiisen,  Christian  Karl  Josias  Freiherr  von,  geb.  am 
26.  August  1791  SU  Korbftch,  studirte  seit  1808  Theo« 
logie  in  Marbui^,  dann  in  Göttingen  unter  Heyne,  1811 
Lebrer  am  Grymnasium  in  Güttingen,  seit  1816  auf 
Reisen,  bes.  in  Rom,  wo  er  1822  mit  König  Friedrich 
Wilhehn  III.  bekannt  wurde  und  1824  die  dipioma- 
tischen  Geschäfte  bis  1838  übernahm,  1828  Mitbegrün- 
der des  archäologischen  Instituts,  1869  Gesandter  in 
der  Schweiz,  1841  in  England  bis  1864,  1857  in  den 
Freiherrnstaiid  erhoben  imd  zum  Mitgliede  des  Herren- 
hauses ernamit,  lebte  zuletzt  in  Heidelberg  und  dann 
u  JBonn,  wo  er  am  29.  November  1860  starb. 

Untare  Zeit  Bd.  5.  8.  337-^77.  —  Chr.  C.  J.  7r.  v.  B.  Am 
■dnen  Briefen  und  aus  eigener  EfiiuMrung  geschildert  tob 
seiner  Wittwe.  Deutsehe  Aiugabe  toh  Fr.  Nippold.  I«ps. 
1888.  im,  2  Bde.  & 

Bnondelmonti,  Cristoforo  de\  aus  Florenz,  ging  um 

1416  im  Auftrage  Cosimo's  de'  Medici  nach  Griechen- 
land, um  Handschriften  zu  sammehi,  und  schrieb  lun 
1420  das  Buch  de  insulis  Archipelagi 

Bnrchioni,  Angelo,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahr- 

hundertb. 

Burckhard,  Jacob,  geb.  zu  Sulzbach  im  April  1681, 
gebildet  in  Schleususgen,  studirte  in  Jena,  Helmstedt 
ond  Halle,  1714  Professor  an  dem  Gymnasium  in  Hüd- 

burghausen,  1727  Adjunct  und  1738  wiiklicher  Biblio- 
thekar in  Wolfenbüttel,  wo  er  am  23.  August  1753  atarb. 

Commentanus  de  yita  sua  in  dem  Catalog.  librorum.  UaUe  1748« 

u.  Aaaleot»  dazu.  HaUe  114^, 
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Bnrenins,  Arnold  (oi^entlich  Warwick),  geb.  am  1,  Fe- 
bruar 1485  bei  Büren  in  Westfalen,  studirte  in  Witten- 
berge Prinzenmielier  in  Meckelnbuxgi  löj^O  Profegeor 
in  Bostockf  wo  er  am  16.  August  1666  starb. 

N«ib.  ChjtYaeui  ont  4«  A.  B.  W«ilpluliQ.  Bosloob.  1579. 

Bürette,  Pierre  Jean,  geb.  am  21.  November  1665  in 

Paris,  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gest.  am 

19.  Mai  1741. 

Fröret  ttoge  d«  P.  J.  B.  in  den  Mtoi.  de  l^aoftd.  det  imex.  XXI« 

p.  217. 

Burgess,  Georg. 

Bnrgess,  Thomas,  geb.  am  19.  Noy.  1756,  Lord  Bischof 
von  Salisbnry,  gest.  au  Southampton  am  19.  Febmar 

1837. 

Hasfoid  lifo  of  Th.  B.  London  1841.  8.  (Blftttex  f.  Iii.  Un- 
t«rb.  1840  S.  1267). 

Burigny,  Jean  Levesque  de,  Mitglied  der  Academie  der 

Inschriften  in  Paris,  gest.  1785.  ** 
Burman,  Pieter,  geb.  26.  Juni  IGGS  zu  Utrecht,  Schüler 

Graeves'  und  Gronovs,  1696  Professor  der  Geschichte 

und  Beredsamkeit  in  Utrecht,  1715  in  Leyden,  gest. 

31.  März  1741. 

Oratio  funebria  iu  obitam  P.  B.  dicta  ab  Herrn.  Oosterdyk- 
Schacht.  LB.  1741.  4,  abgedr.fin  den  orationes  p.  404  —  430  und 
In  fif  vraimi»  biogr.  sei.  Yol.  X.  p.  53—80.  Fleckeisen'e  Jahrb. 
f.  Phü.  Bd.  95.  a  947. 

Burman,  Pieter,  der  sich  zur  Unterscheidung  von  sei- 
nem Oheim  selbst  Secrindns  nannte,  geb.  in  Amster- 
dam 13.  October  1714,  in  Leyden  erzogen,  1736  Pro- 
fewt  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  in  Praneker^ 
1742  an  das  Athenäum  in  Amsterdam  berufen.  Er 
wurde  1777  pensionirt  und  starb  24.  Juni  1778  auf 
seinem  Landgnte  Sandhorst  bei  Wassenaer. 

Harles  vitae  j  bilolog.  L  p.     — lß7. 

Burney,  Charles,  geb.  am  4.  December  1757,  Inhaber 
einer  boarding  scl^ool,  dann  Pfarrer  in  Deptford,  gest. 
am  28.  December  1618. 
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Burnouf,  Jean  Louis,  geb.  den  14.  September  1775  zu 
ürviUe,  Profe§flor  am  coU^ge  Charlemagiie  in  Paris, 
1816  FtofesBor  der  Ehetorik  am  coU^ge  de  France,  1880 

in^pecteur  gencrai  de  runiversitL",  i^Mjst.  am  8.  Mai  1844. 

Bursian,  Conrad,  geb.  den  14.  iSloveniber  1830  zu  Mutz- 
schen  (K.  Sachsen),  gebildet  auf  der  Thomasschale  in 
Leipzig  (1843—1847),  studirte  daselbst  seit  1847  unter 
Hanpt  und  0.  Jahn  und  in  Berlin,  unternahm  eine 
giössere  wissenschaftliche  Reise  1852 — 55,  1856  Privat- 
tlocent  und  1858  ausserordentlicher  Proteasor  in  Leipzig, 
1S61  ausserordentlicher  Professor  der  Philologie  und 
Archäologie  in  Tübingen,  1864  ordentlicher  Professor 
der  classischen  Altertbumswissenschaft  in  Zürich,  1869 
in  gleicher  Eigensclui ft  und  als  Dixector  des  archäologi- 
ilitu  Museums  in  Jena. 

Burton,  John,  geb.  1696  zu  Wembworth  in  Devonshire, 
gebildet  in  Oxford,  1725  Ptofessor  der  griechischen 
Sprache  daselbst,  1766  Geistlicher  in  Worplesdon,  wo 
er  1771  starb. 

Biirton,  William,  geb.  zu  London  1609,  studirte  in 
Oxford,  Lehrer  in  Sevenock,  Director  der  Schule  in 
Kingston,  starb  zn  London  den  28.  Becember  1657. 

Busby,  Bicbard,  an  der  Westminster  Schule  in  London 
im  17.  Jahrhundert. 

Busch,  Georg  Nicolaus  Johann,  geb.  1806  in  üostock, 
studirte  in  Leipzig,  1825  Lehrer  an  der  grossen  Stadt* 
schule  in  Bestock  bis  1865,  daneben  seit  1826  ausser-, 
ordentlicher  Professor  an  der  Universität  daselbst,  gest. 
am  5.  September  lb«".7. 

Bus  sehe  (Baschius),  Hermann  von  dem,  geb.  1468  aui 
dem  Schlosse  Sassenberg  im  Münsterschen,  gebildet  in 
Beyenter  und  Heidelberg,  1486  mit  Bndolf  von  Langen 
in  Italien,  1491  erhielt  er  eine  Stelle  am  bischöflichen 
Hofe  in  Münster,  einige  Zeit  in  Paris,  1494  Lehrer  in  Köln. 
l&OO  begann  er  sein  Wanderleben,  welches  ihn  1501 
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nach  Rostock  brachte,  dann  nach  Greifswald,  Frank- 
furt, WittenV)erg,  Leipzig  (1503  —  1607),  Köln,  1516 
llector  in  Wesel  bis  Ostern  1518,  wieder  in  Köln,  152(» 
in  Mainz,  1621  in  Worms,  1526  erster  Professor .  der 
<j68chichte  und  Poesie  in  Marburg,  von  wo  er  1633 
gegen  die  Anabaptisten  nach  Münster  berufSBn  wurde 

und  im  April  1534  su  Dülmen  starb. 

Hamelmftnn  oxatio  de  tU»,  ttadüs,  itinevtbiu  «tc.  H.  B.  In 
den  Op«x»  gmeal.  bistoriea  0d.  Wauerbaoh.  J •  c.  B ar  e kh ar d 
Gommoiitar.  de  H.  B.  Tita  YOt  der  Aufgabe  des  Vallttm  hama- 
nitatia  (Frofli  1719).  o.  Analeota  dasa  In  den  Anal.  p.  67. 
0.  A.  Cornelius  die  Münster^sohen  Homaaltten  8. 17.  Herrn. 
Jos.  Liessem  de  H.  B.  Tita  et  scriptis  commeut.  Bonnae 
1866,  8.  G.  Niesert  H.  v.  d.  B.  in  (irote's  Jahrb.  f.  Westf.  u. 
Niederrb.  II.  S,  288,  über  die  literar.  Verdienste  H.  v.  d.  B. 
ebeudas.  II.  S.  301.   Böoking  Hutteui  Oper,  suppl.  II.  p.  330. 

de'Bussi  (de  Buxis),  Gian  Andrea,  geb.  1417  in  Vigevano, 
apostolischer  Secretär  unter  Sixtus  lY.,  Bischof  von 
Aleria,  gest.  in  Born  am  4.  Februar  1476. 

Butler,  Samuel,  geb.  1774,  Rector  in  Shrewsbury,  1836 
Bischof  von  Lightfield,  wo  er  am  4.  December  1839  starb. 

Buttmann,  Philipp  Karl (eig. Boudemont), geb.  5. Decem- 
ber 1764  in  Frankfurt  a.  M.,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 

studirte  in  Göttingen,  1787  Lehrer  des  Erbprinzen  von 
Dessau,  1789  ging  er  an  di»>  Bibliothek  zu  Berlin,  179G 
Biüiiütiieksecretär  und  daneben  1800  Professor  am  Joa- 
chimsthal sehen  Gymnasium,  1811  Bibliothekar,  Director 
des  philol.  Seminars,  gest.  am  21.  Juni  1829. 

<Hitiig)  Gelehrtes  Berlin  1825  8.  41.  Keier  im  Ihteilig. 
der  A.  L.  Z.  1889.  Sehleiermacher  Wfirdignng  B.  in  Sohl, 
academischen  Beden  u.  Abhandi.  heraotg.  von  J  e  nas  (Bert.  lgS8). 

Buttmann,  August,  geb.  zu  Berlin  1806,  gebildet  daselbst, 
1828  Adjunet  in  Schulpforte,  1833  Subrector  in  Prenzlau. 

Butzbach,  Johann,  geb.  1478  in  Miltenl)erg  fdaher  Pie- 
montanus),  1503  Prior  im  Benedictiner- Kloster  Laach, 
wo  er  1520  starb. 

BOoking  Hntteni  Oper.  Snppl.  II.  p.  437 --448. 
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B7!iker8koeky  Comelius  van,  geb.  den  29.  Mai  1673  zu 
Middelburg,  studirte  zn  Franeker,  Adrocat  im  Haag, 

1724  Präsident  des  giosseii  ßathes  der  Staaten  voa 
Holland,  gest.  am  16.  April  1743. 

C. 

Gaccia,  Ferdinando,  geb.  am  31.  December  1699  in 
Beigamo,  gest.  am  8.  Januar  177d. 

Caelins  Rhodiginus  s.  Richieri. 

Caesar,  Christoph,  geb.  am  24.  April  1540  zu  Iglau, 
studirte  in  Wittenberg,  1661  Bector  in  seiner  Vater- 
Stadt,  1672  Conrector  und  1583  Bector  des  Stadtgym- 
nasimns  in  Halle,  wo  er  am  16.  August  1604  starb. 

Eokitein  Beitrftg«  iut  Geeoh.  dwt  Kall.  Selititeii  I.  8.  6. 

Caesar,  Karl  Julius,  geb.  am  4.  Februar  1816  zu 
Kassel,  besuchte  1829 — 33  das  dortige  Lyceum,  studirte 
1833—36  in  Marburg  und  Güttingen,  1838  Privatdocent, 
1842  ausserordentlicher,  1863  ordentlicher  Professor  der 
Philologie  und  Bibliothekar  (seit  1848)  in  Marburg. 

Caesarius,  Johann,  geb.  in  Jülich  um  1468,  gebildet 
in  Deventer  unter  Hegius,  studirte  in  Paris,  1491  bis 
1504  in  Köln,  1508  mit  dem  Ghrafen  von  Kuenar  in 
Bologna,  1510  lehrte  er  Griechisch  in  Eöln,  1513  an 

die  Domschule   in    Arün-.ter   berufen   fi'ir  griechi^iche 

S|)rarhe,  später  wieder  m  Köln,  geat.  im  Fraterhause 

der  Hieronymianer  1551. 

C.  Krafft  Aufzeichnungen  H.  BaLUageit  S.  S3.  Bdcking 
Oper.  Htttteni  suppL  IL  p.  d3:i 

Cagnati,  Marsilio,  ans  Verona,  Professor  der  Medicin  und 
der  Philosophie  in  Born,  gest.  1612, 

Caicaguiui,  Celio,  geh.  am  17  September  1479  in 
Ferrara,  wo  er  Kanouicus  und  Professor  wurde  und  am 
il.  August  1641  starb. 
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Calderino,  Domizio,  geb.  mn  1447  zn  Torri  bei  Cal- 

dierio  im  Veronesischen,  apostolischer  Secretär  in 
Koxu,  gest.  daselbst  an  der  Pest  1478. 

Bonsmicii  de  pontifio.  epiitol.  scriptor.  p.  179. 

Oalepio  (Calepiiius)^  Ambrogio  da,  in  oder  bei  Bei^amo 
am  6.  Juni  1485  geboren,  tarat  1461  (1458)  in  den 

Augustinerorden ,  starb  erblindet  zu  Bergamo  am 
80.  November  1511. 

Calfurnio  (Calpbumiua),  Giovanni,  geb.  zu  BreBcia^ 
lehrte  erst  zu  Venedig,   1478—1502  ProfeBSor  der 

griechischen  Sprache  zu  Padua,  ^^st.  1503. 

Calliachi,  Niccolo,  geb.  1645  in  Landia,  gebildet  lu 
Horn,  Professor  in  Venedig,  1678  in  Padua,  wo  er  am 
8.  Mai  1707  starb. 

Calvi,  Marco  Fabio,  geb.  aus  der  edeln  Familie  der 
Guiccioli  in  Ravenna  (Fabius  Ravcnnas),  gest.  1527  la 
Rom,  wo  ihn  Papst  Leo  und  Rat'aei  unterstützten. 

Calvinus  (Cauvin,  richtiger  Chauvin  oder  Caulvin?), 
Johannes,  geb.  den  10.  Juli  1509  zu  Koyon,  gebildet 
iu  Paris,  «tudirte  die  Rechte  in  Orleans  und  Bourges, 
1532  kam  er  nach  Paris  zurück;  genöthigt  Frankreich 
zu  verlassen,  wendete  er  sich  nach  Basel,  Ferrara, 
Genf,  wo  er  am  27.  Mai  1564  starb. 

Tb.  Bei»  J.  C.  Tita.  GoieT.  1575. L.  B.  t6M.  Md,  Th.  Viokel. 
GnstaroT«  1S6S.  4.   F.  Htnry  LeYxm  0.  Hamburg  1085— 
5  Bd«.   Tbom.  Bj€t  lifb  of  Jolm  C*  IfOndon  IS&O.  "fitaeb«- 
ISn     C.  SlbeiftU  ISSO— 68.  f  Bd«. 

Calvisius  (Kallwitz),  SethuB,*geb.  den  21.  Februar  1556 

zu  Gorsleben  bei  Sachsenbmg,  gebildet  in  Pranlcen- 
hausen  und  Magdeburg,  studirte  in  Hehufttedt  und 
Leipzig,  1580  Cantor  an  der  Paulinerkirche,  1582  i» 
Schulpforte,  1594  an  der  Thomasschule  in  Leipzigt 
wo  er  am  24.  November  1615  starb. 

Bott  oratio  ad  xonoTaadam  8.  0.  nomorlan.  lApM*  1^* 
StaUbaum  biogr.  Kaehiiobton  Uber  di«  Cantoron  an  df 
Thomaucbiilo  &  58  —  62. 
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Garn  den  (Caiubden),   William,   geb.   7.11  London  den 

•2.  Mai  1551,  «tiulirte  in  Oxford,  1676  Conrector,  1593 

Bector  der  Westmiusterachiile,  gest  am  9.  Norember 

SU  ChiseUrarst  in  Eentshire. 
Wh^ar  panatotia  hiitotic»  maniboi  Cambdaiiiftiiit  obtotm. 

OsOB.  16».  Loodin.  1104.  4. 

Cftinerarius,  Joachim,  eigentlich  Kammenueister,  geb. 
in  Bamberg  am  12.  April  läOO,  gebildet  in  Leipzig 
(1513  —  18),  Erfurt  (1518—21)  und  Wittenberg,  wo  er 
1521  Vorlesungen  hielt,  1523  u.  1524  in  seiner  Vater* 
Stadt,  1526  Lelirer  der  griechischen  Sprache  an  dem 
Gymnasium  in  Nüroberg,  1535  Professor  der  griecb. 
Litteratur  in  Tül)ingen,  1541  nach  Leipzig  berufen, 
wo  er  am  17.  April  1574  gestorben  ist. 

Freyhubcr  oratio  in  funere  J.  C.  Lip?.  !'T4.  4.  Dresneri 
oratio  iu  obilani  J  C.  T^ip?.  1574.  4.  Petr.  K ckermauu  fata 
ei  meritft  J.  C.  in  restituen  lag  per  Germaiäatn  litterai.  Hol« 
Düae  1761.  4.  J.  Fr.  Fischer  oratio  de  J.  C.  grammatico 
pariter  at^ue  theologo  ezceUente.  Li^.  1762.  4.  (abgedr.  in 
den  Fioltuioii.  »d  FaUephatam  p.  79— IM.)  J.  Fr.  Sekhard 
0.  mamoria.  Gothae  1774  &  A.  W.  Srnatil  de  ditelpUn» 
CameraTÜ.  IdpiL  177&  aapplementimi  I.  et  n.  caialogi  tei^tofam 
Caater.  MnidaitL  Ltpe.  1782  tind  1986.  V.  Chr.  Besiel  J.  G. 
der  ertte  Urheber  der  Nümbergisehen  Ilocbücliulc  za  Altdorl 
Kamberg  1793.4.  H.  Jui  Kämmel  J.  C.  in  Nürnberg.  (Progr. 
des  Gymn.  In  Zittau  18«2.  4.  Fr.  Schneider  in  Schmidi 
Encycl.  Bd.  III.  8.840.  H.  W.  H  eo rw  :i  u' e  n  Zur  Geschichte 
der  Nürnberger  Oelehrtemcbulen  von  üb'*  —  lö2i\  (Progr.  tou 
18CÜ),  deägleiclien  tou  1526  bis  1535  iu  2  Hälften;  l'rogr.  d&4 
KArnb.  Oyrnnatinmi  Ton  1867.  imd  1868.  4. 

Camers,  Guarino,  steht  als  Mitherausgeber  auf  dem 
Titel  der  Horü  Adonidis  (1496  bei  Aldus),  wenn  nicht 
ein  Komma  zu  setzen  und  zu  lesen  ist  Gnarini,  Camer- 
tis  und  neben  Guarino  der  Folgende  bezeichnet  wird. 

Camers,  Johannes,  eigentlich  Giovanni  iUcuzzi  Velliui 
aus  Camexino  in  Umbrien  (daher  den  Namen  Camers), 
geb.  1448,  Minörit,  lehrte  Philosophie  in  Padua  und 
1499  in  Wien,  wo  er  1546  gestorben  ist 
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Oamozzi,  Giovanni  Battista,  geb.  1516  zu  Asolo,  1550 
P)rofeB80r  der  Philosophie  in  Bologna,  1555  in  Macerata, 
1558  von  Papst  Pius  IV  nach  Rom  berufen,  wo  er  1591 
starb. 

Gampana,  Francesco,  aus  Celle  in  Toscana,  Secretär. 
bei  Cosimo  de'  Medici. 

Caiiipano,  Giannantonio,  geb.  nm         in  Cavelli  in  Cam- 
panien,  gebildet  in  Neapel  und  Perugia,  lehrte  daselbst 
Khetorik,  Bischof  von  Teramo,  1471  auf  dem  Beichs- 
SU  Begensburg,  gest.  in  Siena  den  15.  Juli  1477. 

Mich.  Ferno  Jo.  Antooil  Campuii  viitk  yox  lOmltidiMi 
AuBgmbe  der  opera  (1495),  »bgdtfint  in  C.  epistoUe  el  poemaU 
ed.  Jo.  B.  Menekon.  Lipi.  1707.  S. 

Campe,  Johann  Christian  Friedrich,  geb.  am  2.  December 
1808  in  Gardelegen,  besuchte  1822  —  27  das  Gymnasium 
zu  Stendal,  studii-te  seit  1827  —  1831  in  Halle  und 
Berlin,  1831  Hülfslehrer  in  Stendal,  1832  ordentlicher 
Lehrer  (1848  Professor)  in  Neu-Ruppin,  1852  Director 
in  Greifenberg. 

Caxnpomanes,  Pedro  Rodriguez  Condelde,  geb.  den 
1.  Juli  1723  zu  S.  Eulalia  in  Astnrien,  gebildet  bei  den 
Dominikanern  zu  ßantülana,  stndirte  in  Sevilla,  Advocat 
in  Madrid,  thätig  für  gemeinnützige  Zwecke  als  Staats- 
mann, gest.  den  3.  Jb'ebruar  1802. 

Camps,  Fran^ois  de,  Geistlicher  in  Paris,  gest.  1723. 

Camus,  Armand  Gaston,  geb.  den  '2.  April  1710  zu  Paris, 

Parlamentsadvocat ,  thätig  in  der  Constituante,  gesi 

am  2.  November  1804. 

Tonlongeoa  ifeloge  bitlov.  de  C.  Parii  1S06.  f^. 

Cttmus,  Nicolas,  aus  Troyes,  Professor  in  Paris,  in  der 

z^v eilen  Hiilfte  dci  17.  Jaliiimuderts. 
Candidus,  Petrus  s.  Decembrio. 
Cange  s.  Ducange. 

Canina,  Luigi,  geb.  den  28.  Oetober  1795  zu  Casare, 

stndirte  in  Turin,  1818  ging  er  nach  Rom,  wo  er  als 
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Architect  thätig  war,  gest.  am  17.  Üctober  löö6  zu 
Florenz. 

Ganini  (Caninius),  Angelo,  geb.  1621  in  Anghiari^  lehrte 

in  Tenedig,  Padua,  Bologna,  Rom,  durch  Franz  I. 
nach  Paris  berufen,  starb  1657  in  Paris. 

Oanisius  (Cannyf),  (rerardus,  wohl  ein  Hieronymianeiv 
Lehrer  zn  Herzogenbusch  noch  1512. 

Cannegieter,  Hendrik,  geb.  1691  zu  Steinfurt  (West- 
falen), liector  des  GjmnasiiunB  in  Aruheim^  gest.  am 
26.  Aiigast  1770. 

Cannegieter,  Hermann,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1723 
in  Arnheim,  btudirte  in  Leyden  die  Rechte,  wurde 
Advocat,  1750  Professor  der  Rechte  in  Franeker  und 
starb  am  8.  September  1804. 

Cannegieter,  Jan,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  in  Arnheim, 
1770—1806  Professor  der  Rechte  in  Groningen,  wo  er 
nm  1815  gestorben  ist. 

Cantel,  Pierre  Joseph,  geb.  am  16.  November  1645  in 
der  Kormandie,  Jesuit,  gest.  zu  Paris  am  6.  December 
1684. 

Canter,  Theodor,  geb.  zu  Utrecht  1545,  1575  Richter, 
1588  Bürgermeister  in  Utrecht;  nach  seiner  Verbannung 
lebte  er  litterarischen  Beschäftigungen  und  starb  1617 
2u  Leenwarden. 

Burma nni  Traiectum  ernditum  p.  70—75. 

Canter,  Wilhelm,  Bmder  des  Vorigen,  geb.  zu  Utrecht 
den  24.  Juli  1542,  gebildet  in  Löwen  und  Paris  (1560 
his  62),  lebte  in  Löwen  ohne  Amt  seinen  gelehrten  Ar- 
beiten und  starb  bereits  am  18.  Mai  1575. 

BurinaBiki  Traleetnm  «nidit.  p.  S9— 70. 

Cantü,  Casare,  geb.  den  5.  September  1805  zu  Brivio, 
gebildet  in  Mailand,  Professor  am  Lycemn  zu  bondrio, 
1827  zu  Como,  1832  zu  Mailand  bis  1848. 

Capellmann,  Johann  Aloys,  geb.  den  20.  October  1806 
ZQ  Bardenberg  bei  Aachen,  gebildet  in  Aachen  und 
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Bonn,  8tudirte  in  Bonn,  1821)  Probelehrer  am  Joachims- 

thalöchen  Gymnasium  in  Berlin ,  1831  Lehrer  in  Düssel- 

dort,  1842  in  Coblenz,  1850  Director  des  TixeresiamscUea 

Qymnasiams  in  Wien,  1863  Direotor  des  academisohen 

Gymnasiums,  gest.  zu  Wien  den  7.  April  18^. 

K.  Beleh  el  Worte  der  Srlimenmg  an  A.  0.  in  dem  Scbnipzogc. 
des  »cftd.  Gymn.  Ton  1860. 

Capellus,  Rudolf,  geb.  am  24.  Januar  16S4  in  Hamburg, 

studirte  in  Wittenberg  und  Giessen,  1660  Professor  der 
Beredsamkeit  am  Gyumasiuiu  seiner  Vaterstadt,  gest. 
.  am  20.  Aprü  1684. 
Capnion  s.  Reuchlin. 

CapoferreuB  (Eiserkopf?  Gretfeiser?),  Johann  Wilhebn, 

in  der  zweiten  iläUte  des  17.  Jahrhunderts. 
Cap pelle,  Jan  Pieter  van,  geb.  178a  zu  Yliessingeu, 

1816  Professor  am  Athenäum  in  Amsterdam,  wo  er  am 

26.  August  1829  starb. 
Capperonnier,  Claude,  geb.  zu  Mont- Didier  in  der 

Ficardie  am  1.  Mai  1671,  studirte  in  Araiens  und  Paris, 

1722  Professor  der  griechischen  Sprache  am  College 

royal,  gest.  den  24.  Juli  1744. 

Lefebure  de  8.  Mftro  Möge  de  G.  Ferie  174i.  4. 

Capperonnier,  Jean,  Neffe  des  Vorigen,  geb.  su  Mont- 
Didier  den  9.  März  1716,  gebildet  in  Paris,  1733  Custos, 

nachher  Bibliothekai   au  der   königlichen  Bibliothek, 

1774  Nachfolger  seines  Oheims  in  der  Protessur,  gest. 

am  30.  Mai  1775. 

D«puy  £loge  in  d.  HUL  de  1'  acad.  det  imcr.  XL.  p.  243. 

Capperonnier,  Jean  Augnstin,  geb.  zu  Mont-Didier  den 

2.  März  1746,  Conservator  der  königlichen  Bibliothek 

in  Paris,  gest.  den  16.  November  1820. 
Capponi,  Alessandro  Gregorio,  geb.  1683  in  Horn,  turiere 

maggiore  pontificio,  gest.  1746. 
Capponi,  Giambattista,  geb.  in  Bologna,  Arzt  daselbst, 

gesi  1678. 
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Carbach,  Kicolaus,  Lehrer  in  Mainz  und  Corrector  bei 
Schöffer  1523. 

Garcani,  Fasquale,  Arehaeolog  in  Neapel,  in  der  zweiten 

Hälfte  des  18.  Jalirhiinderts. 

Cardinali,  demente,  geb.  mi  März  1789  zu  Velletri, 
lebte  seit  1823  in  seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst 
am  22.  November  1839. 

Carey,  John,  geb.  1756,  gest.  1829  in  London. 

Carli,  Giovanni  Girolamo,  geb.  1719  in  Ancajano  bei 
Siena,  Lehrer  in  CoUe  und  Gabbio,  1773  beständiger 
Secreiftr  der  Academie  su  Mantaa,  wo  er  am  29.  Sep- 
tember 1780  gestorben  ist. 

Mattoo  lioraa  clog.  di  C.    MauLua  1787,  1. 

Carli,  Gian  Rinaldo,  Graf,  den  11.  April  1720  zu  Capo 
Istria  geb.,  studirte  in  Padua,  1741  Professor  der 
Aatronomie  in  Venedig  bis  1749,  zuletzt  Pi^dent  des 
FuumzooUegiums  in  Mailand  und  Geheimer  Staaisrath, 

wo  er  den  '2'2.  Februar  1795  starb. 

Bossi  clngio  ^torico  di  Gian  Rinaldo  Carli. 

Cariiieli,  Michei  Angelo,  geb.  am  27.  September  1706 
zu  Citadella,  trat  in  den  Minoritenorden,  1744  Professor 
in  Padua,  wo  er  am  15.  December  1766  starb.  (Als 
pBeudonymus!  Lacermus.) 

Carnnth,  Otto  Alexander,  f^eb.  am  26.  8ei)tember  1843 
zu  Rieseuburg  (Westpreussen) ,  gebildet  in  Thorn,  stu- 
dirte  1864—68  in  Leipzig  und  Königsberg,  1868  Hälfs- 
lehrer  am  Gynmasium  in  Graudenz,  1870  ordentlicher 
Lehrer  am  Progymnasium  in  Belgard. 

^'aro,  Annibale,  geb.  1507  zu  Civitanuova,  Lehrer  iu 
Florenz,  Secretär  der  Herzöge  von  Parma,  gest.  zu  Biom 
1566. 

Carpentier,  Pierre,  geb.  zu  Ofaarleville  den  2.  Februar 

1097,  trat  17-20  in  den  Benedictinerorden ,  Hess  sich 
später  säcularisiren  imd  lebte  in  Paris,  wo  er  am 
19.  Deoember  1767  starb. 
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Carpzov,  Johann  Benedict,  geb.  in  Leipzig  den  20.  Mai 
1720,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  studirte  in  Leip- 
zig,  1747  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie, 

1748  Professor  der  griechischen  Sprache  iu  Hehiiötedt, 

wo  er  am  2S.  April  1803  starb. 
Carrion,  Ludwig,  1547  in  Brügge  geboren,  studirte  in 

Löwen,  Köln  und  Paris,  Professor  der  Rechte  in  Bourges, 

seit  1586  in  Löwen,  wo  er  am  23.  Juni  1595  starb. 
Cartari  (Chartarius) ,  Vincenzo,  aus  Eeggio,  lebte  im 

10.  Jahrhunderte. 
Carteromachus  s.  Fortiguecra. 

Gary,  Felix,  geb.  zu  Marseille  den  24.  December  1690» 
gest.  den  15.  December  1754. 

Caryopliilus,  Blasius  s.  Garofalo. 

Caryophilos,  Joannes  Matthaeus,  von  der  Insel  Corfu, 
studirte  in  dem  griechischen  Collegium  zu  Hom  und 
lehrte  daselbst,  Erzbischof  von  Iconium,  starb  in  Rom 
um  1639. 

(Jasa  dalla,  (jiiovaiiui,  <^ob.  den  -JS.  Juiii  1503  auf  einem 
Landhause  bei  Florenz,  studirte  in  Bologna  und  Padua, 
später  Erzbiächof  von  Benevent  und  Nuntius  in  Venedig, 
als  Staatssecretiür  gest.  in  Rom  den  14.  November  1656. 

G.  B.  Catotti  iiotizic  storiche  alla  vlta  di  Moniigii.  6.  dalla 
Caia  vor  deuen  Opere.  Pircn/.e  1707  u.  17S&  4. 

Casali,  Battista,  geat.  nach  1660  in  Rom. 
Casali,  Giuseppe,  geb.  1744  in  Rom,  ito  er  am  4.  Mai 
1797  starb. 

Casanova,  Giovanni,  gt'b.  zu  Venedig  1728,  gebildet  in 
Dresden,  reiste  mit  Ii.  Mengn,  1764  Professor  an  der 
Kunstac:\demie  iu  Dresden,  wo  er  den  10.  December 
1796  starb. 

Oasaubon,  Isaac,  geb.  den  18.  Februar  1569  zu  Genf^ 
unterrichtet  von  seinem  Vater,  einem  reformirten  Pre- 
diger, studirte  1578  in  Genf,  1583  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  in  Genf,  1696  in  Montpellier,  159S 


Digitized  by  Google 


CASAUIiON  —  CASTKLLANUS.  83 

in  Lyon,  1599  in  Paris,  1603  Bibliotiiekar  des  Köniprs, 
siedelte  luicli  Louilun  über,  wo  er  eleu  1.  Juli  IG  14 
starb. 

J.  ab  Alme  lo  Veen  vita  Is,  Cas.  vor  der  Axispabe  der  K]<istolae 
(Amstelod.  17<t:n.  Auszug  daraus  iu  RambachB  Ausg.  der  Schrift 
de  satyrica  poesi  S.  -iOS.  Ephenieridoi*  Is.  Casaub.  ed.  John 
Bussel.  Oxou.  1850.  2  Bde.  (Wiese  in  Mtitzeirs  Zeitschr.  f. 
Gymn.  W.  Bd.  5.  S.  i'TM.  Fr.  Jacobs  in  der  Allur.  Kiieycl.  I. 
Bd.  lf>.  S.  *J18— -5-.  Nisard  le  triuuivirat  literaiie  au  XVI. 
si^cle.  Paris  1Ö52.  S.  J.  L.  Jacob  i  aus  dem  Leben  des  Is.  C, 
Berlin  Itd&L  4,  und  Alts.  Yial  la.  Cas.  »iu  d«n  Bekenntnissen 
dieses  pcotettant.  Gelelirtea.  Sobulpr.  yon  Hertfeld  1966.  4. 

Casaubon,  Meric,  der  Sohn  *leH  VorhergeheiKlcn ,  ^eh. 
zu  Geuf  am  14.  August  15D1),  gebildet  iu  Sedau  uud 
in  Oxford  (Christrchuroh-coUege),  Bector  von  Ickham 
und  1636  Doctor  der  Theologie,  zuletzt  lebte  er  in 
Canterbury,  wo  er  deu  14.  .luli  MiTl  .starb. 

Cubelius  (Chessel),  Johanu,  geb.  am  18.  Mai  iu 
Göttingen,  gebildet  in  Ilfeld  uud  Wittenberg,  war  1560 
ond  1566  in  Italien,  1563  Professor  in  Rostock  und 
1599  in  Helmstedt,  wo  er  am  13.  April  1613  starb. 

J.  BOTkhard  de  praeoUtie  meritis  C.  Wolfenbflttel  1707.  1; 
abgedr.  in  BoUii  memoria«  pliiloeoph.  p.  217.  Henke  Georg 
Galixtae  Bd.  1.  S.  48-58  nnd  öfter.  Krabbe  die  Univereitttt 
Boitoek  S.  718.  Andere  Nachweisungen  bei  Passow  opnsc.  acad. 
P.458. 

Caspers,  Wilhelm,  geb.  am  21.  Januar  1797  zu  Neuss, 

gebildet  auf  dem  dortigeu  coUege  uud  der  Universitilt 
zu  Bonn  seit  1823,  Lehrer  in  Recklinghauseu,  1Ö31 
erster  Oberlehrer  und  1843  Professor  an  dem  Gym- 
nasium in  Becklii^hausen. 

Casseanus,  Chii&topb,  im  16.  Jahrhundert. 

<-'as8el,  Johanu  Philipp,  geb.  am  31.  Oetober  1707  zu 
Bremen,  studirte  in  seiner  Vaterstadt,  1731  Rector  iu 
Magdeburg^  1749  in  Bremen,  1764  Professor  der  Bered- 
Bflonkeit,  gest.  daselbst  am  17.  Juli  1783. 

Kastellauns  (Duchatel),  Peter,  geb.  1').S5  in  Gerstberg» 
1609  Profesiior  der  ghechlBcheu  Sprache  am  coliegiiuu 

6* 
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triam  linguaniin  und  Professor  der  Medipin  an  der 

TJniversitfit  in  Ldwen ,  gest.  am  28.  Februar  16S2. . 
N6ve  mfoiolze  rar  le  ooU6g«      tn»li  iMtguM  ip.  Sli^SlT. 

Castellio*)  (Chateüloii) ,  Sebastian,  geb.  1516  zu  Cha- 

stillou,  studirtt'  in  Lyon  luul  Strassburg,  durch  Calvin 
1541  zum  liectorate  in  Genf  berufen,  das  er  1544  auf- 
geben musste,  1553  Professor  der  griechischen  Sprache 

in  Basel,  wo  er  den  29.  December  1563  starb. 

TiUCM».CMt.a  Jo.  Conx.  Fuailino  in  der  Bibliotli.  HAgana 

in,  2.  p.  324— 391  8  p,  441—487.,  deutsch:  Job.  GonT.  FAeiB- 
iln  Seb.  G.  Lebensgescbicbte.  Frankf  a.  Lpz.  1775.  8.  Jac. 
Mähly  Seb.  Cast.,  ein  biographischer  Versuch.  Basel  1863.  8. 
£.  Bioussouz  Seb.  GMiellion,  savie,  se«  oeuvm.  Strasboarg 

1867.  8. 

Castelvetro,  Lodovico,  geb.  1505  zu  Modeiia,  widmete 

sich  der  Rechtswissenschaft,  wendete  sich  aber  litierari- 

sehen  Stadien  zu;  als  Ketzer  verdammt,  lebte  er  unstät 

an  verschiedenen  Orten,  auch  in  Wien,  starb  inChiavenna 

den  'Jt.  Fehrnar  1571. 

J.  Fr.  Ii  c  b  1  c  t  uuecdota  de  Lud.  Cast.  eiuaque  soriptis.  btutgard. 
1763.  8,  ftuch  iu  Clcmmii  Novit  MBoen.  litter.  lU.  p.  380—393. 

Cabtiglione  (Castalio),  Giuseppe,  geb.  in  Ancona, 
Gouverneur  von  Corneto,  gest.  in  Rom  1616. 

Castro,  Alvarez  Gomez  de,  geb.  1514  zu  Eulalia,  stu- 
dirte  in  Alcala,  Professor  der  griechischen  Sprache 
daselbst  und  in  Toledo,  wo  er  den  17.  September 

1586  starb. 

Castro,  Jose  Kodriguez  de,  geb.  1739,  Amanuensis  bei 
der  k.  Bibliothek  zu  Madrid,  wo  er  1799  starb. 

Catel,  Samuel  Heinrich,  geb.  am  1.  April  175B  in  Hillber- 
stadt, Lehrer  am  französischen  Gymnasium  in  Berlin, 

gest.  ISöb. 

Catrou  (Catiüeuä),  Fraiicoi.!,  geb.  zu  Paris  am  28.  De- 
cember 1659,  ward  1677  Jesuit,  gest.  zu  Paris  den 
18.  October  1737. 


*)  Kr  telbei  oeimt  tioh  auch  Castalio  bes.  in  Oediclitta. 
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Cattau eo  (CatanaeuB),  QioTanni  Maria,  geb.  zu  Novara, 
SchtQer  dee  Menda  und  Ohalcondyles,  in  Rom  Seoretär 

des  Kardinal  Bandinello  Sauli,  geat.  daselbst  1529. 
Cattani,  Francesco,  aus  Diacceto  (Jaccotins,  Diaecetns), 
geb.  16  November  1466,  Nachfolger  Ficino's  in  Florenz, 
gestw  1622. 

Cattier,  Philipp,  ParlamentsadTOcat  in  Paris,  im  17.  Jahr- 
bxmdeTt. 

Cauer,  Paul  Eduard,  geh.  in  Berlin  am  18.  Augudt  1823, 
besuchte  das  dortige  Friedrich- Wilhelins-Ciymnasium  und 
die  Scbulpiorte,  studirte  seit  1841  in  Beilin  und  Heidel- 
berg, 1847 — 63  Privatdocent  an  der  Universität  in  Breslau, 
1B51  Lehrer  am  Magdalenaeum  daselbst^  1863  Oberlehrer 
in  Potsdam,  1868  Dircetor  des  GymnaBiums  in  Hamm. 

Cavalleiro,  Stefan,  Prote!=sor  der  lateinischen  Sj)rache 
an  der  Universität  zu  Lissabon  im  Anfange  dcö  IG.  Jahr- 
hunderts. 

Cav allin,  Christian,  geb.  am  3.  September  1831  zu 
Borlunda  in* Schonen,  gebildet  auf  der  Cathedralschule 

'und  der  Universität  zu  Lund,  1857  Docent  und  1864 
Adjunct  der  lateinischen  Sprache  und  Litteratur  daselbst. 

Cavedoni,  Don  Celestino,  geb.  den  18.  Mai  1795  in 
Levizzano  Bangone  (Modena),  gebildet  in  dem  bischöf- 
lichen Seminar  zu  Modena,  studirte  in  Bologna  1816 
big  1821,  1820  Adjunct  der  Bibliothek,  1830  —  1863 
Professor  am  erzbiscliöfliclK'n  Seminar,  1847  Biblio- 
thekar in  Modena,  gest.  den  26.  November  18G5. 

Nottzie  intdmo  alla  vita  ed  alle  opere  di  Uons.  C.  C.  Modena 

18<;7.  8. 

Caylus,  Anne  Claude  Philippe  deTubieres,  comte  de,  geb. 
den  31.  October  1692  zu  Paris,  wurde  Soldat,  lebte  seit 
1715  den  Wissenschaften  in  Paris,  1742  Mitglied  der 
Aeademie  der  Inschriften,  gest.  den  5.  September  1766. 

Le  Besv  AXoge  de  Mr.  Caylna  in  den  M^mofr.  de  l'acad.  de« 
inseT.  T.  XXZIY.  p.  221  —  234.  Serieye  «on venin  du  comte 
de  C.  Paris  1S05. 
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Oellarius,  Christoph,  geb.  den  20.  November  1638  in 

Schmalkalden,  gebildet  auf  der  dortigen  Schule,  stu- 
dirte  seit  1656  in  Jena  und  Giessen,  1667  Professor  am 
Gymnasium  in  Weissenfeis,  1672  Bieotor  zu  Weimar, 
1676  zu  Zeitz,  1689  zn  Merseburg,  1693  Professor  der 
Geschichte  und  Beredsamkeit  in  Halle,  wo  er  den  4.  Juni 
1707  starb. 

J.  P.  de  Ludwig  elogium  Cell,  in  den  Opusc.  urat.  p.  iWS. 
A.  H,  Francke'ö  Lcicliciipredigt  auf  ("lir.  C.  nebst  dessen 
Lebenslauf.  Hai.  17u7.  Jac.  BuTckliard  epistola  de  obitu 
Cell.  Halle  1707.  4 ;  und  von  demselben  Gatalogus  lucubrationum 
CellMr.  Halle  1707.  4.  J.  O.  Walch  rot  der  Ausgabe  von 
Gellaiü  diieertai.  aeadomioae.  Lipt.  1719.  8.  Bttscliing 
Lebenegesch.  Bd.  4.  S.  208. 
Cellarius,  Jacob,  t^eb.  1542  in  Augsburg,  Ur- Grossvater 

von  Christoph,  i^roiessor  aiu  Gymnasium  in  Lauiugeu, 

gest.  1605. 

Celtis,  Conrad  (eig.  Pickel*),  geb.  den  1.  Februar  1469 
in  Wipfeld  zwischen  Schweinfurt  und  Würzburg,  stu- 

Jirte  seit  1477  in  Köln  und  14S'4  in  Hridclhcrg,  führte 
das  Wanderleben  der  Humanisten,  Gründer  mehrerer 
sodalitates  litterariae,  wie  der  Vistulana,  Bhenana, 
Banubiana,  1497  in  Wien  Professor,  dort  gest.  den 
4.  Februar  1508. 

IL  er  tu.  ICrii.  Kumpel  pros:r.  de  Conrado  Cclte.  Krford.  17fc. 
4.  De  Tita  et  scriptls  C.  G.  Protucii  opus  posthmumn  Engelb. 
Klttpfelii  ed.  Bnef  et  Zell.  Fxiburg.  18ii7.  4.  H.  A.  Erhard 
Geseh.  des  Wiederaufblttheiis  ii.  s.  w.  Bd.  II.  C.  J.  Buitb 
Leben  und  Wirken  des  C.  C.  Wttrsbarg  1S5S.  Job,  Asoh- 
baoh  die  Oberen  Waodexjahre  des  C.  0.  In  den  Sitsimgsber. 
der  Wiener  Aead.  1S68  (Octob.  S.  75).  Lad.  Bndlieber  ia 
Hormayrs  Arohiv  XIL  3.  381  und  in  Wiener  Jahrb.  XCV. 
8.  141—175.  BOcking  Openim  Hntteni  snppl«  II.  p.  341. 

Centofanti,  S. 

Ceporinus  (Wiesendauger),  Jacob,  geb.  in  dem  zürcheri- 
schen Pfarrdorfe  Dyniiart  149U,  gebildet  in  Winterthur, 


Nicht  Schäfer  oder  8oheffer,  wie  Krhard,  oder  Meiasel, 
vrio  Andere  behaupten. 
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studirte  in  Köln,  Wieu  und  Insbruck.  ('ürr«j(  lor  bei 
Cratander  in  Basel,  1525  Professor  in  Zürich,  wo  er 
am  20.  Decmber  1625  starb. 

Ceratinus,  Jacob,  geb.  in  Hoom  {daher  der  Name,  er 
Mess  Teign),  'errichtete  eine  Schnk  zu  Toumai,  ging 
1520  nach  Deutschland,  lehrte  1625  in  I^eipzig  die 
griechi^Lhe  Spraclio,  kehrte  nach  Löwen  zurück,  wo  er 
am  20.  April  1580  starb. 

Cerda,  Juan  Luigi  de  la,  geb.  um  1660  2u  Toledo,  trat 
in  den  Jesuitenorden,  gest.  zu  Madrid  den  6.  August  1643: 

Chabanon  de,  1759  Mitglied  der  Academie  in  Parin, 
gest.  1792. 

Chacon  (Ciacconius),  Alfons,  geb.  1640  zu  Ban^a  (Granada), 
trat  in  den  geistiichen  Stand,  starb  1699  in  Rom. 

Chacon  (Ciacconius) ,  Pedro,  geb.  zu  Toledo  1525,  Geist- 
licher, gest.  in  Rom  1581. 
Chalcondyles,  Demetrios,  geb.  1428  zu  Athen,  flüchtete 
nach  Italien,  wo  er  sich  in  Perugia,  Rom  u.  a.  auf- 
hielt, bis  er  1479  als  Lehrer  der  griechischen  Sprache 
}uich  Florenz,  berufen  wurde  und  1492  nach  Mailand 
^ng,  wo  er  1510  starb. 

H.  Hody  de  Graccis  iliiidtr.  p.  211—226.  Bocruer  de  doctis 
hoiiimibus  Graccis  p.  181 — 191. 

Cham  bor  8,  Gnillaume  de  Boissiere,  geb.  1666  in  Paris, 
war  Soldat,  1721  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
gest.  1748. 

6  V  e  t  ttoge  de  Mr.  de  Cb.  in  Utm,  de  Taced.  T.XVL  p.  881—86. 
Chammillard,  Elienne,  geb.  1656  in  Bourges,  trat  in 

den  Jesuitenorden,  lehrte  in  versclüedenen  Collegieu, 
starb  1730  in  Paris. 
Champollion-Figeac,  Jean  Jacques,  geb.  1778  in 
Figeac,  Professor  und  Bibliothekar  in  Grenoble,  dann 
Bibliothekar  in  Paris  bis  1848,  1849  an  der  Bibliothek 
zu  Fontainebleau,  dann  Bibliothekar  des  Kaisers,  Pro- 
fessor an  der  ecolo  des  chartes. 
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Chaudler,  ßicliaid,  geb.  1738,  studirte  in  Oxford,  Pre- 
diger zu  Tilchurst,  bereiste  1764 — 1766  Griechenland 
und  JQeinasien,  starb  zu  Tilchnrst  d^  9.  Februar  1810. 

Obapman,  George,  1557  in  Hitching-Hill  geb.,  stadirfcein 
Oxford,  lebte  in  London,  wo  er  ain  12.  Mai  1634  starb. 

Chapman,  Jobn,  fellow  of  kings  College  in  Cambridge, 
Archidiaconus  von  Sudbury,  in  der  Mitte  des  IS.  Jahr- 
hunderts. 

Chapman,  Thomas,  geb.  1717  in  Billingbam,  studirte 
in  Cambridge,  1749  Geistlicher  in  Eirbj,  gest,  1760. 

Ohardon  de  laBochette,  Simon,  geb.  176S  in  Gf^vaudaiit 
besuchte  1778  Italien,  wfthrend  der  Beyolution  Tnspeetor 
der  Bibliotheken,  starb  am  18.  September  1814  in  Paris. 

Charpentarius,  Simon,  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts. 

Charpentier,  Fran^ois,  geb.  am  15.  Februar  1620  zn 
Paris,  1651  Mitglied  der  Academie,  gesi  am  22.  AprÜ 

1702. 

iHo^re  avcc  itne  liste  de  ees  ouvrages  in  Hiat.  suivie  de  V  acad. 

des  iiiscr.  1.  p.  III. 

Charpentier,  Jean  Pierre,  geb.  am  20.  Juni  1707  zu 
St.  Prest,  gebildet  in  Paris ,  wo  er  zuerst  Professor  der 
Bhetorik  an  zwei  Lyceen,  1833  Professor  an  der  Facult^, 
1843  inspecteur  de  V  academie  de  Paris  ward  und  dann 
emeritirt  lebte. 

Chaupy,  Capmartin  .Bertrand  de,  geb.  um  1720  bei 
Toulouse,  Geistlicher  in  Paris,  dann  in  Born  und 
Sens,  starb  1798  in  Paris. 

Chanssard,  Pierre  Jean  Baptiste,  geb.  zu  Paris  den 
8.  October  1766,  Advocat  bei  dem  Parlamente  zu  Paris, 
in  der  Revolutionszeit  General-Secretär  des  öü'eutlichen 
Unterrichts,  gest.  den  9.  Januar  1823. 

Ghansse  (Causeus),  Michel  Agnolo  de  la,  geb.  in  Paris, 
lebte  in  Rom  und  starb  1746. 

Cheke,  John,  Cambridge  1514  geb.,  1540  Professor 
der  griechischen  Sprache  daselbst,  1660  Mitglied  des 
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geheimen  Raths,  1553  Staatssecretär,  lebte  später  in 
Basel  und  Strassburg,  gest.  in  London  den  13.  Sep- 
tember 1657. 

Oherbuliez,  Andre,  geb.  1705  iu  Genf,  1832  Lehrer  am 
coU^ge,  1840  Professor  der  lateinischen  Litteratnr  an 
der  Academie  daselbst. 

Chevalier,  Nicolas,  geb.  in  Sedan,  verliess  nach  Auf- 
hebung des  Edicts  Ton  Nantes  Frankreich  und  lebte  in 
Holland,  wo  er  nach  1711  gestorben  ist. 

Chifflet,  Claude,  geb.  1541  zu  Besan^on,  gest.  als 
Profeöbor  der  Rechte  zu  Dole  am  15.  November  1580. 

Chifflet,  Jean,  Advocat  zu  Besan9on  und  Kanonikus  zu 
Tonmai,  gest.  1663. 

Chifflet,  Jean  Jacques,  geb.  am  21.  Januar  1683  in 
Besan9on,  1614  Stadtphysicus  in  seiner  Vaterstadt, 
Leibarzt  bei  König  Philipp  iV.  von  »Spanien,  gest. 
1660  in  den  Niederlanden. 

Chilmead,  Edmond,  geb.  1611  zu  Slow  (Glocester),  stu- 
dirte  in  Oxford,  1632  Kaplan  an  Christ-church  daselbst, 
1648  abgesetzt  lebte  er  in  London,  wo  er  am  1.  März 
1054  starb. 

Chimentelli,  Valerio,  aus  Bologna,  1646  Professor  iu 
Florenz,  dann  in  Pisa. 

ChishuU,  Edmond,  geb.  um  1680  zu  Ejworth,  studirte 
in  Oxford,  1698—1702  Prediger  in  Smyrna,  1703  Pre- 
diger zu  Walthamstow  in  Essex,  1711  Kaplan  der 
Königin  Anna,  1731  Pfarrer  zu  Southcliurch ,  wo  er  dei^ 
1«.  Mai  1733  starb. 

Chladenius,  Ernst  Martin,  geb.  den  6.  August  1715  zu 
Wittenberg,  1746  Professor  der  Rechte  daselbst,  gest. 
den  4.  März  1782. 

Ch oi eul-Gou ff ier*),  Marie  Gabriel  Florent  Auguste 
comte  de,  geb.  den  27.  September  1752,  reiste  1770 

*)  JAum  Namen  fttteto^er  TOn  seiner  GeinAhlln. 
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nach  Griechenlaad  und  Eleinauen,  1781  Mitglied  der 
Academie,  Gesandter  bei  der  ottomanischen  Pforte,  flob 

in  der  Revolutionszeit  nach  Petersburg,  wo  er  Director 
der  Academie  und  der  Bibliotheken  wurde,  1802  kehrte 
er  nach  Frankreich  zurück,  1814  Fair  von  Frankreich, 
gest.  den  20.  Juni  1817  zu  Aachen. 

Daolex  notiee  historique  snr  la  Tie  tt  Im  onrragei  de  Ch*  G. 
Paris  1819.  8. 

Chokier  de  Surlet,  Jean,  geb.  am  14.  Januar  1571  zn 

Lüttich,  stndirte  in  Löwen  und  Orleans,  Kanpnikus  iü 
seiner  Vaterstadt,  cj-ost.  162o. 
Chompr^,  Etienne  Maurice,  geb.  zu  Paris  1701,  ge^t 
1784. 

Chompre,  Pierre,  geb.  1698  zu  Nancy,  Vorsteher  einer 
Privatlehvanstalt  in  Paris,  gest.  am  18.  Juli  1760. 

Choul  du  (Caulius,  auch  Brassicanus) ,  Ouillaume,  lebte 
in  der  Nähe  von  Lyon  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Chrestien  (Christianus),  Florent,  geb.  am  -26.  Januar 
1541  zu  Orleans,  Lehrer  des  Priuzen  von  Bearu  (Hein- 
rich IV.),  dessen  Bibliothekar  er  wurde,  gesL  am 
3.  October  1596  in  Vendöme. 

Christ,  Johann  Friedrich,  geb.  zu  Coburg  1701,  stndirte 
in  Jena  die  Rechte,  als  Hofmeister  der  Söhne  des 
Ministers  v.  Wolzogen  besuchte  er  Jena  und  Halle,  wo 
er  Vorlesungen  begann;  als  Hofmeister  eines  Grafen 
von  Bünau  bezog  er  1729  die  Universitö»t  Leipzig  und 
begleitete  denselben  auf  einer  Reise,  1789  Professor  der 
Poesie  in  Leipzig,  wo  er  am  3.  August  1756  als  Rector 
der  Universität  in  Folge  des  Schreckens  über  den  Ein- 
fall der  Preussen  starb. 

J.  A.  Er&esti  memoxia  JT.  Fz.  Chr.  in  den  Opusc.  orat. 
p.  171—182.  und  in  Mnrsinna  liiograph.  I.  p.  225—240.  Justl 
Wlnekelmann  Bd.  I«  8.  874—881. 

Christ,  Wühelm,  geb.  den  2.  August  1831  zu  Geissen- 
heim (Nassau;,  gebildet  in  Wiesbaden  und  Hiidamar, 
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studirte  1850 — 5S  in  München  und  Berlin,  1854  Lehrer 

am  Max-Gymnasiiini  in  München,  1860  Professor  der 
claßsischen  Philologie  an  der  Universität  und  Conser- 
vator  des  Antiquariums  daselbst. 
Christopoulos,  Athanasios,  geb.  im  Mai  1772  zu 
Castoria  (Macedonien),  gebildet  in  BnkareBt,  stiidirte 
Medicin  in  Padua,  Lehrer  bei  dem  Jb  ürsten  Mourousi 
in  der  Moldau  und  in  Constantinopel,  1812  in  die 
Moldau  zurückberufen,  gest.  am  29.  Januar  1847. 

Sein  Leben  vor  den  ilXtlvi^a  aQxaioXoyrjflcctcc  Athen  1883. 

Chrysauder,  Wilhelm  Christian  Justus,  geb.  in  Göttken- 
lode  bei  Halberstadt  1718,  studirte  in  Halle,  Professor 
in  Einteln  und  in  £iel,  gest.  1788. 

Chry soloras,  Joannes,  der  Neffe  des  Folgenden  und 
Schwiegervater  Filelfos,  gest.  zwischen  1425  und  1427, 

Chrysoloras,  Manuel,  aus  einer  angesehenen  Familie 

Constantinopels,  folgte  1306  einem  Bufe  nach  Florenz, 

lehrte  dann  in  Pavia,  1402  in  Venedig,  später  in  Rom, 

U13  in  Deutschland,  1415  Ix  i  dem  Concil  zu  Costnitz, 

wo  er  am  16.  April  1415  starb. 

¥r.  Jacobs  in  der  Allg.  Encycl.  Bd.  21.  S.  226.  H.  Hody 
p.  12—54.  Boerner  p.  1  35.  B.  v.  d.  Hardt  memoria  Chrysol. 
Hdmstad.  1718.  8.   Mehus  vita  Ambr.  TraTersarii  p,  357—364. 

Chytraeus  (Kochhafe),  David,  geb.  am  26.  Februar  1530 
in  Ingelfingen,  studirte  in  Tübingen,  lehrte  in  Witten- 
berg, 1551  Professor  der  Theologie  in  Rostock,  gest. 
am  25.  Juni  1600. 

Chytraeus  (Kochhafe),  Nathanael,  geb.  den  15.  März 

1543  zu  Monzingen,  studirte  in  Rostock  und  Tübingen, 

1564  Professoi  m  llostock  und  daneben  1580  Rector 

* 

der  Stadtöchnlo.  159.1  Rector  in  Bremen,  wo  er  den 
25.  Februar  1598  starb. 
Ciaeconius  s.  Chacon. 

Ciampi,  Sebastiano,  geb.  den  :>0.  October  1769  zu 
Piatoja,  gebildet  in  dem  Seminar  seiner  Vaterstadt, 
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studirte  in  Pisa,  1803—1818  Professor  daselbst,  18iiJ 
bis  1822  in  Warschau,  kehrte  darauf  nach  Italien  zurück 
und  starb  auf  einem  Landhause  bei  Florenz  den  14.  De- 
cember  1847. 

Ciampini,  Giovaimi  Giustiiio,  geb.  zu  Koiu  den  13.  Aprii 
16da,  wurde  1669  magister  brevium,  gest.  den  12.  Juli 
1698. 

Peiri  SsBctorli  Titft  Ctemp.  vof  deu«ii  Op€t%  (Born  1747 
bifl  1748).  Fe r diu.  Fft1»iaiii  il  merlto  »pplaudlto  di  Q,  G,  C. 

Fermo  um.  4. 

Cigalino,  Paolo,  um  1560. 

Gilano,  Georg  Christiaii  Matemus  von,  geb.  den  18.  De- 

cember  IGDG  zu  Pressburg,  studirte  in  Halle  Theologie, 
in  Helmstedt  Medioin,  BtadtphyBicus  in  Altona  und  dauii 
Professor  am  Gymnasium  daselbst,  wo  er  den  9.  Juli 
1773  starb. 

Ciofano  (Oiofanus),  Ercole,  aus  Sulmona,  lebte  in  der 
zweiten  HBlfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Cirino,  Andrea,  geb.  1618,  Priester  in  Messina,  gest. 
am  6.  September  1664  in  Palermo. 

Cissaeus,  Ulpius,  geb.  in  Schalsem  beiFraueker,  studirte 
in  Erfurt,  lehrte  daselbst  die  griechische  Sprache,  Geg- 
ner Luthers,  ging  deshalb  als  Priester  in  sein  Vaterland 
zurück. 

Cittadiui,  CeiäO,  geb.  1553  in  Kom,  lebte  seit  1027  in 
Siena. 

Clajus  (£lai),  Johann,  geb.  um  1633  zu  Herzberg,  ge- 
bildet in  Grimma,  studirte  in  Leipzig,  Lehrer  in  Herz- 
berg und  Goldberg,  Bector  in  Frankenstein  bis  1669, 

ir*7ü  iu  Nord  hausen,  1573  Prediger  in  Bendeleben,  wo 
er  am  11.  April  1592  starb. 

•Toll.  Eustacb.  Goldhagen  Leben  Magister  Johannis  Cluji. 
Nordhftusou  1751.  4.   £.  G.  FOiatemann  Gesch.  der  Schulen 

iu  Nord  hausen  S.  37—40. 

Chirac,  Charles  Othon  Frcderic  Jean  liaptiste  comte  de, 
geb.  am  16.  Juni  1777  zu  Paris,  machte  seine  Studien 
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in  Deutschland  und  der  Schweiz,  trat  in  die  russische 
Armee,  kehrte  aber  schon  unter  dem  Consulate  nach 
Paris  zurück 9  1808  Piinzenerzieher  in  Neapel,  1814  in 
Amerika,  1816  ConBervator  am  Museum  der  Anidken  in 
Paris,  wo  er  am  20.  Januar  1847  starb. 

AI  fr.  Maar  7  notice  8ur  CL  vor  der  detcripiion  hiitoriqne  da 
XiOUTM.  PftYit  185S. 

» 

^'larke,  Edward   Daniel,   geb.   den   5.  Juni  1769  zu 

WiUingdon,  stndirte  in  Cambridge,  1789  Erzieher,  1792 

roiflte  er  nach  Italien,  1798  feUow  im  Christ-GoUeg, 

mackte  viele  Beisen,  1806  Yicar  in  Harlton,  1817  Unter- 

bibhothokar  in  Cambridge,  wo  er  am  9.  Miu/  1822  starb. 
Will.  Otter  life  and  reznaias  of  E.  D.  Cl.  Loudon  1824.  C 
und  1826.   2  Bde.  in  8. 

Clarke,  Samuel,  geb.  den  11.  October  1675  zu  Norwich, 

stadirte  in  Cambridge,  1706  Prediger  in  London,  gest. 

den  17.  Mai  1729. 

Ho  adle  7  aecoimt  of  ibo  life  o/  Ol,  vor  deieen  Semons  (Loa* 
don  1780),  auch  in  der  deatseben  Uebenetnuig  Lps.  1732«  W. 
Whiston  memoire  of  tbe  life  of  CL  LoiMoa  1790.  S. 

Clarke,  Samuel,  Sohn  des  Yorigen,  vollendete  die  Aus- 
gabe des  Homer  1732  und  17^0. 

blasen,  Daniel,  geb.  1623  zu  Lüneburg,  Conrector  in 
Magdeburg,  Bector  in  Lüneburg,  1669  Professor  der 

Rechte  in  Helmstedt,  wo  er  am  20.  November  1678  starb. 
Clausen,  Johannes,  geb.  in  Hamburg  den  21.  November 
1805,  gebädet  auf  dem  Johanneum  und  dem  academi- 
sehen  Gymnasium  daselbst,  studiirte  seit  1825  in  Leipzig 

und  in  Bonn,  1829  Privatdocent  daselbst  und  1831  in  Kiel, 
1832  ordentlicher  Lehrer  am  Joachimsthalschen  (Gymna- 
sium in  Berlin,  1833  Professor  am  Catharineum  in  Lübeck, 
18Ö3  Director  des  Gymnasiums  in  Frankfurt  a.  M.,  1864 
Birector  des  Gymnasiums  in  seiner  Vaterstadt. 
Claude,  Jean  Jacques,  geb.  am  16.  Januar  I6b4  im 
Haag)  ßtudirte  in  Utrecht,  1711  Pastor  an  der  französi- 
schen Kirche  in  London,  wo  er  am  7.  März  1712  starb. 
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Clauser,  Courad,  in  Zürich  in  dw  Mitte  des  16.  Jaiir- 
hnndertB. 

Clav 68,  Eüenne  de,  in  Paris  im  Anfange  des  17.  Jahr- 
hunderts. 

Ciavier,  Ktienue,  geb.  am  20.  Decembcr  11  ^"Z  in  Lj^ou, 
übernahm  1788  eine  Eichterstelle  in  Paris  erst  iiiii 
Chatelet,    dann  bis   1811   am   CiiminalgerichtBhofe, - 
Schwiegervater  Couriers,  gest.  am  18.  November  1817. 

Clercq  van  Jf  vei%  Ezras  de,  in  Leydeii  in  der  2.  Hälfte 

des  18.  Jahrhundertä. 
Clericus  s.  Leclerc. 

Cleyuaerts  (Clenardus),  Nicolaus,  geb.  ssn  Diest  den 
5.  December  1405,  nindirte  in  Löwen,  ging  1532  nach 
Salamanca,  LehK-r  der  lateinischen  Sprache  in  Braga, 
starb  in  Granada  1642. 

Clinton,  Henry  Fines,  gest.  im  November  1852. 

IiitMrftiy  TCmarkB  of  H#  J.  Cl.,  ooBtitttng  of  »n  anlobiogTAphy 
and  litmry  jomnal  by  C.  T.  Fo  Hin  ton.  Iiondon  1854.  8. 

Clodius,  Christian  August,  geb.  1738  in  Annaberg,  ge- 
bildet in  Zwickau,  studirte  in  Leipzig,  1700  ausser- 
ordentlicher, 1764  ordentlicher  Professor  daselbst,  starb 
am  30.  November  17H4. 

J.  A.  Ernesti  eloginm  Chr.  A.  Cl.  in  den  opnsc.  orat.  p.  145. 
—156.  Mo  ras  praef.  zn  Clodii  dissert.  et  camina.  Lips.  1787.  S. 

Clossius,  Walther  Friedrich,  geb.  1796  zu  Tübingen, 
studirte  daselbst  die  Rechte,  1818  Privatdocent,  1824 
ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Dorpat,  1837  in 

Giessen,  wo  er  am  10.  Februar  1838  starb. 
Cludius,  Hermann  Heimart,  geb.  am  28.  ^lärz  1764  in 
Hildesheim,  Lehrer  am  Gymnasium  Andreanmn  daselbst, 
Stadt-Superintendent  undEirchenrath,  gest.  am  23.  Juni 
1835. 

Chivcrius  iKUiw^'r),  Philipp,  1580  zu  Danzig  geb.,  studirte 
in  Leyden  die  Rechte,  gab  aber  auf  Scaligers  Rath  das 
Studium  auf.   Deshalb  von  dem  Vater  verlassen  nahm 
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er  österr^chische  Militärdienste,   kehrte  aber  nach 

Leyden  zurück,  wo  er  nacli  weiten  iLoisen  1623  starb. 
Dan.  Heiueii  oratio  in  Cluv.  obitum.  Lugü.  1623.  4.,  abgedr. 
in  desien  orationes  p.  li>:>. 

Cnapiiis,  Greo^or,  geh.  zu  Chrodziec  nm  ir)64,  trat  in  den 
Jp^uiteiiorden  und  starb  am  12.  Novenil)»'r  1()8S  7ai  Krakau. 

Cnipping,  Burrluird,  Lehrer  vielleicht  in  Leyden,  in  der 
2.  Hälft«  des  17.  Jahrhunderts. 

Cobet,  C.  G.»  stadirte  in  Leyden  Mb  1836,  seit  1840  auf 
wissenschaftlichen  Reisen,  1847  Professor  in  Leyden. 

Cocclu,  Antonio,  geb.  im  Aiigiipt  169ö  zu  Mugellano, 
sTiulirte  in  Florenz,  172G  rrofcssor  der  Medicin  in  Pisa, 
1731  in  Florenz,  wo  er  am  1.  Januar  1758  starb. 

Coccio  B.  Sabellicus. 

Cockman,  Thomas,  lebte  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
in  Orford. 

Codret,  Annibal,  geb.  1525  in  Sallcnche,  trat  lu  den  Je.su- 
itenorden  und  ^tarb  zu  Avignon  am  19.  September  1599. 

Coetier,  Wilhelm,  geb.  am  10.  März  1627  in  Arnheim, 
stadirte  in  Leyden,  1670  Professor  der  Geschichte  und 
Beredsamkeit  in  Harderwyk,  1681  zu  Deventer,  1693  zu 
Franeker,  wo  er  am  16.  December  1728  starb. 

Cognolato,  Gaetano,  geb.  zu  Padua  den  7.  August 
1728,  Professor  an  dem  dortigen  Seminar,  gest.  den 
10.  December  1802, 

Coler,  Christoph,  aus'  Kitzingen  am  Main,  1598  Professor 
der  Geschichte  in  Altdorf,  wandte  sich  aber  1600  nach 
Oesterreich,  wo  er  lGn4  -tarb. 

Coles,  Elisa,  geb.  um  1640  in  Xorthamptourhire,  studii-te 
in  Oxford,  Lehrer  in  London. 

Colet,  John,  geb.  1466  in  London,  studirte  in  Oxford, 
besuchte  1498—97  Frankreich  und  Italien,  hielt  darauf 
in  Oxford  Vorlesungen,  1505  Dechant  von  St.  Paul  in 
London,  gest.  am  16.  September  1519. 

Era«mi  Tita  ColctL  S.  K night*!  lifc  of  C.  London  1784.  «- 
Deutsch  yom,  Tb.  Anold.  hpm.  IW,  S.  Fr.  B««boliB  tb* 
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Oxford  reformerä  of  14J>8  bciug  a  bigtorj'  of  tbe  Fellow-worfc 
of  John  Colet,  EiAsmus  »ud  Th.  More.  London  ldC7,  second. 

cdit.  1870.  8. 

C  o  1 1  e  11  u  c  c  i  0 ,  Pandolib,  geb.  in  Pesaro,  Professor  iii  Ferrara, 
nach  1496  in  Venedig,  im  Juli  1504  getödtet  im  Kerker. 

CollinuB  (amBüel),  Rudolf,  geb.  in  Gundelingen  (Kant. 
Lnzem)  1499,  gebildet  in  Luzem,  studirte  in  Basel, 
Wien  lind  (1520)  Mailand,  Lehrer  in  der  Klosterschule 
zu  Stitteban,  entsagte  der  katiioliöclien  Kirche  und 
erlernte  1524  das  Seilerhandwerk  in  Zürich,  wurde  da- 
selbst 1526  Professor  der  griechischen  Sprache,  gest. 

den  9.  März  1578. 

I«toin.  Autobiogrftpbie  in  den  Misoellan.  Tiguf.  I,  1. 

Colocci  (Golnccins  oder  CoUutins),  Angiolo,  geb.  1467  zu 

Sesi,  studirte  in  Itom  und  Neapel,  lies?  sich  141)8  in  Koin 
nieder,  1530  Bischof  von  Nocera,  gest.  den  1.  Mai  1549. 

liuncelotti  vita  del  Col. 

Colomies  (Colomesius),  Paul,  geb.  in  Kocbelle,  ging  nach 
England,  wo  er  Bibliothekar  wurde  und  am  13.  Januar 
1692  zu  London  starb. 

Colonna,  Girolamo  (Hieronymus  Columna),  geb.  1534  in 

Neapel,  gest.  1586. 
Coluccio  s.  Salutato. 

Colve  (Colvius),  Peter,  geb.  1567  zu  Brügge,  1591  Soldat^ 
gest.  in  Paris  1594. 

Combe,  Charles,  geb.  am  23.  September  1743  zu  London, 
gebildet  in  Harrow,  wurde  1768  Apotheker,  1783  Doctor 
der  Medicin  in  London,  wo  er  am  18.  Märj?  1817  starb. 

Combo s-Dounous,  Jean  Jacques,  geb.  am  22.  Juli  1758 
in  Montauban,  studirte  die  Kechte  in  Toulouse  und 
wurde  Bichter  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  14.  Februar 
1820  starb. 

Combe- Taylor,  John,  der  Sohn  von  Charles,  geb.  1774, 
studirte  in  Oxford  imd  erhielt  1803  eine  Anstellung  am 
britischen  Museum,  1812  Becretär  der  roy.  society,  gest» 
am  7.  Juli  1826. 
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Comenius  i^Komensky) ,  Johann  Arnos,  geb.  den  28.  März 
1592  zu  Komna  ^daher  sein  Name)  iii  Mähren*),  gebildet 
in  Herborn  und  Heideiberg,  1614  Bector  der  Brüder- 
schale zu  Preran,  1618  Isn  FtOneck  und  zugleich  Pre- 
diger, 1628  zog  er  nach  Lissa,  1682  Superintendent 
der  mährischen  Brüder,  1638  zur  Reform  des  Schulwesens 
nach  Schweden  und  (1641)  England  berufen,  1642  liess 
er  sich  in  Elbing  nieder,  1648  ältester  Bischof  und  prae- 
m  in  synodo  der  Brüdergemeinden,  1660  nach  Sieben* 
bürden  I  c rufen  bis  1654,  1656  flüchtig  fand  er  ein  Asyl 
in  AinstHLdam,  wo  er  den  15.  November  1671  starb. 

Adelung  Geach.  der  menschlichen  Narrheit  Bd.  I.  S,  106 — 241. 
Gindely  über  A.  C.  Lehen  und  Wirksamkeit  in  der  Fremde; 
Wiener  Sitzungaberichte  löoö.  b.  482— ÖöO.  Ziegler  Progr. 
dea  Gymn.  zu  Lissa  vom  J,  1850. 

Coiumandino,  Federigo,  geb,  zuUrbino  1509,  im  Dienste 
des  Papstes  Clemens  VII.  zu  Rom,  wendete  sich  erst 
der  Medicin,  dann  der  Mathematik  zu,  starb  zu  Urbino 
den  3.  September  1575. 

Coiuparetti,  Domeuico  Pietro  Antonio,  geb.  am  27.  Juni 
1B35  zu  B>om,  gebildet  auf  dem  coUegio  romano.  und 
in  der  sapienza  zu  Born  bis  1856,  1859  Professor  der 
griechischen  Litteratur  an  der  TJniyersität  zu  Pisa. 

Conestabile,  E.  G. 

Cougnet,  Louis  Henri,  geb.  am  6.  December  1796  in 
Soissons. 

Conington,    John,    1854   Professor  der  lateinischen 

Litteratur  in  Oxford,  gest.  zu  Boston  im  October  1869. 

Munro  im  Journal  of  philology  II.  p.  334. 

Conradi,  Franz  Karl,  geb.  den  11.  Februar  1701  zu 
Beichenbach,  gebildet  in  Zwickau,  studirte  in  Leipzig, 
1728  Profelisor  der  Rechte  in  Wittenberg,  1780  in 

Helmstedt,  wo  er  am  17.  Juli  1748  starb, 

*)  Br  boseiohnel  leine  JBLcikn&ft  HumiQl»TOdeiult  HonTiu,  also 
vobt  wuM  Niwiiic  bei  Unguischbrod. 

Kenenol.  phil.  7 
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Conradi,  Johann  Ludwig,  geb.  zu  Marburg  am  27.  Sep- 
tember 1730,  •  studirte  daselbst  und  in  Leipzig,  1763 
Professor  der  Rechte  daselbst,  1765  ausserordentlicher, 
1774  ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Marburg,  wo 
er  am  19.  Februar  1785  starb, 

(M.  C.  'C«r(liit)  momoria  J,  L.  C.  Ifsrinutg  17SS. 

Conring,  Hermann,  den  9.  November  1606  tu  Norden 

geb.,  studirte  in  Helmstedt  und  1626  in  Leyden,  1632 

Professor  der  Physik  in  Helmstedt,  darauf  der  Medicin, 

dann  der  Politik,  gest.  am  12.  December  1681. 

0.  S  0  bb  e  Bede  beim  Antritt  det  B#elox»tet  d«r  VsIt*  BmlAu. 

Bveslau  1870. 

Constant,  David,  geb.  zu  Lausanne  den  16.  März  1638, 
stadirte  in  Herbom,  Marburg,  Groningen  und  Leyden, 
1664  Prediger  in  Coppet,  1674  Ftofessor  der  Eloquenz 

in  Lausanne,  1684  Professor  der  gritthischen  Sprache, 
1703  der  Theologie,  gest.  den  27.  Februar  1733. 
Constanti  (Constantius),  Antonio,  geb.  1436  zu  Fano, 
gest.  1490. 

Constantin,  Robert,  geb.  um  1580  in  Oaen,  gebüdet 
in  Agen  bei  J.  Caesar  Scaliger,  Arzt  in  Montauban, 
später  lebte  er  in  Deutschland,  gest.  den  27.  Decem- 
ber 1605. 

Contarini  (Contarenus),  Vincenzo,  geb.  zu  Venedig  1677, 
1603  Professor  in  Padua  bis  1614,  starb  1617  in  seiner 
Vaterstadt. 

Sdn  Leben  tot  den  YMiw.  lectlon.  Ub.  TraL  Bh.  1754.  & 
Oontelori,  Feiice,  geb.  1589  in  Spoleto,  Gustos  an  der 

VaticLina  und  Kanonikus  an  der  Peter:3kii  che  in  Rom, 

gest.  am  28.  September  1652. 
Conti,  Giovanni  Francesco,  geb.  zu  Quinzano  bei  Brescia 

1486,  gebüdet  in  Brescia,  studirte  in  Padua  die  Rechte, 

Professor  in  Paris,  dann  in  Payia  bis  1522,  starb  in 

seiner  Vaterstadt  am  7.  October  1557. 
Conti,  Natale  (Natalis  Comes),  aus  Venedig,  gpst.  um  1582. 
Contucci,  Archangeio  Contuccio  de,  geb.  am  21.  Mai 
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1688  in  Montepuiciaiio ,  trat  in  den  Jesuitenorden ,  Pro- 
fesBor  am  collegium  ßomaniun,  Vonteker  des  Kircher* 
sehen  Museums,  starb  in  Born  am  9.  Mftrs  1768. 

Tiift  Aieh.  Gontveeii  in  Manolaii  conment.  toI.  m. 

Conz,  Karl  Philipp,  geb.  zw  Lorch  den  28.  Octobor  1762, 
gebildet  in  Tübingen,  1789  Kepetent  am  Seminar,  1790 
Prediger  an  der  Karlsaeademie  in  Stuttgart^  1793  Diaco- 
nns  in  YaJhingen  und  1798  in  Lndwigsborg,  1804  Pro- 
fessor der  cliihsiBchen  Littcratur  und  1812  Professor  der 
Eloquenz  in  Tübingen,  wo  er  am  20.  Juni  1827  starb. 

Conze,  Alezander  Christian  Leopold,  geb.  am  10.  De- 
cember  1831  zn  Hannover ,  gebildet  auf  den  Gymnasien 
zu  Büekeburg  und  Hannover,  studiile  1851 — 53  in 
Göttingen,  1853 — ö5  in  Berlin,  1861  Privatdocent  in 
Gi^ttingen,  1863  ausserordentlicher  Professor  in  Halle, 
1869  ordentlicher  Professor  der  Arch&ologie  in  Wien. 

Cooper,  Thomas,  geb.  zu  Oxford  1517,  studirte  daselbst 
erst  Theologie,  dann  Medicin,  Rector  des  Magdalenen- 
College,  1570  Bischof  von  Lincoln,  1585  von  Winchester, 
wo  er  den  29.  April  1694  starb. 

Cop,  Bernhard,  geb.  1625  in  Stromberg,  Professor  der 
griechischen  Sprache  und  nachher  der  Rechte  in  Mar- 
burg, gest.  am  12.  December  1581. 

Cop  (Copus),  Wilhelm,  geb.  in  Basel,  studirte  Medicin 
in  Paris,  wo  er  königlicher  Leibarzt  und  Professor 
wurde,  gest.  den  2.  December  1532. 

Cop  eile,  Nicolas  Jacob  Bemard  Kappeyne  van  de,  geb. 
am  24.  October  1818  im  Haag,  gebildet  1830—35  auf 
dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1836 — 41  in  Ley- 
den,  1843  Lehrer  in  Nymwegen,  1860  Bector  in  Gouda, 
1858  Conrector  und  1861  Rector  des  Gymnaöiums  in 
Amsterdam. 

Coray  s.  Korais* 

Cordatus,  Yincenz,  lehrte  in  Paris,  Toulouse  und 

Avignon  im  16.  Jahrhundert. 

7* 
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Cordier,  Matarin,  geb.  um  1480,  stucUrte  in  Paris  Theo- 
logie, Lehrer  zu  Nc  vers,  Bordeaux,  Lausamie,  Neufchatel, 
1546  Itector  in  Genf,  gest.  den  8.  September  1564. 

Cordns,  Euritius  (nicht  £berwein),  geb.  1486  zu 
Simtshausen  in  OberhesBen,  1614  Lehrer  der  Poesie 
iu  Leipzig,  1517  Rector  in  Eriurt,  widmete  sich  der 
Medicin  und  zog  deshalb  1521  nach  Italien,  1523 
Stadtarzt  in  Braonschweig,  1527  Professor  der  Me- 
dicin in  Marburg,  1634  Stadtarzt  und  Lehrer  am 
Gymnasium  zu  Bremen,  wo  er  den  24.  Decmber  1635 
starb. 

H.  M  eib  um.  vita  E.  C.  Helmstad.  1616.  8.  Wig.  Kail  1er  vita 
£uT.  Cordi.  Hinteln  1744. 4.  C.  Kr  a u s c  £.  C.  eine  biographische 
Sldsie.  Hanau  1863.  8.  BOoking  Operum  Hattoni  suppL  II. 
p.  849. 

Cordus,  Valeriu.s,  oeb.  am  18.  Februar  1515  zu  Simts- 
hausen, studirte  zu  Witteubei>r,  i^ing  1542  nach  Italien 
und  starb  am  25.  September  1544  zu  Rom* 

Cornarins,  Janns  (eigentlich  Hagepol  oder  Hagebut), 
geb.  1600  in  Zwickau,  studirte  in  Wittenberg  und 
Basel,  Arzt  in  Kordhauseii  uiid  Frankfurt  a.  M.,  Pro- 
fessor in  Marburg  und  Jena,  wo  er  den  16.  März  1558 
starb. 

E.  G.  Baldinger  progr.  de  Jano  O«nuwio.  Jonae  1770. 

Corradini,  Pietro  Marcellino,  geb.  den  3.  Juli  1668'  zu 
Sezza,  gebildet  bei'  den  Jesuiten  zu  Rom,  1707  Titular- 

hischof  von  Athen,  ITIJ  Karduial,  1734  Bischof  von 
Frascati,  grest.  den  7   Februar  1743. 

Domini c.  Georgius  elog^am  hiatoricum  Corr.  Rom.  1745.  4. 

Corrado,  Quintio  Mario,  geb.  1508  zu  Otranto,  studirte 
in  Bologna,  wurde  Priester  und  eröfihete  eine  Schule 
in  seiner  Vaterstadt,  Secretär  der  Cardinflle  Alexander 

und  Badia  m  Horn,  lehrte  in  Keapel  und  Salerno,  starb 
als  Archidiacouus  in  seiner  Vaterstadt  1575. 

Amantii  Tita  Q.  M.  C.  rot  d«M«n  Sohsiffc  de  oopia  Utiiil 
serm.   Yenet.  1588.  8. 

Corrado,  Sebastiano,  geb.  au  Castello  d'  Arceto,  studirte 
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in  Venedig,  1540  Professor  su  Beggio,  1645  zu  Bologna, 
gest.  den  19.  Angnst  1556  zu  Keggio. 

J.  A.  Ernesti  Tor  der  Ausg.  der  qmaestura.  Lipa.  1754.  Fil. 
Be  elogio  di  Seb.  Corr.  Bologna  1S12.  8.  Agotl  Fappani 
elogio  dl  8.  G.  MiUmo  1880.  8.' 

Correa,  Gonzales,  Professor  der  alten  Sprachen  in 
Salamanca  im  17.  Jahrhundert. 

Correa,  Thome,  geb.  1537  in  Coimbra,  einige  Zeit  Jesuit, 
Professor  in  Palermo,  Born  und  Bologna,  wo  er  am 
24  Februar  1595  starb. 

Corsini,  üiloardo,  ^p1>.  den  5.  (Jetober  1702  zu  Fanano 
im  Modenesischen,  gebildet  bei  den  Piariäteu,  in  deren 
Orden  er  zu  Florenz  trat,  1723  Lehrer  am  collegio 
Fiorentino,  1735  Professor  in  Pisa,  1754—1760  Gene- 
ral-Superior  seines  Ordens  in  Rom,  dann  kehrte  er 
nach  Pi«a  znrfick,  wo  er  am  27.  November  1765  starb. 

1  »brc  nii  vitae  Italor.  dec.  III.  p,  88— 118. 

Cor.88en,  Wilhelm  Paul,  geb.  am  20.  Januar  lb2ü  zu 
Bremen,  stadirte  1840— -44  zu  Berlin,  1844  Lehrer  am 
Gyinnasium  zu  Stettb,  1844  Adjunct  und  1846  Professor 

in  Schulpforte  bis  1866,  privatisiit  in  Berlin  (1870  in 
Rom). 
Cortius  8.  Kortte. 

Goryinus,  Andreas,  aus  Westenfeld  in  Franken,  Professor 
der  lateinisohen  Sprache  in  Leipzig,  gest*  am  14.  Januar 

1648. 

Corvinus,  Lorenz,  geb.  um  14yö  in  Neumark  (Schlesien), 
lehrte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Krakau,  dann  Beam- 
ter in  Thom  und  Breslau,  gest.  am  85.  Juli  1587. 

Costa,  GioTanni,  geb.  zu  Asiago  den  8.  Mai  1737,  ge- 
bildet in  dem  Seminar  zu  Padua,  wo  er  bis  17l'l 
Lehrer  war,  gestorben  daselbst  den  29.  December  1816. 

Coste,  Claude  Louis,  geb.  1762  in  Besannen,  erst  Advoeat, 
dami  StadtsecretSx  und  Bibliothekar,  gest.  am  9.  Mai 

1834. 

,  Cotelier,  Jean  Baptiste,  geb.  im  December  1627  zu 
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Nimes,  1676  Ptofessor  der  griechiscben  Sprache  am 

College  royal  in  Paris,  wo  er  am  12.  August  1686  starb. 

Balusii  epistola  de  Tita  et  mor.  Cot.  in  der  Ton  Clericus  b«- 
■orgten  Antgftb»  dt  Siitnt  apostoL  Amttnd.  1688^  K.  Orav«* 
rol  meraotrM.  Tovlonte  16M.  Ii. 

Coupe,  Jean  Marie  Louis,  geb.  am  18.  October  17;i2  m 
Peronne,  gebildet  in  Paris,  1757  Professor  der  Rhetorik 
am  coUäge  de  Navarre,  1778  conservateur  des  titres  de 
g^n^alogie,  zog  sich  in  der  BeTOluüon  nach  Fontaine- 
bleau  zmrfick  und  starb  in  Paris  am  10.  Mai  1818. 

Courier,  Paul  Louis,  geb.  zu  Paris  den  4.  Januar  1772, 
trat  1791  in  die  Artillerieschule  zu  Clialons  und  1T'.)3 
in  das  Heer  als  Lieutenant  in  Thionviiie,  nahm  1809 
den  Abschied,  blieb  bis  1812  in  der  Schweiz  und  Italien, 
lebte  dann  erst  in  Paris  und  darauf  in  ländlicher  Zurück- 
gezogenheit  auf  seinem  Landgute  unweit  Tours.  Sein 
von  drei  Kugeln  durchbohrt-er  Leichnam  wurde  den 
10.  März  1825  in  Holze  bei  Veretz  gefunden. 

Wachler  in  Baumers  histor.  Ta»cheub.  Bd.  1.  S.  257  und  in 
den  vermischten  Schriften  Bd.  I.  S.  261  —  293.  Oeuvres  de  P. 
L.  C,  pr^ced^es  d'  un  essai  sur  la  vie  et  let  oeuvres  de 
V  ftitt«iur  par  Arm.  Csrxel,  noar.  edit.  Parit  1667.  8.  Pamphlete 
IL  Bdefe  P.  G.  von  Axn.  Bug«.  Nelwt  C.  Lolieii  toh  Ar msnd 
Carrel.  Lpi.  1850.  K.  A.  Mayer  P.  L.  C.  in  Prats  Jalirb. 

Coursöle  (Corselius),  G^rard  de,  geb,  den  7.  Juni  1568 
in  Lüttich,  1591  Professor  der  griechischen  Sprache  in 
Löwen,  1596  institutionuni  professor  regius,  1617  zog 
er  nach  Brüssel  und  starb  am  20.  September  1636. 

Cousin  (Cognatos),  Oilbert,  geb.  am  21.  Januar  1606  in 

Nozeret,  studirte  in  Dole,  1586  Kanonikus  in  seiner 

Vaterstadt,  1567  wegen  Ketzerei  zu  Be8an90u  verhaftet 

und  bald  nachher  gestorben. 

Commentat.  txe«  de  O.  Cognato.   Altorf  1776.  1777.  4. 

Cousin,  Victor,  geb.  den  28.  November  1792  zu  Paris, 
gebildet  in  dem  lycäe  Charlemagne  und  der  Normal- 
schule,  1814  Lehrer  an  derselben,  1815— 1822 Professor 

au  der  Sorbonne,  reiste  1817,  1824  und  1831  inDeutsch- 
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luLAy  1827  wieder  in  s^ine  Professur  eingfesetzt,  1840 

ünterrichtsminister,  seit  1848  von  dem  öffentlicliPii 
Leiten  zurückgezogen,  starb  zu  Cannes  den  14.  Januar 

BeTU«  de  1*  instraot.  puUiq.  1S67  p.  679.  Mignet  notice  hitio* 
liqtte  tnr  U  Ti6  et  les  tmTAu     M.  Y.  G.  Paris  1869.  8. 

CoQsin-Despr^aux,  Louis,  geb.  am  7.  August  1743  in 
Dieppe,  gest.  am  3.  October  1818. 

Co  nsinery,  Esprit  Marie ^  geb.  am  8.  Juni  1747  zu 
Marseille,  1771  Kanzler  bei  dem  tousulate  in  Triest, 
1773  Consul  in  Salonichi,  1779  in  Smyrna,  1784  in 
Rosette,  gest  am  17.  Januar  1833. 

Coussemaker,  Charles  Edmond  Henri  de,  geb.  am 
19.  April  1805t  in  Bailleul,  gebildet  in  Douai,  trat  iu 
die  Verwaltung  ein. 

Coostant,  Pieire,  geb.  am  30.  April  1664  zu  Oompi^gne, 
trat  in  den  Benedictinerorden,  Prior  in  Kogent,  dann 
in  Paris,  wo  er  am  18.  October  1721  starb. 

Couture,  Jean  Baptiste,  zu  St.  Aubin  bei  Langrune  am 
11.  November  1651  geboren,  studirte  in  Caen,  Professor 
der  Rhetorik  in  Caen,  Vemon  und  am  coU^ge  royal  in 
Paris,  gest.  den  16.  August  1728. 

Ol.  Oral  de  Bose  Höge  hlitorlque  in  den  de  l*aead. 
det  ineeilpt.  T.  vm.  p.  409. 

Covarrubias  de  Leyva,  Diego,  geb.  am  25.  Juli  1512 
zn  Toledo,  Professor  in  Salamanca,  Bischof  von  Ciudad 
Kodiigo,  gest.  am  27.  September  1577  zu  Madrid. 

Coyssard,  Michel,  geb.  am  25.  September  1547  in  der 
IHltees  von  Clermont,  trat  in  den  Jesuitenorden  und 
starb  am  10.  Juni  1623  in  Lyon. 

Cragius  (^Krag),  Andieas,  geb.  zu  Ripen  1558,  studirte 
zu  Wittenberg,  starb  als  Professor  der  Mathematik  und 
Physik  KU  Kopenhagen  den  8.  Juni  1600. 

Cragius,  Nicolaus  (Niels  Krag),  geb.  zu  Ripen  um  1546, 
studirte  seit  1568  in  Wittenberg,  1576  Rector  der  Schule 
iu  Kopenhagen,  Professor  der  griechischen  Litteratur  an 
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der  Universität,  1601  Rector  zu  Soröe,  1594  Eeiclis- 
historiograph,  gest.  am  14.  Juni  1602. 

Jo.  Oram   hat  eine  Tita  'vox  d«c  Aufgabe  d«r  Aanalo» 

(Hafniae  1737.)  gegeben. 

*  Crain,  Karl  Ferdinand,  geb.  am  4.  Februar  1787  zu 
Thalwinkel  (Thüringen),  gebildet  in  Schulpforte,  8ta- 
dirte  seit  1806  in  Leipzig,  1809  Lehrer  an  der  Raths- 

freischule  daselbst,  1814  Lehrer,  1828  Conrector  und  1830 
Rector  an  der  grossen  Stadtschule  zu  Wigmar,  gest. 
am  29.  October  1865. 
Cramer,  Andreas  Wilhelm,  geb.  den  24.December  1760  in 
Kopenhagen;  studirte  in  Kiel  und  Leipzig,  habilitirte  sich 
1785  in  Kiel  und  wurde  1786  Professor  der  Ktclite,  später 
auch  Ober -Bibliothekar,  gest.  den  *2:^  Januar  1833. 

Gr.  G.  NitzBch  memoria  Andr.  üuilielmi  Cr.  Kilon.  1H83.  4., 
auch  abgedr.  i:i  Cramer's  kleinen  Schriften  von  J.  Batgen. 
Lpz.  1H37.  8.  Eine  Selbstbiographie  in  der  Hautchronik.  Ham- 
burg 1822. 

Gramer,  John  Antony,  geb.  1793  zu  Mitlodi  in  der 
Schweiz,  machte  seine  Studien  in  England,  1822  Pfarrer 
zu  Binsey,  1831  Principal  der  New-Jnn-Hall  in  Oxford 
und  Orator  der  Ozforder  üniyersit&t,  1842  k.  Professor  der 
neuem  Geschichte,  starb  den  24.  August  1848  zu  Brighton. 

Crasso,  Lorenzo,  aus  Neapel,  Litterarhistoriker  in  der 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts. 

Orecelins,  Wilhelm,  geb.  den  18.  Mai  1828  zn  Hungen 
(Groflsh.  Hessen),   gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 

Marburg  und  Giessen,  studirte  1845  —  48  in  Giessen, 
1848  Candidat  am  Gymnasium  daselbst,  Iböl  Erzieher 
der  Söhne  des  Fürsten  zu  Ysenburg  und  Büdingen, 
1864  Lehrer  am  Vitzthumschen  Gymn.  in  Dresden,  1856 
Lehrer  und  1864  Oberlehrer  am  Gymn.  in  Elberfeld. 
Creech,  Thomas,  geb.  1651  zn  Blandford  in  Dorsetshire, 
stiidirt«  in  Oxford,  fellow  in  All -souls- College,  er- 
hängte sich  im  Juni  1700.  • 
Herder*!  Adraetea  Bd.  5.  S.  m. 
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Creil,  Heinrich  Christian ,•  geb.  den  1.  Mai  17üU  m 
Leipzig,  studirte  in  Leipzig  und  Halle,  1729  Kector  in 
Frankfurt  an  der  Oder,  wo  er  den  14.  Januar  1786  starb. 

Crell,  Ludwig  ChriBtian,  geb.  den  28.  März  1671  zu 
Neustadt,  gebildet  in  Meiningen  und  Zeitz,  studirte 
seit  1690  in  Leipzig,  1695  Conrector  und  1699  Rector  der 
Kicolaischule,  1708  Professor  der  Logik  und  Metaphysik 
an  der  üniTersität,  gest.  den  15.  November  1785. 

Crenius*),  Thomas,  geb.  1648  in  Örandenburo-,  studirte  in 
Wittenberg,  Leipzig  und  Giessen,  1672  Frediger  in  (  ell(% 
von  wo  er  heimlich  entwich,  Bector  in. Eperies,  1680 
Prediger  zu  Baga,  1682  zu  PUten,  zulezt  pruratisirte  er 
seit  1688  in  Leyden,  wo  er  am  29.  April  1728  starb. 

SdTeriui  a  Clamoribua  (Krnii  Mart.  Flarre)  epistola  ad  ami- 
cnm  de  Tita,  siudü«  et  morlbtu  CrenU.  Amttelod.  1706.  4. 

Cr^sol  (Cresollius) ,  Louis,  geb.  1568,  trat  in  den  Jesuiten- 
orden und  ward  Secretär  des  Generals  seines  Ordens 
in  Eom,  wo  er  den  11.  November  1634  starb. 

Crespin  (Grispinus),  Daniel,  Professor  der  classischen 
Litieratur  in  Lausanne  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

Crejjtone,  Giovanni,  Karmeliter  aus  Piacenza  am  Ende 
des  15.  Jahrhunderts. 

Crem,  Frankels,  gest.  in  Bordeaux  am  80.  Januar  1666. 

Creuzer,  Georg  Friedrich,  geb.  am  10.  März  1771  zu 
Marburg,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Jena,  1800 
auöser ordentlicher,  1802  ordentlicher  Professor  in  Mar- 
burg, 1804  in  Heidelberg  (1809  war  er  kurze  Zeit  in 

Leyden)  bis  1845,  gest.  am  16.  Februar  1858. 

8elbttbto$nphie  in  den  Zeltgeaoisen  ISSS  Heue  Beihe  Ks.  7;  Ans 
dem  Leben  einet  alten  Fiofeston  (Leipiig  und  Dannitadt  1848) 
Q.Paralipomen«  der  Lebeniikissen  eines  alten  Pirofeasote  (Ftenk* 
fort  1858)  8.  Gxensboten  1858  Nf.  SS.  Umbreit  einige  Worte  an 
dem  BegTäbnisstage  Cr.  (o.  0.)  8.  6  u  i  g  n  i  a  u  t  notice  historique 
mr  la  Tie  et  lee  travanx  de  G.  Fr.  Cr.  Paris,  Didot  1863.  4. 


*)  Heisit  eigentlieh  Thom.  Theodor  CmsittB.  Vgl,  Biedennsnn 
Ada  sebol.  II.  p.  33. 
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Gravier,  Jean  Baptiate  Louis,  in  Paris  1693  geboren,  gebil- 
det unter  Bollin,  1736  Professor  der  Rhetorik  am  College 
BeauvaiB  in  Paris,  wo  er  den  1.  December  1766  starb. 

Crinito,  Pietro,  geb.  1465  zu  Florenz,  Schüler  Politians, 
Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  g-est.  um  1504. 

Crittou,  George,  geb.  1564  in  Schottland,  studirte  in 
Paris,  Professor  der  Bechte  in  Tonlonse,  1694  Professor 
der  griechischen  Sprache  am  coli,  royal  in  Paris,  starb 
durch  Selbstmord  den  18.  April  1611. 

Croix  (Cruceus),  Emery  de  la,  Lehrer  in  Paris,  Heraus- 
geber des  Statius  IG  18. 

Crook  (Grocus),  Richard,  geb.  in  London,  studirte  in 
Paris  unter  Bnd6  und  Aleander,  hielt  sich  in  Ldwen 
und  Köln  auf,  kam  1616  nach  Leipzig  und  lehrte 
Griechisch,  ging  1517  nach  Löwen  und  dann  nach  Eng- 
land zurück,  lehrte  in  Cambridge  und  starb  15.30. 

J.  G.  Bo  ehmc  de  R.  C.  Britauno  praecarum  litterarum  in  acad. 
Tiipsica  iiistÄuratoro.  Lips.  ITul.  4,,  wieder  abgedr,  in  denen 
de  littoratura  Lips.  opuBo.  academ.  p.  167  — 188.  liöcking 
Operam  Hntteni  supplem.  II.  p.  352. 

Groll,  Ixeorg  Christian,  geb.  am  21.  Juli  1728  7ai  Zwei- 
brückeu,  studirte  in  üalle  und  Göttingeu,  1754  Pro- 
fessor und  1767  ilector  am  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt,      er  am  23.  März  1790  starb. 

U«moxi«  Crollii  Ton  Lftmey.  Blpont.  1790.  4.  BohliebttgcolTi 

Nflkrot.  1790.  Bd.  1.  8.  »8  -294. 

Cron,  Christian  Wilhelm  Joseph ,  geb.  am  Id.  September 

1813  zu  München,  gebildet  daselbst  auf  dem  alten  Gym- 
nasium (1826  —  32)  und^der  Universität  (1832  —  36),  Aus- 
hülfslehrer  am  Neuen  Gymnasium  in  München,  1838 
Studienlehrer  in  Erlangen,  1863  Gymnasial -Professor 
bei  St.  Anna  in  Augsburg. 

Oroph,  Johannes  Baptista,  aus  Augsburg,  älterer  Bruder 
des  Folgenden. 

Croph,  Philipp  Jacob,  geb.  in  Augsburg  den  3.  Septem- 
ber 1666,  studirte  in  Jena,  1696  Lehrer  an  der  Annen- 
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siiiult  deiner  Vaterdtadt,  1704  Eector  deröelben,  gest. 
am  23.  September  1742. 

J.  Brackel  in  den  lliieeU.  hiit.  phil.  p.  515* 

CrotuB  8.  Jaeger. 

Crnsqae  de  (Ornquius),  Jacob,  geb.  in  MesBines  in 
Flandern,  studnte  in  Löwen,  1544  Professor  der  alten 
Sprachen  in  Brügge,  gest.  Id28  (1621). 

Omer,  Hetmann,  geb.  1610  in  Kämpen,  erst  Arzt,  dann 
Jurist  nnd  Rath  bei  dem  Herzog  von  Cleve,  gest.  1673 

in  Königsberg. 

Crusius,  Christian,  geb.  1715  in  Wolbach  (Voigtland), 
gebildet  in  Halle  und  Zeitz,  stndirte  in  Leipzig,  1738 
ging  er  nach  Peterebnrg,  wo  er  die  Professar  der  Ge- 
schichte und  Beredsamkeit  erhielt,  1751  nach  Witten- 
berg berufen,  wo  er  am  7.  Fi-brnar  1767  starb. 

Chr.  Ad.  Klotz  m  der  praef  zu  Crusii  opuicula  (Altenburg 
1767.  8.)  und  in  Harle»  vitae  philolog.  IV.  p.  32  —  57. 

Crasius,  Gottlob  Christian,  1816 1844  Bector  des  Ly* 

ceuns  in  Hannover. 
Crnsins  (&ause),  Jacob  Andreas,  g^b.  am  10.  Korember 

1636  in  Hannover,  1663  Syndicus  in  Minden,  1676  Ad- 
vocat  und  1678  Eegieruugsrath  in  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  am  16.  Augnst  1680  starb. 
Crnsins,  Martin,  geb.  zu  Gräbern  bei  Bamberg  am 
19.  September  1526,  gebiUltt  ni  Ulm,  atudirte  in  Strass- 
burg  und  Tübingen,  1554  Kector  in  Memuiingeu,  155^ 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  in 
Tübmgen,  gest.  am  25.  Februar  1607. 

M.  Ornsitie  de  paxeatibiie  Bult  iwmtio.  1584  4.  Wieland 
vemm  CrwUnaxam  hittoii».  Tabing.  1509.  Müller  oratio  de 
Vit«  et  obittt  H.  Cr.  Tubingae  lfl08.  4. 

Cujas  (Cujacius),  Jacques,  geb.  1522  zu  Toulouse,  stndirte 

daselbst  und  begann  1547  zu  lesen,  1555  Professor  in 

Cahors,  1556  in  Bourges,  1557  in  Valence,  lööii  wieder 

in  Bourges,  1566  in  Turin,  1567  wieder  in  Valence, 

1575  zum  diittenmale  in  Bourges ,  1576  in  Paris,  kehrte 
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aber  bereits  im  Juli  nach  BonrgeB  zurück,  wo  er  am 

4.  Octolx  r  1590  starb. 

Papyri  US  MassenusJ.  C.  vita.  Paris  1590,  4^  auch  iu  ilaisou 
elogia,  Paria  ItK^b  und  iu  Leickher  Vitae  Ictorum  p.  264—298 
tAoge  de  Cujas  p&r  Bernaxdi.  Lyon  1775.  12.  Bexxiat  St 
Prix  lililoiM  de  Cq$m  bei  dwien  Hiitoire  da  dxoit  Soniin  , 
VtaiM  1B21.  D«attch  bMiMtet  toh  Spang •nbevg:  JMob 
Ci^M  vnd  leine  ZeitgwiOiMD.  Lps.  1822.  & 
Calmanii)  Leonhard,  geb.  1497  zu  Crailsbeim,  Bector 

zu  Nürnberg,  1549  Pastor  an  der  Sebalder -Kirche. 
Cunaeus  (van  der  Kun),  Peter,  geb.  zu  Vliessingen  1586, 
stadiite  in  Leyden,  1611  ProfeeBor  der  lateinischeD 
Sprache  und  der  Politik  daselbst,  1616  auch  Professor 
des  Civilrechts,  gest.  am  8.  December  1638. 

A.  Vorstii  orat.  fuuebr.  in  exsequii»  Cuiiaei.  Lwgd.  Bat.  163Ö.  1, 
auch  inCellariuR  Ausg.  vonCunasi  oraiioneg  1693.  lG9ö.  1720.1735. 

Cunich,  Raimondo,  geb.  in  Ragusa  am  14.  Juni  1719, 
Jesuit,  Professor  am  Archigymnasium  in  JEiom,  wo  er 
am  22.  November  1794  starb. 

Cunningham  (Cuningamius),  Alexander,  ein  schottischer 
Edelmann,  geb.  X6&4  in  Ettrick,  gebildet  in  Holland, 
wo  er  auch  um  17S7  gestorben  zu  sein  scheint. 

Curione  (Curio),  Coelio  Secundo,  geb.  den  1.  Mai  1603 
zu  San-Chirico  in  Piemont,  gebildet  zu  Turin,  floh  ans 
dem  Kloster,  lebte  in  Casale;  wegen  seiner  Anhänglich- 
keit an  die  lutherische  Lehre  von  der  Inquisition  vftr- 
^ölgt,  ging  er  1543  nach  der  Schweiz,  wo  ihm  die 
'  Leitung  der  Academie  zu  Lausanne  übertragen  wurde; 
1547  begann  er  in  Basel  zu  lehren,  wo  er  den 
24.  Norember  1&69  starb. 

J.  K.  Btnpanut  orat.  panegjr.  d«  C.  8.  0.  Tito  atque  oUto. 
BaiU. 1570,  iiiioh  in  Sch«U]ion*t  amo«nltol  UUerar.  E.  C  o  q  n  6r «1 
deC.  8.  C.  Tita.  Paris.  ISSa  8.  X.  Sehmidtln  d.  Zeitsohr.  t 
biit  TheoL  1860.  Bd.  80^ 

Curtius,  Emst,  geb.  den  2.  September  1B14  zu  Lübeck, 

gebildet  auf  dem  Catharineum  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirtf  6tit  1833  in  Bonn,  Göttingen  und  Berlin,  reiste 
1836—40  nach  Griechenland,  promovirte  1841  in  Halle, 
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1843  Privatdocent  und  1844  ausserordentlicher  Professor 
iüBerlia,  1844  — 1849  Erzieher  des  jetzigen  Kronprinzen 
▼on  Preuseen,  1866  ordentlicher  Frofeasor  in  Gdttuigen, 
ISeS  in  Berlin. 

Ctirtins,  G«org,  geb.  den  16.  April  1820  zu  Lübeck, 

gebildet  auf  dem  Catharineum  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1Ö38  in  Bonn  und  Berlin,  1842  Lehrer  am  Bloch- 
mamiBchen  Institut  in  Dresden,  1846  Privatdocent  in 
Berlin,  1849  ausserordentlicher  und  1851  ordentlicher 
.Professor  in  Prag,  18&4  in  Kiel,  1862  in  Leipzig. 
Curtius,  Michael  Conrad,  geb.  den  18.  August  1724  zu 
Techentin  in  Mecklenburg,  studirte  in  Rostock,  1751) 
Professor  an  der  Kitteracademie  zu  Lüneburg,  1768 
Professor  in  Marburg,  wo  er  am  22.  Augast  1802  starb. 

Creazer  memoria  Curtii.  Marburg,  1802.  4.  (Wach  1er)  im 
Nekrolog  des  19.  Jabrh.  Bd.  2.  8. 81—128  »bgedr.  in  den  Yem. 

Schriften  Bd.  I.  S.  167—196. 

Cartse,  Louis,  geb.  1807  zu  Corbach,  gebildet  zu  Cor- 
baeh  und  1826—28  in  Göttingen,  1828  Lehrer,  Oonrector 
und  Director  zu  Corbach,  starb  emeritirt  daselbst  am 
1.  April  1870. 

Cuspinianus  (Spieshammer),  Johann,  geb.  1473  zu 
Schweinfurt,  studirte  in  Wien,  1508  Bibliothekar  und 
Professor  der  Poesie  daselbst,  kaiserlicher  Rath  und 
vielfach  zu  diplomatischen  Sendungen  Terwendet,  starb 

in  Wien  den  19.  April  1529. 

Nie.  Gerbel  vita  Cuspiniani.  l'rcft.  l.*4ü  und  öfter. 

Cuyck  (Cauchius),  Anton  van,  Sohn  des  Folgenden, 
Lehrer  und  1568  —  75  bchötfe  in  Utrecht. 

Cuyck  (Canchius),  Johann  van,  geb.  in  Utrecht,  Bürger- 
meister in  seiner  Vaterstadt,  gest.  den  18.  November  1566. 

Cuypers  (Cuperus),  Gisbert,  geb.  zu  Hemmen  in  Geldern 

den  14.  September  1644,  studirte  in  Nymwegen  und 

Leyden,  1668  Professor  der  Geschiehte  in  Deventer,  1675 

Bürgermeister  daselbst,  gest.  am  22.  November  1716. 
P.  Bosscb«  oxfttio  de  Oieb.  Cnpeto.  DATentx.  1SI6.  4. 
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Cyllenius,  Bernardinus ,  aus  Verona,  der  Herausgeber 
des  Tibull  1476;  ob  Franceeeo  Ottayio  Oleofilo,  der 
1499  in  Rom  starb? 

Cypers,  Jean  Baptiste,  geb.  in  Antwerpen,  1786  Lehrer 
am  College,  1790  Professor  der  ^echischen  Sprache  in 
Löwen,  1791  Pfarrer  in  Beveren,  geat.  am  21.  März  1820. 

Cyriacns  Anconitanns  8.  FiszicoUL 

D. 

Babercnsins,  Mattbias  Marens,  so  genannt  von  seinem 

Geburtsorte  Dabringhausen,  1537  Conrector  in  Freiberg, 
1538  in  Schneeberg,  1543  an  der  Landesschule  in 
Meissen,  1663  Reetor  der  Fürstenscbnle  in  Schwerin, 
gest.  den  17.  Februar  1672. 

Malier  OMohielrt«  d«r  FOntenMlnit«  tu  X«Iimii  Bd.  IL 
B.  174--1S1.  W«x  SOI  GMcblohto  der  Schweifaier  0#l«lurtaap 
tchiüe  USSS)  S. 

Dacier,  Andr^,  geb.  zu  Castres  in  Ober-Languedoc  am 
6.  April  1651,  studirte  in  Saumur,  ging  1672  nach  Paris, 
wurde  katholisch  1685,  1708  Bibliothekar  im  Louvre, 
1696  Mitglied  der  Acadeude  der  Inschriften,  gesi  den 
18.  September  1722. 

Dacier,  Anne,  die  Gattin  des  Vorigen,  eine  Tochter 
Tanneguy  Lefevres,  im  März  1654  zu  Savmur  geboren, 

.  zog  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  1672  nach  Paris,  ver- 
heirathete  sich  1683.   Sie  starb  den  17.  August  1720.  i 

Bureii»  ttoge  de  Mm«.  Daoier. 

Dacier,  Bon -Joseph,  Baron,  geb.  am  1.  April  1742  in 
Vaiognes,  trat  in  den  geistlichen  Stand,  1772  Mitglied 
und  1788  störndiger  Secretär  der  Academie  der  In- 
schriften, 1800  ConseWator  an  der  Bibliothek,  gest  in 

Paris  am  4.  Februar  1833. 

Silv.  de  Sacy  Notice  sur  U  vie  et  les  ouTiageB  de  D.  Paris 
1834. 
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Daehne,  Johann  Christoph,  geb.  den  19.  Jantiar  1776 
zn  Zeitz,  gest.  aU  Prorector  des  dortigen  Gymnasiums 

am  16.  November  1832. 
Dahl,  Johann  Christian  Wilhelm,  geV).  zu  Rostock  den 
1.  September  1771,  studirte  daselbst,  in  Jena  imd  Göt- 
imgen,  1808  Psrofessor  der  griechischen  Litteratnr, 
1804  der  Theologie  in  Rostock ,  wo  er  den  15.  April 
1810  starb. 

KTey  Alldenken  an  die  lioitock  belehrten  S,  55  —  59. 

Dahler,  Johann  Georg,  geb.  am  7.  December  1760  zu 
Strasshmg,  Professor  der  Theologie  daselbst,  gest.  am 
3.  Jmii  1882. 

Dahlmann,  Friedrich  Christoph,  geb.  am  13.  Mai  1785 
in  Wismar,  gebildet  auf  der  Stadtschule  seiner  Vater- 
stadt, stadirte  seit  1802  in  Kopenhagen  und  Halle  Phi- 
lologie, 1809  in  Dresden,  1810  habilitirte  er  sich  in 
Kopenhagen,  1812  PriTatdocent  nnd  1818  ansserordent- 
licher  Professor  der  (Teschichte  in  Kiel.  1815  Syndiciis 
der  Schleswig -holäteiniachen  Eitterschatt,  1829  —  1837 
Professor  in  Göttingen,  nach  seiner  Absetzung  nnd  Lan- 
desverwebnng  lebte  er  in  Leipzig  und  Jena,  1842  Pro- 
fessor in  Bonn,  gest.  am  5.  December  1860. 

G.  Beseler  in  Uniere  Zeit  Bd.  6.  8.  68—  78.  Anton  Sprin- 
ger i'r.  Chr.  1).  1.  Thl.  Lpz.  1870.  8. 

t>ale,  Anton  van,  geb.  zu  Haarlem  den  8.  Koveiuber 
1638,  erst  Kaufmann;  dann  Mennoniten- Prediger,  zuletzt 
practischer  Arzt,  gest.  in  seiner  Vaterstadt  den  28.  No* 
Tember  1708. 

Leolero  In  der  BibUoth^iM  ohoitte  XYII  p.  809.  Ynohtan 
▼«n.*  door  de  Bedetiik  k*mmer  te  HMrlem  T.  HL  p.  1—15. 

Dalechamps  (Dalecampius),  Jacques,  geb.  1518  zu  Bayenx 
bei  Caen,  studirte  zu  Montpellier,  Professor  der  Medicin 
in  Grcnoble,  seit  1652  practischer  Arzt  zu  Lyon,  wo  er 
1^88  starb. 

Damm,  Christian  Tobias,  geb.  zn  Geithain  den  9.  Januar 

1699,  studirte  seit  1717  in  Halle,  wurde  1724  Lehrer 


113 


DAVCABTILLB  ]>ABU. 


am  Waisenhause,  1730  Comtctor,  1742  i^iorector,  dann 
Bector  des  Kölnischen  Gynmasiums  zu  Berlin  bis  1766, 
starb  den  27.  Mai  1778. 

Biedermann  AeU  ■ohoUet.  Bd.  3.  S.  410. 

DancarTille  (nicht  d'HancaryiUeXPierreFraa^oisHngneB, 
geb.  den  1.  Januar  1729  zu  Nanzig,  ein  Abenteurer,  der  als 

Baron  du  Hau  in  Horn  lebte,  dann  nach  Neapel  ging, 
in  Florenz  die  Aufbicht  über  die  Mediceiöcbe  Samm- 
lung erhielt  und  in  Padua  den  9.  October  1805  starb 
Dan ^8,  Pierre,  geb.  1497  zu  Paris,  1580  Professor  der 
griechischen  Sprache  am  College  royal,  besuchte  1534 
Italien,  war  1545  als  Gesandter  bei  dem  Concil  in 
Trient,  1557  Bischof  von  Lavaur,  starb  in  Paris  am 

•  23.  April  1577. 

F.  H.  D»ndt  abrtgö  de  la  vie  de  P.  Danös.  Paiii  1731.  4. 

Danet,  Pierre,  geb.  in  Paris,  Abt  zu  Yerdun,  gest.  durch 

einen  Unfall  auf  der  Beise  1709. 
Daniel,  Pierre,  geb.  1530  in  Orleans,  Adyocat  in  seiner 

Vaterstadt,  starb  l(iOo  in  Paris.    Die  GeRchichte  seiner 
Bibliothek  bei  Mor^ri  grand  dictionu.  bist. 
Daniele,  Francesco,  geb.  den  11.  April  1740  zu  S.  Cle- 
ment bei  Caserta,  1778  Historiograph  des  Königs  von 

Neapel,  1787  Secretär  der  herculanischen  Academie, 
gest.  am  13.  November  1812. 

J.  Oastaldf  vita  di  Fr.  l>an. 

Dansse  oder  d'Ansse  de  Villoison  s.  Villoison. 
Dantal,  Pierre,  geb.  am  18.  November  1781«  zu  La 
Souch^re,  gest:  zu  Lyon  am  13.  October  1820. 

Dareniberg,  Charles  Victor,  geb.  am  14.  April  1817  zu 
Dyon,  1841  Doctor  der  Medicin,  1843  Bibliothekar  der 
acadämie  de  med^cine  und  1849  Bibliothekar  .der  biblio- 
th^ue  Mazarine. 

Daru,  Pierre  Antoine  NoSl  Bbruno,  Oomte,  geb.  ^den 
12.  Januar  1767  zu  Montpellier,  ward  früh  Soldat,  spä- 
ter General -Secretär  im  Kriegsministerium  und  General- 
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Intendant  der  Armee,  1818  Pair  von  Frankreich,  starb 
auf  semem  Landsitze  Becheviile  bei  Meulau  den  5.  Sep- 
tember 1829. 

Dasypodins,  Ckinrad,  geb.  1532,  Professor  der  Mathematik 

in  Stnijisburg ,  gest.  am  2G,  April  1600. 
Dasypodiua*),  Peter,  geb.  zu  Frauenfeld  in  der  Schweiz, 
Lehrer  in  Zürich,  Frauenfeld  und  Strassburg,  gest.  den  \ 
88.  Februar  1569» 

Hirs«t  im  K  SobweUer.  Kot.  Bd.  VI.  8.  128—175. 

Dati,  Agostino,.  geb.  1420  zu  Siena,  1442  Lehrer  in  ür- 

lino,  1444  in  Siena,  1458  Richter  in  Massa,  starb  in 
seiner  Vaterstadt  am  ^.  April  1478. 

AI.  Bandiera,  Rom  1733. 

Dati,  Carlo,  den  2.  October  1619  in  Florenz  geb.,  1648 
Professor  der  alten  Sprachen  (daneben  trieb  er  die 

Goldschlägerkunst),  gest.  den  11.  Januar  1675. 
Danm,  Chribtian,  geb.  zu  Zwickau  den  29.  März  1612, 
studirte  in  Leipzig,  1642  Lehrer,  1662  Rector  in  Zwickau, 
gest.  am  15.  December  1687. 

Christ  Feait«!  anathem»  düs  nubnibut  Oauniii  «lupaiitiim. 
Lipt.  im.  4,  attcb  in  Hägers  memor.  philotopli.  deets  II. 
p.  306.  Dar.  Winter  memoria  Obr.  D.  Viiebergae  1688.  4» 
Loescher  memoiia  Cbr;  O.  Vitebergae  1701.  4.  LudOTioi 

hbtor.  Bcholar.  III.  p.  99. 

l^ausqne  (Dausquius  od.  Dausqueius),  Claude,  geb.  zu  St 
Omer  den  5.  December  1566,  Jesuit,  verliess  aber  die 

Gesellschaft,  Kauoiiikus  zu  Tournai,  gest.  den  17.  Ja- 
nuar 1644. 

I^avanzati  Bostichi,  Bemardo,  zu  Florenz  am  ^O.Auguat 
1529  geb.,  erhielt  eine  gelehrte  Erziehung,  trieb  aber 
lEautonnische  Geschäfte,  gest.  am  20.  Marz  1606. 

I^avies,  Johu,  gebildet  in  Oxford,  Geistlicher  zu  Malloyd, 
Kanonikus  von  St.  Asaph,  im  Anfange  des  17.  Jahr- 
Kunderts. 


*)Jk!t  detitaebiB  Käme  iat  streitig,  Has  oder  Hasliu  (Orimm), 
^«•eiifrats  (Hirsel),  Banchfnss  (Strobel). 

Komend.  phil.  8 
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Davies  (Davisios),  John,  geb.  1679  in  London,  gebil- 
det in  Cambiidge,  1711  Gebtiicher  zn  Fan*Ditton,  Ka- 
nonikus zu  £ly  nnd  ProfoBBor  zu  Cambridge ,  wo  er  den 

22.  März  1732  starb. 

Bawes,  Eichard,  geb.  1708,  gebildet  in  Cambridge,  1738 
Vorsteber  der  grammar  scbool  zu  Newcastle,  lebte 
/        zuletzt  einsam  in  Henworth  und  starb  1766. 

Debure-St.  FauzbeUf  Jean  Fran9oi8,  geb.  am  16.  Sep- 
tember 1741  zu  Paris,  ohne  amtliche  Stellung,  gest. 
am  24.  Januar  1825.  (Boethiuö  gab  er  unter  dem  ISamen 
Johannes  Eremita  heraub). 

Decembrio,  Pier  Candido  (Peter  CandirlTif^X  geb.  1399 
in  Yigerano  (Paria),  Secretär  bei  Fil.  M.  Visconti,  um 
1450  SecrelAr  bei  Papst  Nicolaus  V.  und  bei  König  Al- 
fons Yon  Neapel,  starb  in  Mailand  am  12.  November 
U77. 

Decimator,  Hemricb,  geb.  in  IriÖliorn,  zuletzt  Prediger 
in  Müblhausen.  Seine  Schriften  fallen  in  das  Ende  des 
16.  und  den  Anfang  des  17.' Jahrhunderts. 

Bederich,  Andreas,  geb.  den  80.  Januar  1804  zu  Bonn, 

"beßiichte  das  dortige  Gymnasium  und  1824  —  27  die 
Universität,  machte  daselbst  1827  sein  Probejahr,  1831 
Lehrer  an  dem  Progymnasium  zu  Linz,  1835  an  dem 
Gjrmnarium  zu  Emmerich,  1843  Oberlehrer  und  1864 
PtofesBor  daselbst. 
Degen,  Jobann  Friedrich,  geb.  am  16.  December  1752 
in  Affalterthal  (Oberfranken),  1775  Collaborator  in  Er- 
langen, 1776  Lehrer  in  Ansbach,  1791  Director  zu 
Neustadt  a.  d.  A.,  1802  Professor  am  Gymnasium  in 
Bayreuth,  1811 — 21  Bector  deBselben,  gest.  am  16.  Ja- 
nuar 1836. 

Deimling,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  2.  April  1830  zu 
Karlsruhe,  besuchte  1836  —  47  das  dortige  Lyceum, 
studirte  seit  1848  in  Heidelberg,  Göttingen  und  Ber- 
lin, 1863  Vorstand  der  höheren  Bürgerschule  in  Eber* 
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bach,  1856  Lehrer  am  Gymn.  in  Lahr,  1860  ordent- 
licher Lehrer  und  1863  Professor  am  Lyceum  in 
Mannheim. 

Deiters,  Hermann,  geb.  den  27.  Juni  1833  in  Bonn,  ge- 
bildet auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  daselbst 
seit  1850  Philologie  u.  die  Rechte  (1854  Dr.  inrif«,  1858 
Dr.  phii.),  1858  Lehrer  in  Bomi,  1869  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Düren. 

Delamarre  (de  Mara),  GuiUaume,  geb.  um  1470  in 
Coutances,  Rector  der  Universität  in  Caeu,  gest.  um 
1550. 

Delbrück,  Johann  Friedrich  Ferdinand,  geb.  zu  Magde- 
burg den  12.  Apiü  1772,  gebildet  in  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1790 — 94  in  Halle,  1797  Lehrer  am 
Qranen  Kloster  in  Berlin,  1809  Scbulratb  in  Königs- 
berg und  zugleich  Professor  der  Beredsamkeit,  1816 
Schulrath  in  Düsseldorf,  1818  Professor  in  Bonn,  wo 

er  den  25.  Januar  1848  starb. 

A.  KicoloTins  LebenaabfiM  F.  D.  Bonn  1848.  8. 

Delff,  Christian  Julius  August,  geb.  am  27.  September 
1824  in  Husum,  besuchte  die  Sebule  daselbst,  studirte 

in  Kiel,  1848  Lehrer  in  Meldorf,  wo  er  am  13.  October 
1857  starb. 

Delft,  Gilles  de  (Aegidius  Delphus),  ein  Niederländer, 
1506  Professor  der  Theologie  zu  Paris. 

Delicianus  s.  Probst. 

Delrio  (Del  'Rio),  Martin  Anton,  den  17.  Mai  1561  zu 
Antwei*pen  geb.,  studirte  in  Paris,  Douai  und  Löweu, 
1574  Doctor  der  Rechte  in  SaLamanca,  trat  1&80  zu 
Yalladolid  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  mehreren 
Collegien,  starb  in  LOwen  den  29.  October  1608. 

(Nieol.  Bus  int)  M.  A  D.  •  loditat«  Jeni  ^ta  1»f«Ti  commen- 
tariolo  ttivMia.  Aatvtvp*  4. 

Demp  8te r ,  Thomaß  (Baronet  Muresk),  geb.  den  23.  August 

1579  auf  Schloss  Cliftbog  in  Schottland,  studirte  in  Cam- 
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bridge  and  Paris,  m  Ldwen  und  Born,  Professor  der 
alten  Sprachen  am  eoU^ge  de  Nayarre  in  Paris,  aber 

sein  iinrnhigcr  Geist  trieb  ihn  umher,  zuletzt  Professor 
der  alten  Litteratur  in  Bolof]:na;  starb  zu  Butri  bei 
Bologna  den  6.  September  1G25. 

Denzler,  Johann  Joachim,  Prediger  in  der  Schweiz,  im 
Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Desbillons,  Fran9oiä  Joseph  Terrasse,  geb.  den  25.  Ja- 
nuar 1711  zu  Chateau  nenf  sur  le  Cher,  trat  17*27  in 
den  Jesuitenorden,  Lehrer  in  verschiedenen  Collegien; 
nach  der  Aufhebong  des  Ordens  lebte  er  in  Hannheim 

als  Hofkaplan  nnd  starb  am  19.  Märs  1789. 

Mftillot  de  la  Trellle  notioo  de  la  vie  et  d«i  ouvragM  du 
D.  fitfftsboiurg  1790.8.  Deutsch  Toa  Bouayent.  Andrei 
TOY  der  Ausg.  der  Fabeln.  WOrsburg  1789.    Zell  Notis  über 

den  handschriftlichen  Nachlas»  des  P.  Desbillons  in  den  Verb, 
der  Mannheimer  Philologen- Vers.  8.  109  —  121. 

Dcsconsstt  (Dissutus),  Celsns  Hugo,  1512  Kanomcns  zn 
Dijon,  vorher  Professor  der  griechischen  Sprache  in 
Paris. 

Desing^  Anselm,  ^ch.  am  15.  März  1699  zu  Arnberg, 
trat  1718  in  den  Benediütinerorden,  lehrte  in  Freisiug, 
starb  im  Stift  Ensdorf  1773. 

Desgotets,  Antoine,  geb.  im  November  1653  zn  Paris, 
1673  nach  Born  geschickt,  1699  königlicher  Architect, 
gest.  am  20.  Mai  1728  zu  Paris. 

Desmaretij  (^Maresius),  Roland,  gub.  1594  in  Paris,  Ad- 
vocat,  gest.  am  27.  Deoember  1653, 

Desmarez,  Jodocus,  aus  Antwerpen,  trat  in  den  Jesui- 
tenorden,  Bector  des  GoUeginms  in  Manbeuge,  gest.  am 
13.  December  1637  zu  Paris. 

Despauterius,  Johannes  (Jan  van  l'auteren),  Ninivita, 
Hieronymianor,  gebildet  in  Löwen,  Lt'hrer  in  Herzogen- 
busch,  Lille,  Beng  St.  Wincox  u,  Comines,  gest.  1520. 

Despr^s  (Pratens),  Louis,  Professor  der  Ehetorik  in  Paris 
im  17.  Jahrhundert 


Digitized  by  Google 


DETLBF9EN  —  DIEFENBACH. 


117 


Detlef  86  n,  Sönnich  Detlef  Friedrich,  geb.  am  Neiiendeich 
bei  UeterBen  (HolBtein)  den  26.  September  1833,  be- 
Buchte  1842 —  60  das  Gjmnasiam  zu  Glttckstadt,  seit 
1860  die  Umyemtäten  Kiel,  Bonn  n.  Berlin,  1863  Hülfe- 

lehrer  in  Kiel,  1864  HülfBlehrer  in  Flensburg,  18C5 
Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Glückstadt. 

Deussen,  Paul  Jacob,  geb.  am  7.  Jannar  1845  zu  Ober- 
dreis (Bheinprorinz),  gebildet  in  Elberfeld  n.  6chul- 
pfoxte,  stndirte  Beit  1864  in  Bonn,  Tübingen  nnd 
Berlin,  1869  Lehrer  am  Gymnasium  in  Minden. 

Devaris  (Devarius\  Matthaeus,  geb.  auf  der  Insel  Corfü, 
gebildet  in  Rom  unter  Laekaris,  Bibliothekar  des  Kar- 
dinal Bidolfo,  Corrector  an  der  Taticana,  gest.  nm  1670. 

Bein  Neffe  Peter  erzählt  t»  lieben  in  der  Vorrede  zu  de  p«rti- 
culiB  gr.  Bomae  15B7.  Boeiner  de  dootii  hov.  Gr.  p.  805. 

Devonshire,  Elizabeth,  Herzogin  von,  geb.  1759,  lebte 
seit  1816  in  Rom  nnd  etarb  daselbst  1824. 

Deycks,  Ferdinand,  geb.  am  22.  Nov.  1802  m  ilurg  an  der 
Wupper,  gebildet  auf  dem  Gymn.  in  Düsseldorf  u.  den 
Universitäten  zu  Bonn  u.  Berlin,  1828  Lehrer  in  Coblenz, 
1843  Professor  an  der  Academie  zn  Münster,  gest. 
18.  Dec.  1867. 

Winieweki  im  Index  acboL  aesÜT.  Monaeter.  1868. 
Dibdin,  Thomas  Frognall,  geb.  1770  in  Kensington,  ge- 
bildet in  Eton,  studii-te  in  Cambridge,  Bibliothekar 
bei  Lord  Spencer  in  Althorp,  Kapellan  zu  Kensiugton, 

gest  den  18.  November  1847. 

BemiuiBceaoei  of  a  literaiy  life  by  Tb.  Fr.  D.  London  ldS6. 

2.  Bde.  8. 

Dickinson,  Edmond,  Arzt  in  London,  geb.  um  1624, 
gest.  1707  zu  Oxford. 

Dieemann,  Johann,  geb.  am  30.  Juni  1647  zu  Stade, 
«tvdirte  in  Giessen,  Jena  u.  Wittenberg,  1676  Reotor 
n.  1683  General  -  Superintendent  in  seiner  Vaterstadt^ 
(1712—16  im  Exil  zu  Bremen),  gest.  am  4.  Juli  1720. 

Diefenbach,  Georg  Lorenz  Anton,  geb.  den  29.  Juli  180S 
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ZU  Oatheim  (Hessen -Darmstadt),  gebildet  auf  dem  Päda- 
gogium zu  Glessen,  studirte  daselbst  1821  —  23,  1828 
Rector  u.  Bibliothekar  zu  Solms -Laubach,  1830  —  43 
protestautischei'  Pfarrer  daselbst,  1865  Stadt-Biblio- 
thekar zu  Frankfurt  am  MaixL 

J)  ieterich,  Johami  €k>nrad,  geb.  am  19.  Januar  1618  in 
Butzbach,  1689  Professor  in  Marburg,  1668  in  Gieesen, 
wo  er  am  24.  Juni  1G69  gestorben  ist. 

Dietrich,  AdoK  Friedrich  Albert,  geb.  am  2.  November 
1816  in  Staritz  bei  Torgau,  gebildet  in  Schtflpforte,  stu- 
dirte seit  1835  in  Leipzig,  Güttingen  n.  Halle,  1840  Mit- 
glied des  Seminars  för  gelehrte  Schulen  in  Stettin,  1841 
Adjunct  u.  1848  Professor  in  Schulpforte,  1854  Director 
in  Hirsch lit  rfT,  1868  Director  des  Gymnasiums  in  Erfurt. 

Die t seh,  Heinrich  Hudolf,  geb.  den  16.  Mäxz  1Ö14  zu 
Mylau  im  Yoigtlande,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 
Zeitz,  studirte  1832—36  in  Leipzig,  1836  Lehrer  an 
der  Lat.  Hauptschule  in  Halle,  1837  am  G3rmnasium 
in  Hildbur^rhauseu,  1840  Oberlehrer  au  der  Landes- 
Bchule  in  Grimma,  1861  Director  in  Plauen,  1866  Rec- 
tor u.  erster  Professor  in  Grimma. 

Dietz,  Friedrich  Beinhold,  geb.  1804,  ausserordentlicher 
Professor  in  Königäberg,  gest.  am  6.  Juni  1836. 

Diez,  Friedrich  Christian,  geb.  am  16.  MSrz  1794  in 
Giessen,  studirte  1811 — 17  in  seiner  Vaterstadt  u.  in 
Güttingen,  1822  Lector  u.  1830  Professor  der  romani- 
schen Sprachen  in  Bonn. 

Dihle,  Conrad  August  Wilhelm,  geb.  am  8.  August  1825 
in  Nordhausen,  gebildet  1833  —  43  auf  dem  dortigen 
Gymuaaium,  studirte  1843  —  47  in  Halle  uud  Berlin, 
1851  Lehrer  und  Ibül  Oberlehrer  in  Nordhausen,  1863 
Bector  des  Progymnasiums  und  1865  Director  des  Gym- 
nasiums zu  Seehausen  (Altmaxk). 

Dilherr,  Johann  Michael,  geb.  am  14.  October  1604  zu 
Themar  (Thüringen),  1631  Professor  der  Beredsamkeit 
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und  liUO  der  Theologie  in  Jena,  1646  Prediger  an  der 
Sebalder -Kirche  in  Dürnberg,  wo  er  am  April  1669 
starb. 

Dillenbarge r,  Wilhelm,  geb.  zn  Essen  am  7.  Jnli  1810, 

gebüdet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1828 — 31 
in  Bonn,  1831  Hülfslehrer  und  1835  Oberlehrer  in 
Essen,  1839  Oberlehrer  in  Münstereifel,  1841  Oberlehrer 
in  Aachen,  1844  Director  in  Emmerich,  1849  Provin- 
zial-Schulratii  in  Königsberg  und  seit  1866  als  Ge» 
heimer  Regierungs  -  Rath  in  Breslau. 
Düthe y,  Julius  i?'riedrich  Karl,  geb.  den  12.  März  1797 
XU  Nordhausen,  studirte  seit  1816  in  Gattingen,  1818 
Lehrer  am  dortigen  G3nnna8imn,  1821  am  Martineum 
in  Braunschweig,  1823  Professor  und  lö26  Director  des 
Gymnasiums  zu  Darmstadt,  wo  er  am  17.  Februar 
1857  atai'b. 

Dilthey,  Karl,  geb.  am  18.  März  1839  zu  Biebrich,  be- 
suchte bis  1868  das  Gymnasinm  zn  Wiesbaden,  stu- 
dirte von  1858  —  63  in  Bonn  und  Breslau,  1865  Lehrer 
am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  1869  Privatdocent  für 
Philologie  und  Archäologie  in  Bonn. 

Dinder,  Conrad,  geb.  1640  in  Friesland,  studirte  in 
Freiburg  und  wurde  dort  Professor  der  alten  Sprachen, 
gestorben  in  Wittenberg. 

Dindorf,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  2.  Januar  1802  zu 
Leipzig,  gebildet  in  Donndorf  und  auf  der  Thomas- 
schule, siadirte  seit  1817  in  Leipzig,  1827  nach  Berlin 
berufen,  1828  Professor  der  Litteraturgeschichte  an  der 
Universität  Leipzig. 

Dindorf,  Ludwig  Augast,  geb.  am  3.  Januar  1806  in 
Ldpsig,  kam  1812  auf  die  Thomasschule  (Mich.  1814—16 
in  Donndorf),  bezog  am  10.  April  1820  die  hiesige 
Universität. 

Diüter,  Gottlob  Bernhard,  geb.  in  Brambach  bei  Adorf 
den  28.  Juni  1826,  gebildet  auf  der  Landesschule  zu 
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Meissen,  stadirte  1844 — 48  in  Leipzig,  1848  Lehrer  am 

SilKgschen  Institute  bei  Vevay,  1861  am  Krauseschen 
Institute  in  Dreadeu,  1854. Oberlehrer  an  der  Landes- 
schule  zu  Meissen,  1857  Professor  lu  Grimma. 

Dionisi,  Giovanni  Jacopo,  geb.  1724  zu  Verona,  gebildet 
bei  den  Jesuiten  in  Bolognai  wurde  Kanonikus  ond  Biblio- 
thekar in  seiner  Vaterstadt  und  starb  am  14.  Apiü  1808. 

Dirksen,  Heinrich  Eduard,  geb.  am  13.  September  1790 
zu  Königsberg  i.  Pr.,  studirte  in  Königsberg,  Heidelb  t  rg 
u.  Berlin,  18ß  ausserordentlicher  und  1823  ordentlicher 
Professor  daselbst  (1825  Geh.  Justizrath);  seit  1833  als 
Professor  u.  seit  1841  als  ordentUches  Mitglied  der  Ber- 
liner Academie  hielt  er  an  der  Berliner  Universität  Vor- 
lesungen; gest.  am  10.  Februar  1868. 

Dit^sen,  Georg  Lndoipb,  geb.  den  17.  December  1784 
zu  Grossen -Schneen  bei  Göttingen,  gebildet  1798 — 18U4 
in  Schulpforte,  studirte  1804 — 1808  in  Göttingen,  habi- 
litirte  sich  daselbt  1808,  1812  ausserordentlicher  Pro- 
fessor in  Marburg,  1813  in  CrMangen,  wo  er  1817  eine 
ordentliche  ProlVssur  erhielt  und  am  21.  September 

1837  gestorben  ist. 

Biographische  Eriimeracgen  von  Fr.  Tbiersch,  F  G.  "Wel- 
cker  uuil  K.  O.  M&ller  Tor  Dissens  kleinen  Schriften.  Güttin- 
gen , 

Dithmar,  Justus  Christoph,  geb.  am  13.  März  1677  zu 
Rothenburg  (Hessen\  studirte  in  Marburg  und  Leyden, 
P^fessor  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  gest.  am  13.  März 
1737. 

Ditges,  Philipp  Jacob,  geb.  den  3.  April  1810  zu  Neuss, 
gebildet  in  Aachen,  studirte  1830 — 33  in  Bonn,  1833 

Probelehrer  in  Aachen,  1834  Lehrer  in  Neuss,  1841 
Oberlehrer  in  Coblenz,  1845  in  Aachen,  1849  Director 
in  Emmerich,  1858  in  Münster,  1856  des  Gymnasiums 
an  Maniellen  in  Köln. 
Doberens,  Karl  Albert,  geb.  in  Pegau  am  10.  November 
1811 ,  gebildet  auf  der  Landesschule  in  Grimma,  ata- 
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dirte  1832—37  in  Leipzig,  1837  Lehrer  in  Hfldburg- 

hausen  (1846  Professor),  1857  Director  daselbst,  1867 

als  Hofnitli  prädicirt. 
Dobree,  i*eter  Paul,  geb.  1782  in  Guernsey,  tVUow  of 

trinity  eoUege  in  Cambridge,  gest.  am  29.  September  1825. 
Dobson,  WiUiam  Stephan. 

Podd,  WiUiam,  geh.  1729  zu  Beuren,  studirte  in  Cam- 
bridge, seit  17:^2  Iii  verschiedenen  gcibtlichen  Stellen, 
1765  Hofprediger,  1774  abgebeizt  und  am  27.  Juni  1777 
in  London  gehängt. 

Leben  von  Förster.  Berliii  1779.  8. 

DodweA,  £dward,  geb.  1767  in  Dublin,  bereiste  1801 
— 1806  Griechenland  und  lebte  dann  in  Italien,  starb 
in  Rom  den  14.  Mai  1832. 

Dodwell,  Harris,  geb.  zu  Dublin  im  Oetober  1641,  ge- 
bildet seit  1656  in  dem  trinity  College  daselbst,  1C66 
liess  er  sich  in  Oxford  nieder,  1674  in  London,  1688 — 1C91 
Professor  der  Geschichte  in  Oxford,  lebte  dann  in  dem 
Dorfe  Cookham  und  starb  zu  Schottesbrook  am  7.  Juni 

1711. 

Fr.  Erokesby  tha  life  of  H.  D.  with  an  aoconnl  of  bis  wovkt. 
London  1715  und  17SS.  8  Bd«.  8. 
Doelecke,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  26.  August  1784 

zu  Kienhagen  bei  Halberstadt,  Snbrectov  in  Hildesheim, 
1822  Rector  des  Gymnasiums  in  Schleusingen,  wo  er 
am  14.  Februar  1827  starb. 
Doederlein,  Johann  Ludwig  Christoph  Wilhelm,  geb. 
den  19.  December  1791  zu  Jena,  gebildet  1804 — 1810 
in  Schulpforte,  studirte  in  München,  Heidelberg  und 
Berlin,  1815  Professor  in  Bern,  1819  in  Erlangen  und 
zugleich  Rc'ctor  des  Gymnasiums  (dies  bis  1862),  ge- 
storben am  9.  November  18 6.*^. 

G.  Thomasius  Rede  bei  der  Heerdi^TiTit?  de«  Herrn  Ii.  von 
Pöderlein.   Erlangen  4.    L.  v.  Jan  das  Erlauger  Gym- 

jiasiura  Tor  und  nnter  l)od.  Leitung.  Progr.  der  Krl.  Studicn- 
auEtalt  1864.  4.  (Lecbner)  zur  Krinncruiig  an  L.  v.  D.  iu  der 
Angab.  Allg.  Zeit,  lim,  Nr.  S2^,  abgedr.  in  den  su  Berlin  18&1 
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ersehieneiMii  Aufsftts«!!.  B.  Sauohenttein  D.  Wiriun  in 
d«r Schweis.  K. Mm. lY.  8. 156— 880.  (EUperger)  L.  D.  all 
Befof  matov  des  Gjmn.  in  EiL  in  Bmjr,  G-yain.  BL  Y.  Jalug. 
Nr.  4.  5.  Fleokeif  «ni  J«]ii1riloh«r  1  WL  Bd.  90.  8.  3S0-m 

Doehler,  Eduard,  geb.  am  22.  Januar  1811  zu  Branden- 

bur«?,  vorgebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte  183U  — 33  in  Berlin,  seitdem  Lehrer  und  Oberlehrer 
au  dem  Gymu.  seiner  Vaterstadt. 

Doehner^  Theodor,  geb.  den  26.  August  1817  zu  Zwickau, 
gebfldet  auf  der  Landeeschule  zu'Grimma,  stndirte  von 
1835  — 1841  in  Leipzig,  1842  Lehrer  am  Progymnasium 
in  Schueeberg,  1851  Oberlehrer  an  der  Laudesschule 
in  Meissen  (1855  Professor),  1866  Director  des  Gymna- 
siums und  der  Realschule  in  Plauen. 

Doelling,  Johann  Qotüob,  geb.  am  21.  M&rz  1796  in 

Adorf,  gebildet  1809  — 15  in  Schulpforte,  studirte  in 

Leipzig,  1819  CoUaborator  in  Plauen,  1828  Professor 

in  Altenburg,  1829  Bector  in  Plauen,  wo  er  am 

19.  Februar  1850  starb. 
Doergens,  Hermann,  geb.  am  4.  Juni  18S2  in  Elberfeld, 

besuchte  1847  —  53  das  Gymnasium  daselbst,  studirte  in 
Bonn,  1858  Probelehrer  in  Coblenz,  privatisirte  dann 
in  Bonn  und  Elberfeld,  1861  Lehrer  an  einem  eng- 
lischen Institute  in  Heidelberg,  1867  Privatdocent  an 
der  dortigen  UniversitLIt. 
D Oering,  Friedrich  Wüheim,  geb.  zu  Elster berg  im 
Yoigtlaode  am  9.  Februar  1766,  gebildet  seit  1772  in 
Schulpforte,  studirte  seit  1778  in  Leipzig,  1782  Beetor 
in  Guben,  1784  in  Naumburg,  1786  Director  des  Gym- 
nasiimis  iu  Gotha  bis  1832,  gestorben  den  27.  November 
1837. 

Fr.  Kries  und  E.  "Wüste  mann  Reden  bei  der  Gedächtniss- 
feier  von  M.  Fr.  W.  D.  Gotha  1837.  4.  Eichstaedt  opusc. 
orat.  p.  673.  Pr.  Jacobs  Jen.  Allg. Lit.  Zeit.  183$.  InteUigbL 
Nr.  3.  4. 

Doering,  Moritz  Wilhelm,  1820  Lehrer,  später  Conrector 
in  Freiberg,  gestorben  am  29.  October  1856. 
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Dohrn,  Henning,  Rector  in  Meldorf  1813  bis  1848,  gest. 

zu  Altona  am  28.  Mai  1855. 
Dolce  (Dulcis),  LodoTico,  geb.  1508  in  Yenedig,  gestorben 

1568. 

üolet,  Estienne,  geb.  um  1509  zu  Orleans,  Sohn  König 
Franz  I.,  studirte  zu  Paris,  Padua,  Veuedif]r  und  Tou- 
louse, Buchdrucker  in  Lyon  1538,  als  Ketzer  und 
Atheist  in  Paris  yerbrannt  den  d.  August  1546. 

J,  Ifc.  N6a  de  la  Bochelle  viedeEt.  Dol.  Paris  1719.  8.  X 
Boulmier  sur  Est.  Dolet.  Paris  1857.8.   Guibal  de  Joannis 

BoiesoTiöi  vita  seu  de  littorarum  in  Gallia  meridiana  restitutione. 
Tolosae  1863.  Le  aecond  cnfer  d'^ltionne  Dolet ,  suivi  de  sa  tra- 
duction  des  deux  dialogues  platoniciens ;  uotioe  bio-biblio- 
grapbique.    Eruxelles  18G8. 

Dol  sei  US,  Paul,  geb.  1526  in  Plauen,  studirte  in  Wit- 
tenberg, ging  1560  nach  Italien,  Leibarzt  und  1586 
fiathsmeister  in  Halle,  wo  er  am  9.  M&rz  1589  starb. 

Dombart,  Heinrich  Bernhard,  geb.  am  2.  December 
1832  in  Arzberg,  besuchte  das  Gymnasinra  in  Bayreuth 
1845  —  51,  studirte  1851  —  55  in  Erlangen  und  München, 
1855  Verweser  in  Bayreuth,  1857  Lehrer  am  Cadetten- 
Corps  in  Mtoohen,  1861  Studienlehrer  in  Nttmberg, 
1867  in  Bayreuth. 

Domini  GUS,  Alexander  Georg  Nicolaus,  ^eb.  ;im  17.  April 
1807  zu  Erfurt,  vorgebildet  in  Cobienz,  ^^tiidirte  seit 
1825  in  Bonn  und  Berlin,  seit  1829  Candidat,  Hülfs- 
lehrer,  1843  Oberlehrer  und  1860  Director  am  Gymna- 
siums in  Goblens.  « 

Dommerich,  Johann  CHiristoph,  geb.  am  25.  December 
1723  zu  Bückeburg,  studirte  iu  Halle,  Lehrer  am  Wai- 
senhause  daselbst,  1747  Prediger  in  Bückeburg,  1749 
Rector  in  Wolfenbüttel,  1759  Professor  der  Philosophie 
in  Helmstedt,  wo  er  am  28.  Mai  1767  starb. 

Donati,  Alessandro,  geb.  1684  in  Siena,  trat  in  den  Je* 
suitenorden,  lehrte  Rhetorik  in  liom,  wo  er  am  23.  April 
1640  starb. 
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Donati,  Mart'<;llo,  geb.  zu  Conrggio  1538,  stiidirte  Me- 

dicm  zu  Padua,  Arzt  in  Yt;ut;dig  und  Mantua,  starb  in 

Florenz  den  5.  Juni  1602. 
Donati,  Sebastiatto,  Abb^  in  Lncca,  am  Anfange  des 

18.  Jahrhunderts. 
Donato,  Girolanio,  ein  Patrizier  aus  Venedig,  der  seiner 

Vaterstadt  ab  Gesandter  Dienste  leistete  nnd  1511  starb, 

57  Jahr  alt. 

Doni,  Giovanni  Battista,  ^vh.  1594  in  Florenz,  gebildet 
bei  den  Jesuiten,  stndirte  1613  die  liechte  zu  Boiirgts, 
widmete  sich  seit  16:^3  in  Florenz  ganz  dem  Studium 
der  Antiquitäten,  ging  1640  nach  Rom  in  die  Dienste 
der  Barberini,  gestorben  daselbst  am  1.  December  1647. 

Baadinl  de  Tita  el  acriptit  J.  B.  Douii  pfttiioU  Flosentini 
TOT  dem  eonmefeivm  IfttcruKuB.  Slorent.  1756. 

Donner,  Johann  Jacob  Christian,  s^eb.  den  10.  October 
1799  zu  Crefeld,  gebildet  in  Stuttgart,  studirte  in  Tü- 
bingen, 1827  Professor  am  Gymnasium  su  EUwangen, 
1843 — 1852  in  Stuttgart,  trat  dann  in  den  RuhestaBil. 

Doppert,  Johann,  geb.  am  29.  December  1671  zu  Frank- 
furt am  Main,  studirte  seit  1691  in  Leipzig  und  Wit- 
tenberg, 1703  Reetor  in  Schneeberg,  gest.  aaa  19.  De« 
cember  1735. 

Do  rat  (Auratus),  Jean,  geb.  in  Limoges  um  1504,  ge- 
bildet in  Paris,  1660 — 67  Proiessor  der  griechischen 
Sprache  in  Paris,  wo  er  am  1.  November  1588  starb. 

J.  B,  YitKftO  Möge  d«  J.  Dornt.  Lirooget  1775.  B. 

Dorighello,  Francesco,  geb.  1731  in  Padua,  gebildet 

auf  dem  dortigen  Seminar,  Professor  in  Ceneda  und 
Bassano,  lebte  dann  seinen  Studien  und  starb  1815. 

Dorn,  Johann  Christoph,  geb.  in  Schleusingen,  studirte 
in  Jena,  Rector  in  Blankenburg,  1752  Bibliotheliar  in 
Wolfenbüttel,  wo  er  am  12.  Augubt  1752  starb. 

Dornmeier,  Andreas  Julius,  geb.  1674  zu  Lauenstadt, 
Adjunct  der  philosophischen  Facultät  in  Halle,  gest. 
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als  K  ector  in  Berlin  am  Friedrichs  -  G}Tnnasium  am 
26.  October  1717. 

Dorp,  Martin,  geb.  um  1480,  Lehrer  in  Lille,  1513  Pro- 
fesaoT  in  Löwen,  gest.  am  31.  Mai  16i6. 

Dotteville,  Jean  Henri,  geb.  am  22.  December  1716  zn 
Palaiseau,  wurde  Oratorianer  und  lehrte  in  Jouilly,  ge- 
storben zu  Versailles  am  25.  October  1807. 

Doujat  (Duiatius  oder  Doviatius),  J»'an,  geb.  1609  zu 
Tonlonse,  1637  ParlamentsadTOcat  in  ToulouBe,  1639  in 
Paris,  1651  Professor  der  Rechte  daselbst,  gestorben 
den  27.  October  1688. 

Böuba,  Franz,  der  dritte  Sohn  von  Janus,  geb.  den 
5.  März  1677,  gebildet  in  Leyden,  1598  ging  er  nach 
Paris,  dann  nach  England,  1601  Kanonikus  in  Utrecht, 
wo  er  1606  noch  lebte. 

Dousa,  Janus  (Jan  van  der  Does),  geb.  zu  Noortwyk 
den  6.  December  1545,  gebildet  in  Delft,  studirte  in 
Löwen  und  Douai,  1564  in  Paris,  der  erste  Curator 
der  Universität  Leyden  29  Jahre  lang,  1591  zog  er  als 
Mitglied  der  Generalstaaten  nach  dem  Haag,  starb  anf 
einer  Reise  zu  Noortwyk  am  8.  October  1604. 

F.  Berti nt  of»lio  da  Tlte  et  oblt«  J.  D.  LB.  1605.  4.  Mat- 
thias Siegenbeok  Uudatio  X  D.  LB.  1819.  8.  B.  Hein- 
8  ins  oratio  fkmebfit.  LB.  1606.  4.  (Wieder  abgedr.  in  detsen 
orationee). 

Dottsa,  Janns,  der  älteste  Sohn  des  Vorigen,  geb.  am 
16.  Januar  1671,  gebildet  in  Leyden,  1591  Bibliothekar 

daselbst  bis  1504,  reiste  bis  1596  in  Deutachland,  gest. 

den  21.  December  1597  im  Haag. 

J.  J.  Scaliger  epicedium  io  obitum Jani D.  Jeni  fllii.  Frane- 

querau  lä9ä.  4. 

Bouaa,  Theodor,  geb.  am  25.  Februar  1580,  studirte 
die  Rechte  und  bekleidete  hohe  richterliche  Stellen, 
starb  am  7.  Juni  1663  in  Utrecht. 

Deutens,  Louis,  geb.  am  16.  Januar  1730  zu  Tours, 

Hauslehrer  in  England,   1758  Kaplau  des  englischen 
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Gesandten  in  TniUf  Bischof  in  filsdoni  gest  am  28.  Mai 
1812  zu  London. 

,  Downes  (Dunaeus),  Andrew,  geb.  1560,  gebildet  in 
Shrewsbury,  stndirte  in  Cambridge,  1586  Professor 
der  griechischen  Litteratur  daselbst,  gestorben  zu  Cot- 
ton  1627. 

Drakenborch,  Arnold,  geb.  zu  Utrecht  am  1.  Januar 
l(i84,  btndirte  in  seiner  X  aterstadt  und  in  Lejden  die 
Rechte,  gab  aber  dies  Studium  auf  und  wurde  1716 
Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  Utrecht^ ) 
wo  er  am  16.  Januar  1748  starb» 

J.  Oetterdyk-Sohftolii  oratio  fluiebtit  in  oUtwn  Am.  Dr. 
UUtajeett  174S,  8.;  da«  Ylt»  *udi  tot  t.  dUp.  d«  inaeliBetit 
Ofbii  In  d«v  AtiBg.  von  ülil  (Fikfl.  ».  d.  O.  1750)  und  toü 
Kapp  (BftjMutli  1787.) 

Draeger,  Anton  August,  geb.  zu  Holzendorf  (MecMen- 

burg-Strelitz)  den  13.  Juni  1820,  gebildet  in  Neu» 
Brandenburf^,  ytudirte  1839  —  42  in  TiOipzig,  1845  Lehrer 
au  der  Realschule  in  Güstrow,  184Ö  am  Dom -Gymna- 
sium daselbst,  1865  Oberlehrer  am  Pädagogium  in 
Puttbus,  1869  Director  des  Gymnasiums  zu  Friedland 
in  Mecklenburg. 

Dragheim,  Johann  Benjamin,  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts. 

Draut  (Draudius),  Georg  Clemens,  geb.  am  9.  April  1686 
zu  Dauemheim,  studirte  in  Glessen,  1716  Lehrer  da- 
selbst, 1734  Aletropolitan  zu  Biedenkopf,  wo  er  am 
12.  April  1765  starb. 

Dreier,  Joachim,  geb.  in  Lübeck,  1687  Conrector  daseibat, 
gest.  im  Februar  1630. 

Drescher  (Dresserus),  Matthaeus,  geb.  zu  Erfurt  am 
24.  August  1536,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  iu 
Eiaenach,  stiKÜrte  in  Wittenberg  und  Erfurt,  1559 
Lehrer  und  Professor  in  Erfurt,  1574  nach  Jena  berufen, 
1575  Bector  der  Landesschule  in  Meissen,  1581  ProfesBor 
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der  Gescbiehte  und  der  alten  Sprachen  in  Leipzig,  wo 

er  am  5.  October  1607  starb. 

H.A.Erhaxd  inderAllgem.£nc7cl.I.Bd.27.S.423.  Weissen- 
born  Hienn»  I.  p.  88.  III.  p.  114. 

Dresig,  Siegmund  Friedrich,  geb.  am  1.  October  1700 
zu  Vür}>erg  in  der  Lausitz,  studirte  seit  1724  in  Leip- 
zig, wurde  1734  Conrector  an  der  Thomasschule  da- 
selbst und  erhängte  sich  am  11.  Januar  1742. 

J.  Ft.  Fischer  in  derVomde  sa  oomment.  de  Terbit  mediit. 
Idpt.  1755.  8. 

Dressier,  Christian  Ehregott,  geb.  26.  October  1800  in 
Nenkircli,  gebildet  in  Bautsen,  studirte  seit  1822  in 
Leipzig  Theologie,  seit  1828  Gymnafflallehier  in  Bautzen, 

gest.  am  30.  September  1850. 
iJnessens,  Walther  (Valerius  Andreas),  geb.  im  Novem- 
ber 1588  zu  Deseell  (Brabant),  daher  Desselius,  gebildet 
in  Antwerpen  und  Douai,  1612  Professor  der  hebräischen 
Sprache  in  Ldwen,  1628  regius  imperialium  institntionum 
Professor,  1636  Bibliothekar,  gest.  am  29.  März  1655. 

B.  ^Me^rnbagh  Justa  Yaleriaua  tiive  laudatio  luuebris  V.  A. 

DetMlü.  LoTM.  1656.  4.  NdT«  m^m.  ■ur  le  ooUig«  dei  teoia 

IftngiiM  h  IfiniTalii  p.  SfiC^SST. 

Drenke,  Emst  Friedrich  Johann,  geb.  den  28.  Juni  1797 
zu  Falkenberg,  studirte  in  Breslau,  1819  Lehrer  in 
Coblenz,  1841  Director  des  Gymnasiums  in  Fulda,  wo 
er  am  10.  December  1849  starb. 

Drenke,  Gustav,  gesi  als  Gymnasiallehrer  in  Bonn. 

Droysen,  Johann  Gustav,  geb.  den  6.  Juli  1808  zu 
Treptow,  gebildet  in  Stettin,  studirte  1826  in  Berlin, 
1829  Lehrer  am  Grauen  Kloster  und  1835  ausserordent- 
Ufther  Professor  an  der  Berliner  Universität,  1840  Pro- 
fessor der  Geschichte  in  Kiel,  1861  in  Jena,  1859  in 
Berlin. 

Dr^ck,  Friedrich  Ferdinand,  geb.  1754,  Lehrer  am  Gym* 

naeium  in  Stuttgart,  gest.  am  27.  April  1807. 

Both  laudatio  funebris  Dr.  Tubing.  1Ö07.  K.  L.  Koth  Bede 
m  Sximi«rung  an  Dr.  Stattg.  1851.  8. 
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Drümel,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  April  1707  zu 
Nürnberg,  studirte  in  Altdorf,  Jena  und  Strassburg, 
1731  —  42  Conrector  in  seiner  Vaterstadt,  1747  Con* 
rector  und  dann  Rector  in  Regensburg,  wurde  katho- 
lisch und  Professor  in  Salzburg,  wo  er  1770  stiirh. 

Drumann,  Karl  Wilhelm,  geb.  dtn  11.  Juni  1786  zu 
Dornstedt  bei  Halberstadt,  gebildet  auf  der  Domscbule 
zu  Halberstadt,  studirte  in  Halle  und  Helmstedt,  1810 
Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle,  1817  ausserordent- 
licher und  1821  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in 
Königsberg,  wo  er  am  29.  Juli  1861  starb. 

Drummond,  Sir  William,  Gesandter  in  Neapel  und  bei 
der  Pforte,  starb  in  Rom  am  29.  Mftrz  1828. 

Dubois  (Bosius),  Simeon,  geb.  um  1535  zu  Limoges,  stu- 
dirte die  Rechte  in  Bourges,  soll  1580  vergiftet  sein. 

Dubos,  Jean  Bapüste,  geb.  im  December  1670  zuBeaii- 
vaie,  gebildet  in  Paris,  zu  diplomatischen  Sendungen 
verwendet,  1720  Mitglied  der  aead.  fran9aise  und  17^2 
ständiccer  Secretär  derselben,  gest.  am  23.  März  1742. 

A.  Moxel  6tade  sur  l'abb*  Dubos.  Paris  1850. 

Duchoul  (Caulius),  Guillaume,  geb.  in  Lyon,  lebte  im 
16.  Jahrhundert. 

Dübner,  Johann  Friedrich,  geb.  den  21.  December 
1802  in  Hörselgau,  gebildet  auf  dem  G}nun.  in  Gotha 
und  der  Univ.  Göttingen,  1826  — 1881  Professor  am 
Gymnasium  in  Gotha,  1832  von  Didot  für  den  thesau- 
rus  ling.  Gr.  nach  Paris  berufen,  gest.  13.  October  1867 
zu  Montreuil  sur  bois. 

Fr.  Godeffoy  noÜQe  lur  F^.  D.  Pafii.  t8S7.  8.  Augtb.  Allg. 
Zeit.  1667.  Nv.  895.  Ditofftus  de  Saiat«  Beuvepioiu  Jour  de 
rinauguration  dn  monvment  ^  la  m6moire  de  D.  Pailt  1868.  S. 
Düntzer,  Johann  Heinrich  Joseph,  geb.  den  12.  JuU 

1813  zu  Köln,  gebildet  auf  dem  Friedrich  -  Wilhelms- 
Gymniisium  daselbst,  studirte  seit  1830  in  Bonn,  1834 
in  Berlin,  habilitirte  sich  1837  in  Bonn,  1846  Biblio- 
thekar in  Köln. 
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Dflrr,  Johann  Friedrich,  geb.  am  26.  Def^ember  1664  in 
Weidenbach,  gebildet  in  Heilbronn,  stndirte  in  Jena, 

1685  Alumnen -Inspector  zu  Altdorf,  1688  Reiseprediger 
der  Prinzen  von  Ansbach,  1695  Decan  und  Stadtpfarrer 
in  Uffenheim,  wo  er  am  2.  Febmar  1729  starb. 
Du  Gange,  Charles  dn  Fresne,  Sienr,  geb.  den  18.  De- 
cember  1610  zu  Amiens  (wo  ihm  1849  eine  Statue 
errichtet  ist),  gebildet  in  dem  dortigen  Jesuitencol- 
legium,  stndirte  die  Rechte  in  Orleans,  1631  Paria- 
moitsadTOcat  in  Paris,  1646  Schatzmeister  in  Amiens» 
1668  zog  er  nach  Paris  und  starb  daselbst  den  23.  Oc- 

tober  1688. 

Hardouiii  essai  sur  la  vie  et  bur  lv6  ouvrages  de  Du  C&nge. 
Paria  1849.  Leon  Feugöre  Stades  lur  Du  Gange  im  Jooraal 
de  WnBtr.  pubL  185». 

DutUiüä,  Kiiymund,  Aiigustinermönch  und  Bibliothe- 
kar zu  St.  Pölten,  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Dnes,  Panl,  geb.  um  1586  zu  Lüttich,  trat  1606  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  verschiedenen  CoUegien  und 

war  zuletzt  Rector  des  Collegiums  zu  Pont-a-Mousson, 
gestorben  in  Metz  am  14.  April  1044. 

Bugard,  William,  geb.  zu  Bromgrove,  gebildet  in  Cam- 
bridge, Vorsteher  der  Schulen  zu  Stamford,  Golchester 
1644  der  merchant  taylors  school  in  London,  gründete 
1660  eine  eigne  Schule  und  starb  1662. 

Dugas-Montbel,  Jean  Baptiste,  geb.  am  10.  Mai  1776 

SU  Bt.  Chamond,  gebildet  bei  den  Oratorianem  in  Lyon, 

wurde  Soldat,  dann  Eanfinann  bis  zu  seinem  dreissig- 

sten  Lebensjahre ,  1810  zog  er  nach  Pariö;  iu  Lyon  am 

30.  November  1834  gest. 

J.  B.  Dumas  ttoge  hUtoriqae  de  J.  B.  D.   Lyon  1835.  8. 

i^uker,  Alezander,  geb.  in  Uuna,  Bruder  von  Karl  Andr. 
Düker,  Karl  Andreas,  geb.  1670  zu  Unna  in  Westfalen, 
gebildet  in  Hamm,  stndirte  in  Hordennijk  und  Fra- 

neker,  Lehrer  in  Herboru,  1705  Conrector  im  Haag, 

NoQMnoL  pbiL  d 
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1716  —  1734  Professor  in  Utrecht,  gestorben  den  5.  No- 
vember 1752  zu  Meyderich. 

Chr.  Saxittt  laudatio  Car.  Andz.  Xhik.  Txai.  ad  Bh.  1788.  8. 

vor  dem  6.  Bde.  des  Onora.  liter. 

Dune  an,  John  Morison,  in  Grlasgow  1824. 

Dunger,  Hermaon,  geb.  am  2.  April  1843  za  Plauen, 
besuchte  1864  —  61  das  dortige  Gymnasium,  1861—65 
die  üniyersität  Leipzig,  1865  Hülfslehrer  an  der  Tho- 
mas schule  ,  186G  Obuiiehrer  am  Vitzthumscheu  Gymna- 
bium  in  Dresden. 

Dulaure,  Jacques  Antoine,  geb.  3.  September  1755  in 
Clermont^  ward  Architect,  trat  1789  zu  den  Jacobinern, 
flüchtete  1793  in  die  Schweiz,  kehrte  1795  zurück,  1808 
erhielt  er  eine  Stelle  in  der  Finanzyerwaltnng,  die  ihm 
1814  genommen  wurde,  seitdem  litterarisch  thätig  bia 
zu  seinem  Tode  am  9.  August  1835. 

Düna  eng  s.  Downes.  , 

Dunckelberg,  Conrad,  geb.  am  2.  October  1640  zu 

Gerterode,  gebildet  in  Arnstadt  und  Rudolstadt,  studirte 
seit  1667  in  Jena,  1674  Rector  zu  Sondershausen,  1684 
zu  Nordhauaen,  gest.  am  6.  Juni  1708. 
Dunlop,  John, 

Duport,  James,  geb.  1606  zu  Cambridge,  1632  Professor 
der  griechischen  Sprache  zu  Cambridge,  1660  Dechant 

zu  Peterborougli ,  gest.  am  17.  Juli  1679. 

Duprat,  Pardoux  (Pardulphus  Prateitis),  geb.  um  1520 
in  AubusBon,  Jurist,  gest  um  1570. 

Dupuis,  Louis,  aus  Romans,  lehrte  1541  in  Paris,  1548 

in  Poitiers. 

Dupuy,  Louis,  geb.  am  23.  November  1709  zu  Chazey- 
sur-Ain,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Lyon,  studirte  in 
Paris,  1773—83  Sekretär  der  Academie,  gest  am 
12.  April  1796. 

Durant,  Jacques  de  Chazelle  (Casellius),  geb.  um 
1560  in  Eiom,  studirte  die  Eechte  in  Bourges,  wid- 
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Biete  sich  aber  später  der  iateinischeu  Litteratur,  gest. 
um  1603. 

Darantinus,  ConstaiitiuB  Felix,  im  Anfange  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Dureau  de  la  Malle,  Jean  Baptiste  Joseph  liQue,  geb. 
am  21.  November  1742  in  San  Domingo,  gebildet  im 
eoU^ge  dn  Plessis  in  Paris,  gest.  am  19.  September  1807. 

Bureau  delaMalle,  Adolphe  Jules  Cdsar  Auguste,  geb. 
am  2.  März  1777  zu  Paris,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 
1818  Mitglied  der  Academie,  gest.  am  18.  Mai  1857. 

Durny,  Vietor,  geb.  1811  zu  Paris,  erhielt  seine  Büdmig 
auf  dem-  College  St.  Barbe  mid  auf  der  Normalschnle, 
1833  Professor  in  Rheims  und  danu  am  coli.  Henry  IV. 
in  Paris,  1863  —  1869  Unterrichts -Minister. 

Do  Byer,  Pierre,  geb.  1606  in  Paris,  1626^33  Sekre- 
tär des  EOnigs,  dann  Selcretftr  des  Herzogs  von  Yen* 
dAme,  starb  im  October  1658. 

Buval,  Guillaume,  geh.  um  1572  zu  Pontoise,  studirte  in 
Paris,  Professor  der  Philosophie  am  College  von  Calyi 
imd  Lisieox,  1606  am  coU^ge  de  France  in  Paris,  1612 
Proftssor  der  Medioin,  1640  Decan  der  medicinischen 
Facultät  und  Leibarzt,  gest.  am  22.  September  1646. 

Dnval,  Valentin  Jamery,  geb.  1696  in  Arthonnay; 
Herzog  Leopold  von  Lothringen  Hess  ihn  bei  den 
Jesuiten  in  Pont-ä-Monsson  erziehen,  1719  Professor 
in  Lun^ville;  er  folgte  dem  Herzog  Franz  als  Biblio- 
thekar nach  Floreiiz  und  1736  nach  Wien,  wo  er 
IHrector  des  Münzcabinets  und  der  BibUothek  wnrde 
mid  am  3.  September  1775  starb. 

Dyckhoff,  Sigismund  Maäiias,  geb.  zu  Iserlohn  den  10.  No- 
vember 1830,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Münster, 
Btudirte  1850 — 55  in  Münster  und  Berlin,  Lehrer  au  den 
Gymnasien  zu  Warendorf;  Rheine,  Coesfi^d  und  Münster, 
1867  Dirigent  des  Progymnasiums  zu  Bietberg. 

Dzialas,  Gustav  Louis  Robert,  geb.  in  Wilkau  (Schle- 

ö* 
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sien),  Ijesuchte  1851 — 67  das  Gymnasium  in  Oela,  stn- 
dirte  bis  1860  in  Breslau,  1S62  Lehrer  am  Magdalenaeum 
daselbst 

Dziatzko,  Karl,  geb.  am  27.  Januar  1842  in  Neustadt 
(Schlesien),  gebildet  in  Oppeln,  studirte  1859 — 63  iu 
Breslau  und  Bonn,  Gymnasiallehrer  im  Oppelu,  1S66 
Professor  an  der  Kantonschule  in  Luzem. 

K 

Ebel,  Hermann  Wilhelm,  geb.  am  10.  Mai  X820  in 
Berlin,  besuchte  das  Graue  Kloster  1831-^86,  studirte 

in  Berlin  und  Halle,  begann  1843  seine  Lehrthätigkeit 
am  französischen  Gymnasium  in  Berlin,  1852  Lehrer  an 
der  Schwarzbachschen  Anstalt  in  Ostrowo  bei  f  ilehne, 
1858  an  dem  Gymnasium  in  SchneidemflhL 

Ebelin g,  August  Wilhelm  Daniel,  geb.  am  13.  October 
18*28  in  Hannover,  besuchte  das  dortige  Lyceum,  studirte 
1847 — 50  in  Göttingen,  1850  Collaborator  in  Hannover, 
1865  Oberlehrer  in  Schwerin,  1867  Conrector  in  Celle, 
1867  Director  in  Hameln,  1868  in  Gelle. 

EbelinpT,  Heinrich,  geb.  am  14.  October  1840  in  Vors- 
felde (.Braunschweig),  besuchte  die  Gymnasien  in  Halber- 
stadt und  in  Braunschweig,  studirte  1859—61  in  Güttin- 
gen, 1863  Oberlehrer  der  griechischen  Sprache  an  der 
Bitter*  und  Domschule  zu  Beval. 

Eberbach,  Peter  (Petrejus  Aperbachius),  geb.  zu  Rothen- 
burg an  der  Tauber,  1508  Magister  in  Erfurt,  Mitglied 
des  dortigen  Humanistenkreises,  1626  in  Würzburg,  1631 
wieder  in  Erfurt,  wo  er  1632  gestorben  zu  sein  scheint 

Eberhard,  Alfred,  geb.  am  5.  Juni  1841  in  Coburg,  be- 
öuchte  das  Gymnasium  daselbst,  studirte  1858  —  62  iu 
Göttingen  und  Berlin,  1862  Lehrer  am  Wilhelms-Gym- 
nasium in  Berlin. 

Eberhard,  Emst  Friedrich,  geb.  am  18.  Mftrz  1809  in 
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Coburg,  gebildet  auf  dem  doridgen  Gynmasimn,  Btudirte 
1827—32  in  Jena,  Halle  und  Beriin,  1834  Ftofessor  und 

Bibliothekar  in  Coburg,  1848  Director  der  Kealschule, 
später  auch  der  Baugewerkenachule  daselbst,  1859 
Schukath,  gest.  am  9.  September  1868. 
Ebert,  Friedrich  Adolf,  gab*  den  9.  Juli  1791  zu  Taucha^ 
gebildet  auf  der  Nicolaischule  in  Leipzig,  studirte  daselbst 
mid  in  Wittenberg  Theologie,  1814  Sekretär  bei  der 
Bibliothek  in  Dresden,  1823  Bibliothekar  in  Wolfen- 
bftttel,  1825  Bibliothekar  und  1828  Ober- Bibliothekar 
in  Dresden,  wo  er  am  13.  NoTember  1834  starb. 

Karl  FalkeuBtein  Einige  Worte  gesprochen  am  Grabe  des 
▼eNwlgten  B.  1S34.  imd  In  der  Aüg.  Bneycl.  I.  Bd.  SO.  8.  96S— 870. 

Ebert,  Johann  Friedrich,  geb.  1800,  Lehrer  am  Pädago- 
gium in  Halle  und  in  Königsberg  in  Preussen  bis  1828, 
gest.  den  3.  Apiil  1830. 

Eberz,  Anton,  geb.  am  23.  April  1817  in  Frankfurt  am 
Main,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1836  in  Bonn  und  München,  1842  Professor  an  dem  . 
Gjnmasium  in  Disentis  ((rraubündten),  1842  Lehrer  an 
der  Selectenschule  und  1853  Ftofessor  am  Gymnasium 
in  Frarikf\irt  am  Main. 

Eck  (Ecciuö),  Johann  Georg,  geb.  1745  in  Schleusingen, 
studirte  in  Leipzig,  1781  ordentlicher  Professor,  1782 
Prof,  der  Moral  und  Politik,  1791  der  Poesie  daselbst^ 
gest.  am  20.  November  1808. 

Ecke  rmann,  Karl,  Adjunct  der  philosophischen  Pacultät 
in  Göttingen. 

Eckermann,  Nicolaus  Gottfried  Christian,  geb.  am 
3.  October  1784  in  Kiel,  Professor  der  Beredsamkeit 
und  Poesie  am  academischen  Gymnasium  in  Danzig, 
gest.  am  13.  März  1813. 

Eckerts,  Gottfried,  geb.  am  26.  November  1817  za 
München -Gladbach,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in 
DüBseldorf,  studirte  1838  —  42  in  Bonn,  1843  Probe- 
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lehret  >  am  Margellen  -  Gymnawinin  in  Köln,  dann  in 
Bedburg,  an  der  Realschnle  nnd  dem  Oymnasimn  m 

Düsseldorf,   1847  Uberlehrer  am  Friedrich -Wilhelms- 
Gymnasium  in  Köln. 
Eckhard,  Christian  Heinrich,  geb.  im  Juni  1716  in 
Quedlinburg,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater* 

Stadt,  ritudirte  seit  1734  in  Jena  die  Rechti',  17 13  i'rofessor 

der  Beredsamkeit  und  der  Dichtkunst  daselbst,  1750  auch 

Professor  der  Rechte,  gest.  am  20.  December  1751. 
L.  G.  Ballhom  alogiom  Chf.  H.  £.  in  Aeta  sooiet.  Lat.  Jan. 

I.  p.  264—276. 

Eckhard,  Johann  Friedrich,  geb.  172;^,  1748  Eector  ül 
Frankenhausen,  1758  in  Eisenach,  gest.  den  17.  Mai  1798. 

Eckhard,  Tobias,  geb.  1558  in  Delitzseh,  1614  Conrector 
und  1624  Rector  in  Naumburg,  1634  Pastor  in  Gross- 
Jena,  gest.  am  9.  Mai  1662. 

Eckhard,  Tobias,  geb.  den  1.  Koyember  1662  in  Jüter- 
bogk,  gebildet  in  Halle,  studirte  in  Wittenberg,  1691 
Conrector  nnd  KV.ij  Rector  in  Stade,  1704  Rector  de? 
Gymnasiums  in  (Quedlinburg,  gest.  den  13.  December  1737. 

Chr.  H.  Eckhard  monumeDtum  piotatis  h.  e.  vita  Tob.  Eckh. 
Jeuao  1752.  4.  auch  in  Exerclt.  societ.  Lat.  Jen.  VoL  IL 

Eckhel,  Joseph  Hilarius,  geboren  zu  Enzersfeld  den 
18.  Januar  1787,  trat  in  den  Orden  der  Jesuiten,  Lehrer 
der  Rhetorik  an  dem  Theresianum  und  dem  academi- 
schen  Gymnasium  zu  Wien,  1772  Aufseher  des  Münz- 

cabinets,  1773  Professor  an  der  Universität,  1774  Dire- 

ctor  des  k.  Münzcabinets,  gestorben  am  17.  Mai  1798. 
Aub.  C.  Miliin  notice  bistorique  nur  J.  U.  £.   Paris  an  VH 

8.  und  im  Magasin  encycl.  1700.  p.  45«,  auch  von  Hohler  in's 
Lateiuische  Übersetzt  in  Steinbttchel'a  Addeuda  ftd  Eokb. 
doctr.  numm.  (Vindob.  1826.) 

Eckstein,  Friedrich  August,  geb.  am  6.  Mai  1810  zu 
Halle,  gebildet  auf  der  Lateinischen  Hauptschule  und 
der  üniyersit&t  daselbst  (1827—30),  1831  Lehrer  an  der 

Lateinischen  Hauptschule,  1839  Oberlehrer  aiu  K.  Päda- 
gogium, 1842  Eector  der  Hauptschule  und  1849  Cou- 
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director  der  Frauckeschen  ätütuugen  in  Halle,  1863 
fiector  der  ThomaBBchule  ond  ausserordentlieher  Pro- 
feBsor  an  dex  üniyersit&t  zu  Leipzig. 

Edmonds,  Clement,  geb.  1566,  gebildet  in  Oxford,  1601 
Sekretär  der  Königin  Elisabeth,  remembrancer  der 
Stadt  London,  gest.  am  12.  October  1622. 

£gertoii,  Francis  Henry,  Grraf  Bridgewater,  geb.  am 
11.  November  1T66,  gebildet  in  Eton  nnd  Oxford,  trat 
in  den  geistliclien  Stand,  lebte  lange  in  Paris,  wo  er 
am  12.  Februar  1829  starb. 

Eggeling,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  Mai  1639  in 
Bremen,  besnchte  dae  Gymnaeinm  seiner  Vaterstadt, 
btudirte  in  Leipzig  und  Hehustudt,  Stadtschreiber  in 
Bremen,  gest.  am  15.  Februar  1713. 

£gger,  £mile,  geb.  am  18.  Juli  1813  zu  Paris,  gebildet 
in  dem  coU^ge  St.  Lonis  (nachher  Henry  IV.),  1833 
Dr.  nnd  seit  1884  Lehrer  an  yerschiedenen  coll^s 
seiner  Vaterstadt,  1839 — 61  Lehrer  an  der  Normalschule 
ftlr  allgemeine  und  vergleichende  Grammatik,  1840  pro- 
fesBenr  snppl^ant  und  1866  prof.  titolaire  der  griechi- 
schen Sprache  an  der  facnlt^  des  lettres,  seit  1864 

auch  Mitglied  der  Academie  der  Inöchriften. 
Eggers,  Friedrich  Wilhelm  Theodor,  geb.  am  13.  August 
1806  in  Kiel,  gebildet  in  Husum  u.  Altona,  studirte  die 
Rechte,  Advocat  n.  Notar  in  Altona,  gest.  am  3.  Juni 
1840. 

Eggers,  Johann  Hans  Cord,  1827  erster  Professor  und 
Durector  des  Gymnasiums  in  Altona,  gest.  am  30.  Juni 
1860. 

Eggert,  Friedrich  Ludwig  Heinrich,  geb.  den  8.  Juli  1798 

zn  Quedlinburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1817  in 
Halle,  1B21  Lehrer  an  der  Lateinischen  Hauptschule  und 
1822  am  Pädagogium  in  Halle,  1829  Professor  und  1839 
Director  und  Schuhrafh  am  Carolinum  in  Neu-StreUtz 
bis  1844,  seitdem  emeritus. 
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Egizio  (Aeg3rptiu8),  Matteo,  geb.  am  23.  Januar  1674 
tu  Neapel,  Btadirte  in  seiner  Vaterstadt  erst  Medicin, 
dann  die  Rechte,  1736  GesandtschaHs-SekretSr  in  Paris, 

1745  königlicher  Bibliotliekai-  iu  iSeapel,  gest.  am  10.  Mai 
1746. 

Leben  vor  den  Opuscoli  volgari  e  latini.  Napoli  1751.  4. 

Egnazio,  Giovanni  Battista  (eigentlich  Cipelli),  geb. 
1479  in  Venedig,  Schüler  Folisian's,  1496  Lehrer  in 
seiner  Vaterstadt  bis  1540,  gest  am  4.  Juli  1553. 

Ehinger,  Elias,  geb.  am  7.  September  1573  in  Christ- 
garten, studirte  in  Wittenberg  und  Tübingen,  1597 
Hofprediger  zn  Albertsberg,  1605  Bector  zu  Eothenburg 
an  der  Tauber,  1617  Bector  za  Augsburg,  1630  in  Schul- 
pforte,  1632  wieder  in  Augsburg,  1635  Bector  in  Begens- 
burg,  wo  er  am  28.  November  1653  als  Emeritus  starb. 

J.  Brucker  commcnt.  de  vita,  et  scriptiB  K.    Auij;.  Yind.  1*24. 

Eichhoff,  Frederic  Gustave,  geb.  am  17.  August  1799  in 
Havre,  studirte  in  Paris,  Bibliothekar  im  palais  royaJ, 
Professor  in  Lyon,  1847  Cocrespondent  des  Instituts,  1855 
beauftragt  mit  der  Inspection  über  den  üntenicht  in 
den  lebenden  Sprachen. 

Eichhoff,  Karl  Johann  Ludwig  Michael,  geb.  zu  Weil- 
burg den  19.  März  1805,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Gymnasium,  studirte  seit  1824  in  Bonn  und  Berlin, 
1828  Hülfslehrer  in  Ereuznach,  1829  Lehrer  an  der 
höheren  Bürgerschule  in  Crefeld,  1832  Lehrer  und  1834 
Oberlehrer  am  G^  nmasium  in  Elberfeld,  1844  Oberlehrer 
und  1845  Director  des  Gymu.  und  der  Bealschule  in 
Duisburg. 

Eichhoff,  Nicolaus  Gottfried,  geb.  den  23.  April  1766 
zu  Frankfurt  a.  M.,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 

Vaterstadt,  studirte  seit  1785  in  Jena,  1792  Collaborator 
in  Weilburg,  wo  er  1795  Conrector,  1800  Prorector, 
1817  erster  Professor  wurde,  1830  emeritirt,  gest.  in 
Höchst  am  6.  März  1844. 
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Eiehst&dt,  Heinrich  Karl  Abraham,  geb.  den  8.  Angnet 
1772  in  Oschatz,  gebildet  1783 — 87  in  Schulpforte,  sta- 

dirte  seit  1787  in  Leipzig,  1793  Privatdocent  und  1795 
aosserordentlieher  Professor  daselbst,  zog  1797  nach  Jena, 
wo  er  1803  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  wurde, 
1804  auch  Ober-Bibliothekar.  Er  starb  den  4.  M&rz  1848. 

OMtionet  In  Bldhtt  raeils  a«  1880  pvbUoe  oel«biatis  haUtM. 
edld.  Ferd.  Hand.  Jenae  1889.  4.  H.  Weisienbozn  in 
Eiolittadii  opnao.  oratoila  (Jenae  18Ö0)  p.  XXm. 

Ek,  Johann  Giistay,  Professor  der  Poesie  nnd  Beredsam* 

keit  in  Lnnd,  gest.  1863. 
Kktrmann,  Peter,  in  üpsala  in  der  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Ekker,  Albext  Hendrik  Amoldus,  geb.  am  18.  September 
1823  zu  Yollenhoye  (Oberysel),  besuchte  1839—42  das 
Gymnasium  und  1842 — 49  die  UniTersit&t  zu  Utrecht, 

1849  Lehrer  am  Gymnasium  daselbst,  1854  Rector  des 

Gymnasiums  in  Kampen. 
Elberling,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  17.  September  1800 

in  Kopenhagen,  Bector  daselbst. 
Elei  (niycius),  .^[igelo  Maria  d*,  geb.  2.  October  1764  zu 

Florenz,  geat.  zu  Wien  am  20.  October  1824. 
Eldick,  Erich  Hubert  van,  lebte  als  Privatmann  bei 

Zutphen  in  der  zweiten  Häilte  des  18.  Jahrhunderts. 
Elgin,  Thomas  Bruce,  Earl  of,  geb.  am  20.  Juli  1766, 

vnrde  1792  Gesandter  in  den  Niederlanden,  1795  in 

Berlin,  1799  in  Constantinopel,  gest.  am  14.  November 

1842  zu  Paris. 

Eilen  dt,  Friedrich,  geb.  den  6.  Januar  179G  zu  Colberg 
in  Pommern,  gebildet  auf  dem  Altstädtischen  Gymnasium 
in  Königsberg,  stndirte  daselbst,  1819  Privatdocent  und 
zugleich  Lehrer  am  Altstödtischen  Gymnasium,  1825 
ausserordentlicher  Professor,  1835  Director  des  Gym- 
nabiums  in  Eisleben,  vro  er  den  11.  Mai  1855  ftt;irb. 

Zur  Erirmening  an  Fr.  H.  Drei  Bedeoi  herausgegeben  von  Fr. 
Bothe.  EiBleben  1855.  8. 
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Ellendt,  Joliann  Ernst,  geb.  am  18.  Febr.  1803  zu  Col- 
borg  (Pommern),  gebildet  in  Köiugsberg,  Lehrer  am 
Kneiphdfischen  Qymnairimn,  1838  Direotor  dea  Ali- 
stadtischen  GymnasiuioB  daselbst,  gest.  am  S7.  Apiil 

1863. 

LebensnacliricLieii  vor  den  Homerisciieu.  Abhandlungen.  Lpz.  1864. 

Ellis,  Robinson,  geb.  am  5.  September  1884  in  Barmiog 
(Kent),  gebildet  im  Elizabeth  coUege  in  Gnernsey  nnd 
anf  der  Rugby  school,  studirte  1858 — 58  in  Oxford, 

1850  fellow  of  trinity  College  daselbst,  1870  Professor 
der  lateinischen  Sprache  am  University  College  in  London. 
£  Hissen,  Adolf,  geb.  am  14.  März  1816  zn  Gartow  a.  d. 
Elbe,  Bibliothek -Sekret&r  in  GOtüngen. 

Elmenhorst,  Gerhard,  geb.  in  Hamburg,  studiitf  in 
Leyden,  lebte  als  Privatmann  in  seiner  Vaterstadt, 
starb  1621. 

Naohiidit  vom  LebMi  Qwül  Elm.  Hambiug  1788.  8. 

Elmsley,  Peter,  geb.  zn  Hampstead  1773,  gebildet  m 

der  Westminster  school  und  in  Oxford,  anfangs  Geist- 
licher, lebte  dann  unabhängig  in  Edinburgh,  1816 — 20 
in  Italien,  gest.  am  8.  März  1825  in  Qzi'ord, 

Elsperger,  Christoph  Stephan  Gottlieb,  geb.  den 
28.  September  1798  zu  Sulzbach  in  der  Oberpfalz, 
gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Amberg,  Straubing, 
Begensburg  und  dem  Lycemn  zu  München,  studirte 
1816—19  in  Erlangen  und  Heidelberg,  1819  Lehrer  in 
Bayreuth,  1820  Gymnasialprofessor  in  Erlangen,  1880 
in  Ansbach,  1839  — 1869  Rector  des  dortigen  Gymna- 
siums und  Schulrath,  seitdem  auf  eigenes  Ansuchen  des 
Bectorates  enthoben. 

Elster,  Johann  Christian,  geb.  am  16.  April  1792  zu 
Hedwigsburg,  Conrector  am  Gymnasium  Helmstedt, 
gest.  am  9.  Mai  1854. 

Elvenich,  Peter  Joseph,  geb.  am  29.  Januar  1796  zu 
Embken,  1831^89  Director  des  katholischen  Gymna- 
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giams  iu  Breslau,  jetzt  Professor  and  Über -Bibliothekar 
an  der  UniTemtät  daselbst 

Elverich,  Hdxirich,  geb.  am  IS.  Aprü  1682  tu  Emme- 
ii*.ü,  trat  in  den  Jesuitenorden,  Bibliothekar  zu  Köln, 
wo  er  am  27.  Februar  1636  starb. 

Emeric-David,  Toussaint  Bemard^  geb.  am  20.  Angnst 
Vt^m  Aiz,  wurde  Advokat,  Übernahm  die  Drackerei 
seines  Oheims,  flüchtete  1793,  später  Advocat  in  Paris, 
1816  Mitglied  des  Instituts,  gest.  am  2.  April  1839. 

J:immel,  Hclfrich,  im  17.  Jahrhundert. 

Emmen  (Emmins),  Übbo,  geb.  sn  Greetsyhl  in  OstEries- 
land  am  6.  December  1547,  gebildet  in  Embden,  in 
Bremen  und  Korden,  studirte  1570  in  Rostock;  nach 
der  Rückkehr  von  Kelsen  wurde  er  1579  Bector  in 
Norden,  1568  in  Leer,  1597  in  Groningen,  wo  er  1614 
die  Professur  der  Geschichte  und  der  griech.  Litterator 
eiiuelt,  gest.  am  19.  December  1626. 

(Nie.  Mulcrus)  elogium  Ubb.  Emmii.    Groning.  162:^.  1. 

i'iiiperiu8,  Adolf,  geb.  1805  in  Brauuschweig,  studirte 
in  Leipsig  und  GOttingen,  Lehrer  am  Carolinom  seiner 
Vaterstadt,  gest  1844. 

Enderlein,  Friedrich  Leonhard,  geb.  am  14.  April  1801 

iii  Ansbach,  gebildet  daaelbst,  studirte  1819—22  in  Er- 
langen, 1822  Studienlehrer  iu  Schwabach,  1S24  in  Ans- 
bach, 1836  Gymnasial  «Professor  in  Schweinfnrt. 

Endlicher,  Stephan  Ladislaus,  geb.  den  24.  Juni  1804 
w  Presburg,  studirte  in  Pest  und  Wien,  verliess  den 
geistlichen  Stand,  mn  sich  den  Natunvisscnschaften 
sn  widmen,  1828  Cnstos  an  der  Hofbibüotiiek,  1840 
Professor  der  Botanik,  entleibte  sich  am  28.  Mftrs  1849. 

Engel,  Johann  Cliriütiiui  von,  geb.  in  Leutschau  am 
17.  October  1770,  studirte  seit  17bö  in  (iottingen,  1791 
ftogestellt  in  der  Siebenbürgischen  Hof  kanzlei  in  Wien, 
wo  er  am  20.  WBan  1814  starb. 

Engel,  Wilhelm  Heinrich,  geb.  am  7.  Januar  1812  in 
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Sembsin  (Mecklenburg),  studirte  in  Göttingeu  bis  1835,  | 
priyatisirte  in  Eostock  und  GxeifiEniralde,  1842  Lehrer 
am  Werdenehen  Oyiimasiimi  in  Berlin. 
Engelbrecht,  Philipp,  geb.  in  Engen  (Baden,  daher 
Engentinus;,   btiidirte  in  Wittenberg,   1516  Professor 
der  Poesie  in  Freibnrg,  wo  er  am  12.  September  1528  . 
starb. 

Engelbronner,  E.  G.  d\  Beetor  in  Zaltbommel. 

Engelhardt,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  19.  April  1793 
zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  studirte  ui 
Berlin,  1816  Lehrer  am  Werdergehen  Gymnaaimn,  1833 
Direetor  des  Gymnasiums  in  Dansig  bis  Ostern  19S%. 

Enger,  Robert,  geb.  am  10.  Januar  1813  zu  Rybnik 
(Schlesien),  besuchte  1824 — 31  das  Gymnasium  zu  Glei- 
witz,  studirte  1831  —  35  in  Breslau,  1837  Collaborator 
am  kathoL  Gymasimn  in  Breslau,  1839  ordentlicher  und 
1848  Oberlehrer  in  Oppeln,  1845  Direetor  in  Ostrowo^ 
1866  Direetor  des  Marion -Gymnasiums  in  Posen. 

Englmann,  Lorenz,  geb.  am  11.  September  1821  sn 
^chendiemenrenth  (Oberpfalz),  machte  seine  Gynma- 
sialstndien  1833 — 41  in  Amberg,  studirte  1841 — 47  in 
München,  1848  Assistent  an  der  Lateinschule  in  ^Müii- 
chen,  1849  Studienlehrer  und  1853  Gynmasialprofessor 
am  Ludvrigs  -  Gymnasium  in  München. 

Enk  von  der  Burg,  Karl,  geb.  am  1.  Januar  1800  zu 
Salzburg,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  machte 
seine  Studien  in  Graz  und  Wien,  1829  Lehrer  in  Vin- 
kooze,  1834  in  Iglau,  1849  Gymnasial- Direetor  in  Iglan, 
1860  Schul -Inspector  für  Nieder-Oestreich  und  1869 
Landesschulinspeotor  för  die  Mittelschulen  in  Kieder- 
und  Ober-Oestreich  zu  Wien. 

Enoc  Asculanus  s.  Henoch. 

Enoch,  Louis,  geb.  zu  Issoudun,  1660  Lehrer  und  1556 
Beetor  in  Genf,  wohin  er  wegen  seines  Protestantismus 
geflüchtet  war,  gest.  um  1670. 
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Entick,  John,  Lehrer  in  London,  dann  Pfarrer  zu  Stap- 

ney,  wo  er  am  22.  Mai  1773  starb. 
Eobanns  b.  HesBua« 

Episcopius,  Enaebias,  Corrector  in  der  Herwagiaohen 

Buchdruckerei  zu  Basel  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Eppendorpius,  Heinrich,  geb.  zu  Kppeudort  bei  f'rei- 
berg  (daher  der  Name),  Stadtschreiber  zu  Camenz, 
kbte  nach  der  Trennung  von  Erasmus  in  Strassburg, 
gest  15öa* 

Sftxil  oomment.  de  Hinr.  Bppend.  JApB  1745,  4. 

Erasmus,  Desiderius (Gteert Geert's*),  geb.  am  27.  October 
1467  zu  Rotterdam,  gebildet  in  Gouda,  Utrecht  und  beson- 
ders in  der  Deventer schule,  trat  in  das  Kloster  Stein  bei 
Gonda,  das  er  1491  verliess,  um  nach  Cambrai  zu  gehen, 
1496  inPaiis,  1498  inEngland, 1499  an  yerscliiedenenOrten 
des  FesÜandes,  1506  wieder  in  England,  IftOe  in  Ita- 
lieu,  1509  zum  drittemnale  in  England  (Cambridge), 
(nur  1514  in  Deutachland),  1516  nach  Brüssel  berufen, 
1521  zog  er  nach  Basel,  1629  nach  Freiburg,  1^5 
beabsichtigte  er  in  die  Niederlande  zurückzugehen,  er- 
krankte aber  in  Basel  und  starb  in  der  Nacht  vom 

11.— 12.  Juli  1536. 

Selbstbiographie  (compeadium  vitae  Er.)  vor  vlelon  Ausgaben 
OoUoq,iiia.  Gier  Ion»  vor  derLeydenerAvsgi  darOpenBr, 
noa.  Fol.  8«m.  Xnigbt  tho  Ufe  of  B.  Cambridge  1728  vnd 
deotsoli  Ton  Thon.  Asnold.  Lps.  178S.  8.  John  JoTlln  tfae 
Ufe  of  Bf.  London  17SS.  S  Bde.  4.  nnd  ISOi.  8  Bde.  8.  Jeen 
LeTOsque  deBnvignj  histoire  dela  vie  etdeionTragcs  d'Ey. 
Paris  1757.2  Bde.,  deutsch  von  Reich  mit  ZuiSteen TOn  Henke. 
Halle  und  Helmstedt  17h->.  2  ßde.  8.  Sal.  Heaa  E.  von  B.  nach 
seinemLebeu  nnd  Scbrifton.  Zürich  1789— iM).  2  Bde.  .s.  Cbarl. 
Buttler  life  of  Er.  London  182G.  A.  Müller  Lebcu  den  Er. 
Hambur^T  1828.  Gayc  de  vita  D.  Er.  spcc.  ab  aiuio  natali 
usque  ad  1517.  isLilou.  1829.  b.  H.  A.  ErLurd  iu  der  Oesoh. 
dee  WiederenfbL  wiueneeh.  Bildung  Bd.  n.  8.  461.  und  in  der 


^  Oerbexdni  Gerhecdi  ic.  fllins. 
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Allg.  EnofcL  Bd.  S8.  8.  106— tU.  Kii»rd  BnMiae,  la  Tie  et 

8€s  oeuvTCs  in  der  Berne  dM  deux  mandes  1835  und  abgedruckt 
in  den  Stüdes  sur  la  renaissanoe  (Paris  18^).  Gerlach  in  den 
Vcrh.  tUr  Baseler  Philol.  Vors  S.  17.  H.  Ks  eher  E.  v.  R., 
ein  J  iiitrag  zur  Gelehrtongesch.  des  16.  Jahrh.  in  Räumers 
histor.  Taacheiihuch  f.  1843.  E.  Kottier  la  vie  et  les  travaux 
d'Er.  dans  leur  rapport  avec  la  Belgiquc  iu  deu  Mein,  couroiin. 
de  l'acad.  de  Belg.  VI.,  2.  Streuberin  dem  Baseler  Taschen- 
buoh  tad  1868,  8.  46—80.  F.  A.  Hoffm»ft]i  emt  d*ane  litte 
d«i  eoUeettont  de  lettiei  6eritee  p«r  D.  S.  Braxellet  1889. 
Fr.  a  Stiohart,  B.  B.,  Mine  Stellnng  nur  Klrehe  nnd  n 
den  UxeUiohen  Bewegungen  b.  Zelt.  Lpe.  1870.  H.  Martin 
£r.  en  zijn  tljd.  Amsterdam  1870.  8.  F.  A.  Lange  Plirat- 
leben  und  persönlicher  Cbaraoter  dea  D.  B.  in  Weftermanni 
Monatshefton  1858.  Nr.  20. 

Erfurdt»  Karl  Gottlob  Angast,  geb.  den  11.  Deoember 
1780  in  Zörbig,  gebfldet  seit  1798  auf  den  Francke- 

schen  Stiftungen  in  Halle,  studirte  in  Wittenberg  nnd 
1798  in  Leipzig,  1801  Conrector  an  dem  Gymnasium  in 
Merseburg,  1810  Professor  in  Königsberg,  wo  er  am 
6.  Febmar  1818  gestorben  ist 

Erhard,  Heinrich  Angust,  geb.  am  18.  Februar  1798 
zu  Erfurt,  studirte  daselbst  und  in  Göttingen,  1813 
ausserordentlicher  Professor  in  seiner  Vaterstadt,  1814 
Militärarzt,  1821  Archivar  in  Eritirt,  1824  iu  Magde* 
bnrg,  1881  in  Münster,  gest.  am  22.  Juni  1861. 

Erich  (Ericus),  Johann  Peter,  geb.  in  Eisenach,  Pro- 
fessor in  Padua  1686. 

Erici,  Jacob,  geh.  in  Stockholm,  1584  Professor  d«s 
Griechischen  in  seiner  Vaterstadt,  1593  in  Upsala, 
1604  Professor  der  Theologie  daselbst,  1606  Pastor, 
gest.  am  10.  December-1619. 

Erizzo  (Erieins),  Sebastiano,  geb.  am  19.  Juni  1625  in 
Venedig,  studirte  in  Padua,  trat  in  den  Rath  seiner 
Vaterstadt  und  starb  am  6.  März  1585. 

Ernesti,  August  Wilhelm,  geb.  zu  Frohndorf  in  Thü- 
ringen den  26.  November  1788,  gebildet  in  Bossleben 
und  auf  der  Thomasschule  in  Leipzig,  stQdizte  daselbst^ 
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175ö  Pnvatdocent,  1765  ausserordentlicher,  1770  ordent- 
licher ProfesBor,  gest.  am  29.  Juli  1801. 
firnestiy  Johann  August,  geb.  zu  Tennstädt  den  4.  August 
1707,  gebildet  1722—26  in  Schnlpforte,  Btadirte  lu  Wit- 
tenberg und  Leipzig,  17S1  Conrector  nnd  17S4— 1767 
Rector  der  Thomasscliule ,  daneben  1742  ausserordeni> 
lieber  Professor,  1756 — 1770  Professor  der  Beredsamkeit, 
1777  Professor  der  Theologie,  gest.  am  11.  September 
1781. 

A.  W.  Sxn^sti  memoii»  J.  A.  £.  Lips.  1781  fol.,  abgedr.  in 

dem  no-mm  volumen  optiBO.  orator.  p.  255 — 272.  C.  L.  Bauer 
Formulae  ac  flipciplinao  Erncstiannc  hnlolem  i  t  conditionem 
veram  adumbrare  coiiatus.  Lips,  i'ibi,  8,  Dcutach  von  Ad, 
Heiur.  Strodtmann.  Flensburg  und  Lpz.  17S5.  8.  J.  Fr. 
Neumann  de  J.  A.  £.  eiusquo  meritis,  zwei  Gürlitzer  Progr. 
von  1782  nnd  1783.  B.  F.  Sohmieder  Emestiana.  Hai.  1788. 
4.  (W.  A.  T  All  er)  Yeidtongte  S.  um  die  Theologlt  und  BAU* 
glOB.  B«illnl78&.  J.  a  Bemlex  ZwAtse  saH.  TeUen  Sebrift. 
Halle  1788.  Jo.  Tan  Vooret  oxatio  do  J.  A.  E.  optlmo  dnoe 
et  magifltxo  intexpxetmn  N.  F.  LB.  1804.  4.  Bm.  Ferd.  Vogel 
de  Em.  meritla  in  iuris  prudentiam.  Lips.  1829,  8.  Gckstela 
in  der  Allg.  Encycl.  I.  Bd.  37.  8.  250—257.  Ueber  s.  Stellung 
zur  Mathematik  Hankcl  in  der  Wissongcb,  l^eil.  zur  Leips. 
Zeit,  1866.  Nr.  71.    Jacob  iu  dsm  Pförtner  Pcstprogr,  ISIH. 

Eines ti,  Johann  Christian  Gottlieb,  geb.  1756  in  Arn- 
stadt, stndirte  in  Leipzig,  1782  ansserordentUoher,  1802 
ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit  in  Leipzig, 
gest.  zn  Kahnsdorf  am  6.  Jnni  1802. 

Ernesti,  Johann  Heinrich,  geb.  den  12.  März  1652  zu 
Königsfeld  bei  Rochiitz,  gebildet  in  Altenburg,  stu- 
dirte  seit  1671  in  Leipzig,  1680  Conrector,  1684  Rector 
der  Thomassebnle,  daneben  1691  Pirofessor  der  Poesie 
an  der  XJniTerBit&t,  gest.  am  16.  October  1729. 

Chx.  Weite  Mefaenpxedlgl  avf  JT.  H.  B.  nebet  Lebeulaof. 

1789. 1 

Srnesti,  Johann  Heinrich  Martin,  geb.  zn  Mittwitz  bei 

Kronach  den  29.  November  1755,  Professor  am  Gym- 
Tuiäium  zu  Coburg,  gest.  den  10.  Mai  1836. 
£rn&t,  Heinrich,  geb.  am  3.  Februar  1703  in  Helmstedt, 
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Professor  au  der  Ritteracademie  zu  Soröe,  Rath  bei  König 
Friedrich  HL  von  Dänemark ,  gest.  am  7.  April  1665. 
Erythraeu8|  Jan.  Nie.  b.  itoasi. 

Erythraeus,  NicolauB,  geb.  in  Venedig,  lehrte  im 
16.  Jahrhundert  (1539  Vergüins). 

Erythraeus,  Valentin,  geb.  1521  in  Lindau,  f^ebildet 
auf  dem  Gymnasium  zu  Strassburg,  Lehrer  daselbst, 
1553  Professor  au  der  Universität,  1573  Rector  der 
Universität  zu  Altdorf,  wo  er  am  29.  März  1676  starb. 

Es,  Antonie  Hendrik  Gerrit  Paul  van  den,  geb.  in  Sas- 
senheim bei  Lejden  am  2.  Juni  1831 ,  gebildet  anf  den 
Gymnasien  zu  Harderwyk  und  Leyden,  studirte  da- 
selbst 1848  —  54,  1855  Präeeptor  am  Gymnasium  in 
Leeuwarden,  1860  Conrcctor  iu  Groningen. 

Eschenbach,  Andreas  Christian,  geb.  am  24.  Mäcz 
1663  2Q  Nürnberg,  studirte  in  Altdorf,  Adjunct  der 
philosophischen  Facultilt  in  Jena,  1691  Alumnen- In- 
spector  in  Altdorf,  1695  Diaconus  und  Professor  iu 
Nürnberg,  wo  er  am  25.  September  1722  starb. 

Eschenburg,  Johann  Joachim,  geb.  den  7.  December 
1743  zu  Hamburg,  gebildet  auf  dem  Johanneum  und 

dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1764 
in  Leipzig  u.  Göttiui^en,  1767  Hofmeister  und  1773 
Professor  am  Caroünum  in  Braunschweig,  wo  er  am 
29.  Februar  1820  starb. 

Escobar,  Cristobal  de,  aus  Andalusien,  lebte  ab  Kanonikus 
von  Girgenü  am  Hofe  von  Palermo  im  16.  Jahrhundert. 

Escobar,  Francesco  de,  geb.  in  Valencia,  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Barcelona  im  16.  Jahrhundert. 

Esser,  Wilhelm,  geb.  zu  Düren  den  21.  Februar  1798, 
gebildet  in  Köln,  studirte  in  Münster  und  Bonn,  1821 
Privatdocent  in  Bonn,  1883  ausserordentiicher  und  1826 
ordentlicher  Professor  an  der  Academie  zu  Münster, 
gest.  in  seiner  Vatfrstadt  am  6.  October  1854. 

Fr.  Winiewski  memoria  Cr.  Eseeri.  Monaster.  Id5&*  4. 
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üsius  (Hesius?),  Richard,  vielleicht  aus  Utrecht,  trat  ia 
den  Jesuitenordeiit  lehrte  lange  Zeit  in  Venedig  nnd 
starb  am  19.  November  1680  zu  Piacenza. 

Esta^ 0  (Statins),  Achilles,  geb.  den  24.  Juni  1524  zu 
Yidigueira  in  Portugal,  studirte  in  Evora,  Löwen,  Pa- 
ris und  Padua;  in  Rom  übertrug  ihm  Cardiual  Sforza 
die  Aufsicht  über  seine  Bibliothek;  Sekretär  bei  Papst 
Pitis  V.   Er  starb  in  Rom  den  28.  September  1581. 

EBtienne  (Stephanus),  Henri,  Sohn  Yon  Robert,  geb. 
1588  in  Paris,  folgte  1551  seinem  Yater  nach  Genf, 
ging  1554  nach  Paris,  1555  nach  Genf,  1556  nach  Ita> 
lien  und  begann  1557  in  Genf  eine  eigene  Druckerei; 
später  lebte  er  viel  auf  Belsen,  häuhg  in  Paris,  in 
Orleans,  Frankfurt  a.  M.,  Montpellier  und  Lyon,  wo 
er  im  März  1598  im  Hospitale  starb. 

Tb.  JansBon  ab  Almeloveen  de  titU  Stephanorum. 
Amstelod.  1683.  8.  SL  Mai ttaire  Stephanorum  hiitori«.  Loa« 

dini  1709.  8.  A.  A.  Renouard  Annalca  de  l'imprimerie  des 
Eaticnne.  Paria  1837.  1843. 1»46.  Al^e  l'ancien  et  Henri  Eatienne. 
l'ariä  1838.  8.  Ambr.  Firm  in  Didot  Obiervations  littfer.  et 
typogr.  8ur  Heitri  Kat  Paris  1824.  Leon  Feugöro  essai 
&ur  la  vie  et  les  ouvragea  de  iL  Est.  1853  utid  in  dea  Charact^res 
et  poxtraita  Utt6zaixei  dnXTI.  sidole  (Parii  1859).  Aug.  Ber- 
nard  lee  BeUenno  et  lee  types  grecqaes  de  VtMqoH  Z  Pftiii 
ISW*  Bgger  PHellteieme  ea  Ftaace  1.  p.  198—811. 

Estienne,  Paul,  Sohn  des  Vorigen. 

Ghclel  Bootet  aeadem.  spec.  n.  p.  164—170. 

Estienne  (Stepbanus),  Eobert,  geb.  1603  zn  Paris,  ar- 
beitete anfangs  gemeinschaftlich  mit  Simon  de  Colines, 
seinem  Stiefvater,  errichtete  1526  eine  eigene  Druckerei; 
1539  königlicher  Bnchdmcker;  1551  ging  er  nach  Genf^ 
wo  er  am  7.  September  1559  starb. 

O.  A.  Osapslet  B»  B.  Imprimeiix  loyaL  Bude  1889.  8. 

Esir^,  J.  0.  F.,  Schüler  Peerlkamps,  in  Amsterdam  gest. 

Etzler,  Karl  Friedrich,  geb.  den  28.  November  1766  in 
Rnpertsdorf  bei  Strehlen,  1810—1825  Rector  des  Elisa- 
betanmns  in  Breslau ,  1825  trat  er  freiwillig  in  die 
Stelle  des  Prorectors  znracki  gest.  den  26.  Juli  1831. 
Vomeod.  phU.  10 
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EuBsner,  Adam,  geb.  am  15.  April  lS4i  zu  Würsburg^ 

absolvirte  daselbst  1854  —  61  seine  Gymnasial-  und 

1861 — 65  die  Universitäts- Studien,  1865  Assistent  in 

Bamberg,  1866  in  Würzburg  und  seit  18ß8  auch  Pri- 

vatdocent  der  üiiiyersität. 

Eyeniusy  SigiBinimd,  geb.  zq  Hauen  bei  Potedam,  stu- 

diite  in  Wittenberg,  wo  er  Adjunct  der  philoeophischen 

Facultilt  wurde,  1613  Kector  des  Stadtgyiunaoiumy  in 

Halle,  1622  in  Magil*  Inirg,   1631  in  Riga,  1633  in 

Begensburg,  endlich  Schulrath  in  Weimar,  wo  er  am 

17.  Septwber  1639  beerdigt  ist 

Vookerodt  d«81g.Bv.  Gotha  im.  Tlioliiek  MimMngtik 
der  Intbev.  Ximhe  &  406. 

Everaerts,  Jan  (Joannes  Secondus),  geb.  am  10.  No- 
vember 1511  im  Haag,  studirte  die  Rechte  in  Bourges, 

trat  in  die  Dienste  Karls  V.,  dann  des  Bischofs  in 
Utrecht  und  starb  bereits  am  8.  October  1536  in  Toumai. 

£w  erb  eck,  Christian  Gottfried,  geb.  sn  Conitz  am 
15.  Jannar  1761,  studirte  in  Halle,  Lehrer  am  E.  Pä- 
dagogium nnd  1788  ansserordentlich^  Professor  an  der 
Universität  daselbst,  1789  Proiessoi  am  academischen 
Gymnasium  in  Danzig,  1814  — 17  Rector  desselben,  starb 
am  28.  December  1837  zu  Elbing. 

Exner,  Balthasar,  geb.  am  24.  August  1576  zu  Hirsch* 
berg,  Professor  am  Gymnasium  zu  Beuthen,  gest.  am 
27.  September         m  Breslau. 

Exter,  Friedricli  (  hristiau,  geb.  am  4.  Januar  1746  zu 
Drusweüer,  Bector  des  Gymnasiums  in  Zweibrücken^ 
gest.  am  17.  October  1817  in  Mannheim. 

Eyck,  Arnold,  geb.  in  Antwerpen,  Lehrer  der  alten 
Sprachen  an  der  Schule  zu  Utrecht  1558 — 1578. 

Eyring,  Jeremias  Nicolaus,  geb.  am  25.  Juni  1739  zu 
Eyrichshof  in  Franken,  Professor  in  Götting^,  1773 
Bector  der  Stadtschule  daselbst,  gest  am  27.  Aprü  1803. 

Eysell,  Georg  I  i ledrich,  geb.  am  23.  März  1812  zu  Hei- 
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Cassel,  btudirte  1830  —84  in  Marburg,  1835  Lehrer  in 
Fulda,  1837  in  Einteln,  1868  Director  des  Gymnasiums 
in  Hersfeld. 

Eyssenhardtf  Franz ,  geb.  1888  in  Berlin,  besuchte  das 
Oiane  Kloster  bis  1857  und  die  dortige  UmyersitfiJ)  bis 

1861,  iso.i  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium. 
Byth,  Eduard,  geb.  am  2.  Juli  1809  zu  Heilbronn,  be* 
sachte '  das  dortige  Gymnasium  und  das  Seminar  zu 
Manlbronn,  studirte  1827—81  in  TQbingen,  1885  Ober- 

präceptor  in  Kiichlieim,  1841  Professor  am  Semiiuir  in 
Schönthal,  1864  Jbiphoruö  daselbst,  1868  in  Blaubeureu. 

F. 

Faber,  Basilius,  geb.  in  Sorau  um  1520,  studirte  1588 

in  Wittenberg ,  1550  Reetor  in  Nordiiauseii,  1555  in 
Tennstedt,  1563  in  yuediinburg,  1571  als  Paedagogiarclui 
Vorsteher  des  Alumnats  in  Erfurt,  gest.  höchstens  1676. 

WeiBsenborn  Hisrana  CBvAurt  188L  4.)  L  p.  81. 

Faber,  Johann,  geb.  am  19.  Februar  1566  zu  Bodach 
in  Franken,  studirte  in  Jena,  1591  Rector  in  Schku- 

singen,  1597  in  Nordhansen,  1598  in  Jena,  Professor 
in  Coburg,  1506  Superintendent  in  Eisfeld,  wo  er  am 
2.  März  1625  starb. 

Faber,  Johann  Melchior,  geb.  am  18.  Januar  1748  zu 
Lhmnershausen,  gebildet  in  Coburg,  studirte  seit  1764 
in  Göttingen,  1768  Professor  in  Thorn,  1770  in  Coburg, 
1774  Rector  in  Ansbach,  1795  Kirchen-  nnd  Consisto- 
nalrath  daselbst,  gest.  am  81.  Januar  1809. 

Faber,  Nicolaus  s.  Lefeyre. 

Faber  (du  Faure),  Pierre,  geb.  um  1580  zu  Sanjore 
bei  Toulouse,  studirte  in  Paris,  Lehrer  der  Kinder  des 
Admiral  Coligny,  Vorsteher  des  College  in  La  Bochelle 
^is  1696,  gest  den  20.  Mai  1600. 

Nie.  Orlandinns  Tita  P.  F.  IMllinga«  1€47.  a 

10* 
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Faber,  Samnelt  geb.  am  8.  März  1657  in  Altdotf,  Bector 
des  GymnasiumB  in  Nürnberg,  gesi  am.  17.  April  1716* 

Faber,  Tanaquil  8.  Lefebure. 

F  ab  ins,  üiiilielinus  (eig.  Boouaerts),  geb.  zu  Hilvareii- 
beck  (Hilvarebecanus)  in  Brabaht,  hatte  Medicin  studirt, 
lehrte  aber  die  alten  Sprachen  in  Antwerpen,  1678 
Professor  der  griechischen  Sprache  in  Lyhren,  wo  er 
am  28.  (26)  Mai  1590  bei  einem  Stadenientumült  umkam. 

Fahre,  Jean  Claude,  geh.  1668  zu  Paris,  trat  in  die  Con- 
greg-ation  der  Oratorianer,  starb  am  22.  October  1753. 

Fabretti,  Ariodaute,  geb.  am  1.  October  1816  zu  Peru- 
gia, gebildet  in  seiner  Vaterstadt  nnd  auf  der  Umver- 
sit&t  zn  Bologna,  1846  professore  snpplente  der  Archaeo- 
logie  in  Perugia,  1858  Assistent  am  Mnsenm  zu  Turin, 
1859  Professor  der  italienischen  Litteratur  und  I)i]>lio- 
thekar  in  Modena,  1860  in  Bologna  nnd  in  demselben 
Jahre  Professor  der  Archaeologie  und  1868  Director 
des  Antiken-Museums  in  Turin. 

Fabretti,  Ba&ello,  geb.  1619  zuürbino,  studirte  daselbst 
die  Rechte,  ging  nach  Rom,  wurde  der  p&pstUchen  G^e- 
sandtschaft  in  Spanien  zugetheilt,  Auditor  bei  der  Lega- 
tion in  ürhino,  in  Rom  Sekretär  bei  dem  Cardinal 
Caspar  von  Conpegna,  Director  der  Archive,  starb  in 
Born  den  7.  Janaar  1700. 

Biographie  von  Domin.  BiTiera  in  Gresclmbeni's  Vita  degli 
iUosth  T.  I.  Marotto  in  Fabioiiü  vitM  IIaIoc.  dte»d.  HI. 

p.  149—207. 

Fabri,  Emst  Wilhelm,  geb.  den  6.  Januar  1796  zu  Er- 
langen, besuchte  das  Gymnasium  und  die  Universität 
daselbst,  1817  Studienlehrer  und  G7mn.*Fkofessor  zu 

Ansbach,  1821  zu  Nürnberg,  1843  Rector  des  Gym- 
nasiums daselbst,  wo  er  am  19.  November  lb4:ö  starb. 
Fabri,  Johann  Ernst  Ehregott,  geb.  zu  Oels  am  16.  Juli 

1755,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  in 
Halle,  1781  Inspector  der  Freitische  und  Privatdocent, 
1786  Professor  in  Jena,  1791  als  Zeitungs-Bedactenr 
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nach  Erlangen  berufen,  wo  er  1805  Profeseor  wnrde 

und  am  30.  Mai  1825  starb. 

Fabricius,  Balthasai-,  aus  Vacha  an  der  Werra  (daher 
Phachiis),  studii-te  1502  in  Wittenberg,  ufcriusque 
bnmanitatis  professor  daeelb^^t,  gest.  1541. 

Fftbrioins,  FranZi  geb.  in  Düren  (daher  MarcodnraniiB) 
1585,  fltndirto  in  Paris,  1564  Bector  des  OynrnaBinniB 
in  Düsseldorf,  wo  er  den  25.  März  1573  starb. 

J.  H.  Andreae  de  ir.  i  abr.  Maroodurftuo.  Heidelberg.  1763.4. 

Fabricius  (Goldschmied),  Georg,  geb.  zu  Chemnitz  den 
23.  April  1516t  gebildet  in  Annaberg,  atadirte  1535  in 
Leipzig,  Lehrer  an  der  ThomasBchnle  in  Leipzig, 

in  Chemnitz  und  Freiberg,  reiste  1539 — 1543  nach  Ita- 
lien und  blieb  1544  —  46  in  Strassbiirg,  1546  Rector  in 
Meissen,  1570  geadelt,  gest.  am  13.  Juli  1571. 

J.  Dat.  Schieber  viUG.Fabr.  Lips.  1717.8.  Baumgarten- 
Omtins  de  O.  F.  vita  ei  scriptis.  P.  I.  Misenae  1839.  8.  O.  F. 
epistolae  ad  Metueiom  et  «lios  ed.  Baamgartea-Omsiut. 

Lipt.  1845.  8. 

Fabricius,  Georg  Andreas,  geb.  am  28.  Mai  1589  in 

Herzberg,  stadirte  in  Jena  und  Wittenberg,  1609  Bector 

in  Oldenburg,  1612  in  (Tettingen,  1626  in  MühUtausent 

1633  wieder  in  Göttingen,  wo  er  am  30.  Mai  1645  starb. 
Chr.  A.  Heamann  progr.  IX  de  vita  et  soripUs  O.  A.  F. 
Gotting.  1727—29.  4. 

^'abricius,  Jacob,  geb.  in  Chemnitz  1526,  gebildet  seit 
1544  in  Schulpforte,  stndirte  in  Strassburg  bis  1554,, 
begab  sich  anf  Eeisen,  1567  Rector  des  Stadt- Oymna- 
eimns  in  Halle,  wo  er  am  19.  Mftrz  1572  starb. 

Fabricius,  Johann,  geb.  zu  Altdorf  am  11.  Februar  1644, 
Btudirte  daselbst  und  in  Helmstedt,  1678  Professor  der 
Theologie  in  Altdorf,  1697  in  Helmstedt,  1709  General» 
Inspector  der  braunschweigischen  Schulen,  starb  am 

29.  Jaiiuar  1729. 
Fabricius,  Johann  Albert,  geb.  am  11.  Nov*  mber  16G& 
2a  Leipzig,  gebildet  aui  der  Nicolaischuie  und  seit  1684 
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in  Quedliiil  urg,  studirte  seit  1686  in  Leipzig,  zog  1693 
nach  Hamburg,  wo  er  1699  Professor  am  academischeu 
Gymnasium  wurde,  zugleich  1708  ßector  des  Johauneoms 

bis  1711;  gest.  am  30.  April  1736. 

Herrn.  6 am.  Btimati  de  Tita  «t  scrlptls  J.  A«  F.  eommen- 
tftrini.  Hamburg  1737.  8. 

Fabricius,  Johann  Andreas,  geb.  den  SS.  Januar  1530 

zvi  Chemnitz,  gebildet  in  Freiberg  und  Meissen,  studirte 

in  Wittenberg,  1552  Hauslehrer,  1654  Rector  in  Nord- 
hauseu  bis  1564,  wo  er  Pastor  zu  St.  Petri  wurde,  1568 
Pastor  zu  St  Nicolai  in  Eisleben,  wo  er  am  26.  October 
1576  starb. 

Fabricius,  Johann  Andreas,  geb.  zu  Dodendorf  bei 
Magdeburg  am  18.  Juni  1696,  studirte  in  Hebnstedt 

und  Jena,  1717  Privatdocent  und  1725  Adjunct  der 
philosophischen  FaeultM  daselbst,  1741  Kector  am 
Catharineum  in  Braunschweig  bis  1760,  Professor  lu 
Jena,  1763  Bector  in  Nordhausen,  wo  er  am  28.  Fe- 
bruar 1769  starb. 
Fabricius,  Rudolf  Anton,  geb.  1689  in  Helmstedt,  Pro- 
fessor daselbst,  gest.  am  10.  Februar  1772. 

(J.  Chr.  Wernsdorf)  memoria  B.  A.  F.   Helmatad.  1773.  4. 

Fabricius,  Simon,  geb.  1533,  Rector  der  Amieuschuie 

iu  Augsburg,  gest.  am  15.  Juli  1693. 
Fabricius,  Wolfgang  Ambrosius,  geb.  um  1626,  Arzt  in 

Nürnberg,  gest.  1663. 
Fabrini,  Giovanni,  geb.  1516  zu  Fighine,  Lehrer  der 

Beredsamkeit  in  Ventdig,  wo  er  um  15b0  starb. 
Fabroni,  Angeio,  geb.  25.  September  1732  zu  Marradi, 

Curator  der  Academie  zu  Pisa,  gest.  am  22.  September 

1803  in  Florems. 
Fabrot,  Charles  Annibal,  geb.  am  16.  December  1680 

zu  Aix,  Parlamentsadvocat  und  1609  Professor  daselbst, 

dann  nach  Paris  berufen;  iu  seiner  Vaterstadt  am 

16.  Januar  1659  gest. 

Ch.  Oirand  aotioe  sur  la  via  da  C.    Fabiot  Alz  1834.  d. 
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Facciolati,  Jacopo,  geb.  am  4.  Januar  1682  zu  Toreglia, 
gebildet  im  Seminar  sa  Padua,  an  dem  er  1704  als 

Lehrer  angestellt  wurde  njid  1707  die  Leitung  erhielt, 

1723  Professor  der  Logik  an  der  Universität  Padua  bis 

1166,  gest.  am  26.  August  17G9. 

Fabronii  vitae  Italoi;  decacL  III.  p.  208  —  221.  G.  Batt. 
Ferrari  vlta  J.  Face.  PataTii  im  8.  Cf.  Gennari  Tita 
di  J.  F.  Padov.  1818  4.  OaroL  Kalussh  uarraUo  d«  JacF. 
gxammatico.   Dresdae  1836.  ü. 

Facius,  Johann  Friedrieb,  geb.  am  26.  Januar  1750  zu 
Coburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1767  in  Güttingen, 

1769  Hauölelirer  in  Hannover,  1773  Lehrer  in  Kloster- 
berge, 1774  in  Coburg,  wo  er  am  21.  Juni  1825  starb. 
Faehae,  Gk>ttfried,  geb.  den  24.  Angnst  1764  zu  Badis 
bei  Wittenberg,  gebildet  in  Zeitz,  stndirte  seit  1782  in 
Wittenberg,  1786  Hauslehrer  in  Ungarn,  1Tj2  Rector 
in  Göllnitz  in  Ungarn,  1795  habilitirte  er  sich  in 
Leipzig,  1798  Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle,  1801 
Comector  und  1806  Bector  in  Annaberg,  1809^1880  in 
Zerbst;  er  starb  zu  Jüterbogk  am  29.  Mai  1831. 

Faerno,  Gabrielle,  aus  Cremona,  gest.  am  17.  November 
1561  in  Bom. 

Boot  in  den  Symbolae  literar.  IV.  p.  191— SOI  J.  H.  Kcoon 
common,  do  fatniUs  G.  F.  LB.  ISM  S. 

Faesch,  Sebasldan,  geb.  zu  Basel  den  8.  Juli  1647,  stndirte 

in  Baaei  und  Grenoble  die  Rechte,  1681  Professor  und  1 706 
Stadtschreiber  in  Basel,  wo  er  am  27.  Mai  1712  starb. 
Faesi,  Johann  Ulrich,  geb.  am  24.  December  1796  in 
Josephsberg  (Galisien),  bezog  1806  das  eyangeliscbe 
Gymnasium  zu  Mezu-Bereny,  1807  St.  Gallen,  1809 
Zürich,  studirte  auf  dem  Carolinum  daselbst,  1818  verbi 
divini  minister«,  bezog  1821  die  Universität  Leipzig, 
dami  Berlin,  1828  Professor  des  HebHüschen,  1881  Pro* 
feaaor  der  alten  Sprachen  am  Gymnasium  in  Zürich, 
dessen  Rector  er  1833  wurde,  gest.  am  8.  Mai  18r»5. 
8.yögcUQ  in  dem  ZOriclier  NeujahxtblatU  tut  1870.  Zut  iü:- 
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innenmg  aa  Dr.  U.  I*.  fn  dem  Piogfamm  der  Kaatoiitobiile 
in  Zllxieb  1870. 

Fagnani,  Bafaello,  geb.  in  Mailand,  gest.  daseibat  am. 

22.  September  1623,  • 

Falbe,  Gotthilf  Samuel,  geb.  in  Woldenberg  den  11.  April 
1768)  gebildet  auf  dem  Werderschen  Gynmasinm  in  Ber- 
lin, Btadirte  in  Halle,  1793  IVofessor,  1806  Eeetor  der 

Ratbßschule,  1812  Director  des  vereinigten  königlichen 

und  Gröningschen  Stadt  -  Gymnasiums  in  Stargard  bi& 

1843,  gest.  den  23.  Juli  1849. 

Selbiibiograpbie  in  C.  Freeie  F.  Leben  und  NncbUie.  8U^ 
gexd  o.  J.  4» 

Falckenburg  (Falcobnrgina),  Geraard,  geb.  nm  ll»35 
in  Nymwegen,  stadirte  in  Bonrges  unter  Cujas,  lebte  W 
dem  Grafen  Hermann  v.  Nenenaar,  starb  am  5.  Septem- 
ber 1578  in  Folge  eines  Sturzes  vom  Pferde. 

Falconer,  Thomas,  geb.  am  24.  December  1771  m 
St.  James,  Lehrer  in  Oxford,  gest.  in  Bath  am  18.  Fe* 
brnar  1839. 

Falconet,  Camüle,  geb.  am  4.  März  1671  zu  Lyon, 
studirte  Mediein,  seit  1707  in  Paris,  wo  er  Leibarzt 
\md  Senior  der  Facultftt  wurde,  gest.  am  8.  Febraar 

17G2. 

Falconi,  Niccolo  Carmini,  Erzbischof  von  Santa  Seve- 

zina,  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
Falconieri,  Ottavio,  geb.  1646  in  Florenz,  gest.  in  Born 

1676.  I 
Fallmerayer,  Jacob  Philipp,  geb.  10.  Dec.  1790  in 
Bayrdorf  bei  Enzen,  1818  machte  er  die  Feldsüge 
gegen  Frankreich  mit,  1818  Lehrer  am  Gymnasium  m 
Augsburg,  1821  in  Landshut,  darauf  auf  Reisen  in 
Griechenland  und  im  Oriente,  starb  am  20.  April  1861 
in  München. 

UüBere  Zeit  Bd.  7.  S.  204—206.  O.  M.  T  hom as  in  den  Verh&ndl. 
der  (Angst. )  Philologen-Veis.  XXI.  S.  52  —  55  nnd  von  demsel- 
ben eine  Biogzapiiie  tox  den  Oesammelten  Werken  (Lps*  1861) 
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Palster,  Christian,  geb.  am  1.  Januar  1690,  Conrector 
in  Eipen,  später  in  Fleuäburg,  gest  alä  iiector  zu  üipen 
175? 

Hansen  piogx.  II  de  viu  et  rebtt«  gettU  Clix.      Bipi»  1769 

und  1771. 

Farnaby  (Farnabius),  Thoma«,  geb.  1676  zu  London, 
stndirte  1590  in  Oxford ,  wurde  in  Spanien  JeBuit,  reiste 
1995  mit  Francis  Drake  und  Hawldns,  dann  Soldat  in 
den  Niederlanden,  Hess  sich  ku  Marlock  in  Somenet- 
ehire  nieder,  wo  er  eine  Schule  anleg+e,  darauf  lehrte 
er  in  London  bis  1636,  zuletzt  in  Stevenock,  endlich 
164d  von  den  Republikanern  gefangen,  starb  er  in  Ely- 
Hoose  am  12.  Jnm  1647* 

Farne  se,  Hendrik,  geb.  um  1560  in  Lüttich,  wurde  Pro* 
fessor  der  Beredsamkeit  in  Pavia,  wo  er  1616  starb. 

1  it^old,  Johann,  aus  Bayreutii,  scheint  1676  in  Jena  ge- 
lebt zu  haben. 

Fathschild,  Georg,  geb.  157d  in  Einbeck,  1698  Con* 
lector  nnd  1699  Bector  daselbst,  1611  Pastor  zn 
Bnrgdorf. 

Fauno,  Lucio,  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  in 
Venedig. 

Fazello,  Tommaso,  geb.  1498  zu  Sciacca  in  Sicilien, 
itadirte  in  Paris,  Bom  und  Padua,  trat  in  den  Orden 
der  Domimeaner,  gest  am  9.  April  1570  m  Palermo. 

Fazio  (Facius),  Bartolommeo ,  aus  Spezzia,  studirte  in 
Genua  und  Ferrara,  Schüler  des  Gnarino,  HiBtoriojfraph 
des  Königs  Alfons  L  TOn  Neapel,  starb  im  .November 
1467. 

Lanr.  Mehna  vite  m  Vmäi  t^^Miolm»  FkMMoÜM  1246,  4. 

Fea,  Carlo  Domenieo  Francesco  Jgnacio,  g^.  zu  Pigmt 
bei  Nina  den  4.  Joni  1769,  stadirte  in  Nissa  ond 
Rom,  Piieriier,  1798  MMig  in  Florens,  1799  Biblio- 
thekar der  Cnigiächen  Bibliothek  .u*d  commif-f-ario  d^^lie 

anticliita  m  Rom.  wo  er  am  18.  3t£iurz  IdM  starb, 
Ctmmk  toografici  di  C  J.  Mmm  im.  4, 
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Febure  de  Villebrnne,  Jeau  Baptiste  le,  Professor 
am  College  de  France,  dann  Arzt,  gest.  zu  Angouleme 
am  7.  October  1809. 

Fechter,  Daniel  Albert,  geb.  am  8.  Mai  1805  in  Basel, 
machte  daselbst  1819 — 27  seine  Gymifasial-  und  üni- 
versitäts-Studien,  1827  Lehrer  am  Gymnabiuiu,  löiii  am 
Pädagogium  und  1856  Conrector  am  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt. 

Feder,  Karl  August  Ludwig,  geb.  1790  in  Güttingen, 
1819  Frivatdocent  in  Heidelberg,  1820  Lehrer  des  Erb- 
grossherzogs  in  Darmstadt,  dann  Ober*HofbibUothekar 

daselbst,  gest.  am  9.  Januar  1856. 
Feind,  Barthold,  geb.  in  Hamburg,  1669  Lehrer  am 
Johanneum  in  Hamburg,  wo  er  am  6«  Januar  1691 
starb. 

Feith,  Everard,  geb.  um  1597  zu  Elburg  in  Geldern, 

studirte  in  Bijarn,  Lehrer  in  Frankreich,  verschwunden 
auf  einer  Reise  in  Rochelle  um  1625. 
Feldbausch,  Felix  Sebastian,  geb.  den  25.  November 
1796  an  Mannheim,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum 
und  in  Rastatt,  studirte  seit  1817  in  Heidelberg,  1820 
Lehrer  in  Donaneschingen ,  1821  Professor  in  Rastatt, 
1844  Director  in  Kaiiaiuhe,  1850  —  1862  Mitglied  des 
Ober-Studienraths,  gest.  in  Karlsruhe  am  1.  Februar 
1868. 

Feldhann,  Johann  Georg,  geb.  am  15.  April  1755  zu 
Zehden  (Neumark) ,  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule 

und  der  Univer01ti.lt  zu  Halle,  liiäpector  am  Waisen- 
hause daselbst,  1785  Conrector  und  18U0  Rector  der 
Haupt-  und  Gelehrten -Schule  zu  Dessau,  wo  er  am 
19.  April  1826  starb. 
Feldhügel,  Johann  Karl  Friedrich,  geb.  den  2.  October 
1810  zu  Sachsa,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  au  Nord« 
hausen  und  der  lat.  Hauptschule  in  Halle,  studirte  da- 
selbst seit  1828,  1834  Lehrer  in  Zeitz,  1855  Oberlehrer 
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und  Professor  am  Pädagogium  des  Klosters  U.  L.  Fr. 
in  Magdeboig. 

Feliciano,  Feiice,  aus  Veronai  Sammler  Yon  Inschrif' 
ten  1463. 

Feliciano,  Giovanni  Beraardino,  geb.  um  1490  in  Ve- 
nedig, trat  in  den  Benedictinerorden,  lehrte  Ehetorik 
in  seiner  Vaterstadt  und  lebte  noch  1552« 

Fell,  John,  geb.  1625  zu  Longworth,  1643  gebildet  in 
Oxford,  1666  —  69  Vicekanzler  der  Universität,  1676 
pjibcliof  von  Oxford,  gf^st.  am  10.  Jnli  1686. 

Fell  er,  Joachim,  geb.  am  30.  November  1628  zu  Z%\'ickau, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Leipzig ,  Lehrer 
an  der  Nicolaischnle,  1676  Professor  der  Poesie  und 
Bibliothekar  an  der  TJniTersit&t,  gesi  am  5.  Aprü  1691 
durch  einen  Fall  aus  dem  Fenster. 

G.  Lehmaan  concio  fuaebrls  gern,  cum  oariicuio  vitae.  Lipg. 
1691.  4. 

Fe  11 0 WS,  Charles,  geb.  1799  in  Nottingham,  reifte  in 
Kleinasien;  für  seine  archäologischen  Verdienste  erhielt 
er  1846  die  BitterwOrdet  gest  in  London  am  8.  No- 
vember 1860. 

Ferguson,  Adam,  geb.  den  20.  Juni  1723  zu  Logierait 
in  Schottland ,  studirte  seit  1730  zu  St.  Andrews,  1745 
Feldkaplan  bis  1757,  1759  Professor  der  Moral  in  Kdiu- 
biizgh  bis  1784,  geet.  den  22.  Februar  1816. 

Ferracci  (Ferratins),  Marco  Antonio,  Vorsteher  des  Se- 
minars in  I'adua,  wo  er  am  28.  April  1748  starb. 

Ferrari,  Francesco  Bernardino,  geb.  um  1576  in  Mai- 
land, Professor  am  coUegium  Ambrosianum  daselbst, 
1639  Bector  des  coUegio  de*  nobili  in  Padua,  1642 
wieder  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  30.  Januar  1669 

starb. 

Ferrari,  Giambattista,  geb.  den  21.  Juni  1732  zu 
Triest,  gebildet  im  Seminar  zu  ^adua,  Lehrer  daselbst, 
1771  prefetto  degli  studi,  gest.  am  14.  April  1806. 
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Ferrari,  Giovanni  Donato,  geb.  in  Mailand,  Professor 
der  griechiachen  8pra«Ghe  daselbst,  starb  in  Bom  am 

la.  Mte  1661. 

Ferrari,  Girolamo,  geb.  1501  in  Correggio,  gesi  1642 

in  Rom. 

Ferrari,  Giuiio  Emilie,  geb.  in  Novara,  Schüler  vonG. 
Merola,  erster  Professor  der  Geschichte  in  Mailand,  am 

Ende  des  16.  Jalirhanderts. 

Ferrari,  Ottaviano,  geb.  am  23.  September  1618  zn  Mai- 
land, Professor  daselbst  und  in  Padua,  wo  er  1586  starb. 

Ferrari,  Ottavio,  geb.  am  20.  Mai  1607  zu  Mailand,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt,  1628  Professor  am  colle- 
gium  Ambrosianmn,  1684  Professor  der  Bhetorik  und 
der  griechischen  Sprache  in  Padua,  wo  er  am  7.  Ifön 
1682  starb. 

J.  labiiciue  giebt  eine  vita  vor  den  diuertationes  dnae. 
Helmstad.  1728.  a 

Ferrarini,  Michele  Fabricio,  ein  Carmeliter  aus  Keggio 
im  15.  Jahrhundert. 

Ferreti,  Giambattista,  geb.  1689  in  Vicenza,  trat  in  den 
Benedictinenirden,  gest  1682  im  Kloster  Honte  Oassino. 

Ferretti,  Niccolo,  lehrte  in  Venedig  mid  starb  am  19.  Ja- 
nuar 1523. 

Ferrucci,  Aloibio  Crisostomo,  jetziger  Bibliothekar  der 

Laurentiana  in  Florenz. 
Ferrneci  (Fermtins),  Girolamo,  in  der  zweiten  Hälfie 

des  16.  Jahrhmiderts. 
Fenerbach,  Friedrich  Anselm,  geb.  den  9.  September 

1798  zu  Jena,  1825  Gymnasialprofessor  zu  Speier,  1836 
Professor  der  Philologie  zu  i'reiburg,  wo  er  am  8.  Sep- 
tember 1851  starb. 

Henriette  Feuerbacb  A.  F.  Leben,  Briefe  nnd  Gedicbte. 
Braoniohweig  1856.  &  QadacbtiiisRed«  TOn  8  engl  ex.  Fseibuig 

1853.  4. 

Fichet,  Alexandre,  geb.  1688  am  kleinen  St.  Bernhard, 
ward  1607  Jesuit,  lehrte  in  Lyon,  Bector  in  NSmes, 
gest.  am  30.  März  1669  su  Chamb^ry. 
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Ficino  (Ficinus),  Marsiglio  (Marsilius),  geb.  zu  Florenz 

am  18.  October  1433,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 

studirte  in  Bologna  Medicin,  kehrte  aber  1459  in  Flo~ 

renz  su  den  claeaischen  Stadien  snrüek  and  starb  am 

1.  October  1499  zu  Careggi* 

Schelliora  &%  vlU,  moiilnii  el  mnlptitU.  V.  oommMitotto  in 
d«i  Amoenitat.  Utaias.  V.  L  ISi  U9,  De  SUtoniofte  pbUo* 
aopblAe  post  renatas  liierai  apud  Itftlof  vettattrfttione  eommea* 
tariaa  8.  M.  F.  vita  anctore  Jo.  Coraio  cum  Aug.  M.  Bandintt 
adnotationibus  in  Miscell.  di  varia  letterritiira  T.  VIII.  p.  24'> 
Sieveking  Oeioh.  dm  PUtoniscben  Aoademie  in  rioztnx. 
GöttingeQ  1812. 

Fickert,  Karl  Rudolf,  geb.  den  20.  April  1807  zu  Forst- 
bam  Planken  im  MagdebiArgiflcben,  besuchte  das  Dom- 
gymnasium  su  Magdeburg,  studirte  seit  1886  in  Halle 
und  Berlin,  1833  Adjunet  und  1841  Professor  in  Schul- 
pforte, 1845  Eector  des  Elisabetanums  in  Breslau. 

Fickler,  Karl  Borromaeus  Aloys,  geb.  am  8.  Mai  1809» 
gebildet  auf  dem  Lyceum  zu  Constans,  studirte  1827 — 30 
in  Freiburg,  1838  Professor  und  1838  Birector  am  Gym- 
nasium zu  Donauesthingen,  18-i8  Professor  am  Lyceum 
in  Rastatt,  1852  in  Mannheim  und  seit  1854  Vorstand 
des  Antiquariums  daselbst. 

Ficoroni  (de  Ficoronibus),  Francesco  de\  geb.  1664  zu 
Labico,  gest.  am  26.  Januar  1747  in  Bom. 

Fiedler,  Franz  Anton  Maximilian,  geb.  den  1.  April 
1790  zu  Spausberg  bei  filsterwerda,  gebildet  auf  der 
Landesschule  zu  Meissen,  studirte  von  1816  in  Leipzig, 
1819  Lehrer  an  der  Lateinischen  Hauptsehule  zu  Halle, 
1821  Adjunet  zu  Sossleben,  1822  Oberlehrer  und  1839 
Professor  in  Wesel  bis  1866. 

Fieschi  (Fliscus),  Stefano,  schrieb  im  16.  Jahrh.  über 
lat^  Grammaitik. 

Figrelius,  Emund,  Professor  der  Oeschichte  in  üpsala, 
Erzieher  des  Königs  Karl  XI,  als  Baron  Griepenhjelm 
geadelt,  gest.  am  24.  August  1676. 
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Filalteo,  Lucillo  (Lucilin^  Philalthaeiiöj ,  geb.  m  Un.- 
scia,  studirte  in  Venedig  und  Padua,  1535  Doctor  iu 
Bolognai  lehrte  seit  1553  in  Pavia,  1565  in  Turin,  wo 
er  tun  1578  starb. 

Filelfo  (Philelphus) ,  Francesco,  geb.  am  25.  Juli  139^ 

zu  Tolentino  (Mark  Ancona),  gebildet  in  Padua,  1417 

Lehrer  in  Venedig,  1420  als  Gesandtschaftssekretrir  nack 

Constantinopel  geschickt,  1427  zurück  nach  Venedig, 

lehrte  1429 — 84  in  Florens,  dann  in  Siena,  Bologos, 

1439  Mailand,  1474  Eom,  1481  Florenz,  wo  er  am 

31.  Juli  1481  starb. 

Nicol.  Stanisl.  Meacci  vita  Fr.  Ph.  Florentiae  1741.  8. 
Foppitis  historia  vitae  et  scriptonun  Fr.  Ph.  in  den  Miscell. 
Lips.  T.  V.  Rosmini  vita  di  Fil.  Milano  1808.  3  Bde.  8,,  dar- 
nach Orelli  Filelfo  als  Padagoyiker  in  Vittorino  d.  F.  S.  SÖ 
—  i<8.  Thorlacius  in  dem  Kopenhageuer  UnivenitäUpi.  von 
1807,  abgedr.  in  den  opsc  T.  II.  nr.  2. 

Finckh,  Christoph  Eberhard,  geb.  am  27.  März  1802, 
Bector  der  lateinischen  Schule  zn  BeutUngen,  1840  Pro- 
fessor nnd  1860  Rector  an  dem  Oynrnasium  zn  Heilbronn. 

Findel  Ben,  Christian  Gottfried,  geb.  1738  in  Leipzig,  gebil- 
det auf  der  Thomasschxde  und  der  Universität  seiner 
Vaterstadt  bis  1766,  starb  als  Hauslehrer  daselbst  am 
13.  Juli  1796. 

Findeisen,  Friedrich  Gotthilf,  preb.  in  Leipzig,  gebildet 
auf  der  Thoniasschuie  und  der  hiesigen  Universität, 
Hauslehrer  in  Livland,  1788  Conrector  in  Dorpat,  gesi 
am  22.  Januar  1796. 

Finefcstres,  Joseph  de  Monsalvo,  aus  Baiculona,  Pro- 
fessor der  Kechte  in  Cervera  in  der  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Finkenstein,  Friedrich  Ludwig  Karl,  Graf  von,  geb.  m 

Stockholm  den  18.  Februar  1745,  1777—1780  Präsident 
der  Neumärkischen  Eegierung,  gest.  den  18.  April  1818. 
Finlay,  Georges. 

Fiocco  oder  Fiocchi  (Floccus),  Andrea  Domenico,  Schüler 
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Emannel  Chrysoloras,  1427  Kanonikus  in  Florenz, 

Sekretär  bei  Papst  Eugen  IV.,  gest.  1452,  der  Fälscher 

des  Fenesteila. 

Fioretti  (Florettus),  Benedetto,  geb.  am  18.  October 
1579  in  Mercatale  bei  Pistoja,  PrieBter  in  Florenz«  wo 
er  am  30.  Juni  1642  starb. 

Fiorillo,  Johami  Dominicus,  geb.  am  13.  April  1748 
in  Hamburg,  widmete  sich  der  Malerei  und  ging  1761 
nach  Born,  1781  kam  er  nach  GKSttingen,  wo  er  1799 
ausserordentlicher  und  1813  ordentlicher  Professor  wurde 
imd  am  10.  September  18*21  starb. 

fiorillo,  Johann  Wilhelm  Üaphael,  Sohn  des  Vorigen, 
geb.  1778  in  Braunschweig,  studirte  in  Götüngen,  wo 
er  1804  Bibliothek* Secreiär  wurde  und  1816  starb. 

Firnhaber,  Karl  Georg,  geb.  den  26.  Februar  1812  zu 
Hildesheim,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte seit  1830  in  Göttingen,  1835  Collaborator  am  Dom- 
gymnasium  zu  Verden,  1837  Erzieher  am  kurfürstlichen 
Hofe  zu  Cassel,  1842  Professor  in  Hanau,  1846  in  Wies- 
baden, 1854  R^gierungsrath  nnd  Mitglied  der  Landesre- 
gierung (für  Gymnasialweseu),  das.  1862 — 1808  Geheimer 
Begieningsrath,  lebt  jetzt  im  Euhestande  zu  Wiesbaden. 

Fischer,  Gk>tüob  NaÜiaaael,  geb.  am  12.  Januar  1748 
in  Graba  (Thüringen),  Rector  der  Martiniächule  m  Hal- 
berstadt,  gest.  am  20.  März  1800. 

Fischer,  Johann  Friedrich,  geb.  am  10.  October  1726 
SU  Coburg,  gebildet  auf  dem  dyrnnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1744  in  Leipzig,  1751  Conrector  und 
1767  Rector  der  Thomasschule,  daneben  1748  Privat- 
doceut  und  1762  ausserordentlicher  Proiessor  an  der 
üsiversität,  gesi  am  11.  October  1799. 

Cb>.  GottL  Kneno«!  nftxxAtio  de  J.  F.  V.  toi  tan  leisten 
Binde  der  AnimadTCvi.  ad  WeUnr.  Barles  vitae  pbUolog.  T. 
I.  p.  254^264.  Cht.  V.  Kindezvater  über  J.  Ft.  F.  als 
Scholmann.  Lpz.  1901.  Boksietn  in  des  AUg.  £nejel.  I. 
Bd.  44.  8.  842^7. 
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Fitt bogen,  Christian  Wilhelm,  geb.  zu  Womilage  in 
der  NiederlauBitz  am  28.  Januar  1803,  <jebildet  in  Gu- 
ben, Dresden  und  Frankfurt  a.  d.  0.,  studirte  1821 — 25 
in  Leii»zig  und  Berlin,  1826 — 67  Lehrer  am  Gymna- 
fliuin  zu  Frankfurt  a.  d.  0. 

Fix,  Theobald,  geb.  1802  in  Solothum,  gebildet  in  Bern, 
studirte  in  Leipzig,  übernahm  1829  iu  Paris  die  Mit- 
wirkung bei  der  neuen  Bearbeitung  des  theöaunis  1.  Gr., 
zog  sich  aber  nach  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes 
zurück. 

Flaminio,  Giannantonio,  geb.  in  Imola,  Professor  in 
Bologna,  gest.  am  IS.  September  1636. 

Flamiuio,  Marcantouio,  geb.  in  Seravalle,  lebte  in  Kom 
und  ptarl)  1550. 

Vita  von  Franc.  Mar.  Mancurtiua  ror  den  Carmina  Fla- 
miiiiorum.  I'atav.  1727  Uüd  1743.  8.  A.  Neaudcr  Erinnerung 
%,  M.  A.  Fl.  u.  dai  Aufkeimeu  der  HeformaUou  iu  italiea. 

BMUn  isar.  8. 

Flathe,  Christian  Gottlob,  geb.  am  26.  Juli  1762  zu 
Müdsdorf,  Conrector  in  Freiberg,  gest,  am  30.  Juni  1816. 

Flavell,  John,  Professor  in  Oxford,  gest^  am  10.  Koveni- 
ber  1617. 

Flaxman,  John,  geb.  am  6.  Juli  1766  in  York,  Professor 
der  Aeademie  der  Künste  in  London,  gest.  am  7.  De- 
cember  1826. 

Fleekeisen,  Karl  Friedrich  Wilhelm  Alfred,  geb.  in 

Wolfenbüttel  den  23.  September  1820,  besuchte  1829—39 
das  Gymnasium  zu  Helmstedt,  studirte  1839  —  42  in 
Cröttingen,  1842  Lehrer  au  dem  Privat -Fädagogium  zu 
Idstein,  1846  CoUaborator  in  Weüburg,  1861  Lehrer  am 
Bloohmannsehen  Listitate  in  Dresden,  1864  Profeesor 
am  Gymn.  in  Frankfort  a.  M.,  1861  Conrector  am  Yitz- 
thumscheu  Gymn.  in  Dresden. 
Fleet wood,  William,  sreb.  am  21.  Januar  1656  zu  Lon- 
don, gebüdet  in  Etou,  studirte  in  Cambridge,  1702 
Kanomkas  zu  Windsor  und  Ho^krediger,  1707  Bischof 


.  Kj       by  Google 


FLEURY  —  FOOLIETTA.  lÖl 

von  St  Asaph,  1714  von  Ely,  gest  den  16.  Angust  1723 
zu  Tottenham. 

Fleury  (Ploridns),  Julien,  geb.  nm  1650,  1679  Kanonikus 
zu  Chartres  und  Professor  zu  Paris,  gest.  am  13.  Sep- 
tember 1725. 

riorez,  HenricLue,  Augustiuermönch  in  Madrid,  in  der 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

Hühner  C.  I.  L.  II.  p.  XXI. 

FJorido,  Francesco  (Fioridus  Sabimis),  geb.  um  1500  in 
r>nriadco,  gebildet  in  Bologna,  durch  Pranz  L  nach 
Frankreich  berufen,  starb  bereits  1547. 

Florinus,  Johann  Heinrich,  Professor  am  Gymnasium 

♦  in  Herbom,  sregen  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

Foertsch,  Karl  Friedrich  Gottlob,  geb.  den  17.  October 
1806  zu  Golssen  in  der  Niederlausitz,  gebildet  in  Luckau, 
fitadirte  1823 — 27  in  Leipzig  unter  Hermann,  1827  Leh- 
rer am  K.  Pädagogium  und  Privatdocent  an  der  Uni- 
versität in  Halle,  1831  Oberlehrer  an  der  lateinischeu 
Hauptschule  daselbst,  1834  Director  des  Domgymna- 

ännis  in  Naumburg. 

Foertsch,  Paul  Jacob,  geb.  1722  in  Grossenhain,  gebil- 
det in  Schulpforte  und  Leipzig,  Professor  der  Philo- 
sophie in  Göttingon,  General -Superintendent  in  Har- 
burg, gest.  1801. 

Füg 8,  Anuce,  geb.  1528  in  Metz,  studirte  in  Paris  Me- 
dicin,  1552  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  1596  gest.  in 
Metz. 

P.  ¥  r  a  II  g.  T  o  r  c  y  61ogc  hiatorique  d'A.  > .  l'aris  1811, 8.  A  m  b  r. 
M.  L.  Willaume  notice  sur  A.  F.   Metz  1823.  8. 

Foggini,  Pier  Francesco,  geb.  1713  zu  Florenz,  174*2 
CustoR  und  1775  Bibliothekar  der  Vaticanischeu  Biblio- 
thek in  Eom,  wo  er  am  1.  Juni  1783  starb. 

ELogio  Btorico  di  F.  F.  F.  Firense  1784.  a 
J'oggini,  R.  P. 

Foglietta  (Folieta),  Uberto,  geb.  1518  in  G«nua,  gebil- 
det in  Korn  und  Perugia,  nach  der  Verbannung  aus 
Komencl.  pbil*  11 
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seiner  Vaterstadt  ging  er  wieder  nach  Bom,  wo  er  am 
September  1581  starb. 

J.Ii»  Koihetm  ü.  F.  riim  «t  labom  in  der  Aiug.  te  Sohrift 
de  UngoAe  Ismt,  wm  et  preeatentia.  BMii1»iiTg.  1723.  p.  öS-Cl 
Folard,  Jean  Charles  de,  geb.  am  18.  Febraar  1669  in 

Avigiiüii,  trat  Imhzeitig  in  die  Armee,  ging^  1714  nach 
Malta,  später  zu  Karl  XII.  und  zu  K.  August  von  Po- 
len, starb  am  23.  März  1762  in  seiner  Vaterstadt. 

Mteioliei  ponr  Berrir  k  l'histolre  de  Mr,  le  ehevalier  de  Foliid. 
Segensbowg  (Feziey  1759^  19. 

Felkes,  Martin,  geb.  am  29.  October  1690  zu  London, 

gebildet  in  Cambridge,  1714  Mitglied  der  royal  society, 
deren  Präsident  er  später  wurde,  gest.  am  28.  Juni 
1754. 

Fontana,  Carlo,  geb.  1688  in  fianeati,  Baumeister  m 
Rom,  wo  er  1714  starb. 

Fontanella,  Francesco,  geb.  am  28.  Juni  1768  in  Ve- 
nedig, Lehrer  daselbst,  Professor  der  Beredsamkeit  in 
Udine  bis  1814,  später  am  Seminar  in  Venedig,  ^pletzt 
Corrector,  gest.  am  22.  März  1827. 

VIte  di  Ft.  F.  prete  YeneE.   Venez.  1825.  8. 

Fontauini,  Giusto,  geb.  zu  San  Daniele  am  30.  Octobtr 
1666,  gebildet  im  Jesuitencollegium  zu  Görz,  studirte 
in  Venedig  und  Padua,  1697  Bibliothekar  des  Cardinal 
Imperiali  in  Born,  Erzbischof  Yon  Ancyra,  starb  in  Born 

am  16.  Aprii  ITiiG. 

Domen.  Fontanini  memoric  della  vita  di  G.  F.  Veneii» 
1755.  4.    Fabronii  Vitae  Italor.  Vol.  XIII.  Nr.  5  p.  202. 

Fönte  (Fontius),  Bartolumnieo,  geb.  um  1445  in  Florenz, 
gebildet  daselbst  und  in  Born,  1481  Nachfolger  Fiiel- 
fo*s  in  seiner  Vaterstadt,  1483  in  Born,  1485  wieder  in 

Florenz ,  längere  Zeit  bei  Matthias  Corvinuö  m  Ungarn, 
gest.  1513. 

Fonteine,  Peter,  Prediger  der  Meuundtengemeinde  in 
Amsterdam,  gest.  1788. 

Fonteiiuu,  Louis  Fran9ois  de,  geb.  1667  im  Schlosse 
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Lüledon,  1714  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
gest.  am  4.  September  1769. 

filogedttl's^bftde  F.  par  BougainTille  in hitt. de raoad,  det 
inter.  XXIX.  p.  849—959. 

Forberg,  Eduard,  geb.  10.  December  1803,  studirte  iu 

Leipzig,  Halle  und  Göttingen,  1823  CoUaborator ,  1824 

Professor,  1839  Director  des  Gymnasiums  u.  Ober-Sehul- 

ratii  in  Coburg,  gest.  am  24.  November  1865. 

T TO mph 611er  GedSditnlMrede  in  dem  Progr.  von  IS68. 

Forbiger,  Gottlieb  Samuel,  geb.  den  4.  October  1751 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Nicolaischule,  studirte  seit 
1766  in  Leipzig,  1776  Lehrer,  1777  Conreoior  und  1796 
Rector  der  Nicolaischule ,  gest.  am  2.  Hai  1828. 

Forbiger,  Albert,  geb.  den  2.  November  1798  zu  Leip- 
zig, gebildet  1806 — 16  auf  der  Nicolaischule,  studirte 
seit  1816  in  Leipzig,  1824  Lehrer  an  der  Nicolaischale, 
1835  Oonrector  bis  1863,  lebt  jetzt  in  Dresden. 

Forcellini,  Egidio,  geb.  zu  Feuer  bei  Padua  den 
26.  August  1688,  gebildet  im  Seminar  zu  Padua  unter 
Facciolati,  1724  Professor  der  Rhetorik  in  Cenada, 
1781 --42  in  Padua,  wo  er  am  4.  April  1768  starb. 

J.  B.  Verrari  Tita  Aegld.  Forc.  Padua  119f.  4. 

Porchhammer,  Peter  Wilhelm,  geb.  am  28.  October 
1810  in  Husum,  besuchte  das  Gymnasium  in  Lübeck 
und  studirte  bis  1828  in  Kiel,  seit  1830  auf  Belsen  in 
Italien,  Griechenland  und  Eleinasien,  nach  seiner  Bück- 
kehr 183G  aubbcrordLutl  icher  und  1843  ordentlicher 
Professor  der  Philologie  m  Kiel. 

Forelius,  Hemming,  im  Anfang  des  18«  Jahrhimderts 
zu  üpsala. 

Formey,  Johann  Heinrich  Samuel,  geb.  am  31.  Mai  1711 
iu  Berlin,  Professor  am  französischen  Gymnasium  und 
Prediger,  Sekretftr  und  1782  Director  der  philosophi- 
Bchen  Elasse  der  Academie,  gest.  am  7.  WBaz  1797. 

Forster,  Nathanael,  geb.  am  3.  Februar  1717  zu  Stads- 

11* 
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combe  (Devonshire) ,  ward  GeifitUcher  und  st^b  den 
20.  October  1757  in  Oxford. 
Forstner,  Christoph,  geb.  am  7.  October  1698  in  Bir- 
kenstein, stndirte  in  Tübingen  und  Wien,  seit  1623  in 

Italien  \md  Frankreich,  1630  Ruth  hei  dem  Grafen 
Hohenlohe,  1631  Vice -Kanzler  und  dann  Kanzler  in 
Mömpelgard,  wo  er  am  28.  October  1667  starb. 

J.  H.  Boeder  etogimii  Olir.  F.  Argentonti  1696.  4. 

Eortia,  Agricole,  marqnis  de  F.  d*ürban,  geb.  am 
18.  Februar  1766  in  Avignon,  gebildet  in  Paris  und 
La  Fläche,  1771  in  der  Mditilrschule  zu  Paris,  1778—79 
in  der  Armee,  zwei  Jahre  in  Rom,  dann  in  Paris,  wäh- 
rend der  Schreckenszeit  in  Vitry,  nachher  ohne  Amt 

in  Paris,  wo  er  am  4.  August  1843  starb. 

Comte  de  Bipert  Monelftx  eieftl  tna  la  Tie  et  les  onvnges 
de  F.  d*U.  raxie  1810.  a 

Fortignerra,  Scipione  (graecisirt  Carteromachus),  geb. 

am  4.  Februar  146G  zu  Pistoja,  gebildet  in  seiner  Va- 
terstadt, in  BiOm  und  Florenz,  Schüler  Polizians,  seit 
1500  lehrte  er  Griechisch  in  Venedig,  wo  er  in  die  Aca< 
demie  des  Aldus  trat,  1505  von  Papst  Julius  II.  nach 

Rom  berufen;  <^^e8t.  am  IB.  October  1615. 

Seb.  Ciampi  memorie  di  Scipione  Carteromaco.    risa  1811.  8, 

Fortlage,  Johann  Heinrich  Benjamin,  geb.  den  1.  Ja- 
nuar 1770  zu  Osnabrück,  gebildet  auf  dem  Bathsgym- 
nasium  daselbst,  stndirte  seit  1789  in  Göttingen,  1793 
Lehrer,  1798  Conrector,  1810  Director  des  Bathsgym- 
nasiums  in  Osnabrück,  wo  er  am  17.  Juni  1841  starb. 

Fortoul,  Hippolyte  Nicolas  Honore,  froh,  am  13.  August 
181 1  in  Digne,  gebildet  in  Lyon,  stndirte  in  Paris,  Profes- 
sor in  Toulouse,  1846  Decan  der  Facnlt^  des  lettres  in 
Aix,  1851  Marineminister,  3.  December  1851  ünterrichts- 
ministor,  1853  Senator,  starb  in  Ems  am  7.  Juli  1856. 

Foss,  Heinrich  Eduard,  geb.  am  6.  November  1806  in 
Elbing,  besuchte  1815^24  das  dortige  Gymnasium, 
1824*- 28  die  Universität  HaUe,  1827  HOfslehrer  am 
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Pädagogium  daselbst,  1829  Iiispector  um  Joaclimii?thal- 
scheii  Gymnasium  in  Berlin,  1831  liector  in  Friedland, 
1836  Director  und  Schulrath  in  Altenburg, 
oster,  John,  fellow  of  kings  College  in  Cambridge  1763. 
Fonrmont,  Etienne,  geb.  den  23.  Jnni  1688  am  Herbe- 
lay, studirte  in  Paris,  wendete  sich  mehr  der  orienta- 
lidcheu  Litter atur  zu,  1715  Professor  am  College  royal, 

gest.  am  18.  December  1745. 

J.  de  Oaignet  ftbx^6  de  Im  Tie  d*B.  F.  »reo  Im  notice  de  M« 
oayrftgef.  TmriM  1747.  4.  Fröret  ttoge  in  der  biet,  de  Paoad. 
des  iüBcript  T.  XYIIL  p.  418-431. 

Fourmont,  Michel,  geb.  am  28.  September  1690  zu  Herbe- 
lay, 1720  Professor  am  College  royal  in  Paris,  reiste  1728 

— 30  in  Griechenland,  starb  in  Paris  am  5.  F<'l»ruar  1745. 
Fröret  61oge  de  M.  F.  in  higt.  de  Tacad.  des  inacript  T 

XVIII.  p.  V\2~UG. 

Fournier,  Guillaume,  Professor  der  Kechte  zu  Orleans 
tun  1584. 

Fournier,  Baoul,  dessen  Sohn  um  1606. 
Fracastoro,  Girolamo,  geb.  1483  in  Verona,  studirte 

in  Padua,  wurde  daselbst  Professor  der  Logik,  darauf 
in  Pordeuone,  lebte  zuletzt  auf  einem  Landgute  bei 
Verona,  vo  er  am  8.  August  1663  starb. 

Fr.  O.  Menoken  de  vita^  meribni,  icrlptis  meritisque  H.  Fr«^ 
catt.  conunenlatio.   Lips  1781.  Yitao  seleetae  erudit.  viromm 

p.  3—18. 

Fränkel,  Friedrich  Karl,  geb.  am  10.  November  1809 
in  Dössel  bei  Wettin  (Ptov.  Sachsen) ,  gebildet  auf  der 

lateinischen  Hauptschule  in  Halle,  studirte  daselbst 
1830—34,  1842  Lehrer  imd  1849  Oberlehrer  an  dem 
Gymnasium  in  Dorpat. 
Fraguier,  Claude  Fran^ois,  geb.  den  28.  August  1666  zu 
Paris,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  in  deren  Orden  er  1683 
trat,  verliess  ihn,  um  seinen  Studien  zu  leben,  1705  Mit- 
glied der  acad^mio  dos  inscriptions,  gest.  den  31.  Mai  1728. 
d'OHvet  vor  (Ur  Ausg.  von  Fr.  poöaiet  latines.  Paris  1729.  12. 

Francke,  Creorg  Kaxl  Theodor,  geb.  am  26.  Januar  1800 
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in  Husum,  gebildet  in  Kiel,  1821  Snbrecior  und  1825 
Conrector  in  Flensburg,  1849  —         Pastor  in  Steen- 
magle  auf  Seeland,  gest.  im  Januar  1866. 
S^ranoke,  Georg  Samuel,  geb.  am  7.  September  1763  zu 
Hömerkirchen,  1810  Professor  der  Theologie  in  Kiel, 

gest.  am  28.  März  1840. 

Franc ke,  Uregor,  geb.  am  10.  December  1585  in  Taucha, 
Professor  in  Frankfurt  a.  0. ,  gest.  am  2.  Januar  .1651. 

Francke,  Joachim  Friedrieh  Heinrich,  geb.  1793  zu 
Boitin  in  Mecklenburg- Schwerin,  gebildet  in  Güstrow, 
atudirte  in  Halle,  Rostock  und  Berlin,  Hauslehrer  an 
verBchiedenen  Orten,  1825  Oberlehrer  an  der  grossen 
Stadtschule  zu  Wismar,  gest.  am  19.  September  1844. 

Francke,  Johann  Valentin,  geb.  am  31.  März  1792  zu 
Husum,  studirte  seit  1810  in  Kiel,  1816  Privatdocent 
in  Kiel,  1819  Subrector  in  Flensburg,  1821  Professor 
in  Dorpat,  wo  er  am  6.  October  1830  starb. 

Francke,  Karl  Ludwig  Wilhelm,  geb.  am  10.  Januar 
1796  in  ßraunschweig,  gebildet  auf  dem  Catharineum 
daselbst,  studirte  seit  1812  in  Halle  und  Göttingeu, 
1816  Lehrer  in  Helmstedt,  1827  dritter  Lehrer  an  der 
Hauptschule  in  Bemburg. 

Francken,  Oornelis Marmus,  geb.  am  7.  December  1820  zu 
Mulden  (Nord -Holland),  besuchte  1833 — das  Gyrn- 
nasium  und  1838 — 45  die  Universität  zu  Utrecht,  1847  üe- 
ctor  zu  Amersfoort,  1861  zu  Leeuwarden,  1856  Professor 
in  der  litterarischen  Facultät  der  ünivers.  Groningen. 

Franckenau,  Georg  Frank  von,  geb.  am  3.  Mai  irj43 
zu  Naumburg,  studirte  in  Leipzig,  Jena  und  Strass- 
bnrg,  1672  Professor  der  Medicin  zu  Heidelberg,  dann 
in  Wittenberg,  zuletzt  Leibarzt  in  Kopenhagen,  wo  er 
am  16.  Juni  1704  starb. 

Franckenb erger,  Andreas,  geb.  1530  zu  Meiningen,  stu- 
dirte zu  Wittenberg,  1567  Kector  zu  Danzig,  1576  Pro- 
fessor zu  Wittenberg,  wo  er  am  17.  Januar  1690  starb. 
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Franckenstein,  Christian  Friedrich,  geb.  am  20.  August 
1621  zu  Leipzig,  gebildet  daselbst,  1643  Tertius,  dann 
CoDiecior  an  der  Nioolaischule,  1650  Bector  des  Stadt- 
Gymnasiums  su  Halle,  1652  Professor  der  Geschichte 

und  der  lateinischen  Sprache  in  Leipzig,  wo  er  am 

1.  Novenihor  1679  starb. 

G.  Lehmann  inscriptio  Franckcuateiuiana.    Lips.  1679.  f. 

Franco,  Juan  Femaudez,  geb.  um  1625  in  Pozoblanco, 
lebte  in  Montoro,  später  als  Gobemador  in  verschiede- 
nen Städten,  gest.  in  Bxgulance  im  September  1601. 

Httbn  »r  Bhein.  Hiu.  XTIIL  8. 255— 2S6.  0. 1.  L.  IL  p.  Zni. 

Franc  0  (Pranctis),  Niccolo,  geb.  in  Beneyent,  lebte  in 
Neapel,  Venedig  und  Rom,  wo  er  auf  Befehl  Pius  V. 
gefangen  genommen  und  lö6d  gehängt  wurde. 

Frandsen,  Peter  Schreiner,  geb.  zu  Nieblum  auf  der 
Insel  FOhr  den  23.  Juli  1797,  studirte  Ton  1818  an  in 
Kiel  und  Berlin,  1821  Oollaborator  an  der  Gelehrten* 
schule  zu  Kiel,  1824  Lehrer  (1830  Professoij  am  Gym- 
nasium zu  Altona,  1854 — 187U  Director  des  Beal-Gym- 
nasiums  zu  Kendaburg. 

Frank,  Heinrich  August,  geb.  den  2.  NoTember  1728  zu 
Crfiirt,  studirte  daselbst,  1778  Lehrer  und  Director  des 
Bathsgymnasiums  bis  1794,  zugleich  Professor  an  der 
rniversit'at,  jjest.  den  28.  Februar  1802. 

Franke,  iriedrich  Richard,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
am  5.  Mai  1832  zu  Hinteln,  gebildet  auf  dem  Gymna- 
siimL  in  Fulda  und  der  Landesschule  zu  Meissen,  studirte 
seit  1851  in  Jena  und  Leipzig,  1855  Probelehrer  in 
Dresden,  1857  Lehrer  in  Zwickau,  1858  in  Schulpforte, 
1861  Subcourector  in  Gera,  1BÖ4  Oberlehrer  in  Burg, 
1868  erster  Uberlehrer  an  der  Thomasschule  in  Leipzig. 

Franke,  Ludwig  Gottlieb  Friedrich,  geb.  zu  Weimar  am 
20.  Mai  1805,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
terstadt, studirte  1824—28  in  Jena  und  Leipzig,  1828 
Conrector  an  dem  Gymnasium  zu  Binteln,  1886  Ober- 
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lehrer  in  Fulda,  1845  fieotor  und  erster  Professor  der 
Landesscliule  su  Meissen. 
Franke,  Karl  Ludwig,  geb.  am  19.  December  1815  zu 

Heringen,  gebildet  auf  dein  Gymnasium  zu  Nordhausen^ 
ßtudirte  in  Leipzig  uud  Berlin,  seit  1839  Lehrer  am 
Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin ,  wo  er  am 
4.  Januar  1851  starb. 

B.  J»col»8  in  Müi£«lls  Zeitsdir.  f.  6W.  Bd.  S.  S.  415, 

Fransz  (Francius),  Peter  de,  geb.  am  19.  August  1645  zu 

Amsterdam,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  inLeyd» 
längere  Zeit  auf  iieisen,  1G74  Professor  der  Beredsamkeit 
und  der  Geschichte,  1686  der  griechischen  Sprache  am 
Athenäum  in  Amsterdam,  wo  er  am  19.  August  1704  starb. 

Franz,  Johann  Georg  Friedrich,  geb.  am  8.  Mai  1787  zu 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Tiiomasschule,  studirte  zuerst 
Theologie,  dann  Medicin,  1781  ausserordeutlicher  Pro- 
fessor der  Medicin  in  Leipzig,  gest.  den  14.  April  1789. 

Franz,  Johannes,  geb.  3.  Juli  1804  in  Nürnberg,  1830 
Privatdocent  in  München,  1832  Dolmetscher  bei  König 
Otto  von  Griechenland,  1834—38  in  Rom,  1840  ausser- 
ordentlicher und  1846  ordentlicher  Professor  an  der 
Universität  zu  Berlin,  gest.  am  2.  December  1851. 

Franzen  (oder  Franz),  Adam  Wilhelm,  geb.  1718  zu  Dam- 
garten in  Schwedisch-Pommern,  1747  Magister,  dann  Pro- 
fessor der  Philosophie  in  Leipzig,  1763  als  Professor  der 
Beredsamkeit  nach  Halle  berufen,  wo  er  am  31.  März 
1766  starb. 

Freese,  Karl  Friedrich  Heinrich,  geb.  am  27.  April  1807 

zu  Stralsund,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
terstadt, studirt«  in  Greiföwald,  Leipzig  und  Halle, 
1832  Lehrer  in  Stralsund,  1834  Prorector  in  Stargard. 
Freher,  Marqnard,  geb.  am  26.  Juli  1565  zu  Augsburg, 
Professor  in  Heidelberg,  wo  er  am  13.  Mai  1614  starb. 

H. B.  Ooebel  vordem  commeutai.  do  sccretis  iudiciU.  Üutiä- 
bonae  1762.  4. 

Frei,  Johannes,  geb.  am  17.  November  1821  in  Zürich, 
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gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stndirte  1840 — 43 

in  Zürich,  1843  —  45  in  Bonn,  1845  Lehrer,  1849  Ober- 
k'brer,  1855  Professor  und  IhGO  iitctor  des  (Tymnasiiiiiia 
in  Zürich;  1849  —  67  zugleich  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  dassischen  Philologie  an  der  Universität. 

Freigius,  Johann  Thomas,  geb.  1643  zu  Freiburg  im 
Breisgau,  Jurist,  1576  Bector  in  Altdoxf,  Corrector  in 
Basel,  gest.  am  16.  Januar  1583. 

Freind,  John,  geb.  1675  zu  Croton  in  Northamptousbire, 
gebildet  in  Westniinster,  studirte  in  Oxtbrd,  1704  Lector 
der  Chemie  daselbst,  1707  Arzt  in  London,  wo  er  am 
26.  Juli  1728  Jtarb. 

Eine  Tita  !Freindii  steht  vor  seinen  Opera  omnia  medioa  Toa 
J.  Wigan.  London  I7S8.  1  Paris  1735.  4. 

Freinsheim,  Johann,  geb.  am  16.  Noyember  1608  zu 
ühn,  studirte  in  Marburg,  Glessen  und  Strassbm^,  F^o* 
fessor  in  üpsala,  einige  Zeit  am  Hofe  der  Königin  Chri- 
stine, zuletzt  Profeböui  in  Heidelberg,  wo  er  den  30.  Oc- 

tober  1660  starl» 

Abr.  Freiusbeiiu  laudatio  posthumu  Ju.  ¥r.  Heidelberg. 
1661.  4.  Frcfti  1671).  8. 

Freret,  Nicolas,  geb.  am  15.  Februar  lOHS  zu  Paris, 
studirte  die  Hechte,  1714  Eleve  uud  1716  Mitglied  der 
academie  des  inscriptions,  1743  Sekretär  derselben,  gest. 
am  8.  März  1749. 

J.  Jos.  Champollion-Flgeao  notice  sur  la  vio  et  le« 
OQvragea  de  Fr.  vor  dosson  oeuvres  complets.  Paris  1829.  Bou- 
gainrille  in  den  M. m  dü  l'acad.  d.  inacr.  T.  XXIII.  p.  31  l—.K??. 
Walckeuaer  cxameii  critiqne  des  ouvragcs  cnmj>os^-=i  par  Fr. 

Freudenberg,  Johannes,  geb.  den  9.  Januar  löOÖ  iu 

Kirchberg  (Rheinprovinz),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 

zu  Kreuznach,  studirte  1826 — 29  in  Bonn,  1829  Lehrer 

in  Kreuznach,  1834  in  Münstereifel,  1841  Oberlehrer  und 

1864  Professor  am  Gymnasium  zu  Bonn. 
Freund,  AVilhehu,  geb.  den  27.  Januar  1806  zu  Kempen, 

gebildet  1811»  —  24  auf  dem  Elisabetanum  in  Breslau, 

studirte  seit  1824  in  Berlin  und  Breslau,  lebte  einige 
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Zeit  in  Halle  und  Berlin,  1848  —  51  verwaltete  er  das 
Rectorat  zu  Hirschberg,  1861  in  England,  seit  1855 
Director  der  höheren  Oememdeschiile  in  Gleiwitz. 

Frey,  Johann  Joseph,  geb.  am  27.  October  1834  zn  Bannen 
(Er.  Jülich),  gebildet  in  Düren  1846—53,  Btadirte  1858 
— 57  in  Bonn,  1857  Lehrer  in  Dentsch-Crone,  18G0  Lehrer 
iiRrl  1SI3  I  <  »beiiehrer  in  Cuhn,  18G7  Director  in  Rössel. 

Frey,  Johann  Ludwig,  geb.  am  16.  November  1682  zu 
Basel,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1711  ausserordent- 
licher nnd  1737  ordentlicher  Professor  daselbst,  gest. 
am  28.  Febmar  1759. 

J »o.  Chr.  Be  ok  omt.  Um.  de  Tita  et  meritii  J,  C.  F.  BmU.  1700. 4. 

Frey  er,  Hieronymus,  geb.  den  2.  August  1675  zu  Gant- 

kow  in  der  Priegnitz,  studirte  seit  1697  in  Halle,  1698 
Lehrer  und  1705  Inspector  am  K.  Pädagogium  daselbst, 
gest.  am  15.  Juni  1747. 

Chr.  M.  Martini  Gediielitnisspredigt.    Halle  1747.  f. 

Frey  tag,  Friedrich  tiotthill',  geb.  zu  Burkhardtsdorf  bei 

Frauenstein  am  18.  November  1687,  gebildet  in  Meissen, 

studirte  seit  1706  Theologie  in  Leipzig,  Assessor  der 

philosophischen  Facultät,  1722  Tertius  und  1731  Rector 

in  Schulpforte,  wo  er  am  U.  Juli  17G1  starb. 
Dav.  Müller  Gedächtnissschrift.    Dresden  1763.  4. 

Frey  tag,  Friedrich  Gotthilf,  geb.  17.!'?  in  Schulpforte, 
gebildet  daselbst,  studirte  in  Leipzig  die  Kechte,  Ad- 
Yocat,  zuletzt  Bürgermeister  in  Naumburg,  wo  er  am 
12.  Februar  1776  starb. 

Frey  tag,  Theodor  Friedrich,  geb.  am  14.  Februar  1800 
in  Lievland,  1833  Professor  am  Lyceum  in  Odessa,  1836 
Professor  der  lateinischen  Litteratnr  an  der  Universität 
in  St.  Petersburg,  gest.  am  16.  März  1858  zu  Freiburg 
im  Breiögau. 

Fr  ick,  Otto  Paul  Martin,  geb.  zu  Schmetzdorf  bei  Ra- 
thenow den  21.  März  1832,  gebildet  1845—51  auf  dem 
Joachimsthalschen  Gymn.  in  Berlin,  studirte  1851—55 
in  Berlin  und  Halle,  1857  Adjnnct  am  Joachimsthal  in 
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Berlin,  1868  Lehrer  in  Essen,  1859  Oberlehrer  in  We- 
sel, 1863  in  Barmen,  1864  Director  des  Gymnasiums  in 
Burg,  1868  in  Potsdam. 

Eriderici,  Johann,  geb.  7.  October  1563  in  Wolfbhaasen, 
'1592  Conrector  der  Thomaeschnle  in  Leipzig,  1594 
Rector  in  Annaberg,  1595  Professor  der  Beredsamkeit 
und  1608  Professor  der  griechischen  Sprache  und  der 
Geschichte  in  Leipzig,  auch  Eector  der  Nicolaischnle, 
gest.  am  8.  December  1629. 

Friebel,  Karl,  geb.  in  Halle,  gebildet  daselbst,  gest. 
1834  im  24.  Lebensjahre. 

Priedemann,  Friedrich  Traugott,  geb.  am  31.  März 
1793  zu  Stolpen  (Sachsen),  gebildet  in  Meissen,  stn- 
dirte  in  Wittenberg,  1813  Conrector  in  Zwickau  nnd 
1817  in  Witten})erg,  1820  Rector  daselbst,  1823  Dire- 
ctor des- Catharineums  und  1828  des  Ober -Gymnasiums 
in  Braunschweig,  1828  Director  in  Weilbnrg,  1840  Di- 
rector des  Staatsarchivs  zu  Idstein,  vo  er  am  2.  Mai 
1853  starb. 

i'riederichs,  Karl  Heinrich  Friedrich  Wilhelm,  geh, 
7.  April  1831  zu  Delmenhorst  (Oldenburg),  Privatdocent 
in  Erlangen,  1854  ausserordentlicher  Professor  in  Berlin. 

Friedländer,  Ludwig,  geb.  den  24.  Juli  1824  zu  Königs- 
berg, gebildet  daselbst,  studirte  1841 — 45  in  Königs- 
berg und  Leipzig,  1847  Privatdocent,  1856  ausser- 
ordentlicher und  1868  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
logie und  der  Beredsamkeit  in  Königsberg. 

Friedlein,  Gottfiried,  geb.  den  6.  Januar  1828  in  Regens- 
burg, besuchte  das  Gymnasium  daselbst,  studirte  ltS46 — 50 
Philologie  und  Mathematik  in  München,  1853  Studienleh- 
rer in  Erlangen,  1862  Professor  für  Mathematik  und  Phy- 
sik in  Ansbach,  1868  Rector  der  Stndienanstalt  in  Hof. 

Friedrichsen,  Peter,  Rector  in  Husum,  1837 — ^1865 
Pastor  in  Jevenstedt,  lebt  jetzt  als  emeritus  in  Hohen- 
westedt. 
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Fries  (Frisius),  Johannes,  geb.  1506  in  dem  Dorfe  Grei- 
fensee bei  Zftrich,  studirte  in  Zürich,  hielt  sich  dann 
in  Bonrges  und  Paris  auf,  1586  Lehrer  in  Basel,  1537 

Rector  der  Schule  zum  Fniuunmüüster  iu  Züricii,  wo 

er  am  28.  Jnimar  1505  starb. 

J.  H.  H  o  1 1 1  n  'A  c  r  achola  Tigurinorum  Carolina  append.  L  p.  95, 

Fries,  Johann  Jacob,  geb.  1547  in  Zürich,  Professor  an 
dem  Gymnasium  daselbst,  gest.  am  10.  December  1611. 

Frieseman,  Hendrik,  stndirte  in  Franeker  unter  Schrä- 
der, Bector  in  Elburg,  dann  in  Harderwvfk,  wo  er  gest. 
ist. 

Fr i gell.  Anders,  geb.  am  22.  Mai  1820  zu  Gillstad  iu 
Westergöthland,  besuclite  1835  —  42  das  Gymnasium  zu 
Skara,  studirte  1842  —  51  in  Upsala,  1854  Docent  und 
1862  A^junct  for  lateinische  Sprache  an  der  Universität 
zu  TJpsala. 

Frisch,  Johann  Leonhard,  geb.  am  19.  März  1666  in 

Sulzbach,  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  in  Altdorf 

und  Strassburg ;  nach  einem  mehrjährigen  Wanderleben 

kam  er  nach  Berlin,  wurde  Subrector,  1708  Conrector 

und  1727  Director  am  Grauen  Kloster  und  starb  am 

21.  März  1743. 

Job.  Jtko,  Wippel  dM  Leben  des  w^.  befttbmten  Beetoxs 
J.Ii.Fr.  Berlin  1744.  4.  Biederrnftna  Acta  Bchol.  nx.  p.  8S9. 
A.  Ferd.  Bibbeck  oxatio  ad  Fr.  memoriam  seoulaiem  oele- 
brandam  in  dem  Fwtptogt.  von  1830  S.  17—28. 

Friachlin,  Nicodemus,  geb.  den  22.  September  1547  zu 
Balingen,  gebildet  im  Stifb  zu  Tübingen,  1568  Pro- 
fessor daselbst,  1582 — 1686  Bector  zu  Laibach,  1588 

am  Martineum  in  Braunschweig,  Gefangener  seit  dem 
Palmsomitag  1590  (in  Mainz)  auf  der  Feste  Hohen - 
Urach,  wo  er  bei  einem  Fluchtversuche  in  der  isacht 
vom  29.  bis  30.  November  1590  zerschmettert  wurde. 

Jac.  Friachlin  N.  F.  redivivua.  Argcntor.  1500.8.  Pflüge» 
vita  Fr.  Argeutorati  1695.  i".  C.  H.  Lange  N.  Fr.  vita  fama, 
flcriptis  et  vitae  exitu  raemorabilis.  Erford.  1725  u  T'nui^v  et 
Lips.  1727.    Conz       F.  der  unglückliche  Würtembergische 
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G«ldivte  und  Dichter.  Königsberg  1792.  8.  Dat.  Vr.  Siran ss 
Leben  und  Schriften  des  Dichters  und  Philologen  K.  Fr.  Frank* 
fiirt  a.  M.  1856.  J.  Zacher  in  der  Allg.  Encyd.  I.  Bd.  60. 
&  S85— M4. 

Fritzsche,  Franz  Volcmor,  geb.  den  26.  Januar  1806 

zu  Steinbach  bei  Borna,  gebildet  1819  —  22  in  Luckau, 
Btudirte  seit  1822  in  Leipzig,  1824  — 1828  Collaborator 
an  der  Thomasschule  und  zugleich  Privatdocent  an  der 
ümversitört  in  Leipzig,  1828  ordentlicher  Professor  der 
classischen  Philologie  in  Bostock. 

Fritzsche,  Adolf  Theodor  Hermann,  gtb.  den  3.  Juni 
1818  zu  Groitzsch,  gebildet  auf  der  Nicolaischule  in 
Leipzig,  studirte  daselbst  seit  1836,  1844  Privatdocent 
und  1849  ausserordentlicher  Professor  in  Giessen,  seit 
1850  als  solcher  in  Leij_»zig. 

Fritzsche,  Friedrich  Hermann  Theodor,  geb.  zu  Rostock 
den  3.  April  1838,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  und  der  Landesschule  zu  Meissen,  studirte 
seit  1856  in  Rostock  und  Halle,  1860  Lehrer  an  der 
Domschuie  zu  Güstrow. 

Fr  oben,  Georg  Ludwig,  geb.  am  25.  August  1566  zu 
Iphofen,  studirte  iu  Tübingen  und  Wittenbei^,  1591 
Hofmeister  in  Wandsbeck,  legte  1600  eine  Druckerei  an 
in  Hanibuig,  wo  er  am  31.  Juli  1045  starb. 

Froboese,  Johann  Christian  Wilhelm,  geb.  den  24.  Juli 
1798  zu  Nordhausen,  studirte  in  Oöttingen,  1820  Ee- 
ctor  in  Uslar,  1821 — 1825  in  Hameln,  nahm  sich  am 
4.  Mai  1825  in  Cellcf  das  Leben. 

Froebel,  Karl  Poppo,  geb.  den  2.  November  1786  zu 
Oberweissbach  in  Thüringen,  gebildet  in  Rudolstadt, 
stadirte  in  Jena,  1807  Lehrer  in  Rudolstadt  bis  1815, 
kaufte  die  Hofbnchdrukerei  daselbst  und  starb  am 

1.^.  Mäiv,  1824. 
Fröhlich,  Johann  von  Gott,  geb.  den  1.  März  1780  zu 
Markt  Bissingen  in  Schwaben,  gebildet  in  Jjlüwangen, 
studirte  Theologie  seit  1797  in  Dillingen,  1802  studirte 
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er  die  Kechte  in  Landshut,  1804  Gymnasialprofessor  in 
Kempten,  lail  in  Amberg,  1817  in  München,  1823 
Bector  dee  jetadgen  Wilhelms- Gymnaeiums,  gest.  am 

31.  Januar  1849. 

L.  bpeiigei  Denkrede  aut  J.  v.  G.  Fr.,  gelescu  in  der  Akademie 
der  Wissensch,  am  28.  März  lb49,  gedr.  in  den  Gelehrt.  Ana. 
184».  Hx;  74.  fg. 

i'röhuer,  Wilhelm,  geb.  zu  Karlsruhe  am  17.  August 
1834,  besuchte  1849 —  54  das  Lyceum  eeiner  Vaterstadt, 
und  studirte  1854 —  68  in  Freiburg  und  Bonn,  1858  und 
59  bei  den  Eunsteammluiigen  in  Karlsruhe  thätig,  1859 
als  Privatjyelehrter  in  Paris,  1863  zweiter  und  1868 
erster  ConserYator  des  Departements  der  Antiken  und  der 
modernen  Sculptnren,  1863  —  66  deutscher  Vorleser  des 
Kaiser  Napoleon  III. 

Frölich,  Erasmus,  geb.  zu  Grätz  am  20.  Octobcr  1700, 
trat  1716  in  den  Jesuitenorden  imd  lehrte  zu  Klagen- 
fiirt  und  Wien,  1746  Professor  der  Geschichte  und  der 
Altertiliümer  am  Theresianum  daselbst,  gest.  am  7.  Juli 
1758. 

Jos.  Kliüll  Elogiuin  Er.  Fr.  bei  der  von  ihm  tum  Druck  be- 
füiderten  Schrift  de  l'amilia  Vaballathi  uumis  illustruta.  Vieauae 
1762.  4.  Sam.  Wilh.  Detter  Lebensgeschichte  des  berühm* 
ter  7»t«r  B.  F.  Nürnberg  1778.  4. 

Frohberger,  Gerhard  Au^st  Hermann,  geb.  am  31. März 
1836  zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  stu- 
dirte daselbst  1852—1857,  1857  Lehrer  an  dem  Pri- 
vat- Gymnasium  zu  Bogasen,  1859  am  Fr.  Wilh.  Gym- 
nasium in  Posen,  1859  au  dem  Gymnasium  in  Zittau, 
1Ö61  au  der  Landesschule  zu  Grimma,  wo  er  äeit  1868 
vierter  Professor  isi 

Froidmont  (Fromondus),  Liberi,  geb.  am  6.  Septem- 
ber 1587,  Professor  zu  Löwen  und  Antwerpen,  1633 
Decan  zu  Harkourt,  gest.  am  27.  October  1653. 

Fr om mann,  Erhard  Andreas,  geb.  am  8.  November  1722 
zu  Wiesenfeld,  gebildet  in  Coburg,  studirte  in  Altdorf, 
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1748  Pfarrer  zu  Walbaucrn,  1750  Professor  und  1761 
Director  am  academischeu  Gymnasium  zu  Coburg,  1771 
Abt  zu  Kloflterbergeiif  wo  er  am  l.  October  1774  starb. 

Harle  Iii  vitae  philolog.  Vol.  II.  p.  65. 

Frotscher,  Karl  Heinrich,  geb.  den  6.  Mai  1796  za 
Weyra  bei  Neustadt  an  der  Orla,  gebildet  1809 — 15 

auf  dem  Gymnasium  zu  Zeitz,  stiidirte  seit  1815  in 
Leipzig,  1817  Collaborator  an  der  Thomasschule,  1818 
Bector  in  Schneeberg,  1820  Lehrer  und  1828  Conrector 
an  der  Nicolaiaehule  in  Leipzig,  seit  1826  auch  Docent 

und  1828  auoserordentlicher  Professor  an  der  Univer- 
sität, 1835  Eector  in  Annaberg,  1843  —  1865  Bector  in 
Freiberg. 

Fruitiers  (Fruterius),  Lucas,  geb.  1642  in  Brügge  (des- 
halb auch  Lucius  Frugi  Pontanus),  studirte  in  Paris, 

starb  daselbst  am  81.  März  1560. 

Piiisting,  Wilhelm,  geb.  am  13.  März  1804  zu  Ahlen, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  und  der  Academie  zu 
Münster,  1828  Lehrer  am  Progymnasium  zu  Bietberg, 
1830  Ltlirer,  1837  Oberlehrer  und  1862  Professor  an 
dem  Gymnasium  zu  Münster,  gest.  am  27.  September 
1868  in  Bad  Wildungen. 

Fülleborn,  Georg  Gustav,  geb.  am  2.  März  1768  zu  Gr. 
Glogan,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1786  in  Halle 
unter  Wolf,  1791  Professor  am  Elisabetanum  in  Bres- 
lau, ^v  -  (  )  am  16.  Februar  1803  starb. 

J.  G.  Schummel'8  Gedächtnissrede  auf  F.  Breslau  1803. 
ders.  Garrc  u.  F.  I^reslaii  1804.  Manso  in  SclüicbtegXOUs 
Nekrolog  für  das  VJ.  Jahrh.  Bd.  3.  S.  101—123. 

Fürstenau,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  14.  September 
1817  zu  Rinteln,  besuchte  1827—36  d^s  dortige  Gym- 
nasium, studirte  1885 — 88  in  Marburg,  1838  Lehrer  in 
Cassel,  1841  in  Rinteln,  1846  in  Marburg,  1847  ordent- 
licher Lehrer  in  Cassel,  1857  in  Hanau  (1869  Prorector). 

Fugmann,  Johann  Christoph,  in  der  2.  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  in  Wittenberg. 
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Fuhrmann,  Wilhelm  David,  geb.  am  1.  Mai  1764  zu 
Soest,  gebildet  auf  dem  dortigen  Archigymnasinm,  stu- 

dirte  seit  1783  in  Halle,  1790  Prediger  in  Mark,  1807 
in  Hiimm,  wo  er  am  20.  Januar  1838  starb. 

Fulda,  Karl  August  Albert,  geb.  am  18.  März  1841 
zn  Duisburg,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirie 
seit  1860  m  Göttingen,  Tübingen  und  Bonn,  1864  Hulfs- 
lehrer  am  Friedrich -Wilhelms -Gymn.  in  E5ln,  1866 
ordentlicher  Lehrer  am  Gymnasiuni  in  Cleve. 

Fuldner,  Gottlieb  Heinrich  Ludwig,  geb.  am  17.  Juli 
1801  zu  Springstille  bei  Schmalkalden,  studirte  in  Mar- 
burg und  Leipzig,  1824  Conrector  in  Einteln. 

Fulyio,  Andrea,  aus  Palestrina,  im  16.  Jahrhundert 

Funck  (Funccius),  Johann  Nicolaus,  geboren  den  29.  Mftrz 
1693  zu  Marburg,  gebildet  daselbst,  172^  Lehrer  am 
Marburger  Pädagogium,  1729  Professor  der  Beredsam- 
keit und  Politik,  auch  Bibliothekar  an  der  Universität 
zu  Rinteln,  wo  er  den  26.  December  1777  (7.  Jan.  1778) 
starb. 

Funck,  Johann  Nicolaus,  geb.  am  26.  November  1715 

zu  Cassel,  studirte  zu  Rinteln,  1740  Rector  daselbst, 
1750  Professor  zu  Marburg,  wo  er  den  2.  April  1758 
starb. 

Funger,  Jan,  geb.  in  Leeuwarden,  Bector  in  Leyden 

und  in  Franeker,  wo  er  am  11.  Mai  1612  starb. 
Funk,  Gottfried  Benedict,  geb.  am  29.  Noyember  1734 

zu  Hartenstein,  gebildet  in  Freiberg,  studirte  in  Leip- 
zig,  175G  Erzieher  in  Kopenhagen,  1769  Lehrer  und  1772 
Biector  am  DomgjmnaBium  in  Magdeburg,  wo  er  am 
18.  Juni  1814  starb. 

G.  B.  F.  Schriften.  Nebst  einem  Anhange  über  sein  Leben  und 
"Wirken.  Berlin  1820  und  1Ö21.  2  Thie  in  8.  Koch  Standrede 
am  Sarge  F.  Magdeburg  1814.  G«d&cbtni8sfeier  G.  B.  Fonk's. 
Magdeburg  1834.  8. 

Funke,  Karl  Philipp,  geb.  am  18.  Juli  1752  zu  Görtschke 
bei  Brandenburgs  studirte  seit  1770  in  Halle,  1776  Leb- 
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rer  an  der  Friedrichsschuie  in  Breslau,  1781  Conrector 
am  PhilaatiiTopin  in  Dessau,  1786  Seminarmspector, 
starb  in  Altana  den  9.  Juni  1807. 
Funkhaenel,  Karl  Hermann,  geb.  den  5.  August  1808 

zu  Joliannsreorgenstadt ,  gebildet  auf  dem  Ly(  ♦  im  zu 
Schneeberg,  studirte  seit  IbLMJ  in  Leipzig,  1832  Adjunct 
und  dann  ordentlicher  Lehrer  an  der  Nicolaischule, 
1838  Director  des  Gymnasiums  in  Eisenach  (seit  1869 
Greheimer  Hofrath}. 

Furia,  Francesco  del,  geb.  am  28.  December  1777  in 
Florenz,  Bibliothekar  der  Laurentiana,  in  Florenz  gest. 
am  19.  October  1856. 

Furie tte,  Giuseppe  Alessandro,  geb.  am  24.  Januar  1685  zu 
Bergamo,  1759  Kardinal  in  Rom,  gest.  am  14.  Januar  1764. 

Bonfimici  p'^ntif.  epistol.  scriptoribus  p.  8.  G.  B.  Gal- 
liccioli  memorie  dolla  vita  del  cardinale  F.   Lucca  1790.  8. 

Furlanetto,  Giuseppe,  geb.  am  30.  August  1775  zu 
Padua,  gebildet  in  dem  bischöflichen  Seminar  seiner 
Vaterstadt,  1799  Lehrer  an  dem  CoUegium  daselbst^ 
1806  Lehrer  und  1808  Director  des  Seminars,  1817  Pro* 
fessoT  der  Theologie  an  der  Universität  bis  1833,  gest. 
cini  2.  November  1848. 

i  urfs,  Johann  Daniel,  g»  lj  in  Düren,  Professor  der  lat. 
Litteratur  in  Lüttich,  gest.  am  31.  Januar  1860. 

» 

G. 

Gabbema,  Simon  Abbes,  geb.  um  1620  zu  Leeuwarden, 

studirte  in  Leyden,  Archivdirector  und  Historiograph 

Ton  Friesland,  gest.  um  1700. 
Gabrielli,  Oiulio,  geb.  in  Gubbio  (daher  Eugubinus), 

war  bei  dem  Ck>ncü  zu  Trient,  gest.  am  12.  Mai  1679 

in  seinem  Yaterlande. 
Gadaldini,  Agostino,  1515  geb.  in  Modena,  studirte  in 

Ferrara  Medicin,  Arzt  in  Venedig,  gest.  1575. 

Nomencl.  pML  18 
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Gaetano  d'Ancova,  ^eh.  17 bl  in  Neapel,  gest.  1816. 
Gaetano.  Cesare  conte  della  Torre,  geb.  1718  in  Syra- 
cus,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  starb  im  April  1S08  in 
seiner  Vaterstadt. 
Gagliardi,  Paolo,  Kauonikiis  in  Biescia,  gest.  1742. 

M a z sachell i  in  opwette  e  l«lt«n  del  cMnonlco  P.  O.  Bmoia 
1757. 

Gail,  Jean  Baptiste,  geb.  den  4.  Juli  1755  zu  Paris,  ge- 
bildet auf  dem  College  Harcouit  in  Paris,  1791  prof. 
Buppl^aot  und  1792  wirklicher  Professor  der  griechi- 
schen Litteratnr  am  College  de  France,  1809  llEtglied 

des  Instituts  und  1814  Couservateur  an  der  k.  BibKo* 

thek,  gest.  den  5.  Februar  1829. 

Dacier  notice  faistor.  snr  la  vie  et  les  ouvrages  de  G.  inM^iD* 
de  TMAd.  d.  Inter.  T.  IX.  p.  222. 

Gail,  Jean  Fran9oi8,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  in  Paris  den  28. 

October  17^5,  gebildet  in  ^er  Normalschule  und  1818  Pro- 
fessor au  der  Krieg?schule  in  St.  C}t,  1820  snppläant  sei- 
nes Vatert,  am  College  de  France,  gest.  den  22.  April  1845. 
Gaillard,  Gabriel  Henri,  geb.  zu  Ostel  am  26.  März 
1726,  studirte  die  Rechte  in  Paris,  1760  Mitglied  der 
Academie  der  Inschriften,  starb  auf  seinem  Gute  zu  St. 
Finnin  am  13.  Februar  1806. 

D»ei«r  notioe  liiit.  iiiz  la  Tie  ei  !«•  oiiTy*get  de  O.  in  BUni. 
de  l*fte*d.  d.  Inwr.  T.  "»"yrg  xmd  la  Millia  nftgeiiii  ^ejeL 
1809.  T.  IT.  p.  274--896. 

Gaisford,  Thomas,  geb.  am  22.  Becember  1779  zu  Iford 
(Wiltshire),  studirte  in  Oxford,  1811  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  daselbst,  1845 — 47  Rector  zu  Wesir 

•well,  dann  Dechant  von  Christ-churcli-coll.  und  Curator 
der  Bodleiana  in  Oxford,  wo  er  am  2.  Juni  1855  ätarb. 
Gralbiatus,  rTeor^,'ms,  im  15,  Jahrhundert. 

Ritschi  Opusc.  II.  p.  44. 

Craie,  Roger,  der  älteste  Sohn  von  Thomas,  geb.  1672 
zu  London,  gebildet  in  London  und  Cambridge,  Mit- 
glied des  Parlaments,  starb  auf  seinem  Gute  zu  Sem- 
ton am  25.  Juni  1744. 
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Gale,  Thomas,  geb.  1685  zu  Scniton  in  Yorkßhire,  ge- 
bildet in  Westminster  sohool,  studirte  in  Cambiidge, 
wo  er  Professor  der  griechischen  Sprache  wurde,  1672 
Beetor  der  Paulsschnle  in  London,  1697  Dechftut  su 
York,  wo  er  am  8.  April  1702  starb. 

Galeotti,  Niccolo,  geb.  am  17.  Juli  1692  zu  Siena, 
studirte  zu  Florenz,  trat  1709  in  den  Jesuitenorden, 
lehrte  zu  Florenz  und  Horn  und  »tarb  am  30.  Becem- 
her  1758. 

Galiani,  Ferdinando,  geb.  am  2.  Decemher  1728  zu 
Chieti  in  den  Abrpzzen,  gebildet  bei  den  Coelestinem 

in  Rom,  studirtt  iii  Neapel  die  Rechte.  1759  neapoli- 
tanischer Gesandtöchaftf^sekretär  in  Fniiikreich,  1770 
Sekretär  bei  der  Handelskammer,  1782  Assessor  bei  dem 
Finanzcollegium  in  Neapel,  wo  er  den  30.  October 
1787  starb. 

(Diodati)  Tita  delP  Abate  F.  G.  Kapoli  im  &  Doutwih  in 
Caeiftrt  Philosoph.  Aonalen  n,  2. 

Galland,  Antoine,  geb.  1646  zu  Bollot  in  der  Picardie, 
gebildet  in  Koyon  und  Paris,  ging  mit  dem  Gesandten 
1670  nach  Constantinopel,  um  den  Orient  als  Antiquar 

zu  durchforschen,  wohnte  zu  Caen,  seit  1701  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriften,  1709  Trofessor  des  Ara- 
bischen am  College  de  France  in  Paris,  wo  er  den 
17.  Februar  1715  starb. 

Gal'land,  Pierre,  geb.  1510  zu  Aire,  gebildet  in  Paris^ 
1538  principal  des  College  de  Bonoourt,  1548  Bector 
der  Universität,  1545  Professor  der  Beredsamkeit  und 
der  griechischen  Sprache  am  College  royal,  Kanonikus 
von  Nötre  Dame,  gest.  am  30.  August  1559. 

Gr  all  ^  (Gallaeus),  Servaes  (Servatius),  geb.  1627  in  Bot- 
terdam,  Geistlicher  in  Haarlem,  starb  1709  in  Kämpen. 

Galluzzi,  Tarquinio,  geb.  1574  in  der  Sabina,  trat  1590  in 
den  Jesuitenorden,  lehrte  in  dem  griechischen  CoUegium 
zu  Kom  und  starb  daBelbät  am  28.  Juli  1649. 

12* 
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Gambara,  Lorenzo,  geb.  1496  in  BreBcia,  lebte  in  Born 

und  wurde  Priester,  gest.  1586. 
Gambarello,  Agostino,  in  Mailand  am  Ende  des  16.  Jahr* 

hu  Uderts. 

Gamorcn  ^GameriuB\  Haiinard  vau,  aus  Maseyk  (Mo- 
saeusj,  Protessor  der  griechischen  Sprache  in  Ingol- 
stadt, 1568  ßector  der  Schule  in  Tongern. 

Ganneci,  Bemardo,  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 

Garatoni,  Gasparo,  geb.  1748  in  Bavenna,  stadirte  in 
Bologna  und  in  Rom,  wurde  dort  Vorsteher  der  Bar- 
berinischen  Bibliothek,  giug  uach  Bologna,  wo  er  am 
1.  Ftljruar  1817  starb,  ohne  ein  öffentliches  Amt  be- 
kleidet zu  "ha"bpu. 

Bionysii  Strocc!:ii  <le  v:ta  et  scriptis  G.G.  coinmeuiariu». 
Bonooiae  1818.  4.,  abgcdr  m  Opusc.  lettcrat.  T.  p.  147 — 153  und 
in  Seebode  und  Friodemanu  Miaceii.  crit.  I.  p.  13(5—141. 

Garbitius,  Matthias,  1537  Frofettöor  der  griechisciieu 
Sprache  in  Tübingen,  gest.  1509. 

Garcke,  Heinrich  Hermann,  geb.  am  1.  September  1815 
zu  Deersheim,  besuchte  1829 — 35  das  Domgymnasium 
zu  Halberstadt,  studirte  1835 — 89  in  Halle  und  Ber* 
lin,  1842  Lehrer  am  K.  Pädagogium  in  Halle,  1858 
Professor  am  Friedrichs -Gymnasium  in  Altenburg, 

Gardin-Dumesnil,  geb.  1720  in  St.  Cyr  (Normandie), 
Professor  am  College  zu  Lisieux,  dann  am  coli.  d'Har- 
court  und  piincipal  des  coli.  Louis  le  Grand  in  P^ris, 
gest.  am  6.  Mai  1802  zu  Valognes. 

Garet,  Jean,  geb.  zu  Havre,  trat  1647  in  den  Beuedi- 
ctinerorden  und  starb  am  24.  September  1G94. 

Garnier,  Jean  Jacques,  geb.  am  18.  März  1729  zu  Gor-  • 
ron,  gebildet  in  Paris,  1760  prof.  suppläant  am  coU^ge 
royal,  1768  inspecteur  desselben,  gab  als  Boyalist  1790 
seine  Stellung  auf,  starb  am  21.  Februar  1885  zu  St. 
Germain  on  Laye. 

Garofalü,  ßiagio  (Blasius  Caryophilus! ,  fjrob.  1C77  in 
Neapel,  lebte  in  Rom  und  Wien,  wo  er  1762  starb. 
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Garrucci,  Baffaelle,  Mitglied  des  collegio  Romano  in  Born. 
Garth,  Baltliasar,  geb.  am  26.  April  1650  zu  Franken- 
berg  in  Hessen,  gebildet  in  Cassel,  stadirte  in  Marburg, 

1578  Prediger  zu  Kirdorf,  1683  zu  Alsfeld,  wo  er  am 
.^0.  October  1598  starb. 

Garuffi,  Giuseppe  Malatesta,  geb.  1655  zu  Eimiui,  Biblio- 
thekar in  seiner  Vaterstadt,  starb  als  Erzpriester  mn  1710. 

Garye,  Christian,  geb.  zu  Breslau  am  7.  Januar  1742, 
stadirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  HaUe  und  Leip- 
zig, 1768  ausserordentlicher  Professor  in  Leipzig  bis 
1770,  lebte  dann  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  ain  1.  De- 
cember  1798  starb. 

Man 8  0  Chr.  G.  nach  Reinem  Bchriftstellerischeii  Character. 
BzoBlau  179^.4.  (A.  äcliall)  Chi.  (i.  uebüt  einigen  Bruoh- 
stttelcfliifllMv ilm von  Vtt lieb orn.  Bnalaul^.  J.O.Sehnm- 
mel  G.  II.  Fttllaboni.  Bfmlaul804.  K.  F.  Vogel  ETinnenrngen 
au  6,  In  diu  2«itg«iioiMin  Bd.  4.  H.  16.  8.  95.  Dfitke  Boihe 
Bd.  4.  H.  3.  S.  60.  H.  5.  S.  38.  G.  Ditimar  Xrinnefimgen  au 
xaein«m  Umgange  mit  6*  Berlin  1801.  8. 

Oasparinus  Barzizius,  so  genannt  nach  seinem  Ge- 
burtsorte Barzizza,  wo  er  um  1370  geb.  ist,  lehrte  in 
Bergamo,  Mailand,  Pavia  und  1407  in  Venedig;  1408 — 18 
in  Padua,  1418  zu  Philipp  Maria  Visconti  nach  Mai- 
land berufen,  wo  er  IUI  starb.  Sein  Sohn  Guiniforte, 
geb.  1406  in  Pavia,  folgte  ihm  auf  dem  Lehrstuhle  in 
!Maüand,  ging  nach  Novara  und  Barcellona,  1434  wie- 
der in  Mailand,  gest.  nach  1450. 

Tita  vor  des  Ausgabe  s.  Opeza  ed.  Jos.  AI.  Furiettos.  Born 

1723.  4. 

(jrassendi,  Pierre,  geb.  zu  Champtercier  in  der  Provence 
am  22.  Januar  1592,  Lehrer  der  Rhetorik  in  Digne, 
1617  Professor  der  Philosophie  in  Aix,  dann  am  col* 
läge  royal  in  Paris,  wo  er  am  24.  October  1665  starb. 

Sam.  de  Soxbidve  dies,  de  vita  et  moribnsP.  G.  Franooftirti 
1619.  8,  (Bougerel)  vie  de  P.  6.  Patis  1737.  12.  Panl  Ant. 

Menc  £loge  de  P.  6.  Marseille  iT»:?.  12.  de  Camburat 
abr6g6  de  la  vie  et  du  sjst^e  de  6.  Booillon  et  Paris  1770.  12. 

<jr asser,  Johann  Michael,  geb.  am  14.  Januar  1700  zu 
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»Schweinfurt,  gebildet  daselbst,  stndirte  in  Jena  und 
Halle,  1724  Lehrer  am  k.  Pädagogium,  172ö  Kector  in 
Calbe,  1732  Bector  des  lutherischen  Stadt- Gymnaeiums 
m  Halle,  wo  er  am  24.  Januar  1764  starb. 

Jo.  Nie.  Sibeth  eloginm  J.  H.      in  Acta  soeiet.  Ut.  Jan. 

Vol.  V.  p.  m. 

Gast,  John,  geb.  1716  in  Dublin,  Axchidiaconus  zu 

Glandelagh,  gest.  1788. 
Gataker  (ob  Gatacre?),  Thomas,  geb.  zu  London  am 

,  4.  September  1574,  ätudkte  in  Cambridge,  Prediger  zu 
Lincolns  -  Inn ,  IGll  Rector  der  Kirche  in  Rotherhithe, 
zuletzt  Vorsteher  des  trinitj  College  in  Cambridge,  gest. 
am  27.  Juni  1654. 

Th.  G.  Tita  propria  manu  scripta  vor  den  Adversaria  miscell. 
posth.  (London  If;.'!'^  Life  of  Th.  G.  London  1055.  4.  Herilk. 
Witsius  vor  den  Upera  critica.  Trai.  ad  KU.  1698. 

O atterer,  Johann  Christoph,  geb.  den  13.  Juli  1727  zu 
Lichtenau  bei  Nümbezg,  gebildet  in  Nürnberg,  stu- 
dirte  in  Altdorf ,  1752  Lehrer  am  Gymnasium  in  Nüm- 

^berg,  1769  Professor  der  Geschichte  in  Güttingen,  wo 

er  in  der  Nacht  vom  4.  bis  6.  April  1799  starb. 

Heyn«  eloglum  J. Chr. G.  Gotting.  1800. 4.  (J.  G.  Eiohhocn) 
G.,  «ine  SkUse.  NOmbetg  1800.  H«ereii*a  histox.  Weilce 
Bd.  VI.  8.  450-^ 

Gatti,  Serafino,  geb.  am  18.  October  1771  zu  Manduria 

bei  Otranto,  gest.  in  Neapel  am  5.  Januar  1834. 

C.  £.  Muzzarelli  notUia  intomo  la  Yita  e  le  opere  dl  S.  G. 
Born  1885.  4. 

Gau,  Franz  Christian,  geb.  am  15.  Juni  1790  in  Köln, 
<?ebildet  in  Pariö,  bereiste  Italien,  Aegypten,  Nubien 
und  Syrien,  1826  Architect  in  Paris,  wo  er  am  31.  De- 
cember  1853  starb. 

Gaudenzi,  Faganini,  1&9G  zu  PosohiaTO  im  VeltUn  geb., 
Converüt,  Professor  der  griechischen  Sprache  an  der 
Sapienza  zu  Born,  1627  in  Pisa,  gest.  den  S.  Januar 
1649  in  Siena. 

Fabroui  vitae  Itaior.  XIV.  p.  11. 
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Gau  diu,  Jean,  geb.  1617  im  Poitou,  trat  in  eleu  Jesui- 
tenorden 1633,  1674  Studienpräfect  in  Limoges,  167ö 
in  Tülle,  dann  in  Paris,  wo  er  um  1689  gest.  ist. 

O audio,  Vincenzio,  aus  Neapel,  trat  zur  araiigelischeii 
Eiiche  über  und  lehrte  um  die  Mitte  des  yorigen  Jahr- 
hunderts in  Göttingen  und  Glessen,  zog  dann  nach 
Amsterdam  und  wurde  daselbst  eingekerkert. 

Gaullyer,  Denis,  geb.  den  2.  Februar  1688  zu  Clery, 
gebildet  in  Orleans,  studirto  in  Paris,  Professor  am 
College  du  Plesais,  starb  im  Wahnsinn  zu  Charenton 
den  24.  April  1738. 

Gaulmin,  Gilbert,  geb.  in  Moulins  1587,  trat  in  die 
Staatsverwaltung  und  atarb  in  Paris  am  8.  December 
1607. 

Gauitier-Chabot,  Pierre,  geb.  1516  inSt.  Loup  (Poitou), 
kam  1646  als  Lehrer  nach  Paris  zu  den  Enkeln  des 
Kanzlers  de  FHöpital,  starb  um  1597. 

Gaaltrnche  (Graltmchius),  Pierre,  geb.  1692  in  Orleans, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  über  30  Jahre  in  Caen, 
wo  er  am  30.  Mai  1681  starb. 

Gaupp,  Wilhelm,  geb.  am  5.  März  1820  in  Kirchiieim 
unter  Teck,  gebil<l(  t  in  Blaubeuren,  studirte  1837 — 41 
in  Tübingen,  184d  Lehrer  an  der  Lateinschule  in  Kirch- 
heim, 1844  Repetent  in  ürach,  1848  Bectoratsyerweser 
in  Nürtingen,  1849  Präceptor  in  Tuttlingen,  1853  Pro- 
fessor am  Grymn.  in  Stuttgart,  1863  in  Blanbenren. 

daurico,  Pomponio,  aus  Neapel,  gest.  1543  auf  einer 
Beise  von  Sorrento. 

Gautier,  Henri,  geb.  am  21.  August  1660  zu  Nimes, 
Architeet  in  Paris,  gest.  am  27.  September  1737. 

Gautius,  Leonhard,  geb.  in  Maastricht,  studirte  in  Lille, 
1689  — 1705  Professor  der  lateinischen  Sprache  in  Lö- 
wen, jbLanonikus  in  Antwerpen,  gest.  am  8.  Kovember 
1728. 

Gaza  (raf$$),  Theodoros,  aus  Thessalonich,  ging  1430 
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nach  der  Eroberung  seiner  Vaterstadt  durch  die  Tfir- 

ken  nach  Sicilien,  um  1439  nach  Pisa,  von  1447  lehrte 
er  in  Florenz,  1448  in  FeiTara,  1451  in  Rom,  1455  in 
Neapel,  erhielt  die  Abtei  San  Giovanni  a  Piro  in  Ca- 
labrien,  wo  er  um  1478  gest.  ist. 

H.  Hody  de  Graecis  illuste.  p.  56—101.  Boernev  de  doelit 

hominibuB  Gr.  p.  121—136. 

Grebauer,  Georg  Christian,  geb.  am  26.  October  1690 
zu  Breslau,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1710  in 
Leipzig,  1713  in  Altdorf,  1714  in  Halle,  habilitirte 
sich  1717  in  Leipzig,  wo  er  1737  Professor  der  Bechte 

wurde  und  als  solcher  1734  nach  Göttingen  ging,  wo 

er  am  27.  Januar  1773  starb. 

Heyne  de  Tita  et  mexitis  beati  G.  Chr.  G.  Gotting.  1773.  4. 
(aadi  Tor  dem  S.  Bde.  (p.  1—16.)  von  Oebaveri  «xeieitat.  aeadem.). 
Harlee  vltae  ptaUol.  X.  p.  40—7».  m.  p.  178—184.  Fr.  I«. 
Goeaolieik  Tita     Chr.  G.  Gotting.  18S7.  4. 

Gebauer,  Gustav  Adolf,  geb.  am  3.  October  1830  in 
Groitzch,  besuchte  1845 — 50  die  Thomasschule,  1850 — 54 

die  Universität  zu  Leipzig,  1856  Adjunct  an  der  Nico- 
laischule daselbst,  1862  Conrector  am  Gymnasium  in 

Zwickau. 

Gebhard,  Janus,  geb.  am  8.  Februar  1592  zu  Schwarz- 
hofen bei  Neuburg  in  der  Pfalz,  gebildet  in  Amberg 
und  Heidelberg,  1621  in  Marburg,  1622  in  Eostock, 
1625  in  üpsala,  1628  Professor  der  Geschichte  und  der 
griech.  Sprache  in  Groningen,  wo  er  am  3.  October 
1632  starb. 

Aadr.  Gebhard  Tita  G.  Gvoniiig.  16SS.  4.  J.  Henr. 
Andreae  de  Jano  Gebbaido.  Heidelberg.  1768L  1780.  4 

Gebviler,  Hieronymus,  aus  Horburg  bei  Colmar,  stu- 
dirte 1492  in  Basel,  1501  Bector  der  Schule  in  Schlett- 

stadt,  1500  an  der  Dombciiiilt'  in  Strassburg,  1524  He- 
ctor  in  Hagenau,  gest.  am  21.  Juni  1546. 
Gedike,  Friedrich,  geb.  den  15.  Januar  1754  zu  Bobe- 
row  bei  Lenzen  in  der  Priegnitz,  gebildet  in  Züllichau, 
studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1776  Subrector, 
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1778  Pioxeetor  und  1779  Director  des  Werdersolien 
GyiimagiuinB  in  Berlin,  1793  Mit -Director  und  1795 
Director  des  Berlinischeu  Gymnäsiums,  gest.  am  2.  Mai 
1803. 

Fr.  G.  eine  Biographie  von  Fr.  Horn  (seinem  Sciiwiegeraohn) 
Berlin  1808.  D.  Jenisch  einige  Worte  zum  Andenken  des 
Ober '  ConsiBtorialraihs  G.  Berlin  1803.  Fr.  G.  ein  biograph* 
Y^mch  TonVal.  Heinr.  Schntidt.  Gotha  1809.  9,  8p al* 
dtngs  lat.Bede  suOedikes  Andenken  imTkogc.  des  COlniaehen 
Oynin.  Berl.  1805. 

Gädoyu,  KicolaB,  geb.  zu  Orleans  den  17.  Juni  1667, 

trat  1684  in  den  Jesuitenorden,  1701  Kanonikus  in 

Paris,  1711  Mitglied  der  Acaderaie  der  Inschriften, 
starb  auf  dem  Schlosse  von  PoutrPertuis  am  10.  August 
1744. 

Gonjet  m6m.  snr  la  vie  <le  l'abb^  (r.  vor  dem  Quintilian  Ton 
1752.  Fröret  Möge  de  Mi.  l'abbö  G.  in  den  Mdm.  de  raoad. 
des  inacr.  XVIIl.  p.  3£^9— 408. 

Geel,  Jacob,  geb.  1780  zu  Amsterdam,  gebildet  auf  dem 
Athenäum  Üaselbst,  IBII  Hauslehrer  im  Haag,  1823 
zweiter  und  1833  Ober -Bibliothekar  tind  Honorarpro* 
fesflor  in  Leyden,  wo  er  am  11.  NoTember  1862  starb. 

Geffers,  Heinrich  Karl  August,  geb.  am  6.  Januar 
1805  zu  Portenliagen ,  erhielt  seine  Ausbildung  zu  Holz- 
mindeu  und  seit  1826  auf  der  Univerbität  zu  Göttingen, 
1829  Lehrer,  Conrector  und  1842  Director  des  Gyni- 
naBiums  in  Göttingen,  wo  er  am  10.  Mnrz  1863  starb. 

E.  y.  Lentsch  zurErianemng  anD.Aiig*G.  in  demGOttingec 

Schnlpr.  von  1863. 

Gehlen,  Otto,  geb.  am  9.  November  1824  zu  Derichs* 
weiler  (BheinpreusBen),  besuchte  die  G^ymnasien  zu  Dü- 
ren, Münstereifel  und  das  Carmeliter-Gymn.  zu  Eöln, 
studirte  1846 — 61  in  Münster  und  Bonn,  1855  Gymna- 
siallehrer in  Salzburg,  1860  in  Marburg  (Steiermark), 
1863  in  Triest,  1864  Professor  am  MarialuÜer  Com- 
munal-B<eal- Gymnasiuni  iu  Wien. 

Geier,  Samuel  Robert,  geb.  den  20.  November  1810  zu 
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Nebra^  gebildet  in  Scbulpforte,  stadirte  1890 35  in 

Halle,  1838  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule 
daselbst,  1856  Director  des  Bugenhagenianum  in  Trep- 
tow an  der  liega,  wo  er  am  13.  Februar  1869  starb. 
Geinoz,  Fran^ois,  geb.  im  Juli  1696  zu  BüUe  im  Gau* 
ton  Freibnzg,  gebildet  daselbst  bei  den  Jesuiten  und  in 
Paris,  EanomkuB  in  seinem  €rebur(»orte,  1730  wieder 
in  Paris  \md  1782  Feldprediger  bei  der  Schweizergarde 
des  Königs,  in  Paris  den  23.  Mai  1752  gestorben. 

BougainTille  6loge  de  G.  in  den  Möm.  de  Tacad.  d.  iuecr. 
T.  XXV.  p.  239—258. 

Geissler,  Johann  Gottfried,  geb.  am  14.  Juni  1726  zu 
Langenau  in  der  Überlausitz,  gebildet  in  Görlitz,  stu- 
dirte  seit  1744  in  Leipzig,  1751  Lehrer  am  Gymnasium 
in  GiJrlitK,  1768  Bector  in  Gotha,  1779  in  Sohulpforte, 
1787  Director  der  Bibliothek  in  Gotha,  wo  er  am 
2.  September  1800  starb. 

Geiat,  Eduard,  geb.  zu  Nidda  am  22.  Juli  J.803,  gebildet 
aui"  dem  Gymnasium  zu  Darmstadt,  studirte  1820  —  23 
in  Giessen,  1825  Lehrer  in  Glessen,  lö3d  in  Dannstadt, 
1838  Director  des  Gymnasiums  in  Giesaen. 

Geldenhauer,  Gerhard  Eoban,  geb.  im  Juni  1482  m, 
Nymwegen  (daher  Gtorardus  Noyiomagus),  in  der  Schule 
zu  Deventer  gebildet,  studirte  in  Leyden,  Lector  und 
Historiograph  bei  Karl  V.  und  bei  Philipp  von  Burgund, 
1526  in  Wittenberg,  wo  er  zur  protestantischen  Kirche 
übertrat,  lehrte  in  Worms  und  Strassburg,  1631  Rector 
der  Annenschule  in  Augsburg,  1632  Professor  in  Mar* 
bürg,  wo  er  am  10.  Januar  1642  starb. 

Gelder,  Jan  Jacob  de,  geb.  in's  Gravenhage  am  12.  October 
1802,  besuchte  1814—20  das  Gymnasium  zu  Delft,  1820 
— 27  die  Universität  Leyden,  1830—33  Lehrer  an  einer 

.  Erziehungsanstalt  in  Noorthey,  1833 — 56  hatte  er  selbst 
eine  Erziehungsanstalt  in  Leyden,  1866  Bector  in  Alkmaar. 

Gelenius  s.  Ghelen. 
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Gell,  Sir  William,  geb.  1777  zu  Hopton  (Derbysliire\ 
auf  Reisen  in  (iriecheuland,  mit  der  Königin  Karoiine 
in  Italien,  wo  er  nach  Beendigung  des  Processes  der- 
Belben  1820  seinen  Aufenthalt  nahm,  starb  am  16.  Fe- 
bruar 1836  in  Neapel 

Oemistos,  Georgios,  mit  dem  Beinamen  Plethon,  ^eh.  in 
Constantinopel,  14öfs  Lehrer  des  Grif  einsehen  in  Ferrani 
und  Florenz,  gest.  um  1451  im  Pelopomitis.  1471  wurde 
seine  Asche  nach  Rimini  «gebracht. 

Allfttius  in  Fftbricii  Bibl.  Gr.  X.  p.  789.  Jfthrl».  f.  PhU.  u. 
P&dag.  Bd.  82.  S.  185. 

Gemusaeus,  s.  Gschmuss. 
^  Oenelli,  Hans  Chiistian,  geb.  in  Kopenliagen  1792,  Maler 
und  Architect  in  Berlin,  geet.  auf  dem  SchloBse  Madlitz 

am  3.  December  1823. 
Gennadios,  so  nannte  sich  Georgias  Scholarius  nach 
seiner  Erhebung  zur  Würde  eines  Patriarchen  von  Con- 
stantinopel (1463),  war  mit  Joannes  Paläologos  1438 
nach  Italien  gekommen;  gest.  1460. 

Benaadot  In  Fa1»rioil  BibL  Oy.  Z.  p.  848—381.  W.  Gatt 
Gem.  v.  Plethon  oder  AristoteUemne  v.  Flfttonlsmiu  in  der 
gr.  Klrdhe.  Breelan  184i. 

Genthe,  Hermann  Franz,  geb.  am  2.  April  1838  zu 
Eisleben,  besuchte  1847 — 66  das  dortige  Gymnasium, 

studirte  seit  1855  in  Halle  imd  Bonn,  185H  Hülfslehrer 
in  Lands berg,  lö6ü  ordentlicher  Lehrer  in  Memel,  1867 
am  Grauen  Kloster  in  Berlin. 

Gentile  (Gentiüs),  Alfoerico,  geb.  1660  zu  Castel  di  San 
Genesio,  studirte  die  Becbte  in  Perugia,  Bichter  in  Peru- 
gia, ging  1582  nach  England,  wo  er  1687  Professor  der 
Rechte  in  Oxford  wurde  und  am  19.  Ji-iiu  1611  starb. 

Ge  utile  (Gentiiia),  Scipioue,  der  jüngere  Bruder  des 
Vorigen,  geb.  1563,  studirte  in  Tübingen,  Wittenberg 
und  Leyden,  begann  in  Heidelberg  zu  lesen,  1690  Pro- 
fessor in  Altdorf,  wo  er  den  7.  Augpist  1616  starb. 

Biographie  TOT  i.  Opera  omnia.  KeapoU  1763—60.  Vioarti  la«* 
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datio  Amebris  So.  6.  Norimbergae  1617.  4.  Vtdti  1676.  8.  G. 
Hontechiftri  elogio  storico  di  S.  O.  Haoenbia  1816.  4.  H. 
V.  Stintzing  Hugo  Donellas  S.  44. 

öeoffroy,  Jean  Baptiste,  geb.  den  24.  August  1706  za 
CharoUes  in  Bargimd,  trat  in  den  Jesuitenorden,  Pro- 
fessor der  Rhetorik  am  College  Lonis  le  Grand  in  Paria^ 
starb  am  20.  September  1782  zu  Semur. 

Georges,  Karl  Emst,  geb.  den  26.  December  180G  zu 
Gotha,  gebildet  auf  den  Gj'nmasien  zu  Gotha  und  zu 
Nordhausen,  etudirte  1826 — 29  in  Güttingen  und  Leipzig, 
1839  — 1856  Lehrer  am  Realgymnasium  in  Gotha,  lebt 
jetzt  dort  ohne  Amt  mit  dem  Titel  Professor  (seit  1862). 

GeorgioB  Trapezuntius*)i  geb.  in  Candia  am  4.  April  1896, 
kam  um  1428  nach  Italien,  lernte  in  Venedig  Lateinisch 
und  lehrte  das  Griechische,  dann  iu  Padua,  Vicenza, 
um  14.50  in  Rom,  wo  er  Secretarius  apostolicus  wurde, 
musste  1462  diese  Stadt  verlassen,  ging  nach  Neapel, 
1459  nach  Venedig,  dann  wieder  in  Rom,  wo  er  am 
12.  August  1484  gest.  ist. 

EL  Hody  de  Ghraecis  illustr.  p.  102—135.  Boerner  de  dootii 
hominibus  Gr.  p.  105—120.    Apostolo  Zeni  in  den  disaer- 

taEioni  VoMiane  T.  II.  p.  2—27, 

Geppert,  Karl  Eduard,  geb.  den  29.  Mai  1811  zu  Stet- 
tin, gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  in  Breslau,  Leipzig  und  Berlin,  1886  habilitirte 
er  sich  in  Berlin,  1846  ausserordentlicher  Professor. 

Crerbell,  Nicolaus,  geb.  in  Pforzheim,  studirte  in  Köln, 
Professor  der  Rechte  in  Wien,  dann  in  Stratsöburg,  wo 
er  am  20.  Jan  aar  1660  starb. 

Gerber,  Friedrich  Wilhelm  Emst,  geb.  14.  Nov.  1776, 
unterrichtet  auf  dem  Waisenhause  zu  Halle,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zu  Gotha,  studirte  in  Jena  seit  1796, 
Substitut  seines  Vaters  als  Bector  der  Stiftschule  zu 
Ebeleben  1800,  im  Jahre  1803  Rector  daselbst,  nach 


Yon  T^peiimt  laitate  lich  lein  GMOhleehi  her. 
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Aufhebung  der  genannten  Schule  und  Gründung  des 
GjnmaBiuma  zu  Sonderahauflen  1829  Profeasor,  1836 
Director  dieser  Anstalt  ^  trat  am  1.  Oct  1852  in  den 
Buheatand  und  starb  am  6.  Oct.  1859. 

Gerber,  Johann,  1756  Rector  an  der  Marienschule  in 
Danzig",  1761  Pastor  zu  St.  Jacob  daselbst,  gest.  am 
11.  Februar  1774. 

Crerdes,  Daniel,  geb.  am  19.  April  IGUö  zu  Bremen,  btu- 
dirte  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Utrecht,  1726  Professor 
der  Theologie  in  Duisburg,  1785  in  Groningen,  wo  er 
am  11.  Februar  1765  starb. 

SeiB  Leben  von  Hollebeok  Toz dem Speolmen  IteUae  reform. 

(LB.  1765)  p.  III- XXVII. 

Gerhard,  Eduard,  geb.  den  29.  Noyember  1795  zu  Posen, 
studirte  in  Breslau  und  Berlin,  1816  Priyatdocent  in 
Breslau  und  am  Ende  des  Jahres  Professor  am  Gymna- 
sium in  Posen,  1819  und  1822  reiste  er  nach  Italien,  half 
1828  das  archaeologische  Institut  in  Rom  niitbegriinden, 
1837  Arcbäolog  am  Museum  zu  Berlin,  184o  auaser- 
ordentlicher  und  1844  ordentlicher  Professor  daselbst, 
gest.  am  12.  Jtfai  1867. 

O.  Jftbn  E.  O.,  eine  Lebeneskizse.  Berlin  1868.  (anch.  TOr  G. 
academischen  Abhandlungen  Bd.  2.).    Tli.  M.  (Mommsen) 
Greuzboteu  ls<»7.  Juni.    K    Curtius  in  Nachrichten  von  der 
Geaellsch.  der  W.  in  Güttingen  18*57  Nr.  13.    Alfr.  Reumont 
Neorulogia  di  Ed.  G.    Fiienze  IbGö.    G.  Lesaiug  iu  deu 
Pranm.  StSafb,  Jtd,  XXL  8.  889. 
Ger  icke,  Johann  Gottfried,  geb.  den  1.  November  1730 
zu  Belitz,  gebildet  in  Breslau,  Professor  am  Magdale- 
naeum  daselbst  nud  gestorben  den  14.  August  1793. 
Gerlach,  Franz  Dorotheus,  geb.  den  18.  Juli  1793  zu 
Wolfsbehringen  im  Gothaischen,  besuchte  1810 — 13 
das  Gymnasium  zu  €rotha  und  seit  1813  die  Uniyeirsitöten 
Leipzig  und  (Böttingen,  wo  er  sich  1816  habilitirte, 
1817  Leiner  an  der  Cantonschule  zu  Aarau,  1819  Pro- 
fessor für  alte  Litti^ratur  und  CTescliichte  in  Basel  und 
seit  1829  Ober -Bibliothekar,  1834  Erziehungsrath. 
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Gerland,  Georg  Karl  Cornelia'',  geb.  zu  Cassel  am 
29.  Januar  1833,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, Btudirte  seit  1851  in  Marburg,  1856  Lehrer  in 
Cassel,  1857  in  Hanau,  1858  am  Eloster  TT.  L.  Fr.  in 

Magdeburg,  1870  Oberlehrer  am  Stadt -Gymnasium  iu 
Halle. 

Gernhard,  August  Gotthilf,  geb.  den  4.  März  1777  zu 
Naumburg,  besuchte  die  Rathsschule  seiner  Vaterstadt, 
stndirte  seit  1795  in  Leipzig,  18<M)  Subrector  in  Namn* 
bürg,  1801  Bector  in  Freiberg,  1820  Director  in  Wei- 
mar, wo  er  am  4.  Mftrz  1846  starb. 

J.  F.  Bohr  Bede  stun  GedftcbtaiM  dei  U.  A.  G*.  0.  ^PiTeiniftr  1845. 8. 

Geruler,  Johann  Heinrich,  geb.  zu  Basel  den  '2.  rebiuar 
1727,  wurde  1745  Professor  der  Geschichte  an  der  üm- 
versität  und  starb  den  11.  December  1764. 

Gerrard,  John,  ein  englischer  Geistlicher,  am  £nde  des 
18.  Jahrhunderts. 

Geseniiis,  Johann  Joachim,  geb.  in  Salzwedel  1644,  stu- 
dnte  seit  1G04  in  Leipzig,  1675  Rector  sabstitutus  an 
der  Thomasschule,  gest.  am  17.  Juni  lj67o. 

Gesner,  Andreas  Samuel,  geb.  in  Both  1690,  stndirte 

in  Jena  und  Halle,  1716  Bector  zu  Eothenbuxg  an  der 

Tauber,  wo  er  am  29.  März  1778  starb. 

Hailei  Yor  G.  selectoe  exeroitationet  seiholMtieae.  JVorimberg. 
1780. 

Gesner,  Conrad,  geb.  am  26.  März  1516  in  Zürich,  ge* 

bildet  iu  seiner  Vaterstadt  und  in  Strassburg,  stndirte 
in  Bourgetj  bis  1585,  1637  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Lausanne  bis  1540,  studirte  m  Montpellier 
Medicin,  1641  Stadt- Arzt  in  seiner  Vaterstadt  und 
Lector  der  Physik  am  CoUegium  Carolinmn,  1564 
geadelt,  gest  am  18.  December  1565. 

J^otlut  Simley  vite  C.  O.  Tigul  1608.  4.  Schmiedel  ^ite 

C.  O.  TOT  den  Opera  botanioa.  Norimberg.  1754.  f.  Job.  Ha n* 
hart  C.  G.  Winterthur  1821.  8.  J.  K.  v.  Orelli  in  dem  Neu- 
Jahreblatt  Ton  der  SUdtbibliotbek  in  Ztlrich  auf  das  Jalir 
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18S7. 4.  B.  W  0 1  f  Biographien  zur  Kulturgeschichte  der  Sohwei« 
I.  S.  15-42.   C.  G.  als  Arzt  von  Lebert.   Zürich  1854. 

G 6 Buer,  Johann  Jacob,  geb.  zu  Zürich  17U7,  1740  Pro- 
fessor am  Collegium  Carolinum  daselbst,  gest.  im  De- 
cember  1787. 

Gesner,  Johann  Matthias «  geb.  am  9.  April  1691  in  dem 
Ansbachischen  Städtchen  Roth  an  der  Rezat,  gebildet 

in  Ansbach,  ätudirtc  seit  1710  in  Jena,  1715  Conrector 
in  Weimar  und  zugleich  Bibliothekar,  1729  Rector  in 
Ansbach,  1730  Rector  der  Tiiomasachule  in  Leipzig, 
1734  Professor  in  Göttingen,  wo  er  am  3.  August  1761 
starb. 

Joh.  Dar.  Michaelis  memoria  J.  M.  G.  Gotting.  1761  u.  in 
der  Biographia  acad.  Gotting.  I.  p.  245 — 276  u.  Niclas  eben- 
da!, in.  p.  1—180.  287— 4fM?.  Ft.  Chr.  Baumeister  orat.  in 
G.  memoriam.  Gorlic.  17ü2.  4.  Ernesti  narratio  do  J.  M.  G. 
Lips.  1762.  4.  Halae  1787.  8.,  in  den  Opuse.  oraior.  p.  305  u.  in 
d«r  FMia<]i«neh«n  SanuBlung  dw  BMratioii«.  H.  Sftapp« 
YortvAg  Uber  J.  ST.  O.  Solmlprogr.  Weimar  1669.  4  Sek  stein 
B«de  über  G.  Wirkiaaikait  für  die  Yerbesserang  der  bOfaeten 
Schulen  in  dem  Progr.  der  TbomMetdiiile  186?^  4. 

Gessel,  Johann  (Joannes  Cornelius  Gesselius),  1569  Re- 
ctor zu  Amersfoort  bis  1619,  gest.  1627. 
Gens,  Jacob,  aus  Groningen,  lebte  um  1670. 

Gevaerts  (Gevartius),  Jean  Gaspard,  geb.  in  Antwer- 
pen den  6.  Augnst  1593,  gebildet  in  dem  dasigen  Jo- 
Buitencollegium ,  studirte  in  Löwen,  Douai  und  Parid, 
1621  Oberstadtschreiber  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
23.  März  1666  vom  Blitze  erschlagen  ist. 

Gezelius,  Johann  Georg,  geb.  am  3.  Februar  1615  in 

Gezala  (Westermanland),  Professor  der  griechischen 

Sprache  und   dann   der  Theologie   in  Dorpat,  1650 

General- Superintendent  von  Lievland,  1664  Bischof  von 

Abo,  gest.  20.  Januar  1600. 

Joh.  Jac.  Tengitiüm  biskopeu  J.  G.  den  äldres  Minne. 

Xbo  1825.  8. 

U fielen  (Gelenius),  Siegnuind,  geb.  zu  Prag  1497,  ge- 
bildet in  Bologna  und  Venedig  unter  Musurus,  kehrte 
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erat  spät  nach  Trag  zurück,  ging  1524  nach  Basel, 
wo  er  bei  Froben  Corrector  wurde,  and  atarb  daselbst 
1654. 

Zeltnovi  ooneotonim  in  tTpograpltiis  erudltorain  centoiia 
p«  919— SS9, 

Ghesqui^re  de  Baemsdonk,  Joseph,  geb.  zu  Cour- 
trai am  27.  Februar  1731,  wurde  1750  Jesuit,  1779 

Abt  zu  Tongerloo,  flüchtete  1794  vor  den  i  raiizoseu 
nach  Deutschland,  gestorben  in  Essen  am  23.  Januar 
1802. 

Crhino,  Leonardo,  aus  Cortona,  im  16.  Jahrh. 

Gbisi,  GiovaubattiBta,  geb.  um  1600,  Kupferstecher  und 

Baumeister. 

Giacomelli,  Michelangelo,  am  11.  September  1695  zu 
Pistoja  geb.,  gebildet  in  Pisa,  ging  1718  nach  Rom, 
wo  er  Erzbischof  vonChalcedon  wurde  und  den  17.  April 
1774  starb. 

A.  M.  Mat»ni  «logio  »torioo  di  M.  A.  O.  FUa  1775w  8. 

Gibbon,  Edward,  geb.  den  27.  April  1797  zu  Putney  in 

Surrey,  gebildet  in  Westminster,  studirte  seit  1752  in 
Oxford,  lebte  von  1753  — 1758  in  Lausanne,  17G4  ging 
er  nach  Italien,  1770  liess  er  sich  in  London  nieder, 
1783  in  Lausanne,  starb  in  London  am  16.  Januar 
1794. 

HMBoin  of  Ms  life  «id  writlngs  eomp.  hj  hioiielf.  (Lond.)  endii«- 
aeBdeatsch.Lpz.  1797.  frans. Paris  (an  V.)  2 Bde.  H.H.Milmaii 

life  of  G.  Londou  1830.  Paria  1840.  The  antobiograpby  cor- 
respondence  reprint  of  tke  oziginal  ediliou.  London  18ß9.  8. 

Gibelin,  Esprit  Antoine,  geb.  am  17.  August  17S9  zu 
Aix,  war  lange  Zeit  in  Italien,  Hess  sich  1771  zu  Paris 
nieder,  starb  zu  Aix  am  23.  December  1814. 

Gibert,  Balthasai-,  geb.  zu  Aix  den  17.  Januar  166*2, 
Professor  in  Beauvais  bis  1688,  dann  am  College  Ma- 
Zarin  bis  1730,  starb  den  28.  October  1741  zu  Ee- 
gennes  bei  Auxerre. 

Gibert,  Joseph  Balthasar,  geb.  zu  Aix  den  17.  Februar 
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1711,  gebildet  in  Paris,  1733  Advocat  daselbst,  1746 

Mitglied  der  Academie  der  InBchrüten,  starb  dea  12.  No- 

Tember  1771. 

Le  Beau  Mos«  d«  O.  in  Atn  Hte  d«  Paoad.  T.  ZXXVIXI. 

CribBOn,  Edmund,  geb.  1669  zu  Bampton  in  Westmore- 
land,  studirte  in  Oxford,  Unter -Bibliothekar  daselbst, 
Pfarrer  in  Lanibeth,  1715  Bischof  zu  Lincoln,  1728  zu 
London,  starb  zu  Bath  am  18.  beptember  1748. 

Oidiottsen,  Albrecht  Wilhelm,  geb.  am  2d.  December 
1826  zn  Waabs,  gebildet  in  Flenaburg  und  Lübeck, 
4rtadirte  in  £iel  und  Berlin,  1848  Lehrer  in  Flensburg, 

1852  Oberlehrer  an  der  höhern  Bürgerschule  in  Oldenburg, 
1854  Prinzen- Erzieher  daselbst,  1864  Rector  in  Hnsnm. 

Gierig,  Gottlieb  Erdmann,  geb.  am  15.  Januar  1762  zu 
Wehrau  in  .  der  Oberlausitz ,  gebildet  in  Bunzlau  und 
Sorau,  studirte  in  Leipzig,  1778  Eeetor  in  Lennep, 
1786  Prorector  in  I^ortmnnd,  1808  Professor  in  Fulda, 
wo  er  am  4.  December  1814  starb. 

Oiese,  Albert,  geb.  am  26.  Juli  1808  in  Wittenberg,  ge- 
bildet in  Zerbst  und  Wittenberg,  studirte  1823  —  27  in 
Halle  und  Berlin,  gest.  1834  in  Rostock. 

Oiese,  August  Otto  Ludwig,  geb.  1804  zu  Steinbeck, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Schwerin  und  studirte  seit 
1823  in  Leipzig  und  Halle,  1881  Lehrer  an  dem  Gym- 
nasium zu  Parchim,  gest.  am  10.  August  1834. 

Oifien  (^Giphaniu!>) ,  Hubert  van,  zu  Buren  in  Geldern 
1534  geb.,  studirte  in  Löwen,  Paris  und  Orleans,  wo 
er  1667  Dr.  juris  wurde,  1572  in  Strassburg,  1584  Pro- 
fessor in  Altdorf,  1590  in  Ingolstadt,  wo  er  katholisch 
wnrde,  1599  Bath  bei  Kaiser  Budolf  II.,  starb  in  Prag 
am  26.  Juli  1604. 

Gilles  (Gillius),  Pierre,  geb.  1490zuAlbi,  bereiste  Asien  und 
blieb  V)ei  seiner  Rückkehr  1550  in  Rom,  wo  er  1555  starb. 

Oiliet  i^Gületianus) ,  Jean,  Lehrer  in  Möns,  1553  Ver- 
NomencL  phU.  13 
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fasset  einer  lateinisehen  Grammatik,  die  noch  185^ 

wieder  gedruckt  ist. 

Gillies,  Joiin,  geb.  nni  18.  Januar  1747  zu  Brechirt 
(Schottland),  studirte  in  Glasgow,  Erzieher  in  London, 
1794  Historiograph  Schottlands,  starb  am  15.  Februar 
1886  in  Clapham  bei  London. 

Gils,  Anton  yan,  geb.  am  28.  Juli  1758  in  Tüburg,. 
1791  —  97  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Löwen,, 
gest.  als  Vorsteher  des  Seminars  in  Herzogenbusch  am 
10.  Januar  1834. 

öin,  Pierre  Lonis  Charles,  geb.  1726  in  Paris,  1750  Ad- 
Tocat,  als  Boyaliflt  1798  eingekerkert  auf  11  Monate, 
lebte  dann  den  Wissenscliaften  und  starb  in  Paris  am 
19.  November  1807. 

Giocondo  (Jucnndus,  bei  den  Franzosen  Joyeux),  Fra 
Giovanni,  um  1135  in  Verona  geb.,  Dominikaner,  Leluer 
in  Lodrone,  dann  in  Rom,  1499  nach  Paris  berufen  als 
K.  Architect,  1514  nach  Rom  als  Architect  der  Peters- 
kirche, scheiut  zuletzt  in  seiner  Vaterstadt  gelebt  zu 
haben;  gest.  1630. 

Bm.  d«  Tipaldo  alogio  di  Fe»  O.  G.  YcnesU  ISJO.  8. 
Giorgi  (Georgius),  Domenico,  geb.  in  Eovigo  um  1690, 

als  Bibliothekar  in  Rom  1747  gest. 

Giovenazzi,  Vito-Maria,  geb.  am  20.  Februar  1727  zu 
Casteloneta,  Jesuit,  lehrte  in  Neapel,  Professor  an 
der  Sapienza  in  Rom,  wo  er  am  28.  Juni  1805  starb. 

Gioyio  (Jovius),  Benedeito,  geb.  in  Como  um  1472,  gest 
zu  Modena  1&44. 

Giovio  (Jovius),  Paolo,  geb.  am  19.  April  1483  in  Como, 
studirte  in  Padua  und  Pavia,  Arzt  in  Como  und  Mai- 
land, Bischof  von  Nocera,  gest  in  Florenz  am  11.  X>e- 
cember  1552. 

O.  B.  Giovio  elogio  di  monsign.  P.  6.   Modena  1778.  8. 

Giraldi,  Giglio  Gregorio,  geb.  den  14.  Juni  1479  zu  Fer* 
rara,  hielt  sich  in  Neapel,  Carpi  und  Mailand  auf,  1507 
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Erzieher  des  €h:afen  Bangone  in  Modena,  später  in  Rom 
als  apostolischer  Frotonotar,  kehrte  1527  in  seine  Va- 
terstadt zurück,  wo  er  im  Februar  1552  starb. 

6.  A.  Barotti  Mcnu  do'  letter.  Ferrar.  I.  p.  263.  Laar. 
Prissoll  de  0T.L.GyraldlTitoeiop«ilbwYOf  dm  dUlogivnl 
Yoiiel.  1581  a. 

Girard,  Jnles  Angnstin,  geb.  am  24.  Februar  1B25  za 

I'aris,  gebiklet  im  colU-ge  Louis  le  Grand  (1835  —  44) 
lind  iu  der  Normalöcimie  1844  —  47,  1847  ProfestiOr  der 
Khetorik  iu  Vendöme,  1848—51  Mitglied  der  franzö- 
sischen Schule  in  Athen,  1851  Professor  in  Lille,  1853 
in  Montpellier,  1854  an  der  NonnalschtQe,  1869  pro- 
fessenr  suppl^ant  der  lateinischen  Poesie  an  der  fa- 
culte  zu  Paris. 

Girault,  Claude  Xavier,  geb.  den  13.  AiH-il  1764  zu 
Auxonne,  stiidirte  die  iiechte  zu  Dijon,  1801  Maire 
seiner  Vaterstadt,  nachher  Advocat  in  D\)on,  starb  am 
6.  NoYOmber  1828. 

Gironi,  Bobnstiano,  geb.  den  24.  Oetober  1769  in  Gor- 

gonzola  bei  Mailand,  gebildet  in  dem  erzbischöflichen 

Seminar  daselbst,   lehrte  Rhetorik  in       rla,  1796 

Bibliothekar  in  Mailand,  1814  Ober -Bibliothekar,  gest. 

am  1.  April  1838. 

Boifi  elogio  di  B.  6.  MOsno  1888.  4. 

Giseke,  Bernhard  Ludwig,  geb.  am  28.  September  1828 
zn  Pösnek,  gebildet  auf  der  £losterschule  Bossleben  und 
in  Meiningen,  stndirte  seit  1841  in  Leipzig  und  Berlin, 
1846  Lehrer  am  Stoy sehen  Institut  iu  Jena,  1847  Haus- 
lehrerin London,  1849  Lehrer  in  Altona  und  in  HaniLuig, 
1851  am  Gymnasium  in  Meiningen,  1806  in  Kioster-Koss- 
leben,  1862  Bector  der  höhem  Töchterschule  in  Erfurt^ 
1869  Director  der  BeaKschule  in  Schwerin. 

Gislain  (Giselinus),  Victor,  geb.  zn  Sandfort  bei  Ostende 
am  23.  März  1643,  gebildet  in  Bmgge,  studirte  in  Löwen 
und  Dole  Medicin,  Arzt  in  Briigge,  Antwerpen  (Corrector 
bei  Chr.  Plantin)  und  Winoxpergen,  gesi  1591. 
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Giulini,  Giorgio,  geb.  am  27.  JaH  1714  ia  Mailand, 
gest.  daselbst  den  26.  December  1780. 

Fontana  in  Fabronii  vitae  Italorum  Yol.  XIII.  iir.  S. 

Giuetiniani  (JuBtinianas),  Agostino,  geb.  1470  zu  Ge- 
nna, trat  1488  in  den  Dominikanerorden,  1614  Bischof 
Yon  Nebbio  anf  Cornea,  1518  Professor  nnd  Hofkaplanc 

in  Paris,  gest.  loHO. 
(jfiustiniani,  Leonardo,  geb.  um  1388  in  Venedig, 

bildet  unter  Guarino  von  Verona,  studirte  in  Padua, 

Statthalter  TOn  Friaul,  1443  Procurator  von  S.  Marco, 

gest.  am  10.  NoTCmber  1446. 
Gladstone,  William  Ewart  Baronet,  den  29.  December 

1809  in  Liverpool  <?eb.,  gebildet  in  Eton  und  Oxford, 

1833  Parlamentsmitglied,  herrorragender  Staatsmaim 

der  Wliigs. 

Unsere  Zeit  Bd.  4.  S.  55— 68. 

Glandorf,  Eberhard  Gottlieb,  geb.  1750  zu  Wimpfen  in 
Würtemberg,  studirte  in  Güttingen,  Bibliothek -Sekre- 
tär daselbst,  1780  Conrector  in  Ansbach  und  daselbst 

gest.  am  2.  Noyember  1794. 
Glandorp,  Johann,  geb.  zu  Münster  am  1.  August  1601, 

gebildet  daselbst  und  in  Wittenberg,  1533  Rector  der 
neuen  evangelisclien  Schule  in  seiner  Vaterstadt,  durch 
die  Wiedertäufer  vertrieben  wurde  er  Professor  der  Ge- 
schichte und  Beredsamkeit  in  Marburg,  Bector  in  Ha- 
meln, Braunschweig,  1665  in  Hannover,  1659  in  Gk>s- 
lar,  gest.  in  Herford  am  22.  Februar  1564. 
Glareanus  s.  Loriti. 

Glaser,  Emil,  geb.  am  27,  April  1828  zu  Grünberg 
fOberhessen) ,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  und  der 
Universität  zu  Giesseu  (1846  —  49),  seit  1849  Lehrer 
an  den  Bealschulen  zu  Biedenkopf,  Offenbach  und 
Friedberg,  1864  in  Giessen. 

Glatigny,  Gabriel  de,  geb.  am  10.  October  1690  in 
Lyon,  Advocat  am  Münshofe  seiner  Vaterstadt,  gest. 
am  24.  Mai  1755. 
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Gleditsch,  Hugo,  geb.  am  7.  März  1837  zu  Falkenberg 
(Schlesien),  gebildet  1847  —  54  in  Oppeln,  stodirto 
1854—58  in  Breslau  und  Bonn,  1860  Collaborator  an 

der  Realschule  zum  h.  Geist  ni  Breslau,  1861  Lelirer 
und  1867  Oberlehrer  am  Wilhelms  -  Gymnasium  in 

Berlin. 

Gleich,  Johann  Andreas,  geb.  am  30.  September  1666 
in  Gera,  stndirte  in  Wittenberg,  1690  Diaconüs  in 
Torgau,  1696  Hoi^rediger  in  Dresden,  gestorben  am 

1.  August  1734. 
Glon  er,  Samuel,  1578  in  Strassburg  geb.,  gebildet  auf 
dem  Gymnasium  seiner  V^aterstadt,  Lehrer  in  Durlach 
bis  1642,  dann  an  dem  8tras8burger  Gynm.;  gestorben 
1642. 

Goar,  Jacques,  geb.  1610  in  Paris,  wurde  Dominikaner, 
lehrte  in  verschiedenen  Ordenshäusem,  Missionar  in 

Chios,  dann  1652  General -Vicar  in  Bom,  starb  in 
Amiens  am  23.  September  1653. 
Gockelen  (Goclenius),  Conrad,  geb.  1489  in  Mengtiong- 
hausen  (Westfalen),  1519  Professor  der  lateinischen 
Sprache  an  dem  coUegium  trium  linguarum  in  Ldwen, 
wo  er  am  25.  Januar  1539  starb. 

P.  Nftnnii  fti]i«1nii  oiftlio  IwMto  pvo  mortao  Coiir.0.  IiOTanii 
1549.  4.  Nive  mtei.  tue  le  ooUAgd  de  tioie  Imgaoi  4IiOuTaln 
I».  14S-149. 

Godefroy,  Denis  (Dionysius  Gothofredus),  geb.  am  17.  Oc- 
tober  1649  in  Paris,  studirte  in  Löwen,  Köln  und  Hei- 

•  delberg,  1579  Dr.  der  Rechte  m  Orleans,  1585—89 
Professor  in  Genf,  1591  in  Strassburg,  lüuo  in  Heidel- 
berg, 1621  ging  er  wieder  nach  Strassburg,  wo  er  be- 
reits am  7.  September  1621  starb. 

Baiikegg«!  etogium  ftuebre  Gothofr. 

Godefroy,  Jacques,  geb.  am  18.  September  1587  in  Genf, 
1619  Professor  der  Bechte  daselbst,  1637  Syndicus,  gest. 

am  24.  Juni  1652. 
Cioebel,  Johann  Karl  August,  geb.  am  6.  März  1809  in 
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Lauban,  besuchte  1819  —  29  das  dortige  Gymnasium 
und  1829  —  32  die  Univerbität  Breslau,  1832  Lehrer  in 
Glogau,  1833  am  Friedrichs -Gymnaeiiim  in  Brealaü, 
1834  in  Batibor,  1840  in  loegnita,  1866  in  Bneg. 
Goebel,  Joseph  Anton  Karl  Ernst,  geb.  zn  Boppard 
am  15.  September  1824,  vorgebildet  auf  den  Gymna- 
sien zu  Paderborn  und  Münster,  studirte  seit  1844  in 
Münster,  Tübingen,  München  und  Berlin,  1850  Lehrer 
in  Warendorf  und  Coblenz ,  1851  ordentlicher  Lehrer  in 
Düren,  1852  in  Trier,  1864  Oberlehrer  in  Dfiren,  1867 
Professor  am  Theresionum  in  Wien,  1859  Director  des 
Gymnasiums  in  Conitz,  1866  ProTimsial-Schnlrath  in 
Königsberg. 

Goebel,  Peter  Eduard,  geb.  zu  Hillesheim  in  der  Eifel 
am  1.  März  1831,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  At- 
tendorn, Münster  und  Köln,  studirte  1850 —  64  in  Bonn, 
1866  Lehrer  in  Aachen,  1866  in  Bonn,  Ostern  1866  Gymna- 
sial-Frofessor  in  Salzburg,  1860  Oberlehrer  am  Apostel- 
gymn.  in  Köln,  1863  Director  des  Gymnasiums  in  Fulda. 

Gof'bler  (Goblerus),  Juatin,  geb.  1504  zu  St.  Goar,  An. 
walt  in  Lübeck,  1539  HoMchter  in  Minden,  Syndicus 
in  Frankfurt  am  Main,  wo  er  am  21.  April  1567 
starb. 

Goeckel  (Godenius),  Rudolf,  geb.  den  1.  März  1647  zn 

Corbach,  studirte  von  1667  in  Erfurt,  Marburg  und 
Wittenberg,  1573  Rector  in  Corbach,  1575  in  Cassel, 
1581  Professor  in  Marburg,  wo  er  am  8.  Juni  1028  Htarb. 

Wolfg.  Loriteca  panegyxicua  ü.        reciUtos.  Marparg. 

1629.  4. 

Goeldel,  Martin  Christian,  geb.  1665  zu  Gotha,  studirte 
in  Jena,  1692  Conrector  in  Schleusingen, ,  1695  in  Lü- 
beck, wo  er  nach  1719  starb. 

Goell,  Heinrich  Hermannt  geb.  in  Schleis  den  27.  Juli 
1822,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
1841  —  46  in  Leipzig,  1852  Lehrer  am  Progymnasium 
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2u  ITellin  in  Livland,  1855  Adjunct  am  G3nmina8ium  in 
Oeoky  1868  Prorector  und  ProfeBBor  in  Sehleiz. 
Goeller,  Frans  Joseph,  geb.  den  17.  Mftn  1790  zu  Barn- 

berg,  gebildet  auf  dem  Lycenm  seiner  Yaterstadt  und 

in  München  unter  Fr.  Jacobs,  studirte  in  Lei]>zig  unter 
Hermann,  1812  Lehrer  am  Progymnasiinn  in  München, 
1814  in  Bamberg,  1817  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu 
Kdbi  bis  1850;  er  starb  daselbst  am  6.  Dec.  1868. 

H.  Dflntier  Skizze  von  6.  Lebea  tot  dem  BrlefiTMiliMl  sw. 
Fr.  Jacobs  u.  Fr.  G.  Ltipaig  1862. 

Ooens,  B\jklof  Micliael  van,  geb.  1748  zu  Utrecht,  stu- 
dirte daselbst,  1768  ausserordentlicher  Professor  der 
alten  Litteratnr,  legte  1776  diese  Stelle  nieder  und  trat 

in  den  Magistrat  seiner  Vaterstadt  ein,  floh  ITHO  nach 
Basel,  1795  Erfurt,  1800  Dresden,  1803  Wernigerode, 
^'0  er  1810  gest.  ist. 

B.  ten  Brink  LeTeiitbMobrijTiiig  van  iL  M.      G.  Utieoht 

Ooepei,  Andreas,  aus  Kisenach,  lebte  in  Mühihau.seü  1 710. 
Goerenz,  Johann  August,  geb.  den  10.  Juli  1767  in 
Fflrstenwalde  bei  Laueustein,  gebildet  in  Meissen,  stu- 
'  dirte  in  Wittenberg,  1791  Docent  und  Bibliothekar  da* 

selbst,  1795  Rector  in  Plauen,  1800  in  Zwickau,  1817 
Director  des  Gymnasiums  in  Schwerin  bis  1833,  gest. 
am  3.  Februar  1836. 

"Wex  zur  Geschichte  der  Schweriner  Gelehrtenschule  (1853)  p.  59. 

Ooering,  Friedrich  August,  liector  des  Pädagogiums  ü. 
L.  Fr.  in  Magdeburg,  1816  Director  des  Katharineums 
in  Lübeck,  gest  am  28.  September  1840  in  Potsdam. 

Ooerlitx,  Johann  Christian,  geb.  den  1.  April  1798  zu 
Drasch witz  bei  Zeitz,  gebildet  auf  dem  Gymnasiuni 
daselbst,  studirte  seit  1819  in  Leipzig,  1H23  Luhier  in 
Wittenberg,  wo  er  als  Prorector  am  11.  Juni  1852  starb. 

Ooes,  Manoel  de,  geb.  1646  zu  Portel,  trat  1660  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  Evora  und  in  Goimbra  die  Phi- 
losophie und  starb  daselbst  am  16.  Februar  1693. 
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Goes,  Willem  van  der,  geb.  1611  in  Leyden,  trat  als  Rath 
in  die  Dienste  seiner  Vaterstadt,  1648  Director  der  ost- 
indiscben  Gompagnie,  Bath  am  obersten  GericlitBliofe 

im  Haag,  wo  er  den  18.  October  1686  starb. 

G  0  e  s  c  h  e  n ,  J  ohann  Friedrich  Ludwig,  geb.  am  16.  Februar 
1778  in  Königsberg,  studirte  daselbst  und  in  Göttingen 
die  Rechte,  1811  der  erate  Dr.  iuris  in  Berlin,  1811  ausser- 
ordentlicher und  1S13  ordentlicher  Professor  daselbst». 
1822  in  Güttingen,  wo  er  am  24.  September  1887  starb. 

Goette,  Wilhelm,  geb.  in  Brannschweig,  gest  am  11.  De- 
cemb^  1839  in  Leipzig. 

Goettling,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  19.  Jannar  1798  in 
Jena,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar,  stu- 
dirte in  Jena  und  Berlin,  1815  Professor  am  Gymna- 
sium in  Kudolstadt,  IBld  Director  in  Neuwied,  t%2^ 
ausserordentlicher  nnd  1832  ordentlicher  Professor  in 
Jena,  gest.  am  20.  Januar  1869. 

Angtb.  Allg.  Zeitung  1869  Nr.  40.  Daus  In  d«r  Weimar.  Zeitung 
1969.  nr.  36.  37.  38.  K quo  Fischer  Ch«met«ri8tik  vor  GoeitL 
oputc.  academica.  Lips  1869.  &  Qftroli  IVipperdeii  memori». 

C.  Goettl.   Jeuae  1869.  4. 

Goetz,  Andreas,  geb.  am  23.  November  169B  in  Nürn- 
berg, 1733  Lehrer  an  der  Sebalderschule  daselbst,  gest. 
am  18.  April  1780. 

Goetz,  Zachaxias,  geb.  1662  in  Mnhlhausen,  studirte  seit 
1680  in  Jena  und  Leipzig,  1685  Conrector  in  Lemgo^ 
1600  Koctor  in  Lippstadt,  1697  in  Obnabrück,  1705  ul 
Braunschweip^,  wo  er  um  1718  starb. 

Goez,  Johann  Adam,  geb.  am  17.  October  1755  m 
Nürnberg,  studirte  seit  1774  in  Altdorf,  1781  Lehrer 
und  1800  Bector  an  der  Sebalder  »Schule,  1809  Pro- 
fessor und  1817  Beetor  an  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
terstadt, wo  er  am  18.  Januar  1840  starb. 

Goguet,  Antoine  Yves,  geb.  am  18.  Jamiar  17 IG  zu 
Paris,  studirte  die  Kechte,  wurde  Parlamentsrath  und 
starb  am  2.  Mai  1758. 
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Q-oibaud  Dubois,  Philippe^  geb.  1626  inPoitiers,  wurde 
Tanzmeiflter»  lernte  erst  im  80.  Lebemgahre  Lateixiisch, 
wnrde  Mitglied  der  fraasOnBehen  Academie  und  starb 

in  i'aiib  um  1.  Juli  1694. 
Golbery,  Marie  Philippe  Aim^  de,  geb.  zu  Colmar  den 
1.  Mai  1786,  studirte  in  Paris  die  Rechte,  1811  Procu- 
rator  in  Aurich,  1811  in  Stade,  ISIB  in  Colmar,  1820 
Gerichtspräsident  in  Strassburg,  gest.  zn  Kientsheim 

den  d.  Juni  1854. 
Ooldast,  Melcbior,  geb.  am  6.  Januar  1676  (1578)  zvl 
Espen  bei  Bischofszell,  studirte  in  Ingolstadt  und  Alt- 
dorf, lange  Zeit  bald  Hoftneister,  bald  Privat- Sekretär, 
1611  trat  er  in  Weimariscke  Dienste,  1616  in  Schaum- 
burgische,  1628  in  Kurtrierscbe,  zuletzt  in  Hessische 
und  starb  am  11.  August  1625  in  Giessen. 

Senokenlievg  tot  den  Soxtpiorei  nnun  AlemiuinieuRiitt. 

Franoof.  1730.  lU.  f.  J.  F.  Froriep  Beiträge  zu  d«r  Lebens* 
geschichte  dei  Pnblicisten  (f.  Bttokebiurg  1789.  4. 

Goldhagen,  Johann  Eustachius,  geb.  am  13.  November 
1701  zu  Nordhausen,  studirte  in  Halle  und  wurde  Leh< 
rer  an  den  Franckesehen  Stiftungen,  Gonrector  und  1744 

Rector  des  Gymnasiums  in  seiner  Vaterstadt,  1753  der 
Domschule  zu  Magdeburg  bis  1771;  am  2.  October  1772 
ist  er  in  ILille  gest. 
Goldner,  Georg  Ludwig,  geb.  am  21.  März  1667  zu 
Heilsbronn  (Franken),  gebildet  in  Bayreuth,  studirte  in 
Leipzig  und  Wittenberg,  1690  Gonrector  und  1695  Bector 
in  Hof,  1696  in  Gera,  wo  er  am  19.  April  1741  starb. 

Biedermann  Aete  t^hol.  VoL  I.  p.  8S7. 

Goldsmith,  Oliver,  geb.  am  10.  November  1728  zu 
Pallasmore  in  Irland,  studirte  in  Dublin  und  Edinburgh 

erst  Theologie,  dann  Medicin,  ging  als  Hofmeister  auf 
Reisen,  1756  zurück  nach  England,  wo  er  in  grosser 
Noth  lebte  und  am  4.  April  1774  starb. 

S am.  Prior  life  of  Ol.  6.  London  1837.  II.  Voll.  u.  lUd.  John 
Förster  life  and  times  of  O.  G.  Lotk^oh  1S48  a.  Öfter.  Waili. 
Xzving  0.  Gr.  a  biography.  London  Ibäu. 
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Ooleti,  Antoine,  geb.  um  1607  zu  Attignat,  trat  1627 
in  den  Jesuitenorden,  Lehrer  in  dem  CoUeginm  zu  Lyon. 

Ooll  (Golins),  GotÜieb,  geb.  in  StrasBbnigt  «tndirte  da- 
selbst, 1548  Lehrer  an  dem  Gymnasinm,  167%  Professor 

der  Logik  au  der  Universität,  gest.  am  18.  März  IGOO. 

Goltzius,  Hubert,  geb.  am  30.  October  1526  zu  Venloo, 

lernte  die  Malerei,  1646  Hess  er  sich  in  Antwerpen 

nieder,  1668  in  BrcLgge,  gest  den  24.  März  1685. 
FeL  TAH  Hnlit  H.  G.  in  4«r  Bevuft  d«  Lttg«  1M8. 

Oomez  de  Castro,  Alyarez;  Professor  der  griechischen 
Sprache  zu  Alcala  und  Toledo,  gest.  am  17.  September 

1  580. 

<jromperz,  Theodor,  geb.  am  29.  März  1832  zu  Briinn, 
besuchte  1841  das  dortige  Gymnasium  und  seit  1.^49 
die  Universität  in  Wien,  1868  Privatdocent  und  186d 
ausserordentlicher  Professor  an  der  dortigen  Hochschule. 

Gompf,  Bobert,  geb.  am  21,  December  1807  zu  Eimers- 
leben bei  Magdeburg,  studirte  in  Halle,  Subrector  in 
Torgau,  gest.  am  20.  März  1836. 

Gonthier,  Joliann,  geb.  1487  zu  Andernach,  studirte  in 

Utrecht  und  Marburg,  kam  1625  nach  Paris,  wo  er 

1630  Doctor  der  Medicin  wurde,  1535  Leibarzt  bei 

Franz  L,  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Strass- 

bürg,  gest.  am  4.  October  1674. 

H6viiB*iit  «log«  hirtodaue  da  J,  O.  Paiii  I7d5. 

Gonzalez  de  Dios,  Juan,  Professor  der  lateinischen 

Si>raclie  in  Salamanca,  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jalir- 

huiidurts. 

>  Gonzalez  de  Salas,  Jose  Antonio,  am  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Goorle  (Gorlaeus),  Abraham  van,  geb.  1649  zu  Antwer* 
pen,  gest.  am  16.  April  1609  zu  Delft. 

Gordou,  Thomas,  geb.  um  1684  zu  Kirkoudbright  in 
Irland,  lebte  als  Lehrer  und  Schrittsteller  in  London, 
wo  er  den  28.  Juli  1760  starb. 
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Oori,  Antonio  Francesco,  geb.  den  9.  December  1691  zu 
Florenz,  etndirte  in  seiner  Vaterstadt,  1717  Priester 

an  der  Joliaimiskirche,  Professor  der  Geschichte,  gest. 
am  21.  Januar  1757. 

Oorp,  Johann  van,  geb.  1518  zu  Hilvarenbeck  (daher 
Ooropins  fiecanus),  Leibarzt  der  Königin  von  Frank- 
reich, practicirte  zuletzt  in  Antwerpen,  starb  am  27.  Juni 
1572  zu  Maastricht. 

Gorris  (GoraeusX  Jean  dp,  j^eb.  zu  Paris  1505,  studirte  da- 
selbst, 154HDecaD  der  medicimschen  yacultät,  starb  1577. 

Oos  Sellin,  Pascal  Fran^ois  Joseph,  geb.  den  6.  Decem* 
ber  1761  zn  Lille,  reiste  Ton  1772—1780,  1799  Auf* 
seber  am  Medaillencabinet  in  Paris,  geat*  den  7.  Fe- 
bruar 1830. 

Oortsrau,  Gottfripfl  Wilhelm,  frei),  zu  Naumburg  den 
28.  September  1810,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte 
1829— in  Halle,  1833  Hülfslehrer  am  Gymnasium 
za  Aschendeben,  1885  Lehrer  in  Quedlinburg,  wo  er 
als  Professor  und  Oonreotor  noch  wirkt. 

Ootbofredus  s.  Godefroy. 

Ootthold,  Friedrich  August,  geb.  den  2.  Januar  1778 
zn  Berlin,  gebildet  auf  dem  Pädagogium  zu  ZüUichau 
und  dem  Ghrauen  Kloster  zn  Berlin,  studirte  1798 — 1801 
in  Halle  unter  Wolf,  bis  1806  Lehrer  in  Berlin,  dann 
Phnrector  in  Cöstrin,  1810  IMrector  des  Friedrichs-Col- 
legiums  in  Königsberg,  wo  er  am  25.  Juni  1858  starb. 

Selbstbiographie  in  dem  ersten  Bande  seiner  Scbrifteu.  Vgi. 
Langbein'8  pädag.  Archiv  Bd.  7.  8.  176—194. 

Oottleber,  Joliauu  Christoph,  geb.  den  27.  November 
1733  zu  Chemnitz,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Leip- 
zig, 176a  Eector  in  Annaberg,  1771  an  der  Landes- 
schnle  zn  Meissen,  wo  er  den  1.  Mai  1786  starb. 

Oottschalk,  Johann  Georg,  geb.  1741  in  Vininge  auf 
Seeland,  studirte  in  Kopenhagen,  1770  Frorecter  zu 
Odeuöee,  wo  er  1816  starb. 
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Gottschick,  Albert  Friedrich,  geb.  zu  Schoratädt  in  der 
Altmark  am  13.  December  1807,  gebildet  in  Stendal^ 
gtndirte  1887^81  in  Berlin,  1831  Mitglied  des  Semi- 
nars für  gelehrte  Schulen  und  Lehrer,  resp.  Oberlehrer 

am  Werderschen  li^  iuiiasium,  1847  Dii  ictor  in  Anciam, 
18ü3  am  Päda^oginm  in  Puttbus,  1864  Froviuzial- 
Schulrath  in  Berlin. 

Gottschling,  Kaspar,  geb.  am  28.  Februar  1679  zu 
Lobendau  in  Schlesien,  gebildet  in  Iiauban,  Btndirte 
seit  1698  in  Wittenberg,  Halle  und  Leipzig,  hielt  hier 
und  in  Halle  Vorlesungen,  1705  Rector  der  Ritterschule 
in  der  Mark  (d.  h.  der  Ritter academie  iu  Brandenburg) 
bis  1708,  170Ö  kehrte  er  nach  Halle  znrikk,  1710 
Eector  des  neustädtischen  Lyceums  in  Brandenburg^ 
wo  er  1739  starb. 

Goudoeyer,  A.  van,  geb.  1786,  Professor  und  Univendtftte- 
Bibliefhekar  in  Utrecht,  gest.  am  6.  September  1868. 

Goudouin,  Jean,  geb.  in  Paris  am  1.  December  1620, 
studirtc  iii  i'aris,  1660  Professor  am  coUege  de  France, 
starb  am  8.  Oetober  1700. 

G oulart,  Simon,  geb.  am  20.  Oetober  1543  zu  Senlis, 
1566  reformirter  Prediger  in  Genf,  wo  er  am  3.  Fe- 
bruar 1628  starb. 

Goulon  (Gulonius),  Nicolas,  geb.  1580  bei  Ghartres,  1567 
Professor  der  griechischen  Sprache  am  College  royal 
in  Paris  (Doraths  ^Nachfolger  und  Schwiegersohn),  gest. 
1601. 

Goulston,  Theodor,  geb.  um  1576  in  iJorthamptonshire, 
studirte  in  Oxford,  Arzt  in  London,  vo  er  den  4.  Mai 
1632  starb. 

Goupyl  (Gopilius  oder  Joupylus),  Jacques,  geb.  um  1525, 
studirte  in  Poitiers,  1548  Arzt  in  Paris,  1555  Professor 

der  Medicin  am  College  royal,  gest.  1564. 
Gourdin,  Fran9ois  Philippe  dem,  am  8.  November  1789 
zu  2{oyon  geb.,  trat  in  den  Benedictinerorden,  lehrte 
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Rhetorik  seit  1769  in  Beaumout-eu-Auge,   1773  in 
der  Abtei  Saint- VandtiUe,  1796  Bibliothekar  in  Reuen, 
wo  er  am  11.  JuH  1825  starb. 
Gonti^re  (Gntherius),  Jacques,  geb.  1568  2U  Ohaumont, 

Parlamentsadvocat  zu  Paris,  wo  er  1638  starb. 
Gouvea  (Goveanus),  Antonio  de,  um  1606  zu  Beja  geb., 
studirte  in  Paris,  1532  Lehrer  zu  Bordeaux,  1538  in 
Lyon,  1641  —  44  in  Paris,  1544  Professor  der  Rechte  in 
Toulouse,  1649  in  Gabors,  1664  in  Yalence,  1655  in 
Grenoble,  starb  in  Tunn  am  5.  Mftrz  1566, 

Ein«  Blographis  Tor  der  Amg,  ««iner  Werke  Ten  J%coh  reu 
V  aas  Ben.  Bottudain  1766.  f.  n.  von  Andr.  Schott  in  Misc- 
her vitae  Ictorum. 

Oouz  de  Gerland,  Benigne  le,  geb.  am  17.  September 
1696  zu  Dgon,  studirte  in  Paris,  Hess  sich  nach  Ulnge- 
ren  Reisen  in  seiner  Vaterstadt  nieder,  wo  er  am  17.  Mftrz 

1774  starb. 

Maret  61ogo  de  le  Oouz  de  G.  Dijon  1774.  4. 

Gozze,  Gant:«  s  de,  ans  Pesaro,  nm  1635, 

Orabe,  Johann  Ernst,  geb.  am  30.  Juni  1666  zu  Königs- 
berg in  Preussen,  habilitirte  sich  daselbst,  ging  1695 
nach  Breslau,  1697  nach  London,  wo  er  am  14.  No- 
vember 1711  starb. 

Orabener,  Christian  €k>tt&ied,  geb.  den  15.  April  1714 

zu  Freiberg,  gebildet  in  Meissen,  studirte  in  Leipzig, 

1738  Conrector  an  der  Stadtschule  zu  Meissen,  1742 

Rector  der  lateinischen  Schule  in  Neustadt -Dresden, 

1761  Conrector  und  1761  Rector  in  Schulpforte,  wo  er 

am  30.  November  1778  starb. 

BhrengedAclitnias  dem  übt.  G.  0.  enidfatet  Kaambnrg  1779.  4. 

Orabener,  Theophüus,  geb.  den  3.  November  1685  zu 
Zschoppach  bei  Leisnig,  gebildet  in  Schulpforte,  stu- 
dirte seit  1704  in  Wittenberg,  1711  Tertius  in  Frei- 
berg,  1716  Com-ector  und  1735  Rector  der  Landesschule 

in  Meissen,  wo  er  den  15.  April  1750  starb. 

Cht.  Cr.  Grabener  Tita Tbeoph.  Grab.  Dresd.  et  Lips.  1751.  4. 
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Oräberg  af  Hemsoe,  Jacob,  geb.  am  7.  Mai  1776  zu  Gan* 
nerf^e,  1816  Consiü  in  Tanger,  1823  in  Tripolis,  1828  Gene- 
ral-Consol  in  Florenz,  wo  er  am  89.  November  1847  etarb. 

Gracian  de  Aldiote,  Diecfo,  ein  Spanier  aus  der  Fa- 
milie Garcias,  machte  seine  Studien  in  Löwen,  Ge- 
beimBchreiber  am  Hofe  Karls  Y.  und  Philipps  II. 

Gradenigo,  Giangirolamo,  geb.  am  19.  Febraar  1708  zn 
Venedig,  trat  in  den  Orden  der  Tbeatiner,  lebrfce  am 
Seminar  zu  Brescia,  1766  Erzbischof  von  Udine,  starb 
den  80.  Juni  1786. 

Gradi,  Stefano,  geb.  1613  in  Bagusa,  1661  Bibliothekar 
der  Vaticana,  kehrte  dann  nach  Bagnsa  zurück,  wurde 
aber  1688  von  Lmocenz  XI.  zurückberufen  und  starb 
in  Born  am  7.  Mai  1688. 

Graefe,  Christian  Friedrich,  geb.  den  1.  Juli  17bu  zu 
Chemnitz,  gebildet  auf  dem  Lyceum  semer  Vaterstadt, 
studirte  seit  1799  in  Leipzig,  1805  Hauslehrer  daselbst, 
1806  zu  Urbs  in  Livland,  1810  Professor  der  griechi- 
schen Litterator  an  der  geistlichen  Academie  in  Peters- 
burg, 1817  Bibliothekar  an  der  Eremitage,  1881  Gon- 
servator  des  Antiken-  und  Münz-Cabinets,  1819  Professor 
der  griechischen  und  1822  auch  der  lateinischen  Sprache 
an  der  Univereität;  am  12.  December  1861  gestorben. 

Gr&fenhan,  Emst  Ai^n^t  Wilhelm,  geb.  den  18.  März 
1794  zu  Gotha,  gebildet  auf  dem  dortigen  G^nnnasium, 
studirte  seit  1813  in  Jena  und  Leipzitr^  1817  Lehrer  am 
K.  Pädagogium  in  Halle,  1821  Subconrector  in  Eisieben, 
1826  Prorector  und  1830  Director  in  Mühlhausen,  wo 
er  am  7.  JuU  1836  starb. 

A.  Gräfe nhan  LebensbetohMllmiig  dm  Dirtoton  S,  A. 
Gr.  MühihAiuen  1837.  4. 

Gräfenhan,  Emst  Friedrich  August,  geb.  zu  Gotha 
den  4.  Juni  1807,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna» 

sium,  studirte  seit  1827  in  Göttingen  und  Berlin,  1830 
Lehrer  in  Mühlhausen,  1837  iu  Eisleben. 
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Graes  (Gratius),  Ortwin  de,  geb.  in  Holtwick  bei  Coes- 
feld, gebildet  in  Deventer,  studirte  seit  1501  in  Köln, 
wo  er  1507  zu  lehren  begann  und  am  22.  Mai  154^ 
starb. 

Grässe,  Johann  Gottlob,  geb.  am  1.  Januar  1769  zu 
Leipe  bei  Jessen,  studirte  in. Wittenberg,  1793  Lehrer, 
1794'  Conrector  am  Lyceum  und  1800  Adjunct  der  phi- 
losophischen Facnltät  daselbst,  1801  Professor  an  der 
Landesschule  zu  Grimma,  wo  er  am  16.  December  1827 
starb. 

Graeter,  Friedrich  David,  geb.  in  Schwäbisch  -  Hall  am 
22.  April  1768,  studirte  in  Erlangen,  1789  Lehrer  am 
(rynuiasium  seiner  Vaterstadt,  1798  Conrector,  1797 
Professor  und  1804  Bector  daselbst,  1818—1826  Bector 
in  Ulm*,  starb  in  Schorndorf  am  2.  August  1880. 
Graeve  oder  Greffe  (Graevius),  Johann  Georg,  geb.  den 
29.  Januar  1632  zu  Naumburg,  gebildet  1645  —  49  in 
Schulpforte,  studirte  seit  1660  in  Leipzig,  Deventer  und 
Leeden,  1656  Professor  der  Beredsamkeit  in  Duisburg, 
1658  am  Athenäum  in  Deyenter,  1662  in  Utrecht,  wo 
er  am  11.  Januar  1708  starb. 

F.  BurmAimi  ovatto  ftm^bria  in  J.  0.  O.  obiinrn.  Utxftieeti 
170d.  4.  auch  in  GmevU  pnefkt.  et  epiitolmo  p.  551—606.  n. 
in  üurm.  orationes  p.  559.  Traieotun  emclitiiiii  p.  112— 1S8 
0.  G.  Jacob  in  dem  iPCOrtner  Festprogramm  1843. 

Graeve,  Theodor  Georg,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1669 
zu  Utrecht,  starb  als  Leetor  der  Beredsamkeit  und  Ge- 
schichte bereits  1692. 

Graf,  Philipp  Christoph,  geb.  1737  in  Augsburg,  gebil- 
det auf  den  Schulen  seiner  Vaterstadt,  studirte  m  Er- 
langen, Lehrer  am  Gymnasium  und  Diaconns  an  der 
Jacobikirche  in  Augsburg,  wo  er  am  13.  Januar  1773 
starb. 

Grainville,  Pierre  Joseph  de,  geb.  um  1670  zu  Ronen, 
trat  in  den  Jesuitenorden,  -wirkte  als  Lehrer  in  Bönen, 
wo  er  1730  starb. 
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Gram,  Jens,  geb.  den  28.  October  1685  sa  Bjeneby 
(Jüüand),  stadirte  in  Kopenhagen,  1711—1719  Con- 
reetor  in  Kopenhagen,  1714  Profeesor  der  griechischen 

Sprache  an  der  dortif^en  Universität,  1730  dänischer 
Historiograph  und  Bibliothekar,  1731  Archivar,  starb 
am  19.  März*  1749. 

Harles  vitae  phüolog.  III.  v-  146—166,  MöUtx  H.  6.  Xi«Tim 
og  Fortjenester.   £jöbenh.  1810. 

Orange,  de  la,  geb.  1738  in  Paris,  Hauslehrer  bei  Baron 
Holbach,  gest.  18.  October  1775. 

Grange  de  la  (Grangaeus),  Isaac,  in  der  ersten  Hälfte 

des  17.  Jahrhunderts. 
Grapaldi,  Francesco  Mario,  geb.  um  1464  in  Parma, 

gest.  1515. 
Graphaeus  s.  Sehiyver. 

Grasberger,  Laurentius,  geb.  am  9.  August  1830  zu 

Hartpenning  (Ober -Bayern),  gebildet  auf  dem  Ludwigs- 
Gymnasium  in  München,  studirte  daselbst  1850  —  öö, 
18n6  Studienlehrer  in  Würzburg,  1860  Privatdocent^ 
1864  ausserordentlicher  und  1868  ordentlicher  Professor 
der  Pädagogik  und  classischen  Philologie  in  Würzburg. 

Gras  er,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  in  Luckau  den  15.  No« 
vember  1801,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1819—23  in  Leipzig,  1823  Uberiehrer  am  K.  Pä- 
dagogium in  Halle,  1827  Sub reetor  in  Naumburg,  1831 
Frorector  und  1846  Director  in  Guben,  1854  Director 
in  Toigau,  1863  Prorector  am  Kloster  ü.  L.  Fr.  in 
Magdebtirg  bis  1869 ,  iiriTatisirt  jetst  in  Potsdam. 

Graser,  Johannes  Bernhard,  geb.  am  28.  April  1841  zu 
Guben,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Guben  und 
Torgau,  studirte  seit  1862  lu  Berlin,  1864  Lehrer  am 
Kdhuschen  Gymnasium  in  Berlin,  1865  —  66  in  Italien, 
1866  als  Lieutenant  bei  der  Mainannee,  1869  bei  der 
Eröftnuntr  des  Suez-Canals. 

Grasoluvius,  Jacobus,  im  15.  Jahrhundert. 
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Oraaert,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  in  Amsterdam  den 

'25.  März  1804,  gebildet  in  Münster,  stndirte  in  Bonn 
seit  182t,  zwei  Jahre  Privatdocent  in  Bonn,  18'i7  ausser- 
ordentlicher und  1837  ordentlicher  Professor  au  der  Aca- 
demie  zn  Münster,  1850  Professor  der  Geschichte  in 
Wien,  wo  er  am  10.  Januar  1852  starb. 

Guil.  Euer  mtmofiA  H/fi,  Gr.  rot  dem  BCflnitenobea  Index 

lectionum  1852-53.  4. 

Oraunt,  Edward,  geb.  um  1Ö60,  studirte  in  Oxi'ord,  um 
1672  Vorsteher  der  Westminster  school,  1589  Kanoni- 
kus von  Ely,  gest.  am  4.  April  1601. 

Oravenhorst,  Karl  Theodor,  geb.  am  I.November  1810 
in  Braunschweii2f ,  pfebildet  daseiest,  studirte  seit  1829 
in  Leipzig,  Bonn  uud  Göttingen,  1833  Hülfslehrer  in 
Göttingen,  1834  an  der  Ritteracademie  und  1837  an 
dem  Johanneum  in  Lüneburg,  1841  Conrector  in  Götr 
tingeu,  1847  Ftofessor  an  der  Bitteracademie  in  Lüne- 
burg, 1849  am  Andreanum  in  Hildesheim,  1857  Dire- 
ctor  am  Gymnasium  in  Bremen,  1866  Schulrath  und 
Director  lU:6  vereinigten  Gymn.  Martino-Catharineum 
in  Braunschweig. 

Orayerol,  Fran9oi8,  geb.  am  11.  September  1636  zu 
Nfmes,  studirte  die  Rechte,  1661  Advocat  in  seiner 
Yatmtadt  und  in  Oastres,  flüchtete  als  Beformirter 
nach  Orange,  verhaftet,  lebte  zuletst  in  Nimes,  wo  er 
am  10.  September  liyjA  starb. 

Gravina,  Gianvincenzo,  geb.  am  20.  Januar  zu 
Roggiano,  studirte  die  Rechte  in  Neapel,  1689  ging  er 
nach  Rom,  wo  er  1699  eine  Professur  an  der  Sapienaa 
erhielt  und  'am  6.  Januar  1718  starb. 

Giov.  Andr.  Berrso  de  vita  et  Bcxlptti  J.V.Gr.  BoailT58.  4. 
G.  Masco  V.  praef.  zuGravinaeopenu  Lipt.l73L4.  Fftbronii 
Vitae  lUlor.  dec.  IL  p.  105— HiO. 

Green,  Georg,  geb.  am  8.  Juli  1636  zu  Tremsbüttel,  ätti- 
dirte  in  Wittenberg,  1668  Professor  daselbst,  1678  Hof- 
prediger in  Dresden,  gest.  am  22.  August  1691. 

Komenol.  phU.  14 
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Green,  Georg  Sigismund,  geb.  am  8.  April  1712  in  Ghem> 
nitz,  stndirte  in  Wittenlierg  und  Leipzig,  1786  Gon> 
rector  und  1738  Rector  an  der  Stadt&ehule  zu  Meissen, 
1746  Arcbidiaeouns  daselbst,  gest.  am  12.  Januar  1754. 

Gresset,  Felix,  geb.  1795  zu  Pontarlier,  gebildet  in  der 
Kormalscliule  zu  Paris,  Profeasor  der  Rhetorik  in  Aach, 
Tonlouee,  Inspector  der  Academie  von  Grenoble  bis. 
1830,  gest  25.  April  1831  zn  St  Germain  en  Laye. 

Gretser,  Jacob,  jzeb.  löGl  zu  Markdorf  (Schwaben),  trat 
1577  in  den  Je^^uit*  norden,  Professor  in  Ingolstadt,  gest. 
am  24.  Januar  1625. 

Groverns,  Johann  Paul  Emst,  geb.  1789  zu  Struck- 
hausen, besuchte  das  Gymnasium  in  Oldenburg  und  die 
Domschule  in  Bremen,  stndirte  in  Jena  und  GOttingen, 

1811  Lehrer  in  Münden,  daun  Vorsteher  einer  Erziehungs- 
anstalt in  Bremen,  1819  Rector  zu  Lemgo,  1827  Eector 
und  Professor  zu  Oldenburg. 

Grial,  Johannes,  Herausgeber  des  Isidor  1599  in  Spanien. 

GrifoH  (Griffiolus),  Jacopo,  aus  Lusignac,  war  1546  in 
Venedig,  gest.  nach  1557. 

Grimm ,  David  Christian,  geb.  am  29.  September  1735  zu  Rei- 
chenbach im  Voigtlande,  alsfiector  in  Annaberg  gest*  1S02. 

Grimm,  Jacob  Ludwig  Karl,  geb.  am  4.  Januar  1785 
zii  Hanau,  besuchte  das  Lyceum  in  Cassel,  stndirte  seit 
1802  in  Marburg  die  Rechte,  1805  in  Paris,  1806  Accessist 
Leim  Sekretariate  des  Krie^^s-CoUegiums  und  1809  Audi- 
teur  beim  Staaterathe  in  Cassel,  1813  Legations- 8^*kr»*- 
tär  im  Hauptquartier  und  in  Wien  und  Paris,  181^ 
Bibliothekar  in  Cassel,  1829  Professor  in  Göttingen,  nach 
seiner  Verbannung  1837  wiederum  in  Cassel,  seit  1840 
in  Berlin,  wo  er  am  20.  September  1863  starb. 

Selbttbiographift  in  den  Kl.  Schriften  I.  S.  1  —  24.  Waitz  zum 
Gedftcbtoin  tob  J.  O.  GOttiiigen  1868.  4.  Zarnokeln  den 
MeiBtne»  ShiloL  Yerhandl.  8,  69.  Schever  in  den  Fnaee. 
Jfthrb.  1864,  dftvftne  bee.  «bgedi.  Berlin  1865. 
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Grivaud  de  la  Viiicelle,  Claude  Madeleine,  geb.  diu 
n.  September  1702  zu  Chalons  siir  Saöne,  anliingfe  Kaut- 
maim,  dann  Beamter  iiii  Knegsministerium,  gest.  in 
Pari»  am  4.  September  1819. 

Grocyn,  William,  geb.  1442  in  Bristol,  gebildet  in  Win- 
chester imd  Oxford,  1486  Kanonikns  in  Lincoln,  1489 
reiste  er  besonders  in  Italien,  141)2  als  Lehrer  des 
Griechischen  im  Exeter-collegre  zu  Oxford,  1506  Vor- 
steher des  College  zu  Maidstone,  wo  er  starb. 

Groddeck,  Emst  Gottfried,  geb.  1762  in  Danzig,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt  nnd  auf  der  Universität  zu 
Gröttingeu,  1786  Priyatdocent  daselbst,  1787  Hauslehrer 
bei  dem  l'ür5>ten  Czartorvski,  1804  Professor  der  clas- 
feitfchen  Litteratur  in  Wüna,  gest.  zu  Küowek  in  Lithauen 
am  13.  August  1824. 

Groebel,  Christian  Emst  August^  geb.  am  22.  Deoember 
1783  in  Flemmingen,  besuchte  bis  1803  die  Schulpforte, 
studirte  bis  1806  in  Leipzig,  1808  CoUaborator  in  Schul- 
pforte, 1809  Conrector  in  Annaberg,  1811  m  Görlitz, 
1814  Eector  der  Kreuzschule  in  Dresden  bis  1848,  gest. 
am  24.  Juni  18ö4. 

Groebel,  Johann  Augustin,  geb.  in  Oschatz,  Bector  in 
Langensalza  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Groen  van  Prinsterer,  geb.  1801  zu  Voorburg,  ge- 
bildet im  Haag,  studirte  die  Rechte  in  Leyden,  1829 
Cabinetssecretär  des  Königs  Wilhelms  1.  bis  1833, 
1849  —  1865  Abgeordneter  zu  der  zweiten  Kammer. 

Gronov,  Abraham,  Sohn  von  Jacob,  geb.  1695  in  Ley- 
den, wo  er  1741  Bibliothekar  wurde  xmd  am  17.  August 
1775  starb. 

Gronov,  Jacob,  Sohn  von  Job,  Fr.,  geb.  am  20.  October 
1646  zu  Deventer,  studirte  in  seiner  Vaterstadt  und  iu 
Leyden,  reiste  nach  England,  Spanien  und  Italien,  Pro- 
fessor der  griechischen  Litteratur  in  Pisa,  1679  Pro- 
fessor in  Leyden,  wo  er  am  21.  October  1716  starb. 
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GronoT,  Johann  Friedrich,  geb.  den  8.  September  1611 
in  Hamburg,  gebildet  in  Verden,  Bremen  und  Harn- 

InirfT,  studirte  iu  Leipzig,  Jena  und  Altdorf  und  seit 
1634  in  Levdfii  und  (ironincfeii ,  dann  begab  er  sich 
auf  Helsen ,  1642  Trotessor  in  Deventer,  1659  Professor 
iii  Leyden,  wo  er  den  "28.  DtKeml)er  1671  starb. 

(Nie.  Wilckens)  Lebon  des  berühmten  Joh.  Fr.  Gronovii. 
Hamburg  1723.  S.  Joh.  Mollcri  Cinibria  litterata  T.  III. 
p.  26r>  -  282.  Vita  I  wohl  von  Westerhof)  vor  den  Lectiones 
Flautinae.  Amstel.  1740. 

Gronov,  Lorenz  Theodor,   Sohn   von  Job.  Friedrich, 

Rathshen*  in  Leyden,  wo  er  1717  starb. 
Öroot*)  (Hugo  Grotins',,  Huig  de,  geb.  den  10.  April 
1583  zu  Delft,  gebildet  in  Leyden,  1607  Generalfiecal 
und  1616  Grosspensionär  in  Rotterdam;  befreite  sich 
aus  der  Gefangenschaft  auf  Schloss  Löwenstein  und 
flüchtete  nach  Frankreich,  trat  1631  in  schwedische 
Dienste,  starb  auf  der  Rückreise  in  sein  Vaterland  zu 
Rostock  am  28.  August  1645. 

C.  Ii  ran  dt  eu  A.  v»n  Cattenburgh  het  leven  des  h.  H.  de 
Gr.  Bordrecht  1727.  J.  Levesque  de  Burigny  vie  de  Ii.  Gr. 
Paria  1750  u.  1752.  Amsterd.  1754.  2  Bde.  12.  (deutsch  Lpz.  1755. 
EagUscb  1754.)  8««RaaT  orat.  de  Gr.  illnitri  huinanonim  et 
diTiaomm  «eiiptonm  int«fi«eto.  UltMi  1786.  4.  H.  C.  Cr*« 
laudatio  H.  Gr.  Amatelaed.  1786.  &  Luden  H.  Gr.  naob  Minen 
Schicksalen  u.  Schriften  dargestellt.  Berlin  1806.  8.  Biogr.  von 
Butler  London  182G;  von  Ou  dem  an  0  Amsterd.  1821  und  TOn 
H.  de  VriC3  Amsterdam  l."S2T. 

Gros,  fitienne,  geb.  am  -27.  Juli  1797  zu  Carcassonne, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  Professor  in  Montpellier, 
1820  in  Paris,  1838  inspecteur  de  Tacadämie  de  Fatis, 
1851  proviseur  am  lyc^e  Bonaparte,  gest.  am  27.  Juli 
1856. 

Groskur d,  rhri.stoph  Gottlieb,  geb.  am  15.  Mai  1770  iu 
Hullersee  bei  Kimbeck,  gebildet  auf  dem  Gymuasiiun 


*)  So  nach  dem  Mameu  der  Muttor,  den  der  Vater  Comels  den 
Xindem  geben  mneite. 
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ZU  Siralöuud  und  der  Universität  tTÜttingen,  Lehrer  in 
Ilfeld  und  1797  in  Stralsund  bis  1823,  geat.  am  8.  Juli 
1834. 

GroBlote,  J^rdme  de,  aus  Orleans,  in  der  zweiten  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts. 

Grosse,  üeor«;  Friedrich  Wilhelm,  geb.  in  Stendal,  seit 
1805  Lehrer  au  dem  dortigen  Lyceuni,  zuletzt  Pfarrer 
in  Schorau  bei  Zerbst. 

Grosse,  Heinrich  Friedrich  £mil,  geb.  am  24.  September 
1838  in  Bodeberg  bei  Nordhangen,  besuchte  1861—67 
d&B  G3minasium  in  Bembnrg  und  1857 — 61  die  TTni- 
versitäten  Halle  und  Berlin,  1861  Lehrer  in  Tilsit,  18C3 
Lehrer  am  Friedriche  -  Collegium  zu  Königsberg  in 
Preussen. 

Grosser,  Bichard,  geb.  am  16.  Februar  1835  zu  Tarn- 
bax^h  (Crotha),  besuchte  das  Gymnasium  zu  Mühlhansen, 
studirte  1866—68  in  Halle,  1868  Probelehrer  in  Sten* 

dal,  1851»  Lehrer  und  1870  Oberlehrer  in  Minden. 

Grosser,  Samuel,  geb.  am  8.  Februar  1664  zu  Pasch- 
l^erwitz,  gebildet  in  Brieg,  Breslau  und  Zittau,  stu- 
dirte seit  1686  in  Leipzig,  16d0  Conrector  an  der  Ni- 
colaischnle,  1690  Bector  in  Altenburg,  1696  in  GOirlitz, 

"WO  er  am  24.  Juni  1736  starb. 

Fr.  Chr.  Baumeister  lüemoria  Gr.    Goerlic.  1737.  foL 

Grosöon,  Jean  Baptiste  Bernard,  geb.  1733  in  Marseille, 
trieb  archäologische  Studien  zu  -meinem  Vergnügen, 
flüchtete  in  der  Revolution  nach  Malta  und  starb  am 
20.  December  1800  an  der  Küste  tod  Neapel. 

Grote,  George,  geb.  am  17.  November  1794  zu  Clayhill 
in  der  Grafschaft  Kent,  trat  1809  in  das  Bankier- 
geschäft seines  Vaters,  1832  Mitglied  des  Parlaments 
für  die  city  bis  1841. 

Grotefend,  Friedrich  August  Ludwig  Adolf,  geb.  den 
12.  December  1798  zu  Ilfeld,  gebildet  in  Clansthal,  stu. 
dirte  in  Göttingen,  1821  Lehrer  in  Ilfeld,  1831  Direetor 
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des  Gymuasiuma  und  1835  auch  ausserordentlicher  Pro- 
fessor an  der  Universität  in  Göttingeu,  wo  er  den  28. 
Februar  1836  starb. 

Grrotefend,  Georg  Friedrich,  geb.  den  9.  Juni  1775  zu 
Münden,  gebildet  in  Ilfeld,  studirte  seit  1795  in  Güt- 
tingen, 1797  Collaborator  an  der  Stadtschule  daselbst, 
IbOli  Prorector,  dann  Conrector  in  Frankfnrt  am  Main, 
1821  — 1849  Director  des  Lyceunia  in  Hannover,  wo  er 
am  15.  December  1853  gest.  ist. 

Grote fend,  Karl  Ludwig,  geb.  den  22.  December  1807 
zu  Frankfurt  am  Main,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Gymnasium  und  dem  Lyceum  in  Hannover,  studirte 
von  1  H-iö  — 1829  in  Göttint^en,  1829  Collaborator  am 
Andreanum  in  Hildesiieim,  1833  in  Hannover,  wo  er 
1844  Subconrector  wurde,  1853  Archiv -Secretär,  1862 
Archivrath,  1868  Staats -Archivar  in  Hannover. 

Grouch j  (Gruchius),  Nicolas  de,  geb.  um  1520  in  Ronen, 
Professor  in  Bordeaux,  Paris  und  Coimbra,  zur  Lei- 
tung der  Schule  in  Rochelle  berufen  starb  er  1572. 

Grub  er,  Johannes  Georg  Karl  Ferdinand  von,  geb.  aiu 
2.3.  April  1807  in  Oedenburg,  gebildet  in  ,Presburg 
und  Wittenberg,  studirte  1826 — 80  in  Greifswald  und 
Berlin,  1832  Lehrer  am  Grauen  Kloster  daselbst,  1834 
Oberlehrer  und  Conrector  am  Gymnasium  in  Stralsund. 

Gruber,  Johann  Gottfried,  geb.  am  29.  November  1774 
zu  Naumburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1792  iu 
Leipzig,  1803  Privatdocent  in  Jena,  1811  Professorder 
Philosophie  in  Wittenberg,  1815  in  Halle,  wo  er  am 
7.  August  1851  starb, 

Grübel,  Christian,  geb.  am  24.  December  1642  in  Kahla, 
studirte  in  Jena,  1077  Prorector  in  Dortmund,  1681 
Kector  in  Osnabrück,  dann  in  Minden,  wo  er  am  14.  De- 
cember 1715  starb. 

Grüneisen,  Karl,  geb.  den  17.  Januar  1802  su  Stutt- 
gart, gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Tübingen 
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und  Berlin,  1826  Hofkaplan  nnd  1846  Ober-Ho4[>rediger 
in  Stuttgart,  entlassen  1868. 
Gröter,  Friedrich,  geb.  am  11.  Januar  1811  in  Alt 

Schermbeck  (Westfalen),  besuchte  das  Profrymuasiuiu 
zu  Dorsten  und  1826  —  28  das  Gymnasium  zu  Münster, 
studirte  1828  —  33  in  Bonn,  Berlin  und  Halle,  1833 
Lehrer  in  Coesfeld,  1836—43  Vorsteher  einer  höhem 
Lehranstalt  in  Geldern,  1843  Lehrer  in  Coesfeld,  1862 
Oberlehrer  in  Münster  (1866  Professor). 
Gruner,  Johann  Friedrich,  geb.  am  1.  August  1723  zu 
Cobur<?,  studirte  seit  1742  in  Jena  und  Leipzig,  1747 
Prolebsor  am  G^'mnasium  in  Coburg,  1764  Professor 
der  Theologie  in  Halle,  wo  er  am  29.  Mto  1778  starb. 

Harles  vitae  philolog.  I.  p.  240—259. 

Gr  Upen,  Christian  Ulrich,  geb.  im  Juni  1692  in  Harburg, 
studirte  in  Rostock  und  Jena,  1716  Advocat  und  1726 
Bürgermeister  in  Hannover,  gest.  am  10.  Mai  1767. 

Gruppe,  Otto  Friedrich,  geb.  den  16.  April  1804  zu 

Danzig,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte 1825  —  29  in  Berlin,  1844  ausserordentlicher  Pro- 
fessor an  der  dortigen  Universität,  1862  Sekretär  der 
Academie  der  Künste  und  Senat:jmit<^lied. 
Oruter  (Gruytöre),  Janus,  geb.  den  3.  December  1660  zu 
Antwerpen,  studirte  in  Cambridge  und  Leyden,  Pro- 
fessor 1686  in  Rostock,  1689  in  Wittenberg  und  169S 
in  Heidelberg,  wo  er  1602  Bibliothekar  wurde;  gest. 

am  20.  September  1627  in  Berhelden  bei  Heidelberg. 
E.  Stida  J.  Gr.  luanes.  Erford.  1028.   F.  H.  Flayder  Tita 
Gr.  Tubing.  1628.  Lipa.  1679.    Balth.  Venator  paaegyricus 
J.  Qt,  dietns.  Lipt  1679. 
Grynaeus,  Simon,  geb.  1493  zu  Verfugen  (Hohenzollem), 
gebildet  in  Pforzheim  und  Wien,  1524  Lehrer  der  grit  - 
chischen  Sprache  in  iieideiberg  bis  1526,  15:^4  in  Tü- 
bingen, 1536  in  Basel,  wo  er  am  1.  August  1541  starb. 
Grjsar,  Karl  Joseph,  geb.  am  2.  Januar  1801  zu  Leuders- 
dorf  bei  Düren,  1836  Oberlehrer  am  kathol.  Qymna- 
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fiium  zu  Köln,  1850  Professor  der  classischen  Philologie 
zu  Wien,  wo  er  am  4.  April  1856  starb. 

Gschmuss  (GremusaeuB)»  HieronTmus,  geb.  zu  Mühlhausen 
im  Elsaes  1505,  gebildet  daselbst,  studirte  gelt  1523 
in  Basel,  reiste  in  Frankreich  und  Italien,  1584  Pro- 
fessor der  Physik  in  Basel,  wo  er  den  2U.  Januar  1543  starb. 

üxiarino  (VarinuS),  geb.  im  Deceniber  1370  zu  Verona, 
ging  1388  nach  Konstantinopel,  lehrte  1408  zu  Florenz, 
1411  zu  Venedig,  1420  in  Verona,  1429  Prinzenlehrer 
in  Ferrara,  1436  Professor  der  alten  Sprache  daselbst^ 
gest.  1460  am  14.  December. 

Catlo  de  Boamini  Tita  e  dlieipUn*  di  Ouur.  Teroneie  e  de^ 
tooi  ditcopoli.  BvMoU  1S06— 6.  3  Voll.  S. 

Guarind,  Alessandro,  Enkel  Battista's,  in  Diensten  der 
Herzöge  von  Ferrara  und  Modena,  im  17.  Jahrhundert. 

Guarino,  Giovanni  Battista,  geb.  um  1425  in  Verona, 

folgte  1460  seinem  Vater  in  der  Professur  zu  Ferrara, 

starb  1513  in  Venedig. 
Guarna,  Andreas,  von  Salerno,  daher  Andreas  Salemi- 

tanus,  lebte  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts 

in  Oremona. 

Guarnacci,  Mario,  geb.  zu  Yolterra  1701,  lebte  lange 
in  Rom,  gest.  am  21.  August  1785. 

(luattani,  o-eb.  am  IH.  September  1748  in  Rom,  stu- 
dirte die  Kechte,  Sekretär  bei  Piranesi,  1811  Director 
des  italienischen  Theaters  in  Paris,  kehrte  als  Professor 
nach  Biom  zurück  und  starb  in  Mailand  am  %9,  De- 
cember 1830. 

Gude,  Marquard,  geb.  am  1.  Februar  1635  zu  Rends- 
burg, gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Jena, 

Lei]  / lg  und  Erfurt,   1658  ging  er  nach  Holland  und 

vviüiie  l(i59  Reisebejrleiter  von  Samuel  Schas,  lebte 

dann  1664  —  71  in  Holland,  1671  —  78  Bibliothekar  des 

Herzogs  von  Holstein -Gottorp,  1682  an  den  dänischen 

Hof  berufen,  nvo  er  am  26.  November  1689  starb. 
£ine  Biographie  ist  Ton  P.  Sehr.  Frandsea  in  erwarten. 
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Gn^roult,  Pierre  ClAude  Bemard,  geb.  am  7.  Januar 
1744  in  Bönen,  Professor  am  coU^ge  d'Hareonrt,  pro- 

viseur  am  lycäe  Charlemagne,  Director  der  Nomial- 
schule  bis  zxxr  Bestauration ,  gest.  in  Paris  am  11.  No- 
vember 1821. 

Guischardt,  Karl  Gotfclieb,  geb.  1724  in  Magdeburg, 
stndirte  Theologie  in  Halle,  Harburg,  Herbom  und 
Leyden,  wurde  1747  Soldat  in  den  Niederlanden^  1757 

in  der  Armee  Friedrichs  des  Gr.,  der  ihn  Quintus 
Icilius  nannte,  lebte  seit  1763  in  Potsdam,  starb  als 
Oberst  am  13.  Mad  1776. 

Günther,  Cyxiacus,  aus  Gotha,  1674  Conrector  in  Eis* 

feld,  1679  Tertius  in  Gotha,  wo  er  um  1720  starb.  ' 
Günther,  Emst  Friedrich,  geb.  am  21.  October  1789  in 

Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschnlc ,  stndirte  die 
Beehte,  Advocat  und  l&oO  At<aeasor  der  Jan^^teufacultHt 
und  ausserordentlicher  Professor  (Justizrath),  gest.  am 
30.  August  1860. 

Günther,  Georg  Friedrich  Karl,  geb.  am  25.  M&rz  1787 
zu  Opperode,  gebildet  auf  der  Hauptschnle  in  Bem- 
burg,  studirte  seit  1804  in  Halle,  1806  CoUaborator, 
1815  ordentlicher  Lehrer  und  1820  Conrector  in  Bern- 
burg, 1822  Director  des  Gymnasiums  in  Helmstedt,  wo 
er  am  29.  November  1825  starb. 

Güntz,  Just  Gottfried,  geb.  am  1.  Mto  1714  in  Eünig- 

stein,  studirte  in  Leipzig,  1747  ordentlicher  Professor 

der  Medicin  daselbst,  17ol  Leibarzt  in  Dresden,  wo  er 

am  22.  Juni  1754  starb. 

J.  A.  Ernesti  eloi,'iuin  (/.  Lipa.  1754  f.,  abgedr.  Opusc.  orat. 
p.  207  —  303.  E.  (i.  Ii  ose  panegyricus  memoriae  J.  G.  G.  dica- 

tus.  Lips.  1755.  4. 

Guenzi,  Giovanm  Franccbco,  gub.  am  28.  Deeember  1713 
zu  Frassinetto-del-Pal,  Professor  in  Turin,  gest.  am 
21.  November  1753. 

Gürtler,  Johann  Daniel,  geb.  am  23.  Deeember  177$  zu 
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i^üumark,  1812 — 15  Rector  in  bciimiedeberg,  Diaconua 
zu  Goldberg,  gest.  am  9.  October  1846. 

Güthling,  Karl  Eduard,  geb.  zu  Lengerich  ^i  Westfalen 
den  23.  Februar  1824,  gebfldet  in  Paderborn,  studirte 
1843  —  47  in  Münster  und  Berlin,  1845  Lehrer  und  1851 
Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Minden,  1862  Prorector 
in  Bmizlau,  1865  Director  des  Gymoasiums  in  Lauban, 
1867  in  Liegnitz. 

G-nhlf  £mst,  geb..  am  20.  Juli  1819  zu  Berlin,  1847 
PriTatdooent  daselbst,  gest.  als  Professor  und  Sekretär 
der  Academie  der  Eüüste  am  20.  August  1862. 

Gniccioli  s.  Calvi  S.  76. 

O  uichemerr  e,  Joseph,  geb.  1794  zu  Paris,  gebildet  in 
der  Normalbchule ,  1823  Profeööor  der  ithetorik  in  Mar- 
seille, 1824  principal  des  College  in  Pörigueux,  1838 
Professor  in  Poitiers^  1839  in  Limoges,  1842  — 48  inspe- 
cteur  d* academie,  zuletzt  1860  in  Bordeaux  bis  1851, 
emeritirt  gest.  am  19.  März  1870  in  Pärigueuz. 

Guidalotti,  DiomMe,  geb.  um  1482  in  Bologna,  gebil- 
det daselbst  und  Leiiror  der  griechischen  Sprache  und 
der  Rhetorik,  gest.  1626. 

Guigniaut,  Joseph  Daniel,  geb.  am  15«  Mai  1794  zu 
Paray-le-Monial,  gebildet  in  der  Normalscbule,  1810 
Lehrer  am  lyc^e  Oharlemagne,  1818  an  der  Normal- 
schule bis  zu  deren  Schliessung  1822,  trat  182(5  wieder 
ein  als  Lehrer  des  Griechisciiuu,  1830  —  35  Director  der 
Normalschule ,  1835  Professor  der  Geographie  an  der 
faoultä  des  lettres,  1854  am  colläge  de  France. 

Guilielmus,  Janus,  geb.  1555  in  Lübeck,  studirte  in 

Rostock  und  Köln,  wo  er  katholisch  wurde,  ging  1588 

nach  riankreich,  wo  er  im  Herbst  1584  ntarb. 

J.  H.  de  Seoleu  dissert.  de  J.  Q.  meritis.  Lubecae  1723.  4.  und 
in  den  Miscellan.  P.  I. 

Gull  Ion,  Ken^,  von  St.  Omer,  starb  in  Paris  am  8.  De- 
cember  1570. 
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Oumprecht,  Johann  Paul,  geb.  in  Lauban,  studiTte  in 
Leipzig,  Conrector  und  Bectar  in  seiner  Yatmtadt» 
gest.  um  1740. 

Gurlitt,  Johannes  Gottfried,  geb.  den  13.  März  1754 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule  studirte  seit 
1773  daselbst,  1778  Oberlehrer  und  1779  ßector  in 
Kloster-Bergen,  1802  Director  des  Johanneums  und  Pro- 
fessor am  academischen  Gymnasium  in  Hamburg,  wo 
er  am  14.  Juni  1827  starb. 

▲d  plet»t«m  mautbtts  J,  O.  publioe  deidafandam  invttat  J.  C. 
JL  Osohmaaii.  B»mb.  1SS7.  4. 

Outberleth,  Heinrich,  geb.  in  Hersfeld,  Bector  in  Dil- 
lenburg, Herborn,  Hamm  und  Deventer,  gest.  am 
27.  März  1635. 

Outberleth,  Tobias,  geb.  um  1674  zu  Leouwank'ii,  1G97 
Bibliothekar  in  Franeker,  wo  er  am  8.  Januar  1703 
starb. 

Gutbier,  Johann  Michael,  studirte  in  Leipzig,  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Zeitz,  1690  Professor  der  alten 

Sprachen  in  Weissenfeis,  gest.  nach  1716. 

Guten äcker,  geb.  am  4.  December  1800  zu  Stadt- 
schwarzbach (Unterfranken),  1823  Lehrer  in  Würzburg, 
1824  in  Neuburg,  1825  Gymnasialprofessor  in  Münner- 
stadt,  1843  Bector  des  Gymnasiums  in  Bamberg  bis  1861. 

Guthierres  s.  Gouti^re. 

Guthrie,  William,  geb.  1708  in  Brichen,  gebildet  in 

Aberdeen,  Lehrer  daselbst,  dann  als  Schriftsteller  in 
London,  wo  er  am  9.  März  1770  starb. 
Gutschmid,  Alfred  Freiherr  von,  geb.  am  1.  Juli  1831 
zu  Loschwitz  bei  Dresden,  1863  Professor  der  Geschichte 
in  Kiel. 

Guyet,  Fran90is,  geb.  1575  in  Angers,  kam  1699  nach 

Paris,  1608  nach  Kom,  Erzieher  bei  dem  abb^  de 

Grandselye,  später  zurückgezogen  im  College  de  Bour- 

gogne,  starb  in  Paris  am  12.  April  1655. 

EiebttSdt  Pacmdoxs  HomtUna  spec.  VUt  Jmiae  1SS7.  < 
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Guy 8^  Pierre  Augustiii,  geb.  1720  in  Maraeille,  war 
Kaufmann,  erwax-b  sich  auf  Reisen  genaue  EeuntDisa 

Griechenlands,  gest.  1790  iu  Zaute. 

IL 

Haacke,  Christoph  Friedrich  Ferdinand,  geboren  am 
26.  Januar  1781  zu  Friedeber^  in  der  Neumark,  gebil- 
det in  Stettin,  studirte  in  Halle,  iy03  Lehrer  am  K.  Päda- 
gogium daselbst,  1808  Rector,  1831—1854  Director  des 
Gymnasiums  in  Stendal,  wo  er  am  27.  Juni  1855  ge- 
storben ist 

Dt,  Camp«  Glut.  Ft.  F.  HMMka,  du  Leb«Ml»ild  in  Langbein*» 
pftdagog.  Archiv  XL  S.  640-^79. 

Haacke,  Hermann  August,  geboren  zu  Nordhausen  den 
28.  Juli  1818,  gebildet  auf  dem  dortigen  GjTnnasium, 
studirte  1838 — 42  in  Halle,  1842  Mitglied  des  Seminars 
und  Hülfslehrer  in  Stettin,  1844  Adjunct  am  Pädago- 
gium in  Puttbus,  1846  Oberlehrer  am  Gymnasium  in 
Nordhausen,  1861  Professor  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in 
Magdeburg,  1863  Director  des  Gymnasiums  in  Torgau. 

Haage,  Karl  Friedrich  Heinrich  August,  geb.  1801  zu 
Gotha,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit 
1818  in  Jena  und  Gdttingen,  1823  Lehrer,  1826  Adjunct 
des  Directors,  1831  zweiter,  1834  alleiniger  Director  des 
Johanneums  in  Lfineburg,  wo  er  am  30.  December  1842 
starb. 

Haakh,  Adolf,  Professor  in  Stuttgart. 

Haas,  Johann  Gottfried,  geb.  1737  zu  Griesebaeb  bei 

Zschopau,  Bector  in  Schneeberg,  gestorben  am  17.  April 

1815. 

Haase,  Heinrieh  Gottlob  Friedrich  Christian,  geboren 

am  4.  Januar  1808  in  Magdeburg,  gebildet  auf  dem 
dortigen  Domgyranasium ,  studirte  seit  1827  in  Halle, 
1831  Lehrer  in  Charlottenburg,  1834  Adjunct  in  Schul* 
pforte  (1836  abgesetst  und  su  sechi(}älunger  Festungs- 
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haft  venirtheilt,  von  der  er  nur  ein  Jahr  in  Erfurt  ver- 
büsfite),  1837  in  Halle,  dann  auf  einer  wissenBchaftlichen 
fieifie,  1840  aQBseroidentUcher  und  1846  ordenüieher  Pro- 
fessor in  Brealau  (1B61  Professor  der  Beredsamkeit), 
gestorben  am  16.  August  1867. 

OftYoL  Floiceft  Frid.  HAasii  memoria.  Frogr.  des  Slisabeta- 
niimi  ia  Bnilau  1868.  4  Eine  Biographie  steht  Im  Bttbesahl 
1868.  Hin-Heft.  Augsb.  AUg.  Zeit  1867.  Nr.  289.  288. 

Habeniclit,  Karl  Bichard  Leopold,  geboren  in  Meissen 
am  2ü.  August  1828,  gebildet  auf  der  dortigen  Landes- 
schule, studirte  1846 — 50  in  Leipzig,  1854  Adjunct  am 
Seminar  in  Grimma,  1866  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Zittau,  1867  in  Plauen. 

Haberfeld,  Johann  Friedrich,  am  14.  September  1770 
geboren,  1806  Superintendent  in  Eckartsberge,  1807 
General -Superintendent  in  Eisenach,  wo  er  am  (i.  April 
1816  gestorben  ist. 

Haber  sack,  Friedrich,  Bector  der  Bathsschule  in  Greifs- 
wald in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Habich,  Heinrich  Theodor,  geboren  zu  Gotha  den  8.  Juni 
1807,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  daselbst,  studirte 
seit  1824  in  Jena  und  Göttingen,  1831  Lehrer  und 
1848 — 1869  Professor  am  Gymnasium  in  Gotha;  Mich. 
1869  als  Hofrath  emeritirt. 

Habicht,  Krudl  Ivari,  geb.  am  18.  März  1776  in  Schmal- 
kalden, gebildet  in  Bückeburg,  studirte  seit  1794  in 
GiJttingen,  1798  Conrector  in  Detmold,  1807  in  Bücke- 
borg, 1808  Bector  daselbst,  gest.  am  29.  Juli  18d9  in 
I^rmont. 

HadrianuB  Cardinalis  s.  Adriano  S.  3. 

Haenel,  Gustav  i'riedrich,  geboren  den  5.  October  1793 
in  Leipzig,  gebildet  in  der  Klosterschule  zu  Rossleben, 
studirte  seit  1810  in  Leipzig  und  Göttingen,  habilitirte 
sieh  1816  in  Leipzig,  sieben  Jahr  auf  einer  wissenschaft- 
Hehen  Beise,  1888  ordentlicher  Professor  der  Bechte. 
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Haeniöch,  Eduard,  geb.  am  21.  März  1794  zu  i'anthe- 
nau  bei  Liesrnitz,  studirte  in  Breslau,  1819  Lehrer,  1824 
Oberlehrer  und  1828  Director  des  Gjju]ia8ium&  in  Eati- 
bor,  gest.  am  16.  Februar  1845. 

Hagem  an n,  Jobann,  ans  Münster,  1498  Lehrer  der  drit- 
ten Klasse  an  der  Domschule  in  Münster,  später  in 
Rom  als  Vorsteher  der  Vaticana. 

Hagen,  Hermann,  geb.  am  31.  Mai  1844  in  Heidelberg, 
besuchte  die  Kantonschule  in  Bern  und  studirte  seit 
1862  in  Bern,  Heidelberg  und  Bonn,  1865  Frivatdoeent 
der  Philologie  und  1867  CoUaborator  am  philologischen 
Seminar,  seit  I8ß6  auch  Lehrer  der  alten  Sprachen 
am  Uber -Gymnasium  in  Bern. 

Hagena,  Karl  Otto  Christian,  geb.  am  31.  März  1806 
zu  Bintehi,  besuchte  das  dortige  Gfymnasium,  studirte 
1824— 27  in  Göttingen  undLeipzig,  1829 CoUaborator,  1854 
Conrector,  1861  Ftofessor  am  Gymnasium  in  Oldenbnr^. 

Ha  gen  buch,  Johann  Gaspar  (auch  Gasiter),  geb.  am 
20.  August  1700  zu  Glattfelden  bei  Zürich,  besuchte 
seit  1708  die  Züricher  Schulen  und  Collegien  und  er- 
hielt 1720  die  Ordination,  1730  Professor  der  alten 
Sprachen  und  1731  auch  der  Geschichte  daselbst  und 
Kanonikus,  gestorben  am  6.  Juni  1763. 

Och  Buer  ni  dem  Züriclicr  ^ieujabrsblatt  auf  1826.  4. 

Hager,  Johann  Georg,  geboren  am  24.  März  1709  zu 
Oberkotzau  bei  Bayreuth,  gebildet  in  Hof,  studirte  in 
Leipzig,  1741  fi«ctor  in  Chemnitz,  gestorben  am  17.  Au- 
gust 1777  zu  Oederan. 

Boihe  memoTi»  Hftgeri.  Chenmit.  1777.  4. 

Hahn,  Johann  Georg  von,  Oesterreichischer  G eneral-Consul 

'   in  Constantinopel,  starb  am  23.  September  1869  in  Jena. 

Hainebach,  Johann  Heinrich,  geb.  am  20.  März  1810 
in  Seligenstadt  (Grossh.  Hessen),  besuchte  das  Gym- 
nasium in  Mainz  und  die  Universität  Giessen,  1839 
Lehrer  an  dem  Gymnasium  in  Giessen. 
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Halbertsma,  Tjalling,  geb.  am  20.  Juli  1829  zu  Deven- 
ter,  gebildet  1839  —  44  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
seit  1844  auf  dem  Athenäum,  seit  1848  in  Leyden, 
1B58  Lehrer  an  einem  Frivat-Institat,  Beit  1856  drei 
Jahre  auf  einer  wissenschaftlichen  Beise  in  Frankreich, 
Spanien  nnd  Italien,  1860  Lehrer  nnd  1864  Kector  des 
Gymnasiums  in  Harlem. 

fialbkart,  Karl  Wilhelm,  jcreb.  in  Breslau  am  5.  Mai 
1765,  1806  liector  zu  Schweidnitz,  gest.  am  21.  März  1830. 

Hallbauer,  Friedrich  Andreas,  geb.  am  13.  September 
1692  2a  Allstädt,  stndirte  in  Jena,  1731  Professor  der 
Poesie  nnd  Beredsamkeit,  1740  der  Theologie  daselbBt, 
gest.  am  11.  M9rz  1750. 

Btieglel)  In  Act»  looiet.  Lat.  Jen,  I.  jf.  819^269.  Widebuvg 
■   piogr.  ad  itiita  H.  aolv«Dda.  Jena  1750  f. 

Hall  er,  Albrecht  von,  geb.  am  16.  Oetober  1708  in  Bern, 
stndirte  in  TfSbingen  nnd  Leyden,  1729  Arzt  in  Bern, 

1736  Professor  in  Göttingen,  1745  Mitf]^lied  des  grossen 
Raths,  1753  Aiumann  iu  Bern,  wo  er  am  12.  December 
1777  starb. 

J,  G.  Zimmermann  das  Leben  des  Hm.  v.  H.  Zürich  1755.  8. 
Heyne  elogium.  Gotting.  177b. 4.  J.Senebiex  ^logehistorigue 
de  M.  A.  de  H.  Genöve  177S.  S. 

Halley,  Edmond,  geboren  29.  üctobcr  a.  St.  (8.  Nov.) 
1656  zu  St.  Leonard  bei  London,  gebildet  in  Oxford, 
vielfach  auf  Beisen,  seit  1682  in  Islington,  1703  Pro- 
fessor der  Geometrie  in  Oxford,  1720  Astronom  in 
Greenwich,  gestorben  am  14.  Januar  1742. 

Mail  an  ttoge  de  Hr.  Halley  in  lilat.  de  Paead.  des  sdoncee 
1742.  and  in  den  61ogei  par  Mairan  p.  111.  Savftrien  viee  dei 

philosophes  modernes  lY.  p.  153. 

Halm,  Karl  Felix,  geboren  den  5.  April  1809  zu  Mün- 
chen, besuchte  1818—26  das  alte  Gymnasium  und  1826 
—30  die  ümTersiiAt,  1884  Professor  am  neuen  Gym- 
nasium daselbst  und  1839  in  Speyer,  1847  Professor  in 

Hadamar,  1849  Kector  des  ncnljetrründeten  Maximilian- 
Gymnasiums  in  München,  1856  Director  der  Hof-  und 
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btaats-Bibliothek  und  ordentlicher  Professor  an  der  Uni- 
versität daselbst. 

Halma,  Nicolas,  gel),  am  31.  December  1755  zu  Sedan, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt  tmd  in  Paris,  trat  in  den 
geistlichen  Stand,  1791  principal  des  College  in  Sedan, 
nachher  in  TCrschiedenen  Stellungen,  zuletzt  Gonser- 
vator  an  der  Bibliothek  St.  Genevi^ve  in  Paris,  wo  er 
am  4.  Juni  1828  starb. 

Haloander  (Meitzer),  Gregorius,  geboren  in  Zwickau, 
gehüdet  in  seiner  Vaterstadt,  stndirte  1621  in  Leipzig, 
begleitete  1626  Jnl.  Pflog  nach  Italien,  am  6.  Septem* 
ber  16ai  gestorben  in  Venedig. 

Georg  liOr.  Hausfriia  commeut.  Bistens  memoriam  Halo- 
»ndii.  Voiiml».  1786.  S»  Bevnb.  Solmiidt  tjinbolM  Ad  Tit««i 
G.  H.  LIpsiM  1868.  4. 

Hamaker,  Hendrik  Arens,  geb.   zu  Amsterdam  den 

25.  Februar  1789,  1815  Professor  in  Franeker,  1817 

Professor  der  orientalischen  Litteratur  in  Lejden,  g^st. 

am  17.  October  1836. 

Th.  W.  J.  Juynboll  oratio  de  H.  Az.  Ham.  VnMq,,  1886.  i. 
Bake  oratio  de  H.  A.  H.  LB.  1S35. 

Hamberger,  Georg  Christoph,  geb.  am  28.  M&rz  1726 
in  Fenchtwang,  studirte  seit  1746  in  Göttingen,  1766 
ausserordentlicher  und  1768  ordentlicher  Ftofessor  in 

Güttingen,  wo  er  am  8.  Februar  1773  starb. 
Hamilton,  William,  1730  in  Schottland  geb.,  1764  Ge- 
sandter in  Neapel  bis  1800,  gest.  den  6.  April  1803  in 
London. 

Oo«tli«'a  Leben  II.  8.  8. 107. 
Hamilton,  William  baronet,  geb.  am  8.  Mai  1788  in 

Glasgow,  studirte  in  Oxford,  1821  Professor  der  Ge- 
schichte in  Edinburgh,  wo  er  am  6.  Mai  1856  starb. 

J.  Veitch  memoir  of  Sir  W.  H.  London  and  Edinb.  ISOi^. 

Hana,  Hendrik,  gebildet  in  Amsterdam,  Schüler  Ruhnkens 
in  Leyden,  Bector  in  Amersfoort  und  in  Amsterdam, 
wo  er  am  11.  Mai  1806  starb. 
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Hancarville  s.  Dancarviile  S.  112. 

fiand,  Ferdinand  Gotthelf,  geb.  am  15.  Februar  1786  zu 
Planen,  gebildet  in  Sorau,  stndirte  seit  1808  in  Leip- 
zig, babilitirte  siob  daeelbet  1809,  1810  Lehrer  an  dem 

Gymnasium  zu  Weimar,  1817  Professor  in  Jena,  gest. 
am  14.  März  1851. 

Gut t,  Queck  F.  G.  H.  nach  leinem  Leben  xmA  Wirken  dar- 
gestellt. Jeua  i{>52.  b.  Doderieiu  iu  deu  Yerh.  der  i^^riuuger 
Phil.  Vers.  S.  16. 

Hanhart,  Rudolf,  geb.  1780  zu  Dissenhofen  (Thurgau), 
studirte  in  Halle,  1803  Lehrer  an  der  Kantonschule  in 
Aarau,  1817  Kector  und  zugleich  Frofessor  an  der 
UniTerBität  zu  Baael,  18&1  Pastor  in  Gaohnang,  wo  er 
am  18.  Febmar  1866  starb. 

Hanke,  Martin,  geb.  in  Borna  bei  Breelan  am  15.  Fe- 
bmar 1633,  gebildet  in  Breslau,  studirte  in  Jena,  Lehrer 
in  Gotha,  1661  Professor  und  1688  Rector  des  Elisa- 
betanums  in  Breslau,  gest.  am  24.  April  1709. 

Casp.  Kaamann  Martlnalia  christiaua.  Tratisl.  1710  f. 

Hanna k,  Emanuel,  geb.  am  30.  Mai  1841  zu  Teschen 
(Oester.  Schlesien),  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  1859  —  68  in  Wien,  1863  Supplent  am 
akademischen  Gytnnasimn,  1866  Professor  am  Leopold- 
städtischen Communal-  Real-  und  Ober- Gymnasium, 
daneben  seit  1866  Privatdocent  für  alte  Geschichte  au 
der  Universität  in  Wien. 

Hanow,  Friedrich  Budolf,  geb.  su  Sorau  den  1.  De- 
cember  1836,  gebildet  auf  der  Bitteracademie  zu  Lib- 
nitz und  dem  Pädagogium  zu  Züllichau,  studirte  seit 
1854  in  Berlin  und  Bonn,  1858  Lehrer  in  Züllichau, 
1861  in  Sorau,  186b  Oberlehrer  und  1869  Director  des 
Haths-  und  Friedrichs -Gymnasiums  in  Cüstrin. 

Hanow,  Gustav  Ludwig  Budolf,  geb.  in  Lobsens  am 
4.  December  1806,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Bromberg  und  Greifswald,  studirte  seit  1826  in  Greifs- 
wald und  1827  in  Halle,  1830  Lehrer  am  Pädagogium 
Komenol.  phiL  16 
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in  Züllichau,  1833  Adjunct  am  Joachimgtbftlschen  G^-- 
naaittm  ia  fierlin  vid  Provector  in  Cottbas,  1836  Conreotor 
in  Soran»  18S8  F^roftasor  und  1840  Bixector  des  Pftdar 
gogiums  und  Waisenliaages  in  ZüUiohan. 

Hardion,  Jacques,  ain  17.  October  168G  zu  Tours  geb.^ 
in  Heiner  Vaterstadt  und  in  Paris  «gebildet,  1713  Mit- 
glied der  Academie  der  Imchrilten  und  1730  der  fran- 
zöBichen  Aeademie,  gest  am  1.  October  1766  zu  Ver- 
sailles. 

Le  Bean  Möge  de  H.  In  den  Htai.  de  l*ftead.  des  iniciipt. 

XXXVI.  p.  S8I'244. 

Hardouin,  Jean,  geb.  1646  zn  Quimper  in  der  ^tague» 
anlgenonunen  in  den  Jeenitenorden,  Professor  der  Theo- 
logie, gest.  in  dem  College  Louis  le  Grand  an  Paria 
am  3.  September  1729. 

£log«  bitioriqmA  ikv^o  o»  otttalogue  de  eee  oeuTzei  in  den  ^og. 

de  qne^nee  Miteoft  Ik.  (DUon  174D  p.        109,  Ssndvrft 

Mbliotheo«  nniBneri»  19*— 907. 

Hardt,  Ignatins,  geb.  1749,  als  Unter  •Bibliothekar  in 
München  gesi  am  16.  April  1811. 

Harc  ^Hahus),  Francis,  geb.  1671  zu  London,  gebildet 
in  Eton  und  Cambridge,  1711  Dechant  zu  Worcestor^ 
1715  zu  St.  Paul,  1727  Bischof  zu  Asaph  und  1731  zu 
Chichester,  gest  am  26.  April  1740. 

Biographie  vor  der  Sammlung  eeiner  Wevke.  London  1740. 

Harkenrotb,  Isebrand  Eilhard,  geb.  1693  zn  Harns- 
wemm  in  Ost&iesland,  Lehrer  in  Harling,  gestorben 
um  1771. 

Harless,  Gottlieb  Christoph,  geb.  zu  Culmbach  um 
21.  Juni  1738,  studirte  in  Krlangen,  1759  Lehrer  au 
der  lateinischen  Schule  in  Halle,  hielt  sich  dann  in 
Jena  und  Oöttingen  auf,  1764  Docent,  1765  ausseror- 
dentlicher Professor  in  Erlangen  (einige  Zeit  in  Coburg), 
1770  ordentlicher  Ph>fe88or,  gest.  am  2.  November  1816. 

Ohr.  Ft.  Harle le  ^tn  Tili  dum  vlveret  enplissimi  O.Glir.B. 
Brlangae  1817.  4,  shgedik  in  Medenam  n.  8eelM>de*i  MlteelL 
T.  UX 
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Harle S8,  Gottlieb  Wilhelm  Hermann,  geb.  am  19.  Fe- 
bruar 1801  in  Erlangen,  Btudirte  in  Erlangen,  Bonn  u. 
Leipzig,  1823  Prorector  xmd  182(5  Vicerector  am  Gpn- 
nasiiim  in  Herford,  wo  dr  am  82.  September  1842  starb. 

Harmar,  John,  ans  Glocester,  professor  regius  graecae 
lingaae  in  Oxford,  gest.  1670. 

Harris,  James,  den  20.  Juli  1709  zu  Close  bei  Salisbury 
geb.,  studirtc  zu  Oxford,  1761  Mitglied  des  Parlaments, 
1762  Lord-Commissar  der  Admiralität,  1763  Lord  der 
Schatzkammer,  gest.  am  22.  December  1780. 

Wttrks  with  an  aeoonnt  of  hte  UH»  aad  tSuamtUat  tj  lila  lon 
(Lord  M&Ime«1mi7).'Loiiaon  1801.  1808  v.  OsüDsd  1841.  8. 

Härtel,  Wilhelm,  geb.  am  29.  Mai  1839  zn  Hof  in 
Mähren,  besnchte  das  Gymnasiüm  zn  Troppan  nnd  das 

Kleinseitoncr  zu  Prag,  studirte  1859  —  6;i  in  Wien, 
•  1865  Lehrer  am  academischen  Gymnasimn  daselbst, 
1866  Privatdocent  und  1869  ausserordentlicher  Professor 
far  claesiBche  Philologie  in  Wien. 

Hartmann,  Heinrich  Gotüol),  geb.  am  24.  April  1823 
in  Arnstadt,  gebildet  in  Arnstadt,  Gotha  nnd  Sonders- 
haiisen,  studirte  seit  1842  in  Jena,  1847  Lehrer  und 
Professor  am  Gymnasiuni  in  Sonderbhausen. 

Hartmann,  Johann  David,  f?p1\  zn  Ascher?1f ben  den 
1.  Juni  1760,  studirte  in  Helmstedt  und  Halle,  1787 
Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium  in  Berlin,  1790 
Direetor  in  Bielefeld,  1794  in  Herford,  1799  in  Holz- 
minden, wo  er  am  4.  December  1801  gest.  ist. 

Hartnack,  Daniel,  geb.  am  20.  November  1642  zu  Mul- 
chern  bei  Stargard,  stndirte  in  Jena  und  Frankfurt, 
1669  Lehrer  in  Erfurt,  1680  Rector  in  Bremen,  1690 
in  Schleswig,  1702  Prediger  in  Bramstedt,  gest.  1708. 

Härtung,  Johann,  1506  ku  Wittenberg  in  Franken  geb., 
studirte  in  Heidelberg,  Professor  der  griechischen 
Spraciie  daselbst  und  in  Freiburg,  gest.  den  16.  Juni 
1579. 

15* 


Digitized  by  Google 


228  HABTUÜQ  —  UAä£hJiAI.O. 

Härtung,  Johann  Adam,  geb.  am  26.  Januar  1802  zu 

Berneck,  studirte  seit  1820  in  Erlangen  und  München, 
1824  G^miiMBial- Professor  in  Erlangen,  1837  Director 
des  Gymnasiums  in  Schleusingen,  1864  in  Erfurt,  wo 
er  am  20.  September  1867  starb. 

E.  B  u  chlLols  B«do  snm  Gedächtnist  dot  Tectt.  Dir.  H.  Ecfnrt 
1868.  4. 

Harwood,  Eduard,  geb.  1729,  1765  Vorsteher  der  non- 
eonformistiBcben  Bifiderschafl;  zu  Bristol,  seit  1770  in 
London,  gest.  daselbst  am  14.  Januar  1794. 

Hase,  Heinrich,  geb.  am  18.  Januar  1789  in  Altenburg, 
studirte  in  Jona  und  Leipzig,  1809  Hauslehrer  in  Kur- 
land, 1820  liiäpector  an  der  Antikengallerie,  1835  der 
Gipsabgüsse  und  des  Münzcabinets  in  Dresden,  gest. 
am  9.  November  1842. 

Hase,  Karl  Benedict,  geb.  am  11.  Mai  1780  in  Sulza, 
gebildet  in  Weimar,  studirte  in  Jena  und  Helmstedt, 
ging  1801  nach  Paris,  1805  an  der  kaiserlichen  Biblio- 
thek angestellt  (1830  Conservator),  1816  Professor  der 
neugriechischen  Sprache  und  der  Paläographie  an  der 
6cole  royale,  1830  Professor  der  deutschen  Sprache 
und  Litteratur  an  der  polytechnischen  Schule,  1852 
Professor  der  vergleichenden  Grammatik  an  der  Uni- 
yersität,  gest.  am  21.  März  1864. 

Gnigniftut  not!««  hlttorlqnt  tur  la  vie  et  las  teftYSuz  ä% 
Oh.  B.  H.  fwlt  1S87.  8. 

Hase,  Theodor,  geb.  am  30.  Kovember  1682  in  Bremen, 

1707  Professor  in  Hanau,  1708  in  Bremen,  wo  er  am 
25.  Februar  1731  starb. 
Hasenbalg,  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  am  21.  Fe- 
bruar 1793  zu  Egeln,  besuchte  die  Domschule  zu  Hal- 
bentadt,  studirte  seit  1810  in  Halle,  nahm  an  den 
Freibeitskriegen  Tbeil,  1817  Lebzer  in  Stralsund,  1836 
Director  des  Pädagogiums  in  Puttbus,  gest.  ain  10.  Juni 

1852  in  Potsdam. 

F.  Biese  Gedäohtniitrede.  Progr.  won  Paitboi  1852.  4. 
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Hasper,  Ludwig  Wilhelm,  geb.  in  Coennern  am  13.  August 
1825,  gebildet  in  Wittenberg,  studirte  1844  —  49  in 
Halle  und  1850  —  52  in  Paris,  1852  Hülfslehrer  an  der 
Handlungsschule  in  Magdeburg,  1853  Lehrer  in  Wit- 
tenberg, 1854  Conrector  in  Mühlhansen,  1863  Ober- 
lehrer an  der  Bitter -Academie  in  Brandenburg,  1867 
Director  des  erangel.  Gymn.  in  Ologaa. 

Hasselbach,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  22.  Sep- 
tember 1781  in  Anclam,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 
studirte  seit  1799  in  Halle,  1802  Lehrer  am  Grauen 
Kloster  in  Berlin,  1803  Collaborator,  1805  8ubrector, 
1828^54  Director  des  GynrnasininB  in  Stettin;  gest  am 
29.  Juni  1864  in  GrOnhof  bei  Stettin. 

Hattemer,  Heinrich,  geb.  1809  in  Mainz,  Professor  an 
der  Kantonschule  in  St.  Gallen,  1842  am  Progymna- 
sium in  Biel,  wo  er  am  11.  November  1849  starb. 

Haubold,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  4.  November 
1766  zu  Dresden,  gebildet  auf  der  Nicolaischule  in 
Leipzig,  stndirte  daselbst  seit  1781,  1786  Privatdocenti 
lliB  ausserordentlicher,  1796  ordentlicher  Professor  der 
Rechte  in  Leipzig,  gest.  am  14.  WBoz  1824. 

K.  S*.  Otto  Nekrolog  des  Domherrn  H.  Lpz.  1824.  8.  Wenok 
Aased«  Mk  teiiie  Zvhüttat  am  Tage  naeh  H.  Tode.  Lps.  B, 
(Fviedevioi)  Le1»aMbe«dinibiiiig  das  BombeRn  Dr.  H.  Hhw^ 
nau  188«.  8.  Stoeckbardt  Hauboldi  meilta;  Ofatio,  PetiopoU 
1847.  4.  K.  Nekrolog  d.  D.  XL  &  605—560. 

Hanltin,  Jean  Baptiste,  geb.  am  1580  in  Paris,  gest.  1640. 
Haupt,  C.  G.,  geb.  1799  zu  Lnckan,  gebildet  anf  dem 
dortigen  Gymnasium,  stndirte  in  Berlin,  1822  Lehrer, 

1833  Oberlehrer  an  dem  Gjmnaaium  zu  Königsberg  in 
der  Neumark. 

Haupt,  Moritz,  geb.  am  27.  Juli  1808  in  Zittau,  gebildet  auf 
dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  tmd  inLeipzig  1826—30 
unter  G.Hermann,  1887  PriTatdocent,  1888  ansserordent- 
licher,  1848  ordentlicher  Professor  in  Leipzig,  1860  ent* 
lassen,  1868  an  Lachmann's  Stelle  nach  Berlin  bemfen. 
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Hauptmann,  Johann  Gottfried,  geb.  den  19.  Octoler 
1712  zu  GrosBenhain,  gebildet  in  der  Schulpforte,  stu- 
dirte  in  Leipzig,  1737  Conrector,  1742  Professor  und 
1761  Director  an  dem  Batheneum  zu  Gera,  gest.  den 
21.  October  178d. 

Progr.  Itoebre  In  obitam  J.  0.  H.  0«tm  17tt.  1 

Hauris,  Benno  Kaspar,  in  Heidelberg  1743. 

Haus,  Philipp  Ludwig,  geb.  1759,  Unteq^räfect  an  dem 
Gymnasium  zu  Mainz,  1796  Präfect  an  dem  Gymnasium, 
zu  Asohaffenburg,  gest  im  October  1802. 

Hausddrffer,  Erost  Wilhelm,  geb.  am  14.  Mai  iSll 
in  Zorge,  besndite  daa  Gymnasium  in  Blankenburg  und 
das  Carolinum  in  Braunschweig,  studirte  in  Göttingen, 
1837  Lehrer,  dann  Conrector  und  Professur  in  Eutin. 

Hauthai,  Ferdinand,  geb.  am  30.  September  1803  zu 
Frankenhansen,  besnchte  das  Lyceum  seiner  Vaterstadt 
und  das  Gymnasium  zu  Budobtadt,  studirte  seit  1821 
in  Göttingen  und  1824  in  Leipzig,  1827  Lehrer  in 

Hofwyl,  1829  in  Paris,  England  und  Italien,  1833  Leh- 
rer am  Blochmannschen  Institut  in  Dresden  bis  1835, 
privatisirt«  dann  in  Dresden  und  Berlin,  1845 — 46  Lehrer 
an  der  Realschule  in  Erfurt,  1846  —  50  privatisirend  in 
Bonn,  1860  Lehrer  an  dem  modernen  Gesammt- Gym- 
nasium in  Leipzig,  priTatisirte  meder  in  Berlin  und 
seit  1866  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  20.  Juni  1870 
gest.  ist. 

Häver  camp,  Sigbert,  geb.  imDecember  1684  zu  Utrecht, 
studii-te  in  seiner  Geburtsstadt  und  in  Leyden,  Prediger 
auf  der  Insel  Overflake,  1721  Professor  in  Leyden, 
gest.  am  28.  April  1742. 

Haym,  Nieolans  Franz,  angeblich  um  1679  in  Rom  geb., 
ging  1716  nach  England  und  starb  am  11.  August  1730 
in  London. 

Hayneccius,  Martin,  geb.  am  10.  August  1544  in  Borna, 
gebildet  in  Grimma  und  Leipzig,  Lehrer  an  verschie- 
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cleneu  Orten,  1585  Rector  am  Martineum  in  Braun- 
tochweig,  1588  — 1608  iii  Grimma,  starb  am  28.  April  1611. 

Haynisch,  Johann  Christoph,  geb.  am  5.  August  1703 
2XL  Mielesdorf  bei  Schleis,  «tiadirte  in  Jena  und  Leipzig, 
1730  Rector  bu  Schleis,  gest  am  16.  October  1743. 

Hearne,  Thomas,  geb.  den  4.  November  1678,  »tudirte 
in  Oxford,  170«  Unter -Bibliothekar  daselbst,  1715  wegen 
seiner  Anliängliciikeit  an  die  Stuarts  entlassen,  gest. 
den  21.  Juni  1735. 

Memorials  ff  the  life  and  v.^riting8  ofTh.  H.  iu  Pope's  Uterary 
correapoudöuce  Vol.  III.  London  173(1.  Life  of  Th.  H.  Oxford 
1772.  8.  Heliquifte  HoarDiäuae.  Oxford  1^7.  2  Voll.  2.  edifc. 
with  ft  few  notes  by  Philipp  BUit.  Oxford  1868.  3  voll. 

Heath,  Benjamin,  Recorder  zu  Exeter,  1762  Dr.  iuris  in 
Oxford,  gest.  den  13.  September  1766. 

Hecke  1,  Johann  Friedrich,  geb.  um  1640  in  Gera,  Rector 
in  Reichenbaoh,  Snbrector  in  Bndoktadt,  priiTatiflirte 
dann  in  Plauen  und  Oelsnitz,  wo  er  1716  starb. 

Hecker,  Alfons,  stndirte  in  GhK)uingeu,  privatisirte  in 
Leyden,  irrsinnig  gest.  1865. 

Hedelin,  Fran^ois,  geb.  am  4.  August  1604  zu  Taris, 
erst  Advocat,  dann  Benedictiner  und  Abt  zu  Aubignac, 
gest.  am  25.  Juli  1676  zu  Nemours. 

Hederich,  Bei^jamin,  geb.  den  18.  December  1676  zu 
Geithain,  gebildet  in  Zeitz  und  Grimma,  stndirte  in 
Leipzig  und  Wittenberg,  Lehrer  in  Eloster- Bergen, 
1705  Rector  in  Groesenhain,  gest.  am  18.  Juli  1748. 
Biedermann  nora  acta  schol.  I.  p.  8W— 884. 

He  dicke,  Edmund,  geb.  am  31.  August  1840  in  Zerbst, 
besuchte  1860  —  59  das  dortige  Gymnasium,  1859  —  63 
die  Universitäten  Göttingen  und  Berlin,  1863  Lehrer 
und  Alumnats -Inspector  in  Zerbst,  1868  Oberlehrer  am 
Karls^Gymnasiam  in  Bembuxg. 

Hedio,  iüidreas,  geb.  am  16.  Juli  1640  zu  Königsberg, 
stndirte  daselbst  und  in  Jena,  1667  Professor  in  seiner 
Vaterstadt,  gest.  am  11.  Juii  1703. 
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Heeren,  Arnold  Hermann  Ludwig,  geb.  den  25.  October 
1760  811  Arbergen  bei  Bremen,  gebildet  auf  der  Bremer 
DomBclrale  und  seit  1779  anf  der  ümverniftt  za,  Güt- 
tingen, 1787  ausserordentlicher,  1794  ordentlicher  Pro- 
fessor daselbst,  gest.  am  6.  Märs  1842. 

nocet  A.  H.  L.  II. GedäclitniBfrede.  Göttingen  im.  4.  Selbst- 

LiograpLie  iin  1.  Bde.  der  liiätor.  Wtrke. 

Heerwageu,  Heinrich  Wilhflni,  ^eb.  am  4.  Mai  1811 
zu  Bayreuth,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  and 
stndirte  1828—31  in  München,  1838  Stadienlehrer  zu 
Frankenthal  in  der  Pfalz,  1844  in  Bayreuth,  1848  Gym- 
nasial* Profeesor  daselbst,  1867  Rector  in  Ntbmberg. 

Heffter,  August  Wilhelm,  geb.  den  30.  Ai)xil  1796  zu 
Schweinitz,  gebildet  in  Grimma,  studirte  in  Leipzig 
und  Berlin,  trat  1816  in  den  Justizdienst ,  1823  ordent- 
licher Professor  der  Rechte  in  Bonn,  1830  in  Halle, 
1863  in  Berlin,  auch  Ober- Tribunals -Bath. 

Heffter,  Monte  Wilhebn,  geb.  am  7.  October  1792  in 
Schweinitz,  gLlildet  seit  1807  in  Grimma,  studirte  1813 
in  Leipzig,  rriviitlohrer  in  Zerbst,  1820  Subrector  in 
Torgaa,  1824  Conrector  und  1831  Prorector  an  dem  Gym- 
nasium in  Brandenburg,  seit  18&5  als  emeritus  daselbst. 

Hegelund,  Peter,  geb.  9.  Juni  1542  in  Bipen,  studirte  in 
Leipzig  u.  Wittenberg,  1669  Rector,  1588  Pastor  u.  1695 
Bischof  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  18.  Februar  1614. 

Hegen dorf  (Hegendorfinus ,  Hegendorphius),  Christoph, 
1500  geb.  in  Leipzig,  Schüler  Mosellan'ß,  1526  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  in  Leipzig,  1536  Dr. 
iuris  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  1687  Syndious  in  Lüneburg, 
1640  8iq[>erintendent  daselbst,  gest.  am  8.  August  1640. 

Hegewisch,  Dietrich  Hermann,  geb.  am  16.  December 
1740  zu  Quackenbrück  im  Osnabrückischen,  Legations- 
secretär  in  Hamburg,  1780  ausserorduntiieher,  1782 
ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in  Kiel,  gest.  am 
4.  April  1812. 
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Hegius,  Alexander,  so  genannt  yon  seineni  Qeburtsorte 

dem  Schnlzenamte  Heek  bei  Ahaus  im  Müneterschen, 
geb.  etwa  1433,  gebildet  iu  Zwoile,  14öU  Vorsteher  der 
Schule  in  Wesel,  1473  Emmerich,  1474  Deventer,  wo 
er  am  27.  December  1498  begraben  ist. 

Molhuysen  A.  H.  in  dem  Overysselache  Alxnanak  voor  Oud- 
heid  1852  p.  37—66;  deutsch   bearbeitet  von  Trois  in  der 
Zeitachr.  f.  ▼aterl.  Gesch.  n.  Alterth.  XXI.  S.  339— SCO.  Güth- 
ling  ITestpr.  des  Gymn.  zu  I^iegnitz  1S67.  S.  25— öl.  Dilien- 
btirger  In  der  Zeittdif.    GW.  ZZIV.  8.  481^98. 
Hegius,  Wolfgang,  geb.  am  14.  März  1649  in  Nürnberg, 
atudirte  in  Wittenberg,  1575  Lehrer  in  Altdorf,  1585 — 98 
Rector  der  Sebalder  bcbule  in  l^ürnberg,  dann  in 
Arnberg. 

Heiland,  Karl  Gustav ,  geb.  am  17.  Angnst  1817  zu 
Herzberg,  gebildet  in  Torgan,  stadirte  seit  1886  in 
Leipzig  nnd  Berlin,  1840  Lehrer  in  Halberstadt,  1861 
Direetor  in  Oels,  1854  in  Stendal,  1866  in  Weimar, 

1860  Schulrath  in  Magdeburg,  wo  er  am  16.  December 
1868  starb. 

Heu  86  in  der  Zeitflchr.  f.  GW.  XXIII.  S.  170— 175.  u.  in  Masius 
Jalirl».  t  Pid»g.  Bd.  102.  S.  330-  346.  LothoU  Blftttflv  der  Et- 
limenmg  In  dem  Piogr.  Toa  Bonleben  186S.  H  etbet  K.  G.  H. 
ein  LebembUd.  Halle  im,  a 

Heidmann,  Christoph,  PicofeBBOr  in  Helmstedt  und  in 
SorOe,  gest.  1627. 

Heilmann,  Johann  David,  geb.  den  13.  Jcinuar  1727  zu 
Osnabrück,  studirte  von  1746  in  Halle,  1754  Rector  in 
Hameln,  1766  in  Osnabrück,  1758  Professor  in  GKJt- 
tingen,  wo  er  am  22.  Februar  1764  starb. 

Heyne  memorift  Heilm.  Gotting.  1764,  wieder  abgedruckt  in 
dessen  Opnscnla  nnd  in  Marsinna  biogr.  ael.  T.  J.  p.  109. 

Harles  vitfio  philolog.  II.  p.  43 — 63. 

Hei mb ach,  Uuatav  Ernst,  geb.  am  15.  November  1810 
zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule  und  der 
üniversit&t  daselbst,  nach  längeren  Beisen  1840  ausser- 
ordentlicher Brofessor  der  Rechte,  gest.  am24.  Jannarl861. 

Heimbach,  Karl  Wilhelm  Emst,  geb.  den  20.  October 
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1766  SU  Hettstedt  ,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu 

Eisleben,  studirte  in  Helmstedt  und  Leii>zig,  1789  Ter- 
tiiis  bei  der  Landesschule  in  Meissen,  1793  Conrector 
und  1795  Rector  in  Schulpforte,  gest.  am  10,  Oct.  1801. 
Weiske  do  Tita  et  virtutibiu  C.  W.  H.  Itcmoopetrae  1801.  4 

Heimbach,  Karl  Wilhelm  Einat,  geb.  am  S9.  September 
1808  in  Mereeburg,  gebildet  auf  der  Tfaomasschole  in 
Leipzig  und  der  Erenzschnle  in  Dresden,  stndirte  seit 

1821  in  Leipzig,  1827  aussurordentlichur  i'rüfessor  da- 
selbst, 1828  ordentlicher  Professor  bis  1864,  daneben  1832 
Ober-AppellatioQQgerichtsrath  in  Jena,  wo  er  am  4.  Juli 
1865  starb. 

Heimsoeth,  Friedrich,  geb.  am  10.  Februar  1814  zu 
Köln,  besuchte  ein  dortiges  Gymnasium  und  stndirte 
1881—85  in  Bonn,  1887  Privatdocent,  1849  ausseror- 
dentlicher und  1865  ordeutlicher  Professor  (1866  auch 
der  Eloquenz)  und  1870  Director  des  philologischen 
Seminars  daselbst. 

Heindorf,  Ludwig  Friedrich ,  geb.  am  21.  September 
1774  au  Berlin,  gebildet  auf  dem  Kölnischen  Gymna- 
sium, studirte  in  Halle,  Professor  am  Kölnischen  Gym- 
nasium und  1810  an  der  üniTersiiAt  in  Berlin,  1811  Pro- 
fessor in  Hieslau,  lölG  nach  Halle  berufen,  wo  er  im 
Mai  ankam  und  bereits  am  23.  Juni  1816  starb. 

Heine,  Otto,  geb.  den  13.  Januar  1832  zu  Eisleben,  ge- 
bildet auf  dem  Gynmasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  18Ö0  in  Halle  und  Berlin,  1856  Adjunct  in  Schul- 
pforte, 1860  Lehrer  in  Posen,  1862  Professor  in  Wei- 
mar, 1868  Director  des  Gymnasiums  in  Hirschberg, 
1870  des  Magdalenaeums  in  Breslau. 

Heinecke,  Johann  Andreas  Christian,  geb.  am  16.  Ja- 
nuar 1798  in  Wernigerode,  studirte  in  Halle,  Lehrer 
in  nfeld,  1886  Oberlehrer  am  Lyceum  in  Wernigerode. 

Heinecke  (Heineccius),  Johann  Gottlieb,  geb.  in  Eisen« 
berg  den  11.  September  1681,  studirte  in  Leipzig,  1708 
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Adjunct  der  philoöopliiächen  Facultät  in  Halle,  1718 
Professor  der  Philosophie,  1718  aussei oidentlioher  und 
1720  ordentlicher  Professor  der  Hechte,  1723  nach 
Franeker  berufen,  1727  nach  Frankfurt  an  der  Oder, 
1783  nach  Halle  sorfiok,  wo  er  am  31.  Angaat  1741 
starb. 

C.  F.  Wftleh  «logtitm  Htiiioeoli  in  Aota  lodfll.  lAi.  J«ti.  II. 
p.  285.  Ytimoet  AthenaeFrifliacaep.  799—811.  J.  Ohr.  OotlL 
Heinecoius  de  rita,  fatis  et  scriptis  H.  commentarltis  rot 
den  Becitationes  in  eletnenta  iuris  civil.  Vratislav.  1765.  8. 

Heinichen,  Friedrich  Adolf,  geb.  den  2.  September 
1805  zu  Pegau,  besnchie  seit  1817  die  Fürotenschale 
zu  Grimma  und  das  (jymnasium  zu  Altenburg,  stu* 
dirte  seit  1883  in  Leipzig,  1830  Bector  in  Ohemnits, 

1836  Prorector  in  Annaberg,  1843  Prorector  in  Zittau 
bis  1862  (verwaltete  wiederholt  das  Directorat),  pnvati- 
sirt  in  Leipzig. 

Heinius,  Johann  Philipp,  geb.  am  G.  Januar  1688  in 
Cassel,  gebildet  in  Bremen,  1712  Professor  an  dem 
refonnirten  Gymnasium  in  Halle,  1729  Bector  des 
Joachimsthalscben  Gymnasiums  in  Berlin  bis  1768,  gest. 
am  8.  August  1775. 

Heinrich,  Karl  Friedrich,  geb.  den  8,  Februar  1774  zu 
Malschleben  bei  Gotha,  ge]>ildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Gotha,  studirte  seit  1791  in  Göttingen,  1795  Lehrer 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  1804  Professor  in  Kiel, 
1818  in  Bonn,  gesi  am  20.  Februar  1838. 

Dt,  HtiDiteh  In  den  YarliMidL  te  Bonntr  Phüol«  T«it. 
8.  SS— 9t.  Luolit  in  dem  Bendsbnrger  Progr.  von  1867. 

Heinrichmann,  Jacob,  geb.  um  1482  in  Sindelfingen, 

SchiÜer  Bebels,  1502  —08  Lehrer  in  Tübingen,  1514 

Bath  des  Bischof  Heinrich  yon  Lichtenau  in  Augsburg, 

wo  er  am  28.  Juni  15G2  starb. 
Herrig' 8  Archiv  Bd.  41.  S.  132. 

Heinsius*),  Daniel,  geb.  in  Gent  den  9.  Juni  1580  (Mal 


*)  In  den  früheren  Schriften  auch  Heynsitw. 
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1581),  gebildet  in  Franeker  und  Leyden  unter  Scaliger, 

Professor  und  Bibliothekar  in  Leyden,  gest.  den  25.  Fe- 
bruar 1655. 

Jo.  Meursiuü  Athenäe  Batav.  p.  210.  Ant.  Thysiug  orat. 
funebris  in  Dan.  H.  obitum.  LB.  if)55.  4.  ^auch  in  Witten 
memor.  phil.)  Fr.  Jacobs  in  der  Allgem.  £ncyclop.  II.  Bd.  5. 
8.  14.  Peerlkampde  rit»  dootrina  faonlt.  Nederland.  p.  878. 

Heinsiuö,  Nikiila^,  der  einzige  Sohu  des  Vorigen,  geb. 
den  20.  Juli  1620  in  Leyden,  1641  in  England,  1645 
in  Frankreich,  1G46  in  Italien,  1649  in  Schweden,  1651 
im  Auftrage  der  Königin  Christine  wieder  in  Italien, 
1664  Resident  der  Staaten  am  schwedischen  HofCt  1656 
Stadtechreiber  in  Amsterdam,  1659  wieder  in  Schwe- 
den, 1671  in  .Mo&kau,  zuletzt  privatisireud  in  Vianen, 
gest.  im  Haag  am  7.  October  1681. 

P.  Burmanni  comment.  de  vita  N.  H.  Harling.  1712.  4.  (vor 
den  Adveisaria).  Büsching  Lebensgesch.  IV.  ö.  205—209. 
Fr.  Jacobs  in  der  Allg.  Encyclop.  II.  Bd.  5.  S.  19. 

Heinze,  Johann  Michael,  geb.  am  21.  März  1717  zu 
Langensalza,  gebildet  in  Schnlpforte,  ^mdirte  in  Wit- 
tenberg, Leipzig  und  Göttingen,  1749  Lehrer  und 
1753  Bector  in  Lüneburg,  1760  Director  in  Weimar, 
wo  er  am  6.  October  1790  starb. 

Harlas  Titae  philoL  XY.p.  IflS— Herder  Gedftohtniiived« 
auf  J.  H.  H. 

Heitx,  Johami  Heinrich  Emil,  geb.  am  13.  November 
1825  zu  Strassburg,  besuchte  1831—43  das  dortige 

Gymnasium,  1843  —  46  die  Strassburger  Academie  und 
das  protestantische  Seminarium,  studirte  1846  —  48 
in  Leipzig  und  Paris,  1861  Hülfslehrer  und  1853  Pro- 
fessor der  alten  Sprachen  am  protestantischen  Gymna- 
sium seiner  Vaterstadt. 
Heibig,  Karl  Friedrich  Wolf  gang,  geb.  am  2.  Febraar 
1839  in  Dresden ,  gebildet  auf  der  dortigen  Ki*euzschule, 
studirte  1856  —  61  in  Göttingen  und  Bonn,  1862  Lehrer 
am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  1866  Sekre- 
tär des  archäologischen  Luitituts  in  Rom. 
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Heibig,  Karl  Gustav,  geb.  in  Dresden  am  20.  Juli  1808, 
1833  Collaborator,  1835  Oberlehrer  und  1862  Conrector 
an  der  Kreuzschule,  1868  emeritirt. 

Held,  Johann  Chiistoph,  geb.  am  21.  December  1791  zu 
Nürnberg,  1815  Verweser  daselbst,  1817  Profestpr, 
1836  Rector  und  Professor  des  Gpnnaaiums  zu  Bayreuth 
a860  SckulraÜi). 

Held,  Julius,  geb.  am  19.  März  1803  in  Oppeln,  gebil- 
det auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte 
seit  1821  in  Breslau,  1826  Lehrer  am  Magdalenaeum 
und  1881  Privatdocent  in  Breslau,  1834  Director  des  Gym- 
nasiums in  Schweidnitz,  wo  er  am  29.  August  1864  starb. 

Hellas,  Jacobus,  Herausgeber  des  Lambinschen  Plautus 
seit  1576. 

He  Ii  US,  Johann  Beatus,  Professor,  dannBector  der  Schule 

in  Basel,  gest.  am  4.  Januar  1620. 
Helladius,  Alexander,  aus  Thessalien,  im  Anfange  des 

18.  Jahrhunderts. 

Gesner  Opusc.  min.  T.  V.  p.  30 — 71. 

Heiler,  Ludwig,  geb.  in  Ammemdorf  am  19.  März  1776, 
gebildet  in  Ansbach,  studirte  in^ Erlangen,  1806  Lehrer 
in  Ansbach,  1808  in  Nflmberg,  1816  Professor  in  Er- 
langen, gest.  auf  einer  Beise  inMünchen  am  28.  August 1826. 

L.  Boederlein  memoria  D.  LndoT.  Heilert.  ErUag.  1897.  4. 

Helm  (Pithopoeus) ,  Lambert  Ludolf,  geb.  am  21.  März 
1535  in  Deventer,  studirte  in  Rostock  und  Wittenberg, 
1563  Rector  und  zugleich  Professor  der  Poesie  und 
Beredsamkeit  in  Heidelberg,  gest.  am  29.  Januar  1596. 

H  elt,  Georg,  von  Forchheim  (Phorcensis),  Lehrer  desCame- 
rarius  in  Leipzig,  nachher  Rath  bei  dem  Fürsten  von  Anhalt. 

Hei  wich  (Helvicus),  Chiistian,  geb.  am  26.  December 
1681  zu  Sprendlingen,  studirte  in  Marburg,  Professor 
in  Glessen,  gest.  am  20.  September  1617. 

Helwig,  Martin,  geb.  1616  in  Neisse,  B«ctor  des  Mag- 
dalenaeums  in  Breslau,  gest.  am  26.  Januar  1574. 
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HelyaOf  John,  um  1587. 

Hemmer,  Ludwig,  Lehntet  in  Kopenhagen,  1742  Bector 

in  Aülljorg  auf  Jütland. 

Hemsterbuys,  TiberiuB,  geb.  am  1.  Februar  (9.  Januar) 
1685  zu  Groningen,  gebildet  in  Beiner  Vaterstadt  und 
in  Leyden,  1704  F^ofesBOr  am  Athen&nm  in  Amsterdam, 
1705  promovirt  in  Harderwyk,  1717  Professor  in  Fra- 

neker,  1740  Professor  der  griechischen  Sprache  und  der 
Geschichte  in  Leyden,  wo  er  am  7.  April  1766  btarb. 

D.  Bnhnk  en  eloRium  Hcmst.  LB.  1768.  1789.  1824.  in  8.,  wieder- 
holt  in  Harles  vitae  philol.  IV.  p.  214 — 266  u.  in  Opusc.  Bnhnk. 
I.  p.  238—287.,  uachgedruckt  Lips.  1801.  n.  1822  (von  Lindem&nB) 
n.  Ton  Frotsoher  eloqtu  vlronun  nairationes  VoL  I.  Bink 
H^mitath.  IL  Bnlmkai,  Uos*.  AJbUm  ihm  LvImdi.  KSolgtbetg 
ISOt.  S.  Oeel  pvaef.  det  Aneodoto  HemtltihQiiaiM. 

Henisch,  Georg,  geb.  am  24.  April  1549  zu  Bartfelden 
(Ungarn),  studirt«  in  Basel  Medicin,  1576  Professor  in 
Augsburg  und  Bibliothekar,  gest.  am  31.  Mai  1618. 

Hen nicke,  Johann  Angnst  Philipp,  geb.  19.  September 
1761  in  Beichlingen,  gebildet  in  Donndorf  nnd  Kaum- 
bnrg,  studirte  seit  1773  in  Leiprig,  1779  Rector  in 
Lojindorf,  1790  am  Domgymnasium  in  Merseburg,  wo 
er  am  13.  November  lb2b  starb. 

Hennin  (Henninius),  Heinrich  Christian  de,  geb.  um  1665, 
1679  Dr.  med.  in  Utrecht,  Professor  medic,  eloquent, 
histor.  nnd  linguae  graecae  in  Dnisbnrg,  gest.  1708. 

II  t  ri  lim  f.',  Joachim,  ^'eb.  am  18.  Juli  lGo4  in  Güstrow, 
täiudirte  in  Greifswald  und  Kopenhagen,  1669  Subrector 
und  16B1  Conrector  in  Hamburg,  gest.  am  30.  April 
1698. 

Hennings,  Feter  Diedrich  Christen,  geb.  am  26.  März 
1834  in  Meldorf,  besnchte  die  dortige  Schnle,  stodirte 

iii  Kiel  und  Berlin,  1857  Privatdocent  in  Kiel,  1858 
Hülfslehrer  in  Meldorf  und  Altona,  1869  inÜendsburg, 
1864  Collaborator  in  Husum. 
Henoch  Asculanns,  war  unter  Papst  Nicolaus  Y.  zur 
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Aufsuchung  vonHandfiduifben  inFraaikreieh  nndDeutBch- 

Baiffeziciitld  Sootoid  ittUqiilM  p.  400.  Bitiolil  Paxerga 
Plaut,  p.  eis. 

Henopf  Jacob,  stadirte  in  Berlin,  gesi  am  9*  April  1838 
in  ]&atzen  (Kurland). 

Henri on,  Nicolas,  geb.  am  6.  December  1663  in  Troyes, 
erst  Geistlicher,  dann  Jurist,  1706  Professor  in  Paris, 
gest.  am  24.  Jimi  1720. 

Henrichsen,  Albert  Julius  Ferdinand,  geb.  am  23.  Juli 
1814  zu  Schwenng  bei  Hnstun,  vorgebildet  auf  der 
dortigen  Gelebrtenschule,  stadirte  seit  1883  in  Kiel, 
1838  Lehrer  in  Fleneburg,  1840  Collaborator  an  der 
Domsdrale  in  Schleewig,  1848  Conrector  daselbst,  1855 
Oberlehrer  am  Christianeum  in  Altona  (1866  Professor). 

Henrichsen,  Rudolf  Johann  Frederik,  geb.  am  15.  April 
1800  in  Schwerin,  kam  1811  nach  Kopenhagen,  1826 
A4jnnct  nnd  1828  Oberlehrer  in  HelsingOer,  1830  Leetor 
in  SorOe,  1848  Bect(»r  in  OdeuBO. 

Hense,  Johann  Karl  Conrad,  geb.  in  Eisleben  den 
23.  Januar  1818,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  1831  —  35  in  Halle  und  Berlin,  1840 
Lehrer  am  Dom  -  Gymnasium  in  Halberstadt,  1859  Di- 
rector  des  Gymnasiums  in  Salzwedel,  1B63  in  Parchim. 

Hense,  Kurt  Otto  Friedrich,  geb.  am  11.  April  1845  in 
Halberstadt,  besuchte  die  Gynmasien  zu  Halberstadt, 
Salzwedel  nnd  Parchim,  stndirte  1864 —  68  in  Leipzig, 
Erlangen  und  Halle,  1868  Collaborator  an  der  latei- 
nischen Hauptschule,  1870  am  K.  Pädagogium  in  Halle. 

Henzen,  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  24.  Ja- 
nuar 1816  in  Bremen,  besuchte  das  dortige  Gymnasium, 
stadirte  1836—  88  in  Bonn,  1838—40  in  Berlin,  1842 
zweiter  nnd  1856  erster  Sekretär  des  archftologiBchen  In- 
stituts in  Born. 

HeraeuB,  Karl  Jesaias,  geb.  28.  M9arz  1818  in  Cassel, 
besuchte  das  dortige  Lyceum.,  studirte  seit  1886  in 
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Harburg,  G((tfcingen  und  Berlin,  1846  Praktikant  in 

Hanau,  1848  in  Cassel,  1853  Lehrer  in  Schnepfenthal, 
1854  in  Weinheim,  1855  am  Blochmannschen  Institut 
in  Dresden,  1857  Hülfslehrer,  1858  ordentlicher  Lehrer 
und  1863  Oherlehrer  in  Hamm. 

Herault  (HeraLdus),  Didier,  geb.  ma  1579,  1698  Pro* 
feBsor  der  griechisclien  Sprache  in  Sedan,  1611  Parla- 
mentsadvocat  in  Paris,  gest.  im  Juni  1649. 

Herb  est,  Benedict,  geb.  1631,  trat  in  den  Jesuitenorden 
und  starb  am  4.  Marz  1593  zu  Jarosiaw. 

Herbst,  Friedrich  Ludwig  Wilhelm,  geb*  am  8.  No- 
vember 1825  in  Wetzlar,  gebildet  daselbst  und  in 
Duisburg,  studirte  seit  1844  in  Bonn  und  Berlin,  1850 
Lehrer  am  Friedr.  Wilhelms -Gymnasium  in  Köln,  1851 
am  Blochmannschen  Institut  in  Dresden,  1854  Ober- 
lehrer in  Elberfeld,  1858  in  Cleve,  1869  Director  da- 
selbst, 1860  am  Fr.  Wilh,- Gymnasium  in  £5ln,  1865 
in  Bielefeld,  1867  Probst  und  Direotor  des  Klosters  ü. 
L.  Fr.  in  Magdeburg. 

Herbst,  Georer  Auerust,  jgreb.  am  -Ji'.  Juni  1797  zu  Schielo 
bei  Harzgerode,  besuchte  seit  löll  die  Hauptschule  in 
Bemburg,  studirte  seit  1816  in  Halle,  1819  Lehrer  in 
Marienwexder,  1821  Snbconxector,  1827  Conreotor  und 
1841  Director  in  Bemburg,  gest.  am  11.  Juli  1852. 

Herbst,  Johann  Christian,  geb.  am  24.  August  1795  in 
Schielo  bei  Harzgerode,  besuchte  1810 — 15  die  Schule 
in  ]3emburg  und  1815 — 18  die  üniTersität  Halle,  1818 
ordentlicher  Lehrer,  1826  Professor,  seit  1886  erster 
Professor  an  dem  Gymn.  in  Danzig. 

Herbst,  Ludwig  Feidinand,  geb.  am  80.  Juni  1811  zu 
Hamburg,  besuchte  daö  Jobaiiiituiu  und  das  academische 
Gymnasium  s-einer  Vaterstadt  und  studirte  seit  1832  in 
Göttingen  und  Berlin,  1836  Collaborator  und  1840 
ordentlicher  Lehrer  an  der  Bieabchule,  1851  Professor 
an  der  Gelehrtenachule  des  Johanneums  in  Hamburg. 
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He  roher,  Rudolf,  geb.  zu  Rudolstadt  am  11.  Januar 
1821,  gebildet  auf  dem  dortigen  (i jnmasium ,  studirte 
seit  1839  in  Leipzig  und  Berlin,  1847  Professor  an  dem 
Gymnaaiiua  seiner  Vaterstadt,  1861  an  dem  Joaehims- 
ÜMÜflchen  Gymnasium  in  Berlin. 

Herder,  Johann  Gottfried  von,  geb.  am  25.  August  1744 
in  Morungen,  studirte  in  König-sberi? ,  1765  Lehrer  an 
der  Domschule  in  Riga,  1770  Hofprediger  m  Bückeburg, 
1775  General -Superintendent  und  17Ä9  Vicepräsident 
des  Consistariums  in  Weimar,  wo  er  am  21.  December 
1803  starb. 

Dsns  GliMiiftM^tlk  J.  G.  T.  H.  Ltpi.  180S.  Dam  H«sd»it 
Anaichton  des  klMtiaohen  Altartlmint*  Lps.  1805,  8.  Maria 

Carol.  V.  Herder  Erinnerungen  aus  H.  Leben.  Stuttg.  1S20* 
2  Bde.  Emil  Gttfr.  Herder  H.  Lebensbild  und  chrono- 
logisch geordneter  Briefwechael.  Erlangen  1846.  3  Bde.  Reden 
bei  der  Sacularfeier  1844  von  K.  Kosenkranz,  Leugeikeu.  a. 

Herel,  Johann  Friedrich,  geb.  am  24.  August  1746  zu 
Nürnberg,  studirte  in  Altdorf,  Güttingen  und  Halle 
unter  Klotz,  1768  Professor  der  alten  Litteratur  in 
Exfdrt  bis  1771,  dann  privatisirend ,  gest.  in  Ntimberg 
am  7.  Aprü  1800. 

Heresbach,  Conrad,  auf  seinem  elterlichen  Landsitze 
Heresbach  bei  Medmen  am  2.  August  1496  geb.,  ge- 
bildet in  Köln  und  Freiburg  (unter  Zasius),  dann  in 
Italien,  1629  Lehrer  des  Prinzen  Wilhelm  von  Cleve, 
1639  dessen  Geheimrafh,  gest.  auf  seinem  Landgute 
Mehr  am  14.  October  1676. 

A.  G.  Schweitzer  diss.  de  C.  IT.  vita  et  scriptis.  Bonn  1349.  6. 

Herinora,  Adrian,  Arzt  in  Leeuwarden,  gest.  1779. 

Hermann,  Hugo  Albrecht,  geb.  am  1.  Januar  1820  in 
Ulm,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  1840 — 43 
in  Tübingen,  Pr&ceptor  1846  in  Güglingen,  1860  in 
Markgröningen,  1861  Gymnasiallehrer  in  Stuttgart, 
1863  Professor  in  Heilbronn,  1863  Bector  des  Pädar 
gogiums  in  Esslingen. 
Nomencl.  phfl.  16 
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Hermann,  Johann  Gottfried  Jacob,  geb.  den  28.  Ko- 
▼ember  1772  su  Leipzig,  unterrichtet  dnrch  Ilgen,  stn- 
dirte  in  Leipzig  und  Jena,  habilitirie  sich  1794,  179S 

ansgerordentlicher,  1803  ordentlicher  Professor  der  Be- 
red:,ciiiikeit  und  (1809)  der  Poesie;  gest.  am  31.  Deeem- 
ber  1848. 

<>  Jahn  6.  H.  Eine  Gedäclitnissrede.  Lp».  1849.  8.,  wiedei 
abgedr.  in  den  Biograph.  Aufsätzen  S.  91  — 132.  E.  Fiatner 
zur  Erinnerung  an  G.  H,  1840  u.  inderZeitschr.  f.  A.W.  1849S.1— 11. 
K.  fr.  Am  ei  8  G.  H.  pädagogischer  Einflass.  Jena  1850.  8. 

Hermann,  Karl  Friedrich,  ^eh.  den  4.  August  lb04  zu 
Frankfurt  am  Main,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und 
in  Weilburg,  stndiite  seit  1820  in  Heidelberg  und  in 
Leipzig,  habüitirte  sich  1826  in  Heidelberg,  1882  Pro- 
fessor in  Marburg,  1842  in  GötÜngen,  wo  er  am  81.  De- 
cember  1865  starb. 

Ehrenfenohter  Gediobtnistpredigt.  G^tt  1S66.  8,  (Lange) 
in  der  Angab.  Allg.  Ztg.  15w  Jan*  1866»  If.  Ltchner  mit  Ei^ 
innttimg  *n  K.  F.  H.  in  den  Aulhftisen  {B«rlia  186A.)  8.  7. 
Bumpf  im  N.  Bohwels.  Mos.  Bd.  n.  8.  8M~W. 

Hermannides,  Batgeras,  geb.  in  Wilna,  1647  Rector 
des  03rmnasinm8  zu  Harderwjk ,  1654  Professor  der  Ge- 
schichte und  Politik  daselbst,  gest.  am  29.  Mai  1680. 

Her m aussen,  Jens,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Up- 
sala  im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Hermonymos,  Georgios,  aus  Sparta,  lehrte  die  grie- 
chische Sprache  in  Paris,  1476  im  Aoftrage  Papst  Sixtus 

IV.  in  England,  dann  wieder  in  Paris  mit  dem  Copiren 
von  Handschriften  beschiU'titrt. 
Herold,  Gottfried,  geb.  am  15.  Juli  1810  zu  Hof,  ab- 
ßolvirte  das  dortige  Gymnasium  1827  und  ging  nach 
Altenburg,  studirte  seit  1828  in  Leipzig  und  München, 
1832  Interpret  der  griechischen  Regentschaft  in  Nauplia, 
18S6  Lehrer  an  der  Lateinschule  in  Ansbach,  1847 
Professor  am  Gymnasium  in  Nürnberg. 

Herold,  Johann  Basilius,  geb.  1511  zu  Hochstädt  (daher 
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Hochstattensis  oder  Acropolitanus),  16$9  in  Baael^  1541 
Pfarrer  in  der  N&he  dieser  Stadt,  in  -welche  er  1646 
zurückkehrte;  gest.  um  1570. 

Herr  mann,  Martin  Gottfried,  studirte  in  Göttingen  unter 
Heyne,  Institutsvorsteher  in  Hamburg,  1800  in  Berlin, 
dann  Professor  in  Kasan,  gest.  als  Prediger  1822. 

Hertel,  Friedrich  Gottfried  Wilhelm,  geb.  den  26.  März 
1795  zu  Weimar,  besuchte  das  dasige  Gymnasium  und 
1815  die  ÜniversiUUi  Leipzig,  Lehrer  in  Hofwyl  und  in 
Weimar,  1828  Beetor  in  Zwickau  bis  1839,  dann  Biblio- 
thekar bis  1868,  wo  er  vom  Amte  znrficktrat. 

Hertel,  Jacob,  gebürtig  aus  Chur,  Rector  der  Schule  zu 
St.  Peter  in  Basel,  1564  Diacon  an  dieser  Kirche,  soll 
1570  gest.  sein. 

Hertlein,  Friedrich  Ejsal  Gottlob,  geb.  am  2.  NoTcmber 
1803  zu  Wertheim,  besuchte  1813--22  das  dortige 
Gymnasium,  studirte  seit  1822  in  Heidelberg  und  Halle, 
1825  Lehrer  und  1834  Professor  in  Wertheim,  1848 
am  Lyceum  in  Mannlioim,  1850  wieder  Professor  und 
1854  Director  des  Lyceums  in  Wertheim. 

Hertz,  Martin  Julius,  geb.  in  Hamburg  den  7.  April  1818, 
gebildet  1831—35  auf  dem  Grauen  Kloster  in  Berlin,  stu- 
dirte seit  1835  in  Berlin  und  Bonn,  1845  PiiTatdocent 
in  Berlin,  bis  1847  auf  einer  wissenschaftlichen  Beise 
abwesend,  1855  ordentlicher  Professor  der  Philologie 
in  Greifswald,  1862  in  Breslau. 

Hertz,  Michael,  geb.  am  24.  September  1638  in  Schmira, 
studirte  in  Jena  und  Erfurt,  1661  Lehrer  und  1662 
Bector  an  der  Prediger- Schule,  1674  F^fessor  am 
Gymnasium,  1675  an  der  Universität  in  Erfurt,  1678 
Bector  in  Schneeberg,  1685  Pastor  in  Buckau,  wo  er 
am  15.  November  1713  starb. 

Hertzberg,  Gustav  Friedrich,  geb.  den  19.  Januar  1826 
in  Halle,  gebildet  auf  dem  Pädagogium,  studirte  1843—48 
in  Leipzig,  1848  Lehrer  am  Pädagogium,  1853  —  55  an 

16* 
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der  lateinischen  Haaptschule,  1851  Privatdocent  nnd 
1869  auBserordentUoher  Professor  an  der  UmversitlU;  zu 
HaUe. 

Hertzberj^,  Wilhelm  Adolf  Boguslaw,  geb.  in  Halber- 
ptadt  dt  n  0.  Juni  1813,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Dom-GymuaBium,  studirte  seit  1831  in  Halle  und  Bonn, 
1836  Hülfslelirer  in  Halberstadt,  1837  in  Stettin,  1842 
ordentUeher  LeBrer  am  Qymnasinm  in  Halberatadt, 
1842  Oberlehrer  nnd  1846  Director  der  BeaUchnle  in 
Elbing,  1868  Director  der  Handelsschule  und  1866  Di- 
rector des  Gymnasiums  in  Bremen. 

Hertzog,  Johann  Chnstiau,  Conrector  und  Üector  an  der 
Stiftsschule  in  Zeitz,  gest.  1728. 

Hervet,  Gentien,  geb.  1499  zu  OUyet,  gebildet  in  Or- 
l^uis,  ging  ÜB  Btzieher  nach  England,  dann  mit  dem 
Gatdinal  Polns  nach  Rom,  wohnte  dem  Tiidentinischen 
Concü  bei,  kehrte  1558  nach  Frankreich  zurück,  be- 
kleidete geistliche  Aemter  und  erhielt  ein  Kanonikat 
in  Eheims,  wo  er  am  12.  September  1584  (1594)  starb.  - 

Hervey,  Lord  John,  geb.  den  15.  October  1696,  Gross- 
Siegelbewahrer,  gest.  am  16.  Augast  1743. 

Herwerden,  Henricus  van,  geb.  am  17.  September  18S1 
zu  Beetsterzwaag  \Friesland),  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Assen,  studirte  l-siii  — 55  in  Leyden,  1861  Präceptor 
am  Gymnasium  in  Groningen,  1862  Oberlehrer  am 
Gymnasium  im  Haag,  1864  ordentlicher  Professor  in 
Utrecht. 

Herzog,  Cairistian  (Gottlob,  geb.  am  19.  Apnil  1789  in 
Seidenberg  bei  Garlitz,  gebildet  auf  dem  Gynmasium 

zu  Görlitz,  studirte  seit  1806  in  Leipzig,  1809  Lehrer 

an  der  Leipziger  Bürgerschule,  1818  Subconrector,  1817 

Com'ector,  1827  Professor  der  Beredsamkeit  und  1840 

Director  des  Brutheneums  in  Gera  bis  1867,  gest.  am 

21.  Juni  1868. 

Herrn.  Weist enboxn  in  dem  Geiser  Fiogr.  Ton  1869. 
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Hersog,  Ernst  Georg  Kaxl,  geb.  am  23.  November 
1884  in  Esslingen,  gebildet  1848—52  auf  dem  Seminar 

zu  Schönthal,  1852  —  57  auf  der  Universität  Tübingen, 
bis  1861  auflieisen,  18G2  Privattlocent  und  1867  ausser- 
ordentlicher Professor  für  Philologie  und  Archäologie 
in  Tübingen. 

Heeei  Bichard,  geb.  1584  in  Utrecht,  trat  in  den  Je- 
sniienorden  nnd  lehrte  in  den  Collegien  Italiens,  starb 

in  Plaisance  1631. 

Heskin,  John,  fellow  of  Christ-church  coli,  in  Oxford  1748. 

Hess,  Johann  Philipp,  geb.  am  16.  Juli  1792  in  Mar- 
burg, fltodirte  daselbst  und  in  Heidelberg,  1816  Professor 
in  Hanan,  1826  Director  in  Helmstedt,  1864  emeritirt 

Hessel,  Franz,  1680  in  Rotterdam  geb.,  1702  Professor 
der  Beredbamkeit  und  Geschichte  daselbst,  170Ö  Kano- 
nikus in  Utrecht,  wo  er  1746  starb. 

Hessus,  Helins  Eobanns,  am  6.  Januar  1488  in  Bocken- 
dorf bei  Frankenberg  geb.,  studirte  seit  1504  in  Er- 
furt, 1610  in  Preussen,  1513  in  Leipzig,  1514  in  Erfurt 
als  Lehrer  und  1516  Professor  der  Poesie  und  Rhetorik 
an  der  Universität,  1526—1533  Lehrer  in  Nürnberg, 
1Ö33  wieder  in  Erfurt,  1536  Professor  in  Marburg,  gest.» 
daselbst  am  &  October  1540« 

J«  G«m«fttriTiB  aftRtAto  da  H.  IL  H«  Hoilvlk«iM  1668L»  n«n 
heran« gegeben  von  J.  B.  Carpsov Leipzig  16M  d. tod  J.  0 o tt  1. 

Kreysaip  Mfissen  18-13.  8.  Chr.  Fr.  AyrmanTi  disBcrt.  de 
U.  E.  H.  ortu  et  nomine  et  coniugio  comment.  I.  etil,  (yiessae 
1789.  1740.  P.  Ekerman  diss.  de  H.  K.  H,  einsqne  sodulitio 
literatu.  Upsal.  4.  Christ.  Theoph.  Kuiuoel  H. 
H.  in  ttoiiM  Utons  mevitie  oratio.  Gietiae  1801.  4.  (auch  bei 
KkiiyMig  ftbgeftmokt  p.  47.)  K»ip.  FVl«dr.  Lotiivs  H.  B.  H. 
tu  MtM  SMtgMMtwii.  MItm  VOft.  &  M*ii.  Herta  H.  B.  H., 
ein  Lehrer-  Dl«llterleben  aus  der  Seütmalionszeit.  BerliA 
1860.  8.  Heerwagen  in  den  S.  77.  angafOhrten  Nttmbaigec 
Programmen.  H.  Weissenborn  Hierana  I.  p.  11  —  21. 

Hettner,  Hermann  Julius  Theodor,  geb.  12  Mäxz  1821 
SU  Seifersdoif  (Schieden),  gebildet  in  Hirsehberg,  stn- 
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dirte  1850  —  42  iu  Berlin,  Heidelberg  und  Halle,  1847 

Privatdocent   in  Heidelberi? ,    \h')\  ausserordentlicher 

Professor  in  Jeiia,  1855  Director  der  An tikenaam u 1 1  u ng 

UDd  Professor  an  der  Academie  der  Künste  in  Dresden. 

Henmann^  Christoph  Anglist,  geb.  am  3.  Angnst  1681 

za  AllstiUlt  in  Thüringen,  gebüdet  in  Saalfeld  n.  Zeits, 

studirte  seit  1G90  in  Jena,  1708  daselbst  Adjuuct  in 

der  philosophischen  Facnltät,  1709  Professor  in  Eisenach, 

1717  Pädagogiarch  in  Göttingen,  1734  Professor  in  der 

philosophischen,  1745  in  der  theologischen  Facuitftt 

daselbst  bis  1768,  gest.  am  1.  Mai  1764. 

Cht,  0.  Hayn«  memoria  H.  Gotting.  1764.  f.,  nachgedmekl  in 
Mursinna  Biogr.  sei.  I.  p.  131—168.  O.  A.  Casiint  amftthr- 
liohe  LebensbeaoliMibiuig  d«t  H.  IX  HeoBMUiii.  CmmI  n.  Mftr» 

bürg  17*H_  8. 

Heupel,  Johann  Isaak,  geb.  am  29.  Juli  1G97  in  Strass- 
borg,  gebildet  daselbst,  1731  ordentlicher  Lehrer  an 
d^  Gymnasinm,  gest.  am  21.  October  1740. 

Henrn  (Henmius),  Jan  ran,  geb.  am  26.  Jannar  1648 

zu  Utrecht,  studirte  in  Löwen  und  Paris,  1571  Arzt 
in  seiner  Vaterstadt,  1581  Prottösor  der  Medicin  in 
Leyden,  wo  er  am  11.  August  IGOl  starb. 

Burroanni  Traiect.  erudit.  p.  134  —  141. 

Heusde,  Jan  Adolf  Charles  van,  der  Sohn  des  Folgenden, 
geb.  den  26.  Mai  1812  in  Utrecht,  besuchte  1826—29 
das  gymnadnm  Hieronymianum  und  1829—86  die  üni- 
yersilltt  zu  Utrecht,  1840Bectorin  Atnersfoort,  1847—1866 

Professor  der  alten  Sprachen  in  ürouingen,  lebt  jetzt 
im  Haag. 

Heusde,  Philipp  Willem  van,  geb.  am  17.  Juni  1778  in 

Kotterdam,  gebildet  in  seiner  Geburtsstadt,  studirte 

Ton  1797  in  Amsterdam  und  L^den,  26.  Januar  1804 

Professor  in  Utrecht ,  gesti  am  28,  Juli  1889  auf  einer 

Schweizerreise  iu  Bern. 

A.  van  Ooudoever  senno  fnnebfit  (1839)  8.  K.  0.  Kiit 
memoriftm  Henidll  rvoolnlt.  Lold«o  1890.  a  T«r  KaehgedAOfai«* 
alt  von  Ph.  W.  ran  H.  (door  G.  8to>  lfttm«nn).  Oroningea 
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1889.  &  Herrn.  Jo.  Boijaardg  Ph.  W.  v.  H.  geschetst  alt 
creschiedkondige  e&  als  paedagoog. Utrecht  1840.8.   O.  Stock- 

feld  Andenken  an  den  grossen  hochberühmten  Herrn  Professor 
Ph.  W.  H.  Aachen  1840.  12.  (Zeitachr.  f.  A.  W.  1641.  nr.  III.) 
J.  A.  C,  Rovers  memoria  Heusdii.  Trai.  ad  Ebeuum  1841.  8. 
Jhikker  iu  deu  Symbol,  litter.  IV.  p.  1— 30.  Bake  scholica 
hypoinii.  in.  p.  20-26. 

Heusinger,  Conrad,  geb.  den  2.  August  1752  in  Wolfen- 
büttel, gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
Btudirte  in  Helmstedt  und  Göttingen,  1778  Conrector 
in  seiner  Vaterstadt,  1790  Director  des  Kathariuenms 
in  Braunschweig,  wo  er  am  12.  Januar  1820  ge- 
storben ist. 

Hoffmann  TOn  Fallenl,  Ii«ben  Bd.  I.  8.  88.  G.  Aat 
Christ opli  Seheffler  einige  blogmphitehe  Notiwii  lAer 
K.  H.  Biannseiiweig  188S.  4 

Heusinger,  Friedrich,  geb.  eu  Laubach  den  28.  Sep- 
tember 1722,  studirte  in  Jena  die  Rechte,  Archivar 
und  1756  Director  des  Gymnasium«  in  Eisenach,  gest. 
am  26.  October  1757. 

Gar.  Guil.  ächumacheri  imago  vitae  Frid.  H.  Jenae  1768.4. 

Heusinger,  Jacob  Friedrich,  geb.  zu  Useborn  in  der 
Wetterau  am  11.  April  1719,  studirte  seit  1747  in 
Jena,  1750  Conrector  und  1759  Bector  in  Wolfenbüttel, 
gest.  am  26.  September  1778. 

Barlee  vitae  philologoram  Vol.  HL  p.  159—177,  Christ. 
Leiste  memoria  J.  Ff.  H.  Ottslpherbyti  1778.  4. 

Heusinger,  Johann  Ifichael,  geb.  den  24.  August  1690 

ia  Sundliausen,  gebildet  in  Gotha,  studirte  seit  1708 
in  Halle  und  Jena,  1711  Lehi*er  am  K.  Pädagogium  in 
Halle,  1715  Hauslehrer  in  Glessen  und  in  Laubach, 
wo  er  1722  Rector  wurde,  1730  Professor  an  dem 
Gymnasium  zu  Gotha,  1788  Director  in  Eisenach,  wo 
er  den  24.  Februar  1751  starb. 

F.  A.Toepfer  H.  opuseiile  miaora  eam  eiusdem  vit».  Nord- 
liagee  1778. 8.  u,  von  demtelVea  oifttio,  qu»  insta  J.  M.  H.  piis 
nundbas  peisolvlt.  sog,  let.  Jen.  nomine.  1751.  u.  eloginm  J.M. 
H,  in  den  Aet»  soe.  Lat.  Jen.  nSt  u.  in  Karies  vitae  philo* 
log.  Toi.  L  p.  884—8». 
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Heus  1er,  Matthaeus,  Professor  der  Mediciu  in  Leipzig, 
gest.  1563. 

Heuzet,  Jean,  geb.  um  1660  zu  St.  Quentm,  Lehrer  ia 
Beauvais,  1720  surBearbeitong  dassiBteher  Schiiftsteller 
nach  Paris  berafeUf  gest.  am  14.  Februar  1728  zu 
Beauvais. 

Hey  de,  Johann  Daniel,  geb.  am  27.  April  1714  in  Zotte- 
witz bei  Meissen,  studirte  seit  1734  in  Leipzig,  1746 
Subconrector  und  1752  Conrector  am  Gymnasium  ia 
Gera,  wo  er  am  12.  August  1785  starb. 

Heydemann,  Albert  Gustav,  geb.  zu  Berlin  den  9.  Sep- 
tember 1808,  gebildet  auf  dem  Joaehnusthalselien  Gym- 

nasiimi,  studirte  1825  —  29  in  Berlin,  1830  Lehrer,  1834 
Oberlehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymn.  daselbst  (1843 
Professor),  1850  Director  des  Friedrich- Wilhelms-Gymn. 
in  Posen,  1866  Dir.  des  vereinigten,  jetzt  Marienstifts- 
Gymn.  in  Stettin. 

Hejdemann,  Heinrich  Gustav  Dieudonn^,  geb.  am 
28.  August  1842  zu  Greifswiild,  besuchte  das  Gymna- 
sium zu  Stettin,  studirte  seit  1861  in  Berlin,  1869  Pri- 
vatdocent  für  Philologie  und  Archäologie  an  der  dor- 
tigen Universität. 

Heyden,  Jodocus  van  der,  geb.  in  Calmhouden  bei  Ant- 
werpen, studirte  in  Löwen,  Bector  der  Schule  in  Has- 
selt, in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahihunderts. 

Heyden,  Sebald,  1494  zu  Nürnberg  geb.,  1520  Rector 
an  der  Spitalschule,  1524  an  der  Sebald^schule  seiner 
Geburtsstadt,  gest.  am  0.  Juli  1661. 

Hejmbach,  Bernhard  von,  geb.  zu  Zülpich,  gebildet  in 
Köln,  1647  B«ctor  in  Maastricht,  164d  Professor  der 
lateinischen  und  1654  der  griechischen  Sprache  in 
Löwen,  gest.  am  8.  Juli  1664. 

Heyne,  Christian  Gottlob,  am  25.  September  1729  zu 
Chemnitz  geb.,  gebildet  1741—48  auf  dem  Lyceum  sei- 
ner Yaterstodt,  studirte  seit  1748  in  Leipzig  unter  Christi 
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Erneßti  und  Bach,  1762  in  Dresden,  1753  Copist  an  der 
Brühischen  Bibliothek,  1757  Hauslehrer  (als  solcher 
*  1759  in  Wittenberg,  wo  er  Bitter  h(yrte),  1768  Professor 
'  in  Gdttingen,  gest  am  14.  September  1612. 

Mitflcharlleh  mtioln  memoifuiiBqnüi,  BiolitMletGlliiiL 
Gotttng.  l&S.  foL  Arn.  H.  Iiudw.  Heexen  »uimoii»  M,  oom- 
mendata  in  consessn  reg.  loelet.  d.  24  Oot.  181S.  •  He«V«n 

dir.  Q.  H.  biographisch  dargestellt.  Göttingen  1813.  8.  u.  in 
He^Ten's  Sclmften  fdarans  Alberti's  "bioq-T.  Quartal  Schrift  1,  2. 
Leipz.  1W5  u.  ivämmei  in  Schmid  t  ivuycl.  III.  S.  532.)  C.  J. 
Tan  Assen  Hulde  aan  Chr.  G.  H.  Graveiiliage  lHlf>.  8.  Dacier 
iloge  de  H.  in  deu  Mem.  de  l'ac.  d.  iuncr.  X.  V.  f.  L.  Becher 
progr.  ad  moiioiüuii  H.  \qwuidMii  da  H.  vito  ittTonllO.  Ch«iii- 
nie.  ms.  4.  Jacobs  PWwmallea  8.  80i— 928  n«  in  d«n  Yarh. 
dav  MasBliaimav  Shü.  Tai«.  8.  lt.  OrausaY  Laban  8.  SO. 

Hey  86,  Karl  Wilhebn  Ludwig,  geb.  am  15.  October  1797 

zu  Oldenburg,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Olden- 
burg und  Nordhausen,  Erzieher  bis  1827  (Felix  Men- 
delssohn) in  Berlin,  1827  Privatdocent,  1829  ausserordent- 
licher Professor  daselbst,  gest.  am  25.  NoTomber  1855. 

Heyse,  Theodor  Friedrieh,  geb.  den  8.  October  1803 
zu  Oldenburg,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Nord* 
hausen  und  Magdeburg,  studirte  seit  1822  in  Berlin, 
1827  Lehrer  au  einer  Erziehungsanstalt  in  Lenzburg,  ^ 
seit  1832  in  Rom,  jetzt  in  Florenz. 

Hiecke,  Robert  Heinrich,  geb.  am  16.  Febmar  1806  zu 
Penig  (Sachsen),  besuchte  seit  1815  das  Gymnasinm  zn 
Mersebuxg,  studirte  seit  1884  in  Halle  und  Berlin,  1881 
Collaboratmr  in  Merseburg,  Subreetor  in  Zeitz,  1887 
Tertius  und  1838  Conrector  in  Merseburg,  1850  Di- 
rector  in  Greifswald,  wo  er  am  5.  December  1861  starb. 

Hickes,  Francis,  geb.  1560 in  Tredingten  (Worceatershire), 
gebildet  in  Oxford,  lebte  in  Müsse  und  starb  am  9.  Ja- 
nuar 1630  in  Sutton.  Sein  Sohn  Thomas,  geb.  um  1599, 
starb  am  16.  December  1634. 

Higgins,  John,  geb.  um  1544,  gebildet  in  Oxford,  dann 
als  Lehrer  thätig,  gest.  nach  1602. 
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Hildebrand,  Gustav  Friedrich,  geb.  den  26.  August 
1812  in  Halle,  gebildet  auf  dem  K.  HUlagogium,  studirte 
1880 — 34  daselbst,  1885  Lehrer  an  der  lateinischen 

Hauptschule  in  Halle ,  1843  Oberlehrer  .Profeiisorl  und 
1867  Director  des  Gymnasiums  in  Dortmund,  wo  er 
1869  starb, 

Hiklebrandt,  Friedrich,  geb.  den  22.  März  1626  in 
Kordhausen,  studirte  in  Jena  und  Helmstedt,  1645  Oon* 
tector  zu  Ilfeld,  1651  Coniector  und  1663  Bector  zu 
Nordhausen,  1674  zu  Merseburg,  gest.  am  21.  Decem- 

ber  16S7. 

J.  Chr.  Eiedel  Leben  M.  Fr.  Hüd.,  Frank^hauseu  1768.  4, 

Hilden,  Wilhelm,  geb.  1551  in  Berlin,  studirte  in  Frank- 
furt und  Leipzig,  1575  Professor  in  Leipzig,  1581  ße- 
ctor  am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  1586  Professor  der 
griechischen  Litteratur  in  Frankfurt  a.  d.  Oder,  gest.  am 
19.  September  1587. 

Hill,  John,  geb.  1717  zu  Peterborough,  Apotheker,  1762 
Aufseber  des  K.  Gartens  in  Kensington,  gest.  am  21.  No- 
vember 1776. 

Hill,  William,  geb.  1619  zu  Cudworth,  gebildet  in  Ox- 
ford, Lehrer  in  Sutton-Golfield,  dann  Arzt  in  London 
und  Dublin,  Pfarrer  in  Finsglass,  gestorben  1667  in 

London. 

Hiller,  Eduard,  geb.  am  14.  April  1844  zu  Frankfurt 
am  Main,  besuchte  1854  —  6*2  das  dortige  Gymnasium, 
studirte  dann  in  Bonn  und  Göttingen,  1866 — 68  Lehrer 
an  einer  Erziehungsanstalt  in  Bonn,  1869  Frivatdocent 
daselbst. 

Hiller,  Johann  Friedrich ,  geb.  zuOehringen  den  21.  März 
1718,  studirte  in  Wittenberg,  1744  Rector  des  Lyceums, 
1760  Professor  des  Naturrechts,  1756  der  Poesie,  1767 
der  Beredsamkeit  an  der  Universität,  gest.  am  24.  Juli 
1790. 

Schlicbtefroll  Kekcolog  1790.  Bd.  II  8.  SS3. 
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Hinckelraann,  Abraham,  geb.  am  2.  Mai  1652  in  Dö- 
beln, studirte  in  Wittenberg,  1675  Director  des  Gym- 
nasiumö  in  Lübeck,  1685  Prediger  in  Hamburg,  1687 
Ober-Ho^rediger  in  Glessen^  1688  Pastor  in  Hamborg, 
gest.  am  11.  Februar  1695. 

Hindenburg,  EarlFriedrichf  geb.  am  18.  Juli  1741  su  Dres- 
den, 1781  anssmidentlicher,  1786  ordentlicher  Professor 
(der  Physik)  in  Leipzig,  wo  er  am  17.  März  1808  starb. 

Hirschfeld,  Heinrich  Otto,  geb.  am  16.  März  lö43  zu 
Königsberg  in  Preussen,  besuchte  1853  —  59  das  Kneip- 
höfische Gymnasium  daselbst,  studirte  seit  1859  in  ' 
Königsberg,  Bonn  und  Berlin^  war  1865—67  in  Born 
und  Italien,  1869  Priyatdocent  in  Gdttingen. 

Hirsch  ig,  B.  B.  in  Leyden  1850. 

Hirschig,  Willem  Adrian,  in  Leyden  1853. 

Hirt,  Aloys,  geb.  den  27.  Juni  1759  in  Donaueschingeu, 
gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Freiburg  und  Eottweil, 
studirte  in  Nanzig  und  Wien,  ging  1782  nach  Italien, 
1796  Mitglied  der  Academie  und  1810  Professor  an  der 
Universität  in  Berlin,  gest^  am  29.  Juni  1837. 

Hirzel,  Karl,  geb.  am  10.  Mai  1808  in  Eänzelsau  (Würt- 
temberg), besuchte  1814  —  22  die  Lateinschulen  in  Her- 
renberg,  Güglingen  und  Nürtingen,  1821  —  26  das 
Seminar  in  Urach,  1826  —  31  die  Universität  Tübingen, 
1835  Beotor  der  Lateinschule  in  Nürtingen,  1845  Pro- 
fessor am  Seminar  in  Maulbronn,  1853—  57  Oberstu- 
dienrath in  Stuttgart,  1857  ordentlicher  Professor  der 
classischen  Litteratnr  in  Tübingen,  1864  Bector  des 
Gymnasiums  daselbst  und  ausserordentlicher  Professor 
an  der  L  uiversität. 

Hisely,  Jean  Joseph,  geb.  im  Juni  1800  zu  Neuveville, 
studirte  im  Haag,  Professor  in  Groningen,  dann  Pro- 
fessor  an  der  Academie  in  Lausanne. 

Hissmann,  Michael,  geb.  am  85.  September  1762  8u 
Hermannstadt  (Siebenbürgen),  1788  ansserordentlioher, 
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1784  ordentlicher  Professor  in  Göttingen,  gest.  am 
14.  August  1784. 
Hittorf,  Jacob  Jgnas,  geb.  den  20.  Angnst  1798  zu 
Köln,  ging  IBIO  als  AroMtect  naeh  Paris,  1814  Bau- 

inspector,  machte  seit  1820  großse  Reisen. 
Ho  che,  Richard  Gottfried,  geb.  am  28.  September  18S4 
in  Aschersleben,  gebildet  auf  dem  Stiftsgymnasimn  zu 
Zeitz  1842—62,  stadirte  1862—55  in  Berlin,  1866 
Gymnasiallebrer  in  Minden,  1866  Acljtmet  an  der  Bitter* 
aeadeznie  in  Brandenburg,  1869  ordentlicher  Lehrer  in 
Wetzlar,  1863  Oberlehrer  und  1867  Director  in  Wesel, 
1870  Director  des  Gymnasiums  in  Elberfeld. 

Hocheder,  Franz  von  Paula,  geb.  den  23.  März  1783 
zu  Eossdorf,  1811  Lehrer  an  der  lateinischen  Schule 
in  München,  1816  ProftBssor  am  dortigen  Gymnasimu, 
1819  Stndienrector  zu  Würzbnrg,  1824  als  solcher  an 
das  neue  Gymnasium  in  Machen  berufen,  vo  er  am 
8.  Mai  1844  starb. 

Hody  (Hodius),  Humphrey,  geb.  am  1.  Januar  1659  zu 
Oldcompe,  gebildet  zu  Oxford,  wo  er  1698  Professor 
der  griechischen  Sprache  und  Archidiaconns  wurde^ 
gest.  am  20.  Januar  1708. 

Jebb  d«  Vit»  et  letiptii  H.  H.  rot  demen  Vteke  de  GimgU 
illnstribiu. 

Hoeok,  Karl  Friedrich  Christian,  geb.  am  18.  Mai  1794  in 
Oelber  (Braansobweig),  studirte  seit  1812  in  Güttingen, 
'1815  Sekretär  an  der  Bibliothek,  1818  Privatdocent,  1B28 

ausserordentlicher  und  18^)1  ordentlicher  Professor,  1835 
Unter- Bibliothekar,  jetzt  Ober -Bibliothekar  daselbst. 

Ho  egg,  Franz  Xaver,  geb.  zu  Montabaur  (Nassau)  den 
3j  August  1800,  gebildet  auf  den  Gynmaeien  zu  Mon« 
tat>aQr  und  Weüburg,  studirte  seit  1819  in  Bonn,  1828 
Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymn.  in  Köln,  1842 
Director  des  Gymnasiumö  in  Arnsberg. 

Be  els  eher,  Karl  Georg  Ludwig,  geb.  am  16.  October 
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1814  in  Herford,  gebfldet  daselbst,  stadirte  in  Bonn 
und  Berlin,  1837  Hülfslehrer  in  Herfbrd,  1839  Lehrer 

an  der  Realschule  in  Siegen ,  1843  Oberlehrer  am  Gym- 
nasium in  Herford  (lö60  Professor). 

Hoelzlin,  Jeremias,  geb.  in  Nürnberg,  gtudirte  in  Alt- 
dorf,  Conreotor  zn  Amberg,  Rector  su  Hamm  und 
Briel,  1632  Professor  der  griechisdien  Sprache  in  Ley- 

den,  gest.  am  23.  Januar  1641. 

Hoepfner,  Johann  Georg  Christian,  geboren  den  4.  März 
1765  zu  Leipzig,  gebildet  auf  der  Nicolaischule,  studirte 
in  Leipzig,  1787  Privatdocent  an  der  UniversÜftt,  1791 
Conrector  in  Eisleben  bis  1800,  kehrte  wegen  Taub- 
heit nach  Leipzig  zurück,  wo  er  am  20.  December 
1827  starb. 

Hoepfner,  Paul  Christoph,  Conrector  an  der  Martini- 
schule zu  Halberstadt. 

Hoere,  Johann  €rottfried,  geboren  den  27.  Februar  1704 

zu  Naiinil  ivirfr,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Wittenberg, 
1731  Kector  m  Frankenhausen,  1736  Conrector  und  1765 
Eector  der  Laudesschule  in  Meissen,  wo  er  am  8.  Mai 
1771  starb. 

Hoeschel,  David,  geboren  den  14.  April  1556  zu  Augs- 
burg, gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Lauingen, 

studirte  1577  in  Leipzig,  1580  Lehrer  und  15 US  Rector 
der  Annenachule  in  Augsburg,  wo  er  am  30.  October 
1617  starb. 

Jac.  Braoker  disBcrt.  epiitoll«»  d*  mMüU  in  lem  lit«miism 
D.      Ans-  VindeL  1738.  4, 

Hoeufft,  Jacob  Heinrich,  geb.  in  Amsterdam,  gest.  zu 
Breda  im  Februar  1848. 

Holtmann,  Emanuel,  geb.  am  11.  April  1825  iu  Neisse, 
gebildet  1835  —  43  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1843 — 48  in  Breslau,  1850  ausserordent- 
licher Professor  der  (daseischen  Philologie  an  der  Uni- 
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vendt&t  QraB,  1856  ordentlicher  Profeesor  und  Direetor 
des  philoL  Seminan  in  Wien. 

Hoflmann,  Karl  August  Johann,  geboren  zu  Clausthal 
am  30.  November  1812,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
»einer  Vaterstadt,  studirte  in  Göttingen,  1833  Collabo- 
rator  in  Celle,  1845  Bector  daselbst,  1849  Direetor  des 
Johannennts  in  Lüneburg«  gestorben  am  24.  M&rs  1869. 

A«  Bobnttar  mm  AndMikCD  an  Siieetor  B.  in  4«r  Zelttdv. 
fto  aW.  XXnL  8.  411-414, 

Hoff  mann,  Samuel  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  8.  Mai 
1808  in  Schwenten  (Posen),  gebildet  auf  dem  Pädago- 
gium zu  ZüUichau,  ntudirte  in  Leipzig  bis  1830  und 
lebt  seitdem  als  Privatgelehrter  in  dieser  Stadt. 

Hoffmeister,  Karl,  geb.  am  16.  August  1796  in  Billigheim, 
Btudirte  in  Strassburg,  Heidelberg  und  Jena,  1821  Bector 
des  Progymnasiums  in  Moers,  1832  Oberlehrer  in  K(^ln, 
1834  Direetor  in  Kreuznach  und  1841  Direetor  des 
Friedrich -Wilhelms -Gymnasiums  in  Köln,  gest.  am 
14.  Juli  1844. 

Hofmann,  Caspar,  geboren  am  9.  November  1572  zu 
Gotha,  gebildet  in  Leipzig  und  Altdorf,  wo  er  1607 
Professor  der  Medicin  wurde  und  am  3.  November  1648 
starb. 

Hofmann,  Friedrich,  geb.  1618  zu  Quernheim,  studirte 

zu  Rostock,  1643  Lehrer  am  Johanneum  in  Hambui-g, 
gest.  am  2.  October  1667. 
Hof  manu,  Friedrich,  geboren  zu  Landsberg  bei  Halle 
den  1.  Mai  1820,  gebildet  1834—38  in  Eossleben,  stu- 
dirte 1838—42  in  HaUe  und  Berlin,  1843  Lehrer  und 
Profbssor  am  Grauen  Kloster,  1864  Stadt- Schulrath  in 
Berlin. 

Hofmann,  Gottfried,  ^^^eb.  1658  in  Lemberg,  studirte  in 
Leipzig,  Conrector  und  Rector  zu  Lauban,  dann  iu 
Zittau,  gest.  am  1.  October  1712. 

Hof  mann,  Johann  Jacob,  geboren  am  11.  Deoember  1635 
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zu  Basel,  1667  Professor  der  griechischen  Sprache  und 
1683  der  Geschichte  daselbtit,  gestorben  am  10.  Mai  1706. 
Hof  mann,  Karl  Gottlob,  geb.  am  1.  October  1703  in 
Sebneebergf  etadiite  in  Leipzig,  erst  Vespertiner,  1780 
Sonnabends-Frediger  zu  8t.Thomae,  1781  zu  St.  Nicolai, 
1737  Prediger  an  der  Peterskirche,  1789  Professor  der 
Theologie  in  Wittenberg,  wo  er  am  19.  September  1774 
starb. 

Holder,  Alfred  Theophil,  geb.  am  4.  April  1840  in 
Wien,  besuchte  1849  —  58  das  Lyceum  zu  Rastatt,  stu- 
dirte  1868  —62  in  Heidelberg  und  Bonn,  1862—68  in 

Paris,  1863  —  66  Lehrer  in  Rastatt,  1866  am  Privat- 
gyninasium  Schoonoord  zu  Ry8w>'ck,  1867  Lehrer  an 
der  höheren  Bürgerschule  zu  Ladenburg,  1868  Prakti- 
kant und  1870  Bibliothekar  an  der  Grossh.  Hofbiblio- 
thek zu  Carlsruhe. 
Holstein  (Holstenins),  Lucas,  geboren  1696  in  Hamburg, 
studirte  in  Leyden;  wegen  Zumcksetzung  bei  der  Be- 
werbung um  das  Rectorat  am  Johanneum  verlieBs  er 
seine  Vaterstadt,  ging  1617  nach  Italien,  1622  nach 
England  und  Frankreich,  wurde  in  Paris  katholisch, 
kam  1627  nach  Rom,  wurde  1636  Bibliothekar  des  Car- 
dinais Barberini  und  starb  am  2.  Februar  1661. 

(K.  Wilkens;  lieben  des  g^elehrteu  L.  H.  Hamburg  1723.  8. 
Hollev  Cimbila  litoniU  I,  257.  UI.  821—318.  Iiestings 
Sehiifkea  Bd.  8.  8.  152. 

Holthen,  Eduard,  GeibiliLiiLr  in  Utrecht  1707. 

Holtze,  i'riedrieh  Wilhelm,  geboren  zu  Halberstadt  den 
1.  August  1813,  gebildet  auf  dem  Dom -(Gymnasium  zu 
Naumburg,  studirte  seit  1881  in  Halle  und  Leipzig, 
1841  Lelurer  und  Professor  am  Dom -Gymnasium  in 
Naumburg. 

Hol  wer  da,  Jan  Hendrik,  geb.  am  16.  September  1805 
im  Haag,  gebildet  1818 — 23  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  1823—80  in  Leyden,  1831  Pastor  in 
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Woud,  1835  in  Assen,  1.^37  m  Gorinciiem  uad  seit  1866 
zugleich  Rector  des  dortigen  Gymnasiums. 
Holyoake,  Francis  (Francisens  de  sacra  queren),  geb. 
1667  zu  Kether  Whitacie,  gebildet  in  Oxford,  Lehrer 
daselbst,  Reotor  in  Southam  1603,  gest.  am  13.  No- 
vember 1653. 

Holyday,  Barten,  Archidiacomis  in  Oxturd,  gest.  1661. 

Hromer,  Henry,  geb.  1752  zu  Birdmgbury  (^Warwick- 
shiie),  stodirte  seit  1768  in  Cambridge,  1778  felloir 
des  Emmannelr College,  gest.  den  14.  Juli  1791  su 
Oxford. 

Wolf  Utterar.  Anal.  n.  8.  56S— 567. 

H6mer,  Philipp  Bracebridge,  gest.  in  Rugby  am  26.  April 
1888. 

Hommel,  Alexander  Friedrich,  geb.  1805  in  Erfurt,  ge- 
bildet in  Schulpforte,  studirte  in  Jena  und  Berlin, 
gest.  als  Collaborator  an  der  Klosterschule  in  Hoasiebeu 
am  22.  December  1834. 

Hommel,  £arl  Ferdinand,  geb.  in  Leipzig  am  6.  Januar 
1722,  studirte  in  Leipzig  und  Halle,  1760  ausserordent- 
licher und  1766  ordentlicber  Professor  der  Rechte  in  Leip- 
zig, 1763  Ordinarius  der  Juristeufacultät,  gest.  am 
16.  Mai  1781. 

A.  W.  Ernesti  memoria  H.  in  dessen  opusc.  erat.  phil.  (ITM)* 
Boessig  Tita  H.  in  dam  7.  Bde  der  rhapsodia. 

Hont  er,  Johann,  geb.  in  Kronstadt  1498,  studirte  in 
Wittenberg,  Krakau  und  Basel,  1544  Stadtpfarrer  in 
seiner  Vaterstadt,  gest.  am  23.  Januar  1549. 

Hoogeveen,  Hendrik,  geb.  am  30.  Januar  1712  in  Ley- 
den,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1732  Gonrector  in 
Oorinchem,  1783  Rector  in  Woerden,  1788  in  Oulem- 
borg,  1746  in  Breda,  1761  in  Dordrecht,  1764  in  Delft, 
wo  er  1791  gest.  ist. 

Huri  es  ii  Yitae  philolog.  IV.  p.  114  — 13S. 

Hoogstraten,  David  van,  geb.  den  14.  März  1658  zu 
Kotterdam,  studirte  in  Lejden  Medicin,  wurde  Lehrer 
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und  1722  Conrector  in  Amsterdam,  wo  er  am  21.  No- 
vember 1724  gest.  ist. 
fiooke,  Kathaniel,  geb«  uiu  1690,  gest  am  19.  Juli  1763 
in  London» 

JSopf,  Karl  Nicolaus,  aua  Bern,  lebte  um  1745  im  Haag, 

gest.  uiu  3  761. 

Hoppe r,  Marcus,  studirte  in  Basel,  wo  er  1644  Professor 
der  griechischen  Sprache  wurde,  gest.  1664  als  ßector 
der  UniTeFsit&t. 

Horkel,  Jobannes,  geb.  den  16.  September  1820  zu  Ber- 
lin, gebüdet  auf  dem  Friedrich-WÜbelms- Gymnasium, 
studirte  seit  1838  in  Berlin,  seit  1840  in  Leipzig,  reiste 
1843  nach  Italien,  1847  Probeiehrer  am  Joachimsthal- 
.«chen  Gymnasium,  184H  in  Brandenburg,  1849  Professor 
Jon  Pftdagogium  in  Zülliehau,  1862  Birector  des  Fried- 
jrichs-CoUegiums  in  Königsberg,  18iS0  des  Domgym- 
nasiums  in  Magdeburg,  wo  er  am  21.  November  1861 
starb. 

Lebensabriss  von  K.  Heilftnd  rot  H.  Beden  und  Abband» 
laugen.  Berlin  1892.  S. 

Horlen,  Joseph,  geb.  in  Siegen,  gebildet  in  Deveuter 
unter  Hegius,  Rector  in  Heifuid,  1507  Lehrer  und 
später  Conrector  an  der  Domschule  in  Münster ,  wo  er 
1621  starb. 

fiormann,  £duard,  geb.  in  Magdeburg  den  6.  November 
1810,  gebildet  auf  dem  Bomgymnasium  seiner  Yater- 

stadt,  studirte  löJ8  — 32  in  Halle  und  Berlin,  1832 
Lehrer  am  Kloster  ü.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1841  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  zu  Minden,  1844  zu  Detmold 
und  1862  Director  des  Gymnasiums  und  der  Bealschule 
daselbst. 

Born  (Homius),  Georg,  geb.  1620  su  Eemnath  (Ober^ 

pfalz),  Erzieher  iu  Nürnberg  und  in  England,  Professor 

der  (ieschiehte  in  Harderwyk,  1654  in  Leydeu,  gest. 

am  10.  November  1<m<>. 

J.  A.  Fiesta  dUseit.  de  tIU  G.  H.  Barathi  1738.  4. 
KomeucL  pUü.  17 
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Horn,  Jürgen  Friedrich^  sreb.  am  21.  Januar  1803  ixe 
i-leusburg,  studirte  seit  1823  in  Kiel,  1828  Collabora- 
tor  in  Hadersleben,  18S7  Conrector  und  1838  Rector  m. 
Glückstadt,  1863—65  Rector  in  Kiel,  lebt  in  Preete. 

Hornbostel,  W.,  Lehrer  am  Gyntnaeinm  in  Batsebnrg. 

Hornejns,  Conrad,  geb.  am  26.  November  1590  in 
Braunschweig,  Professor  in  Helmstedt,  wo  er  am  26.  Sep- 
tember 1649  starb. 

Horner,  Jacob,  geb.  im  März  1773  zu  Zürich,  gebildet 
in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Leipzig,  ISOO  Lehrer 
an  dem  Gymnasium  in  Zürich  und  1817  Bibliothekar,, 
gest.  den  13.  Juni  1831. 

Hornschnch,  Johann,  geb.  16*)  )  in  Themar,  1664  Pro- 

iesöor  der  griechischen  Sprache  und  zugleich  Rector  der 

Kicolaischule  in  Leipzig,  gest.  am  24.  September  1663» 
(Krom*76r)  pvogr.  »eftcL  in  J.  H.  funeTe.  Lips.  1663.  4. 

Horrion,  Johannes,  geb.  in  Lüttich,  trat  in  den  Jesuiten- 
orden, lehrte  in  Mainz  und  Paderborn,  gestorben  am 
21.  August  1641  in  Köln. 

Horsley,  Samuel,  geb.  IT^a  (1737)  in  London,  trebildet 
auf  der  "VVestminsterschule  und  in  Cambridge,  Sekretär 
der  royal  society,  1785  Bischof  von  St.  Davids,  1794 
von  Hochester  und  später  von  St.  Asaph,  gest.  zu 
Brighton  am  4.  October  1806. 

Hörstel,  Johann  Nicolaus  Ludwig,  geb.  zu  Runstödt  am 
17.  September  1765,  gebildet  in  Helmstedt  und  Braun^ 
schweig,  studirte  seit  1788  in  Helmstedt  und  Göttingen,. 
1790  Conrector  am  Catharineum  in  Braunschweig,  1806 
Professor  am  Carolinum,  1816  Pastor  zu  Greena^  wo  er 
am  14.  October  1828  starb. 

Horst,  Philipp,  geb.  am  10.  Juli  1684  in  Braunschweig,, 
Professor  der  Beredsamkeit  in  Jena,  gest.  am  19.  Fe- 
bruar ir>(;4. 

Horteusius,''')  Lambert,  geb.  am  1.  April  1500  zu  Mont- 

*)  »  patre  hortuluuo  Horteusii  nomeu  fabricavit. 


.  Kj       by  Google 


B06T  —  BUBIB. 


259 


fort  bei  Utrecht,  stiuUrte  iii  Löwen  und  Utrecht,  1544 
Rector  in  Naarden,  in  dessen  Nähe  er  1674  gest.  ist. 

Burmanni  Traiect,  erud.  p.  155. 

Host,  Matthias,  geb.  1509  zu  Wilhelmsdorf  bei  Berlin, 
studirte  seit  1627  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1636 
Profeasor  der  griecluBclien  Sprache  daeelbst,  gest  am 
29.  April  1687. 

Hotman,  Antoine,  Bruder  des  Polgenden ,  geb.  um  1626, 
General -Adrocat  in  Paris,  gest.  1596. 

Ho  im  an  (Hotomannu8\  Fran9oi8,  geb.  zu  Paris  den 
23.  August  1524,  gebildet  in  Orleans,  Lehrer  in  Paris 
und  Lausanne,  Professor  der  Rechte  in  Strassborg  1556 
bis  1661«  1563  in  Yalence,  1567  in  Bourgee,  1673  in 
Genf,  1681  in  Basel  bis  1684,  dann  in  Genf,  bis  er 
sich  zn  einer  Cor  nach  Basel  begab,  wo  er  am  12.  Fe- 
bmar  1690  starb. 

P.  N«Tel«t  d*  Ott  ob«  eloglttin  7.  H.  Ffeancofiifli  1C06. 4.  («udi 
bei  JMfüthn  Vitae  letornm).  B.  W.Mo  11  er  dlipatai.  d» Fr. H. 
MUrrt  1696.  4.  Bod.  D»76Stt  «utd  Wttt  ¥t,  H.  PatIi  ISBO.  S. 

Hottenrott,  Heinrich,  geb.  am  26.  December  1808  su 
Kalteneber  bei  Heiligenstadt,  besuchte  1817—24  das 

Gymnasium  zu  Heiligenstadt  und  1824 — 27  die  Uni- 
versität Bonn,  1828  Lehrer  in  Cobienz,  1832  in  Em- 

nieneh. 

Hot  tinger,  Johann  Jacob,  geb.  den  2.  Februar  1750  zu 
Hausen  bei  Ossingen,  einem  zUrcherischen  Pfandorfe, 
gebildet  in  Zürich,  stadirte  in  66t(aagen,  1774  Professor 
der  Eloqnenz,  1789  Professor  der  alten  Sprachen  in 
Zürich,  gest.  am  4.  Febnicir  1819. 

Bremi  Deuksoluiit  auf  H.  Zuricli  1820.  Esch  er  im  Zilrchez 
Neqjahnblatt  dM  Cliodi«enittifl«t  Tom  JabM  ISSl  und  im  d»r 
Allg.  Bneyol.  Sect.  IL  Bd.  11.  S.  910-<-215. 

Hoiitsma,  £.  G. 

Haber,  Ulrich,  gtb.  am  13.  März  1636  zu  Dokkum 
(Friesland),  studirte  in  Francker  und  Utrecht,  1657 
Professor  in  Franeker,  gest.  am  8.  November  1694. 

Cami».  Vitringa  oratio  in  «xcessum  U.  H.  Franeqo.  1694.  f. 
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Huch,  Ernst  Ludwig  Daniel,  geb.  am  2.  November  1728 

zu  Kothen,  studirte  in  Marburg»  1758  Professor  der 
Philosophie  und  Beredsamkeit  in  Zerbst,  wo  er  am 
16.  November  1774  starb. 

Hadem ann,  Emst  Eduard,  geb.  am  16.  November  1811 
zu  Nernnünster,  gebildet  in  Kiel,  1837  Htllislebrer  da- 
selbst, 1838  stellvertretender  Conrector  in  Eutin,  1840 
Lehrer  in  Scbleswisr,  185.3  Conrector  in  Uklenljurg,  iSüo 
in  Leer,  1859  Oberlehrer  in  Landsberg  an  der  Warthe, 
1864  Subrector  in  Floen. 

Hudson,  John,  geb.  zu  Wedebope  1660,  studirte  seit 

1676  in  Oxford,  1701  Bibliothekar  der  Bodlejana,  gest. 

den  27.  Kuvember  1719. 

Leben  in  seiner  Ausgabe  de«  Josephus  (Oxon.  172U)  von  Ant. 
Hau. 

Hudtwalker,  Martin  Hieronymus,  geb.  am  15.  Septem- 
ber 1787  in  Hamburg,  Senator  daselbst,  gestorben  am 
16.  August  1865. 

Hüb  1er,  Daniel  Gotthold  Joseph,  geb.  den  15.  Septem- 
ber 1734  in  Freiberg,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Leipzig,  1765  Tertius, 
1771  Courector  in  Freiberg,  wo  er  den  4.  April  1805 
starb. 

C.  G.  Fla  de  Naehrichteu  über  H.  Leben,  Charakter  n  Schrif- 
ten. Freiberg  IN)»;.  Schriften  über  ihn  TOn  J.B.  Biedermann 

(Ibüj)  und  1.  A.  He  eilt  (isoä). 

Hfibner,  Ernst  Willibald  Kmil,  geb.  den  7.  Juli  1834 
in  Düsseldorf,  gebildet  auf  dem  Vitzthumschen  Gym- 
nasium in  Dresden,  studirte  seit  1851  in  Berlin  und 
Bonn,  reiste  1855—  67  in  Italien,  1860—61  in  Spanien, 
habilitirte  sich  in  Berlin  1859  und  wurde  1863  ausser- 
ordentlicher, 1870  ordentlicher  Professor  daselbst,  Sekre- 
tär der  arcliäologischen  Gesellseiiaft. 

Hübner,  Heiiuich  Gustav,  geb.  am  3.  März  1805  in 
Leipzig,  starb  als  Priyatgelehrter  daselbst  am  25.  Sep- 
tember 1831. 
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Hüb n er,  Johann,  geb.  zu  Tyrgau  bei  Zittau  am  17.  Märs 
1668,  studirte  in  Leipzig,  1694  Bector  in  Merseburg, 
1711  Bector  am  Johanneum  in  Hamburg,  wo  er  den 
21.  Hai  irai  starb. 

T.  A.  Vabrielnt  elogima  ftuMlnce  H.  HAmlmxg  1781.  £ 
Fr.  Eokftrtli  lAibtntHnt  J.  B.  Hiftml».  1781.  4. 

Hüllmann,  Karl  Dietrich,  geb.  am  10.  September  1765 

zu  Erdeborn  (Mansfeld),  Lehrer  ini  Kloster  Bergen,  au 
der  Realschule  in  Berlin,  1797  ausserordentlicher  und 
1808  ordentlicher  Professor  in  Frankfurt  a.  d.  Oder, 
1808  in  Königsberg,  1818  inBonn,  gest.  am  12.  März  1846. 

Tttü,  Delbrück  zum  Qedächtnim  C.  D.  H.  BwUn  1840.  S. 

Hülsemann,  Friedrich,  geb.  den  7.  Mftrz  1771  zu  Alt- 
bej^n  (Ckitha),  gebildet  in  Gotiia,  studirte  seit  17S9 
in  Jena  und  Gk^ttingen,  Bector  in  Hameln,  1799  in 
Lüneburg,  1807  Director  in  Osterode,  wo  er  am  18.  Fe- 
bruar 1835  starb. 

Jahns  Jahrb.  XIV.  S.  472-^474. 

Hüppe,  Bernhard,  geb.  am  20.  November  1802  in  Coes- 
feld, besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  1820^23 
in  Münster,  1823  Gymnasiallehrer  in  Vreden,  1833 
Oberlehrer  und  1863  Professor  in  Coesfeld. 

Hnet,  Pierre  Daniel,  geb.  zu  Caen  den  8.  Februar  1630, 
lebte  in  seiner  Vaterstadt  in  gelehrter  Müsse,  übernahm 
1670  die  Erziehung  des  Dauphin  und  veranlasste  die 
Ausgaben  in  usum  Delphini,  1676  Priester,  1686  Bi- 
schof von  Soissons,  1689  von  Avranches,  gest.  am 
26.  Januar  1721  bei  den  Jesuiten  in  Paris. 

Selbstbiographie  in  H.  coxnmeutarius  de  rebus  ad  eum  pertL 
sentibus.  Hag.  Com.  1713.  AmsieL  1718.  Lips.  1719.  englische 
UebcM.  mit  kxitiseliflnt  Noten  ron  John  Ükiii.  iMäou,  1810. 
2  TolL  frans,  unter  dem  Titel  SCtaioiMS  de  IK  H.  M^n« 
d*Avrftnchei  trftd.  da  latin  per  SC.  Cb.  Nisard.  Fwis  1861  8» 
Ruetiana.  Perie  et  Amtterd.  1788.  18.  und  Öfter.  D.t.  Co  eil  n 
in  der  Allg:.  Encycl.  Sect  II.  Bd,  11.  S.  358—  864.  Chr.  Ber- 
tbolinöss  Hnet  övCque  d'Avr.  Paris  1850.  8.  Gotirnay  Hude 
fiuT  J).  H.  in  den  m^moires  de  l'aoad.  de  Caen  18M.  Plottes 
itade  sur  D.  H.  Montpellier  1867. 
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Hug,  Arnold,  geb.  am  26.  Mai  1832  zu  Buch  am  Jooliel 
(Kantons  Zürich),  besuchte  das  Gymnasium  in  Zürich,  atu- 
dirte  seit  1860  daselbst  und  in  Bonn,  1855  Lehrer  am 
Gymnasinm  in  Stettin,  1856 — 69  Lehrer  nnd  Prorector 

am  Gymnasium  in  Winterthur,  daneben  1866  auch  Pri- 
vatdocent  in  Zürich,  wo  er  1869  zniu  ordentlichen  Pro- 
fessor der  classischen  Philologie  ernannt  ist. 

Hug,  Johann  Leonhard  von,  geb.  am  U  Juni  1765  in  Oon- 
stanz,  studirte  seit  1783  in  Freiburg,  1792  Ftofessor 
der  Theologie  daselbst  und  Domherr  der  dortigen  Erz- 

dioeces,  gest.  am  11.  März  184*3. 

Adalb.  Maier  Gedächtuissiede  auf  J.  L.  H.  Frcibtirg  1847.  i. 

Hug,  Theodor,  geb.  am  16.  Juni  1830  zu  Buch  am  Jochel 
(Kantons  Zürich),  besuchte  das  Gymnasium  in  Zürich, 
studirte  1848—51  daselbst  und  1851—52  in  Bonn,  1854  . 
Lehrer  am  untern  Gymnasium  und  1865  Professor  am 

obeni  (Gymnasium  in  Schaifliausen. 

Hu  gen,  Martin,  Rector  der  Schule  in  Dordrecht,  gest. 
octogenario  maior  um  1709. 

Hugo,  Gustav  Wilhehn,  geb.  zu  Lörrach  am  23.  No- 
vember 1764,  gebildet  in  Montbdliard  und  Garlsruhe, 
.  studirte  seit  1782  in  Güttingen,  1786  Erzieher  des  Erb- 
prinzen in  Dessau,  1788  ausserordentlicher  und  1792 
ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Göttingeu,  wo  er 
am  16.  September  1844  starb. 

H.  Eystenhardt  znr  Srinnenuig  «n  O.  H.  Berlin  1845.  8. 

Hugo,  Hermann,  geb.  1588  in  Brüssel,  trat  in  den  Je- 
,  suitenorden  und  starb  am  11.  September  1639  zu 
Rhinberg. 

Huldrich,  Friedrich  Salome,  Professor  in  Zürich  im 

18.  Jahrhundert. 
Hullemann,  J.  G.,  Rector  in  Amsterdam,  gest.  186*2. 
Hultmann,  Jan  Andreas,  Bechtsgelehrter  in  Zutphen, 

gest  1757. 

Hultsch,  Friedrich  Utto,   geb.  am  22.  Juli  1833  zu 


.  Dresden,  1846 — 61  gebildet  aaf  der  dortigen  Kreuz- 
schule, ötudirte  1  Leipzig,  1857  Adjuiut  an 
der  Is icolaiseliule  daselbst,  1858  Lehrer  in  Zwickau,  IHGl 
an  der  Kreuzächnle  in  Dresden,  deren  Kectorat  er  iö6ö 
übernahm. 

Humboldt,  Eari  Wilhelm  Freiherr  Ton,  geb.  zu  Pots- 
dam den  22.  Juni  1767,  studirte  in  Frankfort  an  der 

Oder  und  Göttingen,  lebte  1789  und  1790  in  Erfurt  und 
Weimar,  seit  1794  in  Jena,  1801  preuss.  Minister- Re- 
sident in  Kom,  1810  Gesandter  in  Wien,  1815  in  Lon- 
don, 1819  Minister  des  Innern  in  Berlin,  trat  aber  bald  zu- 
rück und  lebte  in  Tegel,  vo  er  am  8.  Apiil  1835  starb. 

Bcbletior  Stinnenuigtta  «a  W.  v.H.  Stfttigait  1849^1840. 

2  Bde.  Uaym  W.  v.  H.  Lebensbild  und  Charakterbild.  Berlia 
185C.  Steinthal  Gedächtniaarede  auf  W.  v.  H.  Berlia  KSe?. 
bteiaer  Hede  aber  W.  t.  H.  Kreuznach  184)6.  4. 

Hnmphrey,  Laurent,  geb.  um  1627  zu  Newport-Paguell, 
gebildet  in  Cambridge,  Professor  der  griechisohen  Sprache 
in  Oxford,  1565  zog  er  sich  nach  Zürich  zurück,  1560 
Professor  der  Theologie  in  Oxford,  1670  Dechant  von 

Glocester  uud  1580  von  Winchester,  gest.  am  1.  Fe- 
bruar 1589. 
Hunte r,  Joseph,  gest.  1836. 

2urd,  Richard,  geb.  1720,  gebildet  in  Cambridge,  trat 
1744  in  den  geistlichen  Stand,  1775  Bischof  von  Licht- 
field  und  Coventry,  1781  von  Worcester,  1783  Er«- 

bischof  von  Canterbury,  gest.  zu  Cambridge  am  28.  Mai 
1808. 

Eine  Lebeusbeschreibung  vor  der  Saiumluag  seiner  Werke. 
London  1810. 

11  uschke,  Georg  Philip])  TiJuard,  geb.  zu  Münden  den 
26.  Juni  1801,  gebildet  m  Gotha  und  Ilfeld,  btudirte 
seit  1817  in  Göttingen,  habilitirte  sich  daselbst  1822, 
1824  Professor  der  Rechte  in  Rostock  und  1827  in  Breslau. 

Huschke,  Immanuel  Gottlieb,  am  8.  Januar  1761  in 
Greussen  geb. ,  studirte  in  Jena,  Hauslehrer  in  Lirland 
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und  Amsterdam,  1796  als  Professor  nach  Leyden  be- 
rufen, aber  nicht  eingesetzt,  lebte  seit  1798  in  OOttbgen» 
1802  PriTatdoeent  daselbst,  1806  Professor  der  Bered- 
samkeit und  Bibliothekar  in  Rostock.  Er  starb  am 
18,  Februar  1828  in  Greussen. 

Jahns  Jahzb.  im.  ^  832^234.  A.  Maithl««  «bendM.  1S89. 
S.  122. 

Hntchinson,  Thomas,  in  Oxford  in  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts. 

Hatten,  Johann  Georpr,  geb.  am  13.  Mai  1755  in  Kirch- 
heim, Rector  in  Speyer,  1790  in  Tübingen,  1797  Pro- 
fessor am  Seminar  in  Scbönthal,  1818  — 1822  Ephoru» 
in  Urach,  gestorben  als  emeritns  am  6.  April  1834  iik 
Stuttgart. 

Hutten,  Ulrich  von,  geb.  den  22.  April  1488  auf  der 
Burg  Steckelberg,  gebildet  in  Fulda  bis  1504,  in  Erfurt 
und  in  Köln,  Magister  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1507 
in  Leipzig,  dann  Yon  seiner  Wanderlust  umhergetrieben» 
1517  als  Dichter  gekrOnt  in  Augsburg  von  Kaiser  Maxi* 
milian  I. ,  gest.  am  29.  August  1528  auf  der  Insel  üfiuta 
im  Zürcher  See. 

.Tac.  Burkhard  commeEtarius ,  quo  illustris  Luuis  oqniti» 
fatu  et  merita  cxponuntur  Wolfenbutt.  1717  — 1727  u  AnulectA 
ad  Uuiteui  vitam  in  Aual.  ad  cominent.  de  Tita  J.  Burkh.  p. 
S7  — S7.  J.  F.  CIiYltt  de  moiibm,  tcriptit  et  imaginl* 
bnt  U.  ab  H.  HaIm  1787,  4.  BiosMtphSen  Ton  X.  Sebnbari 
(LP8.1791),  CbTietopbMeineit  (ZfliioblTST),  C.J.  W»eeB* 
teil  (Lpz.  1817  ti.  Nürnberg  182!)).  Pansex  über  Ulr.  v.  H.  in 
literarischer  Hintiobi.  Nfimberg  179S.  G.  Chr.  Fr.  Mohnik» 
U.  H.  Jugendlpben.  Oreifswald  A.  Buerck  U.  t  H. 

Dresden  u.  Lpz.  1H16.  l)av.  Fr.  Strauss  Ulrich  v.  Hutten. 
Lpz.  1S58.  3  Bde.  H,  Lobstein  sur  la  vie  et  lei  Oeuvres  da 
thev.  II.  m  M;iga8.  encyclop.  1H05  T.  L  p.  4<>  — 99. 

Huttich,  Johann,  geb.  um  1480  in  Mainz,  ^ing  1525 
nach  Strasshurg,  wurde  1527  Kanonikus  zu  St.  Thomae 
und  starb  am  1.  Mdrz  1544. 

Huydeooper,  Balthasar,  geb.  1695  in  Amstezdam,  1740 
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Sehdffe  seiner  Vaterstadt;  er  starb  als  Deichaofseher 

in  Texel  am  24.  September  1778. 

Schotel  cumment.  de  B.  H.  in  linguam  iiteraique  BelgicM 
meritis.  LB.  18S0.  4. 

Huygens,  Martin,  Rectur  des  GyniiiabiLiiiia  zu  Dordrecht,. 

gest.  1778. 

Huysmans,  Willem,  geb.  inLierre  bei  Antwerpen,  stu- 
dirte  int  Douai  die  Rechte,  war  in  Italien»  1586  Pro- 
fessor der  lateinischen  Sprache  in  Löwen »  Beotor  in 
Binant,  ztdetat  wieder  in  Italien,  wo  er  1618  starb. 

j. 

Jackson,  John,  geb.  zu  Sensey  1686,  studirte  seit  1702 
in  Cambridge,  1710  Pfarrer  zu  Bossington,  1718  in 
Leicester,  1729  Vorsteher  des  Wigstons  Ho8|dtaIs,  gest. 
den  12.  Mai  1763. 

Sultoa  Mflnoln  of  tli«  UIIb  and  ivxltliigt  of  J.  J.  London 

1964.  8. 

Jacob,  August  Ludwig  Wilhehn,  geb.  8.  Mära  1789  in 

Halle,  1816  Professor  an  der  Universität  in  Warschau, 
1824  —  42  Provinzial- Schulrath  in  Posen,  emeritirt  lebte 
er  als  Geheimer  Eegierungs-Rath  in  Berlin,  wo  er  am 
86.  Juni  1862  starb. 
Jaeob,  Johann  Friedrich, .^geb.  am.  6.  Becember  1792 
zu  Ealle,  gebildet  seit  1804  in  der  lateinischen  Schule, 
bezog  1810  die  dortige  TJmyersit&t,  1812  Lehrer  am 
Kloster  U.  L.  Vr.  in  Magdeburg,  1818  Oberlehrer  am 
Collegium  Fridericianum  in  Königsberg,  1825  Professor 
am  Marien -Gymnasium  (1829  zugleich  evangel.  Studien- 
Director)  in  Posen,  1831  Director  des  Catharineums  in 
Lübeck,  wo  er  am  1.  März  1854  starb. 

J.  OlAiton  Fr.  J,  in  Mlntm  Mtm  und  Witkea.  TM  18S6.  8. 

Jacob,  Karl  Qeorg,  geb.  zu  Halle  den  7.  Mai  1796,  ge- 
bildet auf  der  lateinischen  Schule  daselbst  und  in 

Rossleben,  1815  ak  i  reiwillig«  r  im  Felde,  studirte 
1816  —  19  in  Halle,  1820  Adjunct  in  Schulpforte,  1826 
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Oberlehrer  am  Friedrich -Wilhelms- 6 jmn.  iu  Köln, 
1831  Professor  in  Schulpforte  bis  1846,  lebte  dann  als 
emeritns  in  Halle,  wo  er  am  3.  Jnli  1849  starb. 

Jacobi,  Eduard  Adolf,  geb.  den  11.  Deeember  1796  zu 
Jena,  gebildet  in  Gotha,  studirte  seit  1814  in  Göt- 
tiugen,  1817  Lehrer  am  dortigen  Gyninasiiim ,  1819 
Conrector  nnd  1824  Rector  in  Rinteln,  1828  Hofprediger 
in  Coburg,  1832  Ober -Hofprediger  und  Ober-Consisto- 
riabath  in  Gotha,  wo  er  im  Januar  1866  starb. 

K.  Hesel  B.  A.  J.  Bede  bei  dw  sn  Minem  AndeBkea  Tenm* 
tteltetetk  GymuMlAllBleT.  Gotli*  1860.  8. 

Jacobi,  Heinrich,  geb.  den  28.  Juli  1815  in  Tütz,  ge- 
bildet auf  dem  Werderschen  Gymnasium  in  Berlin,  stu* 

dirte  daselbst,  1808  Lehrer  am  Joachimsthalschen  Gym- 
nasium, 18G0  am  Fr.- Wilh.-Gymn,  in  Posen,  wo  er 
am  16.  SeptLUiber  lb66  gest.  ist. 
Jacobi,  Johann  Georg,  geb.  den  2.  September  1740  zu 
Dflsseidorf,  studirte  in  Güttingen,  1765  ausse/ordent* 
Ucher  Professor  in  Halle,  seit  1769  Kanonikus  in  Hal- 
berstadt ,  1784—1812  Professor  der  Beredsamkeit  und 
Dichtkunst  in  Freiburg,  -wo  er  am  4.  Januar  l.si4  t^tarb. 

Biographie  von  Ittner.  Zürich  182 j.    K.  v.  Botteck  Ge- 

d&cbtiiisnrede.  Freiburg  1814.  8. 

Jacobitz,  Karl  Gottfried,  geb.  am  7.  Deeember  1807  zu 
Zittau,  besuchte  1821  —  28  das  dortige  Gymnasium, 
studirte  1828  —  in  Leipzig,  1838  Lehrer  an  der  Tho- 
masschule, 1849  Oberlehrer  ander  Nicohiischule  inLeipzig. 

Jacob-Kolb,  G^rard,  geb.  am  15.0ctober  1775  in  BJieims, 
1796  Associ^  seines  Vaters  in  einem  Weingescbäft,  gest. 
in  Paris  am  15.  Januar  1S30. 

Jacobs,  Christian  F  r  i  e  d  r  i  c  k  Wilhelm,  geb.  am  6.  October 
1764  in  Gotha,  gebildet  auf  dem  Gymn.  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Jena  und  Göttingen,  1785  Lehrer  an 
dem  Gymn.  in  Gotha,  1807  an  das  Lyoeum  in  München 
berufen,  kehrte  1810  als  Ober -Bibliothekar  nach  Gotha 
zurück,  starb  am  30.  März  1847. 
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Autobiographie  in  Hoffmann*»  Lebenabiidorn  beruhmtor  Hu- 
mauisteu  (lö3i)  und  lu  den  ,,rer90iialieu^',  dem  7.  Bande  aeiuer 
y«niili«liton  Sobriffcen  (Lpz.  1^).  B.  F.  Wneitemann  Fr.  J. 
laudatio.  OofliM  1849.  8.  Jaeobi  Bede  am  Gtabe  dei  Heim 
Ft.  J.  Gotha  1847.  8,  Jacol»  In  dn  H.  A.  Ii.  Z.  InteUigeiisbl. 
1847.  Nr.  87—41.  F.  D.  Oarlaoli  in  den  YeriiandL  derBaaeler 
Philol.-Yexs.  8.  81. 

Jacobs,  Johann  Angnst,  geb.  den  27.  April  1788  in 
Fietzbuhl  bei  Magdeburg,  gebildet  in  Schalpforte,  stu- 
dirte  in  Wittenberge  Leipzig  und  Halle,  Lehrer  am  E. 
Fftdagogiom,  1812  Privatdocent  und  18'21  ordentlicher 
Professor  an  der  Universität,  1826  Condirector  und  1829 
Director  der  irauckeschen  Stiftungeu  in  Halle,  gest. 
am  21.  December  1829. 

(Ecksteiu)  brevis  de  .T.  A.  J.  philologo  Halens!  narratio. 
Hai.  1840.  4.,  abgedniokt  in  Jahni  Arobiv  t  PhU.  Bd.  VIL 
S.  1  —  80. 

Jacobs,  Paul  Karl  Rudolf,  geb.  in  Gotha  am  15.  Fe- 
bruar löOi),  ^'ebildet  in  ZfilUchau,  etudirte  1827—30 
in  Berlin,  1831  Lehrer  am  Pädagogium  in  ZfiUichau, 
1884  Lehrer,  1839  Oberlehrer  und  Professor  am  Joachims- 
fhalschen  Orys^,  in  Berlin. 

Jaeck,  Heinrich  Joachim,  geb.  den  80.  October  1777  zu 
Bamberg,  Benedictiner  in  Banz,  1803  Bibliothekar  iu 
Bamberg,  ge^t.  am  26.  Januar  1«47. 

Jaeger,  Johann,  geb.  in  Dornheim  bei  Arnstadt  (daher 
Crotus  Bubeanns)  um  1480,  gebildet  im  Kloster  zu 
Fulda,  studirte  seit  1498  in  Erfurt,  1506  in  £5ln,  1508 
Professor  in  Erfurt,  1617  in  Italien,  1520  wieder  in 
Erfurt,  später  in  Fulda,  llath  des  Kardinal  Albrecht 
und  Kanonikus  am  Neuen  Stift  in  Halle,  der  Verl, 
der  epiätolae  obscur.  viror. 

K a  m  p s cli  u Ite  de  .T.  Croto  Rubiauo  comniout.  Bonn.  1062.  4, 
Bücking  Operum  Huttoni  suppl.  II.  p.  ;!.')3. 

Jaeger,  Oskar,  geb.  am  26.  October  183ü  zu  Stuttgart, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium  luid  das  Seminar  zu 
Schönthal,  studirte  1848  —  53  in  Tübingen,  1856  Hülfs- 
lehrer  in  Stuttgart,  1857  in  Ulm,  1859  Lehrer  in  Wetzlar, 
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1862  Rector  des  Progymnasitimfl  in  Moers,  1866  Di- 

rector  des  Friedricli- Wilhelms -Gymn.  in  Köln. 

Jaeger,  Wolfgang,  geb.  den  22.  December  1734  in  Nürn- 
berg, gebildet  auf  dem  CTymnaaimn  seiner  Yaterstadt^ 
studirte  in  Altdorf,  1762  Lehrer  in  Nürnberg,  1774 
auBfierordeniliclier  und  1786  ordentlicher  F^fessor  in 
Altdorf,  wo  er  am  80.  Mai  1795  starb. 

Frogramm»  Aiaetee  In  oUtnm U.  J. Altovf.  HOS.  t  8 «blieb t« - 
groll NekiolOff  1995.  Bd.  L  &  S7t. 

Ja  ekel,  Emst  Gottlob,  geb.  am  9.  November  1788  in 

Ohlan,  studirte  in  Breslau  uud  Berlin,  1817  Inspector 

am  Joachimsthal.  Gymn.,  1821  Oberlelirer,  zuletzt  Pro- 

rector  am  Werderscheu  Gymn.  in  Berlin,  gest.  am 

8.  Mai  1840. 

Jaenichen,  Johann,  geh.  am  29.  September  1669  zu 
Camenz,  studirte  in  Wittenberg,  1688  vierter,  1696 

dritter  Lehrer  nnd  1705  Rector  des  Stadtgymnasiums 
in  Halle,  wo  er  am  10.  October  1731  starb. 

Jaenichen,  Peter,  geb.  am  7.  Januar  1679  zu  Fürsten- 
berg (Niederlausitz),  studirte  in  WittAbeig,  1704  Ad- 
junct  der  philosophischen  Facnlt&t  daselbst^  1706  Bector 
in  Thom,  wo  er  am  13.  Februar  1788  starb. 

Jaep,  Karl  Christoph,  geb.  am  28.  Januar  1821  in  Göt- 
tingen, gebildet  daselbst,  Lehrer  in  Clausthal,  Stade, 
Minden,  18öö  in  Eutin,  jetzt  erster  CoUaborator  daselbst. 

Jahn,  Heinrich  Albert,  geb.  am  9.  October  1811  za 
Bern,  erhielt  dort  1826 — 28  seine  Gymnasialbildong» 
studirte  in  Bern,  Heidelberg  und  München,  1884  Pri- 
vatdocent  in  Bern,  1836  Lehrer  am  Progymnasium  in 
Biel,  1838  Lehrer  an  der  Industrieschule  in  Bern,. 
1840 — 47  Unter -Bibliothekar  an  der  Berner  Stadt- 
Bibliothek,  1863  BibUothekar  und  1869  Sekretär  beim 
eidgenOssenachen  Departement  des  Innern  in  Bern. 

Jahn,  Johann  Christian,  geb.  am  16.  Januar  1797  sn 
Stokenhain  bei  Elsterwerda,  gebildet  in  der  Landes- 
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schule  zn  Meissen,  studirte  seit  1818  in  Leipzig,  1821 
Collaborator  an  der  Thomasschule,  1823  Adjunct  an 
der  Landesschule  in  Grimma,  1826  —  29  Privatdocent 
in  Leipsig,  1828  abeimals  Collabototor  an  der  Tho- 
massdiidey  an  der  er  1886  zum  Oonrector  anfrttcklie; 
gesL  am  19.  September  1847. 

Dletfeh  In  den  Jfthrl».  t  FhlL  «.  Pid.  Bd.  50.  8.  47S— 480. 

Jahn,  Karl  Chribtiau,  geb.  am  20.  Februar  1777  ?ai 
Oelsnitz  im  Voißftlande,  studirte  1799 — 1«01  in  Leipzig, 
1805  Professor  der  Philologie  an  der  Academie  und  1834 
an  der  Hochschule  in  Bern,  daneben  am  Bemischen 
Gymnaeimn  Lehrer  der  deutschen  Sprache,  gest,  am 
81.  Juli  1854. 

Jahn,  Otto,  geb.  am  16.  Juni  1818  in  Kiel,  gebildet  auf 
dem  Gyiiiiiaiiuni  Kiels  uud  in  Schulpiorte,  studirte  in 
Kiel,  Leipzig  und  Berlin,  seit  ^\''inter  1836  auf  Reisen, 
1839  Docent  in  Kiel,  1842  Professor  in  Greifswald,  1847 
in  Leipzig,  wo  er  1849  in  Folge  der  politifichen  Be- 
wegongen  fELr  die  deutsche  Einheit  des  Amtes  entsetzt 
wurde,  seit  1866  Professor  der.  Alterthumswissenschaft 
in  Bonn,  gesi  am  9.  September  1869  in  Güttingen. 

Ad.  Michael it  in  der  Beilage  dee  E.  Fr.  Staateans.  1869  Xr. 
S40.  Unsere  Zelt  1869.  HÜ.  SO.  A.  Springer  Oediditnlairede 
in  den  Grenibotvn  1868.  Vr.  45.  8.  SOt—SlS.  Max  Jordan 
im  Dabetm  1870.  Nr:  18.  Monmsen  Areh.  Zeitnng  1B60.  8.  95. 

James,  Bichaid,  geb.  um  1692  in  Newport,  lebte  in 
Oxford  und  starb  am  7.  December  1638.  < 

James,  Thomas,  geb.  um  1570  zu  Newport  (Insel  Wight), 
gest.  in  Oxioid  1629. 

Jan,  Georg  Christoph  Karl  von,  geb.  am  22.  Mai  1836 
in  Schweinfurt,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  stu- 
dirte seit  1863  in  Erlangen,  Gdttingen  und  Berlin, 
1860  Probelehrer  am  Grauen  Kloster  daselbst,  1861 
Hilfslehrer  in  Prenzlau,  1863  Oberlehrer  in  Landsberg 
an  der  Warthe. 

Jan,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  9.  Kovember  1681  zu 
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Baben,  stndirte  in  Wütenbeigi  1706  A^jonct  der  phi- 
loBophischen  Facnllflt  daselbst,  1 713  Professor  in  Brealaa^ 

1714  in  Wittenberg ,  gest.  am  27.  August  1725. 
Jan,  Ludwier  von,  geb.  am  2.  Juli  1807  zu  Castell  in 
Franken,  gebildet  in  Wertheim,  atadirte  in  Erlangen 
und  München )  1833  Gymnagialprofessor  in  Schweinfort^ 
1862  Bector  des  Gjmnasiions  in  Erlangen,  wo  er  am 
11.  A|Nnl  1869  gest.  ist. 

AntenrUlh  I&  Fleokiittns  Jaliib«  186S.  Hffc.  6. 

Jani,  Christian  David,  geb.  den  13.  December  1743  zu 

Halle,  gebildet  anf  dem  dortigen  Pädagogium,  studirte 

üeit  1700  in  IIclIIo,  1764  Lehrer  am  Pädagogium,  1767Con- 
rector  am  Stadtgymuaöium  und  als  solcher  seit  1774 
Stellyertreter  des  Rectors ,  1 780  Eector  in  Eisleben,  wo 
er  den  ö.  October  1790  starb. 

Höpfner  in  dem  Bremiechen  Hagasin  f.  8chu1en  Bd.  II.  S. 
8G7  -  102.  Schlichtegrolls  Nekrolog  ITHO.  IM.  II.  S.  2«I9— ««. 
Eckstein  Beitr.  zux  (iesch.  der  Hall   Schalen  I.  S.  30. 

Jani,  Pavel,  geb.  am  27.  März  1581  zu  Kolding,  studirte 
in  Kopenhagen,  1606  Eioctor  zu  Aalborg,  1608  Prediger 
zu  Windinge,  1616  Propst  zu  Flakkebjerg,  1682  Pastor 
zu  HerlöT,  gest.  am  18.  October  1640  in  Kopenhagen. 

Jansen,  Friedrich  Karl  Daniel,  geb.  am  17.  September 
1823  in  Seegalendorf,  gebildet  m  Lübeck,  studirte  in 
Kiel  und  Berlin,  1848  Lehrer  in  Meidorf,  18öö  in  Kiel, 
seit  1865  Subrector  daselbst 

Jansen,  €^rg  Ludwig,  geb.  am  25.  Mai  1806  in  Danz^, 
besnchte  das  Altstftdtisehe  Gymnasinm  und  die  Univer- 
nisa  in  Königsberg,  1830  Lehrer  und  1884  Oberlehrer 
in  Oumbinnen,  1841 — 47  in  Bastenburg,  1847  Ober- 
lehrer und  Professor  in  Thom  bis  1867,  emeritirt  1869. 

Janus,  Daniel  Friedrieh,  geb.  den  21.  Ainil  1683  zu 
Schmiedeberg,  studirte  in  Halle  und  Leipzig,  1712  Con- 
rector  in  Torgau,  1731 — 1759  in  Bautzen,  wo  er  am 
2.  October  1760  starb. 

Jaubert,  Abb^  in  Bordeaux  1743. 
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Ideler,  Christian  Ludwig,  geb.  den  21.  September  1766- 
zu  Gross -Brese  bei  Perleberg,  studirte  in  Halle,  1794 
Astronom  fttr  die  Berechnung  der  Kalender^  1821  Pro- 
fessor an  der  Uniyeiaitilt  zu.  Berlin  (las  bereits  seit 
1813  als  Mitglied  der  Academie),  wo  er  am  10.  August 
1846  starb. 

Ideler,  Julius  Ludwig,  geb.  zu  Berlin  den  8.  September 
lÖUü,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  Medicin,  Natur- 
Wissenschaften  und  Mathematik  in  Berlin  vind  Königsbergs 
habilitirte  sich  1834  in  Berlin,  starb  am  17.  Juli  1842^ 

Jebb,  Samuel,  geb.  zu  Nottingham,  studirte  in  Cam- 
bridge ,  lebte  als  praktischer  Arzt  bu  Stratford,  wo  er 
1772  starb. 

Jeep,  Justus  Wilhelm  Linde,  geb.  in  Holzminden  den 
25.  September  1791),  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  1818  —  21  in  Göttingen,  1821  Colla- 
borator  und  1828  Conrector  in  Holzminden,  1833  Oon- 
reetor  und  .1838  Director  in  Wolfenbüitel  (1864  Pro- 
fesBOr,  1868  Schulrath). 

Jenisch,  Daniel,  geb.  den  2.  April  1762  zu  Heiligenbeil 
(Ostpreussenl ,  studirte  in  Königsberg,  seit  1789  Pre- 
diger in  Bjerlin,  endete  sein  Leben  in  der  Spree  am. 
6.  Februar  1804. 

Jens  (Jensius),  Johann,  geb.  den  18.  December  1671  im 
Haag,  gebildet  in  Leyden,  1694  Conrector  in  Dordrecht,. 
1697  Lehrer  im  Haag,  1700  Rector  in  Dordrecht,  1716 
privatisirend  im  Haag,  1718  — 1752  Professor  und  Rector 
in  Rotterdam,  gest.  am  14.  März  1755. 

Jensen,  Boye,  geb.  den  4.  April  17UU  zu  Bredstedt,  ge- 
bildet in  Husum  und  Kiel,  1826  Rector  zu  Crempe,, 
gest.  am  17.  September  1832. 

Jentzen,  Franz  Qeorg,  als  Conrector  in  Eutin  entlassen,, 
lebte  1831  in  Jena. 

Jessen,  Christian  Peter,  geb.  den  22.  Februar  1813  in 
Quars,  gebildet  in  Flensburg,  studirte  in  Kiel,  Leipzig 
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und  OOttingeii,  1887  HftlfBlehrer  in  Glflekstadt,  1999 

in  Kiel,  1845  Lehrer-  in  Flenßbnrg,  1860  —  64  Privat- 
docent  in  Kiel,  lbt)4  Conrector  in  Hadersleben. 

Jessen,  Peter  Heinricli,  geb.  den  28.  October  1817  in 
Qoan,  gebildet  in  Flenebugt  stadirte  in  Kiel,  1946 
GoUaboiator  daselbst,  1959  Bector  in  Gl^kstadt,  1964 
in  Haderaleben. 

Ignarra,  Niccolo,  geb.  am  21.  September  1728  zu  Pietra- 
Bianca,  gebildet  in  Neapel,  erst  Lehrer  der  griechischen 
Sprache,  1771  Professor  der  Theologie,  1794  E^anonikns 
daselbst,  gest.  am  6.  August  1909. 

BId«  IitbMisbiMhMibiiiig  TOA  OMUldi  vor  diu  OpoMolL  K«^ 
poUUOT.  4. 

Ihne,  Joseph  Anton  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  2.  Fe* 
bmar  1921  in  Fürth  bei  Nürnberg,  besuchte  in  Bonn 

das  Gymnasium  von  1833  —  39  imd  die  Universität  von 
1839  —  43,  1847Lelii  Hi  am  Gymn.  zu  Elberfeld,  lb4i>— G3 
Schuldirector  m  England,  seit  1863  privaüsireud  in 
Heidelberg. 

Ihre,  Johan,  geb.  am  3.  März  1707  in  Lnnd,  studirte 
in  üpsala,  ging  1790  auf  Belsen,  1737  ordentlicher 
Professor  der  Dichtkunst,  1738  der  Beredsamkeit  in 

Upsala,  wo  er  am  1.  December  1780  starb. 

Ihre,  Thomas,  geb.  am  3.  September  1659  in  Wisby, 
1692  Professor  der  Theologie  in  Upsala,  1693  in  Land» 
1717  Dompropst  in  LinkOping,  wo  er  am  11.  Mfin  1730 
starb. 

Ilberg,  Friedrich  Theodor  Hugo,  geb.  ra  Hohenmölsen 
bei  Weissenfeis  am  24.  Juli  1828,  gebildet  in  Schul- 
pforte, studirte  1R4^>  — 52  in  Halle  und  Bonn,  1853 
Gymnasiallehrer  in  »Stettin,  1858  Oberlehrer  am  Kloster 
U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1961  Professor  in  Weimar, 
1962  Director  des  Gymnasiums  in  Zvickan. 

Ilgen,  Emst  Constantin,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  den 
27.  Joni  1993  in  Schnlpf<Mrte,  studirte  in  Leipzig  und 
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Berlin,  Proiebsor  am  Joachimstiialschen  Gymnasium, 
gest.  am  2.  December  1837. 
Ilf^en,  Karl  David,  geb.  am  36.  Februar  1768  in  Sebna 
bei  Eokarteberge,  gebildet  in  Naamborg,  etudirie  seit 
1788  in  Leipssig,  1789  Bector  des  StadtgTmnarinmB  in 
[Naumburg,  1794  Professor  der  orientalischen  Litteratur 
in  Jena,  1802  Rector  in  Schul2>forte  bis  zum  ü.  April 
1831,  privatisirte  dann  in  Berlin,  wo  er  am  17.  Septem- 
ber 1834  starb. 

Fr.  C.  Kraft  Tlt»  CL  B.  Ilg.  Altenburg.  1837.  &  (L.  B«- 
derlein  in  Münchner  gel.  Ans.  1889.  Nr.  843.  244).  B.  Stern 
narratio  de  Carolo  Dav.  Ilgenio.  Hammoniac  1839.  4  (in  dem 
Progr.  von  Hamm)  u.  aweite  Ausg.  in  8.  —  llgeniana.  Erin- 
nerungen an  D.  K.  D.  I.  £iae  kloine  Anekdotensammlung  voa 
W.  N.  (Kaumann).  Lpz.  1853.  8. 

Ixnhof,  Albei-t,  geb.  den  12.  Juni  1827  zu  Gross -Koch- 
berg  bei  Rudolstadt,  gebildet  in  Schulpforte ,  stndirte 
seit  1846  in  HaUe  und  Berlin,  1863  Lehrer  und  1856 
Oberlehrer  an  des  lateiniachen  Hauptechnle  in  Halle, 
1869  Director  des  Gymnaeinins  in  Brandenburg. 

Inchofer,  Melchior,  geb.  1584  in  Wien,  studirte  in 
RoTti,  trat  1607  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  Messina, 
1647  in  Macerata,  starb  in  Mailand  am  28.  September 
1648. 

^    Inger glev,  Chnstian  Frederik,  geb.  4.  September  1803 

in  Gjlling  in  Jütland,  gebildet  in  AarhnB,  studirte 
seit  1820  in  Kopenhagen,  1826  Lehrer  an  der  Borger- 
dydakole  auf  Christianshafen,  1828  Uberlehrer  an  der 
Metropolitanschule  in  Kopenhagen,  1833  Oberlehrer  in 
Bande»,  1839  bereiste  er  Bentsehland  und  Frankreich, 
1841  Bector  in  Viborg,  1844  in  Kolding,  1856  A^jnnct 
bei  der  Metropolitanschule,  1861  Reetor  der  Aarhus  Oa- 
thedralschule.  Am  2.  Februar  1868  plötzlich  geatorben 
auf  der  Strasse. 
Inghirami,  Curzio,  geb.  am  29.  December  1614  zu  Yol- 
terra,  gest.  am  23.  December  1665. 
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Inghirami,  Fraacesco,  geb.  1772  zu  Yolterra,  seit  1785 
in  der  Kriegsschule  zu  Neapel  gebildet,  später  Biblio- 
thekar in  Florenz,  gründete  die  poligrafia  Fiesolana 
zum  Druck  seiner  archäologischen  Werke,  gest.  da- 
selbst am  17.  Mai  ls4G. 

Inghirami,  Tommaso,  1470  in  Volterra  geb.,  gebildet 
in  Florenz  und  Rom ,  wo  er  Professor  der  Beredsamkeit 
und  Gustos  der  Vaticanischen  Bibliothek  wurde  und  am 
6.  September  1516  starb. 

Invernizzi,  Filippo,  Advocat,  gest.  zu  Rom  im  Früh- 
jahr 1832. 

Jobert,  Louis,  geb.  am  27.  April  1637  in  Paris,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  gest.  am  30.  Ootober  1719. 

Joecher,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  26.  Juli  1694  in 
Leipzig,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Gera  und  Zit- 
tau, studirte  seit  1712  in  Leipzig,  1730  ordentlicher 
Professor  in  der  philosophischen  Facultät,  1742  üni- 
versitäts- Bibliothekar,  gest.  am  10.  Mai  1758. 

J.  A.  Ernesti  memoria  Joecb.  Lips.  1758.  abgedr.  in  Opusc. 
erat.  p.        245,  auch  inMursinna  biogxaph.  sei.  I.  p.  211—258. 

Joensen  oder  Joensig  (Jonsius),  Johann,  geb.  am  20.  Oo- 
tober 1624  zu  Flensburg,  gebildet  in  seiner  Yaterstadt» 
studirte  1641  in  Eiel  und  Bestock,  1649  Conrector  in 

Flensburg,  1666  Rector  in  Schleswig,  1658  Prorector 
in  Frankfurt  am  Main,  gest.  im  April  ir)69. 

Joerdens,  Karl  Heinrich,  geb.  den  24.  April  1757  zu 
Fienstädt  (Prov.  Sachsen),  studirte  seit  1773  in  Halle» 
1778  Lehrer  in  Berlin,  1784  Conrector  an  der  Kölnischen 
Schule  daselbst,  1792  Inspector  in  Bunzlau,  1796—1826 
Eector  in  Lauban,  gest.  am  6.  December  1835. 

Johannsen,  Karl  Theodor,  geb.  8.  November  1804  in 
Nortorf,  gebildet  in  Glückstadt,  studirte  in  Kiel  und 
Bonn,  1830  Privatdocent  in  Kiel,  lb33  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  in  Kopenhagen,  wo  er  am 
1.  Juli  1840  starb. 
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JohnBon,  Richard,  mit  Bentley  fellow  im  trinity  College 
zu  Cambridge,  dann  Indimagister  Nottinghamiensis  (1717). 

Johnson,  Thomas,  geb.  zn  Stadhampton  in  Ozfordshire, 
gebildet  in  Cambridge,  Lehrer  in  Eton,  Ipswich,  Brent- 
ford,  gest.  um  1740. 

Joly,  Jean  Pierre,  geb.  1697  in  Milhau,  Pariamen ts- 
advocat  in  Paris,  gest.  1774. 

Joly  de  Maizeroy,  Paul  Gideon,  geb.  aiii  6.  Januar 
1719  in  Mets,  trat  in  das  Heer,  1776  Mitglied  der  Aca- 
demie  der  Insehtifben,  gest.  am  7.  Februar  1780. 

Jon  (Junius),  Fran^ois  du,  geb.  zu  Bourges  am  1.  Mai 
1545,  studirte  in  Alfdorf  und  iii  Genf,  Geistlicher  in 
Antwerpen  nnd  Schönau,  1573  nach  Heideil>erg  be- 
rulen,  1578  an  das  Gymnasium  zu  Neustadt,  loD2  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Leyden,  wo  er  am  13.  October 
1602  starb. 

F.  J.  Tita  ab  jpao  cooBCiipta,  in  lucem  edita  a  P.  III erala. 
LB.  1595.  4.  J.  Beitsma  Fr.  J.  een  levensbeeld.  Hroningeii  1864. 

Jon  (Jnnios),  Fran9oi8  du,  ein  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
in  Heidelberg  1589,  erzogen  bei  G.  Yossius,  dann  in 
Leyden,  1617  Pfarrer  in  Hillegoesberg,  ging  1620  nach 
Paris  und  1621  nach  Eiigland,  wo  er  Erzieher  bei  <lem 
Grafen  von  Arundel  wurde,  1642  —  46  in  den  Nieder- 
landen, ebenso  1649  — 1675,  starb  auf  dem  Landgute 
des  Is.  Yossius  bei  Windsor  am  19..Koyember  1677. 

Vita  auetore  J.  G.  Graevio  vor  der  Schrill  de  pictura  vetenun. 
Boteiodaioi  niM.  fol.  Jo.  G.  de  Crane  oratio  de  J.  Yosaionim 

Jnniorunique  familia.  Franequerae  1820. 

Jones,  John,  geb.  um  1765  in  Llandingat  (Wales),  ge- 
bildet im  Hackney  College,  erst  Pfarrer,  dß,rm  Lehrer 
in  London,  wo  er  am  10.  Januar  1827  starb. 

De  Jongh,  Albertus,  geb.  am  10.  August  1809  in  Nymwe- 
gen,  besuchte  1822  —  97  das  Gymnasium  in  Rotterdam, 
ßtudirte  1827  —  33  in  Utrecht,  1834Rector  in  Enkhuizen, 
1840  Lehrer  und  1869  Conrector  in  Utrecht. 

De  Jonghe  (Jnnins),  Adriaan,  geb.  zu  Hoom  am  1.  Juli 

18* 
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1511,  gebildet  in  Haarlem  und  Löwen,  besuchte  Frank- 

reich.)  Italien  und  England,  siedelte  sich  als  Arzt  in 

Haarlem  an,  darauf  in  Kopenhagen,  kehrte  aber  uacli 

Haarlem  ssnrüdE,  lebte  nach  der  Eroberung  dieser  Stadt 

durch  die  Spanier  in  Delfb  und  Middelburg  und  starb 

am  16.  Juni  1575. 

G.  A.  »b  Ooit«n  d«  Bruy  u  vitaH.  J.  inMUeelL  ObBevr.  cxit. 
nOT.  IV.  p.  801—484.  G.  A.  Hoffmann  in  des  Allg.  EnoyeL 
IL  Bd.  29.  S.  80-- 115.  P.  Scheltema  diatr.  In  H.  J.  Tltam, 
ingoiiiim,  famülam,  metita  litmaxia.  Amstelod.  18'{6.  8.  voa 
demselb«!  H.  J.  «plstolae  Mlaotae  rntno  pdiniim  editae.  AmiteL 
1839.  8. 

Jordan,  Heinrich,  geb.  am  30.  September  1833  in  Berlin, 
1861  Privatdocent  daselbst,  Professor  zu  Königsberg  in 
PreuBsen. 

Jordan,  Karl  Adolf,  geb.  den  13.  Juni  18ÜS  zu  Wernige- 
ro  de ,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum  und  dem  Dom- 
gymnasium zu  Halberstadt,  studirte  seit  1826  in  Halle 
und  Leipzig,  1831  Lehrer  am  Pomgymnasimn  in  Hal- 
berstadt, 1852  Director  in  Salzwedel,  1858  in  Soest. 

J ortin,  John,  geb.  den  23.  October  1698  in  St.  Güeb 
(Middlessex),  gebildet  seit  1709  in  Charterhouse  -  school, 
stüdirto  seit  1715  in  Cambridge,  1723  Prediger  in  Lon- 
don, 1762  in  Kensington,  1764  Archidiaconus  in  Middl- 
essex, gest.  am  8.  September  1770. 

J.  Di  a  a  ey  memoin  of  fhe  lif»  and  writingi  of  J.  J.  London  1792. 8. 

Josepho,  Paulinus  a  Set.  (Chelucci),  geb.  den  25.  April 
1682  zu  Lucca,  trat  in  den  Orden  der  Piaristen  und 
lehrte  seit  1705  die  Rhetorik  in  Lucca,  kam  nach  ür- 
bino,  dann  1713  Professor  in  Rom,  1742  General- Yicar 
und  1751  General  seines  Ordens,  starb  1754. 

Quirin!  a  S.  Augustino  elogium  P.  a  S.  Jos.  Janae  1754. 
4,  u.  in  Muts  171  na  "HiofTr.  gel.  L  p.  209-^224.  Kapp  TOt  dex 

Ausg.  der  oxatiouQS  (Lips.  1753.) 

Jouenneaux,  Guy  (Guido  Juvenalis),  ein  Benedictiner,  • 
geb.  um  1450,  1497  Abt  Ton  St,  Sulpice  zu  Bourges, 
wo  er  1607  starb. 
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Jourdaiu,  Amable  Louis  Marie  Michel  Br^chillet,  geb. 
in  Fans  den  25.  Jannar  1788,  secr^taire-acyoint  bei 
der  Specialschule  für  die  lebradeu  orientaliselien  Spra- 
chen, gest.  am  19.  Febmar  181S. 

Jouvency  (Juvencius),  Joseph  de,  geb.  am  14.  September 
1643  zu  Paris,  trat  1659  in  den  Jesuitenorden,  1699 
nach  Kern  berufen,  wo  er  am  29.  Mai  1719  starb. 

Joyinfl  8.  Giovio  S.  194. 

IrenieuB,  Franciscas,  geb.  1495  in  EtUingen,  1607  Me* 
lanchthons  MitBchüler  in  Pforzheim,  1580  Hofprediger 

in  Baden. 

Irmisch,  Gottlieb  Wilhelm,  geb.  am  29.  September  1732 

zu  I^lauen,  verdankt  der  dortigen  Stadtschule  und  der 

Universität  Leipzig  seine  Bildung,  1759  Bector  in  seiner 

Vaterstadt,  wo  er  am  9.  April  1794  starb. 

C.  Hand  memoria  G.  W.  Irm.  Plaviae  1794.  foL 

Isaeus,  Josephus,  von  Cesena  1646. 

Iselin,  Jacob  Christoph,  geb.  am  12.  Juli  1681  zu  Basel, 
1701  Geistlicher,  1705  Professor  der  Geschichte  nnd  Be- 
redsamkeit und  1711  der  Theologie  in  Marburg,  kehrte 

1717  nach  Basel  zurück  und  starb  am  13.  April  1737. 
Beck  Tita  Is.  in  Tempe  Helvetica  T.  III.  J.  B.  Iselin  lau- 
datio Araelnris  J,  Chv.  I.  Baeil.  1738.  f. 

Isler,  Meyer,  geb.  am  14.  December  1807  zu  Hamburg, 
besxichte  das  Johanneum  und  das  academische  Gym- 
nasium daselbst  und  atudirte  1827  —  30  in  Bonn  und 
Berlin,  1832  Sekretär  an  der  Hamburger  Stadtbiblio- 
thek nnd  seit  1849  Dooent  am  academisohen  Gymnasium. 

Jueundus  s.  Giocondo  8.  194. 

J^lg,  Bernhard,  geb.  am  SO.  August  18^5  in  Ringelbach 

(Baden),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Otfenbach  und 
Mannheim,  »tudii-te  1844  —  47  in  Heidelberg  und  Berlin, 
1848  —  51  Gymnasiallehrer  in  Heidelberg,  Freiburg  und 
Bastatt,  1861  ansserordentlicher  Professor  der  classi- 
sehen  Fhilol(^e  in  Freibnrg,  1858  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Erakan,  1863  in  Lutsbruck. 


Digrtized  by  Google 


278 


JUGLSB  —  JVHOKBXAmr. 


Jugler,  Johann  Friedrieii,  geb.  am  17,  Juli  1718  zu 
Wetteburg,  btudiite  iu  Leipzig,  1744  Lehrer  in  Weissen- 
fels,  1746  Inspector  au  der  Eitteracademie  in  Lüne- 
burg, gest.  am  9.  Januar  1791. 

Jullien,  Marcel  Bemard,  geb.  am  2.  Februar  1798  zu 
Paris,  1848^49  Redacteur  der  Bevue  de  Tinstr.  pubL 

Juncker,  Christian,  geb.  den  16.  October  1668  zu  Dresden, 
ßtiidirte  in  Leipzig,  1695  Courector  in  Schleusingen, 
1707  Rector  in  Eisenach  und  1713  iu  Aiteuburg,  wo 
er  am  lO.  Juni  1714  starb. 

(Schaden)  Cbr  J.  Ehreuge Juchtuiss.  Schleusiugen  ITI-L  4. 
GeUius  epiätola  ad  ij^abricium  de  morte  et  scriptU  C.  J. 
Dread.  1714.  4. 

Juugclaussen,  Jacob  Philipp  Albreclit,  geb.  am  2.  No- 
vember 1788  in  Oldenburg,  1837  —  1855  Kector  der 
Domschule  in  Schleswig,  gest.  am  13.  December  ld60 
in  Ottensen. 

Jungclaus 8 en,  Wilhelm  Theodor,  geb.  am  15.  April 
1820  in  Glückstadt,  gebildet  daselbst  und  in  Schleswig, 

studirte  in  Kiel,  1B47  Hülfslehrer  und  1848  ordentlicher 
Lehrer  dasel)).<>t,  1854  Subrector  und  1860  Conrector  in 
Meldorf,  jetzt  in  Flensburg. 
Junge,  Joachim,  geb.  am  22.  October  1687  au  Lübeck, 
studirte  seit  1606  in  Bostock  und  Griessen,  1609  Professor 
der  Mathematik  daselbst,  1612—15  mit  den  Baticli* 
sehen  Reformen  an  mehreren  Orten  beschäftigt,  1618 
Doctor  der  Medicin  in  Padua,  1624  Professor  der  Mathe- 
matik in  Bostock,  1625  Professor  der  Medicin  in  Helm- 
stedt, dann  wieder  in  Bostock,  1629  Bector  des  Johaa* 
neums  und  des  Gymnasiums  in  Hamburg,  wo  er  am 
23.  September  1657  starb. 

SC  Fog«l  historU  Titaa  et  mortis  J.  J.  Hamborg  1S57.  Ar< 
gentor.  1C58.  4.  Av^-Lallemant  3.  J.  G.  £.  Guhrauftr 

J".  J.  und  sein  Zeitalter.   Stuttg.  u.  Tüb.  1851.  8.  Guhraner 

de  J.  J.  commeutatio  historico  - literaria.  Vratisl.  184G.  f. 

Juugermaun,  Gottfried,  geb.  in  Leipzig,  nahm  kein 
Amt  an,  sondern  wurde  Corrector  in  der  Wechelschea 
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Druckerei  zu  Frankfurt  und  bei  Marne  in  Hanau,  geat. 

am  16.  August  1610. 

Junghaus,  Wilhelm  Chnstian,  geb.  am  26.  August  1803 
in  Grossballhausen  bei  Tennstedt,  gebildet  in  Gotha, 
studirte  1823—27  in  Göttingen,  1827  CoUaborator, 
1830  Gonrector,  1843  JKector  am  Johanneum  zn  Lüne- 
burg, 1868  Professor. 

Jungmann,  Jodoous,  geb.  am  16.  September  1550  zu 
Kauffungen  bei  Cassel,  studirte  in  Marburg  und  Wit- 
tenberg, 1575  Kector  in  Corbach,  1581  Rector  an  dem 
Pädagogium  in  Cassel,  geat.  am  3«  Juli  1597,  ehe  er 
die  Professur  in  Marburg  antrat. 

Junta  B.  Komenol.  i^ogr. 

Juret,  Fran^ois,  geb.  165dinDyon,  in  seiner  Vaterstadt 

und  in  Orleans  gebildet,  Kanonikus  in  Laugreb,  gest. 
am  21.  Deceniber  1626. 

Cl.  Nie.  Amautou  iiote  sur  V.  J.  Dijon  1813.  8. 

Jurin,  Jacob,  Arzt  in  England  in  der  ersten  Hälfte  des 
18,  Jahrhunderts. 

Jnnius,  Melchior,  geb.  am  27.  October  1646  in  Witten- 
berg, studirte  in  Strassburg  unter  Sturm,  wo  er  auch 
bis  1680  Lehrer  war,  dann  Professor  der  Beredsamkeit 
an  der  Universität,  gest.  am  23.  Januar  1604. 

Just,  Heinrich  Gottlob,  geb.  in  OrleshauBen,  1697  — 1707 
Professor  der  griechischen  Sprache  am  evangelischen 
Gymnasium  in  Erfurt. 

Justi,  Karl,  geb.  den  2.  August  1832  in  Marburg«  wo 
er  sich  1860  habilitirt  hat  und  1867  Professor  gewor- 
den ist. 

Justinianus  s.  Giustiniani  Ö.  196.  . 

K. 

Xaemmel,  Heinrich  Julius,  geb.  am  14.  Februar  1813  in 
Salendorf  bei  Zittau,  vorgebOdet  1824  —  83  auf  dem 

Gymnasium  zu  Zittau,  studirte  1833  — 37  in  Leij^zig, 


r 


Digitized  by  Google 


280  KAEMPF    KALJWA88KB. 

1888  Ldirer  an  der  Stadtsehnle,  1840  0>Uaboraior,  U4& 
Subrector,  1851  Conrector,  1854  Direetor  des  Gymna- 

flinms  nnd  der  damit  verbundenen  Realschule  in  Zittau. 
Kaempf,  Friedrich  Heinrich,  geb.  am  6.  März  1810  zu 
Arnstadt,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1827  in  Leipzig  und  Berlin,  1834  Hfll&lehier,  1837 
ordentlicher  Lehrer^  1846  Oberlehrer  (1861  Profeseor) 
in  Nen-Ruppin,  1862  Direetor  des  Gymnadiinis  nnd  der 
Realst  Ii  nie  in  Landsberef  nn  dor  Warthe. 

Kaercher,  Ernst  Friedrich,  geb.  den  4.  August  1789  zu 
Ichenheim,  gebildet  in  Durlach  und  Karlsruhe,  studirte 
Beit  1807  in  Heidelberg,  1813  Lehrer  an  der  Pagerie  in 
Karlsmhe,  1815  Lehrer  an  dem  HUlagogium  sn  Dorlach^ 
1820  am  Lyceum  zu  Karlsruhe,  1837  Direetor  daselbst, 
wo  er  am  12.  April  1855  starb. 

Gockol  Ju.  Fr.  K.,  eia  Xtebeuabüd.    jEazlsroher  Progx.  von 

im.  8, 

Kahnt,  Gottfried,  geb.  am  14.  December  1802  zu  Prehlitz 
(Altenburg),  studirte  in  Halle,  Prorector  und  1850  R^ector 
an  dem  Stiflegymnasimn  in  Zeite,  wo  er  bereit»  am 
10.  April  1850  starb. 

Kall,  Abraham,  geb.  am  2.  Juli  1743  zu  Kopenhagen, 
studirte  daselbst  und  seit  17B3  in  Göttingen,  1765  Biblio- 
thekar, 1770  ausserordentlicher  Professor  der  griechi- 
schen Sprache,  1781  ordentlicher  Profeaeor der  Geschichte 
an  der  Uniyeraität  zu  Kopenhagen,  1808  fiiitoriograph 
von  Dänemark  und  Norwegen,  gest.  am  5.  December 
1881. 

Kallierges  (oder  auch  im  Genet.  Kc(XXieQyov)y  Zacharias, 
aus  Kreta,  gebildet  in  Venedig,  besorgte  gegen  Ende 
des  15.  und  im  Anfange  des  16.  Jahrb.  Ausgaben  grie- * 
chischer  Schriftsteller  in  Rom  und  Venedig. 

Bittobl  pfMl  ThomM  Uaflstii  ZVIIL 

Kallwitz  B.  Calvisius  S.  76. 

Kaltwasser,  Johann  Friedrich  Salomo,  geb.  am  22.  März 
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1762  in  Grotha,  seit  1775  Lehrer  und  Professor  am  Gym- 
nasium daselbst,  gest.  am  17.  Angust  1818. 

Doeiing  orst.  In  memori&m  J.  F.  8.  K.  iSiS,  abgedr.  in 
Doevlngi  oommentatlonM  p.  167. 

Eampmann,  Karl  Ferdinand,  geb.  am  9.  Juni  1808  zu 
Bromberg,  besncbte  1817  —  21  das  dortige  Gymnasimn, 

studirte  in  Breslau  und  Leipzig  bis  1827,  LehiLr  in 
Fraustadt  und  am  Gymnasium  in  Gels,  1838  Professor 
und  1862  Prorector  am  Elisabetanum  in  Breslau. 
Xanne,  Johann  Arnold,  geb.  im  Mai  1773  zu  Detmold, 
studirte  nnter  Heyne  in  Göttingen,  fahrte  ein  herum- 
ziehendes Leben,  trat  1806  in  die  preussische,  nachher 
in  die  Österreichische  Armee,  1809  Professor  am  Real- 
institut  in  Kürnberg,  1817  Professor  am  Gymnasium  da- 
selbst, 1818  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in 

Erlangen,  wo  er  am  17.  December  1834  starb. 

SelbstbiogT  in  rien  L«1>0n  nttkwttrdSger  n.  erweckter  Chiisten 

Bd.  I.  S.  263  ff?^/. 

Kanuegiesser,  Karl  Friedrich  Ludwig,  geb.  am  9.  Mai 
1781  zu  Wendemark  bei  Werben,  gebildet  auf  dem 
Granen  Kloster  in  Berlin,  studirte  1802  in  HaUe,  1807 
Lehrer  am  Schindler^schen  Waisenhause  in  Berlin,  1811 
Prorector  und  1814  Rector  in  Prenzlau,  1822  Director 
des  Friedrichsgj'mnasiums  in  Breslau,  lebte  amtlos  seit 
1843  in  Berlin,  gest.  am  14.  September  1861. 

Kanngiesser,  Peter  Friedrich,  geb.  am  3.  Mai  1774  in 
Glind^berg  bei  Magdeburg,  gebildet  in  Altenburg, 
studirte  in  Halle,  1799  Lehrer  am  Waisenhause  in  Bunz» 
lau,  1805  Professor  am  Magdalenäum  und  1814  Priyat- 
docent  in  Breslau,  1817  i'rofessor  der  Geschichte  in 
Greifswald,  q-est.  am  7.  April  1833. 

Kapp,  Friedrich  Christian,  geb.  am  24.  März  1792  zu 
Ludwigstadt  in  Bayern,  FriTatdocent  in  Erlangen,  1821 
Bectof  und  1828  ^52  Director  des  Gymnasiums  in 
Hamm,  wo  er  am  8.  Februar  1866  starb. 

Kapp,  Johann,  geb.  am  12.  December  1739  zu  Oberkotzau 
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in  Bayreuthiächeu ,  besuchte  das  Gymnasium  in  Hof, 
stodirte  seit  1768  in  Leipzig  und  £rlaiigeii,  1764  Lehrer, 
177Ö  Conrector  am  Gymnasium  in  Hof,  1777  Schloss- 
prediger in  Bri  vi  tutb,  1799  Coneisiorialrath  in  Ansbach, 
1801  Stadtpfarrer  und  Siiperiutendent  in  Bayreuth,  wo 
er  am  18.  August  1817  starb. 

Kapp,  Johann  Christian,  geb.  am  18.  Juli  1764  zu  Kuch- 
leuss  bei  Kulmbach,  gebildet  in  Bayreuth,  studirte  seit 
1783  in  Erlangen,  1788  Lehrer  und  1791  Conrector  in 
Hof,  gest.  am  7.  April  1793. 

Kapp,  Johann  Erhard,  geb.  am  23.  März  1696  zuOberkotzan 
im  Bayreuthischen,  gebildet  inllul  und  seit  171-4  in  Leipzig, 
1727  ausserordentlicher  und  1731  ordentlicher  Proiesbor 
der  Beredsamkeit  in  Leipzig,  wo  er  am  7.  Februar  1756  starb. 

Earajan ,  Max  Theodor  Bitter  von,  geb.  am  1.  Juli  1833  in 
Wien,  gebildet  dsfielbst,  studirte  seit  1851  in  Wien, 
Göttingen,  Berlin  nnd  Bonn,  1857  PriTatdocent,  1869 
ausserordentlicher,  1866  ordentlicher  Professor  in  Graz. 

Karsten,  Simon,  Schüler  Heusde's,  Rector  des  Gymna- 
siums in  Amersloort,  184U  Professor  in  Utrecht,  gest.  1864« 

Biographie  vou  Fraucken  1865. 

Katancsich,  Matthias  Peter,  geb.  am  12.  August  1750 
zu  Yalpo,  trat  zu  den  Franziskanern,  Professor  in  Essek, 
1789  in  Agram,  1795  in  Pest,  wo  er  auch  bis  1800 
Bibliothekar  war,  starb  am  24.  Mai  1825  in  Ofen. 

Kaufmann,  Jacob,  Klosterpräceptor  in  Herrenalb,  1564 
Conrector  am  Pädagogium  in  Stuttgart,  1575  Prä- 
eeptor  in  Nürtingen,  soll  1594  gestorben  sein. 

Kanlfuss,  Johann  Siuauiel,  geb.  1808  in  Halle,  1815 
interim.  Director  in  Posen,  1825  Direcior  des  Gymna- 
siums in  Neustettin,  gest.  am  25.  September  1832. 

Kayser,  Karl  Ludwig,  Sohn  des  Pölzenden,  geb.  am 
3.  Februar  1808  in  Heidelberg,  besuchte  das  dortige 
Gymnasium  und  1826  —  30  die  Umyersit&t,  1833  Privat, 
dooent,  1841  auseroidentlidieir  und  1868  ordentliolier 
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Professor  daselbst,  wo  er  seit  1834  au  der  Leituug  der 
Seminarübiingen  betheilisrt  ist. 

Üayser,  Karl  Philipp,  geb.  am  18.  November  1773  zu 
Enzheim  bei  Alzei,  gebildet  in  Grünstadt  und  Buobs'* 
veüer,  stndiite  in  Göttingen,  1794  Lehrer  nnd  1820 
Director  des  GymnaeioniB,  daneben  ausserordenüieher 
Professor  und  Bibliothekar  an  der  Universität  zu  Hei- 
delberg, wo  er  am  18.  Kuvember  1827  starb. 

Kayser,  Wilhelm  Karl,  geb.  in  Oestinghausen  (West- 
falen) am  16.  April  1813,  gebildet  in  Brilon  nnd  Pader- 
'  bom,  studirte  seit  1888  in  Bonn  nnd  Münster,  1841 
Lehrer  am  Progymnaeinm  in  Rietberg,  1844  Lehrer  nnd 
1847  Oberlehrer  lu  Sagau,  1867  Director  des  Gymna- 
siums in  Beuthen.  • 
.Eayssler,  Adalbert  Bartholomäus,  geb.  am  24.  Sep- 
tember 1769  zn  Landeck  (Schlesien),  gebildet  in  Glaä, 
studirte  in  Breslau,  1793  Lehrer  an  dem  Gymnasium 
zu  Sagau,  1795  Oppeln,  1799  Professor  in  Breslau  bis 
1803,  1804=  Privatdocent  in  Halle,  180f>  J  rofessor  und  ^ 
1816  Director  des  Friedrich-Gymnasiums,  zugleich  seit 
1811  Professor  an  der  Universität  zn  Breslau,  wo  er  am 
12.  December  1821  starb. 

Fr.  Fatsow  opiuetiU  p.  880  (vorher  in  Index  leet.  aett. 
TiaÜsL  1888.) 

Keck,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  am  20.  Mto  1824 

in  Schleswig,  gebildet  auf  der  dortigen  Domschule, 
stndirte  seit  1843  in  Kiel  imä  Ikmii,  nakiu  1847  an  dem 
Ki'iege  Theil,  1848  Lehrer  in  Glückstadt,  1853  in  Plön, 
1868  Subrector  und  1864  B>ector  daselbst,  1864  Eector 
der  Domschnle  in  Schleswig,  1870  in  Husum. 

Eeckermann,  Bartholomaeus,  geb.  1572  in  Danzig,  Lehrer 
am  Pädagogium  in  Heidelberg,  1602  Professor  der  Phi- 
losophie an  dem  academischen  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, gest.  am  25.  Juli  1609. 

Keferstein,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  23.  März  1788  in 
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Halle,  gebildet  daselbst  nnd  in  Güttingen,  1812  Prirat- 
docent  in  Halle,  1815  Lehrer  in  Lyk,  1817  Oberlehrer 

und  Professor  in  Thorn,  wo  er  am  12.  November  1836 

starb. 

Keil,  Gottfried  Theodor  Heiurich,  geb.  den 25.  Mai  1822 
in  Gressow  bei  Wismar,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
%u  Göttingen,  stadirte  seit  1839  in  Güttingen  nnd  Bonn^ 
1843  Lehrer  an  der  E.  Bealechnle  in  Berlin,  1844 — 46 
in  Italien,  1847  Lehrer  am  Pädagogium  und  der  lat. 
Hauptscliul( ,  daneben  seit  1848  Privatdoeent  in  Halle, 
1855  Oberlehrer  am  Werderbchen  Gymnasium  und  Pri- 
vatdoeent in  Berlin,  1869  ordentlicher  Professor  der 
Pbiloloc^e  in  Erlangen,  1869  in  Halle. 

Keil,  Christian  August  Karl,  geb.  den  17.  Mai  1812  in 
Weissenfeis,  gebildet  seit  1824  in  Schulpforte,  studirte 
fcOit  1829  in  Leipzig  und  Berlin,  1834  Mitglied  des  Semi- 
nars für  gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1837  Adjunct  und 
1843  Professor  in  Schulpforte,  gest.  am  15.  December 
^  1866. 

Kekul^,  Friedrich  Heinrich  Reinhard,  geb.  am  6.  H&rz 
1839  in  Darmstadt,  besuchte  das  dortige  Gymnasium, 

studirte  seit  1857  in  Erlangen,  Göttingen  und  Berlin, 
1868  Privatdoeent  in  Bonn,  1869  Conservator  des  Mu- 
seums der  Alterthümer  in  Wiesbaden,  1870  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Bonn. 

Keller,  Friedrich  Ludwig,  geb.  am  17.  October  1799  zu 
Ztirich,  studirte  in  Güttingen,  Berlin  und  Leipzig,  1826 
Professor  der  Rechte  in  seiner  Vaterstadt,  1843  in 
Halle,  1847  in  Berlin,  wo  er  am  12.  September  1860 
starb,  nachdem  er  den  alten  Adel  als  Keiler  Tom  Stein- 
bock hatte  herstellen  lassen. 

Keller,  Otto,  geb.  am  28.  Mai  1838  zu  Tübingen,  vor- 
gebildet auf  dem  Lycenm  zu  Tttbingen  und  dem  Se- 
minar zu  Schönthal,  studirte  1866  —  60  in  Tübingen, 
1860—  61  in  Bonn,  1861  provisorisch  als  Lehrer  an- 
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gestellt  in  Schwftbisch'Hall  und  Ludwigsburg ,  als  Kepe- 
tent  in  Maulbronn  und  Tübingen,  1866  Bector  des 
Lyceums  m  U»jh ringen. 
Kellermann,  Glaus  CbxisÜan,  geb.  am  27.  Mai  1S05  in 
Kopeiiliagen,  ging  1828  nach  Italien,  gest.  in  Rom  am 
4.  September  1887. 

0.  Jahn  specimoD  epigrapbicam  p.  V— XXV. 

Kellmann,  Karl  Johann,  geb.  1721  zu  Stockholm, 
1747  Professor  der  ^oeaie  und  Beredsamkeit  in  Greifs- 
vald,  1782  Pfarrer  zu  Skemminge,  dann  Propst  in 
Bielbo,  gest.  am  8.  Febmar  1807. 

Kernen  er  (nicht  Camener),  Timann,  ans  Werne  im  Mfln- 
sterlande,  geb.  um  1460,  Schüler  des  Hegius,  Lehrer  in 
DfcYCuter,  Rector  der  Domachule  in  Münster  von  1498 
—  1528,  Pfarrer  zu  St  Lamberti,  gest  1536. 

Kempf,  Karl  Friedrich ,  geb.  am  20.  September  1819  in 

Berlin,  besuchte  das  Friedrich- Wilhelms -Gymnasinm, 
studirte  seit  1839  in  Berlin  und  Leipzig,  1850  Lehrer 
und  1859  Professor  am  Grauen  Kloster,  1870  Director 
des  Friedrichs-Gymnasiams  zu  Berlin. 

Kempher,  Geraard,  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen 

Jaliiliunderts  Prorector  in  Alkmaar. 

Kennedy,  James,  in  Salisbury  1769. 

Kennet,  Basilius,  geb.  1674  zu  Postling,  gebildet  in  Ox- 
ford, 1706  anglicanischer  Geistlicher  jn  Livorno  bis  1713, 
gest.  1714  in  Oxford. 

Kepli d  1  ulü 6,  August  Wilhelm,  geb.  1789,  Professor  am 
i  riedrichs- Gymnasium  uikI  Pnvatdocent  an  der  Univer- 
sität zu  Breslau,  gest.  am  10.  März  1880. 

Ker,  John,  Professor  in  Edinburgh  im  Anfimge  des  18. 
Jahrhnnderts. 

Kerckherdere,  Geraard  Jan,  geb.  1677  zu  Bülsberg  im 
Limburgischen  (Falcoburgensis),  erzogen  bei  den  Je- 
suiten in  Maastricht,  studirte  seit  1694  in  Löwen,  1700 
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Ftofeasor  an  dem  coU^  des  trois  langues,  (1708  anch 
kaiserlicher  Historiogiapli) ,  geet.  am  16.  M&rz  1788. 

Keiii,  i'ranz  Georg  Gustav,  geb.  zu  Stettin  den  9.  Juli 
1830,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gyrtinasium,  studirte 
1848  —  51  in  Berlin,  1852  Probelehrer  und  Mitglied  des 
Seminars  in  Stettin,  1854  Collaborator  daselbst,  1859 
Snbrector  nnd  Oberlehrer  in  Pyiis,  1860  Oberlehrer  imd 
Professor  in  Schnlpforte,  1866  Director  in  Oldenburg 
bürg,  1869  in  Danzig,  1870  am  Stadtgynmasinm  in 
Stettin. 

Kern,  Robert,  geb.  am  16.  Juli  1813  in  Stuttgart,  vor- 
gebildet im  Seminar  zu  Maulbronn,  studirte  1831  —  36 
in  Tübingen,  1840  Pfaxrer  in  Forchtenberg  am  Kocher, 
1846  Eector  des  Lyceums  in  Oehringen,  1859  Beetor 
des  Gymnasiums  in  Ulm. 

Ketel,  Richard,  geb.  um  1670,  Rector  in  Gouda. 

Keuchenius,  Robert,  geb.  um  1636  in  Arnheim,  1661 
Professor  am  Athenäum  in  Amsterdam,  lebte  seit  1668 
in  Paris,  dann  am  knrpfälzischen  Hofe  und  starb  am 
19.  September  1673  in  seiner  Vaterstadt. 

Key  (Cajus;,  John,  geb.  1610  zu  Norwich,  studirte  in 
Cambridge  und  Padua,  Leibarzt  in  London,  der  erste 
laureatus  in  England,  g-cst.  1573. 

Key,  Thomas,  1525  im  All -souls- College  in  Oxford, 
1564  Begistrator  der  Universitöt,  1559  Kanonikus  zu 
Salisbury,  gest.  1572. 

Key,  Thomas  Hewitt,  geb.  am  22.  Mftrs  1799  in  Lon- 
don, studirte  in  Cambridge,  1824  Professor  der  Mathe- 
matik in  Virginien,  1828  Professor  an  der  Universität 
zu  London. 

Eh  eil,  Joseph,  geb.  am  13.  August  1714  in  Linz,  Jesuit, 
Professor  in  Klagenfurt  und  am  Theresianum  in  Wien, 
gest.  am  4;  November  1772. 

Kidd,  Thomas,  fellow  of  trinity  -  College  in  Oxford. 
Kiehl,  Emst  Julius,  geb.  am  28.  Juli  1827  im  Haag, 
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besuchte  1888 — 44  das  dortige  Gymnasium  und  1844 —  50 
die  Universität  Leydeu,  1851  Gymnasiallehrer  daselbst, 
1S55  Professor  am  Athenäum  in  Deventer,  1864  Lehrer 
an  der  höhem  Bürgerschule  in  Groningen,  1867  in 
Middelburg. 

Kiene,  August  Adolf,  geb.  den  4.  April  1812  zu  Bein- 
hausen  bei  Göttingen ,  gebildet  in  Holzminden,  stu- 

dirte  1832  —  .'50  in  Güttingen,  1887  Hiiifslehi-ei  iii  Güt- 
tingen und  Stade,  1842  ordentHciier  Lehrer,  1858  erster 
Oberlehrer  und  Professor  am  Gymnaaium  in  Stade. 

Kiepert,  Johann  Samuel  Heinrich,  geb.  den  31.  Juli 
1818  zu  Berlin,  gebildet  auf  dem  Joachimzthalschen 
Gymnaaium ,  stndirte  in  seiner  Vaterstadt,  reizte  1841 
in  Kleinasien,  siedelte  1845  nach  Weimar  über,  kehrte 
1852  nach  Berlin  zurück,  wo  er  1859  ausserordentlicher 
Professor  wurde,  aber  als  Mitglied  der  Academie  bereits 
seit  1855  Vorlesungen  hielt. 

Kierulf,  Jörgen,  geb»  am  31.  August  1767,  Professor  der 
Geschichte  in  Kopenhagen,  gest.  am  29.  September 
1810. 

Kiesel,  Karl,  geb.  am  28.  October  1812  in  Coblenz,  be- 
suchte 1822  —  30  das  dortige  Gymnasium,  stndirte 
1830  —  35  in  Bonn  und  Berlin,  1835  Lehrer  in  Coblenz, 
1838  in  Giere,  ldd9  Oberlehrer  an  St.  Marzellen  in 
Köln,  1844  Direetor  des  Gymnasiums  in  Dflsseidorf. 

Kiesewetter,  Johann  Christoph,  geb.  am  16.  Mftrz  1666 
an  Ober -Weisbach  (Schwarzburg),  stndirte  in  Jena, 
1696  Prediger  in  Arnstadt,  Rector  in  Ohrdruft',  1737 
Professor  in  Weimar,  wo  er  am  27.  Mai  1744  starb. 

Kiessling,  Adolf  Gottlieb,  Neffe  des  Folgenden,  geb.  am 
15.  Februar  1887  zuGulm,  gebildet  auf  dem  Friedrich- Wil- 
helms* Gymnasium  inBerÜn  und  dem  Domgymnasimn  zu 
Kanmburg,  stadirte  1856—58  in  Bonn,  1860  Adjunt  am 
Joachiniathalschen  Gymnasium  in  Berlin,  18G3  ordent- 
licher Protessor  der  griechischen  Litterator  an  der  üni- 
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yersiiftt  und  dem  ndagoginm  in  Basel,  1809  Professor 
an  der  Oelehrtenselrale  des  Johanneimia  in  Hamburg. 

Kiessling,  Friedrich  Gustav,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
den  13.  Juni  1809  in  Zeitz,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Stifts- Gymnasium,  studirte  1827—30  in  Halle,  1830 
Lehrer  in  Zeitz,  1885  Professor  am  Gymnasium  in  Mei- 
ningen, 1 887 Directorin  Hildburghausen,  18880on8i8torial* 
und  Schul -Kath  daselbst,  1843  Director  des  Fr.-Wilh.- 
Gymnasiums  in  Posen,  1850  Provinzial- Schulrath  in 
Berlin,  1857  Director  des  Joachimsthalschen  Gymna- 
siums daselbst  und  Ehrenmitglied  des  ProTumal- Schul* 
CoUegiums. 

Kiessling,  Johann  Gottlieb,  geb.  den  16.  MSrs  1777 

zu  Reichenau  in  der  Oberlausitz ,  gebildet  auf  der  Krenz- 
schule  in  Dresden,  studirte  seit  1796  in  Leipzig,  1802 
Conrector  am  Lyceum  in  Plauen,  1803  an  dem  Stifts- 
Gymnasium  in  Zeitz,  dessen  Director  er  Ton  1819  bis 
zu  seinem  am  6.  Januar  1849  erfolgten  Tode  war 

Gedftolitniamde  auf  Dr.  G.  K.  Yom  Proteotor  Kahnt.  Zoitee« 
Soholgiogr.  TOn  1648, 

Kindervater,  Johann  Christian  Victor,  geb.  am  1.  Ja- 
nuar 1758  in  Neuheilingen,  gebildet  1770  —  78  auf  der 
Thomasschule,  studirte  in  Leipzig,  1790  Prediger  in 
Podelwitz,  1804  General- Superintendent  in  Eisenach, 
gest.  am  9.  Mai  1806. 

Eindscher,  Franz,  geb.  in  Dessau  am  29.  Januar  1824, 
gebildet  1880—42  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte 1842  —  45  in  Leipzig  und  Berlin,  1848  llülfs- 
lehrer  in  Dessau,  1849  Vicar,  1850  Inspector  am  Päda- 
gogium, 1856  Oberlehrer  und  1866  Professor  am  Pran- 
cisceum  in  Zerbst 

Eing,  Charles  William,  geb.  am  4.  September  1818  zu 
Newport  (Monmouthshire),  studirte  seit  1886  in  Cam- 
bridge, 1842  fellow  of  trinity  College  daselbst,  1843 
magister  artinm. 


Digitized  by  Google 


KISra  —  KIBCHMAZBR. 


289 


King,  John,  geb.  1G06  inChelsea,  Arzt,  fellow  of  kings- 

college  in  Cambridge,  gest.  I72d. 
Eippingy  Heinrich,  geb.  um  162$  in  Eostock,  1654  Sub- 

rector  und  1672Coniector  in  Bremen,  wo  er  am  26.  Februar 

167B  starb. 

H.  B.  Hoeven  omUo  do  H.  K.  BnmM  1755.  4 

Kircher,  Athanasiiiis,  geb.  zu  Geisa  bei  Fulda  den 

2.  Mai  1601 ,  wurde  1618  in  Paderborn  Jesuit  und  dann 

Professor  in  Würzburg  bis  1631,  lebte  eine  Zeit  lang 

inArignon,  1635  Prof.  der  Mathematik  am  ooUegium  Bo- 

rnannm  zn  Born,  wo  er  am  28.  NoTember  1660  starb. 

Xiiio  Aatobiograpbio  ia  dem  Itoeioiiliit  epittoUnun  KIndi,  ed. 

Iiftngmantel  (Aug.  Vindel.  1684)  p.  64. 

Kirchhoff,  Friedrich  Ghristiaa,  geb.  am  11.  Jnni  1822 
zu  Uetersen  (Schleswigr Holstein),  gebildet  in  Flensburg 
und  Lübeck,  studirte  seit  1840  in  Biel  und  Berlin, 

1848  Lehrer  an  der  Domschule  iu  Schleswig,  1851 
Hülfslehrer  in  Altona,  1852  Lehrer  am  Seminar  zu 
zu  Moers,  1854  CoUaborator  in  Kendsburg,  1859  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  in  Altona. 

Kirchhof f,  Johann  Wilhelm  Adolf,  geb.  am  6.  Januar 
1826  in  Berlin,  besuchte  das  Friedrich -Wühehns-Oym* 
imöium  und  1842 — 46  die  Universität  daselbst,  1846 
Adjunct,  dann  Oberlehrer  (1855  Proieösor;  am  Joachims- 
thalscheu Gymnasium,  1865  ordentlicher  Professor  an 
der  Universität,  1860  Mitglied  der  Academie  der  Wis- 
senschafteoi  in  Berlin. 

Kirchmaier,  Georg  Caspar,  geb.  am  29.  Juli  1635  zu 
tJffenheim  (Franken),  studirte  seit  IG 55  in  Wittenberg, 
1661  Professor  der  Beredsamkeit  das^st,  gest.  am 
28.  September  1700. 

Gonr.  Sam.  Sohursflei«^  PTOgr.  in  fomse  G.  C.  £.  Tita« 

berg.  1700. 

Kirchmaier,  Georg  Wilhelm,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
im  April  1673  in  Wittenberg,  gebildet  in  Meissen, 
studirte  in  Wittenberg,  Leipzig  und  Altdorf,  1700  ausser« 
HonMiel.  pUL  19 
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ordentlicher  l'rufessor,  1701  ordentlicher  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  AVitteul  t  ig,  gest.  1757. 

A.  Flor.  Biviuus  progr.  acad.  de  vita  et  memoria  G.  G.  K, 
LS]».  1757.  f. 

Kirchmaier,   Sebastian,  geb.  am   18.  Märe  1641  zu 

Uffenheim,  stndirte  in  Wittenberg,  Superintendent  zu 

Rothenburg  an  der  Tauber,  gest.  am  16.  October  1700. 
J.  Andr.  Plancri  panegyricus  inS.K. bonores.  Vitebcrg.  1701.4. 

Kirch may er  (Xaojreorgius),  Thomas,  creb.  1511  in  Hubel- 
schweisser  bei  Straubing,  studirte  in  Tübingen,  153^ 
Faator  in  Sulza,  1541  in  Kahla,  später  in  Eaufbeuem^ 
Kempten,  Stattgart,  1560  in  Esslingen,  1563  in  Wis- 
loch,  wo  er  am  29.  December  1563  starb. 

Kirchmann,  Johann,  geb.  am  18.  Januar  1575  zu  Lübeck, 

studirte  in  Trankt urt  a.  d.  Oder,  Jena  und  Strassburg, 

1603  Professor  der  Poesie  in  Kostock,  1613  Director  des 

Gymnasiums  in  Lübeck,  wo  er  am  20.  März  1643  starb. 
Stolterfoth  oratio  in  fnnere  E.  Lubeo.  1643.  4,  ancb  in 

Witten,  memor.  philosopb.  p.  516  —  553. 

Kirchner,  Christoph,  geb.  in  Schmalkalden,  studirte  iu 
Wittenberg,  Bector  in  Colmar,  Oonrector  in  Basel, 
gest.  1638. 

Kirchner,  Karl,  geb.  am  18.  Mai  1787  zu  Herford  in 

Westfalen,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Detmold, 
studirte  seit  1805  in  Halle,  Lehrer  an  der  lateinischen 
Hauptschule  und  (1809)  am  Pädagogium  in  Halle,  1815 
Conrector  und  1821  Director  in  Stralsund,  1832  Rector 
in  Schulpforte,  gest.  am  31.  Mai  1855  im  Bade  Witte- 
kind bei  Halle. 

£.  Zober  zur  GmcIi.  dM  8ivalsand«r  OymiiBi.  &  Beitxag 

(1860)  S.  34.  ' 

•  Kirsch,  AdaA  Friedrich,  geb.  in  Weimar,  starb  ala 
Corrector  in  Nürnberg  1716. 
Kirsten,  Johann  Friedriclf  Adolf,  geb.  am  13.  Januar 

1755  zu  Nebra  (Thüringen),  1803  Director  des  Gymna- 
siums in  Göttingen  bis  1830,  gest.  am  30.  September  1833. 
Kistemaker,  Johann  Hyacinth,  geb.  am  15.  August 
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1754  in  Nordhorn,  gebildet  in  Kheine  und  Münster, 
1779  Lehrer,  1794 — 1819  Director  des  Gymnasituns 
zu  Münster,  1786  auch  Professor  der  Theologie  an  der 
Aeademie  und  Domherr  daselbst,  gest.  am  2.  März  1834.  . 

Fr.  Neuhftui  Leben  xu  Wirken  des  Yetat.  Prot  J.  H.  K, 
Münster  18M.  & 

Elaiber,  Christian  Friedrich,  geb.  am  3.  Nov.  1782  zu 

Wankheim,  1808  Repetent  in  Tübingen,  1800  Professor 
am  Ober -Gymnasium  in  Stuttgart,  1824  Proie&sor  in 
Tübingen,  1826  in  Biaubeuren,  1827  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Tübingen,  Oberstadienrath  in 
Stuttgart,  gest.  am  8.  Kovember  1850  in  Obertfirkheim. 

Klaiber,  Johann  Gottfried,  geb.  1795,  1821  Professor 
am  Ober-Gymn.  in  Stuttgart. 

Klausen,  Gottlieb  Ernst,  geb.  am  7.  beptember  1762 
zu  Carlum  (Amt  Tendern),  1786  Subrector,  1789  Con- 
rector,  1794  Director  in  Altona  bis  1841,  gest.  am 
21.  Januar  1851. 

Klausen,  Rudolf  Heinrich,  geb.  am  24.  April  1807  zu 
Altona,  besucht«  das  dortige  Gymnasium,  etudirte  in 
Kiel,  Berlin,  Leipzig  und  Bonn,  1829  PriTatdocent  in 
Bonn  und  1833  ausserordentlicher  Professor  daselbst, 
1838  ordentlicher  Professor  in  Greifswald,  gest.  den 
17.  März  1840. 

Klausing,  Anton  Eduard,  geb.  am  11.  April  1739  in 
Herford,  gebildet  in  Schulpforte  und  in  Leipzig,  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  gest.  am  6.  Juli  1803. 

Klee,  Julius  Ludwig,  geb.  am  14.  August  1807  zu 
Dresden,  gebildet  seit  1818  auf  der  Kreuzsohule,  stu- 
dirte  seit  1825  in  Leipzig,  1832 — 35  Privatdocent  an 
der  Universität,  1834  Vicar  an  der  Thomasschule,  1885 
Lehrer  an  der  Nicolaiscliule,  1848  Rector  der  Kreuz- 
schule  in  Dresden,  wo  er  am  6.  December  1867  starb. 

Heibig  in  dem  Progr.  von  1808.  Hölbe  J.  L.  K.  sein  Leben, 
Charakter  und  seine  i-wissenacbaftUche  Bedeutung.  Dresden 
1867.  b. 

19* 
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Klein,  Johann,  geb.  um  1600,  Rector  der  Bartholomäi- 
Schule  in  Dauzig,  gest.  am  30.  Juni  1662. 

Klein,  Johann  Baptist  August,  geb.  am  13.  Februar  1778 
in  Gobienz,  Maine -Sekretär,  1807  Lehrer  und  1810 
^    Professor  in  Kreuznach,  1819  in  Coblenz,  1827  suspen- 
dirt  vom  Amte,  am  16.  April  1831  gestorben. 

Klein,  Johann  Joseph,  ^jeb.  am  30.  Mai  1817  zu  Urbach, 
gebildet  in  Köln  und  Bonn,  1844  Lehrer  in  Emmerich, 
1852  Oberlehrer  in  Emmerich,  1854  in  Bonn,  1860  an 
demGymnashunan  ApostelninKOln,  1868DirectorinB(mn. 

Klein,  Joseph,  geb.  am  8.  Aprü  1888  in  Bonn,  gebildet 
anf  dem  Gymnasinm  und  der  IJniyersit&t  seiner  Vater- 
stadt, Privat docent  au  der  Universität  daselbst. 

Klein,  Karl,  geb.  am  27.  Mai  1806  in  Weisenau,  be- 
ßuchte  1816 — 25  das  Gymnasium  zu  Mainz,  studirte  seit 
1826  in  Glessen,  1829  Lehrer  nnd  1859  Professor  an  dem 
Gyntnasimn  zuMatnz,  wo  er  am  18.  Norember  1870  starb. 

Kleine,  Florens  Heinrich  Othmar  Friedrich,  geb.  zu 
Soest  am  11.  December  1800,  gebildet  auf  dem  dorti- 
gen Archig}'mnasium ,  studirte  seit  1820  in  Gröttingen, 
Leipzig  und  Berlin,  1824  Mitglied  des  Seminars  für 
gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1826  OoUaborator  in  Düssel- 
dorf, 1830  Oberlehrer  in  Duisburg,  1841  Oberlehrer  und 
1849  Professor  in  Wetzlar  bis  Ostern  1870. 

Klenze,  Clemens  August  Karl,  geb.  den  22.  December  1795 
zu  Heissum  bei  Hildesheim,  studirte  in  Berlin.  1820  Pri- 
vatdocent,  1823  ausserordentlicher  und  IH:^ 6  ordentlicher 
Professor  der  Rechte  daselbst,  gest.  den  14.  Juli  1838. 

Klette,  Anton,  geb.  am  24.  Februar  1834  in  Mariendorf 
bei  Beriin,  gebildet  1846— -61  auf  der  lat  Hauptsdkule 
in  Halle,  studirte  seit  1851  in  Halle  und  seit  1852  in 
Bonn,  1856  Custos  an  der  Universitäts- Bibliothek  da- 
selbst, 1870  Ober -Bibliothekar  und  Professor  in  Jena. 

Kleuker,  Johann  Friedrich,  geb.  am  29.  October  1749 
in  Osterode,  studirte  in  Odttingen,  1776  Prorector  in 
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Lemgo,  1791  Kector  in  Osnabrück,  1798  Professor  der 

Theologie  in  Kiel,  wo  er  am  31.  Mai  1827  starb. 

H.  Bfttj«]i  J.  Fr.  XL  v.  Aci«fe  •Omn  Fimdc  OMtingen 

1842.  8. 

Klix,  Gustav  Adolf,  geb.  am  5.  October  1822  zu  Libben- 
chen  (Proy.  Brandenburg),  beaucbte  1888—40  das  Gym- 
nasium zn  Frankfurt  an  der  Oder,  stndirte  seit  1840 

in  Halle  und  Berlin,  1845  Hülfslehrer  in  Frankfurt  an 
der  Oder,  1646  Ujnmasiallelirei  in  Cottbus,  1852  Ober- 
lehrer in  ZüUicbau,  lbö4  Director  des  evangelischen 
üymnasinin«  in  Glogan,  1867  FroTinEial-Schnlrath  in 
Berlin. 

Klopfer,  Friedrich  Gotthilf,  geb.  den  80.  Mftiz  1787  zu 

Werdau,  gebildet  in  Zwickau,  studirte  in  Leipzig,  1812 
Tertiuö  und  1816  Conrectör  in  bchneeberg,  1817  Rector 
in  Zwickau,  182H  Rector  in  Celle,  1825  erster  Profensor 
an  der  Bitteracademie  xu  Lünebarg,  wo  er  am  28.  Mai 
1846  starb. 

Kloppenbnrgh,  Johannes,  geb.  am  18.  Mai  1692  zu 
Amsterdam,  1616  Prediger  zu  Aalburg,  1618  zu  Heus- 

den,  1621  zu  Amsterdam,  1G40  Professor  und  Prediger 
zu  Harderwjk,  1644  zu  iraneker,  wo  er  am  30.  Juli 
1652  starb. 

Klotz,  Christian  Adolf,  geb.  den  18.  November  1738  zu 
Bisehofawerda,  gebildet  in  Meissen  und  Görlitz,  stn- 
dirte seit  1768  in  Leipzig,  1760  in  Jena,  wo  er  sich 
1761  habilitirte,  1762  ausserordentlicher  Professor  in 

Göttingen,  1765  Professor  der  Beredsamkeit  in  HaUe, 

wo  er  am  31.  December  1771  starb. 

Harlesii  vitae  philol.  L  p.  16H— 211.  Car.  Ehreg.  Mangel?- 
dorf  vita  et  memoiia  Kl,  Hai.  1772.  8.  K.  Keu.  Hauseo 
Lebeu  a.  Cbaracter  Herrn  C.  A.  Kl.  HaUe  1772.  b.  (dagegen 
«Ab  Bugnill  ToaFvbrmAnn,  ein«  Sobiill  von  J.  Q«oxg  Ja- 
cob! Vtn  «.  Ohxittopli  Qotil.  Hitrr  Denkmal  nr  Ehr« 
des  mL  Hezm  Kt  Frkfl.  u.  Lps.  ITH,  8.) 

Klotz,  Reinhold,  geb.  den  18.  M9rz  1807  zu  Stolberg 

im  Erzgebirge,  gebildet  in  Schneeberg  und  auf  der 
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Nicolaischiile  in  Leipzig,  stadirte  daselbst  seit  1826, 

habilitirte  sich  1831,  'w^rde  1832  ausserordentlicher  und 
1849  ordentlicher  Professor,  gest.  am  10.  August  1870 
iu  Klein -Zschocher  bei  Leipzig. 

Eluegling,  Karl  Friedrich  Heinrich,  geb.  3.  Mai  1780 
in  Danzig,  ISIO  Lehrer,  181(^—24  Conrector  an  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  21.  Mftrz  1827. 

Kluetz,  Wilhelm  August,  geb.  14.  August  1794  in  Grei- 
fenluTfr,  gebildet  in  Stettin,  studirte  seit  1814  iu  Ber- 
lin, 1818  Mitglied  des  Seminars  für  gelehrte  Schulen 
daselbst,  1822  Conrector  und  1827  Prorector  amGjmna- 
sinm  inNeu-Stettin  (1833 Professor),  gest.  am  2a.Mai  1861. 

Kluge,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  15..  Juli  1782  in 
Breslau,  studirte  in  Halle,  1810  Lehrer  am  Elisabeta- 
num,  1826  Rector  des  Magdalenaeumss  iu  Breslau,  gest. 
am  21.  August  1833. 

Klussmann,  Ernst  Cornelius  Christian,  geb.  den  2t>.  Juni 
1820  in  Bramsche  bei  .Osnabrück,  gebildet  auf  dem 
dortigen  Bathsgymnasium,  studirte  seit  1837  in  Q^t- 
tingen,  Jena  und  Berlin,  1841  Lehrer  an  einem  Pri- 
vatinstitute zu  Etzdorf  (Altenburg),  1844  Lehrer  und 
1847  Professor  am  Gymnasium  in  Rudolstadt. 

Knaep  (ServiliuB),  Johann,  geb.  zu  Weert,  lehrte  1536 — 45 
in  Antwerpen. 

Knaus,  Johann  Melchior,  geb.  am  1.  Mai  1820  zu  Krum- 
menau im  Toggenburg  (Kanton  St.  (jallen),  besuchte 

die  Kauton  schule  in  Chur  und  day  Seminar  in  Maul- 
bronn, studirte  seit  1840  in  München,  ErlaiiLren,  Bonn 
und  Tübingen,  1848  Lehrer  der  alten  Spraclien  und 
1858  Professor  und  Kector  der  Kantonschule  in  St. 
Gallen,  1888  Professor  am  oberen  Gymnasium  und 
ausserordentlicher  Professor  an  der  Universitftt  zu  Bern. 
Knauth,  Johaun  Christian,  geb.  am  14.  Januar  1G62  zu 
Strehla,  studirte  in  Wittenberg  und  Leipzig,  1689 
Bector  an  der  Annenschule  in  Dresden,  1701  Tertius 


Digitized  by  Google 


XV£BBL  — >  KOBBB. 


295 


in  Grimma  und  1719  an  der  Kreuzachule  zu  Dresden, 
wo  er  am  31.  October  1732  atarb. 
Knebel,  Heinrich,  geb.  13.  April  1801  zn  Gemünden, 

gebildet  in  Coblenz  und  Wetzlar,  btudirte  seit  1820  in 
Bonn,  1824  Rector  in  Simmem,  1827  Conrector  in  Moers, 
182y  ordentlicher  Lehrer  in  Kreuznach,  1842  Director 
in  DoiBbnrg  und  1846  Director  des  Friedrich -Wilhelms- 
Gymnasiums  in  Köln,  wo  er  am  17.  März  1869  starb. 

Knebel,  Herbert  OhrisÜau,  geb.  in  Göppingen,  1711 
Professor  in  Alpirspach,  i7ü4  Assessor  des  Consistonuuis, 
gest.  am  1.  August  1749. 

Knebel,  Karl  Ludwig  v.,  geb.  30.  November  1744  zu 
Wallerstein,  studirto  in  Halle,  trat  in  preossische 
Dienste,  Hofineister  des  Prinzen  Constanün  yon  Wei- 
mar, privatisirte  in  Ilmenan  nnd  Jena  und  starb  am 
23.  Februar  1834  zu  Ilmenau. 

Schwarz  zur  Krtuueruag  an  C.  L.  V.  KxL  Bede  au  s.  Grabe 
gespiochen.  Jena  1834.  8. 

Knight,  Richard  Payue,  treb.  1750  zu  Wormesley- 
Grange,  1780—1806  Mitglied  des  Parlaments,  1814 
Conservator  am  britischen  Muaeumi  starb  in  London 
am  28.  Aprü  1824. 

Knoche,  Joachim  Heinrich,  geb.  den  2.  April  1811  zu 
Halberstadt,  besuchte  das  Domgymnasium  daselbst, 
studirte  1831—34  in  Halle,  1836  Lehrer  in  Torgau, 
1841  Oberlehrer  und  dann  Conrector  in  Herford. 

KnoU,  Johann,  geb.  in  Kiel,  1694  Conrector  zu  Riga, 
gest  am  9.  März  1701. 

Knolles,  Richard,  in  Nordhamptonshire  um  1540  geb., 
studirte  1560  in  Oxford,  Kector  der  Schule  zu  Sand- 
wich, wo  er  161U  starb. 

Kobbe,  Peter  Ludwig  Christian  von,  geb.  6.  October 
1798  zu  Glückstadt,  war  Soldat  bis  1820,  1822  Pri- 
vatdocent  für  Geschichte  in  Göttingen,  1826  Adyocat 
in  Wnnstorf,  1831  in  Haanover,  1834  in  Ratzeburg, 
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1844  in  Winterhude  bei  Hamburg,  wo  er  am  11.  Sep» 
tember  1844  starb. 

Koch,  Christian,  geb.  am  30.  August  1781  zu  Strefritz, 
Lehrer  am  Pädagogium  und  Professor  an  der  Univer- 
sität in  Marburg. 

Koch,  Emst  Gustav,  geb.  in  Zittau  am  22.  Deeember 
1839,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
1859  —  G2  in  Leipzig,  1862  Probelehrer  in  Zwickau, 
1863  Oberieliier  au  der  Landesschule  zu  Grimma. 

Koch,  Georg  Aenotlieus,  geb.  am  15.  November  1804 
zuDrebach  im  Erzgebirge,  gebildet  in  Chemnits,  stndirte 
Beit  1823  in  Leipzig,  1825  HfOMehrer,  1881  Ai^nnct» 
1886  collega  sextus,  1848  quartus,  1848  terÜus,  1861 
—  67  Conrector  an  der  Thomassciiule ,  jeUt  emeritus  in 
Leipzig. 

Koch,  Hermann  Adolf,  geb.  den  26.  August  1829  in. 
Bremen,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu^ 
dirte  seit  1846  in  Halle,  Güttingen  und  Bonn,  1851 
Hülfslehrer  am  Friedrieh- Willielms- Gymnasium  in  Bev^ 

lin,  1853  Adjunct  am  Pädagogium  in  Putbus,  1857 
ordentlicher  Lehrer  und  1859  Oberlehrer  an  der  Ritter- 
Academie  in  Brandenbm*g,  1863  Prorector  am  Gymna- 
sium in  Frankfurt  an  der  Oder,  1866  Profeetor  in 
Schulpforte. 

Koch,  Victor  Hugo  Georg,  Sohn  von  G.  Aenoth.,  geb.  am 
14.  J'nni  1888  in  Leipzig,  besuehte  die  Nicolaisehule,  stu- 
dirte  1855  —  Co  m  Leipzig,  1860  Adjimct,  1862  sechster,. 
1870  dritter  Überlehrer  an  der  Thomasschule  daselbst. 

Kock,  Karl  Albert,  geb.  zu  Quedlinburg  im  Juni  1823^ 
Bruder  des  Folgenden,  gebildet  in  Posen  und  Breslau, 
studirte  seit  1848  in  Halle,  Breslau  und  Berlin,  1848 
Lehrer  am  Friedrich -Wilhelms -Gymnasium  in  Posen, 
1852  in  Anklam,  1860  Prorector  und  1863  Director  des 
Gymnasiums  in  Frankfnrt  an  der  Uder. 

Kock,  Karl  Theodor,  geb.  zu  Quedlinburg  im  Novm- 
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her  1B20,  gebildet  auf  dem  Fdedrich-Wilhehns-Gym- 
naeinm  zu  Posen,  stadirte  1888 — 42  in  Breslau,  Halle 

und  Berlin,  1842  Lehrer  am  Fr, -Wiih.-Gymn.  in  Posen, 
1850  Oberlehrer  nnd  i'rot'ebbur  am  Gymnasium  in  El- 
bing,  1854Director  inGuben^  1857  in  Stolp,  1863  an  der 
Gelehrtenschttle  des  Johattnenms  in  Hamburg,  Michaelis 
desselben  Jahres  in  Memel,  1866  am  Luisenstftdldachen 
Gymn.  in  Berlin. 

Koeber,  Johann  Friedrich,  geb.  am  14.  December  1634 
in  Gera,  stiidirte  seit  1655  in  Jena,  1659  Hofmeister 
der  Graten  Heinrich  IX.  und  X.  von  Eeuss,  1662  Con- 
rector  und  1667  fiectorin  Gera,  gest.  am  9.  Januar  1696« 

Koecher,  Christian  Friedrich,  geb.  in  Lorch,  gebildet  in 
Tübingen,  1709  Praeeeptor  in  Göppingen,  1717  Pfarrer 
in  Mündelsheim,  gest.  am  3.  September  1731. 

Koechly,  Hermann  August  Theodor,  geb.  den  5.  August 
1815  zu  Leipzig,  gebildet  in  Grimma,  studirte  seit 
1832  in  Leipzig,  1837  Lehrer  am  Progymnasium  in 
Saalfeld,  1840  an  der  Kreuzschule  in  Dresden;  1849 

genöthigt  das  Vaterland  zu  verlassen,  lebte  er  erst  in 
Brüssel,  wurde  l^öl  ordentlicher  Professor  der  classi- 
schen  Philologie  in  Zürich,  1864  in  Heidelberg. 

Koehler,  Franz,  aus  Sachsen* Weimar,  studirte  in  Jena 
und  Gottingen,  1863  Lehrer  am  Gymnasium  in  Lübeck, 
1865  Oberlehrer  an  der  Domschule  in  Reval. 

Koehler,  Heinrich  Karl  Emst  von,  geb.  1765  zu  Wechsel- 
burg, Akademiker  in  Petersburg,  Director  des  Antiken- 
Cabinets  imd  k.  k.  Bibliothekar  daselbst,  gest.  am 

3.  Februar  1838. 

C.  irorg«n«terii  R.  C.  E.  X.  nur  Stianening  tn  den  Vtr- 
ewi^lMi.  Pttenlivxy  1888.  L 

Koehler  (Eoeler),  Johann  Bernhard,  geb.  am  10.  Februar 
1742  zu  Lübeck,  gebildet  daselbst,  studirte  in  Güt- 
tingen und  Leipzig,  1764  Professor  der  Philosophie  in 
Kiel,  1769  in  Göttingen,  1781  —  86  Professor  der  grie- 


Digrtized  by  Google 


298  vnvMX.n  KUKMÜ. 

ohischen  Sprache  in  Königsberg,  znletst  Gorxector  in 
Baeel,  wo  er  am  d.  April  1802  starb. 

Koehler,  Johann  David,  geb.  am  18.  Januar  1684  zu 
Colditz,  gebildet  in  Meissen,  studirte  1703  in  Witten- 
berg, 1710  Professor  in  Altdorf,  1735  Professor  der 
GeBchicbte  in  Göttingen,  wo  er  am  10.  März  1755 
starb. 

J.  M.  Getn«r  nemoiia  J,  D.  Koelcil.  Göttin«.  17S6.  iaILt  • 
gedr.  in  Eyring'e  biogr.  acad.  Gotting.  I.  p.  173  —  214.   J.  G. 
Q-atterer^s  u.  J.  T.  Koehlers  (des  Sohnes)  Nachricht  von  J. 

D.  K.  Tje)><»n  u.  Schriften  vor  dem  '2?.  Theile  der  histor.  Münz- 
belastigungeu.  bcbrockh  Lebeusbesolirelbimgen  berühmter 
Gelehrten  II.  p.  29:.  — 405. 

Koi'liler,  Ulrich,  in  Athen. 

Koehne,  Bernhard,  geb.  am  4.  Juli  1817  zu  Berlin,  1844 
Privatdocent  daselbst,  1845  Director  des  Münzcabinets 
in  der  Eremitage  zu  St.  Petersburg  (Staatsrath). 

Koeler,  Georg  David,  geb.  3.  Januar  1758  in  Göttingen, 
gebildet  daselbst,  1783  Prorector  und  1785  Rector  in 
Detmold,  ^'est.  um  19.  März  1818. 

Koen,  Gisbert,  geb.  am  5.  November  1736  in  Breda, 
studirte  seit  1753 — 60  in  Franeker  und  Leyden,  1760 
Bector  in  Harlingen,  1762  in  Alkmaar,  1764  in  Gouda, 
1766  Professor  der  griecbischen  Sprache  in  Franeker, 
wo  er  am  11.  April  1767  starb. 

Herm.  Oannegietet  de  O.  K.  Franeqaeme  1767;  wieder  »b- 
gedznekt  nltZvsfttsen  Ton  8nxiag«r  in  den  Sjmbolne  litevax. 
IT.  p.  71— SS.  Peerlkamp  p>»e£  Xenopb.  Sph.  p.  70. 

Koene,  Jokann  Rottger,  geb.  am  14.  August  1799  in 

Berghausen,  gebildet  in  Arnsberg,  studirte  seit  1823  in 
Bonn,  1825  Lehrer  am  i'iogymnasium  in  Dorsten,  1829 
in  Münster,  wo  er  1840  zum  Oberlehrer  eruaimt  wurde 
und  am  12.  November  1860  starb. 
Koenig,  Christoph  Gotthelf,  geb.  am  27.  November  1765 
in  Schwarzbach  bei  Eochlitz,  studirte  in  Leipzig,  1795 
Conrector  in  Annaberg,  1800  Professor  und  1813  Rector 
an  der  Laudesschule  in  Meissen  bis  1827,  blieb  als 
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Lehrer  thäüg  bis  zu  seiuem  Tode  am  ö.  December 
1832. 

Kn eilig,  Georg  Ludwig,  geb.  am  4.  August  1766  in  Celle, 
1792  Collaborator  in  Oldenburg,  1804  Beetor  in  £atin, 
gest  am  15.  September  1849. 

Q.  L.  K,  Binlgo  Worte       Brinntniiig.  Oldtubug  1949.  8. 

Koenig,  Georg  Matthias,  geb.  am  16.  Februar  1616  zu 

Altdorf,  studirte  daselbst  und  in  Strassburg,  1647  Pro- 
fessor der  Geschichte  und  1654  der  griechischen  Sprache 
und  16tj7  der  Poesie  zuAitdort,  gest.  am  29.  December  1699. 

Koenighoff,  Johann,  geb.  am  19.  März  1809  zu  Me- 
schede (Westfalen),  gebildet  zu  Brilon  und  Arnsberg, 
studirte  in  Bonn,  1835  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium, 
1839  in  Aachen,  1841  in  Münstereifel,  1850  Oberlehrer 
lind  1858  Director  des  Gymnasiums  in  Trier. 

Koenigsmann,  Bernhard  Ludwig,  geb.  am  T.April  1748 
2U  Schenefeld  (Holstein),  gebildet  in  Altona,  1784  Con- 
rector  und  1796  Bector  der  Gelehrtenschule  zu  Flens- 
burg; 1824  nach  laugen  Streitigkeiten  entlassen  lebte* 
er  in  dem  Dorfe  Wees  und  starb  am  24.  April  1835. 

Koepke,  Kmst  Siegfried,  geb.  zn  BtrUn  am  8.  December 
1813,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  studirte  seit 
1832  in  Berlin  und  Bonn  bis  1836,  1836  cand.  prob, 
am  Grauen  Kloster,  1837  Lehrer  in  Stralsund  und  Mi- 
chaelis 1837  Hilfslehrer  am.  Grauen  Kloster,  1838  Col- 
laborator, 1841  Oberlehrer  und  1860  Professor  am 
Werdüiäclieii  Gymnasium,  1855  Prorector  um  i'riedrichs- 
G^Tunasium  in  Berlin,  1856  Director  der  Ritter- Aca- 
demie  und  1869  Domherr  des  Hochstifts  zu  Brandenburg. 

Koepke,  Georg  Gustav  Samuel,  geb.  am  4.  October  1773  • 
zu  Medow  bei  Anclam,  gebildet  in  Andam  und  auf 
dem  Joachimsthal  in  Berlin,  studirte  seit  1791  in  Halle, 
1797  Lehrer,  1800  Profes.^or,  1821  Mitdirector,  1828 
Director  des  Grauen  Klosters  in  Berlin,  gest.  am  28.  Juni 
1837. 
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Koeppen,  Johann  Heinrich  Justns,  geb.  am  15.  No- 
vember  1755  in  Hannoyer,  stndirte  seit  1776  in  Güt- 
tingen, 1779  Adjmict  in  Ilfdd»  1783  Director  in  Hfl- 
desheini,  1791  als  Professor  an  dasLycenm  zn  Hannover 

berufen  starb  er  am  9.  November  desselben  Jahres. 

Süstermann  Biographie  K.  Hannover  1793.  8.  Soblicbte- 
groUs  Xekiol.  1701.  II.  S.  1»9. 

Koeppen,  Peter  von,  geb.  den  19.  Februar  1793  zu 
Charkow,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  angestellt  im 
Ministerium  d^  fieichsdornftnen  in  Peterabnig,  ioit  1860 
priyatisirend  auf  seinem  Gute  Karahagh  in  der  ExhOf 

'  -wo  er  am  4.  Juni  1864  starb. 

Koeruer,  Johann  Diivid,  geb.  ani  16.  März  1788  zu 
Crossen,  Lehrer  am  Pädagogium  in  Züllichau,  1826 
Director  des  Gymnasiums  in  Gels,  gest.  1830. 

Ko§s,  Georg  H.  C.^  ein  Dftne,  stndirte  in  Halle  unter 
Wolf  mid  in  Kopenhagen,  reiste  seit  1805  mit  Ib^iOndfted, 
gest.  auf  der  Insel  Zante  am  24.  September  1811,  kaum 
28  Jahre  alt. 

Springer  Dahlmaun  I.  S.  26.   Wolfs  Lit.  Anal.  1.  S.  225. 

Koester,  Hermann,  geb.  1807  in  Krempe,  gebildet  in 
Altona  und  Berlin,  1834  Oberlehrer  in  StraUimd,  1S41 
Rector  der  Gelehrtenschnle  in  ilenabni^y  1848  in  Hoen, 
gest.  den  3.  Mai  1860  in  Altona. 

Kohlhans,  lolianri  Christoph,  geb.  am  IG.  Juli  1604  in 
Keustadt,  gebildet  in  Coburg,  stndirte  in  Jena,  1633 
Lehrer  in  Coburg,  1642  in  Güttingen,  1662  Rector  der 
Stadtschule  in  Coburg,  gest.  am  9.  September  1677. 

Ko Ister,  Wilhelm  Heinrich,  geb.  zn  Badendorf  (Holstein) 
den  8.  März  1804,  gebildet  in  Altona,  studirte  seit 
1828  in  Kiel,  Bonn  und  Halle,  1830  CoUaborator,  1831 
Conrector  und  1^51  Kector  in  Meidorf. 

Soner,  Wilhelm  David,  geb.  am  6.  Juli  1817  in  Berlin. 

Kontoblakas,  Andronikos,  Lehrer  Reuchlina  im  Grie- 
chischen zu  Basel. 
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Kontu,  Folypia,  geb.  in  Janina,  studirte  in  Neapel  Me- 
dicin,  Anfseher  der  Schulen  in  der  Moldan,  gest.  um 

1830. 

Kooteii,  Theodorus  van,  geb.  am  22.  October  1749  zu 
Leeuwardea,  gebildet  in  Franeker,  Eector  in  Kaiupeu 
xmd  Middelburg,  1784  Professor  in  Franeker  bis  1781, 
später  Gesandtschaftssekretilr  in  Madrid,  starb  am 
1.  Febmar  1818  auf  Valckenaers  Landhanee  beiHaarlem. 

Kopp,  Joseph,  geb.  am  16.  November  1788  in  Sommerau, 
gebildet  in  Straubing  und  auf  dem  Gymnasium  in 
München  unter  Fr.  Jacobs,  verweilte  1810 — 12  in  Hei- 
delberg, 1812  Lehrer  am  Ober -Gymnasium  in  München, 
1819  Professor  der  Geschichte  am  Lycenm  daselbst, 
1887  Professor  der  Philologie  an  der  Universitilt  Er- 
langen, wo  er  am  7.  Juli  1842  starb. 

Bddsclttla  "Worte  am  6x»be  von  Dr.  J.  K,  Eti  1842,  abgedr. 
in  d«n  Itad»  «.  Anft.  Bd.  L  8.  S14^m 

Kopp,  Uinxth  Friedrich,  geb.  den  18.  Mta  1762  zu 
Cassel,  studirte  die  Rechte,  1788  Justizrath,  1802  Di- 

rector  des  Hofarchivs  bis  1804,  1808  Professor  houo- 
rarius  iu  Heidelberg,  Geh.  Cabiiietsrath ,  spater  priva- 
tiäirpnd  in  Mannheimi  starb  auf  der  ICeise  zu  Marburg 
den  27.  Märs  18M. 

Koppiers,  Pietre  Hendrik,  Schüler  von  Valckenaer  und 
Rnhnken  in  Leyden. 

Kuraiö  (Coray),  Adamuntios,  geb.  den  27.  April  1748  in 
Smyrna,  trat  in  den  Handelsstand,  studirte  seit  1782 
in  Montpellier  Medicin  und  Hess  sich  1788  iu  Paris 
nieder,  wo  er  am  6.  April  1888  starb. 

Paris  18SS.  1683;  auch  von  Fr.  SehuUta  ntltficlechiich  und 
lat.  herausgegeben  in  dem  Liegnitzer  Progr.  Ton  1834,  desgl. 

von  Pauker.  Breslau  181!>  8.  Kin  d  in  den  Zeitgenossen  3.  Reihe 
Bd.  5.  Heft  6.  binner  über  das  Leben  und  die  Schriften  von 
Diamant  Coray,  aus  dem  Franz.  von  C.  Ott.  Zürich  iö37.  8. 

Kordes,  Berend,  geb.  am  27.  October  1762  zu  Lübeck, 
studirte  seit  1783  in  iüel  und  1786  iu  Leipzig,  17ä7 
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Privatdocent  in  Jena,  1789  in  Kiel,  1792  Cnstos  tind 
1793  Bibliothekar  daselbtit,  gest.  am  6.  Febmar  1823. 

Korn.  Karl  Paul  (Jtto,  geb.  am  8.  April  1842  zu  Drehna 
(I^ieder- Lausitz;,  besuchte  1851  —  6U  das  Gymnasium 
zu  Sorau,  1860  —  63  die  Universität  Bonn,  1864  Gym- 
nasiallehier  in  Wesel ,  1866  in  Danzig. 

Kortte  (Cortius),  Gottlieb,  geb.  am  27.  Febraar  1698  zu 
Beeskow  in  der  Niederlausitz ,  studirte  in  Leipzig,  1726 
ausserordentlicher  Professor  der  Rechte,  starb  am 
7.  April  1731. 

Kortüm,  Jobann  Friedrich  Christoph,  geb.  in  Eich- 
horst (MecUenbnig)  den  24.  Febraar  1788,  gebildet  in 
Friedland,  stndirte  1806  in  Halle,  Güttingen  nnd  Hei- 
delberg, 1812  Lehrer  in  Hofwyl,  1817  Professor  an  der 
Kantonschule  in  Aarau,  1819 — 1821  an  dem  Gymnasium  zu 
Neuwied,  1821  Professor  der  Geschichte  in  Basel,  1832  in 
Bern,  1840  in  Heidelberg,  wo  er  am  4,  Jnni  1858  starb. 

Krabinger,  Johann  Georg,  geb.  1784,  gest.  am  16.  Mai 
1860  in  München. 

Kr  äfft,  Karl  Geor^,  ^eb.  am  23.  April  1812  in  Wein- 
garten (Württemberg  5  gebildet  im  Seminar  zu  Urach 
(1820  —  30)  und  auf  der  Universität  Tübingen  (1830—34), 
1834  Lehrer  in  Stetten,  1835  Gymnasial -Yicar  in  Statt> 
gart,  1839  Lehrer  und  1840  B«ctor  an  der  Lateinschnle 
in  Biberach,  1863  Professor  und  1866  Ephorus  am 
Seminar  in  Maulbronn. 

Kraft,  Karl  Friedrich,  geb.  am  28.  Januar  1786  in  Nieder- 
Trebra  bei  Jena,  gebildet  seit  1800  in  Schulpforte,  sta* 
dirte  in  Leipzig,  1810  Lehrer  in  Schleusingen,  1816  an  der 
Domschnle  in  Kanmburg,  1821  Director  des  Gymnasiums 
in  Nordhansen,  1827  — 1861  an  der  Gelehrtenschule  des 
Johanneums  in  liamburg,  gest.  am  6.  Februar  1666. 

M.  Strack  in  der  Zeitschr.  f.  G.W.  XX.  S.  33^  —  836. 

Krahner,  Leopold  Heinrich,  geb.  den  30.  M&rz  1810  zu 
Lnckau,  gebildet  aul  dem  dortigen  Gymnasium,  stu* 
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dirto  seit  1829  in  Leipzig,  seit  1830  in  Halle,  1834 

Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschnle  in  Halle,  1887 
an  dem  Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1H42  Ober- 
lehrer am  Pädagogium  in  Halle  tmd  in  demseltu  u 
Jahre  Conrector  an  dem  Gymnasium  zu  Friedland 
(Mecklenburg),  1868  Birector  des  Gymnasiums  in  Stendal. 

Krämer,  Gustav,  geb.  den  1.  April  1806  in  Halberstadt, 
besuchte  das  dortige  Dom- Gymnasium,  stiidirte  in  Ber- 
lin und  Bonn,  wurde  1828  Mitglied  des  pädagogischen 
Seminars  in.  Berlin,  1830  Krzieher  in  Genf,  seit  1833 
auf  Beisen  in  Italien  und  Griechenland,  183G  Hülfs- 
lehrer  am  Grauen  Kloster,  1837  Lehrer  am  Kölnischen 
Real- Gymnasium,  1839  Professor  und  1843  Direetor  am 
französischen  Gymnasium  in  Berlin,  1863  Direetor  der 
Franckeschcn  Stiftungen  und  Inspector  des  K.  Pädago- 
giums (bis  1870)  in  Halle,  zugleich  ausserordentlicher 

*  Professor  der  Theologie  an  der  Universität. 

Kraner,  Friedrich,  geb«  den  16.  October  1812  zu  Eiben- 

stock,  gebildet  1825 — 30  in  Schneeberg,  studirte  in 

Leipzi<^^  1835  Lehrer  in  Annaberg,  1838  Oberlehrer  und 

i^4:;  I'iuftbsor  in  Meissen,  1857  Direetor  in  Zwickau, 

1862  Kector  der  Thomasschule  in  Leipzig,  wo  er  bereits 

am  17.  Januar  1863  starb. 

Vr.  Pftlm  F».  Xr.  Ka€liii«bl«n  IIb«  sein  L«ben  mid  Wlrkn. 
Lps.  1864.  8. 

Krarnp,  Niels  Bygom,  geb.  29.  August  1792  in  Naur, 
gebildet  in  Aarhuus  und  Kopenhagen,  1816  Lehrer  auf 

Christianshavn ,  machte  1821  —  24  eine  wissenschaftliche 
liei^e,  nachher  wieder  auf  Christianshavn,  gest.  lu.  De- 
tember  1842. 
Kraute,  Augnet,  in  Berlin  1833. 

Xranse,  Johann  Christiaii  Heinrich,  geb.  am  26.  April 
1757  in  Quedlinburg,  studirte  in  Göttingen,  wo  er 

1710  —  1783  Repetent  war,  1783  Rector  in  Jever, 
11^2—1806  in  Hannover,  Prediger  in  Idensen,  1814 
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in  Lohn  bei  Menbnrg,  1917  Superintendent  in  Gdt- 
tingen,  wo  er  den  18.  Januar  1828  starb. 

Krause,  Johann  Heinrich,  geb.  am  1.  Januar  1800  zu 
Stadt -Bürgel  (Weimar),  gebildet  in  Weimar,  studirte 
in  Jena  und  Halle,  1831  Probeiehrer  an  der  lateini- 
schen Haaptechule,  1848  Privatdocent  an  der  UniTer- 
sitat,  1845  Gustos  an  der  Bibliothek  in  Halle  mit  dem 
Frädicate  eines  Professors. 

Krauss,  Joseph,  geb.  1826  in  Hünfeld,  besuchte  das 
Gj'mnasium  in  Fulda,  studirte  in  Marburg  und  Boun, 
Oberlehrer  des  Gymn.  an  der  Apostelkirche  in  Bonn. 

Krause,  Karl  Christian,  geb.  1718  in  Delitzsch^  Professor 
der  Mediein  in  Leipzig,  wo  er  am  26.  April  1793  starb. 

Kraut,  Georg,  Arzt  in  Hagenau  in  der  ersten  Hälfte  des 
IG.  Jahrhunderts. 

Kraut,  Karl  Benjamin,  geb.  am  20.  Mai  1B26  zu  Ulm,  be- 
suchte 1882 — 44  das  dortige  Gymnasium  und  1844 — 48  die 
Universität  Tübingen,  1848  Vicar  in  Ulm,  1851  Repetent 
in  Sehdnthal,  1857  Professor  und  1858  ßector  der  Kan- 
tonschule in  Frauenfbld,  1882  Professor  am  Ober-Gym« 
nasium  in  Tübingen,  1868  am  Seminar  in  Scb5nthal. 

Krayenhoff,  Louis  Fran^ois,  geb.  in  Vechel,  Conrector 
in  Hooru,  1750  —  63  Professor  der  Eloquenz  in  Gorkum. 

Kraz,  Heinrich,  geb.  am  27.  März  1811  zu  Kirchheim 
unter  Teck,  gebildet  in  Nürtingen  und  auf  dem  Semi- 
nar zu  Schönthied,  studirte  seit  1828  in  Tübingen, 
1883—38  Repetent  in  Schönthal  und  Tübingen,  1838 
Prediger  in  Backnang,  1846  Professor  am  Seminar  in 
Urach,  1850  Professor  am  Gymnasium  in  Stuttgart. 

Krebs,  Johann  Friedrich,  geb.  5.  März  1651  in  Bayreutii, 
studirte  in  Jena,  1675  Bector  im  Kloster  Heilsbronn, 
gest.  am  16.  August  1721. 

Krebs,  Johann  Philipp,  geb.  in  Halle  den  4.  Juli  1771, 
gebildet  auf  der  lateinischen  Schule,  studirte  seit  1788 
unter  Wolf,  Lehrer  an  der  iat  Schule,  17^5  Coilabo- 
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rator,  1800  Coniector,  1817  zweiter  imd  1830  erster  Pro- 
fessor in  Weilbuvg  bis  1887,  gest.  28.  September  1850. 

Krebs,  Johann  Tobias,  geb.  am  16.  Deceinber  1718  7ai 
Buttelstädt,  gebildet  aui"  der  Thomasscliuie  in  Leipzig 
bis  1738,  studirte  daselbst,  174G  Courector  in  Chemnitz, 
1751  Tertins,  dann  Conrector  nnd  1763  Bector  in  Grimma, 
wo  er  am  16.  März  1782  starb. 

J.  H.  HllokB  eloginm  J.  T.  Er.  Lipi.  1786b  8. 

Erehl,  Ang^st  Ludwig  Gottlob,  geb.  am  2.  Februar 
1784  zu  Eisleben,  gebadet  in  Sobulpforte,  studirte  in 

Wittenberg  nnd  Leipzig,  1810  Pageninstructor  in  Dres- 
den, 1814  Profesöor  an  der  Ritteracademie  daselbst,  1821 
Pfarrer  zu  St.  Afra  bei  Meissen  und  Professor  an  der 
Landesschule,  1834  bis  1853  Professor  der  praktischen 
Theologie  und  üniTersitfttsprediger  in  Leipzig,  wo  er 
am  14.  August  1866  starb. 
Kremer  (Mercator),  Gerhard,  geb.  den  5.  März  1512  zu 
Rupelmonde  (Flandern),  gebildet  in  Herzogenbusch  und 
Löwen,  wandte  sich  1552  nach  Duisburg  als  Kosmo- 
graph  des  Herzogs  von  Jülich,  gest.  am  2.  December 
1594. 

Dr.  Breusing  G.  K.,  der  deateohe  Geograph.  ]>Qitbiirg  1869. 

8.  G.  M.  sa  vic  et  ses  oenvrea  par  IdDr.  J.  von  Raemdonok. 

St.  Nicolai         von  demselben  gegen  Bzeuaing Gte.  de  Cremw 

g6ogTaphe  tiaiuuiifl,  St.  Nicolas  1Ö70. 

Kretschmar,  Christoph,  geb.  31.  October  1700  in  Gross- 
dittmannsdorf, 1740  Rector  in  Neustadt- Dresden,  1746 
Conrector  und  1762  Bector  der  Krenzsobule,  gest.  am 
4.  Juni  1764. 

Kreuser,  Johann  Peter  Balthasar,  geb.  1795  in  Köln, 
1814  bereits  als  Lehrer  angestellt,  besuchte  er  noch 
1817  die  Universität  Bonn  nnd  kehrte  1820  in  seine 
Vaterstadt  als  Professor  am  Marzellen- Gymnasium  zu- 
rück, 1860  emeritirt,  gest.  am  18.  October  1870. 

Ereussler,  Otto,  geb.  am  29.  October  1813  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomas-  und  der  Nicolaiscliule,  stu- 

Nomencl.  phiL  SO 
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dirte  1832—37  in  Leipzig,  1837  Lehrer  an  der  Nico* 
laiBchnle  daselbst,  1856  Professor  an  der  Landesschnle  za 

Meissen. 

Kreyssij^^,  Johann  (rottlieb,  gel),  am  22.  August  1779 
zu  Chemuitz,  betjuciite  das  dortige  Lyceum,  studirte 
seit  1706  in  Leipzig,  1803  Lehrer  am  Lycemn  seiner 
Vaterstadt,  1804  Conrector  nnd  1809  Beotor  in  Anna- 
berg, 1814  Professor  an  der  Landesschnle  in  Meissen, 
bis  1850,  gest.  am  22.  Februar  1854  in  Dresden. 

H.  A.  Friedrich  Labeo  des  P«»£  J.  0.  Xl  HeiiM  1854.  8. 

Kriegel,  Abraliam,  geb.  am  28.  April  1691  zn  Volkers- 

dorf  in  der  L.uisitz,  gebildet  in  Zittau,   atudirte  seit 

1713  in  LeipzijT,  1T26  Quartus,  1731  —  öU  Tortius  an 

der  Thomass'chnli'  fla>nlbst,  gest.  aui  2R.  Mai  1759. 

Chr.  A.  Kiiegel  iiauziges  Denkmal  der  kindlichen  Liebe. 
Lpz.  1759.  4. 

Kriege],  Christian  August,  geb.  1732  in  Leipzig,  be- 
suelite  die  Tliomasschule  und  die  Universität  seiner 
Vaterstadt,  1760  Quartus  an  der  Thomasschule,  gest. 
am  1.  October  1803. 

Eriegk,  Georg  Nicolaus ,  geb.  am  19.  November  1676  zu 
Gehusen,  studirte  in  Jena,  1702  Adjunct  der  philosophi- 
schen Facultät  daselbst,  1707  Eector  in  Ilfeld,  wo  er 
am  2.  August  1730  starb. 

J.  M.  Iii  edel  commcut.  de  vita  et  ?cripti8  G.  N.  K,  1732. 

Jiries,  Johann  Albinus ,  geb.  15.  August  1716  in  Lehesten, 
gebildet  in  Gotha,  Jena  nnd  G^Mtingen,  1742  Professor 
nnd  1761  Bector  des  Gymnasiiuns  in  Thom,  wo  er  am 
22.  Februar  1786  starb. 

Kriöche,  August  Bernhard,  geb.  am  22.  August  1809  in 
Göttingen,  besuchte  die  Gymnasien  in  Göttingen  und 
Gotha,  studirte  seit  1828  in  seiner  Vaterstadt,  1833 
Privatdocent  und  ansserordentlicher  Professor  an  der 
Universititt,  gest.  am  28.  November  1848. 

Eritz,  Justus  Friedrich,  geb.  1798  in  Eühnhansen  bei 
Erfurt,  studirte  in  Jena  und  Berlin,  Mitglied  des  Semi- 
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nars  für  gelehrte  Schnlen  in  Berlin,  1824  Oberlehrer 

und  1835  Professor  an  dem  Gymnasium  in  Erfurt  bis 

1867,  gest.  21.  April  1869. 

Thüringer  Zeitung  1809.  Nr.  11$.  Berl.  Zeitoohr.  t  OW.  1869 

&  m, 

Kromayer,  Johann  Heinrich,  geh.  am  19.  Juli  1689  in 
Schulpforte,  gehüdet  daselhst,  studirte  in  Jena,  1731 
Professor  daselbst,  gest.  am  19.  Juli  1734. 

Kronbiegel,  Georg  Friedrich,  geb.  174o  iu  Brehna, 
lebte  als  Magister  in  sehr  bedrängten  Umständen  in 
Leipzig  und  starb  am  15.  August  1781. 

Eroschel,  Johannes  Samuel,  geb.  zu  Scampe  bei  Zttl- 
lichau  den  16.  Juli  1826,  gebildet  in  ZüUichau,  stu- 
dirte seit  1848  in  Berlin  und  Bonn,  lö52  Hülfslehrer 
am  Werderschen  Gymnasium  in  Berlin,  1853  Adjunct 
in  Rossleben,  1857  ordentlicher  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Erfurt,  1864  Oberlehrer  in  Stargard,  1866  Director 
zu  Arnstadt  in  Thüringen. 

Krüger,  Friedrich  Wilhelm  Gustav,  Sohn  des  Folgenden, 
geb.  den  28.  Mai  1837  iu  Brauuschweig,  besuchte  das 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1855  in  Göt- 
tingen und  Bonn,  1860  Adjunct  am  Joachimsthalschen 
Gymnasium  in  Berlin,  1861  Lehrer  am  Progymnasium 
in  Charlotfcenburg,  1869  Oberlehrer  an  der  lateinischen 
Hauptschule  in  Halle. 

Krüger,  Georg  Theodor  August,  geb.  in  Brannschweig 
den  11.  Februar  1793,  gebildet  auf  dem  dorügea  Mar- 
tineum,  studirte  1810 — 13  in  Göttingen,  1813  CoUabo- 
rator  in  Clausthal,  1815  Conrector  in  Wolfenbüttel, 
1828—63  Director  des  Ober -Gymnasiums  and  Ober- 
Schulrath  in  Bratinschweig.  < 

Krüger,  Karl  Wilhelm,  geb.  zu  Gross -Nossin  (Hinter- 
Pommem),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Stettin, 
(1813  — 15  nahm  er  an  den  Freiheitskriegen  Theil), 
stadirte  1816—20  in  Halle,  1820  Subconrector  und 

80* 
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1821  Conrector  in  Zerbst,  1822  Gomector  in  Bembnzg, 

1827  Professor  an  dem  JoachimsÜhalschen  Gymnasium 
in  Berlin  bis  1888,  seitdem  emeritirt  lebte  er  in  Nauen, 

Neu-Buppiii  und  jetzt  in  Heidelberg". 

Bruchstücke  aus  dem  Leben  eines  Schulmannes.  Berlin  1641.  b. 
Zur  CharactadstUc  d«r  gettOnton  Terwaltung  in  Preowen. 
Bert  1848.  8.  Uebwr  unsere  Zottiade.  B«rl.  18^.  8. 

Krüger,  Paul,  geb.  am  •20.  März  1840  in  Berlin,  gebildet 
daselbst,  stndirte  1858  —  61,  1864  Privatdocent  an  der 
dortigen  Uuiversität,  1870  ausserordentlicher  Professor 
der  Bechte  in  Marburg. 

Kruse,  Friedrich  Karl  Hermann,  geb.  den  21.  Juli  1790 
zu  Oldenburg,  gebildet  daselbst  und  auf  der  Thomas- 
schule in  Leipzig,  studirte  daselbst,  1816  Lehrer  an 
der  Ritteracademie  in  Li»^gnitz,  am  Magdaleuaeum  in 
Breslau,   1821   ausserordentlicher  Professor  in  ^alle, 

1828  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in  Dorpat, 
zuletzt  privatisirend  in  Gohlis  bei  Leipzig,  wo  er  am 
23.  August  1866  starb. 

Kühler,  Friedrich  Ernst  Otto,  geb.  in  Liegnitz  am 
29.  August  1827,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  seit  1846  in  Breslau,  1854  Oberlehrer  in 
&otoschin,  1860  Professor  und  1863  Director  des  Wil- 
helms-Gymnasiums  in  Berlin. 

Küliu  (Kuhnius),  Joachim,  geb.  1647  zu  Greifbwald,  ge- 
bildet in  Stade,  studirte  in  Jena,  1669  Conrector  iu 
Dettingen,  1676  Professor  am  Gymnasium  und  1686  an 
der  Academie  zn  Strassburg,  gest.  am  11.  December  1697. 

Kflhn,  Karl  Gottlob,  geb.  in  Spergau  den  13.  Juli  1754, 
gebildet  in  Merseburg  und  Grimma  ,  studii-te  in  Leipzig, 
1793  ausserordentliclier,  1801  ordentlicher  Professor  der 
Medicin  in  Leipzig,  wo  er  am  19.  Juni  1840  starb. 

Eühnast,  Ludwig  Christoph,  geb.  zu  Fordon  (Posen) 
den  1.  Mftrz  1813,  gebildet  in  Thom,  studirte  1830—33 

in  Berlin,  1833  Lehrer  in  Bromberg,  1838  Oberlehrer 
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in  iliorii  (1840  Professor  i,  1862  Prorector  in  Kasten- 
borg,  1865  Oberlehrer  in  Miirienwerder. 
Kühner,  Baphael,  geb.  den  22.  März  1802  zu  Gotha, 
gebildet  actf  dem  dortigen  Gyninasinm,  studirte  seit 
1821  in  OOttingen,  182Ö  Lehrer  und  Rector  am  Lycemn 
in  Hannover. 

Kühnoel,  Christian  Gottlieb,  geb.  den  i'.  Januar  1768 
in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  studirte  da- 
selbst seit  1786,  1788  Phvatdocent  in  der  philosophi- 
schen Faenlt&ty  1790  aoBserordentlicher  Professor  der 
Philosophie  in  Leipzig,  1801 — 1806  Professor  der  Poesie 
nnd  Beredsamkeit  nnd  1806  der  Theologie  in  Gieseen, 
wo  er  am  IG.  October  1841  gestorben  ist. 

Küster  (bisweilen  Neocorus),  Ludolf,  geb.  1670  zu  Blom- 
berg in  Westfalen,  gebildet  auf  dem  Joachimsthalschen 
Gjnmasium  zn  Berlin,  stndirte  in  Frankfurt  an  der 
Oder,  ging  1606  nach  Utrecht,  dann  nach  Paris  nnd 
Cambridge,  Bibliothekar  nnd  Professor  in  Berlin,  dann 
in  Rotterdam  und  Paris,  wo  er  1714  katholisch  wurde  und 
am  12.  October  1716  starb. 

illogo  da  feu  Mr.  K.  in  der  hist.  de  raoad.  des  inscr.  IIL  p.  4& 
Thesauma  La-Crozian.  III.  p.  152. 

Küstner,  Christian  Wilhelm,  geb.  ani  13.  Februar  1721 
Leipzig,  besuchte  die  Thomasschule  nnd  seit  1737 
die  Universität  seiner  Vaterstadt,  1747  Mitglied  des 
Käthes,  1768  Siadtrichter,  1769  Syndicns,  1772  Bürger- 
meister,  gest.  am  18.  Febroar  1786. 

Kuhn,  Emil,  geb.  am  3.  Januar  1807  in  Dresden,  be- 
suchte 1816  —  25  die  dortige  Kreuzschule  und  studii-te 
in  Leipzig,  Jena,  Bonn  nnd  Berlin  bis  1830,  lebt  ohne 
Amt  in  Iteesden. 

Knhn,  Franz  Felix  Adalbert,  geb.  am  19.  Kovember 
1812  zu  Königsberg  in  der  Nemnark,  besnchte  das 
Joachim sthalsche  Gymnasium  und  stndirte  1838  —  37  in 
Berlin,  1841  ordentlicher  Lehrer,  dann  Oberlehrer,  Pro- 
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fessor  und  1870  Director  am  XölxuBchen  Gymnasium 
daselbst. 

Kuhn,  Johann  Caspar,  geb.  1655  in  Weissenburg,  stn* 
(ürtt;  iii  .Strassburg,  Lehrer  am  Gymnasium  und  IGyö 
Trofessor  au  der  Universität  daselbst,  gest.  1720. 

Kühr,  Adolf  Ferdinand,  geb.  am  1.  April  1817  in  WoUin, 
gebildet  1831—36  in  Stettin,  studirte  in  Berlin,  1841 
Lehrer  und  1852  Oberlehrer  an  der  Friedrich-Wilhelms- 
Schule  in  Stettin. 

Knleukamp,  Lüder,  geb.  am  8.  December  1724  zu  Bre- 
men, studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1756  refor- 
mirter  Prediger  und  ausserordentlicher,  1764  ordent- 
licher Professor  in  GOttingen,  wo  er  am  21.  August 
1794  starb. 

Kuuhardt,  Heinrich,  geb.  am  2.  Februar  1772  in  Oster- 
holZ)  studirte  in  Helmstedt,  1796  Adjunct  der  philoso- 
phischen Facultät  daselbst,  1799  Subrector,  1806  €on-  ' 
rector  und  Professor  am  Gymnasium  in  Lübeck  bis 
1838,  gest  am  30.  Mftrz  1844. 

Zill  ]:riuiieruiig  an  H.  K.  Lübeck  1844.  8. 

Euni&s,  Karl  Gottlob,  geb.  am  23.  October  1810  zu  Stoli- 
berg  im  Erzgebirge,  1839  Lehrer  am  Blochmannschen 
Institute  in  Dresden  imd  1860  Professor  an  der  Lau- 
desschule  in  Meissen,  gest.  am  26.  August  1854. 

Kurz,  Emil,  geb.  am  2.  März  1827  in  Nürnberg,  gebildet 
in  München,  1853  Studienlehrer  und  1861  Professor  am 
Ludwigs -Gymnasium  daselbst. 

Evicala,  Johann,  geb.  am  6.  Mai  1834  in  Münchengrätz 

(Böhmen),  gebildet  1844 -—52  auf  dem  Gymnasium  zu 
Leitmeritz,  studirte  1852  —  57  in  Prag  und  J>unn,  1859 
ausserordentlicher  und  1867  ordeutUcher  Professor  der 
classischen  Philologie  in  Prag. 
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La  Baatie,  Joseph  Bimard  baron  de,  geb.  am  6.  Juni 
1703  zn  CarpentraB,  studixte  die  Bechte  zu  Yalence, 
wQide  Beamter,  1736  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften ,  starb  am  5.  August  1742  in  seiner  Vaterstadt. 

Labbe  (Labbaeus)  de  Monv^ron,  Charles,  geb.  1582  zu 
PariB,  1607  Parlamentsadvocat,  gest.  am  11.  Januar 
1667. 

Labbe  (Labbaeus),  Philippe,  geb.  am  10.  Juli  1607  zu 
Bourges,  tarat  1623  in  den  Jesuitenorden,  1643  kam  er 

nach  l*LLri3,  wo  er  zwei  Julire  Theologie  lehrte,  dann 
aber  seinen  gelehrten  Arbeiten  lebte  und  am  25.  Mürz 
1667  starb. 

Labitte,  Charles,  geb.  am  2.  December  1816  zu  Chur 

teau-Thierxy,  gebildet  in  Abbeyille,  kam  1836  nach 

Paris,  1840  Professor  an  der  faoult^  zu  Bennes,  starb 

ssii  Paris  am  19.  September  1845. 

P,  FxanQ.  TisBOt  quel^aes  paioles  prononc^es  sar  la  tombe 
de  C.  L.  Vfttii  1845.  4. 

Laboulaye,  Edouard  lion4  Lefebure,  geb.  den  18.  Ja- 
nuar 1811  zu  Paris,  studirte  daselböt  die  Rechte,  1842 
Advocat,  1849  Professor  der  vergleichenden  Gesetz- 
gebung am  College  de  France. 

La  Bruyäre  s.  8.  68. 

Lab  US,  Giovanni,  geb.  am  10.  April  1776  zu  Brescia, 
k.  k.  Hofepigraphist  zu  Mailand,  wo  er  am  21.  October 
1853  starb. 

Lacarry,  Giles,  geb.  1606  in  der  Diöcese  Castros,  trat 
1624  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  Olermont,  Mont- 
pellier und  anderen  CoUegi^  und  starb  in  Clermont 

am  25.  Juli  1685. 

La  Chausse  (Causeus),  Michel  Auge  de,  geb.  um  1660 
zu  Paris,  gest.  nach  1738. 
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Lach  mann,  Karl  Eonrad  Friedrich  Wilhehu,  geb.  den 
4.  März  1793  zu  Braonschweig,  gebildet  auf  dem  Oa- 

tharincuni  daselbgt,  studirte  seit  1809  in  Leipzig  und 

Göttiugeu,  wo  er  sich  1815  habilitirte  (in  demselben 

Jahre  trat  er  als  Freiwilliger  ein),  1816  Collaborator 

am  Werderschen  (^ymnarium  und  Frivatdocent  an  der 

üniTerfliiSt  in  Berlin,  Sommer  1816  Oberlehrer  am 

Friedrichs -Oollegiimi  in  Königsberg,  1818  Professor  an 

der  ümverbität  daselbit,  1825  nach  Berlin  versetzt,  wo 

er  1827  Ordinarius  wnrde  und  am  13.  ^lärz  1851  starb. 
M.  Hertz  K.  L.  Eine  iiiographie.  Berlin  ibbl.  8.  J.  Grimm 
Bede  auf  L.  Berlin  1861.  4.«  abgedr.  in  den  Klein.  Sohfiften  t. 
a  145—1691. 

Lachmann,  Karl  Friedrieh  Theodor,  geb.  den  2.  De- 

cembor  1800  in  Braunschweig,  studirte  seit  1818  ia 
Göttinpreii,  1822  habilitirte  er  sich  daselbst  und  wurde 
Lehrer  am  Gjnmasium,  gest.  den  14.  December  1828. 
Ladewig,  Hermann  Georg  Theodor,  geb.  zu  Gr.-Lindow 
(Mecklenburg- Schwerin)  am  28.  Juni  1812,  gebüdei 
auf  den  Gymnasien  zu  Neustrelitz  und  Bosioch,  stu- 
dirte seit  1830  in  Rostock,  Leipzig  und  Heidelberg,. 
1834  Lehrer  und  1848  Professor  am  Neustrelitzer  Gyna.- 
nasium. 

La  et,  Janus  de,  geb.  in  Antwerpen,  1633  Director  der 

Indischen  Compagnie,  gest.  1649. 
Laetus  s.  Leto. 

Lafontaine,  August  Heinrich  Julius,  geb.  den  10.  Octo- 
ber  1750  zu  Braunschweig,  besuchte  die  Schulen  in 

Braunschweig  und  Schöningen  und  studirte  in  Helm- 
stedt Theologie,  1792  FeldprtMliirer  bei  dem  Thadden- 
Bchen  liegiment  in  Halle,  wo  er  am  20.  April  1831 
starb. 

Grab  er  L.  Leben  und  Wiiken.  HUle  1898.  6, 

Lagerloeff,  Peter,  geb.  am  14.  November  1648  zxx 
Wermeland,  Professor  der  Beredsamkeit  in  TJpsala  und 
schwedischer  Historiograph,  gest.  am  7«  Januar  1699. 
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Lagomarsini,  Girolamo,  geb.  am  80.  September  1698 
zu  Port  St.  Martin,  kam  nach  dem  Tode  seines  Vaters 
1708  nach  Italien  und  etudirte  bei  den  Jesuiten  in 
Prato,  trat  in  den  Orden  und  lehrte  seit  1721  in  Arezzo, 
1732  in  Florenz  bis  1744,  1761  ProfeBBor  der  grieefai* 
Bohen  Sprache  am  colleginm  Gregoriannm  in  Bom,  wo 
er  am  18.  Mai  1778  starb. 

Fabroni  vitae  ItAlorom  XYIIL  p.  14$.  Joi.  Mar.  P»ithe- 
ninfl  d«  -vtto  et  ttudllt  Lagom.  oomment.  Venei.  1801.  6. 

Laguna,  Andreas  conde  de,  gah.  149Ü  in  Seguvia,  stu- 

dirte  in  Salamanca  und  Paris  Medicin,  unternaiim  weite 

Reisen,  Leibarzt  bei  Papst  Julius  III.,  starb  aber  in 

seinem  Yaterlande  1660. 

Laharpe,  Jean  Francis  de,  geb.  am  20.  November 
1789  in  Paris,' 1796  P^fessor  am  lye^  r^publ.,  gest. 

ani  11.  Februar  1803. 
Lahmeyer,  Friedrich  Gustav,  geb.  zu  Hannover  den 
5.  Mai  1827,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum,  stu- 
dirte  1846—48  in  Güttingen,  1849  Lehrer  und  1864 
Oberlehrer  in  Hannover,  1866  Conrector  in  Ltbiebnrg, 
1866  Director  in  Lingeu,  1868  Birector  am  Andreanum 
in  Hildesheim. 

Laisne,  Antoirle,  geb.  1668  in  Paris,  Parlanientsadvocat, 
zuletzt  bei  der  Münze  in  Lyon,  wo  er  1746  starb. 

Lakemacher,  Johann  Gottfried,  geb.  am  17.  November 
1696  zu  Osterwick,  stndirte  seit  1714  in  Hohnstedt  und 
Halle,  habüitirte  sich  1719  in  Helmstedt,  1724  Professor 
der  griechischen  und  17*27  der  orientalischen  Sprachen 
daselbst,  gest.  am  16.  März  1736. 

Harles  vitae  pbilologonim  T.  lY.  p.  l~3i. 

L  allem  and,  Jean  Nicolas,  Professor  am  colldge  de  la 
Harche,  im  18.  Jahrhnndert 

Lambeck  (Lambecius),  Peter,  geb.  den  18.  April  1628 
in  Hamburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1646 
aof  Reisen,  1651  Professor  an  dem  Gymnasium  seiner 
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Vaterstadt^  1660  Bector  desselben,  1662—1676  Biblio- 
thekar an  der  k.  Bibliothek  tl  Historiograph  in  Wien, 

wo  er  am  4.  April  1080  starb. 

Hoff  manu  P.  L.  als  Schrifuteller  u.  Bibliothekar.  Soest 
1864.  8.  (Wilckens)  Leben  des  gelehrteu  P.  LambecciL  Ham- 
borg 1724.  8.  W.  Gottl.  Yangetow  de  L.  in  bibliothecam 
YtndobonaiiBtiii  merltts.  HaL  1764.  4* 

Lambert  s.  Hortensias  S.  258. 

Lamberti,  Luigi,  geb.  am  27.  Mai  1756  zu  Reggio,  stu- 
dirte  anfangs  in  Modena  die  Rechte,  begab  sich  noch 
Rom,  kehrte  1796  in  die  Lombardei  zm-ück,  wurde 
Professor  in  Mailand,  wo  er  am  4.  December  1813 
starb. 

Lambin  (Lambinns),  Denis,  geb.  1520  zn  MontrenU-snr- 
mer  in  der  Picardie,  stndirte  zn  Amiens,  war  längere 
Zeit  in  Italien,  1561  Professor  am  College  de  France 
in  Paris,  wo  er  vor  Schrecken  über  die  Pariser  Blut- 
hochzeit  1572  starb. 

Petri  Lazeri  de  Uiouyaio  L.  uarratio,  abgedr.  in  Orelli's 
Onomast.  Ciceton.  T.  L  p.  478-491.   Iholletleissix  6ioges 

T.  I.  p.  37(5. 

Lamey,  Andreas,  geb.  1726  im  Elsass. 
Lami  (Lamius),  Giovanni,  geb.  am  8.  Februar  1697  zu 
Santa  Croce,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Prato,  stu- 
dirte  seit  1715  in  Pisa  die  Bechte,  mehrere  Jahre  auf 
Beisen  in  Frankreich,  Deutschland  und  Holland,  1732 
Professor  der  Geschichte  und  Bibliothekar  in  Florenz, 
wo  er  am  G.  Februar  1770  starb. 

Franc.  Fontani  elogio  e  memorie  del  dottore  G.  L.  Fireax. 
1789.  4.   Fabroni  vitae  Italorum  T.  XVI. 

Lampugnani,  Agostino,  aus  Mailand,  Abt  in  Monte 
Casino  im  17.  Jahrhundert. 

La  Nauze,  Louis  Jouard  de,  geb.  am  27.  März  1696  in 
YilieneuTe,  trat  in  den  Jesuitenorden,  1729  Mitglied 
der  Aoademie  der  Inschriften,  gest  zu  Paris  am  2.  Mai 

1773. 

Lancelot,  Dom  Claude,  geb.  um  1615  zu  Paris,  trat  in 
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den  ConTent  von  Port-Boyal;  nach  der  Schliesexmg  der 

Schulen  1660  wurde  er  Prinzenerzieher,  zog  sich  1672 
in  die  Abtei  St.  Cyrau  zurück,  dann  nach  Quimperld, 
wo  er  den  15.  April  lGOr>  ntarb. 

Landf ermann,  Dieiirich  Wilhelm,  geb.  am  28.  August 
1800  zu  Soest,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
stndirte  1820--24  in  Güttingen  nnd  Heidelberg,  1830 

Lehrer  in  Elberfeld,  lii32  Oberlehrer  in  Soest,  1835 
Director  in  Duisburg,  1841  Pro vinzial- Schulrath  in 
Coblenz  (Geheimer  Eegierungsrath). 

Landi,  Gostanzo,  geb.  in  Piacensa  1621,  gebildet  in 
Bologna  und  Padua,  stndirte  1556  Medicin  in  Padua, 

begab  sich  1560  für  anticLuarische  Studien  nach  üoni, 
wo  er  am  25.  Juli  15G4  starb. 
Landino,  Cristoforo  (Crißtofano) ,  geb.  1424  in  Florenz, 
gebildet  in  Volterra,  1467  Professor  der  Poetik  und 
Ehetorik  in  Florenz,  dann  Staatssekretär  bis  1497,  gest. 
in  Pratorecchio  am  16.  Mto  1604. 

Verd.  Deycki  im  Index  leellon.  Monwitir.  Itibmu  1861.  4. 
Baadini  tpadmen  lilccat.  Xlofent.  neo.  XV.  Floiwit.  174S 
11.  1751«  8  Bde.  8. 

Landriani,  Gherardo,  1418—1427  Bischof  in  Lodi, 

nachher  in  Coiuo,  zuletzt  Cardinal;  der  Entdecker  der 
vollständigen  Handschrift  von  Cicero  a  rhetorischen 
Schriften. 

Landsied el,  Caspar,  gest.  am  9.  März  1660  in  Leipzig. 
Lang,  Joseph,  geb.  in  Kaisersberg,  gebildet  in  Strass- 

binrg,  bis  1599  Lehrer  an  dem  Gymnasium,  bis  1604 
Professor  der  Logik  und  Mathematik  daselbst,  1604 
Professor  der  griech.  Sprache  in  i^'reibui^g,  wo  er  1630 
gestorben  ist. 

Lang,  Karl,  geb.  am  14.  Juli  1841  zu  Steinbach  bei 
Baden-Baden,  besuchte  das  Gymnasium  am  Offenburg 

und  das  L^'ceum  zu  ilaslatt,  studirte  1858  —  61  in 
Freiburg,  1861  Lehrer  am  Gymnasium  in  Bruchsal, 
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1864  in  Offenburgy  1867  Professor  am  Lycemn  in  Hei- 
delberg. 

Langbaine,  Gerhard,  crel'.  iG07  zu  Bartonkirke  (West- 
moreland) ,  gebildet  iu  ^»xford,  1644  Archivar  der  Uni- 
versität Oxford  und  1645  Vorsteher  des  Queen -College 
daselbst,  gest.  am  10.  Februar  1669. 

Lange,  Adolf  Gottlob,  geb.  den  22.  April  1778  zu 
Weissensee,  gebildet  in  Schulpforte,  studiite  seit  1795 
in  Leipzig,  IBOl  — 1804  Mitgrlied  des  Seminars  für  ge- 
lehrte Schulen  in  Berlin,  1804  Tertius,  1824  Conrector  und 
1831  Bector  in  Schulpforte,  wo  er  am  9.  Jnli  18dl  starb. 

Biographie  von  K.  O.  Jacob  Tov  Luigtt  venniiehtaii  Solucif- 
ten.  Lpz.  1832.  8. 

Lange,  Christian  Conrad  Ludwig,  geb.  zu  Hannover 
den  4.  WSaz  1826,  gebildet  auf  dem  dortigen  Ljeemn, 
stndirte  1843  —  47  in  GOttingen,  1868  ansserordent- 

licher  Prol*jfci?ur  iu  Göttingen,  1855  ordentlieher  Pro- 
fessor in  Prag,  1859  in  Giessen,  1871  in  Leipzig. 
Lange,  Eduard  Reinhold,  geb.  am  16.  April  1799  zu 
Grossbaudis  bei  Liegnitz,  studirte  in  Breslau  und  Leip- 
zig bis  1820,  1828  Lebrer  am  Elisabetanum  in  Breslau, 
1824  Privatdocent  an  der  TJniyerfiitftt  und  Lehrer  am 
Werderschen  Gymnasium  in  Ilerlin  i  zuletzt  Conrector), 
1838  Director  des  Gymnasiums  in  Ueis,  wo  er  am  28.  De- 
eember  1850  starb. 

Lange,  Friedrich  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1779,  1833 
Provinzial*  Schulrath  in  Berlin  bis  1850,  gest.  am 
8.  October  1864  zu  Potsdam. 

Lange,  George  Friedrich,  geb.  am  2.  October  1804inDarra- 
stadt,  studirte  in  Glessen  und  1824  in  Heidelberg,  1^27 
Lehrer  in  Strassburg,  1833  in  Worms,  wo  er  am  1.  Ja- 
nuar 1843  starb. 

Lange,  Joachim,  geb.  den  26.  October  1670  zu  Garde- 
legen  in  der  Altmark,  gebildet  in  Quedlinburg  und 
Magdeburg,  studirte  seit  1689  in  Leipzig,  Erfurt  und 
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Halle,  1696  Conrector  in  Cdslin,  1697  Rector  am  Fried- 
ridu-WerderscIieii  Gymnasiam  und  Prediger  in  Berlin, 

1709  Professor  der  Theologie  in  Halle,  wo  er  den  7.  Mai 
1744  starb. 

J.  L.  Lebenslauf,  von  ihm.  selbst  rerfaisset.  Halle  u.  Lpz. 
1744.  8. 

Lange,  Johann  Wilhelm,  geb.  zu  Halle  den  1.  März  1767, 
gebildet  auf  dem  Stadtgymnasium,  stndirte  unter  Friedr. 
Aug.  Wolf,  1795  Privatdocent  und  1816  ausserordent- 
licher Professor  und  Unter-Bibliothekar,  daneben  1791— 
1808  Lehrer  am  städtischen  Gymnasium ,  1808  an  der 
lateinischen  Hanptschale,  gest.  am  7.  December  1831* 

Lange,  Joseph,  geb.  in  Kaisersberg,  Professor  der  griech. 
Sprache  zu  I  reiburf^  im  Breisgaii  1595. 

Lange,  Karl  Heinrich,  ^eb.  am  9.  September  17<)3  in 
Juliusburg  bei  Oels,  gebildet  auf  dem  Elisabetanum  in 
Breslau,  studirte  seit  1720  in  Jena,  1728  Conrector  in 
Magdeburg,  1736  in  Lübeck,  wo  er  am  17.  Februar 
1763  starb. 

J.  Ov  Obf.  Arnold  «logium  in  d«a  AeU  loelet  lat.  ^en.  HL 
p.  887—341. 

Lange,  Samuel  Gotthold»  Sohn  von  Joachim »  geb.  1711 
zn  Halle,  studirte  daselbst  Theologie,  1787  Pastor  in 
Laublingen,  wo  er  am  25.  Juni  1781  starb. 

Lange,  Wilhtlm,  geb.  am  15.  Januar  1G24  in  Heisingoer, 
Professor  der  Mathematik  in  Kopenhagen,  gest.  am 
12.  Mai  1(382. 

Langen,  Peter,  geb.  am  6.  Juni  18B5  zu  Köln,  besuchte 
das  Gjmn.  an  St.  Marzellen  daselbst,  studirte  1853—57 
in  Bonn,  1857  Lehrer  an  St.  Marzellen  in  Köln,  1860 

in  Coblenz,  18G2  in  Trier,  1864  wieder  in  Köln,  1805 
Oberlehrer  in  Düren,  18(38  ordentlicher  Professor  der 
classischen  Philologie  an  der  Academie  zu  Münster. 
Langen  (Langius),  Rudolf  von,  geb.  1438  in  Everswinkel 
bei  Münster,  gebildet  bei  den  Hieronymianem  in  Zwolle, 
zwischen  1455—58  in  Italien,  1457  Kanonikus  inMün- 
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ster,  1467  in  Erfort,  wurde  1460  dort  Magister,  1462 

Propst  des  Stifts  in  Münster,  1486  abermals  in  Italien 
in  Angeiegeuheiteu  des  Domcapitels ,  gründete  14Uö  die 
Münsterscbe  Domschule,  starb  am  25.  December  1519. 

Hamelinann  orat.  de  B.  L.  in  den  Opera  geneal.  bist,  p, 
257.  Heriu.  von  der  Hardt  memoria  sectilaris-  E.  L.  Helm- 
8tad.  1719.  4.  Niesort  I^.  v.  L.  literarische  Verdienste  in  hm 
Magazin  der  Kunde  Westfalens  gewidmet  I.  p.  152  — 
Erhard  Erinnerungen  an  E.  v.  L.  u.  seine  ZeitgenoMon  in 
der  ZeltBohr.  f.  TaterL  Gesell,  u.  Altevth.  I.  p.  26—78.  Pf. 
Winiewski  omt.  de  B.  L.  MonMter.  1848.4.  Gflthling 
die  eitten  WeetfU.  HmiiAiiietea  (LiegBfte  I867>.  &  9—84. 
Adalb.  Farm  ei  t.  Ii.  I«eben  und  geMouMlie  Oediobte. 
Slünstor  1869.  8. 

Langenaiepen,  Ludwig  Heinrich  Hermann,  geb.  am 
28.  Juli  1821  zu  Elberfeld,  Torgebildet  auf  dem  dor- 
tigen Gymnasium,  studirte  seit  1839  in  Bonn  unter 

"Welcker  und  Ritschl,  1845  Lehrer  an  der  Realschule 
in  Bannen,  1845  an  der  Realschule  in  Siegen,  seit 
1853  Oberlehrer  daselbst. 

Langermann,  Lucas,  geb.  am  17.  October  1625  in 

Hamburg,  reiste  mit  Nie.  Heinsius  nach  Italien,  dami 

nach  Frankreich,  Holland  und  Schweden,  1656  Kano- 
nikus und  1686  Decan  des  Kapitels  in  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  10.  Mai  1686  starb. 

Langeveldt  (Lankreld)  van  (Macropedius),  Georg,  geb. 
1475  in  Herzogenbusch,  lehrte  in  den  Schulen  der 

Hierouymianer  zu  Lüttich,  Herzogenbusch  und  1539  in 
Utrecht,  gest.  in  Eerzogenlnisch  im  Juli  1558. 
Buxmanni  Traiect.  exud.  p.  200  —  203. 

Langhans,  Caspar,  geb.  am  1.  September  1650  in  Gu- 
ben, 1684  Prediger  in  Sorau. 

Langhe  (Langius),  Karl  van,  geb.  in  Gent  (Brüssel), 
studirte  in  Tiöwen  und  Italien,  Kanonikus  in  Lütticli, 
wo  er  am  2U.  Juli  1573  starb. 

F61.  van  Halst  C.  de  L.  et Iilevin  Vauderbeke  index  Bevue 
de  Li6ge  1846. 
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Langheiilrioli,  Isaak  Friedrich,  geb.  am  7.  September 

1698  zu  Hof,  ßtudirte  in  Leipzig,  1722  Vespertiner  an 
der  Paulinerkirche,  1723  Diacouus  in  Delitzsch,  ge- 
storben 1753. 

Langkayel,  Bernhard  August,   geb.  den  20.  August 
1825  in  Stettin,  gebildet  daselbst,  stadirte  seit  1845  in 
t    Berlin^  1849  Probelehrer,  1855  ordentlicher  nnd  1869 
Oberlehrer  am  Werderschen  Gymnasium  daselbst. 

Langlois,  Victor,  geb.  am  20.  März  1B29  in  JJieppe, 
Professor'  am  coUäge  de  France,  gest.  in  Paris  am 
14.  Mai  1869. 

Lantin,  Jean  Baptiste,  geb.  1619  in  Dijon,  Parlaments- 
rath  daselbst,  gest.  am  4.  Mtlrz  1695. 

Lanzel,  Peter,  geb.  in  Gravelingen,  trat  in  den  Jesuiten- 
orden, Professor  der  orientalischen  Sprachen  in  Madrid, 
gest.  am  16.  Augast  1662. 

Lanzi,  Lnigi  don,  geb.  zu  Monte  dell^Olmo  am  14.  Juni 
1732,  trat  1749  in  den  Jesuitenorden,  lebte  in  Born, 
1773  Director  der  Gallerie  in  Florenz,  wo  er  am  31.  März 
lÖlO  ötarb. 

O.  Boni  elogio  dell'abbatc  Don  L.  L.  Fireuze  1814.  4.  Pisa 
1816.  12.  A.  Cappi  biograüa  di  L.  L.  Forli  1810.  8.  G.B. 
Zannoni  elogio  storico  di  L.  L.  Firenze  8. 

Lanzoni,  Giuseppe,  geb.  am  26.  Occtober  1663  in  Fer- 
rara,  1694  ordentlicher  Professor  der  Medicin  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  am  1.  Februar  1730  starb; 

Lapaume,  Jean,  Professor  am  Lycenm  in  Versailles  1855. 

Lapo  da  Castigli onchio  (de  Castellione^  Jacopo,  geb. 

in  Florenz,  gebildet  daselbst  und  in  Bologna,  lehrte 

die  Eechte  in  seiner  Vaterstadt,  wurde  1878  vertrieben, 

lebte  in  Barcellona,  Italien  und  Kom,  wo  er  am  27.  Juni 

1381  starb. 

Meliat  Tita  tot  äwa  eptotolt«h  Slonnt.  1763. 

Lapo  da  Castiglionchio,  auch  Lapo  Birago,  Neffe 
des  Vorigen,  Schüler  Filelfo's,  um  1480,  starb  jung. 
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La  Porte  du  Theil,  Fran^ois  Jean  Gkkbriel^  geb.  am 
13.  Juli  1742  SU  Paris,  ward  Soldat,  war  1776-— 86  in 
lalien,  starb  in  Paris  am  28.  Mai  1815. 

Silvcstre  de  Sacy  notice  sur  ia  vie  et  les  ouviages  de  Mr. 
de  U  P.    Paris  181ß.  8. 

Lappen  van  Waweren,  Gisbert,  geb.  1511  in  Wesep, 
studirte  in  Löwen,  1545  Doctor  der  Jäechte  in  Bologna,  ^ 
starb  in  ütrecbt  am  4.  Januar  1674. 

Larcher,  Pierre  Henri,  geb.  zu  Dijon  am  12.  October 
1726,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Pont- a-Mousson 
und  in  Paris,  1778  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften, 1809  Professor  der  griechischen  Litterator 
an  der  faenltä  des  lettres,  gest.  am  22.  Decbr.  1812. 

J.  7r.  BoiiioitftA«  noilc«  rar  1«  yIq  et  las  terito  d«  M.  P. 
H.  L.  Puif  1S18  (au  den  Ktai.  de  Peced.  dee  inaoript  T.  Y. 
p.  MS).  Atttrag  in  Wolfe  Analeeten  I.  8.  tlS.  Wytten- 
beeil  miometh.  T.  IIL  p.  S8t. 

La  Roche,  Jacob,  geb.  am  15.  WBm  1832  Hatten- 
heim (Nassau),  gebildet  in  Wiesbaden  und  Hannover, 
studirte  seit  1851  in  München,  Berlin  und  Wien,  1855 
Supplent  in  Graz,  1857  Professor  in  Triest,  1862  Pro- 
fessor am  academischen  Gymnasium  in  Wien. 

La  llue  (Kuaeus),  Charles  de,  geb.  1043  zu  Paris,  trat 
1659  in  den  Jesuitenorden,  Lehrer  der  Rhetorik  im 
College  Louis  le  Grand  in  Paris,  wo  er  am  27.  Mai 
1725  starb. 

Lasaulx,  Peter  Ernst  yon,  geb.  am  16.  M&ns  1805  zu 

Coblenz,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vat-er- 
stadt,  studirte  seit  1824  in  Bonn  und  München,  befand 
sich  dann  längere  Zeit  auf  Reisen,  1835  ausserordent-  * 
lieber  und  1837  ordentlicher  Professor  in  Würzbnrg, 
1844  in  München  (1847—1849  quiescirt),  gestorben  am 
9.  Mai  1861. 

Angsb.  Allg.  Zeit.  1S61.  Nr.  13!:'.   U.  Holland  Exiunerungeu 
au  Krust  v.  Ii.  Mimcheu  1861.  8. 


Digitized  by  Google 


LA88NA  —  LATIKI.  321 

Lasena,  Pietro,  geb.  am  25.  September  1590  zu  Neapel, 

studirte  die  Rechte,  zog  1684  nach  Horn,  wo  er  am 
3.  Septcivber  1G36  starb. 

Lcbüii  vor  der  Schrift  dell'  uatico  glnnasio  Mapoletano.  Kom 

1641,  Napoli  lt-s<s.  4, 

Laöius,  Hermann  Jacob,  geb.  15.  Januar  1715  in  Grcifö- 
wald,  studirte  in  Jena  und  Halle,  1745  Conrector  und 
1749  Eector  in  seiner  Vaterstadt,  1764  Professor  der 
griechischen  Sprache  in  Rostock  und  zugleich  Bector 
der  Stadtschule,  gest.  am  4.  August  1803. 

Laskaris,  Andreas  Joannes,  au^  Rhyndakos  idaher 
RliyndakenosV  gob.  um  1415,  lebte  bei  Lorenzo  de' 
Medici,  lehrte  Gnechisch  in  Paris,  löUö  iranzösischer 
Gresandter  in  Venedig,  kam  unter  Leo  X.  nach  Rom, 
-mr  1518  wieder  in  Paris,  starb  in  Born  1535. 

B  o  e  r  n  e  r  4«  doetts  homln.  Gr.  p.  199 — 218.  Hn  m  p  h  r.  Ho  d  j  p.  847. 

Laskaris,  Coustantin,  geb.  in  Constaninopel,  wurde  1454 
Lehrer  der  Prinzessin  Ippolita  Sforza  in  Mailand ,  lebte 
dann  in  Rom  bei  Bessarion,  lehrte  in  Neapel  und 
Mes^ina,"  wo  er  nach  15U0  starb. 

Boernov  de  docti?  liomin.  Graecif  p.  170—  ISc.  A.  I'v.  A'ille- 
in  aiii  Ii.  ou  loa  Greu»  du  ixuiüzi^me  siede.  Paris  II.  12.  Bru- 
zell.  1829.  Beutseh  Stratibnr?  1825.  8.  Humpbr.  Hody  p.  240. 

Lassalle/  Ferdinand,  geb.  den  11.  April  1825  in  Bro^^- 
lau,  besuchte  1840  die  Handelsschule  in  Leipzig,  >tu- 
dirte  seit  1842  in  Breslau  und  Berlin,  starb  im  Duell 
am  31.  August  1864  bei  Genf. 

Latini,  Brunetto,  aus  Florenz,  Anhänger  der  Weifen  und 
desshalb  nach  Frankreich  yertrieben,  nach  seiner  Bück* 
kehr  in  Staatßgeschäften  thätig,  Lehrer  Dante's,  gest.  1294. 

MeliTiB  Tita  Ambrosii  Camald.  p.  152. 

Latini,  Latino,  geb.  um  1513  zu  Viterbo,  gebildet  in  Siena, 
kam  1552  nach  Rom  und  wurde  Sekretär  und  Biblio- 
thekar bei  den  Kardinälen  Pozzo,  Rod.  Pio,  Banuccio 
Famese  und  M.  A.  Colonna,  gest.  am  21.  Januar  1593. 

Le1)en  von  Dom.  Hagri  rot  der  Bibliotheca  eacra  et  profftna, 
Bom.  IGll.  foL 

Nomenol.  phiL  21 
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Lattmann,  Karl  August  Julius,  geb.  zu  Goslar  den. 
4.  Märs  1818,  gebildet  in  Halberstadt  und  Blanken* 
hxagf  stadirfce  1837—89  in  Qdttdngen  Theologie,  1843 
bis  1846  Philologie,  1848  Hülfslehier  in  Stade,  1860 

CoUaborator  und  dann  Conrector  am  Gymnasium  in 
Göttingen,  1870  Director  in  Clausthal. 

Laub  an,  Melchior,  geb.  am  10.  December  1568  eu  Sprot- 
tan,  Btudirte  in  Wittenberg  und  Heidelberg,  1684  Beotor 

in  Spiottau,  1699  Prorectorin  Goldberg,  1606  Professor 

der  griechischen  Sprache  am  academibchen  Gymnasium 
in  Danzig,  1614  üector  in  Brieg,  wo  er  am  1.  Mai  163^ 
starb. 

Laner,  Inline  Franz,  geb.  am  26.  Juli  1819  zu  Anclam^ 
gebildet  in  Neu-Buppin,  studirte  seit  1838  in  Berlin 

und  Leipzig,  184G  Privatdocent  in  Berlin,  starb  in  sei- 
ner Vaterstadt  am  22.  März  1850. 

Beccard  u.  M.  Ilertz  rot  dem  1,  Bde.  dee  UUevMisohea 

Naohlastei.  Berliu  11^54. 

Lannitz,  Nicolaus  Karl  Ednard  von  der  (Schmidt),  geb. 
23.  November  1797  sn  Cröbin  bei  Liebau,  stndirte  die 
Bechte  in  Göttingen,  wendete  sieh  der  Ennst  zn  in 

Rom  unter  Thorwaldsen  und  lebte  seit  1830  in  Trank- 
furt  am  Main,  wo  er  am  12.  December  1869  gest.  ist. 

LttUow^g  Zeitichr.  t  bildende  Kuust.  Jahrg.  1870.  S.  317—331. 

Lanremberg,  Peter,  geb.  am  26.  Angnet  1686  in  Bo- 
etoek,  stndirte  Medicin,  1611  Ftofessor  in  Montanban^ 
1614  in  Hamburg,  1624  FrofeBsor  der  Poesie  in  Bestock, 
gest.  am  15.  Mai  1639. 

Laurenberg,  Johann,  geb.  am  26.  Februar  1690  zu 
Biostock,  1618  Professor  der  Poesie  daselbst,  1623  Pro- 
fessor der  Mathematik  in  Soroe,  wo  er  am  28.  Februar 

1658  starb. 

L aureus  (Laureutius),  Gaspard  du,  lebte  1614  in  Genf. 
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Laurent,  Johann  Christian  Moritz ,  geb.  1810  in  Harn- 
Inirg,  studirte  in  Bonn  und  Berlin,  Collaborator  an 
dem  Johannenin  seiner  Vaterstadt. 

Lanrentine,  Joseph,  geb.  in  Lncca,  lebte  im  17.  Jaihr- 

liiiudert. 

Laurentzen,  Johauu,  m  Kopenhagen  im  17.  Jahr- 
hundert 

Lay  ritz,  Paul  Eugen,  geb.  zu  Wunsiedel  am  13.  Ko- 
vember  1707 ,  gebüdet  in  Bayreuth ,  studirte  seit  1729 

in  Jena  und  Halle,  1731  Conrector  und  1735  Rector  in 
Neustadt  an  der  Aisch,  1742  Archidiaconus  bei  der 
Brüdergemeinde  zu  Heirnhuth,  dann  in  Grosshenners- 
dorf, 1775  Bischof  der  Gemeinde,  starb  am  3.  August 

1788  in  Hertnhuth. 

Oe.  ChYiBtoph  Oestal  piogr,  de  Tito,  IMA»  »c  meritie  Ii«yz. 
Norimb.  1778.  4  —  Suroleuenttim  memoxiee  Leyr.  Horimli. 

Lazius,  Wol%ang,  geb.  am  31.  October  1514  zu  Wien, 
Arzt  in  Neustadt,  1540  als  Professor  nach  Wien  be- 
rufen, Leibarzt  Kaiser  Ferdinands  L,  gest.  am  20.  Juni 
1Ö66. 

J>.  Cornariua  oratio  iu  funero  W.  L.  Yindob.  1565.  4. 

Lazzari,  Michaele,  Archäolog  in  Venedig,  gest.  um 
1770. 

Lazzarini,  Domenico,  geb.  den  20.  August  1668  zu  Mo- 

rovalle,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  1690  Professor  in 

Macerata,  1711  Professor  der  classischen  Litteratur  zu 

Padua,  gest.  den  12.  Juli  1734. 
F  a  "b  r 0  n  i  ritao  Italonim  VoL  XIV. 

Leake,  William  Martin,  geb.  1777  in  Bristol,  trat  in  ein 
Artillerieregiment,  begann  1800  seine  Beisen  in  Elein- 
Asien,  1805  in  Morea,  kehrte  1810  nach  England  zu- 
rück und  verliess  den  Dienst  1823  als  Ober  st- Lieutenant, 
starb  als  Oberst  in  Brigthon  am  3.  Januar  1860. 

Le  Bas,  Louis  Hippoljrte,  geb.  1782  in  Paris. 

21» 
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Le  Bas,  Philippe»  geb.  am  18.  Juni  1794  zu  Paris,  trat 
in  die  Marine,  dann  in  die  Verwaltung,  1820 — 27  Er- 
zieher Napoleon  des  Dritten,  1829  Professor  am  Ljcemii 
St.  LoiUB,  1830  an  der  Normalscbule,  seit  1842  in 
Klein- Asien  und  Griechenland,  1846  Conserrator  an  der 
üniversitUtsbibliothek  in  Paris,  gest.  im  Mai  1860. 

Le  Beau,  Ernst  Ludwig  Friedrich,  geb.  am  6.  Februar 
1806  zu  Garlsruhe,  besuchte  1814 — 22  das  Gymnasium 
nnd  1822—26  die  Universität  zu  Heidelberg,  1827 
Hülfslehrer  am  dortigen  Gymnasium  und  1831  —  33 
Privatdocent  an  der  tXniversii&t,  1883—58  Pfarrer  an 
verschiedenen  Orten,  1858  wieder  Privatdocent  in  Hei- 
delberg. 

Le  Beau,  Jean  Louis,  geb.  am  8.  März  1721  zu  Paris, 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  gests  am  12.  März 
1766. 

Lehlond,  Gaspard  Michel,  geb.  am  24.  November  1738 

zu  Caen,  1772  Bibliothekar  des  College  Mazarin,  [gest. 
in  Laigle  am  17.  Juni  1809. 
Le  Chevalier,  Jean  Baptiste,  geb.  zu  Trelly  den  1.  JuH 
1752,  stttdirte  in  Paris,  Lehrer  an  mehreren  Colleges 
daselbst,  seit  1784  Privatsekretär  des  Grafen  Choiseul- 
Gouffier  im  Orient  bis  1788,  auch  nachher  auf  Reisen 
bis  180ä,  1806  Bibliothekar  in  Paris,  wo  er  am  2.  Juli 
.1836  starb. 

Noül  notico  sux  la  vie  et  lee  ounftges  de  fea  M.  L.  Pam 
1840.  8. 

Lechner,  Georg  Stephan,  geb.  am  12.  November  1780 
in  Erlangen,  1813  Lehrer  in  Ansbach,  1817  Gymnasial- 
professor und  1822  Bector  zu  Hof,  wo  er  am  7.  Juli 
1853  starb. 

Le  ebner,  Gustav  Max,  geb.  am  30.  Juni  1830  in  Hof, 
studirte  in  Erlangen  und  Göttingen,  1851  Lehrer  in 
Erlangen,  1852  in  Bayreuth,  1855  Studienlehrer  und 
1862  Gymnasialprofessor  in  Erlangen,  1867  in  Hof. 
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Leclerc  (Clericus),  Jean,  geb.  zu  Genf  den  19.  liförz 

1GÖ7,  studirte  in  seiner  Vatertitadt,  in  Grenoble  und 
Namur,  nach  mehreren  Kelsen  wendete  er  üich  1683 
nack  Holland,  wurde  1684  Professor  an  dem  armini- 
amschen  Gymnasiiim  in  Amsterdam,  geat.  den  8.  Ja- 
nuar  1736. 

Oratio  fnnebfis  In  obiiuiik  Cl.  habita  a  J.  Wetstenio. 

Amstelod.  173C.  4.  !£)loge  historiqtie  de  Jean  Leeleve.  Amsterd. 
1786.  8.  (deutsch.  Gotha  1761.)  van  dex  HoeTen  distert.  de 
J.  Cl.  Amitelod.  1843.  8. 

Le  Giere,  Joseph  Victor,  geb.  zu  Paris  den  2.  December 
1789,  gebildet  in  der  ^cole  centrale  du  Pantheon,  blieb 
als  maitre  d*ätndes  an  diesem  Lyceum,  wurde  1810 

Professor,  1815  an  die  Universität,  1821  an  die  Nor- 
malschule versetzt,  1824  Professor  der  lateinischen 
Beredsamkeit  au  der  faculte  des  lettres,  deren  doyen 
er  1832  wurde,  1834  Mitglied  der  acad^mie  des  inscrip- 
tions,  gest  den  12.  November  1865. 

OnlgiiiaiLt  notioe  hittofique  ras  la  via  et  les  travaiix  do 
J.  y.  le  CL  Paris  1866.  8. 

L^cluse,  Fleury  de,  geb.  am  7.  December  1774  zu 
Paris,  Professor  an  der  Kriegsschule  zu  St.  Cyr,  dann  Pro- 

fessor  der  ^aiccii.  und  hebr.  Sprache  an  der  iaculte  zu 
Toulouse,  gest.  zu  Auteuil  am  16.  März  1845. 

Ii  e  c  t  (Lectius),  Jacques,geb.  1560  in  Genf,  1583ProfesBor  der 
Kechte,  yielfach  zu  diplomatischen  Sendungen  und  in 
öffenflidien  Aemtem  von  seiner  Vaterstadt  Terwendet, 
starb  am  25.  August  1611. 

Lederlin,  Johann  Heinrich,  geb.  den  18.  Juli  1672  zu 
Strassburg,  gebildet  in  seiner  Geburtsstadt,  einige  Zeit 
in  Amsterdam,  1703  Professor  der  griechischen  und 
hebi^chen  Sprache  und  Kanonikus  an  der  Thomas- 
kirche, 1725  Gymnasiarcha,  starb  in  Oberbrunn  am 
7.  September  1737. 

Harles  Titae  philolog.  Toi.  III.  p.  1—31. 

Leemans,  Com-adus,  geb.  den  28.  April  1809  zu  Zalt- 
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Bommel,  studirte  seit  ld26  in  Leyden,  1835  Conser- 
Totor  am  Museimi  der  Alierfhfimer,  1839  Diiector  des- 
selben, 1859  Director  des  ReidiBmuBernns. 

Lefebvre*),  Tanneguy  (Tanaquil  Faber),  geb.  1615  zu 
Caeu,  gebildet  zu  La  Fleche,  liess  sich  bei  Saumur 
nieder,  1653  Lehrer  in  Saumur,  wo  er  am  12.  Sep- 
tember 1672  starb,  ehe  er  einem  Rufe  nach  Heidelberg 
folgen  konnte. 

Fr*n9.  Orft^erol  m6moirM  poor  «errfv  Ik  U  tIo  de  T.  I*. 
Pftxli  1686.  19. 

Lef^Tre  (Faber),  Nicolas,  geb.  2.  Jnli  1644  zu  Paris, 
stndirte  sn  Toulouse,  Padua  tmd  Bologna,  verweilte 
einige  Zeit  in  Rom,  1581  k.  Rath,  1596  Prinzenerzieher 

in  St.  Germain,  gest.  am  4.  November  1612. 

Fr.  B albus  N.  F.  vita  vor  den  Opiucola.  Lutet.  1614  und  in 
den  yitae  selectae  p.  77  —  103.  « 

Legerlotz,  Friedrich  Wilhelm  Gustav,  geb.  in  Genthiu 
bei  Magdeburg  den  28.  Mai  1832,  besuchte  die  Hand- 
lungsschule und  das  Domgymnasium  in  Magdeburg, 
studirte  seit  1863  in  Halle  und  Berlin,  1868  HülfSs- 
lehrer  am  Eloster  ü.  L.  Fr.  und  1854  am  Domgym- 
nasium in  Magdeburg,  1860  ordentlicher  Lehrer,  1867 
Oberlehrer  und  1869  Prorector  am  Archigymnaaium 
in  Soest. 

Legrand,  Lucas,  geb.  1735  in  Basel,  Professor  an  der 
Universität  seiner  Vaterstadt. 

W.  Tis  eher,  Ii.  L.,  «iii  CMAlirlaatrflA  a«a  dma  la  Mvh. 
BMel  1862.  8. 

Lehmann,  Hermann  Friedrich  Christoph,  geb.  in  Greifs- 
wald den  5.  Juni  1821,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Gymnasium,  studirte  1838^2  in  Greifswald,  Leipzig 

und  Halle,  1846  Hiilfslehrer  in  Stralsund,  1849  Adjunct 
in  Putbus,  1851  ui  ientlicher  Lehrer  in  Greifswald, 
1861  Director  in  Neu- Stettin. 


•}  Niehl  LeföTxa. 
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Lehmann,  Johann  Gottlieb,  geb.  am  26.  März  1782  in 
Sonnewfilde,  besnchte  die  ThomaBsehnle  und  1802  die 

Universität  zu  Leipzig,  1808  Conrector  in  Luckau,  1829 
Collega  tertius  an  der  Thomasschule,  1822  Director  des 
Gymnasiuma  in  Luckau,  wo  er  am  30.  Mai  1837  starb. 

Lehner  dt,  Ludwig  Moiits  Albert,  geb.  zu  Wilsnack  in 
der  Priegnita  den  9.  December  1827,  gebildet  in  Sten- 
dal und  Salzwedel,  stadirte  1846 — 60  in  EOnigsberg, 
1851  Hülfslehrer  am  Kneiphöfischen  Gymn.  daselbst, 
18ö:{  Lehrer  an  der  Realschule  zu  Potsdam,  1858  Ober- 
lehrer am  Fridericianum  in  Königsberg,  1865  Director 
des  Gymn.  in  Tbom. 

Lehrs,  F.  S.,  geb.  zu  Königsberg,  seit  1837  in  Paris, 
wo  er  Anüftng  April  1843  starb. 

Lehre,  Karl,  geb.  zu  Königsberg  am  19.  Januar  1802, 
gebildet  auf  dem  Friedrichs -Collegium  und  der  Uni- 
versität seiner  Vaterstadt  (seit  1818),  1823  stellver- 
tretender Lehrer  iu  Danzig,  1824  angestellt  in  Marien- 
werder, 1825  Oberlehrer  am  Friedrichs -Collegium  bis 
1846,  daneben  1831  Privatdocent  und  1836  ausserordent- 
licher Professor,  seit  1846  ordentlicher  Professor  an  der 
Universität  in  Königsberg. 

Leich,  Johann  Heinrich,  geb.  den  6.  März  1720  zu  Leip- 
zig, gebildet  daselbst,  1748  ausserordentlicher  Pro- 
fessor, gest.  den  10.  Mai  1750. 

Memoria  J.  H.  L.  imotattunk  morte  dttfimefcl.  Lips.  1751.  t, 

Leigh,  Edward,  geb.  23.  Mta  1602  zu  Shadwell,  ge- 
bildet in  Oxford,  hielt  es  mit  den  Presbyterianem, 
lange  Zeit  eingekerkert,  gest.  2.  Juni  1671  in  BashalL 

Leissner,  Johann  Friedrich,  geb.  in  Tröda  (Voigtland\ 
gebildet  in  Schulpiorte  und  Leipzig,  1739  Conrector 
Und  1741  Eector  in  Zeitz,  1769  Bector  der  Thomas- 
schule in  Leipzig,  gest.  am  1.  Januar  1767. 

Lelewel,  Joachim,  geb.  am  21.  Mftrz  1786  zu  Warschau, 
gebildet  bei  den  Piaristen  in  seiner  Vaterstadt,  stu- 
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dirte  in  Wilna,  Professor  am  Ljceum  zu  Erzemicniec^ 
1814 1824  au  der  ümversität  zu  Wilna,  flüchtete 
nach  dem  polnischen  Aufttande  1831  nach  Frankreich; 

ans  Paris  und  auch  aus  dem  Lande  Yerwieseu,  wohnte 
er  in  Brüssel,  wo  er  an  der  Universität  Vorträge  hielt. 
Gest.  den  29.  Mai  I8ßl. 

L.  Chodzko  notice  biogr.  sur  J.  L.  Paris  8. 

Leloup,  Peter  Joseph,  Lehrer  in  Aachen,  1824  in  Trier^ 
gest.  am  3l.  December  1831. 

Lemaire,  Nicolas  £bi,  geb.  am  1.  December  1767  zu 
Trianconi't,  gebildet  im  colU  St.  Barbe,  1790  Professor 
der  Rhetorik  am  colK'^»'  Cardinal -Lemoine,  während 
der  Revolution  Beamter,  1811  Professor  der  lateini- 
schen Poesie  an  der  faculte  des  lettres  zu  Paris,  wo  er 
am  3.  October  1832  starb. 

Notice  Sur  N.  £.  Lemaire  6diteux  des  classlqnea  latins.  Pari» 

IS  12.  8. 

Lemaire,  Pierre  Auguste,  geb.  am  11.  Januar  1802  zu 
Triancourt,  Professor  am  coU^ge  St.  Louis  und  am 
Ijc^e  Bonaparte  in  Paris. 

Lemnius  (Lemchen),  Simon,  um  1510  zn  Margadant  in 
Granbündten  geboren,  seit  1533  gebildet  in  Ingolstadt 
und  Wittenl)crg,  von  dort  entfernt  ging  er  nach  Basel, 
1640  Lehrer  in  Chur,  wo  er  am  "24.  November  1550  starb. 

G.  Th.  Strobel  Leben  u.  Schriften  S.  L.    Nürnberg  I7y2.  8. 

Lempriere,  John,  geb.  auf  der  Insel  Jersey,  gebildet  in 
Oxford,  Vorsteher  der  Schulen  in  Abingdon  und  Exeter 
bis  1810,  gest.  am  1.  Februar  1824. 

Leng,  John,  geb.  1666  zu  Norwich,  gebildet  in  Cam- 
bridge, Kaplan  bei  EOnig  Georg  L,  1723  Bischof  von 
Norwich,  gest.  am  26.  October  1727. 

Lennep,  David  Jacobns  van,  geb.  in  Amgterdani  am 
lö.  Juli  1774,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in 
Leyden,  1799  Professor  der  Beredsamkeit  am  Athen&um 
in  Amsterdam,  wo  er  den  10.  Februar  1853  starb. 

H.  J.  Koenen  IiijlKMde  op  D.  J.  t.  L.  Amiterd.  1S63.  & 
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Lennep,  Jan  Daniel  yan,  geb.  zu  Leenwarden  im  No- 
vember 1724,  Schüler  Valckenaers,  17Ö2  Troiebsor  iu 
Groningen  und  1767  in  Franeker,  gestorben  am  15.  Juli 
1771. 

Valokeuaer  praet  Plialarid.  ep.  p.  IV. 

Lenoir,  Marie  Alexandjre,  geb.  am  26.  December  1761 
zu  Paris,  widmete  aieh  der  Kmat  und  bemühte  sich 

wäbrend  der  Beyolutlon  ftir  die  Erhaltung  der  Alter- 
thümer,  starb  am  11.  Juni  1839  zu  Paris. 

Lenormant,  Charles,  geb.  am  1.  Juni  1802  zu  Paris, 
studirte  die  Rechte;  eine  Beise  nach  Italien  fiOhrte  ihn 
zu  den  archäologischen  Stadien,  IBSO  Conserrator  an 

der  Bibliothek  des  Arsenals,  1S:>2  am  Antiken- Cabinet, 
1835  —  4G  vertrat  er  Gnizot  au  der  Sorbonne,  1>^48 
Professor  der  ägyptischen  Archäologie  am  coUege  de 
France. 

Lenormant,  Fran^ois,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1836. 

Lenting,  Johannes,  geb.  1790  in  Arnheim,  gebildet  iu 
Harderwyk,  als  Professor  der  alten  Litteratur  in  Gro- 
ningen gest.  am  2.  JuU  1843. 

Lentz,  August,  1847  ordentlicher  Lehrer  an  der  höheren 

Bürgerschule  in  Graudenz  ^seit  l^€u  Gymnasium),  wo 
er  als  erster  Oberlehrer  und  Profeboor  (1857)  am  11.  Fe- 
bruar 1868  starb. 
Lenz,  Christian  Ludwig,  geb.  am  28.  December  1760  zu 
Gera,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Jena 
und  Leipzig,  1786  Lehrer  am  Philanthropin  in  Dessau, 
1787  Lehrer  in  ^^ciinepfenthal,  1802  Director  des  Gymna- 
siums in  Xordhausen,  180G —  19  in  Weimar,  lebte  dann  in 
Schnepfenthal,  wo  er  am  17.  Mai  1833  starb. 

Lenz,  Johann  Q^org,  geb.  am  2.  April  1748  in  Schleu- 
singen, studirte  in  Jena  Theologie,  Privatdocent  ftlr 

classiscbe  Litteratur,  später  ProfesbOr  der  Mineralogie 
daselbst,  gest.  am  28.  Februar  1832. 
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Lens,  Karl  Gk>tihold,  geb.  am  6.  JnU  1768  zu  Gera,  ge- 
bildet auf  dem  Butheneum  seiner  Vaterstadt,  stndirte 

in  Jena  und  Göttingen,  1789  Lehrer  an  einer  Privat- 
sclmle  in  Zelle,  1790  zur  Redaction  der  National- Zei- 
tung nach  Gotha  berufen ,  1799  Professor  am  Gymna- 
sium daselbst,  geet.  am  27.  März  1809. 

Doering  oratio  in  memoriam  L.  Gothae  1800  abgcdr.  in 
den  commentatlones  ed,  Wuestomann  p.  156  — 166.  Chr.  L, 
L  0  n  z  progr.  tria  de  Tita  G.      L.  eiasqae  maiorom.  Yimariae 

IHIO— 1S15.  8. 

Leoniceno,  Niccolo,  geb.  1428  zu  Lonigo,  gebildet  in 
Vicenza,  studirte  Medidn  in  Padua,  lehrte  daselbst^  und 
1464  in  Ferrara,  wo  er  am  8.  Juni  1524  starb. 

LeonicenuB  b.  Ognibuono. 

Leopardi,  Giacomo  conte,  geb.  zu  Becanati  am  28*  Juni 
1798,  seit  1822  studirte  er  in  Born,  lebte  seit  1827  bald  in 
Mailand,  bald  in  Florenz,  1888  in  Neapel,  wo  er  am 
14.  Juni  1837  starb. 

(Montan axi)  Uografia  del  oonte  G.  L.  Born  1S38.  8.  6.  L. 
ttndl  etittoi  di  F«L  Tooeo  in  dev  Btvli«»  Bologn.  1B6S.  JnU* 
tt.  AvgaH-IMt  Angib.  AUgi  Zell  1840.  Nr.  f6h 

Leopardus,  Paul,  geb.  1510  in  Ibemberghe  (Flandern), 
studirte  in  Löwen,  Rector  in  Houdschote,  gest.  am 
3.  Juni  1567  zu  Wiuo^ergen. 

Leopold,  Emst  Heinrich  Georg,  gebildet  in  Güttingen, 
Conrector  in  Hfeld,  1795  Pastor  in  Bossdoif,  gest  am 

20.  Juni  1800. 

Le  Paulmier  (Palmerius),  Jacques,  geb.  zu  Grentemesnil 
am  5.  December  1587,  gebildet  in  Paris,  studirte  in 
Sedan  die  Bechte,  besonders  aber  die  griechische 
Sprache,  trat  1620  in  holländische  Kriegsdienste.  1650 

liess  er  sich  in  Caan  nieder  und  starb  daselbst  am 
1.  Oetober  1670. 

Steph.  Morinus  vita  vor  der  Graeciae  desoriptio.  LB.  1678 
u.  abgedruckt  in  den  vitae  seleotorum  quorondam  erudit.  Ti- 
xorum  p.  188—239. 
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Lepsius,  Karl  Biduurd,  geb.  den  28.  December  1810  zu 

Naumburg,  gebildet  1823  —  29  in  Schulpforte,  studirte 
seit  1829  in  Leipzig,  Göttiugen  und  Berlin,  1833  —  35 
in  Paris,  1836—39  Sekretär  des  archäologischen  Insti- 
tuts in  Rom,  1842  ausserordentlicher  (1842  —  46  in 
Aegypten)  und  1846  ordentlicber  FroieoBor  an  der  Uni- 
yersit&t  za  Berlin,  1860  Mitglied  der  Academie,  1856 
Mit-Direcior  und  1865  Director  der  aegyp tischen  Ab- 
theüung  der  K.  Museen. 
Le  Roy  (Regius),  Louis,  geb.  im  Anfange  des  16.  Jahr- 
liimderts  zu  Coutances,  wurde  1572  Lambins  Nach- 
folger am  College  royal  in  Farisy  wo  er  am  2.  Jnli 
1677  starb. 

Lerscb,  Johann  Heinrich  Laurenz,  geb.  am  16.  Juni  1811 

in  Aachen,  studirte  seit  1829  m  Boim  und  Berlin,  1836 
Privatdocent ,  1848  ausseronl  entlieh  er  Professor  in  Bonn, 
Sekretär  des  Vereins  der  Aiterthumsfreunde  im  Rhein- 
land,, gest.  am  12.  Mai  1849. 
Leskien,  Johann  Angost  Heinrich,  geb.  am  8.  Jnli  1840 
in  Kiel,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  seit  1860 
dit  Liiiversitäten  zuEiel  und  Leipzig,  1865 — 66  Lelirer  au 
der  Thomasschule,  1867  Privatdocent  in  Göttinnen, 
1869  ausserordentlicher  Professor  für  vergleichende 
Sprachforschung  in  Jena,  1870  für  slawische  Sprachen 
in  Leipzig. 

Lessing,  Gotthold  Ephraim,  geb.  am  22.  Januar  1729 
zu  Eamenz,  besuchte  1741 — 46  die  Landesschule  in 

Meissen,  die  Universitäten  Leipzig  und  Wittenberg, 
lebte  dann  in  Berlin,  Leipzig,  Breslau,  Hamburg,  1769 
Biblipthekar  in  Wolfenbüttel,  gest  am  15.  Febr.  1781 
zu  Braunschweig. 

Siosnpbieii  T011K.G.  Leiiing  (Berl.  1798.  3  Bde.),  Danssel- 
Guhrauer  (Lps.  1^60-54)  u.  A.  St  ah  r  (Berlin  1859  und  eftcr). 
Diller  ErinneruTig  an  L., Zögling  der  LandesschulcinM.  Meissen 
1841.  Di  eis  ob  Leasing  aU  PMlolog  in  den  Verb.  derMeiiauer 
Philol.  Vers,  a  18—41. 
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Leto  (LaetoB),  Giulio*)  Pomponio,  geb.  1425  zu  Salerno, 
wurde  VaUas  Nachfolger  in  Born  1457,  wegen  Ter- 
ketzerung  1468  in  Venedig,  am  9.  Juni  1498  gest.  in  Rom. 
Petri  Harsi  Ame1>r.  orat.  haMt*  Bomae  in  obitu  P.  L. 
8 ab 6 Ulcus  epiitolax.  l.)IX.,  in  den Opeva  P.  L.  f.  LXY— LXYIL 
Eekiiein  Pcoleg.  In  Taoit  dialog.  p,  64.  Naeke  Opnso.  I* 
p.  119.  T.  Hommsen  im  K.  Bb.  Mtu.  VI.  8.  8281 

Letronne,  Jean  Antoine,  geb.  zu  Paris  am  25.  Januar 
1787,  gebildet  auf  dem  College  de  France,  1831  Pro- 

i'ctisor  der  Geschichte  an  demselben,  1838  Professor  der 
Archäologie  und  1840  GeneraI-l»irector  der  ArcluYei 
gest.  am  13.  December  1848. 

Adr.  de  Longp6rier  notico  sur  J.  A.  L.  Paris  181!>.  8.  Egger 
de  la  vic  et  des  travaux  de  M.  L.  im  Journal  d'intitruct.  publ. 
30.  Dcc.  li>\S  u.  abgedr.  in  den  Mfemoir.  d'bist.  nnc.  et  de  Phi- 
lologie p.  1—14  mit  weitereu  biograpiiiacheu  I^uciiwciauiigen. 
Oh.  Äthan,  da  Walokenaex  notloe  tnr  la  vie  at  let  ourrages 
da  M.  L.  Pavis  1850.  4. 

Leubsc  her,  Johann  Theodor,  geb.  IGOU  in  Brieg,  Lehrer 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  gest.  am  19.  Juli  170G. 

Leuschner,  Johann  Christian,  geb.  am  6.  December 
1719  eu  Gahlens  bei  Freiberg,  studirte  seit  1739  in 
Leipzig,  1741  Conrecior  und  1748  Prorector  in  Hirsch- 
berg, 1757  Bector  am  Magdalenaeum  in  Breslau,  wo  er 
am  l^i.  December  1792  starb. 

Leutsch,  Emst  Ludwig  von,  geb.  am  IG.  August  1S06 
in  Frankfurt  am  Main,  besuchte  seit  1817  das  Gym- 
nasium in  Gelle,  die  Kreuzschule  in  Dresdeü  und  die 
Nicolaischule  in  Leipzig,  studirte  1827 — 31  in  Göt- 
tingen und  Berlin,  1831  Priyatdocent,  1837  ausseror- 
dentlicher und  1842  ordentlicher  Professor  und  Director 
des  philologischen  Seminars  in  Göttingen  (1865  Hofrath). 

Levesque,  Pierre  Charles,  geb.  am  28.  März  1736  in 
Paris,  1773  Professor  am  Cadettencorps  in  Petersburg 


*)  £in  Bastard  aus  dem  Hause  der  Sause veriuer  wühlte  er  sich 
Mlbat  j«na  Kaman. 
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bis  17sO,  1780  Professor  der  Gebcliichte  am  colitge  de 
France  in  Paris,  seit  der  Revolution  privatisirend,  gest. 
am  12.  Mai  1812. 

Leyezow,  Jacob  Andreas  Conrad,  geb.  am  3.  September 
1770  zu  Stettin,  studirte  in  Halle,  1797  ordentlicher 
Lehrer  und  1803  Professor  am  Friedrich -Wilhehns- 
Grymnavsiuin  in  Berlin  bis  1824,  1804  auch  Professor 
an  der  Academie  der  Künste,  iH-24  Director  des  Anti- 
quariums,  gest.  am  13.  October  1835. 

Levj,  Maria  Jordao,  geb.  am  2.  Januar  1831  in  Lissa- 
bon, seit  1863  Adyocat  am  Cassationshofe  daselbst. 

Lewis,  George  ComewaU'  baronet,  geb.  zn  London  den 
21.  Apnl  180G,  gebildet  in  Eton  und  yeit  lS-24:  in  Ox- 
ford, in  hohen  Staatsämtern  unter  den  Whigs  bis  1852, 
1866  Kanzler  des  Schatzamtes,  1869  Staatssekretär  für  das 
Innere,  1861  Kriegsminister,  starb  in  Hampton- Court 
am  13.  April  1863. 

The  letters  of  the  right  hon.  Sir  G.  A.  L.  to  vaiiont  fkiendfl 
ediied  hy  Sil  Gilb.  F.  Lewis.   London  1870. 

Ley,  Julius,  geb.  am  19/ März  1822  in  Posen,  gebildet 
auf  dem  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  stu- 
dirte 1845 — 48  in  Berlin  und  Leipzig,  1860  Lehrer  am 
Friedrich -Wilhelms  Gymnasium  in  Berlin,  1854  Hülfs- 
lehrer  in  Kreuznach.  185G  ordentlicher  und  1867  Ober- 
lehrer in  Saarbrücken. 

Leyser,  Polycarp,  geb.  den  4.  Aynil  1(31)0  zu  Wunstorp, 
studirte  in  Binteln,  Bestock,  Helmstedt  und  Witten- 

^  berg,  1716  A4jtinct  der  philosophischen  Facultät  in 
Wittenberg,  1718  ausserordentlicher  Professor,  1726 
Professor  der  Geschichte  und  Poesie  in  Helmstedt,  wo 
er  am  7.  April  172H  starb, 

Lhomond,  Charles  Franvois,  geb.  1727  zu  Chaulnes, 
gebildet  in  Paris,  Professor  am  College  Cardinal  Le- 
moine  in  Paris,  gest.  am  31.  December  1794. 

Notice  rat  2a  Tie  de  Lh.  par  St.  L.  in  dem  Magae.  euQyol.  IL 
I».7.  Renavdiii  disooiin  inr  Ithomond.  Oiltons  186S.  8. 
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Libanitifi,  Georg,  aus  Liegnitz,  Lehrer  und  1510  Pro- 

l'essor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in  Krakau. 

Liber,  Anton,  geb.  in  Soest,  gebildet  in  Deventer,  Eector 
in  Kampen,  Amsterdam,  Alkmaar  im  Anfange  des 
16.  JabrhimdertB. 

Libri-Carrucci,  Guiglielmo,  geb.  am  2.  Januar  1803  in 
Floren«,  gest.  am  28.  September  1869  in  Fiesole. 

Licet 0,  Fortunio,  geb.  am  3.  October  1577  zu  Kapallo, 
studirte  in  Bologna  Medicin,  wurde  Professor  der  Phi- 
losophie in  Pisa,  1609  in  Padua  bis  1631 ,  1645  wieder 
dorthin  berufen  als  Professor  der  Medicin,  gest.  am 
16.  Mai  1657  (1656). 

Licht,  Johann  Friedrich,  geb.  am  28.  März  1699  in 
Schleswig,  studirte  seit  1718  in  Kiel,  1727  Conreetor 
in  Schleswig,  1752  Rector  bis  1756,  gest.  nach  1753. 

Liebaldt,  Hermann,  geb.  den  10.  Januar  1809  zu  Naum- 
burg, gebildet  in  Schulpforte,  studirte  1828— 32  in  Halle, 
1882  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule  in  Halle, 
1884  Snbrector  und  1845  Conreetor  am^Dom-Grvmnasium 
in  Naumburg,  1864  Director  in  Hamm,  1850  in  Sorau. 

Liebe,  Christian  Siegmund,  geb.  am  26.  Juli  1687  zu 
Frauenstein  bei  Meissen,  gebildet  in  Freiberg,  studirte 
seit  1706  in  Leipzig,  1714  Magister  und  Yespertiner, 
1721  nach  Gotha  berufen,  wo  er  als  Sekretär  des  Münz- 
cabinets  am  7.  April  1736  starb. 

Liebel,  Ignaz,  Professor  an  der  Universität  in  Wien  im 
Anfange  dieses  Jahrhunderts. 

Lieberkühn,  Philipp  Julius,  geb.  im  August  1754  in 
Wusterhausen,  studirte  seit  1772  in  Halle,  1777  Eector 
in  Neu-Buppin,  1784  am  Elisabetanum  in  Breslau,  gest. 
am  1.  August  1788. 

IiebentbMdhraibinig  vor  d«n  Kleinen  Sehilflen  herMug.  Ton 
Gedike.  zaUlchau  1791. 

Lieberkühn,  Wflhelm  Ferdinand  Emst,  geb.  am  14.  März 

1810  iü  Ij^ramchborn,  gebildet  in  Weimar  u.  Jena,  1836 
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Lehrer,  Bp&ter  Professor  am  Gymnaainm  in  Weimar, 

wo  er  am  28.  April  1861  starb. 
Lievens  (.Livineius) ,  Jan,  geb.  um  1546  zu  Termonde 
gebildet  in  Gent,  Köln  und  LOwen,  1575  iianonikus  in 
Lüttich  und  Antwerpen,  wo  er  am  13.  Januar  1599  starb. 

Beiffenberg  oümoiözne  memoire  p.  10—13. 

Ligoriy  Pirro,  geb.  um  1630  su  Neapel,  Maler  und  Bau* 
meister  in  Bom,  1668  nacli  Ferrara  berulen,  wo  er 
1586  starb. 

Lily  (Lilius),  William,  geb.  um  14G8  zu  Odiham,  ge- 
bildet in  Oxford,  reiste  in  Griecbenlaiid  und  Italien, 
1511  Lehrer  an  der  St. -Pauls «Schule  in  London,  wo 
er  am  24.  Februar  1522  starb. 

Limbourg-Brouwer,  Fieter  van,  geb.  1796,  Dr.  phil. 
und  med.,  Professor  an  der  üniTersit&t  Groningen,  gest. 
daselbst  am  21.  Juni  1847. 

Linacre  (Lijiacer),  Thomas,  geb.  um  1460  zu  Canter- 
bury,  studirte  in  Oxford,  1484  fellow  in  dem  All  souls 
College,  lebte  lange  in  Italien,  Lehrer  des  Prinzen  Ar- 
thur, lehrte  griechische  Sprache  und  Medicin  in  Oxford, 
als  Leibarzt  an  de;^  englischen  Hof  berufen,  1515  Geist- 
licher, starb  in  London  am  20.  October  1524. 

M.  Bftrth  oratio  de  Tb.  L.  BriUnuo.  I4ptfM  1560.  8. 
Lindau,  August  Ferdinand,  geb.  am  11.  März  1778  zu 

Vehletantz  bei  Berlin,  Prorector  am  Gymnasium  zu 

Gels,  gest.  um  1842. 

Lindemann, Friedrich,  geb.  den  10.  März  1792  zu  Jöh&tadt 

im  Erzgebirge,  gebildet  auf  der  Landesschule  in  Meissen, 

studirte  in  Wittenberg  und  Leipzig,  1814  Conrector  und 

B«ctor  in  Torgau,  1819  Professor  in  Meissen,  1828  Director 

in  Zittau  bis  1852,  gest.  am  lo.  Juni  1854  in  Boppard. 
H.  J.  Kümmel  Fr.  L.,  biographische  Umrisse.  Zittau  1804  4. 
Ferd.  Lachmann  Aiid«ii]t«ii  an  Fr.  Ii.  ZÜtati  1864.  8. 

Lindemann,  Heinrich,  geb.  1800  zu  Jöhstadt,  studirte 
in  Leipzicj.  1823  Conrector  in  Zwickau,  1835  in  Annaberg, 
.  1S43  in  Plauen  bis  1849,  wo  er  seines  Amtes  entsetzt  wurde. 
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Liuden,  Johann  Antonides  id.  h.  Antonii  fil.)  van  dei\ 

geb.  am  3.  Januar  1G09  zu  Enkhuizen,  stndirte  in  Lev- 

den  Medicin,  Ai-zt  in  AmBterdain ,   1639  Professor  in 

Franeker,  1651  in  Lay  den,  wo  er  am  5.  März  1664  starb. 
Yrlmoet  AtbenM  FiiiiftMe  p.  847-^^61 

Lindenbrog  (Tiliobroga),  Friedrich,  geb.  am  28.  De- 
eember  1573  zn  Hamburg,  stndirte  1694  in  Lejden  die 

Rechte,  wurde  nacli  hingen  Reisen  1608  Advocat  in  aeiner 
Vaterstadt,  wo  er  am  9.  September  1648  starb. 
Lindenbrog,  Heinrich,  geb.  am  10.  Februar  1570  zu 
Hamburg,  stndirte  die  Bechte  in  Leyden,  1610  Biblio- 
thekar in  Gottorp,  gest.  am  15.  Jnli  1642. 

(Wilckens)  Leben  der  bertthmten  Lindenbrogiomra.  Hamburg 
1728.  9. 

Linder,  Karl  Wühehn,  geb.  am  10.  M&rs  1826  zn  Wist 

(Oestergoetland  I .  besuchte  1836  —  45  das  Gymnasium 
zu  Liuköping,  stndirte  1845 — 51  in  Upsala.  1852  Docent 
der  lateinischen  Sprache  und  1854  Adjunct  der  griechi- 
schen Sprache  in  Upsala,  1860  Professor  der  griechischen 
Sprache  und  Litteratur  in  Lnnd,  1868  Domprobst  in 
Westerls,  welches  Amt  er  1870  angetreten  hat. 

Lindfors,  Andr.  Otto,  geb.  1782,  Professor  der  römigchen 
Litteratur  in  Lund,  gest.  am  8.  März  1841. 

Lindinger,  Johann  Samuel,  geb.  am  24.  September 
1723  in  Stendal,  stndirte  in  Halle,  1748  Lehrer  in 
Berlin,  1761  Eector  des  reformirten  Gymnasiums  in 
IIilIIc,  iVOO  Reetor  und  Professor  in  Zerbst,  wo  er  am 
22.  Kovemher  1 78P)  starb. 

Lindner,  Johann  Gottlieb,  geb.  1726  in  Bärenstein 
(Sachsen),  Bector  in  Langensalza  n.  Arnstadt. 

Linge,  Karl,  geb.  am  13.  Juni  1782  zn  Meissen,  gebildet 
auf  der  dortigen  Landeschule  u.  in  Leipzig,  1810  Professor 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  1819  erster  Director  des  neu 
errichteten  Gymnasiums  in  Ratibor,  1828 — 48  Director  in 
Hirschberg,  gest.  zn  Baake  bei  Gels  am  6.  August  1849. 
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LingelHlicim,  Joliaiui  I\liLhaeI,  geb.  in  Strassburg,  erst 
Lehrer,  dann  Katli  bei  dem  Churfürsteu  von  der  Pfalz 
in  Heidelberg,  im  Anfange  des  17.  Jahrhunderts. 

Linker,  Gastay  Wilhelm  Reinhard,  geb.  am  27.  April 
1827  in  Marburg,  besuchte  1841 — 46  das  Gymnasium 

in  Cassel,  1846  —  50  die  Universität  Marburg  und  nach 
der  Promotion  Berlin,  1851  Privatdocent  in  Wien,  1856 
ordentlicher  Professor  der  classischen  Philologie  in 
Krakau,  wohin  er  erst  1869  abging,  1861  in  Lemberg, 
1870  in  Prag. 

Linsmayer,  Anton,  geb.  zu  Deggendorf  den  12.  Juni 
1827,  gebildet  auf  dem  G3rmna8inm  zu  Straubing,  stu- 
dirte  1846  —  50  in  München,  1852  Studienlehrer ,  1858 
Gymnasialprofessor  und  1865  üector  am  Maximilians- 
Gymnasium  in  München. 

Lion,  Heinrich  Albert,  geb.  am  11.  August  1796  zu 
Burgprablach  bei  Bamberg,  gebildet  in  Cassel,  studirte 
in  Gottingen  und  Leipzig,  1819  Privatdocent,  Assessor 
der  philosophischen  Facultät  in  Göttingen,  wo  er  am 
22.  December  1867  gest.  ist. 

Lipper t,  Johann  Georg,  geb.  am  18.  Juli  1801  zu  Wun- 
siedel,  1823  Yicar  in  Gefrees,  182i  Lehrer  in  Nürnberg, 
1824  Gjmnasialprofessor  in  Augsburg,  1828  in  Hof,  wo 
er  am  8.  Aprü  1837  starb. 

Lippert,  Philipp  Daniel,  geb.  am  29.  September  1702 

zu  Meissen,  lernte  1719  bei  einem  Glaser,  dann  Lehrling 

bei  der  Porzellan-Manufactur,  gab  seit  1730  zu  Dresden 

Unterricht  im  Zeichnen,  1764  Professor  der  Antiken, 

starb  am  28.  liförz  1785. 
J«ati  Wiaoktlmaiia  I.  8.  361. 

Lippi,  Lorenzo  de',  geb.  in  Celle,  Professor  der  alten 

Litteratur  in  Pisa  1478. 
Lips,  Joest  (Justus  Lipsins),  geb.  den  18.  October  1547 
zu  Issche  bei  Brüssel ,  gebildet  in  Ath  und  bei  den  Je- 
suiten in  Köln,  studirte  1563  in  Ldwen  die  Eechte, 
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ging  1567  nach  ßoin,  wttrde  1572  Frofeesor  der  Bered- 
samkeit und  Geschiclite  in  Jena,  1576  in  Ldwen,  1579 

in  Leyden,  1592  Professor  der  alten  Geschichte  und  k. 
Historiograph  in  Lijwen,  wo  er  am  23.  März  1606 
starb.  (Arn  28.  Juni  1853  ist  ihm  in  Löwen  ein  Denk- 
mal errichtet.) 

A.  MiraeuB  (Lemire)  vita  J.  L.  AntTerp.  1G06.  8.  u.  öfter, 
C.  Sagittarius  dissert.  de  J.  L.  .Tenao  1G84.  4  dp  Reiffen- 
berg  comment.  de  J.  L.  rits  et  scriptis.  Bruxellis  1823.  4. 
Ch,  Nisard  le  triumvirat  litteraire  au  XVI.  siöcle.  Paris  1852. 
N^ve  m6m.  sur  le  coU^ge  des  trois  laugueä  p.  iG€— 172. 
Klotx  de  Ii.  dioendi  genetre  in  OpaacuL  Vftrii  argum.  p.  1—37. 
L.  Hflllev  Geeeb.  der  U.  PhüoL  in  den  Niederl.  &  M. 

Lips  (Lipsius),  Martin,  Gross-Oheim  von  Joest,  geb.  in 
Brüssel,  gest.  als  Kanonikus  in  Löwen  am  26.  März  1555. 

Lips  in  8,  Justus  Henna  nn,  geb.  den  9.  Mai  1834  zu  Leip- 
zigy  gebildet  anf  der  Thomassclrale,  studirte  seit  1850 
in  Leipzig,  nach  knrzer  Probezeit  anf  der  Thomas- 
schule 1856  Vicar  an  der  Nicolaiechnle ,  1857  Adjunct 
an  der  Thomasschule,'  1857  Oberlehrer  in  Meissen,  1860 
Oberlehrer  u.  dann  Professor  in  Grimma,  1863  Conrector 
und  1866  Rector  an  der  Nicolaischule,  daneben  1869  ausser- 
ordentlicher Professor  an  der  Universität  in  Leipzig. 

Liscovins,  Karl  Friedrich  Salome,  geb.  in  Leipzig  am 
8.  November  1780,  gebildet  auf  der  Thomasschul^, 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  31.  März  1844. 

Li  sie,  Guillaume  de,  geb.  am  28.  Februar  1675  zu 
Paris,  1718  Geograph  des  Königs,  gest.  am  25.  Jannar 
1726. 

Lister,  Martin,  geb.  nm  1688  zn  Radcliffe,  stndirte  in 

Cambridge,  Leibarzt  der  Königin  Anna  von  England, 

gest.  am  2.  Februar  1712. 
Listrius,  Gerhard,  geb.  in  Rhenen,  Rector  der  bchule 

in  Zwolle  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
Littleton,  Adam,  geb.  am  8.  November  1627  zn  HaJes- 

Owen,  gebildet  in  der  Westminster  Schule,  studirte  in 
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Oxford,  Lehrer  an  der  Westminter  Schule,  Geistlicher 
in  Chelsea,  wo  er  am  30.  Juni  1694  starb. 

Littr^,  Maximilien  Paul  Emile,  geb.  am  1.  Februar  1801 
zu  Paris,  studirte  daselbst  Medicin^  wit  1839  Mitglied 
der  Academie  der  Inschrifton,  1848  knrze  Zeit  Stadt- 
rath  in  Paris,  seitdem  ohne  Amt. 

Lizel,  Georg,  geb.  zu  Ulm  am  28.  November  1694,  ge- 
bildet daselbst,  1735  Pfarrer,  1737  Conrector  aru  U^m- 
uasium  zu  Speyer,  wo  er  am  22.  März  1761  starb. 

Lobeck,  Christian  August,  geb.  am  5.  Juni  1781  in 
Naumburg,  gebüdet  auf  der  dortigen  Stadtschule,  stu- 
dirte seit  1797  in  Jena  und  Leipzig  Theologie,  1802 
liabilitirte  er  sich  in  Wittenlierg,  wurde  1810  iiusser- 
crdentlicher  Professor,  daneben  l.sOT  Conrector  und  1809 
Uector  des  Lyceums,  1814  Professor  und  Bibliothekar 
in  Königsberg,  gest.  am  25.  August  1860. 

Lehrg  Denkrede  in    den  Neuen  preass.  ProTinzialbl.  vom 

r>.  Nov.  IKro.  L.  Friedliinder  M ittbeilungpn  ;niH  L.  Brief- 
wechsel. JiVT.  is*;i.  8.  Lehnerdt  übcx  L,  iitterari-'Llipn  Nach- 
läse. Progr.  deA  Königsbcrj^er  Gymn.  von  Ibö-i.  4.  lleckeisen» 
Jahrb.  Bd.  tö.  S.  158.  Grenzboten  l*iC>2.  Nr.  21. 

L  0  b  e  ck ,  Justus  Flori;i  1 1,  Profet^sor  der  Philologie  an  der  [  ■  ni- 
versität  zu  Santjago  mCbüe,  wo  er  am  18.  Aug.  1869  blarb. 

Loccenius,  Johannes,  geb.  am  13.  März  1698  in  Itzehoe, 
studirte  in  Leyden,  1625  Professor  der  Geschichte,  1627 
der  Beredsamkeit,  dann  der  Rechte  in  Upsala  und  k. 

Historiograph,  gest.  am  27.  Juli  1G77. 

Locella,  Aloys  Emmerich  Freiherr  von,  geh.  am  3.  Septem- 
ber 1733  in  Wien,  Hofrath  und  Censor  daselbst,  gest. 
am  27.  December  1800. 

Locher  (Philomusus),  Jacob,  geb.  um  1470  in  Ehingen, 
studirte  seit  1488  in  Freiburg  und  Ingolstadt,  reiste 
nach  Italien,  lehrte  14ü5  in  Freiburg,  1498  —  1606  in 
Ingolstadt,  dann  wieder  in  Freiburg  und  InOO  wieder  in 
Ingolstadt,  wo  er  am  4.  December  15-28  starb. 
Zapf  J.  L.  gen.  Pbilomusiu.  Nttraberg  8. 

22* 
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L Ochmann,  Johann  Melchior,  geb.  1731  zu  Lengefeld, 
1758  Beetor  in  Saaifeld,  1774  Profeasor  und  1796  Pä- 
dagogiarch  in  Coburg,  wo  er  am  21.  Februar  1804  starb. 

Loebeck,  Niels,  Lehrer  in  Kopenhagen  1752. 
Loebell,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  15.  Septem  Vier  1786 
in  Berlin,  seit  182U  rrofessor  der  Geschichte  in  Bonn, 
wo  er  am  12.  Juli  1863  starb. 

Th.  Bernhardi  n.  C.r.Noorden  rar  WArdigung Ii.  Braun' 
schweig  1864.  8. 

Löbker,  Gerhard,  geb.  am  18.  Februar  1809  zu  Bheine, 
besuchte  das  Progymnasium  seiner  Vaterstadt  und  1826 
— 28  das  Gymn.  zu  Münster,  studirte  1828 — 30  an  der 

dortigen  Academie  und  dann  in  Bonn,  1832  Lehrer  am 
Progymnasium  in  Rheine,  1834  an  einer  büiieren  Kna- 
beuBcliuIe  in  Münster,  1837  Privat  -  Erzieher,  1848 
Lehrer  in  Coesfeld,  1857  Oberlehrer  am  Gymnasium  in 
Münster. 

Ll^fstedt,  Einar,  geb.  am  24.  M9jrz  1831  zu  Hemdsand, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1864  in  üpsala, 

1870  Adjuiict  in  der  phiioso2)hischeii'FacultLit  zu  Üpsala. 

Löhbach,  liudolf,  geb.  am  29.  Juni  1834  zu  Vorst,  ge- 
bildet 1849  —  53  auf  dem  Gymnasium  zu  Düsseldorf, 
studirte  1853 — 58  zu  Münster,  Lüwen  und  Bonn,  1855 
Lehrer  am  coUdge  de  la  St  Trinit^  in  Löwen,  1858 
Beetor  der  höheren  Bürgerschule  in  Jüchen,  1859  Lehrer 
au  der  Realschule  in  Trier,  1860  Rector  des  Progym- 
uasiums  in  Andernach. 

Loers,  Vitus,  geb.  in  Gladbach,  1835  zweiter,  1846  — 
1.  Mai  1869  alleiniger  Director  des  Gymnasium  in  Trier, 
wo  er  am  26.  September  1862  starb. 

Loesner,  Christoph  Friedrich,  geb.  am  11.  Juni  1734  in 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasbchule  und  der  hie- 

.  sigen  Universität,  1758  habilitirte  er  sich,  1769  ausser- 
ordentlicher Professor  der  philologia  sacra,  gest.  am 
13.  November  1803. 
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Löwenklau  (Leunclavius) ,  Johann,  geb.  1533  zu  Amels- 
büren (Westfalen),  1662—65  Lehrer  am  Pädagoginm 
in  Heidelberg^,  nntemahm  grosse  Beisen  bis  in  die 
Türkei  und  Hess  sich  zuletzt  in  Wien  nieder,  wo  er 

im  Juni  1593  starb. 

Loman,  Johann  Bernhard,  gebildet  in  Amsterdam,  Pro- 
fessor am  Athenäum  in  Maastricht,  gest.  am  24.  März  1849. 

Lomeier,  Johann,  geb.  1636  2uZütphen,  Pastor  in  Dodekom 
und  1674  in  Zütphen,  wo  er  am  2.  Becember  1699  starb. 

Longolins,  Paul  Daniel,  geb.  den  I.  November  1704  zu 
Kesselsdorf,  gebihlet  auf  der  Kreuzschule  zu  Dresden, 
studirte  seit  1724  in  Leipzig,  wo  er  seit  1728  Vor- 
lesungen hielt,  1735  liector  des  Gymnasiums  in  Hof, 
gest.  den  24.  Februar  1779. 

O.  Wilh.  Kirteh  5  Progr.  von  Longolens  L«1>eii.  Hof  1779 
—  83.  in  4  u.  daraua  lateinisch  vor  Erneati's  Auspf.  der  notitia 
HeriminchiTOTüm  {Norimb.  1793).  Harles  vitae  philolog.  I.  p. 
2G0—2~tiK  A.  Neubig  P.  D.  L.  nach  seinem  Loben  u.  Wirken 
dargestellt  im  Archiv  f.  G^acb.  u.  Alterth.  von  Oberfranken 
Bd.  VII.  2. 

L  o n g p  e  r  i  e  r ,  Henri  Adrien  Pr^vost  de,  geb.  am  2 1.  Septem- 
ber 1816  in  Paris. 

Longueil  (Longolius),  Christoph  de,  geb.  14hs  7u  Mecheln, 
kam  firüh  nach  Paris,  studirte  in  Valencia  die  Rechte, 
1610  Professor  in  Foitiers,  Parlamentsrath  in  Paris, 
nach  grossen  Beisen  liess  er  sich  1518  in  Padua  nieder, 
wo  er  am  11.  September  1522  starb. 

Vita  ab  ipsins  amioissimo  quodam  (lieg.  Polo)  ezarata  vor 

der  Ausg.  der  orat.  et  epist.  Florent.  lf>ii. 
Longueil  (Longolius),  Gilbert  de,  geb.  1507  in  Utrecht, 
studii'te  in  Italien  Medicin,  Rector  der  Schule  in  De- 
venter,  lehrte  dann  in  Köln,  wo  er  auch  Leibarzt  des 
Erzbischofs  wurde  und  am  30.  Mai  1543  starb,  ehe  er 
einem  Bufe  nach  Bostock  folgen  konnte.  Er  liegt  in 
Bonn  begraben. 

Buvmaiml  TfsI«ot  «nd.  p.  197.  Delprat  dU  Brtder- 
scbalt  dflt  gem^Hsummmt  Le1»eu  8.  29. 
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Longueville,  Edme  Paul  MarceUin,  geb.  am  24.  Juni 
1786  zu  Parie,  trat  wegen  eines  EOrperleidens  nie  in 

ein  Lehramt,  starb  am  5.  Januar  1855. 

Lonicer,  Johann,  geb.  14*)9  zu  Artoni,  gebildet  in  Eis- 
leben, studirte  in  £rfart  und  Wittenberg  bis-  1521, 
1622  Lehrer  in  Frankfurt  an  der  Oder,  Corrector  in 
Strassburg,  1527  Professor  der  griecbischen  und  1536 

der  hebräischen  Sprache,  1554  der  Theologie  iu  Mar- 
burg, wo  er  am  20.  Juli  1569  starb. 

Lorentz,  Rudolf,  geb.  am  13.  Augast  1804  in  Berlin, 
gebildet  daselbst,  1830  Ac^unct  in  Sehulpforte,  1834 
Oberlehrer  in  Cleve,  1837  —41  Director  des  Gymna- 
siums in  Luckaii. 

Lorent zeii,  Karl,  geb.  It^lS  in  Segeberg,  studirte  seit 
1838  in  Kiel,  1851  —  53  Privatdocent  daselbst,  darauf 
in  Rom,  Lehrer  in  Gotha,  1859  Bedacteur  in  Berlin,  seit 
1863  meist  in  Kiel. 

Lorenz,  August  Otto  Friedrich,  geb.  am  25.  August 
1836  zu  Setjfüberg  (Holstein),  besuchte  die  Metropoli- 
tanBchule  und  die  Universität  iu  Kopenhagen,  ging 
nach  Absolv  irung  der  Examina  1863  nach  Berlin.  Nach 
L5sung  seines  Yerh&ltnisseB  zu  der  Eopenhagener  Uni- 
versit&t  lebte  er  in  verschiedenen  Stödten  Süddeutach- 
lands und  Italiens,  namentlich  in  Eom,  wurde  1869  ordent- 
licher Lehrer  am  Kölnischen  Gymnasiiim  in  Berlin. 

Loreye,  Joseph,  geb.  am  21.  Juni  1767  zu  Mahlberg, 
gebildet  bei  den  Piaristen  in  Rastatt  und  in  Baden, 
studirte  in  Strassburg  Theologie,  1790  Lehrer  in  Ba- 
den, wanderte  mit  der  Anstalt  1808  nach  Rastatt, 
1817  A'icedirector  und  1818  Director  dieses  Lyceums, 
gest.  am  30.  Oc tober  1844. 

Lorich,  Reinhard,  geb.  in  Hadamar,  1535  —  48  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  in  Marburg,  dann  Pastor  ku 
Bernbach  in  der  Wetterau,  gest.  1556  (1564). 
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iioriti,  Heinrich,  ^eh.  zu  Mollis  im  Kanton  Glarus  (da- 
her Glareanus)  im  Juni  1488,  gebildet  in  Kottweil 
unter  Bubellua,  studirte  in  Wien  und  Köln,  wo  er  1510 
Magister  wurde,  1514  unter  den  Magistern  in  Basel, 
ging  1517  nach  Paris,  1522  wieder  in  Basel  und  1524 
wieder  in  der  Artistenfacultät,  bis  ihn  die  Reformation 
veranlasste  1529  nach  Freiburg  zu  gehen,  wo  er  am 

28.  März  loCa  starb. 

H.  jSciireiber  Heinrich  Loriti  Glareanus.  Biojn'aplnsche  Mit- 
theiluug.  Freiburg  löÜT.  4.  R.  Wolf  liiographien  zur  KuUur- 
geechichte  der  Schweitz  1.  S.  1  —  14.  W.  Vi« eher  Geaoh.  der 
UaiTersität  Basel  S.  194. 

Lossius  (Lotze),  Lucas,  geb.  am  18.  October  1.508  zu 
Yacha  im  Hessischen,  gebildet  in  Lüneburg,  studirte 
in  Leipzig  und  Wittenberg,  Lehrer  und  1640 — 82  Con- 
rector  an  der  Jobannisscbule  in  Lüneburg,  wo  er  am 
8.  Juli  1582  starb. 

L.  Baemeiiter  ont.  de  L.  L.  Boitodi.  1586.  4. 

Lotholz,  Gustav  Emil,  <^eb.  den  29.  December  1821  in 

Büttstildt  (Weimar),  gebildet  auf  dem  Gyiimasium  in 
Weimar,  studirte  seit  1842  in  Jena,  1848  Coliaborator 
in  Weimar,  1861  Professor  an  dem  Lyceum  in  Werni- 
gerode, 1864  Director  des  Pädagogiums  in  Putbus,  1866 
Bector  der  Elosterschule  In  Bossleben,  1869  Director 
des  Stifts -Gymn.  in  Zeitz. 

Lotich,  Juluuiii  Peter,  geb.  am  8.  Marz  i:>'.ks  in  Xaii- 
lieim,  studirte  Medicin,  1629  Proteissor  iu  Kintelu,  1039 
in  Marburg,  1642  in  Herborn,  starb  als  kaiserlicher 
Historiograph  in  Frankfurt  am  Main  im  April  1669. 

Lotich  (Lotichius),  Peter,  geb.  am  2.  November  1528 
in  Schlüchtern,  gebildet  in  Prankfurt  am  Main,  stu- 
dirte in  Marburg  und  Wittenberg,  machte  als  Haus- 
lehrer Reisen,  ging  nach  Italien,  1557  Professor  der 
Medicin  in  Heidelberg,  wo  er  am  7.  November  1560  starb. 

Jo.  Hagen  vita  T.  L.  S.  Lips.  15%.  8.  1594.  1-2.  1603.  Auch  in 
der  Ausg.  der  FoemaU  von  Burman  T.  IL  p.  G5. 
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Lotter,  Johann  Gfeorg,  geb.  in  Augsburg,  1726  Ma- 
gister, 1728  Privatdocent  und  Professor  in  Leipzigs 
1735  in  Petersburg,  wo  er  am  21.  März  1737  starb. 

Lozyiiski,  Adalbert,  geb.  in  Culm  den  23.  April  1808, 
gebildet  in  Brannsberg,  studirte  seit  1827  in  Königs- 
berg und  Bonn,  1831  Lehrer  am  Gymnasiom  in  Bonn, 
1832  am  Marien* Gymnasium  in  Posen,  1837  Oberlehrer 
imd  1844  Birector  des  Gymnasiums  in  Golm. 

Lnbin,  Eühard,  geb.  am  24.  M&rs  1505  in  WesterstiUlt 
(Oldenburg),  1695  Professor  der  Poesie,  1605  Professor 
der  Theologie  in  Rostock,  gest.  am  2.  Jnni  1621. 

Lucas,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  16.  Augast  1802  zu 
Coblenz,  besuchte  1813—21  das  dortige.  Gymnasium, 
1821—26  die  UniverBität  Bonn,  1826  ordentlicher,  1830 
Oberlehrer  (1837  Professor)  am  Crymnasium  su  Bonn, 
1841  Director  in  Emmerich,  1843  Schulrath  bei  der 
Regierung  und  dem  Provinzial  -  Schul  -  Collegium  zu 
Coblenz  (1866  Geheimer  Regieruugsrath). 

Lucas  Olchinensis,  8chüler  G.  Vallas,  1618  in  Venedig. 

Lucatelli,  Fietro  macchese,  Arch&olog  in  Born  1760. 

Lucchesini,  Gesare  marchese,  geb.  am  2.  Juli  1766  su 
Lucca,  studirte  in  I\lodena,  Reggio  und  Rom,  trat  in 
die  Verwaltung  seiner  Vaterstadt  bis  1814  und  starb 
am  16.  Mai  1832. 

A.  Ma2zaT0Ba  elogio  funebre  di  C.  L.  Lucca  1832.  8. 

Lucchesini,  Giovanni  Vincenzio,  geb.  am  29.  Mai  1660 
in  Lucca,  studirte  in  Pisa  die  Kochte,  wurde  Geist- 
licher und  Kanonikus  zu  St.  Peter  und  Sekretär  bei 
Clemens  XI  in  Rom,  wo  er  1744  starb. 

Fli*  Bonamiei  oxmtio  In  ftmer«  J.  7.  Ii.  Bmh.  1745  n.  in  dar 
Sebiifl  de  ponttflolanim  «plitoU  toxliitoiilnis  p.  317. 
d«nel1»«  in  Vabroni  Tita«  ItsL  dM.  m.  f.  M6--S8Sb 

Lucht,  Andreas  Christian,  geb.  in  Glückstadt  am  6.  April 
1806,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1824  in  Kiel  und 

Halle,  1831  Subrector  und  1839  Conrector  in  Glück- 
stadt, 1864  Conrector  in  B>end6burg. 
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Lucht,  Marx  Johann  Friedrich,  geb.  in  Reudiburg  den 
7.  November  1804,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  1822  —  27  in  Leipzig,  Halle  und  Kiel, 
1880  Lehrer  in  Bendsburg,  1836  Bector  in  Kiel,  1868 
Diieetor  des  Chnstaaneums  in  Altona. 

Lucius  s.  Luz  S.  348. 

Luder,  Peter,  geb.  in  Kislau  bei  Heidelberg,  1431  in 
Heidelberg  immatrikulirt,  reiste  nach  Italien,  Griechen- 
land nnd  Macedonien,  1456  Lehrer  in  Heidelberg,  1460* 

in  Erfurt,  1462  in  Leipzig,  1462  in  Padua,  1464  in  Basel. 
W.  Watt enl» Ach  F.  L.  der  eiste  bttmaiiletlMlie  Lelizer  In 
B«id«lb.,  Ell,  1^8.  XL.  Basel.  Ksrlsrahe  1860.  8»  • 

Ludovici,  Gfott&ied,  geb.  den  26«  October  1670  zu 

Baruth  in  der  Lausitz,  gebildet  in  Bautzen,  studirte 
seit  1689  in  Leipzig,  iGii4  Conrector  an  der  hiesigen 
Nicolai  schule,  1696  Bector  in  Schleusingeu,  1718Director 
in  Coburg,  wo  er  am  21.  April  1724  starb. 
Ludovicus,  LanrentiuB,  geb.  am  9.  August  1586  zu 
Siebeneichen  (Schlesien),  gebildet  in  Goldberg  und 
Wittenberg,  1565  Lehrer,  1569  Conrector  und  1584 
Bector  in  Görlitz,  wo  er  am  15.  April  1594  «tarb. 

Abr.  Scultetiis  OMt.  de  cujnculo  et  exita  Titae  L.  h, 

Gorlic.  1594.  8. 

Ludwich,  Coustantin  Hermann  Arthur,  geb.  am  18.  Mai 
1840  zu  Lyck-,  besuchte  1861 — 61  das  Gymnasium  zu 
Gumbinnen  und  1861—66  die  Umyersität  Königsberg, 
1867  ordentHcher  Lehrer  am  Friedrichs -CoUegium  zu 

Königsberg. 

•  Lübbert,  Eduard,  geb.  den  10.  Juni  1830  zu  Breslau, 
gebildet  auf  dem  Friedrichs -Gymnasium  daselbst,  stu- 
dirte 1847—68  in  Breslau,  Berlin,  Bonn  und  Halle, 
1859  Privatdocent  in  Breslau,  1866  ausserordentlicher 

und  1870  ordentlicher  Honorar -Professor  in  Giessen. 

Lübker,  Friedrich  Heinrich  Christian,  geb.  zu  Husum 
am  18.  August  1811,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  sei-  ^ 
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ner  Vaterfitadt,  studirte  seit  1827  in  Eiel  und  in  Berlin^ 

1832  Hülfslehrer  in  Husum,  1834  in  Wismar,  1835 
Conrector  in  Schleswig,  1848  Rector  zu  Flensburg, 
1850  seines  Amtes  entsetzt,  1851  Director  in  Parchim 
bis  1863,  priyatisirte  iu  Braunschweig,  1864  Rector  in 
Schleswig,  1866  in  Flensburg,  gest.  am  10.  October  1867. 

Avgsb.  Allg.  Z«it.  1867.  Nr,  SM.  Tomde  tot  d«r  swcitca 
Samnüiug  aeiner  Schriften.  HaUa  1868.  8. 

.Lüders,  Karl  Ferdinand,  geb.  am  24.  December  1824 
in  Hamburg,  besuchte  das  dortige  Johanneum,  stu- 

dirte  seit  1846  —  49  in  Bonn,  Berlin  und  Göttiugen, 
1852  Hülfslehrer  und  1864  —  69  ordentlicher  Lehrer  am 
Johanneum  iu  Hamburg,  seitdem  dort  privatisirend. 

Luenemann,  Georg  Heinrich,  geb.  am  3.  September 
1780  in  Güttingen,  1803  Lehrer  und  Bector  am  Gym- 
nasium daselbst,  gest.  am  8.  Januar  1830. 

Luenemann,  Johann  Christian  Heinrich,  geb.  am  14.  D&r 
cember  1787  zu  Göttingen,  Lehrer  in  Noerten,  1809 
in  LiefLond,  1813  Lehrer  am  Gymnasium  in  Gumbinnen, 
wo  «r  «m  28.  Januar  1827  starb. 

Lürsen,  Sylvester,  geb.  1641  in  Bremen,  reformirter 
Prediger  in  Köln,  Düsseldorf,  Danzig,  1694  Hofprediger 
in  Königsberg,  gest.  am  23.  September  1707. 

Lüt Johann,  Christian  Heinrich  Christoph,  geb.  am 
4.  August  1846  zur  Fegetasche  bei  Ploen,  besuchte  das 
Gymnasium  zu  Ploen,  studirte  1864  —  68  in  Kiel, 
1868  —  69  Privat  gelehrter  in  Leipzig,  dann  Freiwilligci 
im  Füael.-Repriment  Nr.  36. 

Lützow,  Karl  von,  Professor  und  Bibliothekar  an  der 
k.  k.  Kunstacademie.  in  Wien. 

Luexdorph,  Bolle  Willum,  geb.  am  24.  Juli  1716  in 

Morup  (Seeland),  studirte  die  Rechte,  1734  Kanzlei- 

Sekretär,  1749  General -Procurator  in  Kopenhagen,  wo 

er  am  13.  August  1788  starb. 

SU  hm  in  den  Scriptoxe«  rerum  Danicarum  T.  VII. 


Digitized  by  Google 


LUaSBU.  —  LÜTNBS.  347 

Lugebil,  Karl  Joachim,  geb.  am  11.  November  1830 
in  St  Petersburg,  studirte  daselbst  1848  —  52,  1856 
Lehrer  des  LateiiiiBchen  am  vierten  Gymnasinm  in 
Petersburg,  1859  reiste  er  durch  Deutschland,  Italien 
und  Griechenland,  1B63  Privatdocent  und  1868  ausser- 
oidrntlicher  Professor  an  der  Petersburger  Universität. 

Luisini,  Francesco,  geb.  1523  inüdine,  studirte  in  Padua, 
Professor  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  in 
Reggio,  Sekretär  des  Herzogs  von  Parma,  starb  am 
7.  März  1568. 

Lund,  Zacharias,  geb.  5.  April  1608  in  Babe,  war  lange 
Zeit  Hauslehrer ,  dann  k.  Sekretär  im  Schlosse  Aarhuua, 
gest.  am  8.  Januar  1667. 

Lundblad,  Sven,  geb.  am  30.  October  1776,  Bischof 
von  Skara,  gest.  daselbst  am  20.  April  1837. 

Lundorp,  Michael  Caspar,  in  Frankfurt  am  Main  in  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Pseudonym  G.  Erhard. 

Lunze,  Johann  Gottlob,  geb.  1753  in  Süptitz,  1795  Con- 
rector  an  der  Nicolaischule  und  liaths-ßibliothekar  in 
Leipzig  bis  1820,  gest.  am  2.  Juli  1826  in  Grimma. 

Luseinius  s.  Nachtigall 

LuBCO,  Antonio,  geb.  1390  zu  Vicensa,  Kanzler  bei  GaL 
Tisconti,  apostolischer  Sekretär  bei  Gregor  XL,  starb 
in  Born  1447. 

Lutterbeck,  Anton  Bernhard,  geb.  zu  Münster  den 
23.  April  1812,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt,  studirte  1829  —  32  Philologie  in  Berlin  und 
Bonn,  1834-- 38  Theologie  in  Münster,  1842 1851 
Professor  der  katholischen  Theologie  in  Giessen,  1851 
Honorar-  und  1859  ordentlicher  Professor  der  Philologie 
daselbst. 

Luyd,  Arnold,  rreb.  in  Tongeru  (daher  Arnoldus  de 
Tongris),  lehrte  seit  1489  in  Köln,  Kanonikus  in  Lüt- 
tich, wo  er  am  28.  August  1540  starb. 

Luynes,  Honor^  Thäodoric  Paul  Joseph  Albert  duc  de, 
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geb.  am  16.  December  1802  in  Paris,  Soldat,  1825 
aagesteUt  im  Lonvre,  nachher  ^el  auf  Bdsen,  besoa- 
den  in  Italien,  znletst  anf  seinem  StammscblosBe  Dam- 
pierre lebend,  ^^est.  in  Rom  am  17.  December  1867. 

Orenzboteu  Ibtib.  Nr.  3S  S.  452  —  460.  Gaigniaat  uotice  bisto- 
rique  bot  1»  rie  et  Im  tiftTftU  de  M .  le  dvo  de  L.  im  rinstitiit 
1868.  p.  9t.  Compt.  veod,  p.  966  X  L.  A,  Huillard-Br«- 
bollee  notloe  tnv  H.  le  dno  de  L. 

Lnz  (Lncius),  Lndvig,  geb.  am  9.  Febroar  1577  za 

Basel,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  Geistlicher  in  Dnr- 
lach  xmd  Amberpr,  1611  Professor  der  Philosophie  in 
Basel  (1619  in  Gothen),  wo  er  am  10.  Juni  1642  starb. 
Luzac,  Joan,  geb.  am  2.  August  1746  zu  Leyden,  stu- 
dirte  die  Hechte,  Advocat  im  Haag,  1773^1800  Be- 
dactenr  der  gazette  de  Leyde,  1786  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  an  der  üniYersitftt  bis  1796  nnd  1802 
rehabilitirt,  kam  bei  der  Pulverexplosion  am  10.  Ja- 
miar  1807  nm. 

Luzac,  Ludwig  Caspar,  Enkel  Yalckenaers,  aus  Leyden  1810. 
Lynden,  F.  6.  van  der,  ans  Leenwarden,  Schüler  Wytten- 
bachs  in  Leyden  1802. 

M. 

Maaswyck  v-^Iasvicius),  Pancratius  van,  geb.  am  2.  Ja- 
nuar 1668  zu  Leyden,  1680  B«ctor  in  Breda,  1686  Con- 
rector  in  Delfb,  1692  Eector  im  Haag,  starb  am  17, 
Oetober  1719. 

Mabellini,  Gioyanni  Battbta  Carlo  Maria  Paeifico,  geb. 

am  5.  Juni  1774  zu  Savigliano,  studirte  in  Turin,  1797 
Priester,  Conservator  an  der  Bibliothek  zu  Turin,  1808 
bei  dem  Bischof  von  Casale  in  Paris,  1810  Professor  an 
der  NormalBcbnlf"  bis  1822  nnd  dann  wieder  von  1830 
bis  zn  seinem  Tode  am  13.  Angnst  1834. 
Mabillon,  Jean,  geb  am  23.  Noyember  1632  in  St.  Pierre* 
Mont,  trat  1663  in  die  Benedictinerabtei  yon  St.  Bemy 
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in  Rheims  und  hielt  sich  in  verschiedenen  Klöstern  auf, 
z.  B.  1658  in  Corbie,  1663  in  St.  Denin,  seit  1680  viel 
auf  Eeisen.  £r  starb  am  27.  Decemb^r  1707  in  St.  Ger> 
main-des-prds. 

Fontanini  cpistola  in  mortem  J.  M.  Paris  1708.  4.  Th.  Bai» 
uaert  abregfe  de  la  rie  de  dorn  J.  M.  Paris  1709.  8.  Clia  vin 
d  e  M  eul  an  histoire  de  D.  M.  et  de  la  congr6gatiou  d«  St.  Maure. 
Paris  iMli.  12.   Correspondance  in6dite  de  M.  et  de  Montfaucon 

avec  Hütet!  par  Vy^lei  y.    Paria  1847.  • 

Mably,  Gabriel  Bonuot  de,  creboren  den  14.  Mäiz  1709 
zu  Greuoble,  gebildet  bei  den  Jesuiten  zu  Lyon,  wid- 
mete sich  später  der  Politik  und  starb  zu  Paris  den 
23.  April  1785. 

Iievflsq^e  Möge  historiquo  de  M.  l'Abbd  de  M.  Parii  1767.  8. 
Eri  z  ard  ttog«  bist,  de  M.  l'Abb6  de  M.  Paris  1787.  8.,  auch  vor 
den  Oeitvrefl  oompiötes  de  H.  Lyon  1792  (Nacbdruck  Bfttel  1797) 

In  12  Thailen. 

Macarius,  Joannes  (Jean  FHeureux),  geb.  um  1551  in 
GraTelingen,  studirte  in  Löwen,  starb  als  Kanonikus  1604. 

Maccio,  Sehastiano,  geb.  in  Castel  Durante,  lebte  im 
Anfange  des  17.  Jahrhunderts. 

Macher,  Johann  Christoph,  geb.  16.  September  1719  in 
Mühltroff  bei  Plauen,  j^ebildet  in  Schleiz  und  Witten- 
berg, 1746  Conrector  in  Schleiz,  1751  Professor  der 
Beredsamkeit  in  Gera,  gest.  am  15.  November  1754. 

Hacropedius,  s.  van  Langeveldt  S.  318. 

Hader,  Joachim  Johann,  geb.  am  7.  August  1626  in 

Hannover,    Professor  in   Helmstedt,    1651  llector  in 

Schöningen,  wo  er  am  17.  August  1680  starb. 
Balleiiötedt  vita  Maderi.  Helmstad.  1760.  8. 

M advig,  Johan  Nicolai,  geb.  am  7.  August  1804  in 
Swaneke  auf  der  Insel  Bomholm,  Schüler  von  B. 
Bendtsen,  besuchte  die  gelehrte  Schule  in  Frederiks* 
borg  (Seeland)  von  1817 — 20,  studirte  in  Kopenhagen 
bis  1826,  1826  Docent  an  der  dortigen  Universität, 
1829  Professor  der  lateinischen  Sprache  und  Littera- 
tur,  1848  Unterrichts -Inspector  der  gelehrten  Schulen, 
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1S4S — 51  Minister  für  das  Kirchen-  und  Untenichts- 
wesen,  1852  wieder  ProfesBOr  der  klasaischeii  Philo 
logie  und  ünterrichts-IaBpector;  Mitglied  dee  dftmscheii 
Reichstages  seit  1S48,  erst  im  Yolksthinge,  jetst  im 

Laiidsthinge. 

Maehly,  Jacob  Achilles,  geb.  am  24.  Dezember  1828  ia 
Basel,  studirte  1846  —  50  daselbst  und  in  Göttdngen, 
1859  Professor  der  dassischen  Litteratnr  an  der  üni- 
versit&t  und  am  P&dagogium  zu  BaseL 

Maerker,  Friedrich  Adolf,  geb.  am  8.  November  1804 
zu  Eltville,  1842  Privatdocent  in  Berlin. 

Maerkliu,  Christian,  geb.  am  23.  Juni  1807  in  Maul- 
bronn, DiacouuB  in  Calw,  1840  Professor  am  Gymna- 
sium in  Heübronn,  gest.  am  18.  October  1849. 

D*  Fr.  StrauBB  Chr.  M.  Ein  Lebern-  imil  GlMr*el0rbttd  »w 
der  Gegenwart.   Mannheim  185L  8. 

Maetzner,  Eduard  Adolf  Ferdinand,  geb.  am  25.  Mai 
1805  in  Rostock,  gebildet  daselbst^  in  Greifswalde  und 
in  Heidelberg,  Lehrer  in  Tverdun,  1881  Lehrer  am 

Gymnasium  in  Bromberg  bis  1835,  1838  Director  der 

ersten  höheren  Töchterschule  in  Berlin. 
Maffei  (Maffaeus),  Bernardino,  geb.  am  27.  Januar  1514 

in  Bei^amo,  wurde  Bischof  tou  Massa,  firzbischof  you 

Chieti  und  Cardinal,  starb  am  16.  Juli  1552. 
Maffei,  Paolo  Alessandro,  Archäolog  in  Yolterra  1704. 
M  äff  ei,  Rafaello,  geb.  1451  zu  Volterra  (daher  Raphael 

Volaterranus) ,  gestorben  in  seiner  Geburtsstadt  am  25. 

Januar  1521. 

B.  Fulconiiii  vita  del  nobiP  huomo  R.  M.  Rom  1722.  4. 

Mal  fei,  Scipiono  marchese,  geb.  den  1.  Juiii  1675  zu 
Verona,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Parma,  kam  1699 
nach  Rom,  1703  diente  er  in  der  bayerischen  Armee, 
starb  am  12.  Februar  1755  in  Verona. 

£loge  par  B  0  « g» i  n Ti  11  •  in  der  Bist  de  Taced.  zoy.  T.  ZZTH. 
p.  288—941.  Fabronf  Titae  Itelomm  T.  IX»  p,  88— 16S. 
Pin  dem  oute  elogio  del  marcliefte  Se.  U.  Yexon»  1784  8.  Fxid. 
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Bei  ff  cnbergii  elogiuni  in  Doiiati  inscript.  suppl.  p.  21.  Sc. 
M.  e  la  Capitolar«  fiiblioteca  da  Giuliaxi.    Qenova  et  ¥i' 

renze  186ö. 

Magdeburg,  Hiob,  geb.  1518  in  Freiberg,  gebildet  da- 
selbst, 1537  bereits  Lehrer,  1543  Tertius  in  Meissen 
bis  1569,  1570  Eector  in  Lübeck,  1674  in  Schwerin,. 
1576  Erzieher  der  Mecklenbnrgiechen  Prinzen,  1692  wieder 
in  Sachsen  ab  Privatlehrer  in  Annaberg  nnd  Fieiberg, 
wo  er  den  20.  Februar  1595  starb. 

Maggi  (Magiuß),  Lnruhimo,  geb.  zu  Anghiari  (Toscana), 
etudirte  in  Bologna,  1571  in  Cypern  getaugen  und  er- 
würgt in  Konstantinopel  am  27.  März  1572. 

Maggie  (Maju8},  Giuniano,  aus  Neapel,  lehrte  daselbst 
die  alten  Sprachen  bis  gegen  das  Ende  des  15.  Jahr- 
hnnderts. 

Magliabecchi,  Antonio,  geb.  am  28.  October  1633  in 
Florenz,  Bibliothekar  des  Grossherzogs,  gest.  den  27.  Juni 
1714. 

A.  M.  Salvini  orazione  fimerale.  Firenze  1715.  f. 

Hagnan,  Dominique,  geb.  1751  in  der  Provence,  Pro- 
fessor in  Idarseüle,  Superior  des  Minoritenklosters  in 
Born,  flüchtete  1794  nach  Florenz  nnd  starb  daselbst  1796. 

Magri,  Domenico,  geb.  am  28.  ^lilrz  lCU-1  in  Vallette 

(Maltas  studirte  iu  Korn,  Kanonikus  zu  Viterbo,  gest. 

am  4.  Aiärz  1672. 
Mahne,  Willem  Leonhardus,  geb.  1772,  besuchte  das 

Athenäum  zu  Amsterdam  seit  1780,  1816  Professor  in 

Gent,  1881  in  Leyden,  gest.  1852. 

L.  Mfiller  Oeaoh.  d«r  U.  PhU.  in  d.  HlederL  8.  231. 

Mai,  Angelo,  geb.  den  7.  März  1782  zu  Schilpario  (Ber- 
gamo-, trat  1797  in  den  Jesuitenorden,  1804  lehrte  er 
in  dem  CoUegium  zu  Neapel,  1813  Bibliothekar  der 
Ambrosiana  in  Mailand,  1819  Custos  der  Vaticana  in 
Kom,  dann  Bibliothekar,  1888  Cardinal,  starb  in  Castel 
Gandolfo  bei  Albane  den  9.  September  1864. 

Vntti  «toglo  di  Montisn.  A.  H.  Bergamo  8. 
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Major  (Maier),  Georg,  geb.  am  25.  April  1502  in  Nüra- 
lierg,  gebildet  in  Wittenberg,  1529  Bector  in  Magde- 
bnrg,  1635  Superintendent  in  Eisleben,  1544  Professor 
in  Wittenberg,  gest.  am  28.  November  1574. 

Major  (Mayer),  Johann,  geb.  im  Januar  1683  zu  Joachims- 
thal, gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studii'te  seit  1549 
in  Wittenberg  und  Leipzig,  1556  Professor  in  Würz- 
bürg,  1558  wieder  in  Wittenberg,  bei  dem  Sturze  der 
Philippisten  1574  gefangen  und  1587  von  der  Universität 
verwiesen,  1589  wieder  eingesetzt,  1591  abermals  im 
Kerker,  seit  1595  lebte  er  in  Zerbst,  wo  er  am  18.  Mftrz 
1600  starb. 

G.  Frauk  Joii.  Major,  der  Wlttenbergtr  Poet.  Halle  IÖG3.  M. 

Majoragio,  Marc- Antonio  ,*)  geb.  am  26.  October  1514 
zu  Majoragio  bei  Mailand,  gebildet  in  Como  und  Mai- 
land, 1541  Professor  der  Beredsamkeit  in  Mailand 
(1543  —  45  lebte  er  in  Ferrara),  wo  er  am  4.  April 

1555  starb. 

Kohl  Tor  den  QiuMtton«  eplttollMe.  1731« 

Major ano,  Niccolo  aus  Melpignano  bei  Otranto,  1553 
Bischof  von  Molfetta,  Herausgeber  des  Eustathius  1542. 

Maittaire,  Michel,  geb.  1607  (1668;,  kam  1685  nach 
England  und  studirte  in  Oxford ,  1695  —  1699  Lehrer 
an  der  Westminster-Schule,  seitdem  Privatlehrer,  starb 
am  18.  August  (Sept.)  1747. 

Philar.  Chaslet  diMftrt  on  th«  life  »nd  woiks  of  M.  M. 

London  1839.  8. 

Majus  (Mai),  Johann  Burchard,  geb.  4.  Februar  1652  zu 
Pforzheim,  studirte  in  Wittenberg,  Professor  in  Durlach, 
1692  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  in  Kiel, 

wo  er  am  6.  November  1726  starb. 
Majus  i  Mai),  Johann  Heinrich,  geb.  11.  März  1688  in  Dur- 
lach, gebildet  in  Glessen,  Altdorf  und  Jena,  1709  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Giessen,  gest.  16.  Juni  1762. 


*}  Eig.  Varift  Antonio  Conti. 
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Mala  Spina,  Liouardo,  geb.  in  Florenz,  gest.  1571  in  Rom. 

Maiden,  Henry,  geb.  am  30.  August  1800  zu  Putney 
(eounty  of  Snirey),  studirte  in  Cambridge,  1824  fellow 
of  trinity  College  daselbst,  1831  Professor  der  griechi- 
scben  Sprache  am  üniversity- College  in  London. 

Malleolus,  Paulus  1503. 

Malpaghini,  Giovanni  de\  gewöhnlich  Johannes  Kavennas, 
geb.  1362  zu  Bavenna,  gebildet  in  Venedig  unter  Do- 
nato  und  von  diesem  an  Petrarca  empfoblen,  dann 
fahrte  er  ein  Wanderleben  in  Padua,  Florenz  (1397) 

u.  a.  und  starb  vor  1420. 

MehuB  Tita  TraTersarii  p.  24B.  Meiners  Lebensbesohrei- 
bnAgen  berOhniter  MinnM  Bd.  1.  8.  5 — 4S.  vod  in  dem  neuen 
Metor.  Hagas.  m,  1.  8.  SS.  Xrhavd  I.  8.  889.  Voigt  8.  186. 

Malsch,  Johann  Caspar,  geb.  am  25.  December  1675  in 
Staffort,  gebildet  in  Tübingen,  Präceptor  in  Canstadt, 
1697  in  Stuttgart,  16yu  m  Durlach,  1719  in  Carlsruhe 
und  1735  Rector  daselbst,  gest.  12  September  1742. 

Maltby,  Bowland,  seit  1808  Bibliothekar  der  London 
Lisiitation,  gest.  am  9.  Januar  1864. 

Mamilli,  Giacomo,  Ärchftolog  in  Born  1660. 

Mancinelli,  Antonio,  geb.  1452  zu  Velletri,  ein  Schüler 
Leto's,  lehrte  in  Yelletri,  Sermoneta,  Eom,  Fano, 
Tenedig,  Orrieto,  starb  in  grosser  Armuth  um  1605 
zu  Born. 

Manetti,  Giannozzo  (Jannoctius) ,  geb.  am  6.  Juni  1396  in 
Florenz,  erst  Kaufmann,  dann  Beamter,  lebte  nach  seiner 
Verbannung  in  llom  und  starb  in  Neapel  am  6.  Oct.  1459. 

Naldo  Naldi  vita  M.  in  den  Script,  rer.  Ital.  T.  XX.  p.  522. 
J.  B.  B6quier  vie  de  G.  M. ,  senateur  de  Florence.  La  Haye 
1768.  12. 

Mangeart,  Jacques,  geb.  am  12.  Marz  1805  in  Rheims, 
folgte  1825  der  wisse nschaftlichen  Expt;dition  nach 
Morea,  trat  in  das  Schuitach,  wurde  dann  Adyocat  und 
1848  Bibliothekar  in  Valenoiennes. 

Mangeart,  Thomas,  geb.  am  17.  September  1696  in 

NraaenitL  pbfl.  SS 
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Metz,  -wurde  1713  Benedictiner ,  1747  von  Karl  von 
Lothringen  nach  Wien  berufen,  ging  als  Bibliothekar 
mit  demselben  nach  Brüssel,  zog  sich  1761  in  das  Klo- 
ster zn  Nanzig  zurück  nnd  starb  1762. 

Mangelsdorf,  Karl  Ehregott,  geb.  am  16.  Mai  1748  in 
Dresden,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig  und 
Halle,  1770  Privatdocent  daselbst,  Lehrer  am  Philan- 
thropin in  Dessau,  1777  wieder  Privatdocent  in  Halle^ 
wo  er  am  28.  Angost  1802  starb. 

Mangey,  Thomas,  geb.  1684  zu  Leeds,  gebüdet  in  Cam* 
bridge,  Kaplan  des  Bischofs  yon  London,  1721  Kano- 
nikus in  Dniliam,  wo  er  am  6.  If&rz  1755  starb. 

M anner t,  Conrad,  geb.  den  17.  April  1756  in  Altdorf, 
gebüdet  in  seiner  Vaterstadt,  1784  Lehrer  in  Nürnberg-, 
1797  Professor  in  Altdorf,  1808  in  Landshut  imd  1826 
in  München,  wo  er  am  27.  September  1834  starb. 

Mansi,  Giovanni  Domenico,  geb.  am  16.  Februar  1692 
ZQ  Lucca,  lehrte  Theologie  in  Neapel,  trat  in  die 
lUcnste  des  Erzbischofs  von  Lucca  und  starb  daselbst 

den  27.  September  1769. 

Zatta  commentar.  de  vita  et  scriptis  I,  T».  M.  Venet.  1772.  4. 
Manso,  Johann  Kaspar  Friedrich,  geb.  den  26.  Juni  1758 
zu  Blasienzell  (Gotha),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zn  Gotha,  studirte  in  Jena,  1785  Lehrer  in  Gotha,  1790 
Fröceetor  und  1794  Bector  am  Magdalenaeum  in  Breslau» 
wo  er  am  9.  Juni  1826  starb. 

Fr.  Pastow  naivatio  de  J.  C.  F.  UuMOnek  Ti*tltL  ISSS.  i.,  ab- 
gedmeki  in  den  Opmo,  ««ad.  p.  8$1  —        F.  W.  Kluse 

Manio  all  Schulmann  and  Gelehrter.  Aus  den  Provinslalbl, 
b«aonders  abgedruckt.  BtmI.  &  Glookex  Bede  Bom  An- 
denken M.  Brcsl.  1826.  8. 

Mannzio,  Aldo*)  (Aldus  Pins  Manutius  Romanus),  geb. 
1449  in  Bassiano  bei  Velletri,  gebildet  in  Born  und 
Fexrara,  1482  bei  Pico  dellaMirandola,  1485  als  Erzieher 

*|  Aldo  Abkttimng  Yen  Theobalde;  dec  Name  ftadet  sieh  atioh 
Maimvilo«  Mannaceio,  Mauaveel  gerchiieben. 
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in  Carpi,  1490  siedelte  er  nach  Venedig  über  und  gab 

1494  das  erste  Buch  aas  seiner  Dmckerei,  gründete 

1501  die  NBawxäfifUa  und  stttrb  am  8.  Febniar  1516. 
üages  de  Aldi  P*1L  E.  Tito  meiitliqme  «did.  Gevet.  Titemberg. 
1758.  4.  Dom.  H.  Manni  vito  di  A.  P.  U.  Yflnosi»  1759. 

Mannzio,  Aldo,  Sohn  Pauls,  geb.  am  13.  Februar  1547 
zu  Venedig,  gebildet  in  Born  bis  1565,  dann  stndirie 

er  die  Rechte  in  l'.ulua,  1570  in  Venedig,  wo  er  1576 
Professor  wurde,  1585  in  Bologna,  1586  in  Pisa,  1588 
Murets  Nachfolger  in  Eom  und  daneben  seit  1590  Di- 
rector  der  Vaticanischen  Druckerei,  gest.  am  2d.  Octo* 
ber  1597. 

Jvl.  8  chftek  ▲.M.imd  leineZeitgenoieeainltalieiiiiiidPeiitsch* 
Und.  Berlin  1862.  8.  J.  GottL  Krause  apparfttiu  ad  P.  M. 
vitom.  Lips.  1669  und  1719.  Notisie  letterarie  intorno  a  i  Manuzi 

itampatori  o  alla  loro  famigUa.  Padova  17  t»^  ^.  Da3  Biblio- 
graphische iu  den  Schriftcu^ von  "Maittairo  und  Ranouard, 
Annale?  de  rimprimcrie  des  Aide.    Paris  1S03.  1812.  und  1834. 

Manuzio,  Paolo,  Sohn  des  Aldo,  geb.  am  12.  Juni  löll 
in  Venedig,  erzogen  in  Asola,  übernahm  1533  die  Lei- 
tung der  Täterlichen  Druckerei,  1561  siedelte  er  über 
nach  Rom,  wo  er  am  6.  April  1574  starb« 

Banovard  lettere  di  P.  Man.  Parit  1884.  8. 

Manzi,  Guiglielmo,  geb.  am  *25.  August  178-4  zu  Civita- 
Vecchia,  gebildet  in  Rom,  spanischer  Vice-Consul  in 
seiner  Vaterstadt,  j^est.  in  Rom  um  21.  Februar  1821. 
Oiov.  Gber.  de'  Bosai  elogio  storico  di  G.  M..  Yenes. 
1822. 

Manzi,  Pietro,  geb.  am  2.  Kovember  1785  in  Civita- 

Vecchia,  studirte  in  Born  die  Rechte,  Sachter  in  Born, 

wo  er  am  22.  Aprü  1839  starb. 
Marcanuova,  Giovanni,  geb.  in  Venedig,  gebildet  in 

Padua,  144G  Professor  daselbst,  gest.  1467. 
Marchetti,  Alessandro,  geb.  am  15.  Februar  1652  in 

Pontonno,  1651  Professor  der  Philosophie  in  Pisa,  gest. 

in  seiner  Vaterstadt  am  6.  September  1714. 

FabYoni  vitoe  Italoram  IV.  p.  421--447. 

SS« 
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Marohi,  Ginseppc,  geb.  am  22.  Februar  1795  zu  Udine, 

gest.  am  lu.  Februar  1860  in  Rom. 

Marcilius,  Theodorus,  geb.  am  21.  April  1548  zu  Am- 
heim,  gebildet  in  Deyenter,  studirte  in  LOwen,  Lehrer 
in  Toulouse,  seit  1678  in  Paris,  wo  er  1602  Passerats 
Stelle  am  College  royal  erhielt  imd  am  12.  Aprü  1617 

starb. 

P.  Valens  ISfarcilii  elogitita.    Paris  1020.  4. 

Mareks ch»'ttel,  Joiiaiin  Georg  Wilhelm,  geb.  am  28.  Ja- 
nuar 1815  in  Greussen  (Thüringen),  gebildet  in  Erfurt^ 
stndirte  1834—  38  in  Breslau,  1840  CoUaborator  nnd 
1844  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Hirschberg,  starb 
am  18.  October  1844. 

Marpes ,  Hcmncli  Wilhelm  Abraham  de,  geb.  am  7.  Decem- 
ber  1758  in  Bagubn  (Dessau),  1781  Lehrer  in  Hamm, 
1785  Conrector  in  Cleve.  It89  Lehrer  und  1791  Professor 
am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin,  wo  er  am 

25.  September  1837  starb. 

Marets  (Maresius),  Roland  des,  geb.  1694  in  Paris,  Ad- 
Yocat  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  im  December  1653  starb.  | 

Maretz,  Josse  des,  geb.  in  Antwerpen,  trat  1612  in 
den  Jesuitenorden,  lehrte  in  dem  Collegium  zu  Möns 
und  starb  als  Jttector  zu  Maubeuge  am  13.  December  i 
1637. 

Marini,  Aloisio  marcbese ,  gest.  in  Bom  9/10.  August  1838. 

Marini,  Gaetaiio  Luigi,  geb.  am  10.  December  1742  zu 
Santo  Arcangelo,  gebildet  in  Rimini  und  Bologna,  1764 
Geistlicher  in  Eom,  1772  am  päpstlichen  Archiv  ange- 
gestellt, 1810  nach  Paris  berufen,  wo  er  am  17.  Mai 
1815  starb. 

Coppi  notlee  tvr  1a  tI«  «t  los  oumges  4e  H.  in  den  AnniL 
enoy<dop.  1B17. 

Marinus,  Jacob,  geb.  iu  Weert,  Rector  iu  Herzogen- 
busch, gest.  um  1550. 


Digitized  by  Google 


MAEKLAMO  —  MASSDFPIin.  357 

Markland,  Jeremiah,  geb.  am  29.  October  1G1)3  zu  Child- 
wall,  gebildet  in  Lond  ii  nnd  Cambridf^e,  seit  1728  als 
Erzieher  auf  Reisen,  lebte  seit  1743  einp-ezngen,  zuletst 
zu  Milton  in  Soirej,  starb  am  7.  Juli  1776. 

Marliani,  Bartolomeo,  geb.  in  Mailand  ans  einem  Patri- 
ciergeschlecht,  gest.  nm  1560  in  Rom. 

Marothi,  Gergely,  ^oh.  am  11.  Februar  1715  zu  De- 
breczin,  gebildet  in  der  Schweiz  und  in  Holland,  1738 
Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  am  16.  October  1768  starb. 

Sa».  $sil»gyi  mi,  Amebr.  im  Xvs.  HcWet.  n.  p.  S49^  54. 
Marquardt,  Karl  Joachim,  geb.  den  19.  April  1812  zu 

Danzig,  gebildet  1823  — 1830  auf  dem  Gymnasium  sei- 
ner Vaterstadt,  studiite  seit  1830  in  Berlin  und  Leipzig, 
1834  Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymnasium  in 
Berlin,  1836  Leiner  (1840  Professor)  in  Danzig,  1850 
Director  des  Friedrich- Wilhelms -Gymnasinm  in  Posen, 
1869  Director  des  Gymnasinms,  daneben  1862  Director 
der  Sammlungen  im  Schlosse  Priedenstein  (1864  Ober- 
Schuhaili)  in  Gotha. 
.  Marschalck,  Nicolaus,  geb.  um  1460  in  Thüringen  (des-  • 
halb  Thuxius),  gebildet  in  Erfurt,  1507  Professor  der 
Rechte  in  ßostock,  am  12.  Jnli  1526  gest. 

Chr.  Sohoettgen  oommflnt.       Tita  N.  M.  Dretdae  1783.  4. 

Roatoch.  1752.  4. 

Marsh,  Herbert,  ^eb.  1767  in  London,  gebildet  in  Cam- 
bridge nnd  Göttingen,  1816  Bischof  von  Llandaff,  1819 
Yon  Feterborongh,  gest.  1839. 

Marsham,  John  baronet,  geb.  am  2:).  Angust  1602  in 
London,  studirte  seit  1019  in  Oxford,  Mitglied  des  Par- 
laments, gest.  am  25.  Msti  1685.  ^ 

Mar  so  (Marens),  Pietro,  geb.  zu  Gesa  in  der  Campagna, 
Schüler  des  P.  Leto,  gest.  1612  in  Born. 

Marsuppini,  Carlo  fCarolus  Aretinus),  geb.  um  1399  zu 
Arezzo,  gebüdet  in  iilorenz,  von  wo  er  1435  nach  Siena 
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flüchtete,  1444  Staats -Sekretär  in  Florens,  wo  er  am 
24.  AprÜ  1453  starb. 

Martha,  Benjamin  Cuiibtant,  geb.  am  4.  Juni  1820  zu 
Strassburg,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
und  die  Colleges  Louis  le  Grand  und  Henri  IV  in  Paris* 
1840  —  43  die  Normalsobule,  1843  Professor  am  Qym* 
nadnm  in  Strassburg,  1854  Professor  der  alten  Litte, 
mtur  Uli  der  facultc  de  lotLrus  inDouai,  1857  am  College 
de  France  in  Paris,  1865  prof.  suppl^ant  der  lat.  Poesie 
und  1869  Professor J  der  lateinischen  Beredsamkeit  an 
der  fkc.  de  lettres  in  Paris. 

Marti  (Martinns),  Emannel,  geb.  den  19.  Juli  1663  zn 

Oropesa  in  Spanien,  gebildet  in  Valencia,  ging  1686 
nach  Rom,  1698  Decan  in  Alicante,  1700  zog  er  nach 
Valencia,  17  04  nach  Madrid,  1711  nach  Sevilla,  1715 
wieder  nach  Madrid,  1717  nach  £om,  starb  in  Alicante 
am  21.  April  1737. 

Em.  M*  vitA  scriptore  Greg.  MayAnsio.  Matriti .  173S.  4^ 
wieder  abgedr.  in  £.  M.  epistolarum  libri  XII.  ed.  P.  Wesse* 
ling.  Amstelaed.  1738.  4.  MayMsii  epistoUe  ed.  Jenichen. 

Lips.  1737.  4. 

Martin,  Friedrich ,  geb.  am  21.  Januar  1797  in  Halle, 
gebildet  auf  der  lateinischen  Hauptechule  (1811  — 16) 
und  der  ünlTersitftt  daselbst,  1822  GoUaborator  am 

Domgymnasium  in  Halberstadt,  1825  Professor  am 
Gymnasium  in  Posen  bis  1865,  gest.  am  11.  April  1870. 

Martineiii,  Floravantes,  Archäolog  in  Rom  zwischen 
1647—68. 

Martinengbi,  Tito  Prospero,  geb.  in  Brescia,  Benedi- 
ctiner  iu  Monte  Casiuo,  starb  in  seiner  Vaterstadt  am 
6.  October  1594. 

Martini,  Bemard,  geb.  in  D\jon  1574,  gest.  in  Paris  1639. 
Martini,  Georg  Heinrich,  geb.  1722  in  Tanneberg  bei 

Annaberg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum,  studirte 
seit  1742  iu  Leipzig,  1760  Kector  in  Aimaberg,  1763 
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in  Begensbiirg,  1775  an  der  Nicoläischnle  in  Leipzig, 
wo  er  am  23.  Dezember  1794  starb. 

Martini,  Johann,  geb.  in  Cöslin,  Eector  der  Marien- 
Schule  in  Danzig,  gest.  1629. 

Martini  (Martinius),  Matthias,  geb.  1572  in  Freienliagen, 
studirte  in  Herbom,  1595  Hofprediger  nnd  1697  Pro- 
feaaor  daselbst,  1607  Fastor  in  Emden ,  1610  Bector  des 
Gymnasiums  in  Bremen,  gest.  1630. 

Martini,  Piierre,  geb.  in  Navarra,  studii'te  in  Paria,  Kector 
in  Eochelle,  wo  er  um  1594  starb. 

Martorelli,  Giacomo ,  geb.  am  10.  Januar  1699  zu 
Neapel,  trat  1710  in  das  dortige  erzbischöfliche  Se- 
minar, wo  er  1723  Lehrer  der  alten  Sprachen  wurde, 
1783  Professor  der  griechischen  Sprache  an  der  Uni* 
versität,  gest.  den  -l.  November  1777. 

Dom.  Dioiiati  viia  di  G.  M.  Napol.  1778.  8. 

Martyn,  John,  geb.  1699;  1734  Professor  der  Botanik  in 
Cambridge,  gest.  17r>8  am  19.  Januar. 

G.  Coro.  Cirorham  memoirs  of  J.  and  Tbom.  Hart.  Londoa 

Martyni-Laguna,  Johann  Aloys,  creV».  am  20.  Januar 
1755  in  Zwickau,  Hauslehrer,  dann  privatisirend  theils 
bei  Zwickau,  theils  in  Dresden,  gest.  am  19.  April  1824. 

Marnllos,  Michael  Tarchaniota,  geb.  in  Gonstantinopel, 
kam  1468  nach  der  Eroberung  seiner  Vaterstadt  nach 
Italien,  diente  als  Reiter,  lebte  dann  meist  in  Florenz 

und  ertrank  am  14.  April  1600  bei  Volterra. 

H.  Sauppe  de  Lucretii  codice  Yictoriauo  p.  11. 

MascoT,  Gottfried,  geb.  den  26.  September  1698  zu 

Danzig,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gynmasimn,  studirte 

seit  1716  in  Leipzig  und 'las  seit  1724,  1728  Professor 

der  Bechte  in  Harderwyk,  1736  Professor  iu  GOttingen 

bis  1788,  1748  Professor  des  Natur-  und  Völkerrechts 

in  Leipzig,  gest.  am  5.  October  17G0. 

Puttniaun  memoria  M.  Lips.  1771.  8.  Klotzii  Acta  litteras 
VoL  VI.  P.  HL  p.  2b7  -  301. 
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Mas c OY,  Johann  Jacob,  geb.  am  26.  November  168y  in 
Danzig,  1719  aiiBserordenÜiclier  Professor  der  Hechte» 
1737  8tadtricliter,  1741  FirpcoiiBiil  in  Leipzig,  gest  am 
22.  Mai  1761. 

J.  A.  ETntfiti  mmol!»  Hmo.  Lipi.  1742.  f. 

Masen  (MaBenins),  Jacob,  geb.  1606  in  DaeUieun  im 

Jüliclischen,  trat  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  ver- 
schiedenen Collegien  und  starb  am  27.  September  1681 
in  Köln. 

Masier,  Gilles  (Aegidius  Maserius),  in  Paris  1517. 
MasiuB  (du  Maas),  Andreas,  geb.  am  1515  in  Lennig  bei 
Brüssel,  lebte  theils  in  Constanz,  theils  im  Cleyesdhen 

und  starb  1573. 

Ma^^seeuw  (Massaeus),  Christian,  geb.  zu  Wameton  in 
Flandern,  Lehrer  an  der  Schule  der  Hieronymianer  zu 
Gent  bis  1509,  gest.  1546  2u  Cambrai  (daher  Game- 
racensis).  * 

Mas  sie  u  (Massiaens) ,  Gnillanme,  geb.  den  18.  April  1665 
zu  Caen,  stiulirtc  bei  den  Jesuiten  in  Paris  und  trat 
in  deren  Orden,  lehrte  in  den^  Collegien  zu  Rennes 
und  zu  Pariti,  trat  aus  dem  Orden  und  wurde  Akade- 
miker, gest.  den  22.  September  1722. 

Thery  noticc  sur  l'ahbö  M,    Caen  1854. 

Massmann,  Hans  Ferdinand,  geb.  den  15.  Angost  1797 
in  Berlin,  gebildet  anf  dem  Werderschen  Gymnasinni, 
stndirfce  seit  1S14  Theologie  (1815  Freiwilliger),  1817 

Lehrer  in  Breslau,  1819  in  Magdeburg,  1820  in  Berlin, 
1821  in  Nürnberg,  1826  Lehrer  der  Turnkunst  in 
München ,  1829  ausserordentlicher  und  1836  ordent- 
licher Professor  daselbst,  1842  nach  Berlin  berufeni  wo 
er  auch  Professor  an  der  Universität  ist. 
Masson  (Latomus),  Bartholomaeus ,  geb.  1486  zu  Arloii, 
lehrte  in  Trier,  Köln,  Freiburg,  1534  Professor  in  Parle, 
1641  kurtrierischer  Eath  in  Coblenz,  wo  er  um  1566 
starb. 
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Massoii,  Jean,  geb.  1680  in  Coses,  gebildet  in  England, 
lebte  a^B  HofineiBter  bald  in  Holland,  bald  in  England 

und  starb  um  1750. 

Matarazzo  ^^MaturantiuB) ,  Francesco,  geb.  im  15.  Jahr- 
hundert in  Perugia,  gest.  als  Sekretär  daselbst  um  1512. 

Hatranga,  Fietro,  Leetor  der  griechischen  Sprache  nnd 
Seriptor  an  der  VaticaniBchen  Biblioüiek  in  Born,  gest. 
am  4.  October  1866. 

Matter,  Jacques,  geb.  am  31.  Mai  1791  zu  Alt-Eckeii- 
dorf  im  Elsass,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Strass- 
bnrg,  studirte  in  Strassbnrg,  G5ttingen  nnd  Paris,  1819 
Professor  in  Strassbnrg,  1821  Director  des  Gymnasinrns 
daselbst,  Inspector  der  üniversit&t,  1832  General-In- 
spector  in  Paris  und  1845  General -Inspector  der  Bi- 
bliotheken Frankreichs. 

Hatthaei,  Christian  Friedrich,  geb.  zu  GrOst  in  Thü- 
ringen den  4.  Mftrz  1744,  gebildet  auf  der  Erenzsehule 
in  Dresden,  studirte  seit  1763  in  Leipzig,  1772  Bector 
und  Professor  in  Hoskau,  1786  Reetor  des  Landes- 
schule in  Meissen,  1789  Professor  der  griechischen 
Spraciie  m  AVitteuburg,  1805  in  Moskau,  wo  er  am 
26.  September  1811  starb. 

Matthiae,  August  Heinrich,  geb.  am  25.  December  1769 
in  (Böttingen,  gebildet  daselbst,  1789  Hauslehrer  in  Am- 
sterdam ,  1798  Lehrer  in  Mounier'schen  Institute  in  Bel- 
vedere  bei  Weimar,  1802  Director  des  Gymnasiums  in 

Altenburg,  gOöt.  am  6.  Januar  1835. 

A.  M.  in  seinem  Loben  und  Wirken  von  s.  Sohne  Konstantin. 
Quedlinburg  1845.  8. 

Matthiae,  Friedrich  Christian,  geb.  am  30.  December 
1763  in  Göttingen,  gebildet  daselbst,  Lehrer  an  dem 
Erziehungsinstitute  in  Neuwied,  1789  Director  des  Gym- 
nasiums in  Grflnstadt  bei  Worms,  1798  Professor  der 
alten  Sprachen  an  der  Centralschule  in  Mainz,  1803 
wieder  in  Grünstadt,  1804  Professor  und  1812  Director 
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des  GymnaBimns  in  Frankfurt  am  Main,  wo  er  am  21. 
Mftrz  1822  starb. 
Matthiae*),  Georg,  Vater  der  beiden  vorher  erwähnten, 
geb.  am  20.  März  1708  in  Swesingen  bei  Hnsum,  ge- 

biltlet  iu  Hamburg  und  Helmstedt,  kam  1736  nach 
Göttingen  und  wurde  Custos  an  der  Üniveraitäts-Biblio- 
tbek,  gest.  am  10.  Mai  1773. 

Matthiae,  Imanuel  Constantin,  Sohn  von  Augast,  geb. 
am  20.  Januar  1808  in  Altenburg,  besuchte  1818  —  26 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stndirte  in  Jena  und 
Leipzig,  1835  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptbcliule 
in  Halle,  1839  am  Dom-Gymnasium  in  Naumburg,  1843 
in  Quedlinburg,  lb63  Oberlehrer  in  Schleusingen. 

Matthiesen,  Hans  Christian,  geb.  am  22.  Januar  188d 
in  Burg  auf  Fehmarn,  gebüdet  in  Batzeburg,  studirte 
seit  1863  in  Kiel,  Berlin  und  Göttingen,  priyatisirte 
seit  1858  in  Berlin,  1861  Hülfslehrer  in  Rendsburg, 
1862  in  Altona  und  Glückstadt,  1863  Lehrer  in  Ploen. 

Matthys,  (jeraard,  geb.  1523  im  üeldernschen,  gebildet 
im  coUegium  montanum  zu  Köln ,  wo  er  1645  Professor 
der  griechischen  Sprache  wurde  und  1662  Decan  der 
Artisten-Facultät,  gest.  am  11.  April  167i. 

Mattioli,  Pier  Andrea,  geb.  1600  in  Siena,  stndirte  Me- 
dicin  in  Padua ,  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Trient, 
wo  er  1577  starb. 

Maurus,  Marcus  Yertranius,  Jurist  in  Frankreich  um 
1660. 

Maury,  Louis  Ferdinand  Alfred,  geb.  den  23.  März  1817 

zu  Meaux,  gebildet  auf  der  polytechnischen  Schule  zu 

Paris,  1836  und  1840  an  der  Bibliothtk  angestellt,  180O 
kaiserlicher  Hof-Bibliothukar  in  den  Tuillerieu,  1862  Pro- 
fessor der  Geschichte  am  colli^ge  de  France. 
Maussac,  Philippe  Jacques  de,  geb.  1690  zu  Comeillan, 


*)  So  hAtto  «r  •riti0&  KMiett  Hatt1ii€t«ii  latinittrt. 
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1619  k.  Rath,  1628  Präsident  des  Rechnimgsliofes  in 
Montpellier,  gest.  am  10.  Januar  IGöO  in  Paris. 

Maatoure,  Pliilibert  Bernard  Moreau  de,  geb.  1654  ia 
Banne,  Bath  am  EeohniuigBhofe  in  Paris  und  1701  Mit- 
glied der  Academie  der  Inschiiften,  gest  1737. 

May  ans  (Maiansius)  e  Sciscar,*)  Gregorio,  geb.  den  9. 

Mai  1699  zu  Oliva,  studirte  in  Barcellona,  Valencia 

und  Salamanca  die  Rechte,  1724  Professor  der  Rechte 

daselbBt,  1733  —  1740  Bibliothekar  in  Madrid,  starb 

am  21.  December  1781  zu  Oliva. 

Vita  G.  M.  edid.  Job.  Chris tplu  StrodtmAnii.  QiMipbatb. 
175«.  8. 

May  bäum  (Meibomius),  Heinrich,  geb.  am  4.  December 
1555  zu  Lemgo,  1583  ProfeBsor  der  Geschichte  und 

Poesie  in  Helmstedt,  wo  er  am  20.  September  1625 
starb. 

Maybaum  (MeibomiuB),  Johann  Heiurich,  geb.  den  27. 
August  1590  zu  Helmstedt,  1620  Professor  in  Helm- 
stedt, 1626  Arzt  und  1629  Leibarzt  des  Bischofs  von 
Bremen  in  Lübeck,  am  16.  Mai  1655  gestorben. 

Maybaum  (Meibomius j,  Marcus,  geb.  1630  in  Tönningen, 
nach  Stockholm  berufen  zur  Königin  Christine,  Pro- 
fessor in  Sor5e,  Präsident  des  Zollamts  in  Helsing5er, 
1668  —  1670  Professor  der  Geschichte  am  Athenäum  in 
Amsterdam,  wo  er  1710  starb. 

Joh.  Mollev  Gimbria  Utterata  T.  HL  p.  44S~45S. 

Mayer,  Johann  Philipi^,  geb.  am  1.  Januar  1804  in  Nüm- 
bercf,  1825  Studienlehrer  in  seiner  Vaterstadt,  1833 
Prorector  und  1840  Professor  der  Beredsamkeit  in  Gera, 
wo  er  als  Schulrath  am  7.  Januar  1868  starb. 

Mayhoff,  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  am  20.  Februar 

1841  in  Neustrelitz,  besuchte  1851  —  50  das  dortige 
Gymnasium,  studirte  1859  —  62  in  Jena  und  Breslau, 


*)  Dieseu  Kamen  ftthrfce  er  Toa  eeiney  Mutter. 
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1866  Probelehrer  und  1866  ordentlicher  Lehi*er  am  Mag- 
dalenaemii  in  BreBlav,  1869  Oberlehrer  am  Vitsthim- 
sehen  Gymnagnun  in  Dresden. 
Masois,  Charles  Fran^ois,  geb.  am  2.  October  1783  zu 

Loneut,  Architect,  General  -  Inspector  der  öffentlichen 
Bauten,  gest.  ani  31.  December  1826  in  Paris. 

Mazzio  (Mattius),  Giovanni  Mario,  geb.  1532  in  Brescia, 
sindirte  in  Padua,  lehrte  in  Alessandria  mid  starb  am 
9.  November  1600. 

Mazzocchi,  Alessio  Simmacho,  geb.  am  22.  October 
1684  zu  St.  Maria  di  Capra,  gebildet  im  Seminar  zu 
Capua  und  Neapel,  trat  in  den  geistlichen  Stand,  1732 
Kanonikus  in  Capua,  Professor  in  Neapel,  wo  er  am 
12.  September  1771  starb. 

Fabroni  vitae  Italorum  T.  YIII.  Nie.  Ignarra  doctissimi 
AI.  S.  M.  Vita.  NeapoU  J778.  4.  1778.  S.  Bist,  de  rftoad.  d.  Insor. 

T.  XXXVm.  p.  283. 

Mazzuchelli,  Giammaria  conte  de,  geb.  den  28.  Octo- 
ber 1707  zu  Brescia,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Bo- 
logna, studirte  seit  1726  die  Rechte  in  Padua,  lebte 
in  litterarischer  Müsse  und  starb  am  19.  November  1766 

in  seiner  Geburtsstadt. 

(Rodella)  Vita  e  scritti  del  conte  O.  M.  patrizio  Bregciano. 
BvMelft  t7€8.  8.  Fftbronl  vitae  Itot  T.  XTV. 

Mazzuchelli,  Pietro,  geb.  am  22.  Juli  1762  zu  Mailand, 

Prilfect  der  Ambrosiauischen  Bibliothek,  gest.  am  8. 

Mai  1829. 

Meadf  Eichard,  geb.  am  11.  August  1673  zu  Stepney  bei 
London,  studirte  in  Utrecht  und  L^den,  reiste  in 
Italien  f  1708  Arzt  am  Thomas -Hospital  in  London, 

1727  k.  Leibarzt,  gest.  am  IG.  Februar  1754. 

Aathentic  memoirs  on  tho  llfe  of  B.  M.  Loudon  1755.  8. 

Mecbov,  Wilhelm,  geb.  1618  in  Elstorf,  Kector  der 
Klosterschule  in  Walkenried,  1649  in  Celle  und  1659 
Professor  in  Lüneburg,  gesi  am  18.  Mai  1678. 

Medenbach  s.  Wakker« 
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Meetkercke  (Mekerchus),  Adolf  van,  geb.  1528  in  Brügge, 
zu  dix)lomati8chen  Sendungen  verwendet,  starb  in  Lon- 
don am  4.  November  1591. 

Megiser,  Hieironymus,  geb.  in  Stuttgart,  160d  Profewor 
in  Leipzig,  knnAchsischer  Histoiiograph,  1612  in  Linz, 
gesi  dasenwt  1616. 

Hehler,  Engen,  geb.  am  4.  Mftrz  1826  in  Emmerich,  be- 
suchte 1834  bis  41  das  Gymnasiuni  daselbst,  siudiite  1842 
bis  47  in  Bonn,  1847  bis  53  in  Lejden,  1854  Conrector  in 
BrieUe,  18G0  Director  in  Enkhuizen  und  1862  in  Sneek. 

Mehlhorn,  Friedrich,  geb.  den  26.  September  1792  in 
Naumburg,  lernte  als  Buchbinder  und  kam  erst  im  20. 
Lebensjahre  auf  die  Domscbule,  studirte  in  Leipzig, 

1810  Oberlehrer  am  (Jymnasium  in  Glogau,  1841  Pro- 
rector  und  1845  Director  des  Gymnasiums  in  Batibor, 
wo  er  am  20.  März  1852  starb. 
Mehna,  Lorenao,  Abbate  in  Florenz  1741. 
Meier,  Joachim,  geb.  am  10.  August  1661  in  Perleberg, 
studirte  in  Marburg,  1C86— 1717  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Gottingen,  practicirte  dann  als  Jurist  und  starb  am 
2.  April  1732. 

Chr.  Aug.  Heamann  progr.  de  Tita  et  tcriptis  Dr.  J.  BL 

Gotting.  17.12.  4. 

Meier,  Montz  Hermann  Eduard,  geb.  den  1.  Januar 
1796  in  Glogaa^  gebildet  seit  1806  auf  dem  eyangeÜBchen 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  1812  auf  dem  Granen 
Kloster  zu  Berlin,  studirte  in  Breslau  und  Berlin,  1820 

Privatdocent  in  Halle,  in  demselben  Jahre  ausserordent- 
licher Professor  in  Greifswald,  1824  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Hallo,  wo  er  am  5.  December  1855  starb. 
Meier,  Sebastian,  geb.  am  24.  Februar  1694  in  Lübeck, 
studirte  in  Bostock  und  Wittenberg,  1619  Conrector  in 
Stade,  Beetor  in  Güstrow,  1629  Subrector,  1630  Con- 
rector und  1643  Rector  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
12.  Februar  1664  starb. 
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Meierotto,  Johann  Ileiiirich  Liulwiq-,  ^A).  zu  fctargarcl 
am  22.  August  1742,  gebildet  in  Berlin,  studirte  1762 — 65 
in  Frankfurt  an  der  Oder,  1771  ProfeBSOr  und  seit  1776 
Bector  des  Joachimsthalschen  GymnaBinrns  in  Berlin, 
gest.  den  24.  September  1800. 

Ft.  L.  B  VII HU  Tennoh  einer  Lebenebeeoiiieilraiig  K.  Berl. 
1802.  8.  Zum  Attdeukeii  dee  Beotoxs  und  Piofesiois  M*  (Piogr. 
des  Joa«h.  Qym.  1801.) 

Mein  ecke,  Albert  Christian,  geb.  1757  in  Ober-Wieder* 

städt  (Pr.  Sachsen),  Conrector  in  Osterode,  1789  Rector 
in  Soest,  1800  —  1806  Rector  in  Osterode,  dann  in  Eise- 
nach, gest.  am  9.  August  1807  in  Osterode. 

Mein  ecke,  Johann  Heinrich  Friedrich,  geb.  am  11.  Ja- 
nuar 1745  zu  Quedlinburg,  1769  Lehrer  und  1779—1802 

Rector  des  Gymnasiums  seiner  Vaterstadt,  1802  Stifts- 
Consistorialrath  und  Prediger,  gest.  am  23.  Juli  1825. 

Meineke,  Johann  Albert  Friedrich  Angnst,  geb.  am 

8.  December  1790  zu  Soest,  1804  —  1810  gebildet  in 
Schulpforte,  studirte  in  Leipzig  unter  Hermann,  1814 
Professor  am  Conradinum  in  Jenkau  beiDanzig,  181Ö 
Professor  und  1817  Director  des  Gymnasiums  in  Danzig, 
1826  —  1867  Director  des  Joachimsthalschen  Gymnor- 
sinms  in  Berlin,  seitdem  privatisirte  er  als  Greheimer 
Regierungs-Kath,  ^est.  ani  13.  December  1870. 

Meiner,  Johann  Werner,  geb.  am  5.  März  1723  in  Ro- 
mershofen  (Franken),  1760  Conrector  nnd  1751  Rector 
des  Gymnasiums  in  Langensalza,  wo  er  am  23.  M&rz 
1789  starb. 

Meiners,  Christo^^h,  geb.  den  31.  Juli  1747  zu  Warstädt 
bei  Otterndorf,  gebildet  in  Bremen,  studirte  1767  —  70 
in  Göttingen,  1772  ausserordentlicher,  1776  ordentlicher 
Professor  daselbst,  gest.  am  1.  Mai  1810. 

Heyne  memoii»  Ohv.  M.  Ctoiting.  1810.  4. 

Meiring,  Matthias,  geb.  am  2o.  November  1800  zu  Arns- 
berg (Westfalen),  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und 
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1821  —  2ö  die  Universität  Bonn,  1826  Lehrer,  Ober- 
lehrer, 1837  —  69  Director  des  Gymnasiums  zu  Düren, 
lebt  jetzt  emeritirt  in  Bonn. 

Meissner,  August  Gottlieb ,  geb.  4.  November  1753  in 
Bautzen,  Arohivdireotor  üi  Dresden,  1785  Professor  der 
classischen  Litteratnr  und  der  Aesthetak  in  Prag,  1806 
Director  in  Fulda,  gest.  am  20.  Februar  1807. 

Meister,  Ferdinand  Otto,  geb.  am  29.  November  1828 
in  Eisenach,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1846  —  50  in  Jena  und  Leipzig,  1860  Lehrer  am  Stoy- 
sdien  Instistat  in  Jena,  1856  am  Gymnasium  in  Eise- 
nach,  1867  in  Weimar,  1858  an  der  Bitteracademie  in 
Liegnitz,  1861  Oberlehrer  am  Magdalenaemn  in  Breslau. 

Meister,  Joachim,  geb.  am  i.  November  1532  in  Görlitz, 
gebildet  in  Wittenberg",  1559  Rector  in  Lanban,  1566 
in  Elbing,  in  Göttingen,  1569  in  Görlitz,  1584  in 
Bremen,  wo  er  am  10.  Februar  1587  starb. 

Melanchthon  (seit  15dlMelanthon),  Philipp  (eig.  Schwarz- 
erd), geb.  am  16.  Februar  1497  in  Bretten,  gebildet  in 
Pforzheim,  studirte  (seit  1509)  in  Heidelberg,  (seit  1512)  in 
Tübingen,  1514  Magister,  25.  August  1518  Lector  der 
griech.  Sprache  in  Wittenberg,  19.  September  1519 
Baccalaureus  der  Theologie,  gest.  am  19.  April  1560. 

Die  bei  seinem  Tode  veröffentlichten  amtlichen  Schriften  in 
Corpns  Reformat  X.  179 — SIC  .To  ach  Camerariu«  de  vita 
Ph.  M.  narratio.  Lipa.  1566.  Hagae  Comit.  1001.  Lips.  1696,  am 
besteü  reo,  Georg  Theod.  Strobel  Hai.  1777  ,  zuletzt  Ton 
Augusti  Berl.  1817.  K.  Mattiies  Th.  M.  Sein  Lebeu  und 
Wirken  an»  den  Quellen  dargestellt.  JUtenburg  1810»  Meuver 
Fb.  M.  Leben.  Lpi.  nnd  Dreiden  1800.  8.  Plftnek  M.  luae- 
ceptor  Gevmaniae.  Nitedlingen  1860.  8.  C.  Sehmidt  Pb.  M. 
Leben  und  ausgewftblte  Scbiifben.  Blbeifeld  1861.  ZaUxelobe 
Programmcnabhandhingen  und  Feetreden  aus  dem  Jahre  1860. 
Ein  Verzeichniss  derselben  in  dem  4.  und  5.  Jahresberichte  des 
Wittenberfrer  Vereins  für  Heimatlnmde  des  Kurkreise a.  18<10  und 
1861.  Hern  hardt  Ph.M.  als  MatheniatikerundPhysikcr  Witten- 
berg 18»;.').  A.  R  ichter  M.  Verdienste  um  den  philsoph.  Unter- 
zieht, llalberst.  1870.  abgedr.  iu  Maiius  Jahrb.  f.  Fädag.  1870. 
S.  457  —  504. 
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Melethraens  (Strick),  Bernhard,  geb.  1595  in  Stade, 

1624  Cantor  daselbst,  1636  Subrector  und  1641  Con- 
rector  in  Hamburg,  gest.  am  16.  November  1645. 
Melis  (Aemüiua),  AntoniiiB,  geb.  am  20.  December  1589 
sn  Aken,  gebfldet  in  Dordfecht,  stndirte  seit  1602  in 

Leyden  und  Heidelberg,  1616  Rector  in  Dordrecht, 
1619—30  in  Utrecht,  lebte  in  Delft,  kehrte  nach  Utrecht 
zurück  und  wurde  zugleich  Professor  der  Geschichte  an 
der  üniyersitftt  bis  1664,  gest.  am  12.  December  1660. 

Meli 8 8 ander  (Acker),  Johann  Heiniich,  geb.  1680  in 
Hausen,  1709  Coiirtctor  und  1714  Rector  in  Rudolstadt, 
1720 — 26  Director  in  Aitenburg,  lebte  darauf  an  verschie- 
denen Orten  und  starb  am  19.  März  1759  in  JELudolstadt. 

Melissns  s.  Schede. 

Meli  mann,  Johann  Wilhelm  Ludwig,  geb.  1764  in  Klütz 
(Mecklenburg),  studirte  in  Güttingen,  1786  —  95  Rector 
des  Gymnasiums  in  Moskau,  gest.  in  Georgenburg  am 
12.  April  1795. 

Meitzer  s.  Haloander  S.  224. 

Mänage  (Aegidius  Menagins),  Gilles,  geb,  am  15.  (20.) 
August  1613  zu  Angers,  studirte  in  seiuer  Vaterstadt 
und  in  Paris  die  Rechte,  worde  Parlamentsadyocat  in 
Paris,  Prior  in  Montdidier,  am  28*  Juli  1692  gest  in 
Paris. 

LAen  Tor  den  Meii»gfauia  1715  und  9fl«r. 

M^nard,  Jacques,  geb.  in  Bordeaux,  lehrte  privatim  in 
Angers  die  Rechte  und  die  alte  Litteratur  im  16.  Jahr- 
hundert. 

Oira«Tii  pxaeUkt.  tt  «piilol.  p.  67. 

M^nard,  Ldon,  geb.  am  12.  September  1709  zu  Tacas- 
con,  lebte  erst  in  Kimes,  dann  als  Mitglied  der  Aca- 

demie  seit  1743  in  Paris,  wo  er  am  1.  October  1767 
starb. 

Le  Beau  6loge  in  dea  Möm.  de  raoad.  d*  inacr.  XXX VI.  p. 
253  — Ö6. 
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Mencke  (Menkenius),  Friedridi  Otto,  Sohn  des  Folgenden, 

geb.  den  3.  August  1708  in  Leipzig,  gebildet  auf  der 
Nicolaischule,  studirte  seit  1723  die  Eechte,  1743  Eaths- 
herr  und  Hofrath,  gest.  am  13.  März  1745. 

J.  Gerber  elogium  ia  den  Acta  Sooiet.  lat.  Jeuent.  IV.  p. 

279  —  290. 

Mencke,  Johann  Burkhard,  geb.  zu  Leipzig  am  17.  Marz 

1676,  gebildet  auf  der  Nicolaischule,  studirte  seit  1692, 

wnvde  1699  Professor  der  Geschichte,  1708  Historiograph, 

gest.  am  1.  April  1732. 

Yite  plenl«8  «zpoiito  a  ftlio  Fr.  0.  Meakenio  itna  com  J^o. 
Brlk  Käppi  1  panegTrico  vor  den  Siisert.  ai$ad.  Lips.  178A.  8. 
Bich.  Treiteohke  B.  M.  Lpa.  1842.  8. 

Menestrier,  JeanBaptistele,  geb.  1564  inDiijon,  gest.  1634. 
Menius,  Peter,  1500  in  Lyon. 

Menke,  Friedrich  August,  geb.  1791  zu  Bremen,  studirte 
in  Göttingen,  1812  Secretilr  an  der  Universitätsbiblio- 
thek, 1S13  Lehrer  am  Gymnasium  in  Göttingen,  1815 
am  Joha&neum  in  Lüneburg,  1S17  Professor  und  dann 
Director  an  der  gelehrten  Schule  in  Bremen. 

Menn,  Karl  Frans  Oeorg,  geb.  am  9.  Januar  1809  in 
Coblenz,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
1826  — :K)  in  Bonn,  1830  Hiiltölehrer  in  Coblenz,  1832 
Lehrer  in  Düsseldorf,  1844  Oberlehrer  in  Düren,  1851 
Bector  des  Progymnasiums  in  Neuss,  1852  Director  des 
Gymnasiums  daselbst. 

Mentz,  Friedrich,  geb.  am  7.  November  1673  zu  Lütgen- 
Dortmund  (Westfalen),  studirte  seit  1697  in  Leipzig 
1725  Professor  der  Philosophie,  1730  der  Poesie,  1739 
der  Physik  daselbst,  wo  er  am  19.  September  1 749  starb. 

(Kapp)  progr.  acad.  in  memoriam  J.  M.  Lips.  1750.  fol. 

Merbitz,  Johann  Valentin,  geb.  1650  in  Dresden,  studirte 
in  Leipzig,  1676  Conrector  an  der  Ereuzschule  in  DrcB- 
den,  wo  er  am  4.  Juni  1704  starb. 

Mercator  s.  Kremer  S.  305. 

Mercier  (Merceriua),  Josias  des  Bordet»,  geb.  zu  Üzes 
Körnend,  phil.  24 
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in  Languedoc,  Staatsrath  unter  Heunrich  IV.,  der 
Sch^^  iegervater  des  Salmasius  1623,  starb  am  5.  De- 
cember  1626  zu  Paris. 

Mercier,  JeanlOy  geb.  1646  infionrges,  Profeaaor  derBeehte 
in  PBiiB  und  in  seiner  Vaientadt,  wo  er  1600  starb. 

Mercklin,  Heinrich  Eugen  Ludwig,  geb.  am  11.  Juli 
1816  in  Eiga,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  seit  1836  in  Dorpat,  1840  Privatdocent  und 
Lehrer  am  Gymnasimn  (1846  in  Italien),  1861  ansser- 
ordentUcker,  1868  ordentlicher  PMfessor  der  Beredsam- 
keit nnd  der  olassischen  Philologie  daselbst,  wo  er  am 
15.  September  1863  starb. 

(Th.  Sfcruv  e)  L.  M.  Abdruck  aus  dem  Dorpater  Tageblatt  1863. 
Kr.  m, 

Mercuriale  (Mercurialis) ,  Girolamo,  geb.  am  30.  Sep- 
tember 1530  zu  Forli,  studirte  in  Bologna  Medicm, 
1569  Professor  in  Padua,  1687  in  Bologna,  1592  in  Pisa, 
starb  in  seiner  Vaterstadt  am  13.  November  1606. 

F.  Böhmer  dittart.  4«  vite  et  soriptis  H.  Meitk  BroiuTig. 
1761.  4. 

Merian,  Johann  Jacob,  geb.  am  18.  November  1826  su 
Basel,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium ,  studirte 

1846  —  49  in  Basel,  Göttingeu,  Berlin  und  Heidelberg, 
1852  Privatdocent  in  Basel. 
Merivale,  Charles. 

Merkel,  £arl  Bndolf,  geb.  den  28.  Mte  1811  zu  Zeitz, 
gebildet  daselbst,  studirte  1828 — 32  in  Halle  nnd  Leipzig, 

1841  Lehrer  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1847 
am  Gymnasium  in  Schleusrngen,  1863  in  Quedlinburg. 

Merkel,  Joseph,  geb.  am  4.  Angnst  1788  in  Mainz,  1810 
Lehrer  an  dem  philosophischen  Lehrinstitnte,  1818  P^ 
fessor  am  Lyceum  nnd  daneben  seit  1829  Hofbibliothekar 

in  Aschati'enburg. 
Merlaui  (Merula),  Gaudenzio,  geb.  zu  Lavezzari,  lehrte 
in  Mailand  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
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Merlani  (Menüa),  Giorgio,  geb.  wa  AleBsandria  um  1424, 
Sebüler  des  Filelfo,  1464  Lehrer  in  Mafland,  1494  in 

Venedig,  von  1482  wieder  in  Mailand,  gest.  im  März  1494. 
Merle  (Merula),  Paul  van,  geb.  am  19.  August  1558  zu 
Dordrecht,  gebildet  daaelbst  und  in  Delft»  stodirte  in 
Leyden  und  Orleans,  machte  grosBe  Beiaen,  wurde  Ad- 
vocat,  1592  Ftofessor  der  Geschichte  in  Leyden,  1597 
Bibliothelcar,  starb  am  20.  Juli  1607  in  Rostock 

Joh.  Kirohaiftna  ontio  in  ftiiMMP.  U.  Bovtoobü  1S07.4.LB 
197».  18. 

Merleker,  Earl  Friedrich,  geb.  am  4.  December  1B03 

in  Snwalki,  besuchte  1812  —  22  das  Gymnasium  in  Lyk, 
studirte  1822  —  26  in  Königsberg,  1826  Lehrer  in  Gum- 
binnen,  1830 — 66  Oberlehrer  am  Friedrichs  -  Collegiura 
in  Königsberg,  daneben  1831  Privatdocent  und  1839 
FtofesBOr  an  der  Universitftt  daselbst 

Merrick,  James,  geb.  am  8.  Juni  1720,  gebildet  in  Ox- 
ford, ward  Geistliclier,  widmete  sich  aber  wegen  Kör- 
perschwäche allein  wissenschaftlicher  Thätigkeit  und 
starb  am  5.  Januar  1769  zu  Beading. 

Messersohmidt,  Johann  Christian,  geb.  am  12.  Oetober 
1720  in  Weissenfeis,  studirte  in  Leipsig,  1755  Beotor  in 
Benndorf,  1757  in  Wittenberg,  gest  am  21.  Januar  1794. 

Metzler,  Johann,  geb.  1504  in  Breslau,  studirte  1515 
in  Leipzig,  1526  Lehrer  am  Elisabetanum  in  Berlin, 
1532  Bathsherr,  1534  Landeshauptmann,  gest.  am  2. 
Oetober  1538. 

Meurs  (Meursius),  JBXk  de,  geb.  am  9.  Februar  1579  zu 

Loozduynen  beim  Haag,  btaclirte  in  Leyden,  1610  Pro- 
fessor der  Geschichte  und  1611  Professor  der  griechi- 
•     sehen  Sprache  daselbst,  1626  der  Geschichte  in  Soroe, 
wo  er  am  20.  September  1639  starb. 

Dao.  Wilh.  Möller  disputatio  J.  H.  Altdorf.  1693.  4. 
Norimb.  1732.  Jo.  Valentin  Schramm  de  vita  et  scriptis 
,T.  M.  rat  Tis.  lilpB.  1715.  !.  Ad.  Vorst  de  obitii  J,  M.  pfttriB 
in  Gronov.  thes.  T.  X.  und  im  Theophraat  (1640). 
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Meurs  (Meomus),  Jan  de,  der  Sohn,  geb.  1618  in  Leyden, 

geät.  um  1G54. 

Mensel,  Johann  Georg,  geb.  am  17.  März  1753  zuEyrichs- 
hot  in  Franken,  gebildet  in  Coburg,  stucürte  seit  1764  in 
Göttingen,  habilitirte  sich  in  Halle,  1769  ProfiBSSor  der 
Geschichte  in  Erfurt,  1780  in  Erlangen,  wo  er  am  19. 
September  1820  starb. 

K*  H.  Bau  dtm  Andenken  J.  G.  M.  gewidmet.  Erlangen 

Mentzner,  Karl  Friedrich  Gotthold,  geb.  am  8.  Apifl 
1809  zu  Johanngeorgenstadt,  besuchte  1819  —  28  das 

Lyceiim  zu  Sclmeeberg,  1828  —  33  die  Uuiversität 
Leipzig,  1833  Lehrer  am  Lycenm  zu  Schneeberg,  183ä 
am  Gymnasium  zu  Plauen,  wo  er  seit  1854  zweiter 
Oberlehrer  und  Vicedireotor  ist 

Hey,  Felipe,  geb.  in  Valencia,  Bnchdracker,  dann  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  daselbst,  gest.  nach  1611. 

Meyer,  Heinrich,  geb.  am  12.  Februar  1802  zu  Oberglatt 
(Canton  St.  Gallen),  gebildet  in  Zürich,  studirte  seit 
1824  in  Genf,  1825  —  27  in  Leipzig,  1838  Director  des 
stadtischen  Münzcabinets  in  Zürich. 

Meyer,  Johann  Friedrich  Emst,  geb.  am  25.  September 
1791  in  Athenstedt  bei  Halberstadt,  besuchte  das  Dom- 
gymnasium daselbst,  studirte  seit  1810  in  Güttingcii. 
1817  Collaborator  in  Halberstadt,  1^2:1  <>l»rilehrer  und 
1834  Rector  in  Eutin,  gest.  am  3.  Februar  1851. 

Meyer,  Johann  Heinrich,  geb.  zu  Stäfa  am  Zürichsee 
den  16.  März  1769,  lebte  vpn  1784  —  88  in  Italien, 
dann  in  der  Schweiz,  1792  Professor  und  1807  Director 
an  der  Zeichenacademie  in  Weimar,  wo  er  am  14.  Octo- 
ber  1832  starb. 

» 

Dr.  H.  Mcycr  Biographie  iu  dem  Kei:gabr8blatte  der  KiLnstlex- 

gescllHchatt  iu  Zürich  1852. 

Meyer,  Johann  Leonhard,  geb.  am  7.  April  1763  zu 
Weissenburg  (Frauken},  1792  Privatdocent  in  Erlangen, 
1802  Eector  in  Heilbronn,  wo  er  am  28.  October  1807  starb. 
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Meyer,  Karl  Htinnch  Leo,  geb.  am  3.  Juli  1830  zu 
Bledeln  bei  Hannover,  besuchte  das  Lyceuni  zu  Han- 
nover imd  das  Gymnasium  zu  Holzminden,  studirte 

1849  —  65  in  Güttingen  und  Berlin,  1856  Privatdooent 
nnd  1862  auBseroidenilieber  ProfeBsor  in  Güttingen,  1865 
ordenflieher  ProfesBor  der  deatachen  nnd  vergleicbendeu 
Sprachkunde  in  Dorpat. 

Mezger,  Andreas  Friedrich  Moritz,  geb.  am  13*  März 
1829  zu  Angsbnxg,  besuchte  das  dortige  Annengymna- 
fiinm,  stadirte  1846  —  50  in  Erlangen  nnd  München, 

1850  Erzieher  in  JasHy,  1858  Inspector,  1853  Stndien- 

lehrer  und  1807  Professor  an  dtr  Stndienanstalt  zu  St.  Amia 
in  Augsburg,  wo  er  am  25.  November  1870  starb. 

Mezger 9  Georg  Caspar,  geb.  am  28.  Januar  1801  za 
WaBsertrüdingen  (Mittel-Franken),  gebildet  in  Angs- 
borg,  studirte  1819  —  23  in  Erlangen,  1824  Hülfslebrer 

und  1827  Gymnasial-Professor,  1840  ßector  der  Studien- 
anstalt zu  St.  Anna  iu  Augsburg.  (1835  Kreis-  und  Stadt- 
bibliothekar,  1841  KreisschoUrch  und  1865  Schulrath). 

Mezger,  Karl  Lndwig  Friedrich,  geb.  am  18.  März  1810, 

gebildet  1823  —  27  auf  dem  Seminar  zu  Maulbronn, 
1827  —  32  auf  der  Universität  Tübingen,  1826  Prii- 
ceptor  an  der  Lateinschule  in  Schorndorf,  1840  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Stuttgart,  1845  am  Seminar 
in  Sehöntbal  nnd  1860  Ephoms  desselben. 
Meziriac  s.  Bachet  S.  21. 

Mezzabarba  (Mediobarbus),  Francesco  conte,  geb.  in 
Mailand,  kaiserlicher  Fiscal  daselbst,  gest.  1697. 

Micali,  Giuseppe,  geb.  1776  in  Livomo,  gest.  in  Florenz 
am  28.  Mftn  1844. 

Michaeler,  Karl  Joseph,  geb.  den  6.  December  1736  in 
Innsbruck,  1776—82  Professor  der  Geschichte  daselbst, 
1783  Custos  an  der  Universitäts- Bibliothek  in  Wien, 
gest.  am  22.  Januar  1804. 
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Michaelis,  Adolf  Theodor  Friedrich,  geb.  am  22.  Juni 

1835  in  Kiel,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  seit  1853  in  Leipzig,  Berlin  und  Kiel,  war 
1857  —  61  in  Italien  und  Griechenland,  1861  i'riTat- 
docent  in  Kiel,  1862  ausserordentlicher  Professor  i|i 
GreifiBwald,  1865  ordentlicher  Professor  der  klasaischen 
Philologie  und  Archäologie  in  Tübingen. 

Michaelis,  Johann  George,  geb.  am  22.  Mai  1690  in 
Zerbst,  gebildet  daselbst  und  in  Franeker,  1715  Con- 
rector  und  Prediger  in  Dessau,  1727  Rector  der  Friedrichs- 
schule in  Frankfurt  a.  d.  0.,  daneben  1780  ausserordent- 
licher und  1783  ordentlicher  Professor^  1785  Professor 
der  Theologie  in  Halle,  vo  er  am  16.  Jnni  1758  starb. 

Michaelis,  Karl  Giistay,  geb.  in  Wittenberg  den  2. 
August  1821,  gebildet  in  Wittenberg,  studirte  1838 — 41 
in  Halle,  1844  Lehrer  an  der  Handlungsschule  in  Magde- 
burg, 1847  —  61  in  Frankreich  und  Italien,  1852  Lehrer 
in  Friedland,  1854  am  Yitzthnmschen  Gymnasium  in  Dres- 
den, 1857  Professor  an  dem  Garolinnm  in  Neu-Strelits. 

Michelet,  Karl  Louis,  geb.  am  4.  December  1801  zu 
Berlin,  gebildet  iu  seiner  Vaterstadt,  1025  Lehrer  am 
französischen  Gymnasium  bis  1850,  1826  Privatdocent 
und  1829  ausserordentlicher  Professor  an  der  Universität. 

Michelsen,  Conrad  Anton,  geb.  am  14.  Mai  1804  zu 
Saatrup,  studirte  in  Kiel,  1887  CoUaborator,  1838 
Subrector,  1848  Gonrector  in  Hadersleben  bis  1850, 
1854  Seminarinspector  in  Alfeid,  1858  Director  der 
Ackeibiiuschule  bei  Hildesheim,  gest.  am  10.  Mai  1862. 

Micyllus  s.  Moltzer  S.  379. 

Middendorf,  Hermann,  geb.  zu  Wiedenbrdck  den  24. 
Mftrz  1807,  Yorgebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  und  zu  Mflnster,  studirte  1826  —  29  in  Mün- 
ster und  Bonn,  1829  Probe -Lehrer  in  Coesfeld  und 
Münster,  1881  Lehrer,  1837  Oberlehrer  in  Coesfeld, 
1848  iu  Münster,  (seit  1863  Professor.) 
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MiddletoUf  Oonjers,  geb.  den  27.  December  1683  zu 

liichmond,  studirte  in  Cambridge,  1717  Dr.  theol.  und 
üniversitäts  üibliothekar  daselbst,  starb  den  28.  Juli 
1750  zu  Bilder gham. 

Lebensbescbreibuug  vor  The  iniscellaneooB  worka.  Ijondon  1752.  4. 

Mignault  (Minos),  Claude,  geb.  um  1636  zu  Talant  bei 
D\jon,  stndirte  in  Paria  und  in  Orleans,  war  erat  Lehrer, 
dann  Advocat,  1597  Decan  der  Bechtafocultät  in  Paris, 
wo  er  am  3.  M%tz  1606  starb. 

Älilberg,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  9.  September  1813  in 
Halle,  gebildet  auf  der  Thomasschule  in  Leipzig  und 
der  Landesschule  in  Meissen,  studirte  1831 — 35  in  Leipzig, 
1843  Vorsteher  des  Progymnaaimna  in  Meissen,  1850 
Oberlehrer  und  Professor  an  der  Landesschnle  daselbst. 

Milien  (Mylaeus),  Christophe,  geb.  in  EstaTayer,  Pro- 
fessor in  Lyon,  gest.  15.70. 

Miller,  Anton,  preb.  am  20.  December  1830  zu  Reicherts- 
hol'en  (Bayern),  gebildet  auf  dem  Gymnasium  St.  Stephan 
in  Augsburg,  studirte  in  München,  1855  Studienlehrer 
in  Dülingen,  1864  Gymnasialprofeasor  in  Begensbnrg. 

Miller,  Bnonanuel,  geb.  1812  in  Paris,  1833  an  der  k. 
Bibliothek  angestellt ,  viel  auf  wissenschaftlichen  Reisen 
in  Italien,  Spanien  und  Eussland,  1849  Bibliothekar  der 
Nationalversammlung. 

Miller,  Johann  Peter,  geb.  am  31.  October  1705  zu 
Schaarenatetten  bei  Ubp,  gebildet  in  Ulm,  studirte  in 
Jena  und  Leipzig,  Hofineister  in  Dresden,  1740  Sub- 
rector  und  1752  Bector  des  Gymnasioins  in  tOm,  wo 
er  am  17.  November  1781  starb. 

Miller,  Johann  Peter,  Nefie  des  Vorigen,  geb.  am  17. 
April  1725  zu  Leipheim  bei  Ulm,  gebildet  in  Ulm,  stu- 
dirte in  Hehnst&dt,  1747  Hofineiater  in  Göttingen,  1750 
Bector  in  Helmatädt,  1754  Beetor  des  städtischen  Gym* 
naaiuma  in  Halle,  1766  ordentiicher  PM>fe8sor  der  Theo- 
logie in  Göttingen,  wo  er  am  29.  Mai  1789  starb. 
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Millin,  Aubin  Louis,  geb.  za  Paris  den  19«  JuH  1769, 
gebildet  daselbst,  vor  der  Bevolntion  Beamter  an  der 

k.  Bibliothek,  Professor  der  Alterthümer,  1795  Conser- 
vator  des  Antiken-  und  Medaillen -Cabinets,  gest.  den 
14.  August  1818. 

Ch.  Guill.  KraffI  sotice  sut  A.  L.  M.  Paris  1818,  abgedr.  in 
den  Aunal.  enoyclop.  VI.  nnd  Mahul  suppUmeut  dazu  ibid. 
VI.  p.  303  —  314.  Dacier  iu  den  M6m.  de  Tacad.  dea  inftcript» 
T.  VHI.  p.  42.  und  Paris  lb21.  8. 

Millingen,  James,  geb.  am  18.  Januar  1774  zu  London, 
gebildet  in  der  Westminsterscbule,  wurde  Banqoier  in 
Paris,  wSbrend  der  Bevolution  eingekerkeit,  lebte  seit 

1821  bald  in  Italien,  bald  in  Frankreich  oder  England, 
starb  am  1,  October  1845  in  Florenz. 

Mi  Im  an,  Henry  Hart,  Decbant  der  Paulskirche  in 
London  1850,  verstorben. 

Min  eil  (Minellius),  Jan,  geb.  1625  zu  Rotterdam,  gesi 
als  Rector  der  Erasmus  -  Schule  daselbst  1683. 

Minervini,  Giulio,  geb.  in  Neapel  1816,  Director  des 

Museums  daselbst. 
Mingarelli,  Giovanni  Luigi,  geb.  am  27.  Februar  172* 

zu  Griziiana,  trat  iu  den  geistlichen  Stand,  seit  1779 
in  Bologna,  wo  er  am  6.  März  1793  starb. 

Minoides  Minas  (Mtvm£äfig  Mfipag)^  geb.  um  1790  in 
Macedonien,  lebte  in  Frankreicb,  1840  mit  einer  Durch- 
forschung der  Bibliotheken  der  Türkei  beauftragt, 
starb  am  9.  Februar  1860  zu  Paris. 

Minos  s.  Mignault  S.  376. 

Minntoli,  Heinrich  Baron  von,  geb.  am  12.  Mai  1772 
in  Qenf,  trat  in  preussische  Kriegsdienste  nnd  avancirte 

biß  zum  General- Major,  1820  in  Aegypten,  gest.  am 
16.  September  1846  in  Berlin. 
Mionnet,  Theodore  £dme,  geb.  den  2.  September  1770 
zu  Paris,  studirte  daselbst  die  Rechte,  1789  Parlaments- 
advocat,  später  angestellt  an  der  Bibliothek,  1800  bei 
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dem  ^lünzcabiuct,  1831  Mitglied  der  acadämie  des  in- 

ßcriptiüiis,  starb  am  5.  Mai  1842. 

Walcktuaer  uotice  in  den  M6m.  de  TacAd.  des  inacKipt. 
T.  XVI. 

Mirandola,  Giovanni  Pico  signore  della,  geb.  am  24.  Fe- 
bruar 1463,  atudirt^  in  Bologna,  war  1486  in  Eom,  dann 
in  Frankreich,  starb  in  Florenz  am  17.  November  1494. 

Bioc.  B»ftoli  eloginm  J.  Pioi.  Bonon.  1791.  8. 

Mirandola,  Giovanni  Francesco  Pico  signore  della,  geb. 
1470,  ermordet  am  16.  October  1588  anf  seinem  Schlosae 

MirandoUi. 

£icc.  Bartoli  eiogium  in  J.  F.  Picum,  J.  F.  uepotem.  Bouou. 
1793.  8. 

Miras,  Adam  Erdmann,  geb.  den  26.  November  lG5ü  in 
Adorf,  studirte  in  Wittenberg  und  Leipzig,  1684  Con- 
rector  in  Zittau,  gest.  am  3.  Juni  1727. 

Mirus,  August  Georg,  geb.  am  16.  December  1737  in 
Braunschweig,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte 
in  Helmstedt,  1762  liectoi  dabeibot,  17ü8  am  Johanneum 
in  Lüneburg. 

Mitchell,  Thomas,  geb.  am  30.  Mai  1783  zu  London, 
gebildet  in  dem  Pembroke  coUege  zu  Cambridge,  er- 
theilte  Privatunterricht  und  lebte  zuletzt  blos  litterari- 
schen Arbeiten,  gest.  zu  Woodstock  am  6.  Mai  1S45. 

Mitford,  William,  sreb.  am  10.  Februar  1744  zu  London, 
gebildet  zu  Oxford,  gab  die  juristische  Praxis  auf,  1785 
Parlamentsmitglied  bis  1818,  starb  zu  Exbury  am  8. 
Februar  1827. 

Eiaa  Lebfinabesolireibiing  Toa  t.  Brader  Lord  Bed«tdftl6 
▼ov  der  History  of  Groeoe.  1889. 

Mitscherlich,  Christoph  Wilhelm,  geb«  zu  Weissensee 
am  20.  September  1760,  gebildet  in  Donndorf  und  Schul- 
pforte, studirte  seit  1779  in  Göttingen,  1782  CoUaborator 
in  Ilfeld,  1785  ausserordentlicher  und  1794  ordentlicher 
Professor  in  Göttingen,  wo  er  am  6.  Januar  1854  starb. 

Schneidewin  in  Jahn's  Jahrb.  Bd.  69.  S.  — 840  (abgedr. 
BUB  der  HaunoTer'echen  Zeitvng). 
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Modiufe,  Frauz,  geb.  1556  zu  Oudeubourgh  bei  Brügge, 
studirte  die  Rechte  in  Löwen  und  Douai,  lebte  längere 
Zeit  in  Jb'ulda  und  Köln,  zuktzt  Kanonikiu  in  Aire,  wo  er 
1699  starb. 

Ob.  Buelent  Im  Bolletiik  du  MbttopblU  B^l^e  1858^ 

Moebius,  Georg,  geb.  am  8.  December  1616  in  Laucha 
(Thüringen),  studirte  in  Jena  und  Leipzig,  1647  Rectnr 
in  Merseburg,  1668  Professor  der  Theologie  in  Leipzig, 
wo  er  am  28.  November  1697  starb. 

Moebius,  Emst  Anton  Ludwig,  geb.  1779  zu  Altendorf, 
gebildet  in  Salfeld,  studirte  seit  in  Jena,  1800 

Conrector  in  Soest,  1807  Conrector  und  1818  Rector  des 
Gymnasiums  in  Detmold,  wo  er  am  14.  Mai  1838  starb. 

Moerlin,  Johann  Uottiiicd,  geb.  1695  zu  Hartha,  ge- 
bildet in  Grimma  und  Leipzig,  1730  Director  des  Gym- 
nasiums in  Altenburg,  gest.  am  7.  November  1775. 

Mobnike,  Gotüieb  Christian  Friedrich,  geb.  den  6.  Ja- 
nuar 1781  zu  Grimmen,  gebildet  in  Stralsund,  studirte 
seit  1799  in  (xreifswald  und  Jena,  1810  Conrector  und 
1811  Bector  der  Stadtschule  zu  Greifswald,  1813  Pastor 
SU  Stralsund,  starb  den  6*  Juli  1841  zu  Greifswald. 

Nekrolog  im  AUg.  Pi.  SU*ts- Anseiger  1841,  Nf.  Sil.  Zober 
mir  Eiinaerang  sn  M.  Stialiiind  18A8. 

Mohr,  Nicolaus,  geb.  in  Horst,  studirte  in  Jena  bis  1832, 
Oberlehrer  am  Gymnasium  und  Docent  an  der  Univer- 
sität zu  Dorpat  bis  1852. 

Moht,  Johann,  geb.  am  24.  November  1674  in  Flensburg, 
studirte  in  Helmstödt  und  Strassburg,  1003  Conrector 
und  1604  Rector  in  seiner  Vaterstadt,  1626  Pastor  da* 

selbst,  gest.  am  17.  Januar  1G42. 

Moiszisstig,  Heinrich,  geb.  am  13.  Januar  1816,  gebildet 
in  Braunsberg,  studirte  in  Königsberg,  1842  Probe*Leh- 
rer  in  Braunsberg,  1843  HUlftlehrer,  1846  ordentlicher, 
1854  Oberlehrer  (1858  Professor)  in  Gonits. 
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Mol  in,  Lanrids,  geb.  am  25.  Novonber  1657,  Professor  der 

Theologie  in  Dorpat  und  1700  in  Pernau,  Hoiprediger, 
starb  als  Professor  zu  T^i>sala  am  19.  September  1723. 

Erik  lienzel  orat.  fuuebr.  in  memoriam  L.  M.  l'paal.  1728.  1 

Moll,  Pietei)  geb.  1596  in  Sneek,  Professor  der  griechi- 

Bchen  Sprache  in  Franekery  geaL  1669. 
Moller  Daniel  Wilhelm,  geb,  den  26.  Mai  1642  zu  Pres- 

bürg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 

seit  1660  in  Wittenberg,  uacli  weiteren  Reisen  1664 
in  Strassbur«?,  reiste  dann  durch  Frankreich  und  Italien 
bis  1670,  1674  Professor  der  Geschichte  in  Altdorf,  wo 
er  am  25«  Febraar  1712  starb. 

Hamoii»  MoUeilu*  rariis  tciiptis  c«le1>r»ta.  Altorf  1713.  f. 

Moller,  Johann,  geb.  den  27.  Februar  1661  zu  Flens- 
burg, studirte  in  Kiel  und  Leipzig,  1696  Lehrer,  1690 
Conrcctor  und  1701  Rector  des  Gymnasiums  zu  Flens- 
burg, wo  er  am  20.  October  1725  starb. 

De  vita  et  scriptis  J.  M,  roramentatio  edita  cura  Bemh,  ei 
Olai  Henr.  Mollerorum  Joh.  fllioium.   Slesvici  1734.  4 

Moller,  ßasmus,  geb.  am  29.  September  1763  in  Pridericia, 
1620  Stifteprobst  und  1831  Bischof  von  Laaland,  gest. 
in  Moribo  am  9.  November  1842. 

Mollweide,  Karl  Brandau,  geb.  am  3.  Februar  1774  in 

Wolt'enbüttel,  studirte  iu  Helmstädt,  Lehrer  am  K.  Pä- 
dagogium in  Halle,  1811  Professor  der  Mathematik  in 
Leipzig,  wo  er  am  16.  März  1825  starb« 
Meitzer  (MicyUus),  Jacob,  geb.  den  6.  Aprü  1503  zu 
Strassburg,  studirte  seit  1518  in  Erfurt  und  seit  1522 
in  Wittenberg,  1524  Rector  der  Schule  in  Frankfurt 
am  Main,  1533  Professor  der  griechischen  Litteratur 
in  Heidelberg,  1537  abermals  Eector  iu  Praukfuit^  1547 
abermals  Professor  in  Heidelberg,  wo  er  am  28.  Januar 
1558  starb. 

J.  Fr.  Haut«  J*e.  II.  philologi»  «t  poeto  Heldalbaigae  oUm 
docui.  Heidelb.  1612.  8.  J.  Clftteen  X  M.  alt  SehnlmaiiD, 
Diobter  und  Gelehrter.  Frankftivt  a.  H.  1889.  8.  Nachträge  sa 
der  Biogtaphle  dee  Mic.  in  dm  Frankfurter  Viogr.  Toa  1861.  4. 
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Mombrizio  (Mombritius),  Bonino,  geb.  1424  in  Mailand, 
Professor  der  Beredsamkrit  daselbst,  gest.  um  1482. 

Mo  mm  seil,  August,  geb.  am  25.  Juli  1821  zu  Oldesloe, 
gebildet  in  Altona,  studirte  von  1841  an  in  Kiel,  lb48 
Lehrer  in  Flensburg,  1851  Lehrer  an  der  Realschule 
in  Hamburg,  1853  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Parchim, 
1864  Oonrector  in  Schleswig. 

Moiji rasen.  Christian  Matthias  Theodor,  geb.  den  30. 
November  1817  zu  Gardiug  in  Schleswig,  gebildet  in 
Altona,  studirte  seit  1838  in  Kiel  die  Kechte  und  Philo- 
logie,  1845 — 47  auf  fieisen  in  Italien  und  Frankreich, 
1850  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Leipzigs 
1852  ordentlicher  Professor  der  Rechte  in  Zürich  und 
1854  in  Breslau,  1858  Professor  in  der  philosophischen. 
Facultät  zu  Berlin. 

Mommsen,  Karl  Johannes  Tycho,  geb.  am  23.  Mai 
1819  SU  Garding,  besuchte  1834  —  38  das  Chxistianeum 
in  Altona,  studirte  1888  —  43  in  Kiel,  184« --48  auf 
Reisen  in  Italien  und  Griechenland,  1848  Collaborator 
in  Husum,  1851  Proiessor  am  Realgymnasium  in  Eisenach, 
1856  Bector  der  höhem  Bürgerschule  in  Oldenburg,  1864 
Director  des  Gymnasiums  in  Frankfurt  am  Main. 

Monaldini,  Gtiuseppe  Antonio,  Archftolog  in  Rom  1770. 

Mone,  Fridegar,  Professor  an  dem  Lyceuiu  iu  Itastatt. 

Monet,  Philibert,  geb.  156G  in  Bonneville,  trat  1580  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  Lyon  und  starb  am  31.  März  1643. 

Mongault,  Nicolas  Hubert,  geb.  1674  in  Paris,  Mitglied 
der  Academie  der  Inschriften,  gest.  1746. 

Mongez,  Antoine,  geb.  am  20.  Januar  1747  sn  Lyou^ 
trat  in  den  geistlichen  Stand,  Münzmeister  in  Paris, 
wo  er  am  30.  Juli  1835  starb. 

Mongitore,  Antonino,  geb.  am  1.  Mai  1663  zu  Palermo, 
Kanonikus  an  der  Kathedrale  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  6.  Juni  1743  starb. 

Moiik,  James  Henry,  geb.  1784,  gebildet  seit  1799  in 
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der  CharterIlaoB-Bchool  und  in  Cambridge,  idOB  Porson's 

Nachfolger  als  regius  professor  of  Greek,  1824  Dechant 
in  Peterborough,  1830  Bischof  von  Glocesfcer  und  Bristol, 
starb  am  6.  Juni  1856. 

MontanuB»  Jacob,  1486  im  Fraterhause  zu  Herford,  trat 
1523  ZOT  protestantiBchen  Eircbe  über. 

Monte  de,  Augustinns  Maria,  Benedictiner  in  Rom  1720. 

M  ü  Ulfa  uc  011  (Montefalco  oderMontefalconius),  Bernard  de, 
geb.  den  13.  Jauuar  1655  auf  dem  Schloääe  Soulagc  in 
LangnedOe,  1672  Cadet  in  Perpignan,  1676  trat  er  in 
die  Congregation  Ton  St  Manr,  lebte  in  der  Abtei  So- 
reze  B  Jahre,  dann  in  St.  Oroix  zn  Bordeaux,  1687  in 
Paris,  1608  —  1700  war  er  in  lalien,  lebte  seit  1701 
in  Paris,  wo  er  am  21.  December  1741  starb. 

De  Boze  illoge  in  don  Mäm,  de  i  acad.  des  inscr.  T.  XVI. 
p.  820—  334.  Klogio  del  Padre  B.  de  M.  in  dem  Gioruale  de 
litterati  da  Mchus  1742.    T.  I.  p.  158. 

Montjoäieu  ( Demontiosius ) ,  Louis  de,  begleitete  den 
Duo  de  Joyeuse  1583  nach  Born,  gest.  in  Paris  gegen 
das  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

Morabin,  Jacqnes,  geb.  am  5.  M&rz  1687  zu  La  Ftöche, 
als  SekretiUr  bei  der  Polizei  angestellt  in  Paris,  wo  er 
am  9.  September  1762  starb. 

Morali,  Ottavio,  geb.  1763  zu  Bonate,  gebildet  bei  den 
Jesuiten  in  Bergamo,  einige  Zeit  in  Paiis,  betheiligt 
bei  dem  gesetzgebenden  Edrper  der  cisalpinischen  Re- 
publik, Professor  und  Bibliothekar  an  der  Brera,  gest. 
am  13.  Februar  1826. 

Morato,  Olimpia  (Olympia  Morata) ,  geb.  1526  in  Fer- 

rara,  Tochter  von  Pellegiino  Morato,  erzogen  am  Hofe 

von  Ferrara,  heirathete  1500  Andreas  Gründler  und 

ging  mit  ihm  nach  Deutschland.   Ihr  Gemahl  wurde 

1554  Professor  der  Medicin  in  Heidelberg,  wo  sie  am 

26.  October  1555  starb. 

Curio  vor  das  Ausgabe«  Ihrer  Weike;  BatU.  155&  u.  0.  Jul. 
Bonnet  Tie  4*0.  M.  ^itode  de  la  renaitmnce  et  de  la  rtfbrme 
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«u  Itatte.  Fttiii  1860.  8.  G.  L.  Kalten  de  Mor.  vlie,  MiipHe, 
fatii  et  virtntitot.  FrclU  1781.  B.  Tuviibiill  0.  M.  her  life 
and  timet.  Boston  1848. 

Morcelli,  Stefano  Antonio ^  geb.  am  17.  Januar  1787  in 
Chiari,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Brescia,  Pirofesgor 

der  Rhetorik  in  Arezzo,  Ragusa,  17G5  Fermo,  17 VI 
Rom,  1775  Bibliothekar  bei  dem  Cardinal  Aibani,  1791 
Probst  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  1.  Januar  1821  starb. 

Gins.  Baral  notizia  di  Morc.  Modena  lH-25.  8,  P.  Lottieri 
elogio  storico  deir  illustre  proposto  di  Chian  S.  A.  M.  Chiari 
1821.  8,  desgl.  von  Alb.  Fr.  Eazzoni.   Chiari  1828.  8. 

More  (Morus),  Thomas,  geb.  1480  zu  London,  studirte 
in  Oxfovd  die  Reobte,  Kanzler  Heinridbis  VIII.  von  Eng- 
land, enthauptet  am  6.  Juli  1536. 

O.  Th,  Budhert  Tbom.  H.'  Nftinbetg  18S9.  AngiMug  IBSt. 
Maokintoah  Ufe  of  Sir  Th.  M.  London  1880  und  18U,  8. 
S.  Well  er  Singex  life  and  times  of  Sir  Th.  H.  lK>ndon  1848. 8. 

Morel,  F^deric  8.  Nomencl.  tjpogr. 

Morel,  Gallus,  geb.  am  24.  Mftre  1803  in  St.  Finken  bei 

St.  Gallen,  gebildet  auf  der  Kantonschule  in  St.  Gallen 
und  in  dem  Benedictiner- Kloster  Einsiedeln,  1826  Pro- 
fessor und  1848  Kectorder  Stiftschule  daselbat,  daneben 
Bibliothekar  des  Stifts. 
Morel,  Guillaume,  geb.  1506  in  TiUeul,  1544  Gorreotor 
bei  Jean  Loys  in  Paris,  1549  erriebtete  er  eine  eigene 
Druckerei,  starb  am  19.  Februar  10^4. 

More  11,  Andreas,  geb.  zu  Bern  am  9.  Juni  1646,  gebildet 
in  Zürich  und  Qenf,  1680  in  Paris,  wo  er  Antiquar 
König  Ludwig's  XIV.  wurde,  flob  1691  nach  Lyon, 
1692  nach  Bern ,  1698  zu  dem  Grafen  yon  Schwarzburg 

nach  Arnstadt  berufen,  wo  er  am  16.  April  17<):i  starb. 

Vita  Aadr.  M.  ab  Andrea  i'etru  Julia&eliio  co&scripia  vor  Gorii 
coluinna  Traiana. 

More  11,  Thomas,  geb.  um  lö.  März  1703  zu  Etou,  ge- 
bildet daselbst  und  in  Cambridge,  Geistlicher  in  Buck- 
land, Gamisonpredi^er  in  Portsmouth,  Geistlicher  in 
Eew  und  Twickenham,  gest.  am  19.  Februar  1784. 
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'Morelli,  Jacopo,  geb.  sn  Venedig  den  14.  April  1746, 

trat  in  den  geistlichen  Stand,  1778  Bibliothekar  der 
Marcus -Bibliothek,  gest.  den  5.  Mai  1819. 

■Rem.  Zendrini  elogio  storico  6i  Jac.  Mor.  Milano  1821.  4. 
ii.  Ant.  Mosohini  nanasione  delia  Tita  dell'  abate  J.  M. 
Yenez.  1819.  8. 

Morestel,  Pierre,  Kanonikus  in  Sassey,  Pfarrer  zu  St. 
Nicolai  de  la^aalle  bei  Bönen,  gest.  um  die  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts. 

Morgagni,  Giambattibta ,  geb.  am  25.  Februar  1682  in 
Friaul,  studirte  in  Bologna  Medicin,  1712  Professor  in 
Padua,  1715  in  Venedig,  dann  wieder  in  Pa^ua,  wo 
er  am  2.  November  1771  starb. 

Fab  votiii  Yiteo  Italor.  dMd.  n  p.  834^ 

Morgenstern,  Johann  Earl  Simon,  geb.  am  16.  August 
1770  zu  Magdeburg,  gebildet  auf  der  dortigen  Dom- 
Bchule,  studirte  seit  1788  in  Halle,  17Ö4  Privatdocent 
und  1797  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1798 
Professor  der  Beredsamkeit  am  academischen  Gymna- 
sium in  Daaizig,  1802  ordentlieher  Professor  der  Bered- 
samkeit und  Philologie  und  Bibliothekar  in  Dorpat,  wo 
er  als  emeritus  am  15.  September  1852  starb. 
L.  Mercklin  K  M.  Gedächtniserede.  Dorpat  1853.  4. 

Morhof,  Daniel  Georg,  geb.  den  6.  Februar  1689  su 
Wismar,  gebildet  auf  der  Schule  seiner  Vaterstadt  und 
in  Stettin,  studirte  seit  1667  zu  Rostock,  1660  Pro- 
fessor der  Poesie  daselbst,  1665  in  Kiel,  wo  er  IG 73 
Protei?yor  der  Geschichte  und  1680  Bibliothekar  wurde. 
Er  starb  auf  der  Reise  zu  Lübeck  am  30.  Juni  1691. 

Vita  propria  hinter  den  disBertat.  academicae.  Hamburg  1609  4. 
Joh.  Moller  comment.  de  vita  ,  mpritie  scriptiBque  D.  G.  M. 
Bogtoch.  1710.  8.,  auch  in  Memoriae  philos.  ed.  Rolliue  decad. 
II.  p.  283— .3i?2.    Ratjen  im  Jahrb.  f.  die  Landeskunde  der 

Herzogth.  ."ScLlcswig-Holst.  iJand  i. 

Morisot,  Jean,  geb.  um  1510  zu  Dole,  studii-te  Medicin, 
erhielt  aber  keine  Professur  in  seiner  Vaterstadt  und 
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lehrte  deshalb  die  alten  Sprachen  an  der  Schule  da- 
selbst. 

Moriz,  Karl  Philipp,  geb.  den  15.  September  1757  zu 

Httnieln,  lernte  bei  einem  llutmacher,  studirte  iii  Wit- 
tenberg, Lehrer  in  Dessau,  am  Grauen  Kloster  und 
1782  am  Kölnischen  Gymnasium  iu  Berlin,  längere  Zeit 
auf  Reisen,  besuchte  Rom,  1789  Professor  an  der  Aca- 
demie  der  bildenden  Eünste  in  Berlin,  ifo  er  den  26.  Juni 
1793  starb. 

W.  Alexis  in  Prutz  literar.  Tasohenb.  für  1847.   8.  1  —  71. 

Mörstadt,  Robert  Adolf,  p^eb.  am  14.  Jannar  1803  zu 
Karlsruhe,  besuchte  1812  —  21  das  Lyceum  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Heidelbei^  und  Leipzig,  Lehrer  an  einem 
Privatinstitute  in  Frankfurt  a.  M.,  1889—69  Director  des 
Gymnasiums  in  Schaphausen,  jetzt  emeritirt. 

Morus,  Samuel  Friedrich  Nathanaei,  geb.  den  30.  No- 
vember 1736  zu  Lauban,  studirte  seit  1764  in  Leipzig 
Theologie,  1768  ausserordentlicher,  1771  ordentlicher 
Professor  der  griech.  und  lat.  Sprache,  1782  Professor 
der  Theologie  in  Leipzig,  starb  am  11.  November  1792. 

Chr.  Dan.  Beck  recitaiio  de  Ö.  Fr.  N.  M.  nmimo  theologo. 
Iiipe.  1792.  a  J.  O.  dir.  UOpfaer  Aber  U.  Leben  und  Yei^ 
dienste.  Lpi.  179S.  8,  Belohel  Leben  und  Gbaiakter  von  M. 
Lps.  1797.  8. 

Morzillo,  Sebastiane,  geb.  um  1628  in  Sevilla,  voll- 
endete seine  Studien  in  Löwen;  von  Philipp  II.  zum 
Erzieher  des  Prinzen  Carlos  ernannt,  litt  er  auf  der 
Beise  Schiffbruch  1660.  ' 

MoBche,  Christian  Julius  Wilhelm,  geb.  am  5.  November 
1768  zu  Arnstadt,  gebiklel  in  Frankfurt  am  Main,  stu- 
dirte in  Leipzig  und  Jena,  1783  Prediger  in  Hausen, 
1795  Lehrer,  dann  Prorector  und  Courector  an  dem 
Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  M.,  Director  des  Katha- 
rineums  in  Lübeck,  wo  er  am  19.  December  1815  starb. 

H.  Knnhardt  DaieteUnag  des  Lebens  und  Wirkens  des  BL 
Chr.  J.  W.  If.  Lflbeok  ISIS.  S. 
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MoBchopalos,  Emanuel,  Neffe  des  gleichnamigeB  Cre- 
tenaen,  aus  Konstantmopel,  soll  1468  nach  Italien  ge- 
kommen sein;  er  lebte  in  Mailand. 

Mosellanus  s.  Scliade. 

Moser,  Georg  Heinrich,  geb.  am  14.  Januar  1780,  stu- 
dirie  in  Heidelberg,  IBIO  Professor  und  1S26  — 1852 
Bector  des  Gymnastnms  in  Ulm,  wo  er  am  S7.  De- 
cember  1858  starb. 

Mosheim,  Johann  Lorenz  von,  ^eh.  den  9.  October  1G04 
in  Lübeck,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in 
Kiel,  1721  Professor  der  Logik  daselbst,  1723  Professor 
der  Theologie  in  Helmstadt,  1747  Kanzler  nnd  Professor 
in  Gl^ttingen,  wo  er  am  9.  September  1755  starb. 

J.  U.  Gesner  memori»  J,  L.  M.  Gottiag.  1756.  1  Lttcke 
wurratio  de  J.  L.  M.,  thaologo  Helmstadi«nii  ei  Gotting,  aead. 
canedlario.  Gotting.  ISÜT.  4. 

Moni  in  (Molinaens),  Louis  dn,  FrofetlBOr  in  Oxford;  ab- 
gesetzt von  Karl  Tl.,  lebte  er  in  Westminster ,  wo  er 
am  20.  October  1680  ötarb. 

Move  rs,  Jb'rauz  Karl,  geb.  den  17.  Juli  1806  zu  Coesfeld, 
gebildet  in  Essen  und  Münster,  studirte  seit  1826  in 
Miinster,  1830  —  33  Vicar  in  Bath,  1833  —  39  P^Eorer 
in  Berkum,  1839  Professor  der  Theologie  in  Breslau, 
wo  er  am  26.  September  1856  starb. 

Muchar  v,  Bied-Bangfeld,  Anton  Albert,  geb.  am 
22.  NoTomber  1786  zu  Lienz  (Tyrol),  Professor  in  Graz 
und  Capitular  im  Benedictuier- Stift  Admont,  gest.  am 
6.  November  1849  in  Grass. 

Müldener,  Friedrich  August  Wilhelm,  geh.  am  .Sl. 
October  1830  zuEotUeben  bei  Frankeuhausen,  gebildet 
auf  den  Gymnasien  zu  Nordhausen  und  Rudolstadt, 
studirte  1851  —  64  in  Göttingen,  1854  HtOfsarbeiter  und 
1859  Sekretär  an  der  Univers. -Bibliothek  in  Güttingen. 

Mühlmann,  Gustav  Eduard,  geb.  am  7.  Aiisfust  1812  in 
Schneeberg,  besuchte  das  dortige  Ljceum,  studirte 

KomencL  ptaL  2& 
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1833  —  38  in  Leipzig,  1844  Adjunkt  an  der  Thomas- 
schule,  an  welcher  er  bis  in  die  zweite  Oberlehxerstelle 
aufrückte,  Ostern  1870  emeiitirt,  gest.  am  19.  Oeto- 

ber  1870. 

Müllenhofi',  Karl  Victor,  geb.  am  8.  September  1818 
zu  Marne  in  der  Landschaft  Süderditmarschen,  gebildet 
in  Meldoif,  studirte  seit  1837  in  Kiel,  Leipzig  und 

Berlin,  1842  Hülfslehrer  in  Meldorf,  1843  Sekretftr  an 
der  Universitäts-Bil  li  othek  und  Privatdocent  in  Kiei, 
1846  ausserordentlicher  und  1864  ordentlicher  Professor 
der  deutschen  Sprache  in  Kiel,  1868  in  Berlin  nnd 
1S64  Mitglied  der  Academie  daselbst. 

Müller,  Albert  Emil  Ludwig  Karl,  geb.  den  14.  Sep- 
tember 1831  zu  Biugelheim  (Hüdesheim),  gebildet  auf 
dem  Lyceum  zu  Hannover,  studirte  1849  —  53  in  Göt- 
tingen, 1S53  Lehrer  am  Johaaneum  in  Lüneburg,  1856 
am  Lyceum  in  Hannoyer,  1867  in  Hameln,  1870  Di* 
rector  des  Gymnasimus  in  Ploen. 

Müller,  Christian  Gottfried,  geb.  am  25.  December  1747 
in  ZOblitz,  Bector  in  Weida,  1780  in  Sohleiz,  1788  in 
Naumburg,  1789  in  Zeitz,  wo  er  am  10.  August  1819 

btarb. 

S  i  t'l)  eli  8  memoria  M.   Budisbac  1824. 

Müller,  Cornelius  Friedrich  Gottfried,  geb.  am  4.  No- 
yember  1793  zu  Hamburg,  besuchte  seit  1803  das 
Johanneum  imd  das  academische  Gymnasium,  studirte 

1812  —  16  in  Göttingen,  Kiel  und  Leipzig,  1816  Colla- 
borator,  1819  Professor  am  Johanneum  (18G1  —  G4  inter- 
imistischer Director)  bis  1868,  lebt  jetzt  als  emeritus 
in  Wandsbeck. 

Müller,  Daniel,  geb.  am  29.  Juni  1642  zu  Thauma  im 
Voigtlande,  studirte  in  Leipzig,  1668  Rector  in  Stok- 
holm,  1688  in  Zwickau,  1690  in  Schuipforte,  wo  er  am 
11.  Mai  1705  starb  (15.  Mai  1704.) 
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Müller,  Daniel  Traugott,  geb.  am  23.  Juli  1713  iü  Ohem- 
nitKy  1764  Bector  der  Kreuzschule  in  Dresden,  gest.  am 
28.  November  1771. 

Müller,  Eduard,  geb.  den  12.  November  1804  zu  Brieg, 
gebildet  daselbst,  studirte  seit  1821  in  Breslau  und 
Göttingen,  1826  Lehrer ,  1828  Oberlehrer,  1832  Pro- 
rector  in  Baübor,  1841  in  Liegniiz  (1846  Professor), 
und  1853  Director  des  dortigen  Gymnasiums  bis  Ostern 

1867. 

Müller.  Eduard  Friedrich  Hermann  Lucian,  geb.  am 
17.  März  1836  in  Merseburg,  gebildet  auf  dem  Joachims- 
thalschen  Gymnasium  in  Berlin,  studirte  seit  1854  in 
Berlin  und  Halle,  lebte  längere  Zeit  in  Holland,  1867 
Privatdocent  in  Bonn,  1870  Professor  der  lat.  Litteratur 
an  dem  philologisch -hiat.  Institute  in  Petersburg. 

Müller,  Emil  Heinrich  Otto,  geb.  am  6.  März  1826  zu 
Cassel,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium  und  in 

Hanau,  studirte  seit  1843  in  Maiburg  und  Berlin,  1852 
Privatdocent  in  Marburg,  1864  Lehrer  am  Vitzthum- 
schen  Gymnasium  in  Dresden,  1856  Privatdocent  in 
Leipzig,  1862  Conrector  und  1865  Bector  des  Gymna* 
siums  in  Freiberg. 

Müller,  Ernst  Heinrich  Otto,  geb.  am  12.  Februar  1834 
zu  Königsberg  in  Preussen,  besuchte  1843  —  50  das 
Gymnasium  zu  Neisse,  studirte  1850  —  55  in  Breslau 
und  Berlin,  1858  Lehrer  am  Wilhelms -Gymnasium, 
1863  ordentlicher  Lehrer  am  Grauen  Kloster,  1866  Ober- 
lehrer am  Luisenstädtischen  Gymnasium  in  Berlin. 

Müller,  Friedrich  Hieronymus,  geb.  in  Naumburg  den 
7.  Januar  1818,  gebildet  auf  dem  dortigen  Domgymna- 
sium, studirte  1836  —  40  in  Halle,  1841  Hüfslehrer  am 

Gymnasium  iu  Stettin,  1845  Adjunct  in  Schulpforte, 
1855  Subrector,  dann  Conrector  am  Stiftsgymnasium 
in  Zeitz. 

26* 
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Müller,  Gottfried  Epiiraim,  Magister  in  iJresdeii  (Vj,  iu 
der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Müller,  Heinrich  Dietrich,  geb.  am  28.  April  1819  zu 
Springe  bei  Hannoyer,  gebildet  auf  dem  Gynrnasium 
zu  Holzminden,  stadirte  1840  —  44  in  Göttingen,  1846 
Mitglied  des  dortigen  pädagogischen  Seminars,  1850 
Collaborator,  1856  Subc onrector,  1857  Conrector  au  dem 
Gymnasium  zu  Güttingen  (1860  Professor). 

Müller,  Hieronymus,  geb.  am  7.  Jnni  1785  in  Auerstädt, 
gebildet  anf  dem  Gymnasium  in  Weimar  und  den  Uni- 
yersit&ten  GOttingen  undiHalle,  1807  Lehrer  in  Erfurt, 
1811  Conrector  in  Naumburg  bis  1850  (1842  Professor), 
gest.  am  24.  Januar  18G1. 

Müller,  Johann,  von  seinen  Geburtsorte  Rhelliken  im 
Kanton  Zürich  Bhellicanus,  studirte  bis  1524  in  Witten- 
berg, lehrte  in  dem  Kloster  Stein  und  in  Bern,  1541 
Pfarrer  in  Biel,  gest.  1542. 

Müller,  Johann  s.  Kegiomontanus. 

Müller,  Johann  August,  geb.  den  24.  April  1731  in 
Nossen,  gebildet  in  Meissen,  studirte  seit  1749  in 
Leipzig,  1757  Conrector  der  Stadtschule  in  Meissen, 
1770  Tertius,  1776  Conrector  und  1789  Rector  der  Lan- 
desschule daselbst,  gest.  am  22.  Juni  l>>04. 

Müller,  Johann  Martin,  geb.  am  20.  Juni  1722  zu  Wer- 
nigerode, gebildet  daselbst,  studirte  in  Halle,  1749 
Bector  in  Altenbruch,  1760  Bector  in  Ottemdorf,  1754 
Conrector  und  1773  Rector  des  Johanneums  in  Ham> 
bürg,  wo  er  am  9.  December  1781  starb. 

Xoelting  vita  J.  M.  M,    Hamburgi  1781.  fol. 

Müller,  Johann  Samuel,  geb.  am  24.  Februar  1701  iu 
Braunschweig,  studirte  seit  1719  in  Helmstädt,  1725 
Rector  in  Uelzen,  1730  Conrector  der  Neustftdter  Schule 
in  Hannoyer,  1733  Bector  des  Johanneums  in  Hamburg, 

^  wo  er  am  7.  Mai  1773  ^tarb. 

Jo.  G.  Buachii  ineiuona  J.  b.  M.   Hamburgi  ITTi  fol. 
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Müller,  Iwan  Philipp  Eduard,  geb.  am  20.  Mai  1830 
zu  Wunsiedel,  gebildet  in  Hof,  stadirte  1848  —  63  in 

Erlangten,  1853  Aluiunats-Tnspector  in  Ansbach,  is5(i 
Studieiüehrer  daselbst,  lbö6  Uyninasialprolessor  in  Zwei- 
brücken,  1862  in  Erlangen,  1864  ordentlicher  Professor  ^ 
der  daasischen  Philologie  an  der  UniTersii&t  daselbst. 
Müller,  Karl,  in  Paris. 

Müller,  Karl  I  riedrich  Wilhelm,  geh.  den  22.  Februar 
18o0  in  Magdeburg,  gebildet  auf  dem  Kloster  U.  L.  Fr, 
daselbst,  studirte  seit  18;j0  in  Königsberg,  1855  Hülfs- 
lehrer  am  CoUeginm  Fridericianum  daselbst,  1863  Ober- 
lehrer in  Landsberg,  1865  Professor  am  Joacbimsthal- 
schen  Gymnasinm  in  Berlin. 

>Iüller,  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  am  28.  Jnli  1844 
in  Aurich,  besuchte  das  Domgymnasium  in  Verden  und 
1862 -<  65  die  UniTersität  Göttingen,  1865  Lehrer  in 
Schleswig,  1866  in  Flensburg,  1868  in  Stade. 

Müller,  Karl  Ottfried,  geb.  den  28.  Angnst  1797  zu 
Brieg,  gebildet  auf  dem  Gymiiasinm  seiner  Vaterstadt, 
studirte  sÜt  1814  in  Breslau  und  Berlin,  1817  Lehrer 
am  Magdalenaeum  in  Breslau,  1819  ausserordeutlicber 
imd  1823  ordentlicher  Professor  in  Güttingen,  starb  am 
1.  August  1840  in  Athen. 

CttrtivBlm Bnlletlno  1S40 p.  189—132.  Fr. I« fl ek e Exinnenugeii 
an  X.  O.  H.  aottlngra  184L  8.  Angsb.  AUg.  Zeit.  1841.  TSlx.  79. 
Tli.A.Lieb]ier  FMdlgt  mm  OedAchtnisB  K.O.H.  GOttfngen 
1840.  8.  Welok«T  Tftg«1»iic1i  einer  griech.  Beise  L  S.  S4.  fgg. 
F.  Ranke  K.  O.  M.  ein  Lebensbild.  Berlin  1870.  4.  Detselbe 
vt'ird  eine  auj^führliche  Biographie  heratutgeben. 

Müller,  Marcus  Wilhelm,  geb.  zn  Wevelsfleth  am  5.  Septem- 
ber 1754,  stndirte  in  Göttin  gen  und  Kiel,  Subrector  am 

G^Tnnasium  in  Altona,  wo  er  am  ^r».  Octoher  1785  starb. 

Müller,  Otto  Moritz,  geb.  1700  in  Dresden,  Inspector 
am  Pädagogium  in  ZüUichau,  1821  Director  des  Gym- 
nasiums in  Cöslin  bis  Ende  1861. 

Müller,  Wilhelm,  geb.  den  7.  October  1794  zu  Bessau, 
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gebildet  daselbst,  stadirte  seit  1812  in  Berlin  (1813 

Freiwilliger),  1819  Lehrer  an  der  Gelehr tcnschule  in 
Dessau  und  zugleich  Bibliothekar,  wo  er  am  30.  Septem- 
bar  1827  starb. 

Biographie  von  G.  Schwab  vor  den  Solucifteii  ij^pm,  1880)  «• 

vor  deu  Gedichten  (Lpz.  1837  u.  öfter). 

Müuscher,  Friedrich,  geb.  am  21.  März  1806  in  Marburg, 
gebildet  1815  —  22  auf  den  Gymnasien  zu  Marburg  und 
Hersfeld,  stndirte  1822  ~  27  in  Marburg  nnd  Göttingen, 
1833  Lehrer  in  Hanau,  1849  Director  daselbst,  1850 
Gymnasialdi rcctor  in  Marburg. 

Münscher,  Friedrich  Wilhelm  Ferdinand  Martin,  geb. 
am  10.  November  1832  in  Hanau,  gebildet  auf  dem 
Gymnasimn  zu  Hersfeld  und  in  Schulpforte,  studirte 
1850  —  56  in  Göttingen,  Harburg',  Bonn  und  Berlin, 
unterrichtete  anftragsweise  an  mehreren  hessischen  Gym- 
nasien, 18G0  Lehrer  und  1865  Oberlehrer  in  Guben, 
Michaelis  1865  in  Torgau. 

Münscher,  Wilhelm,  geb.  am  25.  März  1795  zu  Mar- 
burg, besuchte  1806 — 09  das  dortige  Pädagogium,  stu- 
dirte bis  1814  in  Marburg  und  GOttingen*  1817  Lethrer 
in  Hersfeld,  1826  in  Hanau,  1832  Director  in  Hersfeld 
bis  1867,  lebt  jetzt  in  Cassel. 

Munter,  Friedrich  Christian  Karl  Heinrich,  geb.  zu 
Gotha  den  14.  October  1761,  gebildet  in  Kopenhagen 
und  seit  1781  in  Göttingen,  drei  Jahre  in  Italien,  1790 
ordentlicher  Professor  der  Theologie  in  Kopenhagen, 
1808  Bischof  von  Seeland,  starb  in  Kopenhagen  am  9. 
April  1830. 

Jens  Mollex  oratio  funebris  in  memoriam  ¥.  M,  Hauuiae 
1880.  4. 

Mützell,  Wilhelm  Julius  Karl,  geb.  am  18.  November 
1807  zu  Conitz,  studirte  in  Halle,  1833  Adjunct  und 
183G  Professor  am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in 
Berlin,  1857  Ftovinzial* Schulrath  daselbst,  gest.  1862. 

Ktthnatt  tn  LMigb«in*f  Fftdsg.  AfohiT  1869.  B.  Ml— 681. 
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Mullacli,  Friedrich  Wilhelm  August,  geb.  in  Berlin  deu 
1.  Januar  1807,  gebildet  auf  dum  Grauea  Kloster,  stu- 
dirte  1825  —  28  in  Berlin,  1829  Lehrer  and  1834  Ober- 
lehrer  am  franzOobcben  Gymnadum,  seit  1853  Docent 
an  der  ümversitftt,  1868  ausserordentlicher  Professor. 

Muncker,  J •Iiilipp,  in  Devenitr  und  Haarlem  in  der  zwei- 
ten Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Mnncker,  Samuel,  geb.  in  Hamm,  ein  Sohn  von  Thomas, 
1691  Bector  zu  Leeuwarden,  1697  zu  Dordrecht,  wo  er 
am  1*  October  1700  starb. 

Muncker,  Thomtis,  Kector  in  Goada  und  in  Delft,  starb 
1680  im  39.  Leben^ahre. 

Mund,  Johann  (George,  geb.  am  4.  Januar  1793  in  Thom, 
gebildet  auf  dem  dorfeigen  Gymnasium,  ■  studirte  seit 
1791  in  Leipzig  und  Halle,  ^1794 — 1798  Lehrer  am  E. 
I'ädago^aimi  daselbst,  läül  in  Jenkau,  1809  Director 
des  Gyninasiums  in  Elbing  bis  lö44,  gest.  1851. 

Merz  J.  Q,  M.,  ein  Lebensbild.  Prog.  des  Elbing.  Gym.  1854  u. 
1855.  4. 

Münk,  Eduard,  geb.  zu  Gr.-Glogau  den  14.  Januar  1803, 
gebildet  auf  dem  evangelischen  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  1822  25  in  Breslau  und  Berlin,  1827 
Lehrer  an  der  Wilhelmsschule  inBreslau  bis  1848, 1850—57 
interimistiseb  an  dem  evangeL  Gymnasium  inGlogau  be* 
schäfkigt,  lebt  ak  Professor  (1861)  privatisirend  daselbst. 

Munro,  Hugh  Andrew  Johnstone,  M.  A.,  feliow  of  trinitj' 
College  in  Cambridge. 

Munter,  GotÜieb  Ludolf,  geb.  in  Uslar,  Lehrer  in  Hanno- 
ver, gest.  1767. 

Munthe,  Kaspar  Frederik,  Professor  der  griechischen 
Sprache  und  Litteratur  in  Kopenhagen  1744. 

Muratori,  LodoTico  Antonio,  geb.  zu  Yignola  den  21 
October  1672,  erhielt  1694  die  Direction  des  Ambrosia- 
nischen  Collegiums  und  der  Bibliothek  in  Mailand,  1700 
Bibliothekai   und  Aichivar  in  Modeiia,    17 IG  —  1733 
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Probst,  welche  Stelle  er  wegen  Kränklichkeit  aufgab» 
starb  am  26.  Januar  1750. 

AI.  Brenn»  in  Fabronii  Vitae  Italnr  X.  p-  SO  —  391.  G.  F. 
Muratori  vita  del  celebre  L.  A.  M.  Venezia  1756.  Napoli 
175f!.  Scheil'Mii  ologio  di  L.  A.  M.  Modena         8.  und  öfter. 

Braiiu  Klirenrettung  L.  A.  M,  Trier  1838.  8. 

Mure,  Williara,  geb.  1800,  gest.  im  März  18G0  zu  London. 

Mar  et  (Muretus),  Marc  Antoine,  geb.  den  12.  April  1526 
zu  Muret  bei  Limoges,  lehrte  zu  Poitiers,  Bordeaux, 
Paris  und  Toulouse,  lebte  seit  1564  in  Venedig,  Padua^ 

dann  iu  Rom  bei  dem  Kardinal  Ilippolyte  von  Este, 
lehrte  seit  1563  in  Rom,  wurde  157»)  l'nester,  betieib- 
sigte  sich  eines  züchtigeren  Lebens  und  starb  den  4. 
Juni  1585. 

C.  H.  Lundblad  de  M.  A.  M.  ciusque  aeriptis.  Lundao  TST-1.  4. 
J.  B.  Vitrac  61og@  de  M.  A.  M.  Limoges  1775.  S.  de  Mazeas 
de  M.  in  rem  scholasticam  meritis.  Berol.  1820.  4. 

Murmellius,  Johannes,  geb.  um  1479  in  Koermonde, 
gebildet  in  Derenter  und  Köln,  1498  kam  er  nach  Mün- 
ster, 1501  Lehrer  an  der  Domschule  daselbst,  1509 

Rector  an  der  Schule  Ludgeri  daselbst,  151.S  in  Alk- 
Tnaar,  löiT  ging  er  in  grosser  Noth  nach  Deventer,  wo 

er  bereits  am  2.  Octoher  1517  starb. 

Niesert  J.  M.  Hterariscli*^  A'crdieiibte  in  Tross  ZoitscTir  f.  Oc^ch. 
und  Altcrth.  Wcstf.  ii.  Rheinl.  II.  S.  20.  (Vi.bb.  Theod,  Weich- 
ling de  J.  M.  vita  et  scriptis  cominentatio.  Mnnaster.  187u.  s. 

Murner,  Thomas,  geb.  am  24.  Decembei  1475  in  Ober- 
ehenheim  bei  Strassburg,  1494  Minorit,  lehrte  1499  in 
Freiburg,  1507  in  Krakau,  war  dann  in  Italien,  1509 
in  Bern,  1511  in  Frankfurt  am  Main,  1518  — 1514  in 
Strassburg  und  Freiburg,  1515  in  Trier,  1523  in  London 
und  wieder  in  Strassburg ,  llüclitet«  15-26  in  die  vSchweiz, 
Prediger  iu  Luzem,  nach  dem  Cappeler  Kriege  in  Hei- 
delberg, gest.  TOr  1537. 

"Waldau  Nachrichten  Ton  Th.  M.  Leben  und  Schriften.  Ntirn- 
herg  1775  (abgedr.  in  Schpible's  Kloster  IV.  p.  506  — G12).  Lap- 
penberg im  Ulenspiegel  S.  387—411.  Boehrioh  in  Niedners 
Zeitschr.  f.  bist.  Theol.  184S.  S.  587. 
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Murr,  Christoph  Gottlieb  von,  geb.  am  6.  Aiigust  1733 
in  Nürnberg,  studirte  in  Altdorf  nnd  wurde  nach  länge- 
ren Reisen  Waagamtmann  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er 

am  8.  April  1811  starb. 
Mursinna,  Samuel,  geb.  am  12.  November  1717  in  Stolpe, 
studirte  seit  1738  in  Halle,  1745  Alumnen-Inspector  am 
Joachimsthalschen  Gymnasium,  1750  Prorector  am  Wer- 
derechen Gymnasium  in  Berlin,  1759  reformirter  Pro- 
feäöür  der  Theologie  an  dem  Gymuasium  iu  Halle,  wo 
er  am  15.  Februar  1705  starb. 

Musculus  (Meuslin,  Hoesel),  Wolfgang,  geb.  am  8.  Sep- 
tember 1497  SU  Dieige  in  Lothringen,  trat  zu  Westrioh 
in  ein  Kloster,  sehloss  sieh  der  Reformation  an,  1527 

Diaconus  in  Strassburg,  1531  nach  Augsburg  beruiuu, 
1549  Professor  in  Bern,  gest  am  30.  August  1663. 
L.  Grote  W.  M.  Hamburg  1855. 

Muselli,  Jacopo,  geb.  in  Verona  am  9.  September  1697, 
gest.  daselbst  am  1.  August  1768. 

Musgrave,  Samuel,  geb.  um  1739  zu  Exeter,  gebildet  in 
Leyden,  war  practischer  Arzt,  gest.  am  4.  Juli  1780. 

Musgrave,  William,  geb.  in  Charlton  f Sommer setshire), 
Arzt  in  London,  im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Mnsler  (Muschler),  Johann,  geb.  1501  oder  1502  zu 
Oettingen  in  Franken,  studirte  in  Leipzig  unter  ]\Iosel- 
lanus,  1^)24  Rector  der  iS'icolaischuie  bis  1534,  reiste 
dann  nach  Italien,  1539  als  Jurist  thätig  in  Nürnberg, 
1540  wieder  in  Leipzig,  1545  Beisitzer  im  Schöppen- 
stuhl,  gest.  am  20.  (?)  November  1555. 

H.  J.  KSmmel  J.  M.  Bilder  »na  etneia  Lelurerleben  des  16. 
jahrfa.  GOdits  1S69.  & 

Mnstoxidis,  Andreas,  1785  auf  der  Insel  Corfii  geb., 

studirte  in  Pavia  die  Hechte,  «ingestellt  bei  der  russi- 
schen Gesandtschaft  in  Turin,  1827  Aufseher  der  Alter- 
thümer  in  Griechenland,  zuletzt  in  Coriü,  in  Venedig 
am  29.  Juli  1860  gest 
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Musuros,  Markos,  geb.  um  1470  zu  Betimo  auf  Candia, 

ward  Schüler  des  Laskaris,  1603  Professor  in  Padna^  1509 

in  Venedig,  1516  in  Rom ,  wo  ilm  Leo  X.  znin  Erzbiscliof 

von  .Mnnembasia  eriiitnnte,  gest.  im  Herbst  1517. 

B.  Menge  de  M.  M.  Cretensis  vita  siudils  ingcuio  iiarrutio  im 
Hesychius  y.  M.  Schmidt  Yol.  Y.  Boemerde  dootis  hoxnini- 
hvM  OtaeoiB  p.  219^238. 

Muth  V.  Mudt  (Mutianns),  Conrad,  geb.  am  15.  October 
1472  zu  Homburg,  gebildet  in  Deventer,  stndirtt;  seit 
1486  in  Krfart,  reiste  nach  Italien,  1503  Xauouikus  in 
Gotha,  wo  er  am  30.  März  1526  starb. 

Böckin  g  Hntteni  operam  snpplem.  II.  p.  426  —  428. 

Muzel,  Friedrich,  geb.  1684  in  Bückeroth,  1711  der  erste 
Bector  der  Friediichs^Schnle  in  Cüstrin,  Gonrector  am 
Joachimstiialschen  Gymnasiam  in  Berlin,  wo  er  am 

11.  Januar  1753  starb. 

Mylius,  Jacob,  in  Leipzig  um  1663. 

Mylius,  Johann  Heinrich,  geb.  am  21.  März  1710  in 
Leipzig,  stndirte  in  seiner  Vaterstadt,  1783  ordentlicher 
Professor  der  Philosophie  nnd  ansserordenilicher  der 
Bechte  in  Halle,  starb  am  29.  Juni  1733  in  Berlin. 

fi.  A,  Jonlohea  de  Tita  et  scriptis  Myliauis  vor  den  opuscola 
p.  VI  — XXYIII. 


Naber,  Samnel  Adrianus,  geb.  am  16.  Juli  1828  im  Haag, 
besuchte  1839  —  45  das  dortige  Gymnasium  und  stu- 
dirte  1845  —  50  in  Leyden,  1851  Gonrector  und  1868 
Eector  des  Gymnasiums  zu  Haarlem,  1860  in  Batayia^ 
1864  Prorector  nnd  1869  Bector  des  Gymnasirnns  zu 
Zwolle. 

Nachtigall  (Luscinius  oder  Progncus),  OttoiiKir,  geb. 
um  1487  in  Strassbui'g,  1614  Lehrer  daselbst,  1522  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  und  dann  Prediger  an 
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der  Moritzkixche  in  Augsburg,  1529  in  ii'reiburg,  wo 
er  um  1536  starb«  ' 

Behelhorn  Amoenitat.  littenur.  T.  TL  am  Ende  Lnsoinia- 
noram  Mssiptortiiii  eaialogue. 

Ifadermann,  Hermann  Ludwig,  geb.  zu  Münster  den 
30.  December  1778,  studirte  daselbBt,  1803  Lehrer, 
1820  —  42  Director  am  dortigen  Gymnasium ,  1824  auch 

Director  des  philologisch -p'ädagogischen  Seminars  bis 

1853,  starl)  als  Doiucapitular  am  31.  October  1860. 

Wiuiewaki  im  Westfäl,  Merkur  iÖGO.  Nr.  275,  Deycks  im 
Index  lect.  Monast.  per  mensea  aestiv.  18fil.  4. 

Naegelsbach,  Karl  J^riedricli,  am  28.  März  1806  zu 
Wöhrd  bei  Nürnberg  geb.,  auf  den  Gymnasien  sn  Bay- 
renih  und  Ansbach  gebildet,  studirte  in  Erlangen  und 
Berlin,  1827  Ftofessor  an  dem  Gymnasium  zu  Nürn- 
berg, 1842  ordentlicher  Professor  in  Erlangen,  gebt,  am 
21.  April  1859. 

G.  Thomaaiub  Kedo  am  Grabe  des  Herrn  T).  K.  Fr.  vt  n  Kao- 
gelsbach.    £)rL  4.    L.  Duderlciu  Gedachtnisätede  iur 

Herrn  D.  K.  Fr.  von  N.  Erl.  1859.  4.  (Lechner)  buk  Erinne- 
nmg  aa  K.  Fr.  T.  Kaeg.  in  der  Angab.  AUg.  Zt.  1859  Nr.  19C, 
wieder  abgedmekt  in  der  Bohrill:  Zur  firinnenmg.  Berlin 
18M.  8.  SS— 80.  Andr.  Weidner  0.  F.  N.  lita  ac  disoipllna. 
Lips.  1888.  8.  Labker  Iiebenabilder. 

Naeke,  August  Ferdinand,  geb.  am  15.  Mai  1788  zu 

Prauenstein  im  Erzgebirge,  gebildet  in  Schulpforte, 
studirte  seit  1806  in  Leipzig  erst  die  Rechte,  dann 
Philologie,  1810  Lehrer  am  K.  Pädagogium,  daneben  1812 
Privatdocent  und  1817  ausserordentlicher  Professor  an  der 
Universit&t  in  Halle,  1818  ausserordentlicher  und  1820 
ordentlioher  Ftofessor  in  Bonn,  wo  er  am  12.  Septem- 
ber 1838  starb. 

A.  G.  a  Schlegel  laudatio  A.  F.  N.  im  Bhein.  Mus.  f.  Phil. 

Bd.  Tl.  8.  881  —  885,  abgedr.  in  den  Opnse.  latina  ed.  BOeUng 

p.  416— 4S0. 

Nagel,  C.  F.,  Bector  in  Zaltbommel,  im  An&nge  dieses 

Jahrhunderts. 

Nagel,  Johann  Andreas  Michael,  geb.  am  29.  September 
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1710  in  Sulzbach,  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  seit 
1781  in  Altdorf  und  in  Leipzig,  1737  Alumnen-Inspector 
und  1709  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in  Alt* 
dorf,  wo  er  am  29.  September  1788  starb. 

Harles  ▼itae phüolog.  I.  p.  77  —  9S.  W.  Jaegev piogx,  ftmabi« 
In  memoiümi  V.  Altoif  1788  t 

Nahmmacher,  Conrad,  geb.  den  23.  Mai  1783  zu  Ratze* 

bürg,  gebildet  auf  der  dortigen  Domschule,  studirte 
seit  1752  in  Helmstädt,  1756  —  59  llector  der  dortigen 
Stadtschule,  1759  Professor  und  Kector,  auch  Prediger 
an  der  Marienkirche  in  Osnabrück,  1764  Director  des 
Pädagogiums  in  Ilfeld  und  Superintendent  der  Graf- 
schaft Hohenstein,  wo  er  am  6.  Mai  1768  sta-ib. 
Naldi,  Naldo,  geb.  um  1420  in  Florenz,  gest.  daselbst 
um  1472. 

Nanni  s.  Annius  Viterbiensis  S.  12. 

2\aiininck  (Nannius),  Pieter,  geb.  1500  in  Alkiuaar,  ge- 
bildet in  Löwen,  Rector  in  seiner  Vaterstadt,  1535 
kehrte  er  nach  Löwen  zurück,  wurde  1539  Professor 
der  lateinischen  Sprache  am  collegiam  trium  ünguarnm 
daselbst  und  starb  den  21.  Juli  1557. 

N^Te  mem.  svr  le  GoU6ge  des  trois  Ungaes  iMwrtan 

Hans  (Nansius),  Frans,  geb.  um  1525  in  Tenme,  gebildet 
in  Winoxberge,  studirte  in  Löwen  und  Paris,  K^thsherr 
in  Brügge,  1584  Lehrer  in  Leyden  und  Corrector  bei 
Eapheleng,  1591  Rector  in  Dordrecht,  wo  er  am 
6.  Oetober  1599  starb. 

Naogeorgius  s.  ^rchmayer  S.  290. 

Napoli,  Carolo  de,  aus  Palermo,  Kammerjunker  und 
Aumonier  bei  Philipp  IV.  in  Spanien,  starb  1644. 

Nardi,  GioYaani,  geb.  in  Monte  Palciano,  studirte  in 
Pisa  Medicin  und  lebte  dann  in  Florenz  um  1634. 

Nardini,  Famiano,  geb.  in  Florenz,  lebte  um  die  Mitte 
des  17.  Jahrhunderts  in  Rom  und  starb  1661. 
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Nascimbeni  aus  Ferrara,  um  1563. 

Nast,  Johann  Jacob  Heinrich,  geb.  am  8.  November  1751 
zu  Stuttgart,  rrofessor  au  der  hohen  Karlsscliule  in 
Stuttgart,  1792  Professor  am  Gymnasium  daselbst,  1807 
Ffanet  in  Plochingen,  gest.  am  23.  August  1822. 

Ooedek«  in  Seliiltor't  Bohr.  Bd.  9.  a  IX. 

Natalie  Cromee  fl.  Conti  8.  88. 

Kauck,  Johann  Augubi,  geb.  am  18.  beptember  1822  in 
Auerstädt  bei  Eckartsberge,  gebildet  1836  —  41  in  Schul- 
pforte, studirte  1841  —  46  in  Halle,  1852  Probeiehrer 
in  Ftenzlan,  1858  A^unkt  am  Joachimsthalscben  Gym- 
nasium, 1858  Oberlehrer  am  Grauen  Kloster  in  Berlin, 
185U  Academiker  und  1860  ordentlicher  Professor  der 
griechischen  Sprache  am  historisch -philologischen  In- 
stitute in  Petersburg.* 

Nauck,  Karl  Wilhelm,  geb.  zu  Auerslfidt  bei  Eekarts- 
berge  den  21.  Mai  1818,  gebildet  in  Naumburg,  stu- 
dirte seit  1831  in  Halle,  1836  Lehrer  am  k.  Pädagogium 
in  Halle,  1837  Adjunkt  an  der  Kitteracademie  in  Bran- 
denburg, 1842  Prorector  in  Cottbus,  1849  Director  zu 
Königsberg  in  der  Neumark.  * 

Naudd  (Naudaeus),  Gabriel,  geb.  am  2.  Februar  IGOO, 

in  Paris,  lebte  lüugere  Zeit  in  Rom,  Bibliothekar  der 

Königin  C^stine  von  Schweden,  starb  den  29.  JuH 

1658  zu  Abbeville. 

P.  H»1U  elogimn  O.  K.  OenoT.  1S61.  8. 

Naudet,  Joseph,  geb.  am  <s.  Dezember  178G  zu  Paris, 
1809  Professor  am  lycee^ Napoleon,  1816  an  der  Nor- 
malschule,  1821  —  30  professeur  de  poesie  latiue  am 
College  de  France,  1880  inspecteur  g^ndral  des  Stüdes, 
1840  Director  der  K.  Bibliothek  und  1852  secrdtaire 
perp^tuel  der  Academie  der  Inschriften. 

Nauta,  B.  A.,  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts  in  Haariem. 

Nauze,  Louis  de  Jouard  de  la,  geb.  1696  in  ViUeneufe, 
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1729  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften  in  Paris, 

wo  er  1773  starb. 

Du  Puy  in  den  M6m.  de  Tacad.  d.  inecr.  T.  XI^.  p.  282— tü 

Nayagero  fN^augerius),  Andrea,  geb.  1483  in  Venedig, 
stndute  in  Padua  unter  MusnroB  nnd  Pomponassi,  1506 
zmn  Bibliothekar  und  Historiographen  seiner  Vaterstadt 

berufen.  Als  Gesandter  beim  König  Franz  L  von  Frank- 
reich starb  er  in  Blois  den  8.  Mai  1529. 

Vita  a  Joanne  Au  ton.  Vulpio  conacripta  in  N.  opcra  omnia. 
Patav.  1718.  4.  Veuet.  1754.  8.  Schelborn  Amoenit.  litterar. 
VII.  p.  149.  MiBcelL  Observat.  IX,  2.  p.  208—214.  A.  M.  Meiie- 
ghelli  elogio  di  A.  N.  Venes.  1818.  8.  Cleogna  inMfisioni 
Venes.  (1884). 

!Nazario,  Giuvanui  Battista,  Archäolog  in  Brescia  1672. 

Neander  (Neumann),  Christoph,  geb.  1666  in  Crossen, 
1689  Professor  der  Logik  in  Frankfurt  an  der  Oder» 
gest.  am  11.  December  1641. 

Neander  (Neumann),  Michael,  1525  zu  Sorau  geb.,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1543  in  Witten- 
berg, 1647  Lehrer  in  Nordhansen,  1550  an  der  Kloster- 
schule in  Ilfeld,  wo  er  1669  rector  scholae  nnd  admi- 
nistrator  coenobii  wurde  und  am  26.  Aprü  1696  starb. 

Yal.  Myliua  Leiohpxodigt  Iips.  1595.  4.  Oottl.  Xoyseliti 
Vita  H.  ISf,  Soxav.  1736.  4  8 am.  Fr.  Bnoher  tcibedlanna  de 
H.  N.  Zittav.  1758.  J.  a  Vollbozth  Iiotwdhzlll  auf 
OMtiiigaii  1774.  4.  Wilhelm  HaTemann  Mittheiltingen  auf 
dem  Leben  von  M.  H.  Omtingen  18-11.  8.  B.  Müller  M.N. 
pBdagogisohe  Erfahrungen  und  Ornndsätze  (Progr.)  Ilfeld  isc;;.  f 
Jacob «3  Klostewchule  zu  Ulenburg  S.  12.  Latendorf  aas 
dem  Jugcudleben  M.  N.  in  Flcckeisens  Jahrb.  Bd.  90.  S.  16L 

Needham,  Peter,  gest.  1782  in  Cambridge« 

Negri,  Alessandro,  aus  Bologna,  wo  er  als  Kanonikus 
1661  starb.  ' 

Negri  (Niger)^  Domenico  Mario,  in  Venedig  im  16.  Jahr- 
hundert. 

Negri  (Niger),  Francesco,  geb.  um  1450  in  Venedig, 
Professor  in  Padua,  gest.  um  1510. 
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Negri,  Francesco,  geh,  1600  zu  Bassano,  trat  in  den 

Benedictinerorden ,  schloss  sich  der  Schweizer  Reforma- 
tion an,  nahm  seinen  Wohnsitz  iu  Straasburg,  Genf, 

Chiavenna,  wo  er  nach  1569  starb. 

G.  B.  Koberti  notisie  della  Tita  e  delle  opeve  di  F.  N.  Baa- 

sauo  1839.  4. 

Negri,  Francesco  Yincenzo,  geb.  am  6.  Februar  1769  zu 
Venedig,  blieb  Privatmann  und  starb  am  15.  October  1827. 
B.  d«  Tipaldo  delUTita  e  delle  opeve  di  Vt*  ISS,  Venei.  ISSft.  8. 
Negri,  Girolamo,  geb.  1494  in  Venedig,  Sekretär  der 

Cardinäle  Cornaro  und  Contarini,  Kanonikus  in  Padua, 
WO  er  1577  starb. 

Costanzi  giebt  eine  vita  vor  den  epistolae  et  orationes. 

Rom.  1767. 

Negri  (Fuscus),  Palladio,  fj^eh.  in  Padua,  Lehrer  zu  Trau 
und  Capo  d'lstria,  wo  er  im  Üctober  1520  starb. 

Negri  (Niger),  Stefano,  geb.  nm  1476  sn  CasaL-Maggiore, 
Sdiüler  des  Demetrios  Chalcondyles,  Lehrer  in  Mailand. 

Neide,  Johann  Georg  Christoph,  geb.  zn  Magdeburg  am 
7.  Juni  1756,  1791  Rcctor  der  altstädtischen  Schule, 
Gamisonprediger  und  I8lü  erster  Director  der  höhereu 
Gewerbe-  und  Handelsschule  in  Magdeburg,  ein  Halb- 
jahr darnach  Pastor  in  Giebichenstein  bei  Halle,  wo  er 
am  30.  November  1886  starb. 

Nemius,  Johannes,  Eector  in  Nym wegen,  Amsterdam 
und  Herzogeubusch  1672. 

Neubauer,  Christian,  geb.  1614  iu  Erfurt,  1655  Pro- 
fessor am  Gymnasium  und  1668  Assessor  der  philoso- 
phischen Facultät  daselbst,  gest.  1672. 

Neubauer,  Kiciiard  Robert  Rudolf,  geb.  am  17.  November 
1843  zu  Perlin,  besuchte  das  Joachimsthalsche  Gymnasium, 
studirte  1864 — 68  in  Berlin,  1869  Lehrer  in  Prenziau. 

Neue,  Christian  Friedrich,  geb.  1798  in  Spandau,  ge- 
bildet in  Berlin,  1820  Adjunkt  und  1824  P^fessor  in 
Schulpforte,  1831  Professor  der  alten  Litteratur  an  der 
Universität  zu  Dorpat. 
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Nettenaar,  Henna&n  Graf  von,  geb.  um  1491,  studirte 
seit  1504  in  Köln,  ging  1509  oder  1510  mit  Caesariiis 

nach  Italien,  Kanonikus  in  Köln,  1524  Kanzler  der  dor- 
tigen UniTersität,  gest.  am  ZO,  October  1530  bei  dem 
Beiebstage  zu  Augsburg. 

CliTist  noctc3  »cadein.  ob«.  XIX.  Söcking  in  Hatten!  Ope- 
nun  sapplem*  T.  IL  p.  428. 

l^euhaus,  Eda,  geb.  am  21.  October  löSl  in  Steinfurt» 
gebildet  in  Stade  und  Marburg,  1607  Bector  in  Leeu- 

warden,  wo  er  im  März  1638  starb. 

Neil  hau  8  (Neuhnsius),  Reiner,  aus  Leeuwarden,  1632 
Rector  in  Harlingen  und  1638  in  Alkmaar,  gest.  1662. 

Neuhau 8,  Wendelin,  geb.  1713  in  Leipzig,  Dr  jur.  tmd 
Stadtrichter,  auch  Aufseher  der  Stadt -Bibliothek  in 
Leipzig,  wo  er  am  31.  October  1775  starb. 

Neukirch,  Johann  Heinrich,  geb.  am  7.  Februar  1803 
zu  Talsen  (Kurland),  gebildet  in  Mitau,  studirte  in  Der- 
pat,  Berlin  und  Leipzig,  Docent  in  Dorpat. 

Neumanu,  Karl  Iriediicli,  geb.  am  28.  Deeember  1793 
zu  Reichmannsdorf  bei  Bamberi^,  studirte  seit  1817  in 
Heidelberg,  München  und  Göttiugen,  1821  Lehrer  am 
Frogymnasium  in  Würzburg,  1822  Gymnasialprofessor 
in  Speier,  1825  —  27  in  München  priTatiairend,  seitdem 
in  Venedig,  Paris  und  London  mit  orientalischen  Stu- 
dien  beschäftigt,  1830  in  China,  1833  Professor  der  ^ 
chinesischen  und  armenischen  Sprache  in  München  bis 
1862,  lebte  seit  1863  in  Berlin,  wo  er  am  17.  März 
1870  starb. 

Angib.  AUg.  Zeit.  1870.  BeiL  Nc  III.  IIS. 

Neumann,  Franz,  Numismatücer  in  Wien  1779. 

Nevelet,  Isaac  Nicolaus,  1610  in  Heidelberg. 

Newman,  Francis  William,  geb.  in  London  1805,  stu- 
dirte seit  1822  in  Oxford,  reiste  von  1880  —  33  im 
Orient,  1840  Professor  bei  der  Academie  in  Manchester, 

1846—1863  Professor  der  römischen  Litteratur  in  London. 
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I^iaTis  B.  SchneeTOgel. 

Nibby,  Antonio,  geb.  den  4.  October  1792  zu  Horn,  1812 
Scriptor  bei  der  Vaticanisckeu  Bibliothek,  1820  Pro- 
fessor der  Archäologie  au  dem  Archlgyurnasium,  starb 
am  29.  December  1SS9. 

Nicaise,  Clande,  geb.  in  D^on,  stndixte  in  Paris,  ging 
dann  nacb  Italien,  wnrde  Priester  in  Eom,  kam  1685 
nach  Frankreich  zurück  imd  starb  in  Paria  1702. 

Kicander,  Ambrosius,  geb.  in  Toledo,  Professor  in  Fio- 
renx  und  in  Jfencona,  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 

Niccoli,  Niccolb,  geb.  1863  in  Hörens,  wnrde  nach  dem 

Willen  seines  Vaters  Eanfimann,  stndirte  unter  Chry- 
soloras,  lebte  meist  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  23. 
Januar  1437  starb. 

Mehus  praef.  Trayersarii  epist.  p.  XXVIII  —  liXXXII. 

ITicIas,  Johann  Nicolaus,  geb.  am  5.  April  1733  in  Grä- 
fenwart  bei  Schleiz,  studirte  seit  1746  in  Güttingen, 
1762  CoUaborator  in  Ilfeld,  1768  Conrector  nnd  1767 
Rector  der  ffichaeUsschnle  in  Ltbiebnig,  wo  er  am  20. 

Jum  1808  starb. 

Fr.  Hülse  man  Ii  m  Wolfs  litter.  Anftl.  I.  8.  896  —  402. 

Ificolai,  Ernst  Georg  Julius  Adolf,  geb.  am  9.  Mai  1828 
sn  Wahle  (Braunschweig),  besuchte  das  Gymnasium 
sn  Blankenburg,  studirte  seit  1849  in  Göttingen  nnd 
Bonn,  1862  Lehrer  in  Bembnxg,  1869  Oberlehrer  nnd 
Professor  an  dem  Gymnasium  in  Dessan. 

IJicolai,  Johann,  geb.  zu  Stadt- Ilm  1665,  studirte  in 
Jena  und  Helmstädt,  1702  ausser  ordentlicher  Professor 
der  Alterthümer  in  Tübingen,  wo  er  am  12.  Angust 
1708  starb. 

Nicolai,  Olans,  Eector  in  Upsala  nnd  Pastor  zu  Torstun, 

gest.  1676. 

Nico  laus,  Jacob,  um  1590  in  Loo  (daher  Loensis). 
Kicolopoulo,  Constantin,  geb.  1786  inSmyma,  gebildet 
daselbst  nnd  in  Bukarest,  Lehrer  in  Paris  nnd  Beamter 

Nomencl.  phiL  8S 
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an  der  Bibliothek  des  Instituts  bis  1840,  gest.  am  16. 
Juni  1841, 

Nieberding)  Karl,  geb.  den  18.  October  1805  zu  Stein- 
feld (Oldenburg),  besuclite  das  Gymnagiom  zu  Mfinster, 
stndirie  seit  1825  daselbst  und  in  Berlin,  1880  Lebrer 

in  Bromberg,  1831  in  Comiz,  1843  Director  iu  Üeckliug- 
iiauseii,  1856  in  üleiwitz. 
^iebuhr,  Barihold  Georg ,  geb.  zu  Kopenhagen  den  27. 
August  1776,  gebildet  in  Eutin  und  Hamburg,  studirte 
in  Güttingen  seit  1793  und  in  Edinburgh  die  Bechte, 
Privatsekretär  des  Minister  Schimmelmann,  1803  Mit- 
director  der  Bank  und  1806  Mitdirector  der  Seehandlung 
in  Berlin,  1808  Staatsrath  und  Beamter  im  Finanz- 
ministerium, 1816  preuBsischer  Gesandter  in  Born,  1823 
siedelte  er  nach  Bonn  über  und  starb  daselbst  am  2. 
Januar  1831. 

P.  de  Golbfiyy  notiee  iiiit<«lq,iie  nur  la  vie  «t  lei  osTrageB  de 
B.  O.  N.  Stmtbotiirg  18S1.*  0.  W.  Nüst  eh  memoxi»  B.  O-.K. 
Kilon.  1890.  4.  X.  G.  Jfteob  tot  Hieb.  Bfief  ao  e.  iiugeB  Pili« 
lologen.  Lps.  iM»  S.  Fv.  Itieber  BemisifleeDm  of  wa  inier- 

coarse  with  G.  B.  N.  London  1835.,  deutsch  von  Tbibaat. 
Heidelb.  1837.  Lcbensnacbricbten  Aber  K.  aas  Briefen  desselben 

rmä  aus  Erinnerungen  einiper  seiner  nücliHten  Freunde.  Hani' 
bürg  1838.  3  Bde.  8.  Sus  an  n  e  W  i n  k  wer  t  Ii  tlic  lifo  and  1  Atters 
of  B.  G,  N.  London  1S')2.  U  Bde.  Dt,  Lauge  Krinueruupen  aa 
B.  G.  jilankenburg  1852.  4.  0.  Mejer  eine  Erinnerung  an  N. 
Rostock  1867.  Mart.  Herts  de  B.  G.  N.  oratio.  Vratisl.  lfm.  4. 

NiemCTCr,   August  Hennann,  geb.  den  1.  September 

1754  zu  Halle,  gebildet  auf  dem  K.  Pädagogium,  studirte 

in  Halle  Theologie,  1780  aueserordentUeher  und  1780 

ordentlicher  Professor  der  Theologie,  1785  Mitdirector  und 

1799  Director  der  Franckeschen  Stiftungen,  1808—1813 

Kanzler  und  ilector  perpetuus  der  Universität,  gest.  am 

7.  Jnni  1828. 

A.  U.  N.  Zur  Erinnerung  an  dessen  Leben  und  Wirken  von 
A,  Jacobs,  vollendet  von  .T.  G.  Gruber.  Halle  1831.  8.  Klei- 
nere Schriften  über  ihn  habe  ich  verzeichnet  iu  dem  Progr. 
der  lat.  Haaptscliule  in  Halle  Ton  1863.  8.  15. 
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Niemeyer,  Conrad,  geb.  1828  in  Greifswald,  gebildet  in 
Beiner  Vaterstadt,  Lehrer  am  K.  Pädagogiiun  in  Halle, 
Prorector  in  Andam,  1862  Director  in  Stargard,  1865 
Direcior  des  GfTmnasiimis  in  Brandenburg ,  1869  in  Kiel. 

Xiess,  Johann,  ein  schwäbischer  Jesuit,  der  am  13.  \o- 
vember  1634  in  Öchwäbisch-Hall  starb  iin  51.  Lebensjahr. 

Nietzsche,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  15.  October 
1844  in  Böcken  bei  Lützen,  gebildet  1858  —  64  in  Scbnl- 
pfoi*te,  studirte  1864 —  68  in  Bonn  und  Leipzig  unter 
Ritsehl,  1869  auBserordentlicher  Professor  der  classi- 
schen  Philologie  au  der  Universii^t  und  Lehrer  am  Pä- 
dagogium in  Basel. 

Nienpoort  (Nypoort),  Willem  Hendrik,  geb.  um  1670, 
Schüler  des  Perizonius,  1715  Fjrofessor  der  Rechte  in 
Utrecht,  gest.  um  1730. 

Nie  II  wl  and,  Pieter,  geb.  1764  in  einem  Dorfe  bei  Am- 
sterdam, gebildet  auf  dem  Athenäum  zu  Amyterdam 
unter  Wyttenbach,  1789  Lehrer  daselbst,  1793  Pro- 
fessor der  Mathematik  und  Physik  in  Leyden,  wo  er 
am  14.  Noyember  1794  starb. 

Wittenbach  in  det  viim  Bulmk.  Opnsc.  I.  p.  7S0.  ib.  p.  dSS. 
Nifo  (Niphus),  Agostino,  geb.  1478  in  JopoH  in  Oalabrien 

(er  selbst  nennt  sich  Suessanus'i,  gebildet  in  Sessa,  stu- 
dirte in  Padua,  1492  Professor  daselbst,  nachher  in 
Neapel,  Salemo,  Bom,  Bologna,  1519  in  Pisa,  gest»  1538 
in  Sessa. 

Nilant,  Johann  Friedrich,  Enkel  J.  Fr.  QronoTs,  am 
Athenäum  in  Lingen  1709. 

Nipperdey,  Karl  Lnd^slg,  geb.  zn  Schwerin  am  13. 
September  1821,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt,  studirte  seit  1840  in  Leipzig  und  Berlin, 
1850  Privatdocent  in  Leipzig,  1852  ausserordentlicher 
und  1855  odentlicher  Professor  in  Jena. 

Nisard,  Jean  Marie  Napoleon  Desire,  geb.  den  20.  März 
1806  zu  Chätillou  an  der  Seine,  gebildet  in  Paris,  1835 
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Lebier  an  der  Kotmakchnle«  1843  F^fessoi  der  lat. 

Beredsamkeit  am  ooll^ge  de  France,  1860  Profbesor  an 

der  Sorbonne,  1852  General -Inspector  des  höheru  ün- 
terrichtsweseuB ,  lb57  Director  der  Normalschule. 

Kisard,  Marie  Leonard  Charles,  geb.  am  10.  Januar 
1808  SU  Gh&tillon  an  der  Seine,  lange  Zeit  Kauftnann, 
1831  angestellt  an  dem  Hofe  Louis  Philipps,  1862  im 
Ministerium  des  Innern. 

Kissen,  Detlev  Andreas  Friedrich,  geb.  am  26.  Juli  1811 
in  öüsei,  studirte  bis  1833  in  Kiel,  1835  interimistischer 
Kector  in  Schles^ng,  1837  Subrector,  1840  Conrector 
in  Flensburg,  gest.  am  1.  Juni  1844  Pronsdorf 
(Holstein). 

Nissen,  Halvor  Frede  Hoegh,  geb.  26.  December  1806 
in  Kopenhagen,  gebildet  daselbst,  1840  Oberlehrer  in 
Frederiksborg. 

Nissen,  Heiniich,  geb.  zu  Hadersleben  in  Schleswig  am 
3.  April  1839,  besuchte  die  Gymnasien  in  Hadersleben 
und  Meldorf,  studirte  1866  —  62  in  Eiel  und  Berlin, 

1867  Privatdocent  in  Bonn,  1869  ausserordentlicher  und 
1870  ordentlicher  Professor  für  alte  üeschichte  und 
Philologie  in  Marburg. 

Nissen,  Nils  Lang,  geb.  21.  Februar  1771  in  Bibe, 
gebildet  in  Kopenhagen,  1797  Oberlehrer,  1801  Con- 
rector, 1806  Bector  der  Gelehrtenschule  daselbst,  gest. 
am  2.  August  1845  in  Frederiksborg. 

Nitsch,  Paul  Friedrich  Achatius,  geb.  zu  Glauchau  im 
Schönburgischen  am  15.  Mai  1754,  gebildet  seit  1766 
in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig,  1782  PÜEuner  in 
Ober-  und  Nieder- Wunsch  bei  Querfurt,  1798  Pastor 
und  Acyunkt  zu  Bibra,  wo  er  am  10.  Februtir  i?j4: 
starb. 

Nitzsch,  Gregor  Wilhelm,  geb.  den  22.  November  1790 
zvL  Wittenberg,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  seit 
1810  in  Wittenberg,  1813  Freiwilliger,  1814  und  1820 
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Conrector  am  Lyceum  in  Wittenberg,  1815  —  20  Sub- 
rector  in  Zerbst,  1827  Professor  der  alten  Litteratur  in 
Kiel.  1852  seines  Amtes  entsetzt  erhielt  er  eine  ordent- 
liche ^rofessttr  in  Leipsig,  wo  er  am  22.  Juli  1861  starb. 

Fr.  Lflbkar  0.  W.  N.  in  Minem  Ii#btn  mid  Wirken.  Jen» 
1S64.  8.  Fr.  Bieok  pftdftgogiselie  Bdefe.  BielefUd  und  Lps. 

Nitzsch)  Karl  Wilhehn,  ältester  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
den  22.  December  1818  in  Zerbst,  besuchte  die  Gelehrten- 

ßcliulc  in  ivicl  und  das  Gymnasium  in  Witttinberg,  studirte 
seit  1839  in  Kiel  und  Berlin,  1844  Docent,  1848  ausser- 
ordentUcher,  1858  ordentlicher  Professor  in  Kiel,  1862 
ProfesBor  der  Geschichte  in  Königsberg. 

Nivernois,  Lonis  Jtdes  Barbon  Mancini  Mazarini  dnc  de, 

geb.  am  16.  December  1716  zu  Paris,  Gesiindter  in  Rom, 
Berlin  und  London,  starb  in  Paris  den  25.  Februar  1798. 

Dupiu  61oge  du  duc  de  Niv.   Paria  1840.  8. 

Nizse,  Johann  Ernst,  geb.  in  Bibnitz  am  16.  November 
1788,  gebildet  auf  dem  Friedrich- Wilhelms- Gymnasium 
zu  Berlin,  studirte  in  Rostock,  Heidelberg  und  Jena, 
1811  Lehrer  in  Berlin,  18l'J  Conrector  in  Prenzlau, 
1821  Conrector  und  1834  Director  in  Stralsund  bis  1867. 

Kizzoli  (Nizolius),  Mario,  geb.  1498  in  Brescello,  1522 
Lehrer  in  Brescia,  1647  in  Parma,  1562  in  Sabioneta, 

starb  1566  in  seinem  Geburtsorte. 
Nobbe,  Karl  i'riedrich  August,  geb.  am  7.  Mai  1794  zu 
Schulpforte,  gebildet  daselbst  seit  1804,  studirte  seit 
1810  in  Leipzig,  Hülfslehrer  an  der  Thomasschnle, 
1816  Tertins,  1820  Conrector  und  1828  Bector  der  Nicolai- 
schnle  bis  1867,  daneben  lbl7  Privatdocent  und  1827 
aubs  er  ordentlicher  Professor  an  der  Universität. 

Nodell,  Johann  Adam,  Bector  in  Dokkum,  Kampen, 
Amersfoort,  1787  Plrofessor  der  Geschichte  und  Bered- 
samkeit in  Franeker,  zuletzt  Bector  in  Rotterdam. 

BoTori  memoria  Heoidii  p.  6^18. 
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Nodot,  Fran9oi8,  Offizier  in  der  fransösischen  Armee 
1693. 

Kodier,  Charles,  geb.  am  29.  April  1783  zu  BesaiiQon, 
Conservator  an  der  Bibliothek  des  Arsenals  in  Paris, 
gest.  am  27.  Januar  1844. 

Fr.  Wey  vie  de  Ch.  N.   Paria  1844.  b. 

Noehden,  Georg  Heinrich,  geb.  am  28.  Januar  1770  zu 
Göttingen,  gebildet  daeelbst  seit  1791,  Hanalehrer  in 
London,  1811  Bibliothekar  am  britischen  Mnsenm,  gest. 
am  13.  März  182G. 

Noel,  Fran^ois  Joseph  Michel,  geb.  1755  in  St.  Germain 
en  Laye,  gebildet  in  Paris,  Lehrer  am  coU^ge  Louis 
ie  Grand,  1792  im  Ministerium  des  Aeussem  angestellt, 
Gesandter  im  Haag,  1793  in  Venedig,  1795  wieder  im 
Haag,  1800  Polizeichef  in  Lyon,  1801  Präfect  des  Ober- 
Rheins,  1802  General -Inspector  des  Unterrichts,  gest. 
am  29.  Januar  1841. 

NoSl  des  Yergers,  Joseph  Marin  Adolphe,  geb.  am  2. 
Juni  1806  in  Paris,  widmete  sich  anfangs  der  orienta- 
lischen  Litterator,  nachher  der  Geographie  und  Ar- 
chäologie. 

Noelting,  Friedrich  Theodor,  geb.  am  14.  Februar  1811 
zu  Hamburg,  gebildet  auf  der  Gelehrtenschule  und  dem 
academischen  Gymnasium  daselbst,  studürte  seit  1831 
in  Halle  und  Berlin,  1836  Lehrer  am  Gymnasium  in 
Wismar. 

Nolte,  Johann  Heinrich,  aua  Osnabrück,  Pastor  an  der 
Katharinenkirche  in  Amsterdam  1851. 
ölten,  Johann  Friedrich,  geb.  den  15.  Juni  1694  zu 
Eimbeck,  gebildet  daselbst  und  auf  dem  Martineum  zu 
Braunschweig,  in  Gk>tha  und  auf  dem  Joachimsthal  zu 
Berlin,  studirtr  in  Holmstädt,  1716  Conrectur  und  1747 
üector  in  Schuuin^t  ii ,  wo  er  am  12.  Juli  1754  starb. 

J.  Arn.  Balleastadii  schedia^ma  de  vita,  scriptis  ot  meritis 
J.  Fr.  N.  Helmatadii  17C5.  4.,  abgedr.  in  Marsimia  biogi.  »eL 
T.  I.  p.  a7. 
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Norberg,  Matthias,  1779  Professor  der  griechischen  und 
der  orientalischen  Sprachen  in  Lund,  gest.  nach  1817. 

JJores,  Giasone  da,  geb.  in  i^ikosia  auf  Cypern,  studirte 
in  Padua,  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück  bis  1Ö7U, 
floh  nach  Venedig  und  wurde  Professor  in  Padua,  wo 
er  1590  starb. 

Noiis,  Anigu,  geb.  am  29.  August  1631  zu  Verona,  ge- 
bildet in  dem  Jesuiten-Collegium  zu  Rimini,  studirte  erst 
bei  den  Augustinern  in  ii'lorenz,  dann  in  JEtom,  lehrte  an 
verschiedenen  Collegien,  1674  Professor  in  Pisa  und 
bald  nachher  in  Florenz,  1695  Cardinal,  starb  in  Born 
als  Bibliothekar  der  Vaticana  den  22.  Februar  1704. 

Vita  Im  ii  Bd«.  uixwt  Opera  omnto.  YaionAe  1738.  Fftbroni 
Yitae  Italoram  T.  VI.  p.  8—181.  Fx.  Bianehini  Vitoe  At- 
oadoxD  T.  I. 

orrmann,  Lars  (Laurentius  Normannus),  geb.  am 
24.  April  1651  in  Strengnäs,  in  Deutschlind  und  Holland 

g  bildet,  1681  Professor  in  Upsala,  1683  in  Lund,  1684 
wieder  in  Upsala,  1703  Bischof  in  Göthaborg,  gest.  am 
21.  Mai  1703  zu  Upsala. 

And.  Norrelllus  Tita  L.  Norm.    Holm.  17;W.  4. 

iNorth,  John,  fellow  of  trinity  College  in  Cambridge,  gest. 

am  12.  April  1688. 
Nottelmann,  Hermann,  geh.  am  4.  September  1626  in 

Westfalen,  studirte  in  Helmstidt  und  Leipzig,  16&4 

Professor  in  Lüneburg,  1666  Eector  in  Lübeck,  wo  er 
am  5.  September  1674  starb. 

Nourry,  Nicolas  Dom  de,  geb.  1647  zu  Dieppe,  bei  den 
Oratorianetn  gebildet,  trat  1665  in  die  Congregation 
von  St.  Maur,  lebte  in  dem  Kloster  zu  Ronen,  starb 
in  der  Abtei  St.  Germain  des  Pr^s  am  24.  M&rz  1724. 

Noviümagus  s.  Geldenliauer  S.  186. 

Nuber,  Johann  Conrad,  1672  Lector  in  Leyden,  1681 
Bector  in  Harderwyk,  1684  ausserordentlicher  und  1690 
ordentlicher  Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit 
an  der  dortigen  ÜniversÜftt. 


Digitized  by  Google 


408  NÜBHBSSQJBB  ^  OMABIUS. 

Nürnberger,  Joseph  Anton,  geb.  am  14.  April  180«  in 
IMüiichen,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in 
Leipzig  und  Berlin,  1824  Professor  am  neuen  Gymna- 
flitun  in  München,  1826  in  Kempten ,  wo  er  am  20  Mai 
1839  atarb. 

Nü sslin,  Friedrich  August,  geb.  am  3.  Januar  1780  zu 
Weisweil  (Breisgau),  g'ebildet  auf  der  lateinischen  Schule 
in  Halle,  studirte  auf  der  dortigen  Universität,  1803 
Lehrer  in  Genf,  1807  in  Lörrach,  1807  auch  Professor 
und  Bp&ter  Director  des  Lycemns  in  Mannheim  ((Seheimer 
Hofin.fh),  gesi  am  21.  August  1868. 

Nunez  (Nonius),  Luis,  geb.  um  1555  in  Antwerpen, 
studirte  in  Löwen,  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  gest. 
nach  1645. 

Nutlez  de  Guzmann,  Fernando,  geb.  1471  in  Valadolid 
(daher  Nonius  Pinciauus),  studirte  in  Bologna,  ordinis 
S.  Jacobi  commendatarius ,  Professor  der  griechischen 
Sprache  su  Alcala  und  Salamanca,  gest.  1662. 

Nunez  (Nunnesius),  PiedroJuan,  geb.  in  Valencia,  studirte 
in  Paris ,  Professor  der  Philosophie  in  seiner  Vaterstadt 
\md  in  Saragossa,  zuletzt  Professor  der  griechischen 
Sprache  in  Barcellona,  gest.  am  12.  Mära  1602. 

Nutzhorn,  Fr.,  Oandidat  der  Philologie  in  Kopenhagen 

1863,  gest  1Ö6Ö. 

* 

0. 

Obbarins,  Friedrich  Angnst  Theodor,  Sohn  des  Fol- 
genden, geh.  1817  in  Frankenhaasen,  Lehrer  an  einem 

Privatgymnasium  in  Wollin,  wo  er  am  2.  Mai  1855 
btarb. 

Obbarius,  Lobegott  Samuel,  geb.  am  12.  Deoember  1788 
zu  Heringen  in  der  goldenen  Aue,  gebildet  auf  dem 
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Gymnasium  sn  Radolsiadt,  stndirte  seit  1808  in  Jena, 

1810  Hauslehrer,  1815  Subconrector  in  Frankenhausen, 
1819  Professor  in  Budolstadt,  gest  am  29.  December 
1860. 

E,  Klaasmaonde  Obbario  phllologo.  Budolpb.  1862.  W&oh- 
ter  Oed&chtnisfMdtt  auf  deu  Fsot  Dr.  L.  8.  O»  ia  dam  Bvdol* 
tUdter  Soholpiogr.  tou  1S62.  4. 

Oberdick,  Johannes,  geb.  am  27.  Joni  1886  zu  Her- 
dringen (Westfalen),  besuchte  1849  —  64  das  Gymna- 
sium zu  Paderborn,  1854  —  59  die  Academie  zu  Münster 
und  die  Universitäten  Bonn  und  Breslau,  1861  Lehrer 
am  kathol.  Gymnasium  zu  Breslau,  1864  Oberlehrer  an 
der  Bealeehule  za  Neisse,  1868  an  dem  kathol.  Gym- 
nasinm  za  Gr.-Glogan,  1870  Director  des  kathol.  Gym- 
nasiums zu  Giatz. 

Oberlin,  Jeremias  Jacob,  geb.  den  7.  August  1735  in 
Strassburg,  gebildet  daselbst,  CoUaborator  am  Gymna- 
sium, 1768  Privatdoeent,  1770  Adjunkt  des  Professors 

der  Beredsamkeit,  1778  ausserordentlicher,  1782  ordent- 
licher Professor  der  Logik  und  Metaphysik,  17ö7  Gym- 
nasiarch,  gest.  den  10.  October  1806. 

Scbweigbftnser  memoria  J.  J.  O.  Argentorati  1806.  8. 
Theoph.  Fred.  Winkler  notice  sur  la  vie  et  les  Berits  de 
J.  J.  O.  in  Millin's  Magasin  T.  IL  p.  72-140.  Büttiger  in 
Wielands  N.  d.  Mercur  1H07.  Bd.  3.  S.  44.  Stoeber  biogra- 
phische Notiz  über  0.  Strasöljurg  1807.  8.  Spach  biographies 
al^acicnnet.    Strasbourg  18H(j. 

Oberthür,  Franz,  geb.  1746  in  Würzburg,  Professor  und 
Eanonikus  daaelbst, 

Obrecht,  Elias,  geb.  13.  April  1653  in  Strassburg,  Pro- 
fessor ili  r  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  Upsala,  starb 
in  Stokholm  am  16.  Januar  1698.  ^ 

B.  Lagerloef  mi.  Auiebr.  in  nemeriam  S.  0.  Upiala 

Obrecht,  übich,  geb.  den  28.  Juli  1646  in  Strassburg, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  HOmpelgard,  stu- 
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dirte  die  Rechte,  längere  Zeit  in  Italien,  1681  Pro- 
fessor der  Institutionen  in  Strassburg  (1684  trat  er  in 
die  kathoUsclie  Kirche),  starb  am  6.  August  1701. 

Obsopaeus  (auch  Opsopoeus),  Johann,  geb.  den  25*  Juli 
1556  zu  Bretten,  etndirte  in  Heidelberg,  1576  Corrector 

bei  Wechel  in  Frankfurt  a.  M.,  1571)  begann  er  lu  Paris 
Medicin  zu  ritudiren,  1582  Professor  der  Physik  und 
Botanik  in  Heidelberg,  Leibarzt  des  Xurfürsten  Frie- 
drich lY.  in  Amberg,  starb  in  Heidelberg  den  4.  Juni 
1596. 

Obsopaeus  (Koch?),  Vincentius,  leljte  seit  152G  in  Nürn- 
berg, 1529  Rector  der  Schule  in  Ansbach,  wo  er  1539 
starb. 

Occo,  Adolf,  geb.  den  17.  October  1524  su  Augsburg, 
studirte  in  Ferrara  Medicin,  1564  Physicns  in  seiner  Vater* 

Stadt,  gest.  den  28.  September  1604  (28.  October  1GÜ6). 

Jac.  Bruüker  liifttoria  vitae  Adolphorum  Occonum.  Lips. 
17S4.  4. 

Ochsner,  Johann  Jacob,  geb.  am  18.  März  1776  in  Zürich, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  nach  seiner  Or- 
dination 1797  — 1800  in  Halle  unter  Wolf,  mit  dem  er 
1797  nach  Leyden  reiste,  1801  Professor  der  Kirchen- 
geschichte, 1809  Ldirer  an  der  gelehrten  Schule,  1816 
Professor  linguarum  am  coUegium  humanitatis,  gast 
am  13.  Mai  1849  in  Baden  (Aarcrau). 

Fäsi  in  dem  Züricher  Neujabrsblatte  auf  lSiV.\.  4. 

Odassi  (Odaxios),  Lodovico  degli,  geb.  in  Bergamo,  im 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts  am  Hofe  des  Heraogs 
Friedrich  Yon  Urbino,  gest.  1510. 

Oderico,  Gaspare  Luigi,  geb.  zu  Genua  am  24.  December 
1725,  trat  sehr  jung  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in 
Rom  Theologie,  nach  Aufhebung  des  Ordens  Biblio- 
thekar in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  10.  December 
1803  starb. 

Fr.  Canega  «logio  ttotioo  dl  O.  L.  O.  Gmiot»  190L  8. 
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Oeder,  Georg  Ludwig,  geb.  am  28.  Januar  1694  in 
Schopfloch  bei  Feuchtwang,  gebildet  in  Heilsbronn 
und  Jena,  Lehrer  in  Heilsbronn,  1724  Conrector  und 
1730  K*6ctor  in  Ansbach,  1737  Dechant  in  Feuchtwang, 
wo  er  am  24.  April  1760  starb. 

Oeder,  Georg  Wilhelm,  Lehrer  am  Gymnasium  in  Thom, 
in  der  ersten  Halffce  des  18.  Jahrhunderts. 

Oefele*),  Andreas  Felix  von,  geb.  zu  München  den  17. 
Mai  1706,  studirte  in  Jngoistadt  und  Löwen,  1746  Hof- 
bibliothekar  in  München,  gest  den  24.  Februar  1780. 

L.  WesteiiTi«d  er  zum  Andenken  O.   München  1780.  8. 

Oehler,  Franz,  g^b.  den  13.  Marz  1817  in  Sehleusingen, 
gebildet  daselbst,  studirte  in  Leipzig,  Halle  und  Greifs* 
wald,  1842  Lehrer  in  Quedlinburg,  1845  Oollaborator 

und  1851  Oberlehrer  an  der  lateinischen  Hauptschule 
in  Halle,  wo  er  am  30.  September  1866  starb. 

Oelschläger,  Franz,  geb.  am  17.  August  1806  zu  Re- 
gensbnrg,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  München 
und  Würzburg,  1823  —  25  im  philologischen  Lehr- 
institut zu  München,  1829  Studienlehrer,  1880  Professor 
lind  1836  Rector  der  Studien  an  stalt  zu  Schweiufurt. 

Oertel  (Ortelius),  Abraham,  geb.  in  Antwerpen  den  2. 
April  1527,  vielfach  auf  Reisen,  ld73  königlicher  Geo- 
graph, starb  den  26.  Juni  1698. 

Xiina  L«benBb«scbreibii]ig  bei  4ea  aach  seinem  Tode  erschie- 
nenen Antraben  dee  tbeatmm Orbis  torraniTn.  M.  de  Macedo 
nur  les  traraiiz  g^ographiques  d'  Ortelius  in  Malt  c  -  Brun 
annal.  des  Tojages  T.  IL  p.  18i— 193.  F.  Tan  Hülst  iu  dec 
Bevue  de  Liöge  lS4fj. 

Ogle,  George  esquire,  Archäolog  in  England  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
'   Ognibuono  Ton  Lonigo  (Omnibonus  Leonicenus),  ein 
Schüler  des  Vittorino  von  Feltre  und  Em.  Chrysoloras, 

Professor  in  Venedig,  starb  1524. 

*)  Auf  dem  Titel  der  Schrift  de  Minonra  latinisirt  w  »einen  Ka- 
men SyeliQS. 
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Oheim,  Johann  Philipp,  geb.  am  2;;.  Juni  1631  in  Leipzig, 
gebildet  in  Schulpforte,  studirte  in  Leipzig  und  Jena, 
1657  Archidiaconns  in  Warzen,  1676  Pastor  und  Super- 
intendent in  Borna,  gest  am  4.  Juli  1697. 

Oikonomos,  Conatantin,  geb.  am  8.  September  1780  zu 
Tsaritsani  (Thessalien),  wurde  Geistlicher,  1806  in  Sa- 
lonich Coadjutordes  Bischofs,  1809  Professor  in  Smyrna, 
1821  flüchtig  nach  Odessa,  1834  in  Nauplia,  dann  in 
Athen,  gest.  am  8.  März  1857  in  Petersburg. 

OleariuB  (OeblBClilSger),  Qottfiried,  geb.  zu  Leipzig  am 

.  23.  Juli  1672,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1699  Pro- 
fessor der  griechisehen  und  lat.  Sprache,  1708  der  Theo- 
logie, gest.  am  13.  November  1715  (10.  Nov.  1714). 

Oldermann,  Johann,  geb.  1686  zu  Wersmold  (West- 
falen), gebildet  in  Osnabrück,  studirte  in  Helmstädt^ 
1717  Professor  der  griechischen  Sprache  daselbst,  gest. 

am  29.  October  1723. 

Olfers,  Jguaz  Maria  von,  geb.  zu  Münster,  1816  practi- 
flcher  Arzt,  Legationssekretär  in  Rio  de  Janeiro,  Ge- 
schäftsträger in  Neapel,  Legationsrath  im  Ministerium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten,  General-Director  der 
K.  Museen  in  Berlin,  gest. 

Oliva,  Giovanni,  geb.  zu  Rovigo  den  11.  Juli  1689,  ge- 
bildet in  Padua,  1711  Priester  und  bald  darauf  Pro- 
fessor der  alten  Litteratur  am  CoUeginm  zu  Azolo,  dann 
in  Rom,  1722  in  Paris,  wo  er  am  19.  März  1757  starb. 

Olivarius,  Peter  Johann,  ans  Valencia,  studirte  in  Al- 
cala  und  Paris,  wo  er  sich  in  der  Mitte  des  16.  Jahr- 
hunderts meist  aufhielt. 

Oliv  et*)  (Olivetus),  Pierre  Joseph  d',  geb.  zu  Salins  am 
1.  April  1682,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  trat  1715  ans 
dem  Orden,  lebte  dann  in  Paris,  wo  er  am  8.  October 
1768  starb. 

*)  Aus  seinem  wixklicben  NAmeii  Thonlift  hAtte  er  mit  WeglMtniiff 
dei  h  lieh  dm  nauen  Hamen  gegeben. 
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Bouiton  de  Maifet  flog»  hittoriqu«  da  l*»bM  d'OL  Vtai» 

im.  8. 

OliTieri  Claude  Matthieu,  geb.  zu  Marseille  den  21. 
September  1701,  stadirte  erst  Theologie,  dann  zu  Aix 

die  Rechte,  starb  zn  Marseille  den  24.  October  1736. 
Olivieri,  AnnibaleCamiUo,  geb.  am  17.  Juni  1708  ziiPesaro, 

lebte  in  Eom  autiquansclien  Forschungen,  Secretär  der 

Academie  zu  Pesazo,  wo  er  am  29.  September  1789  starb. 
Olivieri  (OliTerina  Arzignanensis)  TOn  Yicenza,  Schüller 

des  Ognibnono  1487. 
Olpe,  Christian  Friedrich,  geb.  am  5.  August  1728  in 

Langensalza,  1771  litctor  der  Kreuzschule  in  Dresden, 

wo  er  am  30.  Mai  1803  starb. 
Olshansen,  Wilhehn,  geb.  den  22«  Mai  1798  an  Oldes- 

leben,  stadirte  seit  1816  in  Kiel  und  Berlin,  1821  Conx 

rector  und  188S  Bector  an  der  Domschule  zn  Schleswig, 

wo  er  am  5.  November  1835  starb. 
Omeis,  Magnus  Daniel,  geb.  am  6.  September  1646  zu 

Nürnberg,  gebildet  in  der  Sebalder  Schule,  studirte 

seit  1664  in  Altdorf,  1674  Professor  der  Beredsamkeit 

dasdbst,  gest.  den  22.  Noyember  1708. 

Bin»  BiognpbSe  bei  d«r  Aiitg»be  dM  JwrtnßOM  tod  Bensobe* 
Akft.  und  Lps.  1710. 

Ommeren,  Bichens  van,  geb.  1758  in  Amsterdam,  Bector 

am  Gymnasium  daselbst,  wo  er  am  6.  Januar  1796  starb. 

Omphalius,  Jacob,  geb.  in  xVndernach,  cievischer  Eatb 
und  ProfeBsor  in  Köln,  gest.  1570. 

Onckon,  Wilhelm,  geb.  am  19.  December  1888  in  Heidel- 
berg, stndirte  1856—60  daselbst  und  in  Oöttingen,  1862 
PriTatdoeent  und  1866  ausserordentlicher  Professor  in 
Heidelberg,  1870  ordentlicher  Professor  der  Geschichte 
in  Glessen. 

Opitz,  Heinrich,  geb.  den  24.  Febmar  1642  zu  AUen- 
burg,  stndirte  seit  1668  in  Wittenberg,  Jena  und 
Kiel,  habüitirte  sich  daselbst  1670,  wnrde  Adjnnkt  der 

philosophischen  Facultät  in  Jena,  1675  rroleaisor  der 
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^griechischen  Sprache  in   Kiel,   1678  der  hebräischen 

Sprache,  gest.  am  24.  Januar  1712. 
Opitz,  Faul  Friedrich,  geb.  am  26.  M&ns  1684  in  Kiel, 

1721  Frofes&or  daselbst,  gest.  am  6.  October  1747. 
Oporinns,  Johannes  (eigentlich  Herbster),  geb.  den  25* 

Januar   1507  zu    Basel,   studirte  in   StrassVnir^f,  1534 

Professor  der  griechischen  Sprache  in  seiner  Vateibladt, 

musste  aber  diese  Stelle  aufgeben  und  errichtete  eine 

Bnchdraekerei,  gest.  am  6.  Juli  1568, 

Andy.  Jooivoi  (Jokiseb)  oratio  de  ovt«,  vit»  et  obltn  J.  O. 
Argeatorati  15G9  und  1571 ,  abgedr.  in  vitae  aelectae  «rad.  vi- 
rorum  p.  601  —  704.  Baseler  NeiiialuebUtt  18i0. 

Oppenrieder^  Jacob  Earl  Eduard,  geb.  am  10.  December 
1808  in  Forheim  (Schwaben),  1838  Alumnen-Inspector, 

■  1842  Studieniehl  er  und  1853  Gymnasialpvofessor  an  der 
protestantischen  Studienanstalt  in  Augsbuig. 

Cr e Iii,  Johann  Conrad  von,  geb.  zu  Zürich  1770,  starb 
als  Pfarrer  an  der  F^digerldrohe  und  Kanonikus  da- 
selbt  am  25.  October  1826. 

Orelli,  Johann  Kaspar  von,  geb.  zu  Zürich  den  13  Fe- 
bruar 1787,  gebildet  auf  dem  Carolinum  in  Zürich, 
1807  —  13  reformirter  Frediger  in  Bergamo,  1813  Fro- 
fessor  an  der  Eantonschule  in  Chur,  181d  Professor  der 
Beredsamkeit  und  Hermeneutik  in  Zürich,  wo  er  auch 
an  der  neu  errichteten  Universität  eine  ordentliche  Pro- 
fessur erhielt.    Er  starb  deu  6.  Januar  1849. 

J.  Ädert  es&ai  sin  la  vie  et  les  travaux  dp  J.  G.  O.  in  der 
Bibliotli^qne  <le  Cen.  ve  hsli».  b.  K.UreUiiu  dem  Züricher 
Neujahrtiblatt  uuf  das  Jahr  1851. 

Oricellarius  s.  Rucellai. 

Orsato  (ürsatus),  Sertorio  conte,  geb.  am  1.  Februar 
1617  zu  Padua,  1670  Professor  der  Physik  daselbst, 
gest.  am  8.  Juli  1678. 

Orsini  (ürsinus),  Pulvio,  geb.  den  11.  December  1529 

in  liom,  ein  Bastard,  der  ^^ich  als  Chorknabe  der  La- 
terankirche rasch  entwickelte,  aber  nur  die  Weihe  euies 
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Sabdiaconag  annahm»  um  uDgestOrt  den  Stadien  ob- 
liegen En  können,  gest.  den  18.  Hai  1600* 

Jos.  CatiigllPB«  Fulvii  Onlni  Tita.  Born  IWt,  ftbgedr. 
in  vitoe  teleetM  «mditi««.  ▼irornm  p.  fiSS-^^SM. 

Orville,  Jacques  Philippe  d\  geb.  in  Amsterdam  den  28. 
Juli  1G9G,  zur  Kaufmauuscliaft  bestimmt,  studirte  dann 
in  Leyden  die  liechte,  begab  sich  1723  —  29  auf  Reisen, 
1730  —  1742  Professor  am  Athenäum  in  Amsterdam, 
dann  priTatisirend  in  seiner  Vaterstadt;  wo  er  am  14. 
September  1751  gest.  ist 

P.  BurmAniii  orfttio  flinebr.  in  obitnu  J.  P.  d*0.  Amstelod. 
1752.  4»  aueh  bei  den  Sieul«  (Amitelod.  1761.)  Elogium  d'Or- 
viiüi  auctore  Const.  Langio  in  Acta  Soeiet.  lat.  Kanena. 

T.  JXL  p.  819  —  325. 

OrTillOf  Pierre  d\  Bmder  des  Vorigen,  gest.  1739* 
Osann,  Friedrich  Gotüiilf,  geb.  am  29.  Angnst  1794  in 
Weimar ,  gebildet  daselbst,  stndirte  seit  1818  in  Jena 

und  Berlin,  1820  Docent  in  Berlin,  aubberoident- 
lieber  Professor  in  Jena,  182&  ordentlicher  Professor 
in  Glessen,  gest.  am  30.  November  1858. 

W.  Wiegand  Prof.  Dr.  F.  O.  im  Leben  wie  im  Wirken  daa 

IHld  eine-  Hnmr^nisteiJ,    Gieasen  ISfiO.  8. 

Osenbrüggen,  Eduard,  geb.  den  24.  December  1809  zu 
Uetersen  in  Holstein,  gebildet  in  Altona,  studirte 
1830  —  36  in  Kiel  nnd  Leipzig,  1836  Frivatdocent  in 
Kiel,  1843  ordentlieber  Professor  der  Rechte  in  Dorpat 

Vis  1851,  dann  Professor  des  Crimiiialrechts  in  Zürich. 

Osiander,  Christian  Nathanael,  geb.  1781,  1808  Pro- 
fessor an  dem  Ober-Gymnasinm  in  Stuttgart. 

Oslo  (Osins),  Feiice,  geb.  1687  in  Mailand,  lehrte  in 
seiner  Vaterstadt  nnd  in  Bergamo,  znletat  Professor  der 
Beredsamkeit  in  Padua,  wo  er  am  29.  Juli  1G31  starb. 

Ostermann,  Christian  Petrus,  geb.  den  15.  Juli  1822, 
gebildet  in  Hersfeld,  studirte  1841  —  45  in  Marburg, 
1847  Lehrer  in  Hersfeld,  1848  in  Cassel,  1864  in  Fnlda, 
1864  wieder  nach  Caaael  berufen,  1836  Oberlehrer  an 
dem  Gymnasium  in  Fulda. 
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Ostermann,  Johann  Erich,  geb.  am  26.  Juni  1611  in 
Zörbig,  gebildet  in  CöÜien  und  Wittenberg,  1637  Pro- 
fessor der  griech.  Sprache  in  Wittenberg,  gest.  am  10. 
August  1668. 

Ostertag,  Johann  Philipp,  geb.  zu  Idstein  am  29.  Mai 
1734,  studirte  seit  1751  in  Jena,  1755  Coniector  nnd 
1763  Beetor  in  Weilbnrg,  1776  Bector  in  Begensbnrg, 

gest.  am  t^O.  November  1801. 

Ehreugedäclituiss  J.  Pli,  ü.    Hegonaburg  1801.  4. 

Osterwald,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  23.  Februar  1820 
zu  Bretsch  bei  Seehausen,  gebildet  zu  Salzwedel  und 
auf  der  lat.  Hauptschule  zu  Halle,  studirte  daselbst 
1840«- 1844,  1844  HlU&lehrer  an  der  lal  Hauptachule, 
1845  Lehrer  am  K.  Pftdagogium,  1850  Conrector  (1867 
Professor)  am  Dom-GjTiinasiuiu  zu  Merseburg,  1865 
Director  in  Mühlhausen. 

Otte,  Johann  Baptiste,  geb.  1661  in  Zürich,  1702  Pro- 
fessor der  hebräischen  Sprache  und  1715  Arehidiaconiis 
am  Münster  daselbst,  gest.  1732. 

Otte,  Johann  Heinrich,  geb.  IGl'J  in  Zürich,  1651  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit,  1655  der  hebräischen  Sprache, 
1668  der  Kirchengeschichte  daselbt,  gest.  im  Mai  1682. 

Otto,  Eberhard,  geb.  am  3.  September  1685  zu  JSamin, 
gebüdet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  dm 

acadenjisclieu  Gj^nmasium  zu  Bremen,  studirte  in  Halle, 
1714  Professor  der  Eechte  in  Duisburg,  1720  in  Utrecht, 
1739  Syndicus  in  Bremen,  wo  er  am  20.  Juli  1756  starb. 

Otto,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  5.  Februar  in  Zittau, 
1833  Oollaborator  des  philologischen  Seminars  und  1858 
ausserordentlicher  Professor  in  Glessen  bis  1864,  gest. 
daselbst  am  21.  April  1866. 

Oudendorp,  Franz  yon,  geb.  zuLeyden  am  31«  Juli  1696, 
studirte  auf  der  Universitftt  seiner  Vaterstadt^  1724  Bector 
zu  Nimwegen,  1726  in  Haarlem,  1740  Professor  der  Be- 
redsamkeit und  Geschichte  in  Leyden,  wo  er  1761  starb. 
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Oudin,  Caaiiiiir,  geb.  am  11.  Februar  1638  zu  Mezieres, 
trat  1656  in  den  Präinonstratenser  Orden,  ging  IGyo 
nach  Levden  und  trat  zur  reformirten  Kirche  über. 
Unter- Bibliothekar  daselbst,  gest.  im  September  1717. 

Oudin,  FranQois,  geb.  1673,  Jesuit  in  Dijon,  gest.  1752.  ' 

Oudinet,  Marc  Antoine,  geb.  1640  in  Rheims,  gebildet 
daselbst  bei  den  Jesuiten,  stadirte  in  Fans  die  Rechte, 
Farlaments-Advocat  und  1701  Mitglied  der  Academie 
der  Inschriften,  gest.  in  Paris  am  12.  Januar  1712. 

Ouseel  (Ouzelins),  Jacob,  geb.  in  Danzig  den  21.  Mai 
1631,  für  den  Eaufmannsstand  bestimmt,  studirte  aber 
in  Leyden  und  Utrecht  die  Rechte,  1669  Professor  der 
Rechte  in  Groningen,  wo  er  den  20.  Juni  1686  starb. 

J  Mdniinga  oratio  fimebv.  In  OiseUi  obitum.  Ofoning.  1686 1 

Ouwens,  Rutger,  Rector  in  Alkmaar  und  im  Haag  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

Overbeck,  Johann  Daniel,  geb.  1716  in  Rethem  bei  Celle, 
gebildet  in  Lüneburg  und  Lübeck,  studirte  seit  1786  in 

Helmstedt,  1743  Conrector  in  (iuedlinburg,  17G3  Kector 
des.  Gymnasiums  in  Lübeck  bis  1798,  gest.  am  3.  August 


ÖTcrb.  Leben  von  einem  Verwandten  nnd  TOrmaligAn  Sohal«r 
des  Verewigten.  LUbeck  1803.  8. 

Overbeck,  Johannes  Adolf,  geb.  den  27.  März  1826 
zu  Antwerpen,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Ham- 
burg 1840  —  46,  studirte  1845—48  in  Bonn,  1850  Pri- 

vatdocent  daselbst,  1853  ausserordentlicher  und  185S 
ordentlicher  Professor  der  classischen  Archäologie  in 
Leipzig. 

Overbeke,  Bonaventura  van,  geb.  1660  in  Amsterdam, 

ein  Maler  und  Kuplirstecher,  der  im  17.  Jahrhundert 
die  Alterthümer  Eoms  zeichnete,  gest.  um  1707. 


NomencL  phU.  87 


1802. 
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Pabst,  Karl,  geb.  am  lu.  Jnli  1809  in  Elberfeld,  Professor 
an  der  UmTersität  und  Bector  der  Kantonschule  in  Bern» 
Pabet,  Karl  Theodor,  geb.  am  4.  M&rz  1802  in  Oschatz, 

gebildet  1815  —  21  in  Schnlpforte,  stndirte  in  Leipzig, 

1824  Lehrer  am  Blochmannschen  Institut  in  Dresden, 
1836  Direcior  des  Gymnasiums  in  Arnstadt,  gest  am 
6.  Januar  1866. 

W*ltb«r  in  Jahrb.  für  Phil,  and  Pädag.  Bd.  Ui.   S.  188. 

Pace  (Pacaeus),  Richard,  geb.  um  1482  in  der  Diöcese 
Ton  Winchester,  studirte  die  Rechte  in  Oxford  und 
Padua,  Dechant  an  der  Paulskirche  in  London,  starb 

in  Stepney  bei  London  1632. 
Paciaudi,  Paolo  Maria,  geb.  den  23.  November  1710  zu 
Turin,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  studirte  in  Turin, 
trat  1728  zu  Venedig  in  den  Theatinerorden,  lehrte  zu 
Genua  Philosophie,  seit  1750  in  Neapel  und  Rom,  1761 
Bibliothekar  des  Herzogs  Dom  Philipp  von  Parma,  wo 
er  den  2.  Februar  1785  starb. 

(i^rieya  essai  sur  la  vic  et  leg  ecrits  de  P.  vor  den  Lettres  de 
P.  au  oomte  do  Gaylas  (Paiit  1S02).  Dacier  61oge  in  Histoire 
de  l*aoad.  des  inter.  XLYB.  p.  8S9  — SS7.  Fabroni  ritae 
Jtalor.  XIY.  p,  ISO— S47. 

Pacichelli,  Giambattista,  studirte  die  Rechte  in  Pisa, 

Auditor  bei  der  Curie,  in  der  zweiten  Hälfte  dea  17.  Jahr- 
hunderts. 

Pacio  de  Beriga,  Giulio,  geb.  am  9.  April  1550  zu 
Vicenza,  studirte  die  Rechte  zu  Padua,  lehrte  in  Qenf, 
1585  Professor  in  Heidelberg,  1596  in  Sedan,  später  in 
Nimes,  Montpellier  und  Valence,  1618  in  Padua,  1619 

-wieder  in  Valence,  wo  er  lG:iö  starb. 

Berriot  St.  Prix  notice  sur  la  vie  et  les  ouvruges  de  J.  P. 
Parif  1840.  8. 

Paep  (Papius),  Andreas  van,  geb.  um  1547  in  Gent,  Ka- 
uunikuö  in  Lüttich,  am  15.  Juli  1581  ertrunken. 
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Paettts,  LuciuB,  Jurist  in  Born ,  gest  1581  im  69«  Lebens- 
jahre. 

Pagendarm,  Johanu  Gerhard,  geb.  den  2.  December 
1681  in  Lübeck,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  seit  1701  in  Wittenberg,  babilitirte  sich  da- 
selbst 1704,  1706  Pagenhofmeister  in  Dresden,  1713 
Kaplan  in  Wilhermsdorf,  1719  Pastor  in  Paschkerwitz 
(Schlesien),  1730  Docent  und  1744:  Kector  der  Stadt- 
schule in  Jena,  wo  er  den  23.  Mai  1754  gest.  ist. 

Pagenstecher,  Heinrich  Theodor,  geb.  im  December 
1696  zu  Groningen,  Lector  der  Rechte  daselbst,  1720 
Professor  «in  Lingen,  1721  in  Hamm,  1728  in  Bnisbiirg, 
gest.  am  8.  Juni  1752. 

Pagenstecher,  Johann  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  25. 
Juli  1686  in  Duisburg,  gebildet  in  Bremen  und  Gro- 
ningen, ausserordentlicher  Professor  der  Bechte  in  Mar- 
burg, Regierungsrath  in  Steinfhrt,  1720  Professor  der 

Rechte  in  Harderwyk,  wo  er  am  2.  October  1746  starb. 
0.  Scbroeder  oratio  ftmebrl»  in  oMtan  P.  habita.  Harderw« 
174«.  4. 

Fagi,  Antoine,  geb.  zu  Rogues  bei  Aix  am  31.  März 

1624,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  trat  1641  in  den  Orden 

der  Franziskaner,  dessen  Provincial  er  1653  wurde, 

starb  zu  Aix  den  5.  Juni  1699. 
Paitoni,  Giacomo  Maria,  geb.  um  1710  in  Venedig, 

Bibliothekar,  gest.  1774. 
Palair  et,  Elias,  geb.  1713  in  Rotterdam,  Geistlicher  in 

Tournay,  dann  Yicar  des  Bischofs  von  Bangor  in  Lou: 

don,  gest.  1765. 
Paldamus,  Hermann,  geb.  am  20.  Juli  1805  zu  Bern* 

bürg ,  gebildet  auf  der  dortigen  Hauptschule,  studirte 

seit  1822  in  Halle  und  1826  in  Berlin,  1833  Conrector 

und  1836  Prorector  des  Gymnasiums  in  Greifs wald,  wo 

er  am  16.  October  1854  starb. 
Paleario,  Aonio,  geb.  1504  in  Veroli  (daher  Yerulauus), 

21* 
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etudirte  in  Padua,  1536  Lehrer  in  Siena,  1545  in  Lucca, 
1556  in  Mailand,  1570  von  der  Inquisition  aum  Feuer- 

tode  verurtheilt ,  den  er  am      Juli  1570  in  Rom  erlitt. 

F,  A.  Hallbauer  de  vita,  fatis  et  incntiji  A.  P.  vor  deu 
Orätloueä.  Jeuae  1728.  F.  Ekormanu  diss.  de  A.  P.  Italo,  laiiui- 
ifttis,  QUkdoris  et  mftztyrli  fani»  prMeellentluimo.  TTpsaL 
1763.  4.  J.  &axlitt  Leben  des  A.  P.  in  dem'Biogrnphen  Bd. 
IV.  8. 405  und  in  einem  ProgTamm.  Hambuig  1806.  4.  F.  Hnnse 
in  der  Allg.  En<^ol.  HL  Bd.  9.  8.  454  —  474.  Jnt  Bonnet 
A.  P.,  eine  Studie  aber  die  Befornntion  in  lUlien,  ia*e  Beotsclie 
flbertr.  von  Fr.  Marschmann.  Hamburg  1863.  8.  H.  Touag 
the  life  nnd  timet  of  A.  P.  London  1860.  2  Bde.  8. 

Pale  Bio,  Giovanni  Feiice,  aus  Padua,  Theatiner  in  Pa- 
lermo in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Paley,  F.  A. 

Palladio,  Andrea,  geh.  am  30.  November  1518  in  Vi- 
cenza,  kam  um  1547  nach  liom,  gest.  in  seiner  Vater- 
stadt am  19.  August  1580. 

T.  Temanxft  Tita  di  A.  P.  Yeneiia  1763.  1.  A.  Magrini 
mcmorlc  intorno  la  Tita  e  le  opcrc  di  A.  P.  Padova  1845.  4. 

PalladiuB  Fuscus  s.  Negri  S.  39d. 

« 

Palm,  Johann  Friedrich,  geb.  in  Prettin  den  2.  October 

1B13,  gebildet  seit  1826  auf  der  Nicolaischule  in  Leipzig, 
ßtudirte  daselbst  1832  —  35,  1835  Adjunct  und  1837 
ordentlicher  Lehrer  an  der  Nicolaischule,  1843  Professor 
in  Grimma,  1850  Bector  des  Gymnasiums  in  Plauen, 
1801  in  Bautzen,  wo  er  am  14.  Februar  1871  starb. 
Palmblad,  Wilhelm  Fredrik,  geb.  am  16.  December  1788 
in  Liljestad  bei  Söderköping,  studirte  seit  1806  in  Upsala, 
seit  1817  Professor  der  Geschichte  daselbst,  1836  ordent- 
licher Professor  der  griechischen  Litteratur,  gest.  am 
2.  September  1852. 

Lnndgreu  Hlnnes-Ord  dft  W.  F.  P.  Vpeala  1S52.  S. 

Palmerius,  Jacob,  s.  Lepaulmier  S.  330. 

Palmier,  JanuB  Meiler,  aus  Brügge  um  1580. 
Palmireno,  Lorenzo,  lehrte  Grammatik  und  Rhetorik 
in  Saragossa  und  Valeneia,  wo  er  um  1580  starb. 
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Paludanus  (Desmarais  oder  van  den  Broeck),  Johann, 
Professor  der  Beredsamkeit  (rhetor  publicus)  in  Löwen, 
gest.  im  Febraar  1526. 

Paraele,  Jacques  de,  geb.  am  11.  Mai  1536  in  Bnigge, 
Kanonikus  in  einer  Vaterstadt,  endlich  Bischof  in  St.  Omer, 
gest.  auf  der  Reise  in  Möns  am  18.  September  1587. 

Ta^lbooin  orat.  funebr.  in  obittiTn  J.  P,,  episoopi  Andonia- 

ropolitaiii  designuti.    Aniverp.  läbi». 

Panciroli,  Guido,  geb.  am  17.  April  1523  zu  Keggio, 
1547  Professor  der  Institutionen  in  Padua,  1570  in  Turin, 
1582  wieder  in  Padua,  wo  er  am  17.  Mai  1599  starb. 

Panckoucke  s.  Nomencl.  typogr. 

Panel,  Alexandre  Xaver,  geb.  in  Lyon,  Priuzenerzieher 
und  Vorsteher  des  Münzcabincts  in  Madrid  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Pannonius,  Janus  (eigentl.  Johann  von  Cisinge),  geb. 
am  29.  August  14:u  in  einem  ungarischen  Dorfe,  ge- 
bildet unter  Guai  ino  in  i'errara,  1460  Bischof  von  Fünf- 
kirchen, gest.  1472. 

Saxe  Onomasti«..!!.  p.  4fö. 

Panofka,  Theodor,  geb.  am  25.  Februar  1801  in  Breslau, 
gebildet  auf  dem  Friedrichs -Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  lieit  1«19  in  Berlin,  lebte  dann  in  Kuni 
und  J'aris,  1827  Privatdocent,  1836  Mitglied  d.-r  Aca- 
demie,  1843  ausserordentlicher  Professor  in  Berlin,  gest. 
am  20.  Juni  1858. 

Panormita  s.  Beccadelli  S.  33. 

Pansch,  Johann  Heinrich  Christian,  geb.  am  27.  October 

1807  in  Eutin,  besuchte  das  dortige  Gymnufciimi  und 
btudirte  is:n  — 33  in  Bonn,  1834  Lehrer  am  Gymn.  in 
Oldenburg,  1836  erster  Lehrer  der  Cäcilienschule  da- 
selbst, 1839  Conrector  und  1851  Director  des  Gymna- 
siums in  Eutin. 
Pansch,  Karl,  Sohn  des  Vorigen,  1859  Lehrer  in  Greifs- 
wald, dann  Professor  und  Prinzeuerzieher  in  Uldenbui^. 
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Pantagato  (hiess  Pacato),  Ottavio,  geb.  zu  ßresciii  am 
30.  Juli  1494,  trat  in  den  Servitenorden ,  verließs  aber 
das  Kloster  und  wurde  WeltgeistUcher,  starb  am 
19.  December  1567  zu  Eom. 

J.  B.  Bufus  Tita  venerabiils  P.  0.  P.  Born  1657.  8.  abgedr. 
in  YiUe  leleotae  p*  587^554. 

Fant  in,  Peter,  geb.  um  1556  zu  Thiel,  lehrte  in  Löwen 
und  Toledo,  zuletzt  Dechant  in  Brüssel,  scheint  1611 
in  Madrid  gestorben  zu  sein. 

Fantin,  Wilhelm,  geb.  in  Thiel,  Arzt  in  Brügge,  gesi* 
1583. 

PauTxnio,  Onofrio,  geb.  1529  zu  Verona,  wurdp  frater 
erendta  Augustinianns  und  erhielt  seine  weitere  Ausbil- 
dung in  Biom,  1554  Lehrer  der  Theologie  in  Florenz, 
kehrte  aber  bald  nach  Rom  zurück,  starb  in  Palermo 

den  7.  April  1568. 

D.  W.  Mo  Her  disput.  de  On.  Paiiv.  Aliorf  16J)7.  4. 

Panzirollo,  Ippolyto,  geb.  1554  in  Beggio,  ward  Jesuit, 
starb  am  16.  M&rz  1624  in  Rom. 

Paoli,  Sebastiano,  geb.  zu  Lucca  1684,  1729  Gentral- 
procurator  und  liector  des  Collcgiuma  der  h.  .Brigitta 
in  Neapel,  gest.  den  20.  Juni  1751. 

Pape,  Jolianu  Georg  Wilhelm,  geb.  am  3.  Januar  1807 
zu  Peilin,  studirte  daselbst  seit  1825,  1828  Lelirer  und 
1837  Professor  am  Grauen  Kloster  daselbst,  gest.  am 
23.  Februar  1854. 

Papillen,  T.  L.,  fellow  of  new- College  in  Oxford. 

Pareus  (Wängler),  Daniel,  Sohn  des  Folgenden,  1605 
zu  Neuhaus  in  der  Pfalz  geb.,  errichtete  eine  Schale 
zu  Kaiserslautem  und  soll  bei  der  Einnahme  dieser 

Stadt  am  17.  JuLl  1655  durch  die  kaiserlichen  Truppen 
umgekommen  sein. 

Vita  iu  der  Ausgabe  der  Uistoii»  PaUiiuA  tou  G.  CbrietiAa 
(Frcfil.  1717)  p.  152. 
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PareuB,  Johann  Philipp,'^)  geb.  den  24.  Mai  1576  zu 

Hemsbach  bei  Worms,  studirte  in  Heidelberg  1699, 
Basel  und  Genf,  1600  Kector  in  Kreuznach,  dann  in 
Neuhaus,  1610  in  Neustadt  an  der  Hardt,  1623  in 
Hanan,  wo  er  1648  starb. 

Pidarit  la  dam  HftiMMr  Sohulpr.  1866.  8.  61. 

Parisot,  Valentin,  geb.  am  16.  August  1800  zu  Yendöme, 

gebildet  in  der  Normalschule,  1840  Professor  in  Bourges, 
dann  an  der  Facultät  zu  Eennes,  zu  Greuoble,  lbo4  in 
Douai. 

}*armet,  Adalbert  Anton  Friedrich  Gerhard,  geb.  am  3(K 
Juli  1830  zu  Münster,  besuchte  1842  —  49  das  dortige 
Gymnasium,  1849—52  die  Academie  und  später  1859^61 

die  Universität  Berlin,  1852  Studienpräfect  am  collegium 

Ludgerianuni  iu  Münster,  1854  Kaplan  in  Billerbeck, 

1863  PriYatdoceut  und  1809  ausserordentlicher  Professor 

für  classische  Philologie  in  Münster. 

Parisio,  Aulo  Giano  (Aulus  Janus  Parrhasius),  geb.  den 

28.  November  1470  in  Cosenza  bei  Neapel,  erhielt  1600 

die  Professur  der  Beredsamkeit  in  Rom,  1505  in  Vi- 

cenza,  1514  wieder  in  Born,  zuletzt  in  Neapel,  wo  er 

1534  starb. 

Mattei  vita  del  Parr.   Kapol.  1771.  B. 

Parr,  Samuel,  geb.  den  1&.  Januar  1747  zu  Harrow-Uiil, 
studirte  in  Cambridge,  1767  Lehrer  an  der  Schule  in 
Harrow,  errichtete  eine  Privatlehranstalt  in  Stanmore 

bis  1801,  1820  Kaplan  der  Königin,  gest.  den  G.  Mai 
1825  (6.  März  1826). 

"Works  with  memnira  of  Iiis  lif'e  aiul  writiütrs  hy  J.  Jo  hnstone. 
JiOndon  182».  h  Voll.  E.  H.  Barkoi  Parntiiia  or  noiices  of  the 
Kev.  S.  P.  LouUou  1828.  uud  1829.  2  Voll.  8.  Will.  Field 
memo! r  of  the  Bev.  8.  P.  London  1828.  2  Voll. 

Parthenins,  Bernardinns,  von  seinem  Geburtsorte  in 

Friaul  SpUimbergius  genannt,  gest.  nach  1584. 


In  spiteron  Sohriflen  nennt  er  eioh  blos  Philipp. 
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Parthey,  Gustav  Friedrich  Constauiiu,  geb.  am  27. 
October  1798  in  Berlin,  gebildet  auf  dem  Grauen  Klo- 
ster daselbst  und  den  Universitäten  BerHn  und  Heidel- 
berg 1812  —  20,  1857  Mitglied  der  Academie  der  Wis- 
senschaften in  Berlin,  Besitzer  der  Nicolaisclien  Buch- 
handlung. 

Pasch,  Georg,  geb.  am  23.  September  1661  in  Danzig^ 
wurde  1684  in  Wittenberg  Magister  und  1686  Assessor 
der  philosophischen  Facnltät,  1689  Professor  der  Phi- 
losophie in  Kiel,  wo  er  am  30.  September  1707  starb. 

Pasio,  Cario  Lancellotto,  aus  Ferrara,  lebte  im  Anfange 

des  16.  Jahrh.  in  Parma. 
Pasor,  Georg,  geb.  den  1.  Angast  1570  zu  Ellar  (Nassau), 

stndirte  seit  1599  zu  Herbom,  Professor  derbebr.  Sprache 

daselbst,  1626  Prof.  der  griechiychen  Sprache  in  Fra- 

neker,  wo  er  am  10.  December  1637  starb. 
Vrimoet  Atlienae  Frisiacae  r.  i^T— 245. 

Pasquali  (Paaohalius) ,  Carlo,  geb.  am  19.  April  1547 
zu  Coni  (Piemont),  studirte  in  Paris  und  trat  in  den 
franz.  Staatedienst,  1576  Gesandter  in  Polen,  1589  in 
England,  1592  General -Adyocat  in  Rouen,  1604  Staats- 
rath, starb  zu  La  Queute  bei  Abbeville  am  2ö.  Decem- 
ber 1625. 

Fr.  Maasueti  C.  Paschal. ,  illustre  Piemontese.  (1844.)  ^. 

Passerat  (Passenitins),  Jean,  geb.  am  18.  October  1534 
zu  Troyes,  gebildet  in  Paris,  Lehrer  am  colläge  du 
Plessis  in  Paris,  studirte  dann  die  Rechte  in  Bourges^ 

1572  Professor  der  Beredsamkeit  am  College  de  France, 
'  zuletzt  fünt  Jahre  erblindet,  gest.  am  14.  September 
1602. 

Georges  lea  illastres  Champenoii.   1849.  8. 

Passeri,  Giambattista,  geb.  den  10.  November  1694  zu 
Famese,  studirte  die  Rechte  in  Perugia  und  in  Todi^ 
ging  dann  nach  Pesaro,  wurde  Podesta  in  Fossombrone, 

trat  in  den  geibtliclien  Stand  und  wurde  1742  General- 
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yicar  bei  dem'  Biscbof  von  Peearo ,  gest.  den  4.  Februar 

1780. 

(Ol i Vieri)  memorie  deU'  uditor  G.  P.  fra  gU  Arcadi  Fcralbo. 

Pesaro  1780.  4. 

Passion  ei,  Benedetto,  gab  1763  zu  Lucca  römische  In- 
schriften heraus. 
Passionei,  Francesco  conte,  geb.  am  28.  October  1683 

zu  Foösombrone,  gebildet  in  Rom,  gest.  am  4.  März 
1730  iü  seiner  Geburtsstadt,  ein  Bruder  des  Cardinal 
Domenico  Passionei. 

Passow,  Franz  Ludwig  Karl  Friedrich,  geb.  den  20. 

September  1786  in  Ludwigslust,  gebildet  auf  dem  Gym- 
nasium in  Gotha  und  seit  1804  auf  der  Universität 
Leipzig  unter  G.  Hermann,  1807  Professor  an  dem 
Gymn.  zu  Weimar,  1810  zweiter  Director  des  Conra- 
dinums  in  Jenkau  bis  zu  dessen  Aufl()sung  1814,  1815 
Professor  der  Alterthumswissenschaft  in  Breslau ,  wo  er 
am  11.  März  1833  starb.  i 

AutobiopTaphlsches  in  den  Blätt.  f.  liter.  TTiiterli.  1833.  Kr.  93. 
Leben  und  Ikiofe,  eingeleitet  von  Dr.  L.  Wachler,  beraas- 
gegebeu  von  Albr.  Wauliler.  Breslau  183Ü.  8.  L.  Wachler 
in  dessen  Yerm.  Schriften  Tbl.  I.  8.  831.  HOnnieh  Aber  P. 
Jugendbildnng  (Jahretbeilohi  der  Handd«*  imd  OewerbBohole 
iB  Nflrnberg  Ittr  1S40),  abgedr.  In  dMien  Jngand-  und  Bildung«- 
Geadiichien  merkwflYdiger  Hinner  und  Frauen  Bd.  1.  E  ok- 
stein  In  d.  Allg.  Sn^ycl.  III.  Bd.  13.  S.  176  —  m  Linge  de 
Fr.  FassoTÜ  in  aoademia  Lipaiensi  Tita  et  studiia.  Hiraoh* 
berger  Programm  von  1889. 

Passow,  Gottfried  Thomas  Arnold,  Sohn  von  Karl, 
geb.  am  9.  December  1829  zu  BerHn,  studirte  1848—52 

in  Bonn  und  Berlin ,  1853  Hülfslehrer  am  Werderschen 
und  am  Jonchimsthakchcn  Gymnasium  in  Berlin,  1855 
Adjunkt  in  Schulpforte,  1858  Lehrer  am  Kloster  IT.  L. 
Fr.  in  Magdeburg,  1861  Oberlehrer  und  (1866)  Pro* 
fessor  in  Halberstadt,  1868  Director  in  Lingen,  gest. 
am  12.  November  1870  in  Wiesbaden. 

Zur  Eriuuerwng  an  A.  P.  ia  Zeitaclir.  f.  G.-W.  XXIV.  S.  98U. 
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Pas 80 w,  Karl  Friedrich  ,Badolf,  Bruder  Ton  Franz» 
geb.  am  1.  April  179B  ztt  Stemberg,  gebildet  in  Jen- 

kau,  Berlin  und  Breslau,  wo  er  auch  seit  1817  studirte, 
1822  Lehrer  am  Grauen  Kloster,  1824  am  Friedrichs- 
Werderschen  Gymnasium,  1828  Professor  am  Joachims- 
thalscben  Gjmnaaium  in  Berlin,  gest.  am  7.  November 
1860. 

Kieaäliug's  Bede  bei  der  Bestattuagsfeter  iu  den  Berliner 
Blättern  für  Sohnle  und  Enielinng  ISSO.  Ki.  Ii.  B.  Jacobs 
SQX  Erinnwung  an  Dr.  0.  P.  in  MtttseUt  Zeittehr.  t  d.  O.-W. 
Bd.  XV.  8.  148—156. 

Passow,  Wilhelm  Arthur,  Sohn  von  Franz,  geb.  am  20. 
März  1814  in  Jenkau  bei  Danzig,  gebildet  1827  —  32 
in  Schulpforte,  stndirte  seit  1832  in  Breslau  nnd  Berlin, 
1885  Lehrer  und  1846  Professor  in  Meiningen,  1854  Pro- 
rector  und  1855  Director  in  Ratibor,  1858  in  Thorn, 
gest.  am  3.  August  18G4  im  Bade  zu  Streitberg.  Seiu 
Sohn  Bernhard,  Oberlehrer  am  Sophien -Gymnasium 
in  Berlin,  fiel  bei  Le  Maus  am  10.  Januar  1871. 

Fatbender  in  der  Zeiteehr.  f.  G.  W.  XIX.  8.  77. 

Pataroli,  Lorenzo,  geb.  1074  zu  Venedig,  lebte  in  ge- 
lehrter Müsse  in  seiner  Vaterstadt  und  starb  am  25. 
September  1727. 

Nat.  della  Laete  Fat.  TiU.  Veaet.  1748.  4. 

Pater,  Faul,  geb.  1656  zu  Obermenersdorf  in  Ungarn, 
gebildet  in  Breslau,  etudirte  in  Leipzig  und  Jena,  1688 
Professor  der  Mathematik  am  Gymnasium  in  Thorn, 
170fiLin  Danzig,  wo  er  am  7.  December  1724  starb. 

Patin,  Charles,  geb.  zu  Paris  am  23.  Februar  1633,  stu- 
dirte die  Hechte,  dann  Medicin,  musste  1668  Frank- 
reich verlassen,  hielt  sich  an  verschiedenen  Orten  auf, 

10 7G  Professor  der  Mediciu  in  Padua,  wo  er  am  2. 
October  1694  starb. 

Selbstbiographie  in  Lyeeum  Patavinum  (16ttS)  p.  77  —  104. 
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Patin,  M.,  gegen värtig  doyen  de  la  facnltd  des  letires 
und  Mitglied  des  InatitatB  in  Paris. 

Patrick,  Samuel,  Lehrer  an  der  Charterhouse-school, 
gest.  1748. 

Fatrieki  (Patricias),  Andreas  (Nidecins  von  dem  ihm 
gehörenden  Dorfe  Nidek),  geb.  in  Krakau,  studirte  in 
Padua,  Probst  in  Warschau,  Archidiaconus  in  Wüna, 

1583  Bischof  zu  Wenden  in  Liviand,  gest.  1587  auf  dem 
Schlosse  zu  Weimar. 

Patrizj  (Patricius),  Francesco,  geb.  1529  auf  der  Insel 
Cherso  (Dalmatien),  lange  Zeit  auf  Reisen,  kam  1578 
nach  Padua,  war  Lehrer  der  Philosophie  in  Ferrara 
und  lu  ii,om,  wo  er  am  G.  Februar  15'J7  otarb.. 

Patzke,  Johann  Samuel,  geb.  in  Selow  bei  Frankturt 
an  der  Oder  den  24.  October  1727,  studirte  seit  1748  in 
Halle  Theologie,  1766  Pfarrer  in  Wonnsfelde,  1769  in 
Lychen,  1762  an  der  h.  GeislrEirche  in  Magdebuig,  wo 
er  am  14.  Decembor  1787  starb. 

Paucker,  Karl,  geb.  am  7.  December  1820  in  Mitau, 
ordentlicher  Professor  und  Director  der  Universitäts- 
Bibliothek  in'  Dorpat. 
Paucton,  Alexis  Jean  Pierre,  geb.  den  10.  Februar  1736 
zu  Baroche  Gondoin  (Maine) ,  studirte  in  Nantes  Mathe- 
matik, Lehrer  in  Paris,  Strassburg,  Dole,  zuletzt  beim 
Kataster  angestellt,  starb  in  Paris  am  15.  Juni  1798. 
Paufler,  Christian  Heinrich,  geb.  am  13.  August  1763 
in  Schneeberg,  1804  Rector  der  Ereuzschule  in  Dresden, 
gest.  am  1.  October  1816. 
Paul,  Daniel  Friedrich,  geb.  zu  Schwedt  am  16.  April 
1796,  Professor  am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  gest.  am 
4.  Januar  1830. 
l'aulöseu,  Anton  Jacob,  geb.  1792  in  Jena,  studirte  da- 
selbst und  wurde  lölG  Privatdocent,  1817  Inspector  an 
der  lütteracademie  in  Liegnitz,  1819  Oberlehrer  in  Üur 
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tibor,  1824 —  1830  erster  Director  in  EBsen,  starb  in  der 

Irrenaiifctalt  zu  Sie^'bnr<j:  den  20.  Januar  1S35. 

iMiscellauca  biograpbice-|«aedogogica.  SelbBtbiograx>liie  iu  ileiu 
EM«ner  Progr.  i8Kfr  W.  BuddeVerg  OediclitiiiMfwIe  auf  den 
Direotor  A.  J.  P.  Frogr.  von  Essen  1885. 

Pauly,  Franz,  geb.  am  6.  Mftrz  18t7  in  Düren,  gebildet 

auf  dem  dort|2fen  Gymnasium,  rftudirte  1847  —  51  in 
Bonn,  18Ö1  Lehrer  iu  Düren,  1852  am  Marzelleu-Gymu. 
in  Köln,  1863  in  Coblenz,  1854  in  Trier,  1855  in  Aachen, 
1856  Professor  in  Presburg,  1857  am  akademischen  Gymn. 
in  Prag,  1862  am  Eleinseitener  Qymn.  ebendaselbst. 

Pauly,  Gotilieb  \\  iliielni  August,  geb.  1790,  gebildet 
in  Tübingen,  rriUeptor  in  Biberacb,  1827  Froies«or  in 
Heilbronn  und  1830  am  Ober -Gymnasium  in  Stuttgart, 
vo  er  am  2.  Mai  1845  starb. 

Panw,  Comelis  de,  geb.  1739  zu  Amsterdam,  gebildet 
in  Lüttich,  r^tudirte  in  Göttingen,  trat  in  den  geist- 
lichen Stand  und  wurde  Kanonikus  zu  Xanten,  wo  nr 
den  7.  Juli  17^9  starb.  1767  und  1770  war  er  an  dem 
Hofe  Friedrichs  des  Grossen  in  Berlin. 

Pauw  (Pavo),  Jan  Comelis  de,  geb.  zu  Utrecht,  gebildet 
daselbst,  dann  Kanonikus  nnd  1749  gest. 

l'earce,  Zachary,  geb.  den  8.  September  IGDü  zu  High- 
Holboru,  gebildet  seit  1707  in  der  Westminster-Schule, 
studirte  1710  in  Cambridge,  fellow  im  trinity  College, 
1718  Kaplan,  1719  Bector  in  Stapelford  Abbots,  1720  in 
London,  1723  Yicar  in  Westmiaster  und  1739  Dechant 
in  Winchester,  1748  Bischof  von  Bangor,  1766  yon 
Kochester  und  Dechant  von  Westminster,  starb  den 
29.  Juni  1774  auf  seiuem  Landsitze  Little  Ealing  in 
Middlessex. 

'^cll  stl)iot.'rai*hie ;  accMint  of  Iiis  T.ordsliips  lifo  and  uTiuracter, 
\vnttmg  l>y  liimself  vor  geiuem  commeniary  ou  ihe  four  evau» 
geiistö  (London  1777.) 

Pearson,  James,  geb.  den  28.  Februar  1612  zu  Creake, 
gebildet  in  Eton,  studirte  in  Cambridge,  1639  Geist- 
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lieber  in  Netherhaven,  1643  in  London,  1660  master- 
of  Jesns-college  in  Cambridge,  1662  im  trinity  College, 
1672  Bischof  von  Chester,  wo  er  ain  16.  JuU  1686  starb. 

Peccius,  Andreas,  Eugubinus  1433. 

Pedruzzi,  Paolo,  geb.  am  16.  Augnst  1644  in  Mantna, 

trat  in  den  Jesuitenordeu,  Kector  des  Collegiums  in 
Parma,  wo  er  am  20.  Januar  1720  starb. 

Peerlkamp,  Petrus  Hofman-,  geb.  1786  in  Groningen, 
studirte  daselbst  und  in  Lejden,  wurde  1803  Gymnasial- 
lehrer in  Haarlem,  1804  licet or  in  Dockum,  1816  Rector 
in  Haarlem,  1822  Professor  in  Leydcii  bis  184b,  wo  er 
sich  wegen  Kränklichkeit  nach  Hilverbum,  einem  Städt- 
chen bei  Utrecht,  zurückzog.  Dort  ist  er  am  29.  März 
1865  gest. 

L.  Halle X  Bfitttcih  bei' H.  P.  in  iFleekeleene  ^ahrb.  1863. 
8.  171  — 186,  den.  ebendatelbet  1804.  8.  604—60».  Augeb.  Allg. 
Zeit.  186S.  Nr.  98L  L.  Mttller  beabeiohtigt  die  Herausgabe  eines 
Werkt  de  vita  et  studiis  Peerlcampii,  inswiechen  rgL  G^ch. 
der  kl*  Fhilol.  in  den  Niederlanden  S.  110. 

Peerlkamp,  Veenhuizen,  Bruder  P.  Hofman-Peerlkamps. 

Peile,  John,  iellow  of  Chrisfa  College  in  Cambridge. 

Peiper,  Leo  Rudolf  Samuel,  geb.  am  16.  Januar  1834 
in  Hirschberg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 

studirte  1852  —  58  in  Berlin,  1858  Hülfslehrer  in  Lieg- 
nitz,  1861  Oberlehrer  am  Magdalenaeum  in  Breslau. 

Peipers,  Johann  Philipp  David,  geb.  in -Prankfurt  a.  M. 

am  16.  Juni  1838^  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymna- 
sium, studirte  seit  1859  in  Göttingen  und  Berlin,  1863 
Hülftil ehrer  am  Friedrich -Wilhebns-Gymn.  in  Berlin, 
1867  Privatdocent  in  Göttingen. 

Peiresc,  Nicola«  Claude  Fahre  de,  geb.  den  1.  December 
1580  zu  Beaugeuöier  in  der  Provence,  gebildet  bei  den 
Jesuiten  in  Avignon  und  Tournon,  studirte  die  Kechte 
in  Aix,  Avignon  und  Padua,  lebte  einige  Zeit  in  Ita- 
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lien  und  war  häufig  auf  Beisen ,  Parlamenteraih  in  Aix, 
wo  er  am  24.  Juni  1637  starb. 

Peter  Gatveadi  Tito  NiooL  ClavdU  Fabrieli  de  P.Paris  1641. 
4.  Hagae  Comit.  1651.  18.  1655.  Qaedlinlrarg  1709«  «lienetot  und 

abgekOrxt  von  M.  Requier  Vie  de  P.  Paris  1770. 12.  O.  Nand« 
epistola  ad  P.  QaBsendum  de  obita  Feirescii.  Born  1G3S.  4. 

Peisker^  Johann,  geb.  den  29.  Juli  1631  zu  Langenberg, 
studirte  in  Leipzig  und  Wittenberg,  wurde  hier  1699 
Rector  der  Stadtschule  und  starb  1711. 

Peiegroiüius,  Simon,  Prior  im  ivlobter  zu  Herzogeu- 
busch,  gest.  1572. 

Peller  in,  Joseph,  geb.  den  27.  April  1684  zu  Marly  bei 
Versailles,  gebildet  in  dem  College  rojal  zu  Paria«  trat 
1706  in  die  Marine  bis  1745,  gest.  zu  Paris  den  30. 
August  1772. 

Penzel,  Abraham  Jakob,  geb.  am  17.  November  1749 
in  Törten  (Anhalt),  gebildet  auf  dem  reformirten  Gym- 
nasium in  Halle,  studirte  seit  1766  in  Göttingen  und 
Leipzig,  vielfach  umhergetrieben  (in  Königsberg ,  Kra- 
kau u.  a.)  wegen  seines  ungeordneten  Lebens,  1816  Lector 
der  englischen  Sprache  in  Juiia,  wo  er  am  IG.  Miuz 
1819  starb. 

Rüseuud  Eckstein  in  der  AHg.  Encyl.  III.  Bd.  16.  S.  132— Ul». 

Pereyra  de  Figueiredo,  Antonio,  Mitglied  der  Aca* 
demie  in  Lissabon  1765, 

Hübner  in  Fleckeliena  Jabrb.  Bd.  83.  S.  519. 

Perez  (Petrejus),  Juan,  geb.  in  Toledo,  Professor  der 
.Rhetorik  in  Alcala  um  1552. 

Perion  (Periouius),  Joaehim,  geb.  gegen  das  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  in  Cormery,  trat  1517  in  den  Bene- 
dictiner«  Orden  und  ist  1527  nach  Paris  geachickty  wo 
er  1559  im  Kloster  starb. 

Perizonius  (grildsirt  aus  Yoorbroek,  dem  Kamen  der 
aus  "Wobtialen  stammenden  Familie),  Jacob,  geb.  den 
26.  October  1651  zu  Dam,  gebildet  in  Deventer,  studirte 
seit  1661  in  Utrecht  und  Leyden,  1681  Conrector  in  Deüt, 
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1682  Professor  der  GeiBcliichte  und  Beredsamkeit  in  Fra- 

neker,  1G03  in  Leyden,  wo  er  am  6.  April  1715  starb. 

Aut.  Schuitiug  oratio  fauebriü  ia  obitum  J.  P.  LB.  1715.  4. 
(in  comment.  acad.  p.  157—184.)  6.  Kram  er  elogium  J.  P. 
Bevol.  ISifS.  8,  dum  £rgftnziuigen  tod  Hofinan  -  Peevlkamp  in 
Biblloth.  e>f t«  hot.  V.  Pb  545  ^  52.  Eise  Tita  stellt  auch  yot 
den  opiMeula  mittova.  LB.  1740.  und  vor  der  Ausg.  der  Animad- 
■   vers.  hisi.  ▼on*  Harles* 

Perlet,  Friedrieh  Christian  Gustav,  geh.  1778,  Gonrector 
in  Ohrdruf,  1806  Suhconrector  und  Professor  in  Eise- 
nach, wo  er  am  18.  "November  1828  starb. 

Perotti  (Perottus),  Niccol6,  geb.  1430  zu  Sasbolerrato, 
machte  seine  Studien  zu  Bologna,  1451  Professor  der 
Rhetorik  und  Poesie  daselhst,  1458  päpstlicher  Sekretär 
in  Rom  und  Erzhischof  von  Siponto,  starb  den  13.  De* 
cember  1480  auf  seinem  Landhause  bei  Sassoferrato. 

W.  Hoff  mann  in  der  Allg.  Kncycl.  III.  Bd.  17.  S.  200  —  2(i6. 

Perpignano  (Peqjinianus),  Pietro  Juan,  geb,  um  1530 
zu  Elche  (Spanien),  trat  in  den  Jesuitenorden  zu  Coinibra, 
dann  ging  er  nach  Rom,  wurde  nach  Frankreich  ge- 
schickt und  starb  in  Paris  am  28.  October  1&66. 

F.  Laser  de  vita  et  scriptis  P.  diatfibe  im  4.  Bde.  der  Opmra 

P.  (Bomae  1749.) 

Perrault,  Charles,  geb.  am  12.  Januar  1628  in  Paris, 
durch  Colberts  Gunst  General -Controleur,  verlor  nach 

dessen  Tode  1683  sein  Amt,  Mitglied  der  iiiinzööischen 

Academie,  gest.  am  17.  Mai  1703. 
Perrault,  Claude,  geb.  um  1613  in  Paris ,  studirte  Me- 

dicin,  widmete  sich  aber  'mehr  der  Baukunst  und  starb 

am  9.  October  1688. 
Perrot,  sieur  d' Ablancourt ,  Nicolas  s.  Ablancourt  S.  1. 
Persona,  Cristoforo,  geb.  1416  in  liom,  1484  Vorsteher 

der  Vaticana,  gest.  im  December  1486. 
Perthes,  ü ermann  Friedrich,  geb.  zu  Bonn  den  5. 

Februar  1840,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 

studirte  seit*  1858  in  Bonn  und  Berlin,  1864  Adjunct 

am  Jüaciiimsthalschen  Gymnasium  daselbst,  1868  Kector 
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des  Frogymnasiimis  in  Moers,  1870  Direcior  des  Gym- 
nasiums in  Treptow  an  der  Bega. 

Pertz,  Karl  August  Friedrich,  ^b.  am  1.  Koveml  vr 
1829  in  Hannover,  besuchte  das  dortige  Lyceum  uml 
das  Joachimsthalsche  Gjmnasinm  in  Berlin,  studirte 
seit  1848  in  Bonn  und  Berlin,  1854  Assistent  an  der 
E.  Bibliothek  in  Berlin,  1861  Cnstos  an  der  Univer- 
sitäts- Bibliothek  in  Gieilbwald  und  Privatdoceut,  seit 
1867  Proieöäor  daselbst. 

Petau,  Denis  (Dionysius  Petavius),  geb.  am  21.  Angnsi 
1688  zu  Orleans,  studirte  daselbst  und  in  Paris,  1603 
Professor  in  Bourges,  trat  1605  in  den  Jesuitenorden, 
1612  lehrte  er  Rhetorik  in  Rheims,  1013  zu  La  Fleche, 
1617  zu  Paris,  1021  Professor  der  Theologie  bis  1644, 
geßt.  am  11.  December  1652. 

H.  ValeBius  oratio  in  obitum  D.  P.  Paris.  1G53.  4.,  auch  in 
Viiae  selectae  ali(jiaot  vironua  p.  678.   Fr,  Oudin  vika  JD.  P. 

iJivion.  IIW.  12. 

Petau,  Paul,  der  Uheim  des  Vorigen,  geb.  am  16.  Mai 
1668  zu  Orleans,  1588  Parlamentsrath  in  Paris,  wo  er 
am  17.  September  1614  starb. 

i'eter,  Hermann  Wilhelm  Gottlob,  geb.  in  Meiningen  den 
7.  September  1837,  gebildet  auf  den  Gymaasien  zu  Hild- 
burghausen, Meiningen,  Anclam  und  Stettin,  studirte  seit 
1856  in  Bonn  und  Breslau,  1860  Probelehrer  und  ordent- 
licher Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms «Gymn.  in  Posen, 
1866  Oberlehrer  am  Friedrichs-Gymn.  in  Frankfurt  a.  0. 

.Peter,  Karl  Ludwig,  geb.  in  Freiburg  an  der  Unstrut 
am  6.  April  1808,  gebildet  auf  dem  Domgymnasium  zu 
Naumburg  und  in  Schulpforte,  studirte  1827  —  30  in 
Halle,  1831  Lehrer  an  der  lateinischen  Httuptschiüe  und 
1832  am  K.  Pädagogium  daselbst,  1885—1843  Director  in 
Meiuingeu,  1843  —  1852  Consistorial-  und  Öchul-iialli 
daselbst,  1853  Director  in  Anclam,  18ö4  iu  Stettin,  1850 
Eector  in  Schulpforte. 
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Petermann,  Friedrich  Heinrich  August,  geb.  in  Breslau 
den  4.  August  1818,  gebildet  auf  dem  Magdalenaeum 
daselbst,  studirte  —  41  in  Breslau,  1844  Hülfs- 
lehrer  in  Hirachberg,  1846  Oberlehrer  daselbst,  lö52 
Prorector  und  (1861)  ProfeBBor  in  Gross-Glogau. 

Peters,  Johannes  Caspar,  geb.  am  26.  August  1836  zu 
Allendorf  (Westfalen),  besuchte  das  Gvnmasium  zu 
Paderborn,  studirte  von  1853  in  Münster  und  Berlin, 
1869  provisorischer  Rector  des  Progynmasiums  in  Vre- 
den, 1860  ordentUcher  Lehrer  am  Gymnasium  in  Quirn, 
1867  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Beuthen  (Schlesien). 

Petersen,  Christian,  geb.  zu  Kiel  am  17.  Januar  1802, 
gebildet  auf  der  dortigen  Gelehrtenschule,  studirte 
1821  —  25  in  Kiel  und  Berlin,  1826  Lehrer  an  einem 
Privat- £rziehungs-Institut  in  Nienstädten,  1828  Pri- 
vatdoeent  und  1833  Professor  der  classischen  Philologie 
am  academischen  Gymnasium  und  seit  1832  zweiter  und 
1851  alleiniger  Bibliothekar  in  Haniburg. 

Petersen,  Eugen  Adolf  Hermann,  geb.  am  16.  August 
1836  in  Heiligenhafen,  gebildet  in  Glückstadt,  studirte 
in  Kiel  und  Bonn,  machte  1859—61  eine  Reise  nach  Italien, 
1862  Privatdocent  in  Erlangen ,  1864  Lehrer  in  Husum. 

Petersen,  Frederik  Christian,  geb.  am  0.  Deceml^ur  1786 
in  Antvorbkov  (Seeland),  studirte  seit  1803  in  Koinn- 
hagen,  1815  Ai^unkt  der  philosophischen  Facultät,  1»18 
ausserordentlicher  und  1842  ordentlicher  Professor  der 
Philologie  daselbst. 

Petersen,  Peter,  geb.  zu  Oster-01u-?tedt  bei  Husum,  l)s20 
Lehrer  und  1830  Professor  am  Gymnasium  in  Kreuznach, 
wo  er  am  28.  April  1838  starb. 

Petersson,  Per  Johan,  geb.  am  8.  Mai  1816  in  der  Pro- 
vinz Smaland,  gebildet  in  WeziO  1826  —  36,  studirte 
in  XJpsala,  1842  Docent,  1854  Professor  adiunctus  und 
1859  ordentlicher  Professor  der  lateinischen  Litteratur 
^  in  Upsala. 

Komaael.  phU.  SS 
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Petit  ,  Pierre,  geb.  1617  in  Paris,  studirte  in  Montpellier 
Medicin ,  entsagte  der  ärztlichen  Praxis  und  lebte  seioen 
Studien  in  Paris,  wo  er  am  12.  December  1687  starb. 

Claude  Nicaife  elogium  et  ttunnhit  7.  P.  Paris  1697.  4. 

Petit,  Samuel,  geb.  nm  25.  Decembcr  1594  zn  Kimes, 
erzogen  in  Genf,  1615  Professor  und  1627  Eector  am 
College  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  12.  December  164S 
starb. 

PeterFoTmi  Tita  S.  P.  GratianopoU  1648.  4. 

Petrarca,*)  Francesco,  geb.  den  20.  Juli  1304  zu  Arezzo, 
gebildet  in  Ayignon,  Carpentras,  Montpellier  (1318),  Bo- 
logna (1822),  wo  er  die  Beeilte  stndiren  sollte,  1326 
ging  er  nach  Avignon  zurück,  1338  trat  er  eine  Beise 
tlurcli  Frankreich,  Deutschland  und  die  Niederlande 
an,  1336  nach  Rom,  1337  in  Vaucluse,  8.  April  lo-il 
Dicbterkröuung  in  Horn,  dann  lebte  er  bald  in  Frank- 
reich, bald  in  Italien,  wohin  er  1353  filr  immer  zordek* 
kehrte  und  in  Arqud,  (bei  Padua)  am  19.  Juli  1374  starb. 

ZalilT«l«lie  Biographien  weilt  naeh  Blaao  in  der  Allg.£fi€rd. 
m.  Bd.  19.  8.  S04  ^  207.  AbM  de  Sade  (t  1980)  nemeim  wt 
la  Tie  de  P.  Anetefd.  1704  -  67.  Avignon  1768.  8  Yoa  4. 
(Dentteh  Lemgo  1774—77.  0  Bde.  8.).  Dasn  Ant.  van  Goa- 
doever  oratio  de  Fr.  P.  liteianim  hamanioniin  instatiratore 
praecipuo.  Traiecti  1S21.  Lamers  diss.  de  vita  et  in  bona» 
litteras  meriiis  P.  Trai.  i^!?.  ^  Ambr.  Levnti  viaggi  di 
3  r.  P.  in  Francia,  in  Germiuiiu  ed  in  Italia.  Milano  lö^ü.  5 
Üde.  b.  G.  M.  Büzoli  vita  del  P.  Ferrara  1^45.  i*.  F.  BodI- 
fas  de  P.  philoßopho.  Paris  1863,  A.  Mezi&res  RHrarque, 
^tude  d'  apitB  de  nouveaux  documenta.  Paria  18C7.  8  und 
Sanunlnng  lefner  Brieft  von  Fracatetti.  Flor.  1S59— 64. 

Petraeus,  Simon,  geb.  1607  iu  Kallundborg  (Seeland', 
Conrector  und  liector  in  Kopenhagen,  dann  Professor 
der  £th^  an  der  Universität,  gest.  am  25.  November 
1667. 


*)  Et  telbet  nannte  eieli  nnpttinglich  Franciecns  Petraecbi  t& 
flllus ,  sein  Vater  hiese  Pietio  di  Paxenio. 


Digitized  by  Google 


PBTBI  —  PPANDSK. 


435 


Petri  (Petraeus))  Jonas,  geb.  1587  zu  Linköping,  1617 
Conrector,  1628  Lector  und  1684  Bector  der  Cathedral* 
schule  daselbst,   1686  Bischof  des  Stifbs  Linköping, 

starb  1C41  zu  Stokholm. 

Petri,  Sutiridus  (Öjuid  Peeters),  in  Leeuwarden  geb. 
am  15.  Juni  1527,  studirte  in  Löwen,  wo  er  über 
griechische  Dichter  las,  1567  1562  Professor  in  Er* 
fwtt,  1577  Professor  der  Rechte  in  E5ln,*wo  er  am  28. 

.liUiuur  1597  starb. 

Pe Urb  ach  (Purbach),  Georg  von,  geb.  am  30.  Mai  1428 
zu  Peurbach,  studirte  in  Wien  Mathematik,  wurde 
nach  längeren  Belsen  Professor  derselben  in  Wien,  wo 
er  am  8.  April  1461  starb. 

O.  H.  V.  Solmbezt  P.  n.  Begiomontanns,  die  Begründer  einer 
Mltwtindigon  Brlbnefanng  der  Natur,  firlsngeii  iSiSw  S.  Gas- 
sen di  Tita  Galilei,  Brahoi  et  Purbachi.  Hagae  Comft.  1656.  4. 

Peutinger,  Conrad,  geb.  am  14.  October  14C5  zu  Augs- 
burg, studirte  iu  Padua  und  Rom  bis  1486,  1493  Stadt- 
schreiber in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  28.  December 
1547  starb. 

J.  Q.  Lotter  hiitoiia  Titae  atque  mexitorum  C.  Lips.  1729. 4. 
ed.  F.  A.  Veitb.  August.  Yindel.  1788.  8,  Th.  Hexberger 
C.  P.  in  seinem  Vcrhältuias  svin  Kaiser  Maximilian  L  Augs- 
burg 1651.  4.  Zum  Andenken  W.  P*  Kttniberg,  Campe  o.  J.  IG. 

Peyron,  Victor  Amadeo,  geb.  am  2.  October  1785  zu 
Turin ,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1815  Professor  der 

orientalischen  Sprachen  daselbst,  gest.  am  27.  April  1870. 

bt  lopis  della  vitu  e  degli  studi  di  A.  P.  in  Atti  d.  accad.  di 
Torino.  1H70.   Apr.  e  Magg.  p.  778  -  hOl. 

Peysßonel,  Charles,  geb.  am  17.  December  1700  in 
Marseille,  studirte  die  Hechte  in  Aix,  1735  Gesandt- 
schaftssekretär in  Constantinopel,  1747  Cousul  in  Smyma, 
wo  er  am  17.  Mai  1757  starb. 

Pfander,  Eduard,  geb.  am  27.  November  lb37  m 
Schangnau  (im  Emmenthal),  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Bern,  studirte  seit  1858  in  Bern,  Zfirich  und  Bonn, 

88» 
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1866  Privatdocent  der  Philologie  und  Lehier  der  klassi- 
schen Sprachen  an  der  Kantonschizle  in  Bern. 

Pfeiffer,  Johann  Philipp,  geb.  am  10.  Februar  1G45  in 
Nürnberg,  studirte  in  Altclorf,  Jena,  Wittenberg,  Helm- 
stsUlt  und  Leipzig,  1671  Professor  der  griechischen 
Sprache  und  Hofprediger  in  Königsberg,  wurde  1694 
katholisch  und  erhielt  ein  Eanonikat  in  Gutstadt,  wo 
er  am  10.  September  1696  starb. 

Pfitzner,  Johann  Friedrich  Wilhelm  Ludwig,  geb.  zu 
Schönbeck  (Mecklenburg)  am  14.  Januar  1814,  gebildet 
in  Friedland,  studirte  1835  —  38  in  Halle,  1S44  Lehrer 
in  Neu-Strelitz,  184d  in  Parchim. 

Pfluger,  Georg,  geb.  inülm,  lebte  inStrassburg  um  1598. 

Pflugk,  August  Julius  Edmund,  geb.  den  21.  November 
,  IBO.'i  zu  Lydien,  gebildet  in  Danzig,  studirte  in  Berlin, 
1826  Lehrer  am  Gymnasium  in  Danzig,  wo  er  am  15. 
December  1839  starb. 

Pfund,  Johann  Gottfried,  geb.  am  4.  October  1780  zu 
Polnisch -Nestkow  bei  Crossen,  1805  Lehrer  am  Grauen 
Kloster,  1808  am  Werdciocheu  Gymnasium,  1811  Ober- 
lehrer und  1812  Professor  aui  Joachimsthalschen  Gym- 
nasium in  Berlin,  gest.  am  14.  Juli  1852. 

Phavorinus  s.  Varinus. 

Philelphus,  Franciscus  s.  Filelfo  8.  158. 

Philomusus  s.  Locher  S.  339. 

PbriösemiUft,  Johanu  Mattliias,  Mitglied  der  Artisten- 
Facultät  in  Köln,  wo  er  in  jugendlichem  Alter  um  1533 
starb. 

Piacentini,  Dionisio  Gregorio,  geb.  1684  in  Viterbo, 
trat  in  den  Orden  der  Basilianer  und  lehrte  die  grie* 
ehische  Sprache  in  Rom,  starb  am  3.  December  1754 
in  Velletri. 

Piccart,  Michael,  geb.  am  20.  September  1574  zu  Nürn- 
berg, 1599  Professor  der  Poesie  in  Altdorf,  wo  er  am 
2.  JuH  1S20  starb. 
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Piccolomini,  Alessandro,  geb.  am  13.  Juni  1508  in 
Siena,  ging  1640  nach  Padua,  1574  Erzbischof  von 
Fatraeso  und  Coadjutor  des  ErzbiachofB  von  Siena,  wo 
er  am  12.  MUrz  1578  starb. 

Piccolomini,  Francesco ,  geb.  um  1520  in  Siena ,  wurde 
Prolessor  der  Philosophie  in  Macerata,  Perugia  und 
1561  in  Padua )  gest.  in  Siena  1604. 

Piemontanus  s.  Butzbach  S.  74. 

Piclieua,   Curzio,  in  Florenz  1602   serenieisimi  Magui 

Ducis  Etruriae  a  secretis. 
Pichon,  Julien,  Abb^  1682. 

Pietorius,  Georg,  1540  Stadt- Phy&icus  in  Ensisheim. 

Piderit,  Karl  Willielm,  geb.  zu  Witzeiihautecii  den  20. 
März  1815,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Hersfeld  und 
Einteln,  studirte  1833^37  in  Marburg,  1837  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Hersfeld,  1839  in  Marburg,  1841  Er- 
zieher bei  den  jüngem  Söhnen  der  Fürstin  von  Hanau, 
1844  Lehrer  in  Hersleid,  1850  in  Cassel,  1853  Director 
des  Gymu.  in  Hanau. 

Pierron,  Alexis  in  Paris. 

Piers,  William,  1703. 

Pierson,  Johann,  geb.  1731  zu  Holwerd,  studirte  in  Fra- 

neker  unter  \  alcktniaer  und  Schräder  und  in  Leydeu 
1751  unter  Hemfcierhuys,  1755  Kector  in  Leeuwarden, 
wo  er  am  29.  October  1759  starb. 

Boot  bistor.  gymn.  Leovard.  p.  34— 

P  i  g  h  i  u  B ,  Stephan  Wy  nants  (das  war  sein  eigentlicher  Name, 
Pighe  nach  der  Mutter),  geb.  1520  in  Kampen,  machte 

seine  Studien  in  Löwen,  ging  1547  nach  Italien  und 
hielt  sich  hauptsächlich  in  llom  auf,  1555  folgti»  er 
einem  Bufe  nach  Brüssel,  begleitete  1574  den  Prinzen 
Karl  von  Cleve  auf  einer  Reise,  zuletzt  Kanonikus  in 
Xanten,  wo  er  1604  starb. 

O.  Jahn  in  den  Berichten  ttber  die  Veibandl.  der  Sftehi.  6e- 
■eUfehftfl  der  W.  in  Leiptiff  1S69  S.  163. 
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Pigiioria,  Lorcnzo,  geb.  am  12.  October  1571  in  Padaa» 
gebildet  bei  den  Jeauiten^  trat  1602  in  den  geiatliclien 
Stand,  1605  ^7  in  Rom,  1680  Kanonikus  sn  Trevigi, 

gest.  am  15.  Juni  1631  in  Padua. 
Pilato,  Leonzio,  aus  Calabrien,  Lehrer  der  griechischen 
Sprache  in  Florenz  (Boccaccio  sein  Schüler),  verlor  das 
Leben  1365  bei  einem  Schiü'bruche  im  Adriatischen  Meere. 

Fortia  d'Urban  Hom6re  et  aet  terits  p.  ISS.  Kamphr. 
Hody  de  Graacls  illustr.  p.  1. 

Pileo,  Benedictus  de,  geb.  in  Piglio,  lebte  in  Bologna, 
14ia  in  Bom,  begleitete  den  Kardinal  von  8.  Angelo 
1415  nach  Konstanz,  eingekerkert  in  Ifenenbnrg. 

Wattenbaob  in  der  Festachr.  zvat  Begrütaimg  der  Reldtlb. 
Phil.  Vera,  8.  90—131. 

rincio,  Pirro,  in  Mantiui  1501. 

Pin  der,  Moritz  Eduard,  geb.  am  22.  März  1807  in  Naum- 
burg, gebildet  in  Dresden,  fitudirte  seit  1824  in  BerUn 
und  Bonn,  1829  Gustos  an  der  Bibliothek  in  Berlin, 
1858  Geheimer  Begiemngsrath  im  Unterrichts  •  Mini- 
sterium. 

Pinedo,  Thomas  de,  ein  portugiesischer  Judo  1678. 
Pinelli,  Giambattista,  aus  Genua,  gest.  1630. 
Pinelli,  Gianvincenzo ,  geb.  1636  in  Neapel,  stndirte  in 

Padua,  lebte  in  wissenschaftlicher  Müsse  zu  Padua,  wo 

er  am  4.  August  1601  starb. 

P.  Gualdtt«  Tita  J.  V.  P.  patrloil  Oenuensia.  Asgaat.  Vi&d.  1607. 
London.  1704.  4,  abgedx.  in  Vitae  aeleetae  erndit.  vir.  p. 

Pinzger,  Gustav,  geb.  1800  zu  Langenau  bei  Hirschberg, 
studirte  in  Breslau,  Prorector  am  Gymnasium  in  Ra- 
tibor,  1830  —  37  Rcctor  des  städtischen  Gymnasium  in 
Liegnitz,  gest.  am  2.  December  1838. 

Pio,  Giovanni  Battista,  geb.  in  Bologna,  Schüler  Beroaldo's, 
lehrte  in  Bologna,  Mailand,  Bergamo,  1609  Lector  bei 
Papst  Leo  X.,  Iblil  rrofessor  der  Beredsamkeit  in  B^m, 
wo  er  1540  starb. 
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Piper,  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  geh,  am  7.  Mai  1811 

in  Stralsund,  1841  Privatdocent  und  ausserordent- 
licher Professor  der  Tiieologie  in  Berlin, 

Piranesi,  Francesco,  geb.  1784  in  Born,  gest.  in  Paris 
am  27.  Jannar  1810. 

Piranesi,  Giambattista,  geb.  am  4.  October  1720  zu  Venedig, 
Kupferstecher  in  Rom,  wo  er  am  9.  November  1778  starb. 

Pirckheimer,  Wilibald,  ^^^h.  am  5.  December  1470  zu 
Eichstädt,  kam  an  den  Hof  des  dortigen  Bischofs»  giog 
1490  nach  Padua  und  Pavia,  kam  1497  nach  Nürnberg,  wo 
er  Rathsherr  war  bis  1522,  gest.  am  22.  December  1530. 

Bittexdhusii  oomm.  de  vita  et  aoriptis  F.  vor  desseu  opera  ed. 
OoldASt  (1667).  Panser  W.  P.  SiUngea  1808.  8.  Manch 
Bflib.  P.  Basel  18S6.  Jul.  Hers  in  dem  JUbum  dee  liier.  Yer- 
eiae  in  Nflnberg  f.  ISSt. 

Pithou  (Pithoeufl),  Fran9oi8,  Zwillingsbrader  von  Pieire, 

Kanzler  in  Paris,  gest.  am  26.  Januar  1607. 

Pithou  (Pithoeus),  Pierre,  geb.  am  1.  September  1539 
zu  Troyes,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  dem 
colläge  de  Boncourt  ssu  Paris,  stndirte  die  Rechte  in 
Bourges  und  Yalence,  1560  Advocat  in  Paris,  w&hrend 

der  Religionskriege  in  Basel,  später  General-Procurator 
in  Gnieune  und  in  Paris,  gest.  am  1.  November  1596 
m  Nogent  sur  Seine. 

J.  Pap.  Masson  P.  P.  elogiutn.  Pnri?  1597.  4.  Grosley  vie 
de  P.  P.  aveo  quelques  memoires  sur  sou  pure  et  sou  fröre.  Paris 
1756.  2  Voll.  12.  Briquet  de  Lavaux  6ioge  de  P.  P.  Am- 
sterdam 1778.  Boivin  vita,  elogia  ,  opera  et  bibliotheca  P.  P. 
ParU  1U5.  4.  £rdmaua  sohediasma  quo  de  P.  et  Franc.  P. 
fratribttt  qoaedam  eiqMmii.  Lips.  1784.  4.  Jahn  In  den  Be- 
richten der  Sftofas.  €tet.  der  Wistentoh.  IV.  S.  87& 

Pithopoeus  e.  Helm  S.  237. 

Pitiscus,  Samuel,  geb.  zu  Zütphen  den  30.  März  1637, 
studirte  in  Deventer  und  Groningen,  Bector  der  latei- 
nischen Schule  in  Zütphen,  1685  bis  1717  in  Utrecht^ 
wo  er  am  1.  Februar  1727  starb. 

Bnrmansi  Traieol  erad.  p.  S68—  27S. 
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Pitra,  Jean  Baptiste,  Kardinal  in  Rom. 

Pittakis,  Kyriakoö,  geb.  in  Athen,  nahm  1821  Theil  an 
dem  Unabhängigkeitskriege,  seit  1836  Oberaufseher  der 
Alterthnmer,  gest.  am  24.  October  (6.  November)  1863. 

I'izzicolli,  Ciriaco,  Cyriacus  Anconitaims,  so  von  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  um  1391  geb.  ist,  ward  Kaufinaim-, 
seine  Reisen  brachten  ihn  zum  Sammeln  von  In- 
schriften und  Alterthümern,  gest.  in  Cremona  um  1450. 

Villoiion  pvoleg.  in  Homex.  p.  Y'^'^TT.  Obaeirai.  niiioell,iMm 

T.  IV.  p.  317.  Hehus  vor  der  Ausgabe  des  itinerarium  (Floreut. 
1742).  Mommseu  in  deu  Berichten  der  Sttchs.  Oesellicli.  dflr 
WiMensch.  II.  S.  291. 

Planche,  Joseph,  geb.  am  8.  December  1762  zu  La- 
dinhac,  Lehrer  und  Director  am  College  S.  Barbe  bis 

1794,  dann  Professor  am  College  Bourbon  bis  1808,  ibol 
Bibliothekar  au  der  Sorbonne,  gest.  am  19.  März  1853. 
Planck,  Heinrich  Ludwig,  1807  Privatdocent,  dann 
Professor  in  Gdttingen. 

Lttoke  in  der  Biographie  0.     PI.  Güttingen  1S85.  8. 
Plantekow,  Andreas,  geb.  1661  in  Lübe<^,  gebildet  in 

Jena,  Leipzig  und  Kiel,  practicirte  als  Arzt  in  seiner 
Vaterstadt,  wo  er  1731  starb. 
Pia  8  8 ,  Christian  Heinrich,  geb. am  29.  Juli  1812  in  Verden,  be- 
suchte das  dortige  Gynmasium,  studirte  1829 — 33  inHaile^ 
Jena  und  Göttingen,  1835  Collaborator,  1842  Conrector, 
18ü'2  Director  des  städtischen  Gymnasiums  zu  Stade. 

Pias 8,  Hermann  Gottlob,  geb.  am  25.  März  1798  in  Verden, 
1818  Lehrer  in  Stade,  1822  Conrector,  1833  Eector  und 
1838  Director  des  Gymnasiums  in  Verden. 

Platner,  Eduard,  geb.  in  Leipzig  am  30.  August  1786, 

durch  Privatlehrer  vorbereitet,  studirte  seit  1800  in 

Leipzig  und  1805  in  Göttingen  die  Rechte,  seit  1811 

ausserodentlicher  und  1816  ordentlicher  Professor  der 

Rechte  in  Marburg,  gest.  am  5.  Juni  1860. 

SelbstbiogrmpUe  in  Juti'i  Hew.  Gelelirten-LMcik.  Festrede 
Ton  E.  Ii.  Tli.  Henke.  Marborg  1860.  8. 
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Pla  tiier,  Ernst  Zacharias,  geb.  1773  in  Lei])zig,  k.  sächsi- 
scher Gesandter  in  Kom,  wo  er  am  14.  October  1855  starb. 

Platner,  Friedrich ^  geb.  su  Leipzig  am  5.  Juli  1780  und 
in  seiner  Vaterstadt  gebildet,  1752  ausserordentlicher 
und  1764  ordentlicher  Professor  d^r  Rechte,  gest.  den 
15.  September  1770. 

Platz,  Franz  Heinrich,  geb.  den  6.  März  1833  zu  Wert- 
heim, gebildet  auf  dem  Lyceum  zu  Wertheim  und 
Carlsruhe,  studirte  1862  —  56  in  Heidelberg  und  Er- 
langen, 1S60  Professor  am  Lyceum  zu  Wertheim. 

Platz,  Frit'drich  (iottlieb,  geb.  am  6.  März  1785  in  Gö- 
then, gebildet  in  Schulplbrte,  studirte  1806  —  9  in 
Leipzig,  ISll  Collaborator,  1818  Subrector,  dann  Con- 
rector  an  der  Hauptschule  zu  0(^then,  gest.  am  25.  Juli 
1840  als  emeritus. 

Plethon  s.  Geniistos  S.  187. 

PI  um,  Frederik,  geb.  am  12.  October  1760  in  Korsöer, 
gebildet  in  Odense  und  Kopenhagen,  1791  Geistlicher 
in  seiner  Vaterstadt,  1803  in  Kopenhagen,  1811  Bischof 
in  Fyens'Stift,  starb  am  18.  Januar  1834  in  Odense. 

N.  F»b«rs  Mindetale  ovei  F.  F.  Odent«  1834. 

Plüss,  Hans  Theodor,  Lehrer  an  der  Gelehrtenschule 
in  Plön. 

Pluygers,  W.  G.,  Professor  und  1869  Bibliothekar  in 
Leyden. 

Pococke,  Bichard,  geb.  1704  zu  Southampton,  studirte 
in  Oxford,  bereiste  1787 1742  den  Orient,  1756  Bi- 
schof von  Oösory,  1765  von  Meath,  wo  er  im  September 
desselben  Jahres  starb. 

P  o  e  1  m  a n  n  (Pulmannus),  Theodor,  geb.  1 5 10  in  Crauenburg, 
Corrector  bei  Plantin  in  Antwerpen  1590. 

Poeschel,  Johann  Georg,  geb.  den  21.  August  1680  zu 
Neustadt,  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  in  Halle  und 
Altüorf,  1705  Lehrer  und  1718  Conrector  in  Heilsbronn 
bis  1736,  starb  in  Münchaurach  den  24.  Juli  1737. 


Digitized  by  Google 


442  POGQIO  —  POLIXIAKO. 

Poggio,  Bracciolini '*^) ,  geb.  1.  Februar  1880  zu  Terra- 

nuova  in  der  Gegend  von  Arezzo,  gebildet  in  Florenz,  seit 

1418  ftpOBtolkcher  Sekretär  in  Born,  1414  in  der  Schweiz^ 

in  I>eatschland  nnd  England,  1463  Staatssekretär  in 

Florenz »  wo  er  ai|^  80.  October  1469  starb. 

Vespafliano  in  Mai  BpieUeg.  lom.  VoL  I.  p.  548.  Thor- 
ichmidt  dinett.  de  Fr.  P.  Tita  «t  m«Eltis  in  rem  litteiarlam. 
Yiteberg.  1713.  i.  J,  Bapt  Becanall  Cf  1735)  Tito  rot  der 
Anfg.  TOn  P.  historla  ilorentina.  Venet.  17IS.  Lenfant  Pog- 
giana.  Amstelod.  1720.  u.  1725  Will.  Shepherd  Life  of  P. 
Liverpool  1802.  London  1807,  (ins  französische  übersetzt.  Pari« 
1R19.  8.,  italieniacb.  Moreuz  isj5.  2  Bde.  8.)  Nisardlea  gladia« 
tears  de  la  xepubl.  dea  lettres  T.  I. 

Foleni,  Giovanni  marchesef  geb.  zu  Venedig  den  23. 
Augnst  1688,  widmete  sich  der  Mathematik,  1799  Pro- 
fessor der  Maüiematik  nnd  Physik  in  Fadna,  wo  er 

am  Ii.  November  1761  starb. 

Memürio  per  la  vita,  gU  studi  et  costumi  del  siguor  G.  P. 
Padora  170t.  4.  Fabroai  vitao luaerum T. XXL  Giac.  Oen- 
narl  elogio  del  marchete  G-.  P.  Padova  1839.  8. 

Polen  tone,  Secco,  geb.  in  Padua,  Schüler  des  Johanneb 

BÄvennas,  1405  Kanzler  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  1463. 

J.  E.  Kapp  diascrt.  U  Xicco  P.  cancellario  Tatavino.  Lips. 
1733.  4.  Bericlitiguugou  vou  Meliua  iu  praef.  ad  Epist.  Ambrog. 
Traversarii.  p.  139  —  141.   Bitsehl  Parerg.  Plant.  (113.  G29. 

Politi,  Alessandro,  geb.  am  10.  Juli  1679  zu  Florenz, 
gebildft  bei  den  Jesuiten,  Professor  in  Florenz,  Genua 
(1716  — 18),  wieder  in  Florenz,  1733  in  Pisa,  gest  am 
26.  Jnli  1762  in  Florenz. 

Fabroni  ▼ilarom  lulor.  deoad.  L  p.  854  —  877.  O.  A.  Jenl* 
eben  singalaiia  quaedam  de  AI.  Pol.  bei  dem  Abdmeke  der 
Bede  de  lütetaram  Graeoarom  necetsitate.  Lipt.  1738.  4. 

Poliziano,  Angiolo geb.  am  14.  Jnli  1464  zn  Monte 

Pulciano,  gebildet  in  Florenz,  147  7  Erzieher  der  Prinzen 


*)  Die  Vomamen  werden  sehr  vergchieden  angegeben;  aein  Vater 
blesB  Guccio  (d.  b,  Arri«,'uccIo  von  Arrigo)  Bracciolini. 

**)  Der  Vater  Eeuedictua  de  ambroslnis  de  Monte  Politiano.  Der 
Name  also  nach  dem  (Geburtsorte  gestaltet. 
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Medici,  1485  Kanonikus  und  1480  Lehrer  der  griechi- 
flcben  Sprache«  gest.  am  24.  September  1494. 

D.  W.  Möller  dünert.  a«  A.  P.  Altorf.  1691.  4.  Fr.  A.  Meneke 
hlstorU  YltM  ei  In  llter»fl  nerltorwn  A.  P.  Lipt.  1738.  4. 

W.  P.  Orefwcll  racmoirs  of  A.  P.  Manchester  1801  und  1809.  8. 
Hoffmann  Lebensbilder  berühmter  Humanisten  S.  73.   N.  A. 

Bonafous  tlo  A  V  vita  et  operibus.  Paris  1817.  8.  J.  Mably 
Angelus  rolitianus.  Lpz.  isr.4.  C.  Castellaui  A.  P.  riataura- 
'  tore  dogli  ötudi  clasBici.  Carrara  18(t8.  8.  Kiue  Biographie  von 
del  Luugo  ist  zu  hotYcu.  Schultz  die  Poesieea  des  A.  P. 
ProRT.  von  Hohenstein  18t!l.  1. 

Polle,  Konrad  Friedrich,  ^(eboren  zu  Scharmbeck  bei 
Bremen  im  März  1830,  hat  Beine  Gymnasiabtudien  ab 
&tud.  paed,  in  Leipzig  nachgeholt,  1856  die  ReifeprGfnng 
bestanden  und  dann  in  Leipzig  Philologie  stndirt,  1860 

Lehrer  in  Plauen,  1861  Oberlehrer  au  der  Realschule 
in  Chemnitz  und  in  demselben  Jahre  Oberlehrer  am 
VitzthnmBchen  Gymnasium  in  Dresden. 

Pomey,  Fran9oi8  Antoine,  geb.  am  9.  December  1619 

zu  Paterne,  trat  in  den  Jesuiteiiordeu,  zuletzt  Studien- 
präfect  in  Lyon,  wo  er  am  10.  November  1673  starb. 

Ponat,  Georg  Wilhelm,  geb.  am  29.  September  1667  in 
Hannover,  stndirte  in  Helmstädi,  1676  Conrector  nnd 

1670  Rector  in  Osterode,  1688  Kector  in  Osnabrück, 
gest.  am  3.  Aug.  1703. 

PongerTÜle,  Jean  Baptiste  Antoine  Aim^  Sanson  de, 
geb.  am  3.  März  1792  zu  Abb^yille,  Mitglied  der  firanz. 

Academie,  lebte  meist  auf  seinem  Landgut  Nanterre  bei 
Paris,  gest.  im  Januar  1870. 

Pens,  Ange  Thomas  Z^non,  geb.  1789,  gest.  am  27.  Ja- 
naar 1836  in  Marseille. 

Pontana,  Giovanni  Gioviano  (Jovianus),  geb.  im  December 
1426  zu  Cerreto,  1471  Sekretair  des  Königs  von  Neapel, 
starb  im  August  1603. 

Bob.  da  Sarno  Tita  J,J,  P.  Neapel.  1761.  4  Fr.  Colangelo 
Vita  dl  G.  Q.  P.  Napoll  1890.  8. 
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Pontaniis,  Jacob,  geb.  1542  zu  Bmck  in  Böhmen  fdaher 
der  Name),  trat  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  Ingol- 
Stadt  und  starb  am  26.  November  1626  in  Augsbiurg. 

Pontanus,  Johann  laaac,  geb.  am  21.  Januar  1671  in 
Helsingör,  1604  Professor  der  Mathematik  in  Harderwyk, 
wo  er  am  6.  October  1639  starb. 

Ponte,  Pierre  de,  geb.  in  Brügge,  kam  1600  als  Lehrer 
der  alten  Sprachen  nach  Paris,  ge:>t.  nach  1529. 

Pontedera,  Ginlio,  geb.  am  7.  Mai  168d  zu  Vicenz% 
studirte  Medicin  in  Padua,  1719  Professor  der  Botanik 
daselbst,  gest.  am  3.  September  1767  zu  Lonigo. 

Fftbsoni  vitae Ilaloram  dM.XIL  G.  G^nnaf  i  leKera  intorno 
Ift  Tita  •  gU  ttndU  del  tä  G.  P.  YenM.  1758. 

Pope,  Alexander,  geb.  am  22.  Mai  1688  in  London,  gest. 

in  Twicl%<Miliaiii  am  30.  Mai  1744. 

J.  W  Ol  ton  cssay  on  the  genias  and  writings  of  P.  London  1756 
u.  0.  2  Bde.  G.  Wakefield  observations  on  A.  P,  Loudou  17^»». 

Popmen  (Popma),  Ausoniug  van,  geb  1563  zu  Alst  in 
Friesland,  gebildet  in  Köln  mid  Löwen,  irest.  1613. 

A.  D.  Richter  de  vita  et  scriptis  Aus.  a  Fopma.  Anuaberg 

74»X  4. 

Popmen  (Popma>,  Cyprianus  van,  Bruder  des  Vorigen, 
starb  am  2.  October  1582  in  Alst. 

Popmen,  Sixtus  van,  geb.  in  Alst,  stndirte  in  Köln  and 
LOwen,  um  1569. 

Popmen,  Tittis  van,  stndirte  in  Köln  und  Löwen,  um  1600. 

Poppe,  Ernst  Friedrich,  geboren  zu  Guben  den  13.  August 
1794,  gebildet  aut  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1811  in  Leipzig,  habilitirte  sich  1816,  1816  Con* 
rector  in  Guben,  in  demselben  Jahre  Prorector  in  Frank- 
furt an  der  Oder,  wo  er  1817—1868  Direetor  war  und 

am  6.  Xovember  1866  starb. 

Beinhardt  iu  der Zeitßchr.  f. G. W.  XXI.  S.76— 80.*  Schwarme 
Ib  dmi  Fnnktwxim  Frogr.  1S69.  8. 89--42.  Poppo  ftv  Collegen 
und  ehemalig«  Schaler  snr  Erlnnemng.  1868.  8. 
Porson,  Riebard,  geb.  am  25.  Deeember  1759  zu  East- 

Kuston,  M.  A.  am  trinity- College  und  1790  Professor 
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der  griechischen  Sprache  in  Cambridge,  1805  Biblio- 
thekar  an  der  London-Institation  in  dem  Old-Jewrj, 

wo  er  am       September  1808  starb. 

A.  Clarke  uarrativc  ol  the  last  illnoas  and  death  of  Prof.  P. 
London  1808,  abgedr.  in  dem  Claäsical  üuurn.  lülO.  Nr.  IV. 
p.  190  v.  deuUeh  bearbtittt  von  Er^ardt  in  dorn  KOnigtb. 
AvohiTL  8.  SIS.  364.  (Wctton)  «bort  aeooiint  of  fb«  UtoJfir.  P. 
London  iSOe.  8.  J.  8  »Tag«  aoconnt  of  Übe  latt  illncia  of«tbe 

B.  P.  London  1808.  8.  Kldd  Tor  den  tract«  and  miicellaneoiis 
criticisms.  London  1815.  G.  H ermann  Opoio.  Tl.  p.  92.  J.  S. 
Watson  life  of  P.  London  1861. 

Porte,  Jacob  Andreas,  geboren  1715  in  Genf  nud  daselbst 
gebildet,  1786  Lehrer  daselbst,  1748  französischer  Pre- 
diger in  Marburg  und  1749  anch  Professor  der  französi- 
schen Sprache  an  der  Universität,  1753  Prediger  in 
Friedrichsdorf,  1757  in  Burg,  1762  Professor  in  Einteln, 
wo  er  am  8.  Juni  1787  starb. 

Porto  (Portus),  Emilie,  Sohn  des  Folgenden,  geboren  den 
13.  Angust  1560  in  Ferrara,  wnrde  von  seinem  Vater  unter- 
richtet, 1569  Lehrer  an  der  Schule  in  Genf,  1581  Professor 
der  griechischen  Sprache  iu  Lausanne  bis  loi)!,  suchte 
vergebHöh  eine  Zuüucht  in  Oestreich,  lebte  einige  Zeit 
amtlos  in  Frankenthal,  1593  in  Heidelberg,  erst  Medicin 
stndirend,  dann  1596  als  Professor,  1609  entlassen  wendete 
er  sich  nach  Cassel,  Ton  danach  Gottorp,  1610  wieder 
nach  Cassel,  wo  er  1611  Lehrer  am  Mauritianum  wurde, 
1612  Professor  in  Stadthagen,  wo  er  161-1  oder  1615  starb. 

C.  Fr.  Weber  vita  Aemilii  Porti.    Marburgi  lS'>i.  \. 

Porto  (Portus),  Francesco,  geb.  den  22.  August  1511  in  Can- 
dia  auf  Greta,  erhielt  seine  Bildung  in  Padua  und  Venedig, 
wo  er  a^^MtianaXog  wA  nQmtmut^^ijyrft^  %mv  *^Ji.fivmv 
wnrde,  1587  nach  Ferrara  ging,  dann  in  Modena  lehrte, 
1559  ans  Furcht  vor  der  Inquisition  nach  Genf  über- 
siedelte und  als  lUofessor  der  griechischen  Sprache  aui 
7.  Juni  1581  starb. 

Porto  (Portins  oder  de  Portis),  Leonardo  da,  in  Yicenza 
um  1586. 
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Po 8 Bei,  Johann,  geb.  1626  in  Parchim,  Btudirte  in  Bo- 

t^tock,  1544  Coiirector  in  Wismar,  '1550  in  Rostock  und 
1554  Professor  der  griechischen  Sprache  daselbst,  wo 
er  am  15.  August  1591  starb. 

Pos  sei,  Johann,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  am  16.  Juni  1565, 

in  Kostock,  1591  ßector  in  Flensburg,  15ir2  Professor  der 
jl^riechischen  Sprache  in  Rostock  und  1605 — 15  zugleich 
Kector  der  Stadtschule,  wo  er  am  21.  Juni  1633  starb. 
Postely  Gmllanme,  geb.  den  25.  Märs  1510  sn  Barenton 
in  der  Normandie,  stndirte  in  Paris,  begleitete  den 
Iraiizösibchcn  Gesandten  na<jh  Constantinopel,  Professor 
in  Paris,  später  in  Wien,  1544  Jesuit  in  Rom,  aber 
ausgestossen  aus  dem  Orden  ging  er  nach  Venedig, 
Genf,  Basel,  Digon  und  1568  nach  Paris,  wo  er  am 
6.  S^tember  1581  im  Kloster  starb. 

Scbrftokli  L^beiitbesduwlbiiiigeii  L  8.S68-88A.  I>«abiUait» 
nouTeaux  6olairoiatem«iil8  siir  la  Tie  et  les  ouvngM  de  0.  P. 
119^  8.  MsmibeiiB  1775. 

Pott,  August  Friedrich,  geb.  am  14.  November  1802  zu 
Nettelrode  (HannoTer),  studirte  in  Göttingen  und  Berlin, 
1825—27  Lehrer  in  Celle,  1830  Privatdocent  in  Berlin, 
1833  ausserordentlicher  und  1839  ordentlicher  Professor 
in  Halle. 

Pbtter,  John,  geb.  zu  Wakefield  in  Torkshire  1674,  studirte 

in  Oxford,  1704  Kaplan  in  Lambeth,  1708  Professor  der 

Theologie  in  Oxford,  1715  Bischof  daselbst,  1737  En- 
bischof  von  Canterbury,  gest.  den  21.  October  1747. 

Pouqueville,  Franfois  Charles  Hugues  Laurent,  geb. am 

4.  November  1770  zu  Merlerault  (Orne),  studirte  Medicin, 

Generalconsul  in  Janina  und  in  Patras,  gest.  zu  Paris  am 

28.  December  1838. 
Poussin  (PoBsinus),  Pierre»  geb.  1590  in  Narbonne,  trat 

in  den  Jesuitenorden  und  starb  in  Born  1686. 
Praedicow,  Johann  Christian  Gottfried,  Magister  in 

Wittenberg  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
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Pi  uh  in  ,  Heinrich  Christian  Friedricii,  geb.  am  G.  April  1803 
in  Colniai-  Lei  Gluckstadt,  gebildet  in  Altona  und  Kiel, 
Lehrer  in  Flen»barg,  wo  er  am  29.  September  1830  starb. 

Prantl,  Karl,  geb.  am  28.  Januar  1830  zu  Landsberg  am 
Lech,  besuchte  das  Gymnasinm  in  München,  ätudirte 
daselbst  und  in  Berlin,  1843  Privattlocent,  1847  ausser- 
ordentlicher, 185U  ordentlicher  Professor  der  Philologie, 
1864  der  Philosophie  in  München, 

P rasch,  Johann  Ludwig,  geb.  1637  in  Begensbnrg,  wnrde 
Syndicus  in  geiner  Vaterstadt  und  starb  am  11.  Juni  1690. 

Preiger,  Abraham,  Geistlicher  in  Muyden  1725. 

Preiss,  Christian  Friedrich,  gebildet  in  Güttingen ,  1780 
Professor  am  k.  Gymnasium  in  Stettin.. 

Prell  er,  Ludwig,  geboren  am  16.  September  1809  in 
Hamburg,  gebildet  auf  dem  Jobanneum  seiner  Vaterstadt 
und  in  Lübeck,  studirte  seit  1828  in  Leipzig,  Berlin  und 
Göttingen,  1833  Privatdocent  in  Kiel  1838  bis  1843  ordent- 
licher Professor  in  Dorpat,  1844  in  Jena,  1847  Ober- 
bibliothekar in  Weimar,  wo  er  am  2L  Juni  1861  starb. 

Aagsb.  Allg.  Zeit.  1861.  Vr.  178.  L.  eine  OedHolitnlMxede 
▼on  O.  Th.  StiehUnff.  Weimu  1868.  8. 

Presle,  Charles  Marie  Wladimir,  geb.  am  10.  November 
1809  zu  Paris,  1852  ^Mitglied  der  Academie  der  Inschriften. 

Price  (Pricaeus),  James,  geb.uml600  zuLondon,  studirte  in 
Oxford,  wurde  katholisch,  ging  nach  Italien  und  Irland, 
1652  Aufseher  des  Medaillencabinete  des  Grossherzogs 
von  Toscana,  Professor  der  griechischen  Sprache  in 
Pisa,  trat  zu  Rom  in  die  Dienste  des  Kardinals  Fr.  Bar- 
berini  xmd  starb  1676. 

Pride aux,  Humphrey,  geboren  am  3.  Mai  1648  zu  Pad- 
stow,  gebildet  in  der  Westminster-Schule,  studirte  in 
Oxford,  1679  Piarrer  zu  St.  Clemens,  1643  zu  Bladen 
und  Saham-Tong,  1688  Archidiakonuö  zu  Suffolk,  1702 
Dechant  zu  Norwich,  wo  er  den  1.  November  1724  starb. 
Life  of  Hnmpbrey  Pr.  I^ondon  1749.  8. 
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Prien,  Karl  Friedrich  Ulrich,  geb.  am  5.  April  1819  zu 

Sophienhof  (Schleswig),  besuchte  18S6  bis  1839  die  Dom- 
schule zu  Schleswig,  — 44  die  Universitäten  Kiel, 
Bonn  und  Berlin,  reiste  184(j — 48  in  Italien  und  Sicilien, 
1848  Lehrer  an  der  Seecadettenschule  und  Privatdooent 
in  Kiel,  1851  Oonrecior  in  Meldorf,  18&8  Professor  am 
Eatharineum  in  Lübeck.- 

Prinsterer,  Groen  van,  s.  Groen  S.  211. 

Probet  (Epistates),  Andreas,  ans  Delitzsch  (daher  Deh- 
cianns)^  1513  und  1519  Bector  der  Universit&t  Leipzig. 

Probst,  Hermaiui,  geh.  am  52.  Januar  1819  in  Dessau, 
besuchte  das  Gymnasium  in  Wesel,  studirte  ISMO— 39 
in  Bonn,  18d9  Hülf8lehrer  in  Elberfeld,  1848  Hülfslehrer, 
1847  ordentlicher  und  1854  Ober-Lehrer  am  Friedrich- 
Wilhehns-Gymnadnm  in  Köln,  1860  Director  in  Cleve, 
1868  in  Eösen. 

Prokesch-Osten,  Anton  Freiherr  von,  geb.  zu  Graz 
den  10.  December  1795,  gebildet  in  Freibnrg,  1813  Offi- 
zier, 1816  Professor  an  derCadettenschule  in  Olmütz,  1818 

trat  er  wieder  in  den  Dienst  bis  1883,  1843  k.  k.  Gesandter 
in  Athen,  1849  in  Berlin,  Ih.VH  Präsidialgesandter  in 
i^'rankfurt  a.  M,,  1855  Internuntius  in  Constantinopel. 

Proust,  Jacques,  ein  französischer  Jesuit  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Ptolemaeus  s.  Tolomei. 

Puchta,  Goorf^  Friedrich,  geb.  den  31.  August  179« 
zu  Cadolzborg  in  Franken,  gebildet  in  Nürnberg, 
studirte  seit  1816  in  Erlangen,  1820  PHyatdocent  und 

1823  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1828  ordent- 
licher Professor  in  Marburg,  1837  in  Leipzig,  184:^  ni 
Berlin,  wo  er  am  8.  Januar  1846  starb. 
Purgold,  Ludwig,  Oberlehrer  an  dem  Gymnasium  zu 
Wiborg,  Adjunct  an  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin,  gest. 
am  11.  August  1821. 
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Furmann,  Hugo,  geb.  den  2.  April  1821  su  Oels,  ge- 
bildet auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1841 — 45 
in  Breslan,  IBIf)  Ilülf^lehrer  am  MaLcdalL'uaeimi  daselbst, 
1848  Adjunct  in  Scliulpfortc,  1857  Prorector  in  Lauban, 
1S60  Director  des  Friedr.  Wilh.  GymnaBiiiins  in  Cottbus. 

Pur  rucke  r,  Johann,  geboren  zu  Thiersheim,  gebildet  in 
Wunsiedel  und  Bayreuth,  studirte  in  Jena,  1748  Sub- 
conrector,  zuletzt  erster  Professor  und  R^ctor  iu  Bay- 
reuth, wo  er  am  19.  März  1784  starb. 

Put,  Hendrik  van  (Erycius  Puteanus,  nicht  van  den  Putten), 
geboren  den  8.  November  1574  zu  Venloo,  gebildet  in 
Köln  und  Löwen,  1601  Professor  der  Beredsamkeit  in 
Mailand,  1607  l'rol"ei:fcur  der  Geschieht l'  und  der  lateini- 
schen Sprache  in  Loweu,  wo  er  den  17.  September 
1G46  starb. 

Vernulaeus  oratio  in  funere  Er.  P.  Lovnuii  1640.  4.  J.K. 
Broers  oratio  de  Kr.  Tut.    Lugd,  Bat.  lvH35.  4. 

Puteolano,  Francesco,  geb.  iu  Parma,  Professor  in  Mai- 
land in  der  zweiten  Hälfte  des  15«  Jahrhunderts. 

Putsche,  Karl  Eduard,  geb.  am  24.  Februar  1805  zu 
Wenigenjeua  bei  Jena,  besuchte  1820 — 24  das  Gymna- 
sium in  Weimar,  btudirte  1824  —  30  in  Jena  und  Leip- 
zig, 1832  Privatdoceut  iu  Leipzig,  1833  Professor  am 
Gymnasium  in  Weimar. 

Putschen  (Putschius),  Hellas  van,  geb.  am  6.  November 
1680  zu  Antwerpen,  gebildet  in  Stade,  studirte  in  Leyden, 
hielt  sich  ?:wei  J.ihre  in  Jena  auf  und  kürzere  Zeit  in 
Ltip/ii^,  ging  1604  nach  Heidelberg,  München,  Ingol- 
stadt, Nürnberg  und  Altdori,  gest.  in  Stade  am  9. 
März  1606. 

Conr,  BitteiBbiteius  Tita  et  mors  H.  P.  Hamlmtg.  160S.  4. 
1706.  8.  Leben  bei  Wilckens  Leben  der  Lindenbrogiorum 

(Hamburg  1723)   S.  SS- 112. 

Pyl,  Karl  Theodor,  geb.  am  10.  November  1826  zu 
Greifswald,  besuchte  das  dortige  G^nunasium  1833 — 46, 

studirte  iu  Greifswald,  Göttingen  und  Berlin  bis  1850, 

Nomencl.  phil.  29 
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1853  PriTatdocent  an  der  Universität  und  1865  Vor- 
Btand  der  Gesellacliäft  fOr  Pommersche  Crescliichte  und 

Alterthuinskimde  in  Greifswald. 
Pylades,  Buccarduö  (sein  Name  war  Gianfrancesco  Boc- 
cardo),  geb.  in  Brescia,  Lehrer  in  Salo,  starb  Tor  1506. 

BitBOhl  Opnsc.  IL  62. 


Qu  ade,  Michael  Friedrich,  geb.  am  28.  Juli  1682  zu 
Zechau,  gebildet  in  Stargard  und  auf  dem  Kölnischen 
Gymn.  zu  Berlin,  studirte  seit  1700  in  Wittenberg  und 
Greifswald,  1716  Bector  des  academischen  Gymnasiums 
in  Stettin,  wo  er  am  11.  März  1757  starb. 

J.  Car.  Cour.  Oelrichs  memoria  M.  F.  Qu.  Bostocbii  et 
Wismarlae  175S.  4. 

Quaranta,  B.  in  Neapel. 

Quast,  Alexander  Ferdinand  AVilhelm  Robert  von,  geb. 
am  23.  Juni  1807  zu  Radersieben,  gebildet  in  Neu- 
Buppin,  studirte  seit  1825  in  Berlin,  seit  184^  Baurath 
und  Conserrator  der  Kunstdenkmäler  in  Preussen. 

Quatremäre  de  Quincy,  Antoine  Chrysostome,  geb.  zu 
Paris  den  21.  Oetober  1755,  vor  der  Revolution  Rath 
beim  Gericlitbhol'  des  Chutelet,  180,S  Mitglied  des  In- 
stituts und  seitdem  mit  archäologischen  Studien  be- 
schäftigt, gest.  den  28.  December  1849. 

Cb.  M  a  g  n  i  n  discoun  pxononci  aux  funiraUlei  de  M.  <^  de 
Qu.  Paris  mo.  4. 

Queck,  Gustav  Adolf,  geb.  zu  Zadelsdorf  (Weimar)  am 
18.  März  1822,  gebildet  in  Gera,  studirte  1841  —  45  in 
Jena,  1845  Lehrer  und  1853  Professor  in  Sondershausen, 

18GG  Prorector  in  Tyritz,  1867  Director  des  neubegründe- 
ten Gymnasiums  zu  Dramburg  (Pommern). 
Quinziano  s.  Conti  S.  98. 

Quicherat,  Jules,  geb.  am  15.  Oetober  1815  zu  Paris,  gebil* 
det  in  der  ^cole  des  chartes,  1848  Professor  an  derselben. 
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Quicherat,  LouiB,  geb.  1799  zu  Paris,  1847  Conser- 
vator  der  Handfichriften  bei  der  Bibliothek  S.  Gene- 
vifeye. 

Quirini,  Aiigelo  Maria,  geb.  den  :30.  März  1680  zu  Ve- 
nedig, gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Brescia,  trat  1696 
in  den  Benedietinerorden,  1 702  Lector  in  Florenz,  unter- 
nahm 1710  eine  gelehrte  Reise,  1713  in  Horn,  1723 
Erzbischof  von  Corfa,  1727  Cardinal  und  Bischof  von 
Brescia,  1730  Bibliothekar  der  Vaticana  bis  1751,  gest. 
den  G.  Januar  1755  in  Brescia. 

Commentarii  de  rebus  pertiTicntibus  ad  Aug.  Mar.  Quirimini. 
Brixiae  174U  uud  ü  lide.  4.    Auszug  von  Just  l'riedr. 

V«it  Breithaupt  die  Gescliichte  Sr.  Emineuz  Herrn  A.  M. 
Quirini.  l&ttati  1752.  S.  O.  B.  Gaipari  delle  lodi  det  caidtn. 
A.  M.  Qu.  Yienne  1764.  4. 

Quosek,  Johannes,  geb.  am  8.  März  1803  in  Chroscitz 

(Schle.<ien  ,  f^^ebildet  in  Opi)eln,  studirte  in  Breslau  und 
Bonn,  1Ö33  Lehrer  in  Bonn,  lb41  Uberlehrer  in  Nsseu 

R 

Baabe,  Abraham  Gottlieb,  geb.  am  1.  August  1764  zu 
ijernstadt  (Lausitz),  gebildet  in  Lauban  bis  1783,  stu- 
dirte  in  Leipzig,  1791  Privatdocent  und  1794  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst.  1806  ordentlicher  Pro- 
fessor in  Wittenberg,  1815  in  Halle,  wo  er  am  20.  Juli 
1845  starb. 

R  ab  euer,  Justus  Gottfried,  geb.  1634  in  Sorau,  gebildet 
in  Meissen,  studirte  in  Wittenberg,  166G  Tertius  und 
1667  Conrector  in  Grimma,  1680  Rector  in  Freiberg, 
1691  B«ctor  der  Landesschule  in  Meissen,  wo  er  am 
21.  Mai  1699  starb. 

Rachel,  Samuel,  geb.  am  6.  April  1628  zu  Lunden, 
1658  Professor  in  HehiiiUuU,  lOOö  in  Kiel,  1677  gottorpi- 
scher  Rath,  lübo  in  Kiderstadt,  gestorben  am  13.  De- 
cember  1691. 

29* 
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Back  (Bhagiiis))  Johann,  geb.  zu  Sommerfeld  in  der  Lausitz 

(daher  Aesticampianiis)  1460,  war  längere  Zeit  in  Italien 
und  Frankreich,  lehrte  in  Köln,  Speyer,  1501  Basel, 
1502  Krakau,  1506  Frankfurt  an  der  Oder,  1507  Leipzig, 
von  wo  er  vertrieben  wurde,  1516  gründete  er  die 
Schule  in  Freiberg,  1517  Professor  in  Wittenberg,  wo 
er  am  31.  Mai  1620  starb. 

Dan.  Fidler  dissect  de  J.  Bh.  AeiMo.  Lip*.  1730. 4.  8.  Moller 
memoria  J.  Rh.  Friberg.  1740.  4.  BOoklng  HuUenl  Oper,  snp- 
plem.  IL  p.  893. 

Bader,  Matthaeus,  geb.  1561  zu  Inichingen  (Tyrol),  trat 
1581  in  den  Jesuiteuoiden,  gest.  am  22.  December  lG;i4 
zu  München. 

Kaethel,  Wolfgang  Christoph,  geb.  am  12.  April  1663 
zu  Salbitz,  atudirte  in  Jena,  Fagenhofmeister  und  1689 
Professor  am  Gymnasium  zu  Bayreuth,  1697  Super- 
intendent in  Neustadt,  wo  er  am  28.  Juni  1729  starb. 

Itaettig,  Karl  Hermann,  geb.  den  22.  December  1804 
zu  Züllichau,  gebildet  auf  dem  dortigen  Pädagogium, 
studirte  1824—28  in  Halle,  1828  Lehrer  an  der  lateini* 
sehen  Hanptschule  daselbst,  1836  Subrector  in  Zeitz, 
1837  Oberlehrer  in  Wittenberg,  1844  Director  und 
Schulrath  in  Neu-Strelitz,  wo  er  am  27.  October  1859 
starb. 

Baewaerd  (Baevardus),  Jacob,  geb.  1534  in  Lisswegen 
bei  Brügge,  studirte  in  Löwen  und  Orleans,  Professor 

der  Rechte  in  Douai,  starb  am  1.  Juni  1568  in  Löwen. 

Raffe i,  Stefano,  geb.  am  21.  September  1712  zu  Orbi- 
tello,  trat  1733  in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  in  Born, 
wo  er  1788  starb. 

Balde  1,  Georg  Martin,  geb.  26.  August  1702  InNtoiberg, 
Diaconus  im  der  Sebalduskirche,  gest.  am  28.  Januar  1741. 

Raißky,  Timotheus,  geb.  am  18.  December  1700  zu  Stein- 
wasser in  Böhmen,  trat  1716  in  den  Jesuitenorden, 
lehrte  in  Terschiedenen  Collegien,  zuletzt  Provinzial  der 
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Böhmischen  Provinz,  starb  als  Eector  zu  Prag  am 
3.  Juli  1761r 

Bambach,  Johanu  Jacob,  geb.  am'  27.  M&rz  1737  zu 

Taupitz.  175(5  "Rector  des  Gymnasiums  zu  Quedlinburg, 

1773  Oberprediger  daselbst,  1780  Pastor  zu  Hamburg, 

wo  er  am  6.  August  1818  starb. 

A.  J.  Bimbach  J.  J.  H.  »ach  «einem  Leben,  Verdienet  und 
Cbaraoter  gesohilUert.   Hamburg  1818.  8. 

Bambaud,  Alfred,  rdp^Üteur  ä  V^oole  des  bautes  Stüdes 
in  Paris. 

Kamberti,  Benedetto_,  Sekretär  des  Senats  und  Custoa 
an  der  Marcus-Bibliothek  in  Venedig  in  der  ersten 
Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

Bamboldini  s.  Vittonno. 

Ramee,  Pierre  de  la  (Petrus  Ramus),  geb.  1515  zu 
Cuth,  Aiiiwilrter  im  College  de  Navana,  1551  Professor 
der  Dialektik  und  Rhetorik  in  Paris,  wegen  des  Calvi- 
nismus flüchtig,  kehrte  1571  nach  Paris  zurück  und 
fand  in  der  Bartholomäusnacht,  den  26.  August  1572, 
seinen  Tod. 

WadHington  B.  la  yie,  ses  ecrita  et  eee  opinions.  Paris 
18^5*  8.  Ch.  Deemaae  P.B.  sa  vie«  sea  Berits,  samoit.  Paris 
1864.  18.  KUmmel  in  Scbmids  Encydop.  TL  S.  r61. 

Bamirez  de  Prado,  Lorenzo,  Rath  von  Castilien,  gest. 
1658. 

Kam  1er,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  25.  Februar  1725  zu 
Colberg,  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule  und  der 
Universität  zu  Halle,  1748  —  90  Ptrofessor  bei  dem  Ca- 
dettencorps  in  Berlin,  wo  er  den  11.  April  1798  starb' 

Tb.  Heinsinfl  biograpbisobe  Skisze  B.  Berlin  1798.  8. 

Kamsliorii,  Joluiuii  Gottlob  Ludwig,  geb.  am  19.  März- 
1768  in  Heust  bei  Ronneburg,  1801  Professor  am  (lym- 
nasium  in  Aitenburg  bis  1837,  gest.  am  10.  November 
1837. 

£ichBt&dt  opuscula  oratoria  p.  67S.  Loebe  im  lotelUgb 
der  Jen.  A.  L.  Z.  1837.  Nr.  36. 
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llamuö,  thiiötian,  geb.  am  :i.  Januar  1765  in  Maribo, 
studirte  in  Kopenhagen,  1794  Privatdocent,  1799  In- 
spector,  später  Director  des  MünzcabinetB  daselbst,  gest 
am  11.  Juli  1832  in  Ordrup. 

Ranconet,  Aimar,  Corrector  bei  den  Estienne,  dann 

Parlanieiitsrath  in  Pariö,  gest.  1559. 
Randolph,  John,  Professor  der  Poesie  in  Oxford  1776 
1783. 

Rang  ab  18  (Payyceß^g),  Alezander  Rtsos,  geb.  im  Januar 
1810  in  EonstanÜnopel,  gebildet  in  Odessa,  studirte 
seit  1825  in  München,  1832  Director  des  üntcrrichts- 
departements  in  Athen,  1842  Rath  im  Ministenum  des 
Innern,  1845  Professor  der  Archäologie  an  der  üniver- 
sität,  1856  —  59  Minister  des  Aeussem,  1867  Gesandter 
in  Washington,  darauf  in  Paris. 

Ranke,  Karl  Ferdinand,  geh.  am  26.  Mai  1802  zu  Wiehe 
in  Thüringen,  gebildet  1814 — 21  in  Schuipforte,  studirte 
in  Halle,  1825  Lehrer,  1826  Conrector  und  1831  Director 
in  Quedlinburg,  1837  in  Gdttingen,  1842  am  Friedrich- 
Wilhelms -Gymnasium  in  Berlin. 

Raphel,  Georg,  geb.  den  10.  September  1673  zu  Lübben, 
gebildet  auf  dem  Elisabetanum  in  Breslau  und  in  Ham- 
burg, studirte  in  Rostock,  1702  Conrector  in  Lüneburg, 
1714  Pastor  an  der  Nicolaikirche  und  1725  Superinten- 
dent  daselbst,  gest.  am  5.  Juni  1740. 

Rapheleng,  Franz,  Sohn  des  gleichnamigen  Orienta- 
listen in  Leyden,  1587  s.  Xoniencl.  typ. 

Rapin,  Nicolas,  geb.  um  1540  zu  Fontenay  h*  Comtef 
J^lamentsadvocat  in  Paris,  angestellt  am  Hofe  Hein- 
richs III,  zolet«t  zurückgezogen  in  Fontenay,  starb  auf 
einer  Reise  zu  Poitier»  ain  15.  Februar  1608. 

Rapiu,  Rene,  geb.  1621  zu  Tours,  trat  1689  in  den 
Jesuitenorden,  welcher  ihn  9  Jahre  als  Lehrer  verwen- 
dete, gest.  am  27.  October  1687  zu  Paris. 

LebemliMCliTeibttng toh  Bonboarsin  d«ik  PMiiiate.  Ftrift  17^ 
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ILappolt,  Friedrich,  geb.  am  26.  Januar  1615  in  Rei- 
clieubach,  studirte  in  Leipzig,  1G42  Conrector  an  der 
Thomasschule,  daneben  1651  Professor  an  der  Univer- 
Bität,  1663  Rector  an  der  Nicolaischule,  endlich  1670 
Professor  der  Theologie,  gest.  am  27.  December  1676. 

Rasario,  Giambattista,  geb.  1517  in  Valdugia,  studirte  in 
Mailand  und  Pavia,  Proiessor  der  griechischen  Sprache 
iu  Venedig,  der  Beredsamkeit  in  Pavia,  wo  er  1578  starb. 

Easclie,  Johann  Christoph,  geb.  am  21.  October  1735 

zu  Scherbda  bei  Eisenach,  Pastor  zu  Massfeld  bei  Mei- 

niDguu,  gest.  am  21.  April  1805. 

£  mm  rieh  Worte  de«  Aohinng  und  Liebe  ftm  B»>tgß  des  tel.  B. 
Melningon  1805.  8. 

Rasch  ig,  Franz  Puhiard,  geb.  zu  Kaditz  bei  Dresden 
den  27.  October  1802,  gebildet  in  Meissen,  studirte  in 
Leipzig,  1S2Q  Rector  in  Schneeberg,  1835  Prorector 
und  1839  Director  in  Zwickau,  1851  entlassen,  seitdem 
privatisirte  er  in  Leipzig,  wo  er  am  7.  Juni  1866 
gest.  ist. 

Raspe,  Gustav  Karl  Heinrich,  geb.  den  2.  August  1811 
in  Sülz,  gebildet  in  Rostock,  wo  er  auch  1829  —  33 
studirte,  1833  CoUaborator,  1843  Conrector  und  1846 
Director  an  der  Domschule  in  Güstrow. 

Raspe,  Rudolf  Erich,  geb.  1737  zu  Hannover,  studirte 
seit  1755  in  Göttingen  mv\  Leipzig,  1762  Bibliothek- 
Sekretär  in  Hannover,  1767  Professor  am  CoUegium 
Carolinum  in  Cassel,  1771  Bibliothekar;  flüchtete  1775 
wegen  eines  Diebstahls  im  Medaillencabinet  nach  Eng- 
land und  starb  17l>4  in  Mucross. 

Rataller,  Georg,  geb.  1518  in  Leeuwardeu,  gebildet  in 
Utrecht  und  Löwen,  studirte  die  Rechte  in  Bourges, 
trat  1650  in  die  Verwaltung  zu  Mecheln  und  übernahm 
1566  eine  Gesandtschaft  an  den  dänischen  Hof,  1569 

Präsident  in  Utrecht,  wo  er  am  6.  October  1581  starb. 

Burraanni  Traiect.  erud.  p.  277  —  282. 
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Rath,  Rndolf  (Jotthold,  geb.  am  13.  October  1755  zn 
Klein- Kayna  bei  Weiseenfels,  gebildet  auf  der  lateini- 
schen Schule  und  seit  1774  auf  der  Universität  zn  Halle» 
1782  Tertius,  1795  Conreclor  an  dem  lutherischen  Gym- 
nasium und  1808  altemirender  Eector  der  lateinischen 
Hauptschule,  daneben  1785  Privatdocent  und  1810 
ausserordentlicher  Pi  uiessor  an  der  Universität  in  Halle» 
gest^  am  9.  Januar  1Ö14. 

Eathgeberf  Johann  Georg  Christiany  geb.  am  7.  Sep* 
tember  1800  in  Gotha,  gebildet  daselbst  und  auf  den 
Universitäten  Jena  und  lieriiu,  lb27  — 1853  Bibliothek- 
Sekretär  in  Gotha. 

ßatich,  Wolfgang,  geb.  am  18.  October  1571  zu  Wü- 
ster, gebildet  in  Hamburg  und  Eostock,  nach  Belsen 
durch  England  und  Holland  1612  in  Frankfurt  am  Main, 
1613  in  Weimar,  1614  in  Augsburg,  1616  in  Cassel,  1618 
in  Göthen ,  1620  in  Magdeburg,  dann  in  Thüringen  und 
in  Verhandlung^  mit  Oxenstierna,  gest.  am  27.  April  1G35. 

H.  Niemeyer  Mittheilungeu  über  W.  II.  l'rogr.  des  Pädagog. 
in  Hallo  ISIO.  11.;  W.  R.  in  Göthen.  Halle  18^12.  43.  W.  R.  in 
Maurdi  burff.  Hollo  1^  !*».4.  II.  Ph.  Goldhagen  in  einem  l'ros^r. 
(itis  Studt  -  Gyuiuasiuntä  in  Halle  17bl.  4.  J.  Ch.  Fürs  ter  kurxe 
Kachriisbt  voo  R.  Halle  lIBi,  8.  H.  A.  Frank  von  R.  imd 
seiner  LehrartErfort  1789.  4. 

Kau,  .Jülumii  EliL'rhiird,  geb.  am  10.  Juli  1695  in  Allenbach 
(Siegen),  stmliiti^  beil  1713  in  Herboni ,  1721  Proteusor 
der  Philosophie  und  1731  der  Theologie  daselbst,  gest.  1770. 

Rau,  Sebald  JanuB  fiverard,  Schüler  Bäkes,  Dr.  jur.  in 
Nymwegen  1842. 

Kauch,  Joseph  Karl,  geb.  am  8.  November  1817  in  Kisslau 
(Baden),  besuchte  seit  1830  das  Lyceum  in  Maniihfim 
uud  seit  1836  die  Universitäten  Heidelberg,  P>onn  und 
Jena,  1841  Lehrer  in  Freiburg,  1844  Ildctor  in  Sigma- 
ringen, 1846  Lehrer  in  Mannheim,  1847  Professor  am 
Lyceum  in  Rastatt,  1865  in  Freiburg  und  daneben  seit 
1866  lionorar-Profeööor  der  Philologie  an  der  Univerbität. 
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Kauciic uöteiii,  Itiidolf,  geb.  am  2.  Mai  179H  in  Brugg 
(Aargau),  besuchte  die  Lateiuschule  in  Brugg  uud  das 
Gymnasium  in  Bern,  studirte  aeit  1814  in  Bern  und 
Breslau,  1821  Lehrer  am  FeUenbergiaclien  Institut  in 
Hofwylf  1822  Professor  an  der  Eantonsehule  in  Aarau, 
deren  Rectorat  er  von  1825  —  35  und  1842  —  61  be- 
kleidet hat. 

Kaue,  Johann,  geb.  in  Erfurt  und  daselbst  gebildet, 
1634  Professor  an  der  dortigen  Universität  und  am 
Gymnasium,  1635  in  Bostok,  dann  an  der  Bitteraca- 

demie  in  Soroe,  später  in  Danzig  und  zuletzt  in  Berlin. 

Raumer,  Friedrich  Ludwig  Georg  von,  geb.  am  17.  Mai 
1781  m  Wörlitz,  gebildet  auf  dem  Joachim sthalschen 
Gymnasium  in  Cerlin,  studirte  in  Halle  und  Güttingen, 
1801  Referendar  bei  der  kurmärMschen  Kammer,  1809 
Regierungsrath  in  Potsdam,  1811  Professor  der  Ge* 
schichte  in  Breslau,  1819  Professor  der  Staatswissen- 
schaft in  Berlin  bis  1870. 

Havaisöon,  Jean  Gaspard  i'^lix,  r^eb.  am  23.  October 
1813  zu  Namur,  gebildet  im  coUäge  Rollin,  1837  Se- 
kretär im  Unternchtsministerium,  1838  Professor  an 
der  Facult^  zu  Rennes,  1889  General -Inspector  der  Bi- 
bliotheken, 1852  General -Inspector  dts  höheren  Unter- 
richts. 

liavisi,  Tixier  seigneur  de,  (Eavisius  Textor),  geb.  um 
1480  zu  St.  Sauige,  Lehrer  am  cclUge  de  Navarre, 
1520  Rector  der  Universität  zu  Paris,  wo  er  am  3.  De- 
cember  1624  starb. 

Ilawlinsou,  George,  Professor  der  alten  Geschichte  in 

Uxluid. 

Kawlinson,  sir  Henry  Creswicke,  geb.  1810  zu  Char- 
lington,  diente  1826  —  33  in  der  britischen  Armee  in 
Ostindien,  1840  Resident  in  Kandahar,  1844  Consul  in 
Bagdad,  1851  Generalconsul ,  1855  Director  der  Ostindi- 

sehen  Compagme,  1859  Gesandter  in  Teheran  bis  18G0. 
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Baynal,  Fran^ois,  geb.  1726  zu  Toulouse ^  trat  in  den 

Benedictinerordeii,  verliess  wiihrend  der  Revolution 
Frankreich  und  zog  sich  in  die  Abtei  Valiombrosa  bei 
Florenz  zurück,  wo  er  1810  starb. 

Beading,  William,  Bibliothekar  in  London  im  Anfange 
des  IB.  Jahrhunderts. 

Realino,  Bernardino,  ^eb.  am  1.  December  1530  zu  Carpi, 
trat  in  den  Jesuitenorden  1564,  nachdem  er  vorher  die 
Bechte  studirt  und  Verwaltungsämter  bekleidet  hatte, 
1574  Vorsteher  des  CoUegiums  zu  Lecce,  wo  er  am  2. 
Juli  1616  starb.  Seine  Heiligsprechung  ist  nicht  erfolgt. 

O.  Fuligatti  Tita  de  B.  B.  Yiierbo  16U.  8.  AI.  de  An- 
drada  Tida  del  venerable  B.  B.  Madrid  1^1.  4. 

Rechenberg,  Adam,  geb.  am  7.  September  1642  in 
Augustusburg,  studirte  in  Leipzig,  Professer  der  grie- 
chischen und  lateinischen  Spraclie,  1Ü99  der  Theologie 
daseibat,  gest.  am  22.  October  1721. 

Becknagel,  Adalbert,  geb.  am  21.  December  1809  in 
Ansbach,    1839  Studienlehrer  und  1842  Gymnasial- 

.    professor  in  Nürnberg. 

Becupero,  Alessaudro,  geb.  um  1740  zu  Catania,  starb 
im  October  1808  zu  Bom. 

Beeland,  Adriaan,  geb.  am  17.* Juli  1676  zu  Byp  (Fries- 
land), gebildet  in  Amsterdam,  Utrecht  und  Leyden, 

1699  Professor  in  Harderwyk,  1701  in  Utrecht,  wo  er 
am  5.  Februar  1718  starb. 

J.  Serrurior  orat.  funebr.  in  obitum  A.  &.    Ultraj.  IIIS.  4. 

Burmaniii  Trai.  «rud.  p.  21)3  —  301. 

Beeland,  Pieter,  Bruder  des  Vorigen,  Senator  in  Haar* 

lern,  gest.  um  1715. 
Beenen,  Jacob  Hendrik  van,  geb.  in  Amsterdam,  Schüler 

Lennep's,  Professor  am  Athenäimi  seiner  Vaterstadt, 

gest.  am  3.  August  1845. 
Begel,  Ferdinand  Gustav,  geb.  zu  Gotha  den  12.  Februar 

1814,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  1831 — 34 
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in  Gfittingen,  1834  CoUaborator  am  Audreiinum  in  Hil- 
desheim, 1843  Subrector  und  dann  Conrector  in  Lüne- 
burg, 1B49  Conrector  in  Celle,  1852  Bector  in  £mden, 
1865  Bector  in  Hildesheim,  1868  Birector  im  Hameln. 

Regelspe r^er,  Christoph,  geb.  den  ii;>.  September  1734 
in  Stazendorf,  trat  1751  in  den  Jesuitenorden,  Präfect 
am  Theresianum  in  Wien,  1768  Professor  der  Dicht- 
kunst an  der  Universität,  gest.  am  21.  December  1797. 

Regio  (Regiiis),  Rafaello,  geb.  in  Bergamo,  1482  Pro- 
fessor in  Padua,  1508  in  Venedig,  wo  er  1520  starb. 

Begiomontanus,  Johannes  (auch  de  monte  regio),  geb. 
den  6.  Juni  1436  zu  Königsberg  (in  Franken),  eigent- 
lich Müller,  gebildet  in  Leipzig  und  Wien  unter  Peur- 
bach,  1461  Professor  in  Wien,  dann  mehrere  Jahre  in 
Italien,  nach  Ofen  berufen,  1471  als  Buchdrucker  in 
Nürnberg,  1475  in  Korn,  wo  er  am  G.  Juli  147G  starb. 

Melanthon  doclam.  de  J.  K.  in  Opera  T.  XV.  Panzer 
Bruchstücke  zu  J.  R.  Leben.    Nürnberg  17%  1. 

Begis,  Johann  Gottlob,  geb.  am  23.  April  1791  in  Leipzig, 
gebildet  in  Bossleben,  studirte  1808  — 12  in  Leipzig  die 
Rechte,  privatisirte  an  verschiedenen  Orten,  seit  1825 

in  Breslau,  wo  er  am  29.  August  1854  sarb. 
Regius  3.  Le  Roy  S.  331. 

Regnier,  Jacques  Auguste  Adolphe,  geb.  am  7.  Juli  1804 
in  Mainz,  Lehrer  an  mehreren  coliäges  und  an  der  Nor- 
malschule zu  Paris,  1843  Lehrer  des  Grafen  yon  Paris, 
1865  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften. 

Reich,  Stephan,  1541  Rector  in  Saalfeld,  1546  Pastor  in 
Kahla,  1548  in  Osterfeld. 

Beichard  (Richardus),  Bartholomaeus  Christian,  geb.  am 
1.  September  1679  in  Corbach,  studirte  in  Leipzig  und 
Wittenberg.,  Bibliothekar  in  Jena,  gest.  am  26.  No- 
vember 1721. 

Reichard,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  26.  Januar  1758 
in  Schieiz,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  1777 — 81 
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in  Leipzicr,  1782  Stadtsyndicus  in  Lobeubteiu,  gest.  am 
11.  September  1837. 

Beichard,  Elias  Caspar,  geb.  am  4.  November  1714  in 
Qnedlinbiirg^,  ^^^lrde  Damastweber,  besnebtß  die  lateiniscbe 

Schule  in  Halle,  studirte  seit  1736  in  Leipzi^r  und  Halle, 
173U  Lehrer  im  Klosterbert^en ,  174(^  Protessor  in  Altona, 
174Ö  am  Carolinum  in  Braunschweig,  1755  Rector  des 
Oymn.  in  Magdeburg  bis  1784,  gest.  am  18.  Septem- 
ber 1791. 

Keichard,  Heinrich  Gottliied,  Bruder  von  Chr.  Gottl., 
geb.  am  22.  Juni  1742  in  Schleiz,  gebildet  auf  der  Schule 
seiner  Vaterstadt,  studirte  in  Leipzig,  habilitirte  sich 
daselbst  1766,  1770  Qaartus  und  1782  Ck>nxector  in 
Grimma,  wo  er  am  22.  Mai  1801  starb. 

Reiche nbach,  Tohami  Friedrich  Jacob,  geb.  am  24. 
Januar  17G0  zu  Grossmonra  (Thüringen),  gebildet  in 
Dondoi-f  und  seit  1776  auf  der  Thomasschule,  studirte  seit 
1783  in  Leipzig,  1790  Quintus,  1796  Tertius,  1800— B2 
Conrector  an  der  Thomasschule  daselbst,  gest.  in  Z5- 
bi<?ker  bei  Leipzig^  am  17.  October  IbiJy. 

Keift,  Heinrich  Karl,  1825  in  Berlin. 

Keiffenberg,  Friedrich  von,  Jesuit  in  Rom,  später  in 
Köln,  gest.  1764. 

Reifferscheid,  Karl  Wilhelm  August,  geb.  am  3.  Octo- 
ber 1835  in  Bonn,  besuchte  1845  —  53  das  dortige  Gym- 
nasium und  185d  —  58  die  Universität,  1860  Privat* 
docent  (1862.  68.  65.  66  in  Italien),  1867  ausserordent- 
licher Professor  in  Bonn,  1868  ordentlicher  Professor 
der  Philologie  und  der  Beredsamkeit  in  Breslau. 

Reimarus,  Hermann  Samuel,  geb.  den  22.  December 
1694  zu  Hamburg,  gebildet  auf  dem  Johanneum  und 
dem  academischen  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte seit  1714  in  Jena  und  Wittenberg,  wo  er  Bei- 
sitzer der  philosophischen  Facultät  wurde,  1733  Rector 
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in  Wismar,  1727  ProfesBor  der  hebr.  Sprache  in  Ham- 
burg, wo  er  am  29.  Februar  1768  starb. 

J,  G.  Baach  monumentum  offtcil  et  pi«tati8.  Hamburg  1767.  f. 
Strauss  H.  a       Lps.  186».  8. 

Reimmann,  Jacob  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar  1668 

zu  Grüuingen  bei  Halber^^tadt ,  l>e.suchto  die  Gymnasien 
zu  Aschersleben,  Magdeburg,  Eiöleben  und  Altenburg, 
studirte  seit  1688  in  Jena,  in92  Rector  in  Osterwick, 
1698  an  der  Martiniachule  in  Halberstadt,  1704  Ober- 
pfarrcr  in  Ermsleben,  1714  Diaconus  am  Dom  in  Magde- 
burg, 1717  Supei liitendent  in  HildeBheim,  wo  er  am  1. 
Februar  174:1  st;irl>. 

Fiu'ciie  L(  bciiäbeäühreibuug ,  lierausgeg.  von  Ft.  U.  Thtiuue. 

]irauuschwoig  1745.  8. 

Keimnitz,  Friedrich  Wilhelm,  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Potsdam,  18Sa— 46  Kector  in  Guben. 

Bein,  Anton  Hermann,  geb.  am  1.  Mai  1804  in  Gera, 
gebildet  1812  —  22  in  Gera,  stndirte  bis  1826  in  Halle, 
I82G  ordentlicher  Lehrer  am  K.  riidagogiiuu  daselbst, 
18o2  —  18G0  Director  der  städtischen  Kealschule  in  Cre- 
feld ,  wo  er  jetzt  als  emeritus  lebt. 

Rein,  August  Gotthilf,  geb.  am  15.  November  1772  zu 
Dobia  bei  Greiz,  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule 
zu  Greiz,  studirte  seit  1791  in  Leipzig,  1797  Lehrer 
am  K.  Pädagogium  in  Halle,  iSf».')  Professor  der  Be- 
redsamkeit und  1817  Director  des  Gymnasiums  in  Gera 
bis  1840,  gest.  am  6.  November  1843. 

Rein,  Wilhelm,  geb.  am  18.  August  1809  zu  Gera,  ge- 
I  ii  let  in  Eisenach,  studirte  seit  1827  in  Jena,  Leipzig 
und  Berlin,  1833  Collaborator,  183G  Professor  an  dem 
Gymnasium  zu  £i6enach>  gest.  auf  einer  wissenschaft- 
lichen Excursion  zu  Langensalza  am  23.  April  1865, 
ehe  er  die  Direction  des  germanischen  Museums  in 

2N ürnljcrf.''  antreten  konnte. 

Zeitschr.  f.  0.  \V.  IUI.  XIX.  S.  030.  Funkhäuol  in  der  Zeitsohr. 
de8  ThUring.  Ge&chicIitä-VereinB  Bd.  VII. 
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KeiuecciuB,  Keiner,  geb.  am  15.  Mai  1544  zu  Stein- 
heim  in  Westfalen,  Schüler  Melanchthon's,  Professor 
der  Geschichte  in  Frankfurt  a.  d.  Oder,  1583  in  Hehn- 
Btädt,  wo  er  am  26.  April  1595  starb. 

Fr.  B.  Haeberlin  de  R.  R.  meritit  in  bi>tori«m.  Hehnstad. 

1746.  4. 

Reinesius,  Thomas,  geb.  am  13.  December  1587  zu 
Gotha,  Btudirte  Medicin  in  Wittenberg,  Jena  und  Padua, 
praktischer  Arzt  in  Altdorf  und  Hof,  1G19  Professor 
der  Physik  am  Gymnasium  in  Gera,  1627  Stadtphysicus 
in  Altenburg,  kurf.  Batb  in  Leipzig,  wo  er  am  17.  Ja- 
nuar 1667  starb. 

Reinganum,  Hermann,  geb.  am  IG.  Juni  1803  in  Frank- 
furt a.  M.,  studirte  in  Heidelberg  und  Berlin,  182d 
Lehrer  am  Joacbimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin. 

Reinhard,  Lorenz,  geb.  am  22.  Februar  1699  in  Hel- 
linji^en  Franken;,  studirte  in  Jena,  17r.<  Conrector  in 
Hildbui'ghaubeu,  1728  Subconrector,  1729  Conrector  und 
173G  Stiftsprediger  in  Weimar,  1745  Superintendent  in 
Buttstädt,  wo  er  am  3.  November  1752  starb. 

Reinhardt,  Theodor  Friedrieb  Gottfried,  geb.  am  7. 
December  1795  zu  Gotha,  gebildet  1808 —  14  auf  dem 
dortigen  G^ymnasium,  studirte  lsi4  —  17  in  Jena,  1817 
Conrector  und  1822  Rector  am  Lvceuni  zu  Saalfeld, 
1835  Professor  am  Gymnasium  zu  Hildburghausen. 

Reinkens,  Joseph  Hubert,  geb.  am  1.  März  1821  in 
Burtscheid  bei  Aachen,  ordentlicher  Professor  in  der 
kathol.  thoolog.  Facultät  zu  Breslau. 

Reinold,  John,  Lehrer  in  Eton  1752. 

Reisacker,  Anton  Joseph,  geb.  zu  Düsseldorf  den  8. 
Januar  1821,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater* 
Stadt,  studirte  1840 — 45  in  Bonn,  1846  beschäftigt  an 
der  Realschule  in  Düsseldorf,  1847  Erzieher  in  Rheims, 
1859  Lehrer  in  Aachen,  1852  ordentlicher  Lehrer  in 
Coblenz,  1853  Oberlehrer  an  Marzellen  in  Köln,  1859 
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Director  in  Trier,  1868  an  dem  Matthias -Gymnasium 
in  Breslau. 

lleisig,  Christian  Kail,  geb.  am  17.  November  1792  zu 
Weissensce  in  Thüringen,  gebildet  seit  1805  in  der 
Klosterschule  in  Kossieben»  studirte  seit  1809  in  Leipzig 
und  Göttingen  (Feldwebel  im  sächsischen  Banner),  1818 
Privatdocent  in  Jena,  1820  ausserordentlicher  und  1824 
ordentlicher  Professor  in  Halle,  starb  auf  der  Reise  am 
17.  Januar  1829  in  Venedig. 

L.  Pernicc  Intclligenzbl.  der  Allg.  Lit.-Zeit.  1829  Nr,  17,  1832 
Nr.  ♦».  II e IUI.  raldainus  iiurratio  de  Caiolo  K.  Thuringo. 
Gryphiswald,  1831»,  Stern  zur  (  haracteristik  K.  R.  in  Hall. 
Jahrb.  1840.  Nr,  8.  9.   Stahr  ein  Jahr  in  Italien  Bd.  III.  S..397. 

Keiske,  Johauii,  geb.  am  25.  Mai  1641  in  Gera,  studirte 
iu  Jena,  ßector  in  Weimar,  Lüneburg  und  Wolfen- 
büttel, wo  er  am  20.  Februar  1701  starb. 

lleiske,  Johann  Jacob,  geb.  am  25.  Deceinber  17 IG  in 
Zörbig,  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule  in  den 
Franckeschen  Stiftungen  zu  Halle,  studirte  in  Leipzig 
seit  1733,  seit  1738  in  Leyden,  wo  er  1746  die  medi- 
cinische  Doctorwürde  erlangte,  1748  ausserordentlicher 
Professor  in  Leipzig,  1758  Rector  der  Nicolaischule, 
gest.  am  U.  August  1774. 

R.  von  ihm  selbst  aufgesetzte  ],el ensbeschreibuug.  Leipzig 
J7b3.  8.  {von  soi)ier  Ciattiu  lu^raii^g.)  D  -  vita  J,  J.  Keiskii  scri- 
psit  S.  F,  >i.  Morus,  L*ip8.  I77i.  h.  uud  eiu  elogiuin  von  ö,  G. 
Eck,  w6lohe  beide  in  Frattelies'e  eloquentivm  viYorum  »ana- 
tionet  de  tIUs  bominum  exeelL  T.  I.  p.  1—79,  die  ersteie  «ueb 
in  Friedemanni  Yitae  bom.  ernditiMimorain  Vol.  II.  p,  1.,  die 
»weite  in  Harles  yitae  pMloIog.  T.  IV.  p*  191  —  214.  abgedruckt 
sind.  £v.  Waseenbeigh  hct  gedrag  der  Hollandscbe  6e- 
leerden  omtrent  R.  gerecbtvaerdigd  s.  1.  et  a.  55  S.  8. 

Beiske,  Ernestine  Christine,  die  Gattin  des  Vorigen, 
Tochter  des  Superintendenten  Müller  in  Kemberg,  geb. 
den  2.  April  17H5,  verheirathet  am  23.  Juli  1764,  lebte 
seit  1780  in  Dresden,  1781  in  Bornum  bei  Braunschweig, 
gest.  in  ihrem  Geburtsorte  am  27.  Juli  171)8. 
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Keitz,  Johann  Friedrich,  geb.  den  23.  Sopturaber  1695 
auf  dem  Schlosse  Braunfels  (Wetterau),  gebildet  in 
Siegen  und  Wesel,  studirte  seit  1714  in  Utrecht,  1719 
Lehrer  am  Gymnasimn  in  Rotterdam,  1724  Conrector 

und  1728  l?ector  in  Utrecht,  174G  ausserordentlicher 

und  174.^  uideiitliclier  Professor  der  Gcseliiclite  uud 
Beredsamkeit  daselbst,  gest.  am  31.  Mäiz  1778. 

Beitz,  Johann  Heinrich,  1735  Lehrer  und  1748  Bector 
in  Utrecht  bis  1769. 

Keitz,  Karl  Conrad,  geb.  in  Terborn^  17u.^,  gebildet  m 
Rotterdam,  studirte  seit  1724  in  Utrecht,  1726  Lehrer 
in  Middelburg,  1730  Bector  in  Goes,  1741  in  Gorinchem, 
1747  in  Härder wvk,  daneben  seit  1748  auch  ausser- 

ordentlicher  und  1755  ordentlicher  l^roieösor  au  der 
Academie,  gest.  1773. 

Beitz,  Wilhelm  Otto,  geb.  den  20.  Juli  1702  zu  Offen- 
bach, 1721  Lehrer  in  Cleve,  1722  in  Rotterdam,  1736  Con* 

rector  in  Middelburg,  1742  Bector  und  zugleich  Lector 
der  Rechte  daselbst,  gest.  am  22.  Octolier  1768. 

Beiz,  Friedrich  Wolfgang,  geb.  den  2.  September  1733 
zu  Windsheim  (Franken),  studirte  seit  1753  in  Leipzig, 
1766  Privatdocent,  1772  ausserordentlicher,  1782  ordent- 
licher Professor  der  pfriech.  und  lat.  Sprache,  seit  1785 
der  Poesie  in  Leipzig,  gest.  den  2.  Februar  17Ü0. 

A.  G.  Bauer  Deukschrift.  Lpz.  1790.  8.  G.  Hermann  in  dcu 
Verhandlungen  der  Dresdener  Philologen- Yexsammluug  S.  (>. 
Körtte  F.  A.  Wolf  BcL  I.  S.  133. 

Remus,  Georg,  geb.  1562  in  Augsburg,  Rechtsconsnlent 

in  Nürnberg  uud  Prokauzier  der  ümversität  Altdorf, 
Btarb  1625  iu  Nürnberg. 

Benaudot,  Eus^be,  geb.  am  20.  Juli  1646  in  Paris,  ge- 
bildet bei  den  Jesuiten,  1691  Mitglied  der  Academie 

der  Inschriiteü,  Prior  von  Frossay,  gest.  am  1.  Septem- 
ber 1720. 


Digitized  by  Google 


BEifDC  —  EB88. 


465 


Ren  du,  Ambroiae  Marie  Modeste,  geb.  am  25.  October 
1778  zii  Paris,  g-ebildet  in  der  polytechnischen  Schule, 
thätig  für  die  Organisation  des  Unterrichtsweseus,  gest. 
am  12.  März  1860. 

Benier,  Charles  Alphonse  L^on,  geb.  am  2.  Mai  1809 

zu  Charlevilie,  18.32  Principal  des  collen^e  zu  Nesle, 
18.')!  und  lb54  auf  einer  wissenschaftlichen  Keise  in 
Algier,  1860  Vorsteher  .der  Bibliothek  der  Sorbonne  in 
Paris  und  1861  Professor  der  römischen  Epigraphik. 

Rennel,  James,  geb.  den  3.  November  1742  zu  Chud- 

leigh  in  Devonshire,  trat  in  die  Marine,  wurde  dann 

Ingenieur  in  der  ostindischen  Landarmee  «nd  stieg  bis 

zum  Major ,  darauf  Ober-Land-Feldmesser  TOn  Bengalen, 

gest  zn  London  den  28.  M&rz  1830. 

Wftlokdnaev  Botic«  blstoilqu«  not  U  tIo  et  les  ouTtageB  de 
Hr.  le  Malor  B.  Paria  1848.  4. 

Rennern ann,  Henning,  geb.  am  30.  April  Ibiu  n\  Nord- 
stemmen,  gebildet  in  Hildesheim,  Haanover  und  Braun- 
schweig, studirte  in  Helmstädt,  1588  Lehrer  und  1598 
Rector  des  Andreannms  in  Hildesheim,  1602  — 1612 
Director  des  Gymnasiums  in  Erfort,  Professor  der  Rechte 
an  der  UniTersität  und  Mitglied  des  Stadtraths  da- 
selbst,  gest.  am  18.  August  IG46. 

Res  ende,  Luis  Andrea  de,  geb.  am  an.  Xevember  1498  in 
Evora,  gest.  am  9.  December  1573  als  Kanonikos  daselbst. 

HUbner  C.  I.  L.  H.  p  XI.  und  p.  19. 

Resnel,  Jean  Fran^ois  du  Heilay,  geb.  am  29.  Juni  1G92 
zu  Ronen,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  trat  in  den  Orden 
der  Oratorianer,  studirte  in  Saumur,  lehrte  in  Boulogne, 
Mitglied  der  Academie  der  Lischriften,  gest.  am  25. 
Februar  1761  zu  Paris. 

Ress,  Johann  Heinrich,  geb.  172.'^  zu  Helmstädt,  gest. 
als  Superintendent  und  Archidiaconua  zu  Wolfenbüttel 
den  11.  Januar  1808. 

Nomencl.  pbU.  $0 
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Ressen  (Rescius^,  Riitger,  geb.  in  Maseyck,  1518  Pro- 
fessor der  Errieshiöclien  Sprache  an  dem  collegriimi  trium 
linguariim  in  Löwen,  wo  er  am  2.  October  1545  starb. 
1529  hatte  er  eine  Draokerei  eingerichtet^  zaerat  mit 
J.  Stunn,  dann  mit  Barthelemy  van  Grave. 

Rettig,  Georg  Friedrich,  sreb.  am  30.  März  l.^u;>  in 
Giesseu,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  und  seit  1822 
auf  der  Universität  daselbst,  1^25  Hülfslehrer  in  Giessen, 
1826  Lehrer  in  Büdingen,  1834  Lehrer  am  Gymnaeium 
nnd  ansserordentlicher  Professor  an  der  Universität  xn 
Bern,  1854  ordentlicher  Professor  und  1861  Director 
des  philolggiscben  Seminare  daäeibst. 

Bettig,  Heinrich  Christian  Michael,  geb.  am  30.  Juli 
1799  zn  Glessen,  gebildet  daselbst,  Lehrer  am  Gym* 
nasinm  nnd  Licentiat  der  Theologie,  1833  ordentlicher 

Professor  der  Theologie  in  Zürich,  wo  er  am  24.  März 
1836  starb. 

Renchlin  (Capnlt>n),  Johann,  geb.  am  22.  Februar  1465 
sn  Pforzheim,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stodirta 

seit  1470  in  Freiburg,  1473  Begleiter  des  Prinzen 
Friedrich  von  Baden  nach  Paris,  1474  in  Basel  immatri- 
culirt,  1475  Baccalaureus  und  1477  Magister,  dann 
aoch  mit  Bechtsstudien  beschäftigt  in  Orläans,  14dl 
Licentiat  der  Rechte  in  Poitiers  nnd  noch  in  demselben 
Jahre  Lehrer  in  Tübingen  nnd  Advocat,  1482  als  Ge- 
heim schreiber  mit  dem  Grafen  Eberhard  in  Italien,  1484 
Assessor  des  Ilnfo-t^richts  in  Stuttgart,  1490  abermals 
in  Italien,  149G  bei  Johann  von  Dalberg  in  Heideiberg, 
1498  znm  drittenmale  in  Rom,  1499  wieder  in  Stutt- 
gart, 1502  Bandesrichter  in  Schwaben,  1519  in  Ingolstadt 
als  Professor,  1521  in  Tübingen,  gest:  am  30.  Jnni  1523 
in  dem  Bad  Liebenzell  bei  Hirschau. 

Melanthou  declamatio  de  Capnione  Fhorcensi  im  Corp.  Bd> 
form.  XI.  p.  99*J  (vgL  L.  Geiger  über  Mel.  orat.  continen» 
hirtOTiMH  CApnionlt.    OMtingtn  1968^  &)  J.  Guitvbelittf 
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oiat.  pro  Cap.  Fh,  Ang.  Yindel.  1520.  4.  Helmatad.  1T20,  8.  J. 
H.  M ajus  vita  Keuobl.  Phorccnsis.  Francof.  et  Spirae  1687.  8. 
Bottoch.  I'>n8.  Meiners  Lebensbeschreibunson  Bd.  I.  S.  44, 
Mayerhoff  J.  R.  und  seine  Zeit.  Berlin  1830.  8.  Fr.  Barham 
the  life  and  times  of  J.  R.  London  1843  und  IS.'tl.  (engl.  Bearbei- 
tung nach  Mayerboü;.  Dr.  Lamey  J.  K.  Eine  kurze  Darstelliing 
8.  Lebens.  Pforzheim  Ih.'j.ö.  8.  Oehler  in  Schmids  Encycl. 
des  ürjfi.  und  Unterr.  Vll.  S.  106  —  137.  L.  Geiger  J.  E.,  seiu 
Leben  tind  leine  Werke.  Lps.  1871.  8. 

Beuchlin,  Dionysius,  studirte  1488  in  Basel,  149S  Pro- 
fessor der  griechischen  Sprache  in  Heidelberg. 

Beumont,  Alfred,  geb.  15.  August  1808  in  Aachen, 
studizte  in  Bonn  und  Heidelberg,  attachirt  seit  1829  bei 
den  GeBandtschaften  in  Florenz,  Oonstantinopel  nnd 
Rom,  Legationsrath  im  auswärtigen  Ministerium  zu 
Berlin,  Gesandter  in  Italien,  lebt  jetzt  in  Bonn. 

üeusch,  Erhard,  geb.  am  2.  Mai  1678  in  Coburg,  stu- 
dirte in  Altdorf  und  Wittenberg,  1723  Professor  der 
Beredfiamkeit  in  Helmstädt,  gest.  am  4.  Februar  1740. 

J.  L.  Mosheim  memoria  E.  B.  cum  oatalogo  eiaedem  eori- 
ptorum.  H^metad.  1740.  4. 

Ben  scher,  Friedrich,  geb.  1799,  1820  —  55  Director  des 
Gynrnasinrns  in  Cottbus. 

Reussmann,  Johann  Gottfried,  geb.  am  5.  Januar  1730 
zu  Schleiz,  gebildet  1745  —  52  auf  der  Thomasschule, 
studirte  in  Leipzig,  1765  Kector  in  Schneeberg,  wo 
er  am  26.  Februar  1796  starb. 

Benter,  Franz  Joseph  Hermann,  geb.  am  26.  Januar 
1799  zu  Damm  bei  Aschaffenburg,  1824  Lehrer  in 
Augsburg,  1834  Rector  zu  Straubing,  1844  Professor 
der  Philologie  an  der  Universität  Würzburg,  gest. 

Beuter,  Georg. 

Beuvens,  Caspar  Jacob  Christian,  geb.  am  22.  Februar 

1793  im  Haag,  gebildet  auf  dem  Athenäum  in  Am- 
sterdam, studirte  in  Leyden  und  Paris,  1814  Advo( nt 
in  Amsterdam,  1816  Professor  der  classischen  Litteratur 
und  Geschichte  am  Athenäum  zu  Harderwyk,  1818  ausser- 

80* 
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ordentlicher  Professor  der  Archäologie,  1826  ordentlicher 

Professor  in  Leyden,  starb  am  28.  Juli  1837. 

C  Leemaiis  in  der  Vorrede  zurbibliotheci  Reuveusiana.  LB.  lö^s. 

Kevett,  Nicholas,  geb.  1721  in  Bran  l»  ton -Hall ,  ward 
Architeet,  bef^leitete  von  Horn  au?  htiiart  nach  Grie- 
chenland und  Kleinasien  bis  1755,  1766  Chandler  nach 
Kleinasien,  gest.  in  London  am  1.  Juni  1804. 

Beyher,  Andreas,  geb.  am  4.  Mai  1601  zu  Heinrichs  hei 
Suhl,  gebildet  seit  1G16  in  Schleusingen,  studirte  seit 
1621  zu  Leipzig,  1630  Ducent  daselbst,  1632  Kector  in 
Schleusingen,  1639  in  Lüneburg,  1641  in  Gotha,  wo  er 
am  2.  April  1673  starb. 

G.  Yookerodt  progr.  de  A.  B.  noscendo  ex  toolia,  diecipttli« 
et  palrouis.  Gotbae  4. 

Kezzonico  della  Torre,  Antonio  Giuseppe  conte,  geb. 
1709  zu  Como,  war  Soldat,  1765  Commandant  Ton 
Parma,  wo  er  am  16.  März  1785  starb. 

lUienauus,  l:>eatu8  (Bilde  von  Kheinau),  geb.  1485  zu 
Schlettstadt ,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Paris, 
in  Basel  Lehrer  und  Corrector  bei  Amorbach  und  Pro- 
ben, 1520  zurück  nach  Schlettstadt,  starb  am  20.  Mai 
1547  zu  Strassburg. 

Vita  Ton  J.  Statin  vor  den  Berum  germanicArum  libiL  BatU. 

1051.  Fol.  Mähly  B.  Bb.  von  Schlettstadt.  HOhlbauaeii  1S&7.  & 

ErheniuB*),  Johannes,  geb.  1574  zu  Oschatz,  gebildet 
in  Schulpforte  seit  1591,  studirte  in  Leipzig,  1602  Tertius 
an  der  Thomasscbule  und  daneben  Adjunct  in  der  philo- 
sophischen Facultät  an  der  Universität,  1618  — 1624 
Eector  in  Eisleben,  1633  in  Kiel  und  1634  Courector 
in  Husum,  wo  er  am  29.  Juni  1639  starb. 

Bhenius  hiatori»  belli  grammatioaUs  Bhenlani  eiun  examinA 

ceuturiarum  Schmidii.   Schleueing.  1617* 

Khode,  Albert  Moritz  Theodor,  geb.  am  12.  November 
1821  zu  Hamburg,  besuchte  1831  —  39  das  Gymnasium 

*)  So  nannte  er  sich  später,  in  dem  Tfortuer- Verzeiohnüse  stellt 
er  als  Job.  Bonins  aus  Machein. 
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ZU  Potsdam,  ^tiulirte  1839  —  43  in  Leipzig,  Königsberg 
und  Berlin,  1^45  Lelnfr  am  Werderschen  Gymnasium 
in  Berlin,  1846  am  Blochmannsclien  Inetitat  in  Dres* 
den,  1854  am  Pädagogium  in  Züllichau,  1855  Conrector 

am  Gymnasium  in  Brandenburg,  1865  Rector  am  Pro- 
gymn.  in  Moers,  1868  Director  des  Gynin.  in  Wittenberg. 

Bhode,  Johannes,  geb.  den  6.  Januar  1625  in  Kellinge 
auf  AlBen,  1650  Lehrer^  1661  Conrector  in  Aarhuus, 
starb  am  7.  Juni  1679. 

Rhode,  Johanne-,  ^'eb.  1587  in  Kopenhagen,  ging  1614 
nach  Padua  uud  privatisirte  daseiböt  bis  zu  seinem  Tode 
am  24.  Februar  1659. 

Rhode,  Jobann  Gottlieb,  geb.  1762,  1809  Lehrer  an  der 
KriegBSchule  in  Berlin,  gest.  am  23.  August  1827. 

Ith  od  Oman,  Lorenz,  geb.  am  5.  August  1040  zu  Nie- 
dersaciiöwerfen ,  gebildet  in  Ilfeld  von  Neander,  studirte 
in  Rostock,  1571  Rector  in  Schwerin,  1572  in  Lüneburg, 
1584  in  Walkenried,  1591  Professor  der  alten  Sprachen 
in  Jena,  1598  Rector  in  Stralsund,  1601  Professor  der 
Geschichte  m  Wittenberg,  wo  er  am  8.  Januar  1606  starb. 

Selbstbiographie  in  grieobiichen  V«nen  in  Crasii  Oennaao* 
GfMeia  p.  84S-'85&.  C.  H.  Langiii«  L.  Bh.  yit^  el  meriU. 
Lnbeeae  1741.  J.  C.  Voiborth  Lobiehrift  auf  L.  Rb.  OOt- 
tingen  177C.  4.  Zober  zur  Gescb.  des  Strslsnnder  Gyun.  II.  - 
S.  21— 26.  Th.  W.  H  Perschman  n  de  L.  Bb.  vita  et  «ori« 
ptie.  Progr.  des  Oymu.  an  Nordhausen  ibG-L  4. 

Bhoer,  Jacobns  de,  geb^  1723  in  Anger,  Prediger  zu 
Pelden,  1745  Professor  am  Athenäum  in  DoTenter,  1767 
nach  Groningen  berufen,  wo  er  1813  starb. 

B  Ii  Oer,  Kornelis  Willem  de,  geb.  am  26.  September  1751 
zu  Deventer.  studirte  iu  Groningen  und  Leyden  die 
Rechte,  1777  Professor  der  Geschichte,  Beredsamkeit 
und  griechischen  Sprache  zu  Harderwyk,  1784  Professor 
der  niederL  Geschichte,  1791  der  Rechte,  1798  in 
Utrecht,  wo  er  am  15.  Mai  1821  starb. 

Ph.  W.  van  He  US  de  C.  W.  de  Rh.  gekeuBchetst.  Utrecht  1822.  8. 


Digitized  by  Google 


470  BaUMAVH  —  RlCCHIEftl. 

Bhamann,  Arnold,  aus  Kopenhagen,  Conrector  der  Ka- 
thedralöchule  in  Roeftkilde,  f^cst.  1882. 

Bibbeck,  Heinrich  Victor  Constauz  Woldemar,  geb.  1830 
in  Erfurt,  besuchte  das  Friedrichs -Gymnasinni  ia  Bres- 
lau und  dM  Graue  Kloster  in  Berlin,  stndirte  1848—1852 
in  Berlin,  Probelehrer  am  Friedrich -Wilhelms -Gym- 
nasium, 1857  Lehrer  am  Friedrichs- Gymnasium,  1858 
am  Cölnischen  Iteal- Gymnasium,  ISGO  Oberlehrer  am 
Luiseuötädtiöchen  Gymnasium  in  Berlin. 

Bibbeck,  Johannes  Karl  Otto,  geb.  den  23.  Juli  1827 
zu  Erfurt,  erhielt  seine  Gymnasialbildung  auf  dem 
Friedrichs  -  Gymnasium  in  Breslau  und  dem  Grauen 
Kloster  in  Berlin,  studirte  seit  1845  in  Berlin  und 
Bonn,  1852  reiste  er  nach  Italien,  1853  Mitglied  den 
Seminars  für  gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1854  ordent- 
licher Lehrer  am  Gymnasium  in  Elberfeld,  1856  ausser- 
ordentlicher und  1869  ordentlicher  Professor  in  Bern 
(zugleich  Lehrer  der  alten  Sprachen  am  obem  Gym- 
nasium), 1861  in  Basel  (zugleich  Lehrer  der  i^riechi- 
schen  Sprache  am  Pädagogium)  und  1862  i'rolessor  der 
classischen  Philologie  und  Beredsamkeit  in  Kiel. 

Ricard,  Dominique,  geb.  am  23.  März  1741  zu  Toulouse, 
trat  in  den  geistlichen  Stand,  Professor  der  Rhetorik 
in  Auxerre,  seit  1772  in  Paris  als  Erzieher  und  Lehrer, 
wo  er  am  28.  Januar  1803  starb. 

Kine  Tifebensnachricht  vor  den  Vies  de  Plutarque.  Paris  1849. 
8t.  (,'roix  notice  sur  la  vic  et  lea  ouvrages  de  M.  E.  vl^*0-'). 

Richard,  Claude,  geb.  1589  in  Oniay,  Jesuit,  lehrte  in 
Lyon  und  Madrid  Mathematik,  gest.  am  2U.  October  1664. 

Kichoy,  Michael,  geb.  am  1.  October  1687,  Professor 
der  griechischen  Sprache  am  Gymnasium  in  Hamburg, 
gest.  am  10.  Mai  1761. 

O.  Sohuetü  Yomde  sn IL^Bieh.  Oedidit«ii  n«bet  denen Lebon. 

Hamburg  1764.  8. 

Ricchieri,  Lodovico,  geb.  1453  zu  Rovigo  (daher  Oaeliua 
Rhodiginus),  studirte  in  Ferrara  und  Padua,  l&ngere 
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Zeit  in  Frankreich,  1497  — 1504  Professor  in  Bovigo» 
lehrte  in  Yicensa,  1508  in  Ferrara»  1612  in  Beggio,  1515 
Profeseor  der  griechischen  and  lateinischen  Sprache  in 

Mailand,  1521  in  Padua,  152S  in  Rovigo,  wo  er  1525  starb. 

Vita  dl  Cara.  SUvestri  iii  d.  raccolta  dogli  opusculi  de  Calogenl 
T.  IV.  p.  137  —  919.  G40tftiko  Oliva  CoUo  Bodigino  saggio 
biografico.  BOTigo  1S6S.  S. 

Bicci,  Bartolommeo,  geb.  1490  zu  Lugo,  Schüler  des 

Musuros,  1534  Lehrer  in  Ravenna,  1539  Prinzeuerzieher 
in  Ferrara,  1561  geadelt,  gest.  1569. 

G.  della  Casa  discorso  sulla  vita  di  B.  B.    Forli  1834.  S. 

Kiccioli,  Giovanni  Battista,  geb.  1598  in  Ferrara,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  gest.  in  Bologna  am  25.  Jnli  1671. 
Biccins»  Stephan,  Prediger  im  Weissenfelsischen  1568. 
Biccoboni,  Antonio,  geb.  1541  zn  Rovigo,  gebildet  in 

Venedig  und  Padua,  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  1571 
Piüiesj^oi  der  Rhetorik  in  Padua,  wo  er  15i)9  starb. 

Bichter,  Adam  Daniel,  geb.  1709  in  Chemnitz,  Lehrer 
in  Annaberg  nnd  Zittau,  gesi  1782. 

Bichter,  Christian  Gottlob,  geb.  den  9.  Jnli  1745  zu 
Lichtenstein ,  gebildet  in  Grimma,  studirte  seit  1764  in 
Leipzig  die  Rechte,  habilitirte  sich  1773,  1783  ausser- 
ordentlicher Protessor  der  Rechte,  gest.  am  3.  Mai  1791. 

Bichter,  David,  geb.  in  Güstrow  den  10.  December  1688, 
studirte  in  Rostock  und  Jena,  Lehrer  und  zuletzt  Rector 
in  Güstrow,  wo  er  1758  starb. 

Bichter,  Emst  Julius,  geb.  am  13.  Mai  1803  in  Zwickau, 
1830  Privatdocent  und  1834  ausserordentlicher  Professur 
in  Erlangen,  1837  Studienlehrer  in  Hof  und  Gymnasial- 
professor in  Augsburg,  1846  Sekretär  an  der  Univer- 
sität München. 

Bichter,  Emst  Ludwig,  geb.  am  26.  September  1818  in 
Lübben,  gebildet  in  Conitz,  studirte  seit  1839  in  Kö- 
nigsberg, 1843  Lehrer,  1858  Oberlehrer  (1870  Pro- 
fessor) am  altstädtischen  Gymnasium  daselbst. 
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Richter,  Franz  Wilhelm,  geb.  zn  Magdeburg  den  6. 
November  1801,  gebikiet  auf  dem  dortigen  Dom^ym- 
nasium,  ötudirte  1820  —  25  in  Halle,  1825  Lehrer  und 
Professor  in  Heiligenstadt,  1833  Hector  in  Schlenaingen^ 
1837  Director  in  Qaedlinbarg. 

Kicbter,  Friedrich,  geb.  auf  dem  Mühlengut  Ekitten 
bei  Memcl  am  5.  März  1822,  gebildet  auf  dem  Frie-  j 
drichs-CoUegium  in  Königsberg,  studirte  seit  1838  da-  i 
selbst  und  in  Berlin  bis  1842,  längere  Zeit  Privatlehrer^ 
1853  ordentlicher  und  1868  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Rastenbnrg. 

Richter,  (joithied,  aus  Bernöbach,  Lehrer  in  Jena  und 
Weimar  im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Richter,  Heinrich  Ferdinand,  geb.  in  Weissack  nm  1800, 

1822  Lehrer  an  der  Thomasschnle  und  zugleich  ausser- 
ordentlicher Professor  an  der  Universität  in  Leipzig, 
wo  er  am  24.  Januar  1832  starb. 

Richter,  Johann  Andreas  Lebrecht,  geb.  am  9.  November 
1772  in  Dessan,  studirte  in  Leipzig  und  Jena,  1800 

Snbrector,  1808  Conrector,  t828  Rector  des  Gymnar 
nasitims  zu  Dessau,  wo  er  am  1.  Juli  1844  starb. 

Richter,  Johann  Gottfried,  aus  Leipzig,  1736  in  Dresden. 
Richter,  Julius  Hermann,  geb.  am  2.  April  1816  zu 

Clausdamm  in  Hintcr-Pommeru,  besuchte  1824  —  33  das  ' 
Gymnasium  in  Stettin,  studirte  1833  — -  36  in  Bonn  und 
Berlin,  1839  Lehrer,  1849  Oberlehrer  und  1859  Pro- 
fessor am  Friedrichs- Werderschen  Gymnasium  in  Berlin 
bis  1870. 

Richter,  Paul  Gustav,  geb.  zu  Naumburg  den  29.  Juni 
1838,  gebildet  auf  dem  dortigen  Domgymnasium,  stu- 
dirte 1858  —  62  in  Jena  und  Bonn,  1862  Lehrer  am 
Friedrich-Wilhelms-Gymnasium  in  Posen,  1866  Ac^unct,  ' 
dann  Oberlehrer  in  Schulpforte,  1869  Professor  am  Gymn. 
m  Weimar. 
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Kicklefs,  i  riedricii  Keiuhold,  geb.  am  27.  üctober  1769  zu 
Ovelgönne  (Oldenburg),  stadirie  in  Helmstädt,  Bector  des 
Gymnaflioms  in  Oldenburg,  wo  er  am  12.  Febr.  1827  starb. 

Rieckher,  Julius  Wilhelm  Helferich,  geb.  am  7.  Juli  1819 
in  Stuttgart,  besuchte  das  Gymnasium  daselbst  und 
1833  das  Seminar  in  Blaubetiren,  studirtc  in  Tübingen 
und  Berlin,  1853  Professor  und  1870  Eector  des  Gym- 
nasiums und  der  ßealanstalt  in  Heilbronn. 

Biedely  Hendrik,  geb.  am  4.  September  179G  zu  £ollum 
(Friesland),  gebildet  in  Leeuwarden,  studirte  in  Gro- 
iiiiigen  seit  1824,  1827  Lehrer  und  1842  Conrector  am 
Gymnasium  in  Groningen,  isGü  peusionirt. 

Riemer,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  19.  April  1774  zu 
Glatz,  studirte  in  Halle  unter  Wolf,  1801  Erzieher  bei 
W.  von  Humboldt  und  nach  der  Bückkehr  aus  Italien 
bei  Goethe,  1812  Professor  am  Gymn.  in  Weimar  (bis 
182U)  und  Unter- Bibliothekar ,  1828  Ober  -  Bibliothekar, 
gest.  am  19.  December  1845. 

Kienäcker,  Johann  August,  geb.  am  7.  November  1779 
in  Günthersberge  (Anhalt),  gebildet  in  Halle  und  Berlin, 
Lehrer  an  der  Hauptschule  in  Bernburg,  Dom-Gandidat 
in  Berlin,  1808 — 1855  Domprediger,  1840  —  1850  Super- 
inteuiient  in  Halle,  wo  er  am  26.  September  1859  starb. 

Eiese,  Friedrich  Alexander,  geb.  am  2.  Juni  1840  zu 
Frankfurt  a.  M.,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  1859  —  63  in  Erlangen,  Bonn  und  Berlin,  1863 
A^jonct  am  Joachimsthalsehen  Gymn.  in  BerÜD,  1864 
Privatdocent  und  1868  ausserordentlicher  Professor  in 
Heidelberg,  18G8  Oberlehrer  und  1871  Professor  am 
Gymn.  zu  Frankfurt  a.  M. 

Bieu,  Willem  Nicolaus  du,  geb.  am  23.  October  1829  zu 
Leyden,  besuchte  1842  —  48  das  dortige  Gymnasium 
und  1848  —  56  die  UniversitHt,  1864  Amanuensis  und 
1866  Conservator  der  Handschriften  an  der  UniTersiiSits- 
Bibliothek  daselbst. 
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Rigault,  Ange  Hippolyte,  geb.  am  2.  Jnli  1821  zu 
Bt.  Germaiu  en  Laye,  gebildet  in  Versailles  und  seit 
1841  in  der  NormaUchule ,  Professor  der  Rhetorik  in 
Caen  and  Paris,  1847  £rzieher  des  Grafen  von  En»  1850 
Professor  in  Versailles,  1863  in  Paris  (lyc^e  Lonis  le 
Grand),  gest.  am  21.  December  1858  zu  Evrenx. 

Riganlt  (Rigaltius),  Nicolas,  geb.  1577  zu  Paris,  ge- 
bildet bei  den  Jesuiten,  studirte  die  Rechte  in  Poitiers, 
Advocat  in  Paris,  1614  Bibliothekar  des  EOnigs,  1638 
General -Procnrator  in  Metz,  gest.  im  Angast  1654  zu 

Toul. 

Rigler,  Friedrich  Anton,  gebildet  in  Aachen  und  Bonn, 
1818  ordentlicher  Lehrer  am  Fr.  Wilh.-Gymn.  in  Köln, 
1821  in  Bonn,  1825  Director  des  Gymnasiums  in  Aachen, 
1827  in  Cleve,  1836  —  68  in  Potsdam. 

Kigord,  Jean  Pierre,  geb.  28.  Januar  165G,  Mariiie-Com- 
niissar  in  Marseille,  wo  er  am  20.  Juli  1727  starb. 

Rinck,  Wilhelm  Friedrich,  geb.  am  9.  October  1783, 
1835  Pfarrer  in  Grenzach  (Baden),  gest.  am  9.  October 
1854. 

ivi n gelber gh,  Joachim  Fortius  (Sterck),  geb.  in  Antwer- 
pen, studirte  in  Löwen  und  Paris,  lehrte  an  verschie- 
denen Orten  und  starb  1536. 

Rinkes,  Simko  Heerts,  Schüler  Bake's. 

Rinuccini,  Alamanno,  geb.  1426  zu  Florenz,  Schfiler 
von  Argyropulos,  Staatsmann,  gest.  1504. 

Rio  8.  Delrio  S,  115. 

Ritsehl  (Eitsciielius),  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  6. 
April  1806  in  Gross -Vargula  bei  Erfurt,  vorgebildet 
1818  —  25  auf  den  Gymnasien  zu  Erfurt  und  Witten* 
berg  unter  Spitzner,  studirte  seit  1825  zu  Leipzig  unter 
Hermann  und  1826  in  Halle  unter  Reisig,  1829  Privat- 
docent  und  18o2  ausserordentliclicv  Professor  in  Halle, 
1833  in  Breslau  (zugleich  Director  d^s  Seminans),  1834 
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Ordinarius  daselbst  (1837  —  38  in  Italien),  183V»  ordent- 
licher Professor  der  classischen  Philologie  und  der  Be- 
redsamkeit und  Director  des  philologisehen  Seminars, 
1854  Ober-Bibliothekar  und  Director  des  academiscben 
Ennst-  und  des  rheinischen  Alterthnrns-Maseuins  (1856 
Geheimer  Regierungsrath)  in  Bonn,  nahm  1865  seine 
Entlassung  aus  dem  preussischen  Staatsdienste  und  folgte 
in  demselben  Jahre  einem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
der  Philologie  und  Scminardircctor  nach  Leipzig. 

W.  Brambach  Fr.  B.  und  die  Philologie  in  Bonn.  Leipiig 

186'».  8. 

Kitter,  August  Heinrich,  geb.  den  21.  November  1791 
in  Zerbst,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  1811 
— 15  in  Halle,  G-5ttingen  nnd  Beiün,  1817  Privatdocent 
und  1823  ausserordentlicher  Professor  in  Berlin,  1833 

ordentlicher  Professor  in  Kiel,  1887  in  Göttingen. 

Ritter,  Franz,  geb.  zu  Medebach  in  Westfalen  am  1.5. 
Februar  1803,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Arns- 
berg, studirte  1824  in  Bonn  und  Berlin,  1829  PriYatdocent 
und  1838  ausserord.  Professor  der  Philologie  in  Bonn. 

Bitter,  Johann  Daniel,  geb.  den  16.  October  1709  zu 
Schlantz  i^Schlesien : ,  gebildet  in  I  raustadt  und  auf  dem 
Elisabetanum  zu  Breslau,  studirte  seit  1730  in  Leipzig, 
1735  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie  da- 
selbst, 1742  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in 
Wittenberg,  vo  er  am  15.  Mai  1775  starb. 

Eine  Ut.  Lebentbesehreibnng  Ton  G.  I>.  Erhard  vor  Bitterl 
OFUscula  hiitorioft  et  iuridicn.  I^ipi.  1786.  Bodon  elogtum  J. 
D.  B.  Vitebwg.  1776.  i. 

Bitter,  Karl,  geb.  den  7.  August  1779  zu  Quedlinburg, 
gebildet  in  Schnepfenthal,  studirte  in  Halle,  1798  Er- 
zieher in  Frankfurt  am  Main,  begleitete  seine  Zöglinge 
auf  Reisen,  1814  in  Oöttiri«xen,  1B19  Professor  der  Ge- 
schichte am  Gymnasium  zu  F  rankfurt  a.  M.,  1820  ausser- 
ordentlicher und  182Ö  ordentl.  Professor  an  der  Universi- 
tät und  bis  1853  an  der  Kriegsschule,  Studiendirector 
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am  CadetteiihauBe  (li*26  —  31)  in  Berlin,  wo  er  den 

88.  September  1859  starb. 

Q.  Xzamer  C.  B.  «in  Lebensbild.  2  Bde.  Halle  1863.  im 

BitterBhausen  (BittenlrasiiiB),  Conrad,  geb.  am  26.  Sep- 
tember 1560  2U  Brannsehweig,  gebildet  daselbst,  sto- 

dirte  die  Rechte  in  Helmstädt  und  Altdorf,  15ü2  Pro- 
fesäor  der  Kechte  daselbst,  wo  er  am  26.  Mai  1613 
starb. 

Bittmeier,  Christoph  Heinrich,  geh,  am  30.  Januar  1671  ' 

in  lleliiiiUidt ,  ttudirte  daselbst,  in  Lei])zi^  und  Halle, 
1698  ausserordentlicher,  dann  ordentlicher  Professor  der 
griechischen  Sprache  und  ITU)  der  Theologie  in  Helm- 
stSdt,  wo  er  den  4.  August  1719  starb. 

ilitzhaub,  Johann  Andreas,  geb.  1745,  Director  des  Gym- 
nasiums zu  Idstein,  gest.  am  25.  September  1797. 
üivas,  Peter  Diaz  de,  Priester  in  Cordova  1624. 

Habner  C.  l.  L.  II.  p.  307. 

Blyautella,  Antonio,  geb.  1708,  trat  in  den  Jesuiten- 
orden, 1735  UmTersitäts-Bibliofhekar  zu  Turin,  wo  er 

am  1.  December  1753  starb. 

Bivinus  (Bachmann),  Andreas,  geb.  am  14.  October  l6Ul 
zu  Halle,  studirte  Medicin  in  Jena,  Bector  in  Nord-  > 
hausen,  1631  PMfessor  der  Poesie  und  1655  der  H^ 
dicin  in  Leipzig,  wo  er  am  4.  April  1656  starb. 

KromaycT  progr.  ad  funus  A,  R.   Lipg.  Ifi  G.  1. 

Bivius,  Johann,  geb.  am  1.  August  1500  zu  Attendorn 
(Westfalen),  gebildet  in  Kdln  1518  —  21,  Vorsteher 
einer  Schule  daselbst,  1519  Lehrer  in  Zwickau,  1587 
Bector  in  Annaberg,  1530  in  Marienberg,   1586  In 

Schneeberg,  ir)37  in  Freiberg  nnd  zusrleich  Erzieher 
des  Prinzen  August,  1543  Mitglied  des  Consistoriums 
in  Meissen,  gest.  am  1.  Januar  1553. 

G.  Fabricius  vita  J.  R. ,  abgedruckt  in  dem  Meissner  Progr- 
von  1H13. ;  auBäerdciu  Schriften  von  Gottlebex  (Aiuiftberg  l<7i) 
und  C.  A.  Jahn.  Bayreuth  1792. 
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Rix  11  er,  Thaddaeus  Anselm,  geb.  am  3,  Aug'nst  17GG  in 
Tegernsee,  trat  1787  zu  Metteu  in  den  ßenedictiner- 
orden,  1803  Professor  in  Amberg,  1805  in  Passau, 
1809  — 1834  wieder  in  Amberg,  starb  in  München  am 
10.  Februar  1888. 

Robertson,  Thomaö,  studirte  in  Oxford,  Arcliidiacunus 
in  Leicester,  Pfarrer  von  Wakeiitid,  j^'cst.  um  1560. 

Kobertfion,  William,  im  18.  Jahrhundert 

Robinson,  Thomas,  der  Herausgeber  des  Hesiod  zu  Ox- 
ford 1738. 

Bobortello,  Francesco,  geb.  am  9.  September  1516  zu 

Udine,  btudirte  in  Bologna,  1538  Professor  in  Lucca, 
lij43  in  Pisa,  1549  in  Venedig,  1552  in  Padua,  1557 
in  Bologna,  1660  wieder  in  Padua,  wo  er  am  18.  März 
1567  starb. 

Fr.  OiOT.  de  Grand  Ii  otat.  in  flmeftt  Fr.      Vat«T.  1567.  4. 

Rocca,  Angiolo,  geb.  1545  in  Rocca  Contrada  (Mark  An- 
cona),  trat  in  den  Augustinerorden,  Aufseher  der  Va- 

ticanischen  Druckerei,  1605  Biöchoi'  von  Tagasta,  gest. 
am  8.  April  1620  in  Horn. 

Rochefort,  Guillaume  de,  geb.  1731  in  Lyon,  1766 
Mitglied  der  Aeademie  der  Inschriften,  gest.  in  Paris 
am  27.  Juli  1788. 

Kochette,  Dt^sir^  Kaoul,  i?eb.  den  \K  März  1790  zu 
St.  Amand  [l)e\).  Cber),  gebildet  in  Bourges,  1811  Pro- 
fessor der  Geschichte  am  lycce  imperial  Louis  le  Grand 
in  Paris,  1815  prof.  suppläant  an  der  facuit^,  1818  Con- 
aervator  des  Antiken-  und  MedaiUen  Gabinets,  1826 
Professor  der  Arch&ologie,  gest.  den  8.  September  1854. 

Rochette  s.  Cbardon  S.  88. 

Rode,  August  von,  geb.  am  22.  September  1751  in  Dessau, 
studirte  1768  —  71  in  Halle  und  Leipzig,  1787  Sekretär 
des  Fürsten  Franz  yon  Dessau,  1807  Geheimer  Cabinets- 
ratb,  1810  — 13  wirklicher  Geheimrath,  gest.  am  16. 
Juni  1837. 
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Roeder,  Friedlich,  geb.  am  28.  December  1808  in  Xord- 
hausen,  gebildet  in  Nordhausen  und  Halle,  1830  Lehrer 
in  Nordhau&en,  1844  Director  des  GymnaBiums  in  Neu* 
Stettin,  1861  in  Coeslin,  gest.  am  28.  Janaar  1870  daselbat. 

Boeder,  Otto  Maximilian  Wilibald,  geb.  am  22.~Apnl, 
1842  in  Schreda  (Posen^ ,  gebildet  in  Zflllichaa  und  Ber- 
lin, 1865  Lehrer  am  Gymnasium  in  Gnesen. 

Roeper,  Gottlieb  Friedrich  Joachim  Peter,  geb.  den 
9.  November  1812  zu  Lenzen  (Priegnitz),  gebildet  auf 
dem  Joachimstlialschen  Gymn.  zn  Berlin,  studirte  da- 
selbst 1831  —  86 ,  1839  Probelehrer  am  Joachimstbal, 
1840  Gymnasiallehrer  und  seit  1858  Professor  in  Danzig. 

Röt scher,  Heinrich  Theodor,  geb.  den  20.  S^itember 
1803  zu  Mittenwalde,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloater 
in  Berlin,  studirte  daselbst  und  in  Leipzig,  1826  Priyat- 
docent  in  Berlin,  1830 —  4&  Gymnasialprofessor  in  Brom- 
berg, siedelte  tiacb  Berlin  Über  als  Dramaturg. 

Roever,  Matthias,  geb.  1719  in  Delft,  Jurist,  gest.  1803. 

Roh  de,  Erwin,  geb.  in  Hamburg,  studirte  in  Kiel  und 
Leipzig,  1869 — 70  in  Italien,  Privatdoceiit  in  luel. 

Rohde,  Johann  Jacobe  geb.  ain  24.  Augnst  1690  zn  Kö- 
nigsberg, stndirte  daselbst  nnd  in  Jena,  1716  Lehrer 
in  Elbing,  1720  Professor  der  Philosophie  in  Königs- 
berg, wo  er  run  4.  Juni  1727  starb. 

Roll  in,  Charles,  geb.  den  ?0.  Januar  I6ül  in  Paris,  ge- 
bildet im  College  du  Plessis  und  in  der  Sorbonne,  zu- 
erst Lehrer  in  jener  Anstalt,  dann  Professer  der  Bered- 
samkeit am  College  rojal,  1694  Rector  der  üniversitftt, 
dnrch  die  Jesuiten  verdrängt,  1720  wieder  Bector  der 

Universität,  gest.  am  14.  August  1741. 

Zahlreiche  61oges  toh  Maillet-Lacoste  (1818),  Trognon 
(1818),  Saint-Albin-BoTVille  (Paris  1818,  gekrOnt  ron  dar 
Aeademie),  Bivarol-Btienne  (Paria  1819).  Oii6neaii  de 
Maesy  via  de  Boitin. 

Roloff,  Friedrieh  Wilhelm,  geb.  den  14.  Mai  1714  zn 
Mitienwalde,  studirte  in  Jena  und  Halle,  1786  Privat- 
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docent  in  Halle,  178G  Kector  und  zugleich  uusserordent- 
lieber  Professor  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  Bibliothekar,  gest. 
7.  Juli  1741. 
Bon  ein  8,  MercnrinB,  VercellenfliB. 

Bitsebl  oputo.  II.  p.  lt. 

Bondel,  Jacques  du,  Profeflsor  in  Sedan  bis  1681,  dann 

in  Maastricht,  wo  er  1715  starb. 

Rondel,  Pierre  du,  ein  Jesuit  in  Paris  1683. 

Boos,  Johann  Friedrich,  geb.  in  Steinbockenheim  den 
24.  Februar  1767,  gebildet  auf  dem  Gjmnasimn  in 
Darmstadt,  stndirte  in  Glessen  und  Erlangen,  1780 

Lehrer  in  Glessen,  daneben  seit  1789  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Philosophie  an  der  Universität,  gest.  am  24. 
Deoember  1804. 

J.  6.  ZinmermAnn  Uber  B.  Cbankter  und  VerdieiiBte.  GicMen 
1805.  4. 

Rooy,  Aniony  de,  geb.  1724  in  Amheim,  1758  Bector 
in  Sneek,  1763  Prorector  in  Kämpen,  1765  Bector  in 

Dordrecht,  1774  in  Hardei*wyk,  gest.  1806  in  seiner 
Vaterstadt. 

Eoscher,  Heinrich  Wilhelm,  Sohn  des  Folgenden,  geb. 
am  12.  Februar  1845  in  Göttingen,  gebildet  auf  der 
Kicolaischule  in  Leipsig  und  der  Landesschule  in  Meissen, 
studirte  1864 — 68  in  Güttingen  und  Leipzig,  1869  Lehrer 
am  Gymnasium  in  BaiiUen,  1871  Oberlehrer  an  der 
Landesschule  in  Meissen. 

Bosch  er,  Wilhelm,  geb.  den  21.  October  1817  zu  Han- 
nover, besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte 1885  —  89  in  Güttingen,  1840  Frivatdocent,  1843 
ausserordentlicher  und  1844  ordentlicher  Professor  da- 
selbst; seit  1848  Professor  der  Staats-  und  Cauieral- 
-wisBenschaften  in  Leipzig. 

Bose,  Valentin,  geb.  am  8.  Januar  1829  zu  Berlin,  stu- 
dirte 1846  —  54  zu  Bonn  und  Berlin,  1855  Assistent  und 
1863  Gustos  an  der  Königlichen  Bibliothek  su  Berlin. 
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I108ELLIÄ1    BOSS. 


Ro Belli  ni,  Ippolito,  geb.  am  13.  August  1800  zn  Pisa, 

studirte  in  Bologna,  Professor  in  Pisa  und  Universitäts- 
bibliothekar, crest.  daselbst  am  11.  Juni  1843. 

Bardel  Ii  bi  mafia  dcl  prof,  I.  R.  Fircnze  1843.  8.  Cave- 
doni  biogratia  L  B.  51odesa  lb45.  8.  Angab.  Allg.  Zeit 
1844.  Nr.  31. 

K Osenberg,  Johann,  geb.  deo  24.  Juni  1634  zu  Buckau 
bei  ZiÜUchau,  studirte  ia  Jena,  1663  Lehrer  in  Gotha, 
1672  Conrector  und  1680  Rector  in  Bautzen  bis  1709, 
gest.  den  28.  Juni  1718. 

Kosiui,  Carlo  Maria,  geb.  am  1.  April  1748  zu  Neapel, 
erzogen  bei  den  Jesuiten,  trat  in  den  geistlichen  Stand, 
1784  Professor  in  Neapel,  1792  Kanonikus,  Bischof  Ton 
Pusznoli,  ünterrichtsminister  unter  Ferdinand  L,  starb 

am  18.  Februar  18.30  in  >»'tjapel. 

N.  Liicignano  connnent.  de  vita  et  rebus  gesiis  C.  M.  R. 
Neapoli  is;:r,.    Prosp.  della  Rosa  vita  di  C.  M.  R.  1837.8. 

Kosinus  8.  Kossfeld. 

Bosmini,  Carlo  de,  geb.  am  28.  October  1758  in  Bove- 
redo,  studirte  die  Rechte  in  Innsbruck^  lebte  seit  1802 

in  Mailand,  wo  er  am  D.  Juni  18*27  starb. 

Ant.  M.  Meneghelli  R.  le  sue  opere.   Padov.  1827.  8. 

R08S,  John,  in  England  in  der  ersten  H&lfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Ross,  Ludwig,  geb.  am  22.  Juli  1806  su  Horst  in  Hol- 
stein, gebildet  auf  dea  Uymnasien  zu  Kiel  und  Ploeu, 
studirte  seit  1825  in  Kiel  und  Leipzig  unter  Hermann, 
reiste  1832  nach  Griechenland,  1833  Conserrator  der 
Alterthümer  bis  1836,  1837  —  43  Professor  zu  Athen, 
1845  Ftofessor  der  Archftologie  in  HaUe,  gest  am  t 
August  1859. 

O.Jahn  vor  Ross^  Eriuuerungen  u.  Mitiheilungeu  ans  Ori«' 
chenland  (BerL  18i»3)  p.  I-XXX,  wieder  abgedruckt  in  Jabnl 
biograplu  AaftätSMi  6.  1^5—168.  K.  Kell  im  Jfthib.  t  HiUoI* 
u.  Päd.  Bd.  82.  8.  27  — 40  u.  tot  der  aveiten  Bammlnng  aceblo» 
loglsobeY  AuMtae  S.  XX—XXI. 
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ßossbach,  Geoii,^  August  Wilhelm,  geb.  am  26.  August 
1B23  zu  Schmalkalden,  besuchte  1840  —  44  das  Gym- 
nasium in  Fulda,  studiite  1844  —  46  in  Leip2>ig,  ld46 
—  48  in  Marburg,  nach  einer  kurzen  Wirksamkeit  an 
dem  Gymnasium  zu  Hanau  1852  Privatdocent  in  Tü- 
bingen, 1854  ausstTordentlicher  Professor  daselbst,  185(5 
ordeutlicher  Fioleööor  der  Philologie  und  Archäologie 
in  Breslau. 

Bosse  (Bossaeus),  Alexander,  geb.  in  Aberdeen  (Schott- 
land), gest.  1654. 

Kossetti,  Domeuico  de',  geb.  am  19.  März  1774,  gest. 
am  26.  November  1842.  ^ 

Bossfeld  (Kosinus),  Johann,  geb.  1551  zn  Eisenach,  stu- 
dirte  in  Jena,  1579  Subrector  in  Begensburg,  1586 
Pfarrer  in  Wickerstädt,  1592  Domprediger  in  Naum- 
burg, wo  er  am  7.  October  1626  starb. 

J.F  r.  K  c  k  }i  a  r  d  vou  dem  J.  K.  u.  dessen  Sehrifteu.  Eisetiach  17S7. 4. 

Bossi,  Giovanni  Battista  de*,  geb.  den  23.  Februar  1822 
in  Kom ,  gebildet  in  dem  CoUegio  Bomano,  Professor 
an  der  UniversitSrt  in  Born. 

Bossi,  Giovanni  Gherardo  de',  geb.  am  12.  M&rz  1754 
zu  Rom,  erott'nete  ein  Bankgeschäft,  Director  der  Kunst- 
academie  in  Neapel,  gest.  in  Kom  am  28.  März  1827. 

Bossi,  Giovanni  Vittorio  (Janus  Nicius  Erythraeus),  geb. 

1577  zu  Bom,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  studirte  die 

Bechte,  lebte  in  den  Diensten  mehrerer  Oardinäle  und  • 

starb  am  13.  November  1647  als  Einsiedler  bei  Rom. 
J.  Chr.  Fischer  Tita  J.T.  Bossii,  vulgo  Jaul  Nie.  £r.  Colon. 

rm,  s. 

Eossi,  Tgnazio,  ProfeBöor  der  orientalischen  Sprachen  an 

der  bapienza  in  Rom  1789. 
BoBsignol,  Jean  Pierre,  geb.  am  27.  Januar  1804  zu 

Sarlat,  1831  Lehrer  am  coU^ge  Oharlemagne,  1845 

Buppl^ant  und  1855  wirklicher  Professor  der  griechi* 

gchen  Sprache  am  College  de  France. 

Nomeud.  phil.  31 
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Ro8t,  Christoph  Jeremias,  geb.  ITls  in  Grimma,  studirte 
eeit  17:^>7  in  Leipzig,  Kector  in  Plauen  und  in  Bautzeu, 
wo  er  am  13.  Januar  1790  starb. 

Tita  TOB  dem  Sohne  tot  den  Epignmniat«  B.  LipiUe  1791.  8. 

Rost,  Friedrich  Wilhelm  Eluenfiied,  Sohn  des  Vorigen, 
geb.  am  11.  April  1768  zu  Bautzen,  gebildet  daselbst, 
studirte  1787  in  Leipzig,  Lehrer  an  der  Bathsfrei- 
schule,  1794  Bector  des  GymnasiumB  zu  Flauen,  1796 
CoDrector  und  1800  Reetor  der  Thomasscliule  in  Leipzig, 
1802  poeta  laureatus  bei  der  Jubelfeier  der  Univer- 
sität Wittenberg,  seit  1816  auch  ausserordentlicher  Pro- 
fessor an  der  Universität,  gest  am  12.  Februar  1835. 

Bost,  Valentin  Christian  Friedrich,  geb.  am  16.  October 

1700  zu  Friedrichsrodo ,  gebildet  auf  dem  Gymnasium 
zu  Gotha,  studirte  seit  1810  in  Jena,  1814  Lehrer  in 
Gotha,  1841  —  1859  Director  des  Gymnasiums  mit  dem 
Titel  Ober* Schulrath  (auch  seit  1842  Director  der 
Lebensyersicherungsbank),  gest.  als  Geheimer  Ober- 
Schulrath  am  6.  August  1862. 

ckstcin  in  den  Verhaiull.  der  Philol.  Versaniml.  iu  Augs- 
burg XXI.  S.  23  —  25.  F.  Uexger  V.  Chr.  Fr.  Ko»tii  memoria 
(lat.  Rede)  in  dem  Schulprogr.   Gotha  1863. 

Bostgaard,  Frederik  af,  geb.  in  Kraagerup  bei  Hel- 
singOr  am  30.  August  1671 ,  studirte  seit  1687  in  Kopen* 
hagen,  unternahm  1690  eine  grössere  Beise,  1700  Ge- 
heimer Archivar  in  Kopenhagen,*  1735  Conferenzratb, 

gest.  1745. 

Both,  Christoph  Friedrieh,  geb.  1751,  gebildet  seit  1765 
in  Blaubeuren,  studirte  in  Tübingen,  Pxftceptor  in  Yu- 

hingen,  Lehrer  am  Gymnasium  in  Stuttgart,  wo  er  im 

September  1813  starb. 

Both,  £berhard  Budolf,  geb.  den  15.  NoTember  1646  in 
Bissingen,  studirte  in  Jena,  1674  Conrector  und  1694 
Bector  in  Ulm,  wo  er  den  14.  November  1715  starb. 
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Roth,  Karl  Johann  Friedrich  von,  geb.  am  28.  Januar 

1780  zu  Vaihingen  .  Württemberg  ,  btudirte  in  Tübingen 
die  Rechte,  1802  Sachwalter  in  Isüniberg,  1808  Finanz- 
rath daselbst,  1810  Ober-Finanzrath,  1817  Ministerialrath 
und  1828  Präsident  des  Oberconsiatoriimia  in  München 
bis  1848,  dann  Staatsrath ,  gest.  am  21.  Januar  1852. 

K.  I*.  Botb  in  den  Yerh.  der  Stuttgartey  vmiologMt-ye». 
S.  19.  Kl.  Soluiften  H.  8.  344  —  871. 

Roth,  Karl  Ludwige  geb.  am  7.  Mai  1790  zu  Stuttgart^ 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  seit 

1807  in  Tübingen,  1814  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Stutt- 
gart, 1821  Studienrector  in  Nürnberg,  1843  Ephorus  am 
Seminar  in  Schönthal,  1850  Rector  des  Ober- Gymna- 
siums und  Mitglied  des  Studienraths  in  Stuttgart,  trat 
1868  als  PrSlat  in  den  Buhestand  und  lehrte  seit  1859 
als  Priyatdocent  in  Tübingen;  starb  am  6.  Jidi  1868 
in  üntertürkheim. 

KrlebnisBC  als  Anhang  der  Gymnasial -Pädagogik  S.  322 — ^388. 

lioth,  Karl  Ludwig,  Professor  in  Basel,  gest. 
Koth,  Wilhelm,  geb.  am  ö.  Juli  1837  in  Basel,  gest.  am 
8.  Februar  1860. 

Leben  und  BniUngsschriilexi  W.  B.   Au»  «einem  NaoUane. 

Güttingen  1862. 

Rothe,  Caspar,  lebte  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahr- 
hunderts in  Meissen. 
Bothmann,  Johann  Gottlob,  geb.  am  4.  Mai  1810  zu 

WöUnau  bei  Düben,  b.esuchte  1823  —  2<j  das  Gymna- 
sium zu  Torgau,  studirte  lB2i)  —  33  in  Leipzig  und 
Halle,  1836  Subconrector,  1844  Subrector,  1849  Con- 
rector  und  Professor,  1865  Prorector  am  Gymnasium 
in  Torgau. 

Botmar,  Valentin,  geb.  in  Salzbuig,  studirte  in  Frei- 
burg, Lehrer  in  Constanz  und  Salzburg,  1569  Professor 
in  Ingolstadt,  gest.  1581. 

Boulez,  Joseph  Emmanuel  Ghislain,  geb.  am  6.  Februar 
1806  zu  Kivelles  (Brabant),  machte  daselbst  1816—22 

51* 


Digitized  by  Google 


484  &oas  —  &üBm&, 

seinen  Gymnasial -Cursus,  studirte  in  Löwen,  Heidel- 
berg, Berlin,  Göttingeu  und  Gent,  ist>5  Professor  am 
Gymnasium  zu  Möns,  1832  Professor  des  Griechischen 
am  Athenäum  zu  Gent,  1835  —  64  Professor  an  der 
TJniyersität  daselbst,  1864  Administrateur-Inspectear  der 
dortigen  Üniveraität.  * 

Bous,  Francis,  geb.  1579  in  Haiton,  Professor  in  Oxford, 
gest.  in  Actou  am  7.  Januar  1659. 

Bous  sei,  G^rard,  geb.  su  Yaquerie  bei  Amiens,  stu- 
dirte  in  Paris,  Kanonikus  in  Meaux,  floh  nach  Strass- 
bürg,  1627  Kapellan  der  Königin  Margaretha  voa 
Navarra,  153G  Bischof  von  Üleron,  gest.  1550  in  Bearn. 
Chr.  Schmidt  (i.  E.,  prödicateuz  de  ia  reine  Margucrite. 
Strasbourg  ISl.').  is. 

Eovers,  Jacob  Adolf  Karl,  Professor  am  Athenäum  in 
Franeker. 

Boyaards,  Hermann,  aus  Bommeln,  Professor  in  Utrecht 
1776. 

Rozsek,  Johannes  Alexander,  geb.  am  28.  November  1824 
zu  Steinsedlischt  ''Böhmeu),  besuchte  1840  —  42  das 
Gymnasium,  studirte  seit  184G  zu  Leitomischl  und  Prag, 
1852  Lehrer  zu  Neusohl,  1854  in  Hennannstadt,  1866 
in  Graz  (1866  Professor). 

Bozoir,  Charles  du,  geb.  am  6.  December  1790  zu  Paris, 
Professor  am  collt^ge  Louis  le  Grand  und  suppleaiit  in 
der  faculte  des  lettres,  gest.  am  11.  December  1844  zu 
GoussainTille. 

Buardi,  Johannes,  geb.  am  25.  Mai  1746  zu  Leeuwarden, 

Schüler  Valckenaers,  Conrector  und  1771  Professor  der  Ge- 
schichte, Beredsamkeit  und  griechischen  Sprache  in  Deven- 

ter,  1780  in  Groningen,  wo  er  «im  25.  August  1815  starb. 
Ptterlkamp  praef.  Xenoph.  £ph.  p. 57— 60. 

Buaeus  s.  La  Eue  S.  320. 

Bubens  (Bubemus),  Albert,  geb.  am  6.  Juni  1614  In  Ant- 
werpen, lebte  ohne  Amt  und  starb  am  1.  Oetober  1667. 
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Rubens  (Rubenius),  Philipp,  geb.  am  27.  April  1574  in 
Köln,  gebildet  in  Antwerpen,  längere  Zeit  in  Rom, 
1609  Staatssekretär  in  Antwerpen,  gest.  am  28.  August 
1611. 

ßubino,  Joseph,  geb.  am  15.  August  1799  in  Fritzlar, 
Professor  in  Marburg,  gest.  am  10.  März  1864. 

Bucellai  (Oricellarins),  Bernardo,  geb.  1449  in  Florenz, 

Protector  der  platonischen  Academie,  1480  gonfalonier 
der  Republik,  14bi  Gesandter  in  Genua,  später  in  Neapel 
und  Frankreich,  gest.  in  Florenz  am  7.  October  1614. 
Bftndini  »pecim.  litarat  florat.  II.  p.  77—82. 

Bnddiman,  Thomas,  geb.  im  October  1674  zu  Baggel 
(Schottland),  stndirte  seit  1690  in  Aberdeen,  1C03  Hans- 
lehrer, 1694  Dorfschulmeister,  170U  Bibliothekar  in 
Edinburgh,  eröffnete  daneben  1702  eine  Druckerei  und 
Buchhandlnng,  gest.  am  19.  Januar  17ö7. 

6.  Chalmert  life  of  Th.  B.  London  17SM.  S.  Wftohler  in 
jAhnt  Jahrb.  1886.  II.  S.  a  894. 

Rudolph,  August  Friedrich  Wilhelm,  geb.^am  11.  Fe* 

bruar  1771  in  Burgholzhauseu,  gebildet  in  Weimar,  stu- 
dirte  in  Jena  und  Wittenberg,  1798—  1823  Rector  in 
Zittau,  gest.  am  15.  Juni  1826. 

Bndorff,  Adolf  August  Friedrich,  geb.  den  21.  Mto 
1803  zu  Mehringen  (Hannover),  studirte  seit  1820  in 

Göttingen  und  Berlin  die  Rechte,  1825  Privatdoceut, 
1820  ausserordentlicher  imd  1833  ordentlicher  Professor 
für  das  römische  Recht  in  Berlin. 

Bne,  Charles  de  la,  geb.  den  12.  August  1686  zu  Gorbie, 

trat  17u:>  in  den  lienedictinororden ,  1712  Gehülfe  Mont- 
faucons,  starb  am  5.  October  1739  in  Paris. 

Eue,  Vincent  de  la,  geb.  wie  sein  Bruder  zu  Gorbie, 
wmrde  1725  in  Rennes  Benedictiner,  lehrte  in  St.  Ger* 

main  des  Pres  und  starb  in  dieser  Abtei  am  29.  März 
1762. 
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Büdiger,  Karl  August,  geb.  den  2.  .Tannar  1793  zu  Ich- 
städt  (Schwarzbarg -Rudolstadt),  gebildet  1802  — 11  in 
Naumburg,  etudirte  1811  — 15  in  Leipzig,  1815  Colla- 

borator  in  Schulpforte,  lölT  Conrector  und  1820  liector 
in  Freibersf  bis  1842,  1849  bis  1858  Lehrer  in  Zwickau, 
lebte  als  Emeritus  iu  Dresden  und  starb  daselbst  am 
22.  Februar  1869. 

Biographisch,  litter.  Skizze  in  Petcboldt*a  K,  Anzeiget  f.  Bi- 
bUographie  1870.  Hft.  7. 

Büdinger,  fisrom,  geb.  am  19.  Mai  1523  in  Bamberg, 
ztudirte  in  Leipzig,  1547  Conrector  in  Schulpforte,  1549 
Bector  in  Zwickau,  1557  Professor  in  Wittenberg,  1574 

abgebctzt  floh  er  zu  den  mährischen  Brüdern  nach  Eiben- 
schütz, dann  nach  Dürnberg  und  starb  am  )i.  December 
1591  zu  Altdorf. 

Köhler's  Beyträi?e  zur' Ergänzung  der  deuUchen  Literat.  L 
S.  162—  201.  Strohe  Ts  Neue  Beytrftge  II«  1.   S.  4. 

Bühl,  Leonhard  Christoph,  geb.  am  10.  November  1681  in 
Halberstadt,  studirte  in  Halle,  1713  Conrector  in  Aschers- 
leben, gest.  1741. 

Bidermann  Aot»  ichoL  I.  p.  394. 
Bühle  von  Lilienstern,  Johann  Jacob  Otto  August, 

geb.  am  IG.  April  1780  zu  Berliiij  trat  17'.».'»  in  das  Militär 
und  avancirte  bis  zum  Chef  des  grossen  Generalstabes 
1821  und  Generallieutenant  1835,  1837  Director  der  all- 
gemeinen Kriegsschule,  gest.  in  Salzburg  am  1.  Juli  1847. 

Bühs,  Friedrich  Christian,  geb.  den  1.  März  1780  in 
Greifswald,  Professor  der  Geschichte  daselbst,  1810  nach 
Berlin  berufen,  starb  am  1.  Februar  1820  zu  Florenz. 

Büstow,  Wilhelm,  geb.  1«21  in  der  Mark  Brandenburg, 
Miyor  im  Geniestabe  des  Kantons  Zürich. 

Buhkopf,  Friedrich  Emst,  geb.  1750  zu  Sosmar,  Lehrer 
in  Buppin,  1794  Director  in  Bielefeld,  1816  Director 
des  Lyceums  in  Haiinover,  gest.  am  i.  Januar  1821. 

Buhkopf,  Karl  Heinrich,  Bruder  des  Vorigen,  1794Director 
des  Andreauums  in  Hildeshein,  gest.  am  16.  Juli  1805. 
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Bumpel,  Theodor,  geb.  den  Ii.  September  1815  su  Yiemau 
bei  Suhl,  gebildet  in  Scblensingen,  studirte  1B3Ö — 39 

in  Halle,  1839  Lehrer  au  der  lateinischen  Haiiptschule 
daseibat,  1851  Director  des  christlichen  Gymnasiums 
zu  Gütersloh,  1868  Provinzial -  Schulrath  in  Cassel. 

Bnmpf,  Jacob  Heinrich  Samuel,  geb.  am  26.  December 
1813  zu  Giessen,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium 
und  dem  zu  Frankfurt  am  Main,  studirte  1831  —  35  in 
Giessen,  1830  Lehrer  an  einer  Privatanstalt  zu  Wim-  ^ 
pfen,  1838  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Giessen,  1861 
Professor  am  Gymnasium  zu  Frankfurt  am  Main. 

Buhnkenius*),  David,  geb.  den  2.  Januar  1723  zu  Stolp 
(Hinterpommern),  gebildet  in  Schlawe  und  auf  dem 
Friedrichs- CoUegium  in  Königsberg,  studirte  seit  1741 
in  Wittenberg  unter  Berger  und  Ritter  und  1743  in 
Leyden  unter  Hemsterhuys,  1767  Lector  der  griechi- 
schen Sprache,  1761  Professor  der  Geschichte  und  Be- 
redsamkeit in  Lejden,  gest.  den  14.  Mai  1798. 

Dan.  Wyttenbach  Tita  D.  B.  LB.  1799.  8.  Frlborg.  U46.  8. 
Schlf  clitegroll*8  Nekrolog  auf  da«  Jabr  1798.  Bd.  L  8. 1—^. 
Blnk  Tib.  Hamtt.  u.  Dar.  Biibiik.  Königsberg  1801.  8. 

Bullmann,  Georg  Wilhelm,  Bector  der  Stadtschule  zu 
Binteln  1787.  ' 

Kunge,  Johann  Conrad,  geb.  am  22.  Januar  1680  zu 
Cappel  (Lippe),  gebildet  in  Bremen,  studirte  seit 
1703  in  Leyden,  1711  Conrector  in  Nym wegen,  1714 
Professor  der  Geschichte  und  Beredsamkeit  in  Härder* 
^k,  1721  in  Franeker,  wo  er  am  17.  Januar  1723  starb. 

Buperti,  Georg  Alexander,  geb.  am  19.  December  1758 
in  liiemervörde,  1781  Conrector,  1784  Reetor  des  Gym- 
nasiums in  Stade,  dann  General-Superintendent  daselbst, 
gest.  am  11.  März  1839. 

Buperti,  Georg  Friedrich  Franz,  Conrector  am  Lyceum 
in  Hannover  1814—1855. 

*)  8o  nannte  et  sieb  in  Holland;  er  hien  Bnhnekeo. 
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Euperius,  Christopli  Adam,  geb.  am  29.  December  1612 

zu  Altdorf,  Professor  der  Geschichte  daselbst,  gest.  den 
27.  Februar  1617. 
Ruf  er  er  ß,  Janiis,  geb.  am  28.  August  1589  zu  Dordrecht, 
studirte  in  Leyden  imd  Paris,  Advocat  im  Haag,  1614 
Staatsrath  in  Stockholm,  vielfach  zu  diplomatiBchen  Sen- 
dungen verwendet,  gest.  am  26.  October  1625  im  Haag. 

Lat  Selbttbiograpbie  in  den  Yitae  seleotee  qaomndam  ▼irorum 
p.  102  — 169. 

Ruthardt,  Ernst  Ferdinand,  geb.  am  25.  December  1792 
zu  Laugenbielan  (Schlesien),  gebildet  in  Schweidnitz, 
Btudirte.  in  Leipzig  und  Breslau,  1815  —  32  Hauslehrer, 
privatisirte  seit  1837  in  Breslau,  wo  er  am  10.  Mai 
1863  starb. 

StruTe  in  der  Zeitachr.  f.  6W.  Bd  XYn.  S.  792  —  800. 

Bycke,  Josse  de  (Justus  Rycquius),  geb.  am  6.  Mai  1687 

in  Gent,  studirte  in  Donai,   IG'24  in  Korn,   dann  i'ro- 
fessor  iu  Bologna,  wo  er  am  8.  December  1627  starb. 
Rycke  (Ryckius),  Theodoras  de,  geb.  1640  in  Amheim, 
1672  Professor  in  Leyden,  gest.  1690. 

s. 

Saal,  Nicolaus,  geb.  zu  Trier  den  26.  August  1810,  vor- 
gebildet auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1829—31 

in  Bonn,  1831  Probelehrer  in  Trier,  1837  Hülfslehrer, 
1843  ordentlicher  Lehrer  und  1845  Oberlehrer  an  dem 
katholischen  Gymn.  in  Köln  (1864  Professor). 

Saalbach,  Christian,  geb.  in  Schenkenberg,  studirte  seit 
1697  in  Leipzig,  Professor  der  Beredsamkeit  und  Biblio- 
thekar in  Greifswald,  gest.  1713. 

Saalfrank,  Georg  Heinrich,  geb.  am  22.  Juli  1777  in 
Schauenstein,  1802  Oberlehrer  in  Wunsiedel,  1808  Be- 
ctor  in  Hof,  1812  Professor  und  1833  Rector  in  Regens- 
burg  bis  1838,  gest  am  24.  Juni  1840. 
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SabellicuB,  Mmtcus  Antonius  (eigentlich  Marcantonio  Coc- 
cio),  geb.  tun  1486  in  Vicoyaro,  Schiller  Leto's  in  Rom, 
1476  Professor  in  Udine,  1484  in  Venedig  bis  1505, 
auch  Bibliothekar  au  der  Markus -Bibliothek^  gest.  am 

18.  April  irm. 

D.  W.  Moller  diss.  de  M.  A.  Coccio  Sabellico.  Allorf.  1698.  4. 
Apost.  Zeno  Tor  dem  ersUu  Bande  der  soiiptor.  rerom  Ve- 

Tietar.  ITls, 

Sabinas,  Fioridus  s.  Florido  S.  161, 

Sabinas  (Schaler),  Georg,  geb.  am  28.  April  1508  in 
Brandenburg,  studirte  in  Wittenberg,  1533  in  Italien, 
1536  Melanchthons  Schwiegersohn,  1538  Professor  in 

Frankfurt  an  der  Oder,  1544 — 1554  in  Königsberg,  1555 

vieder  in  Frauklurt,  wo  er  am  2.  December  1560  starb. 
Albinuü  vita  G.  S  .  I^randeaburgensis  iuris  consiüti  et  poetae 
laureati.  Vitemherg.  L  u.  neu  von  'i'lieod.  Crusius.  Lip8. 
1624.  8.  M.  W.  Ileffter  Kriuueruug  au  G.  S.  Lpz.  1844.  8.  Ad. 
FürttenhAiipt  G.  S.  Beilin  1849.  S.  Tüppen  die  Qrandong 
der  UniT.  su  Königsberg  n,  dM  Lttbtn  d«f  G.  8.  Königsbeig 
ISM.  & 

Sachse,  Johann  Friedrich,  geb.  am  29.  October  1771  zu 

Quedlinbur^r,  studirte  seit  1783  in  Halle,  1787  Lehrer, 
1702  Subrectur,  ivSU2  Kector  des  Gymnasiums  in  Qued- 
linburg, gest.  am  29.  Januar  1831. 

Sachse,  Karl  Christian  Emst,  geb.  am  31.  August  1779 
in  Halberstadt,  studirte  seit  1798  in  Halle,  1808  Lehrer 
in  Halberstadt,  1805  Professor  in  Heiligenstadt,  1809  Con- 
rector  und  1814  Predig'er  in  Beruburg,  1820  Professor  an 
der  Kitteracademie  in  Lüneburg,  gest.  am  25.  Januar  1825. 

Sadoletti  (Sadoletus),  Jacopo,  geb.  am  12.  Juli  1477  zu 

Modena,  studirte  in  Ferrara,  lebte  in  Rom  bei  den  Car- 

dinälen  Carafa  und  Fregosio,  1513  apostolischer  Sekre- 

tftr,  1517  Bischof  von  Carpentras  und  1536  Cardinal, 

gest.  in  Horn  am  18.  October  1547. 

Fiordibello  ( Florebellus)  do  vita  J.  S.  comment.  17.'0.  vor 
den  i^pistolae  poiitif.  Ron».  175f)  u.  öfter.  Gir.  Cauceilieri 
elogio  dl  J.  Sadoletti.  Bom  1828.  8.  Ant.  P6ricaad  ÜfAgm. 
biogr.  raf  J.  8*  Ljon  1S49.  S.  J  o  1  y  «tad«  S«r  Sad.  Csen  1S57.  8, 
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SagittariuB,  Caspar,  geb.  1597  in  Osterbnrg,  stodizte 
in  Wittenberg  und  Jena,  Conrector  in  Naombnrg,  1628 

Rector  in  Braunschweig,  1C41  iu  Lüneburg,  1G46  l*ie- 
diger  daselbst,  gest.  am  27.  April  lb07. 

SagittariuB,  Caspar,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  am  23. 
September  1643  in  Lüneburg,  gebildet  in  Lübeck,  sta- 

dirte  in  Helmstädt,  1668  —  71  Rector  in  Saalfeld,  1674 
Professor  der  Geschichte  in  Jena,  wo  er  am  9.  Mai 
1694  starb. 

J.  Andr.  Sobmidt  commeut.  de  ifita  etscripticC.  S.  Jeiiael713. 

Sagittarius,  Johann  Christfried,  geb.  am  28.  September 
1617  in  Breslau,  studirte  in  Jena,  Conrector  in  Hof, 

Rector  in  Jena  und  zugleich  Professor  der  Geschichte 
und  Poesie,  1651  Superintendent  in  OrlamüuiJe .  1656 
General- Superintendent  in  Altenburg,  wo  er  den  19.  Fe- 
bruar 1689  starb. 

Sagittarius,  Thomas,  geb.  1577  in  Stendal,  Professor 

der  griechisciiL'ü  Sprache  in  Jena,  Rector  des  Elisabe- 
tanums  iu  Breslau,  wo  er  am  21.  April  1621  starb. 

Sagundino,  Niccolb,  geb.  auf  Negroponte  (daher  Euboi* 
cus),  kam  1438  nach  Italien,  Dolmetscher  auf  dem  Concil 

in  Florenz,  später  in  Diensten  der  Republik  Veuedicr, 
zuletzt  bei  Pius  II.  in  Kom,  wo  er  am  23.  März  1463 
starb. 

Sainte*BeuTe,  Charles  Augustin,  geb.  zu  Boulogne  am 
23.  December  1803,  gebildet  auf  dem  College  seiner 

Vaterstadt,  studirte  seit  1822  in  Paris  Medicin,  wurde 
Journalist,  1840  Conservator  an  der  Mazarinschen  Bi- 
bliothek, 1845  Mitglied  der  Academie,  1851  Professor 
der  lateinischen  Poesie  am  colläge  de  France,  1867 — 61 
an  der  Normalschule,  gest.  am  13.  October  1869. 

Sainte-Croix,  Guillaume  Emmanuel  Joseph  de  Clermout 
Lodeve  baron  de,  geb.  am  5.  Januar  1746  zu  Mormoiron, 
gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Grenoble,  trat  1761  in  die 
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Aimee,  Uess  sich  1770  in  Avignon  nieder ,  seit  der  Re- 
volution in  Paris,  wo  er  am  11.  März  1809  starb. 

Ant.  I8.  Silv.  do  S»cy  notice  sur  la  vie  et  les  ouvrages  dt 
M.  de  S.  C.   Paris  isoit.  .s.   1?.  J.  Dacier  ootice  bistoriquo  tnr 

la  vie  et  les  ouvrages  de  S.  C.    Paris  ISll.  8. 

Sainte-E vremont,  Charles  de  St.  Denis  sieur  de,  geb. 
am  1.  April  1613  in  St.  Denis  de  Guast,  studirte  in  Paris 
und  Caan  die  Rechte,  trat  in  die  Armee,  verlieas  1661  sein 
Vaterland  nnd  starb  am  20.  September  1703  in  London. 

P.  Deüiuaitieaux  vie  du  sieur  de  St.  E.  Loudou  1705.  12.  TL 
Öfter.  Memoire»  4e  la  Tie  de  S.  E.  F«fii  1096.  S  Bde.  12. 
Amsterd.  1705.  S. 

Saint -Simon,  Maxiniilien  Henri  ui.irquis  de,  geb  in 
I'aris  1725,  lebte  in  Amsterdam  oder  auf  seinem  Land- 
sitze Ameiiswerden  bei  Utrecht,  gest.  1794. 

Sa  las,  Jose  Antonio  Gonzalez  de,  in  Spanien,  gest.  nach 
1644. 

Salas,  Piedro  de,  geb.  15ö4  in  Madrid,  war  Jesuit  und 
starb  1664  in  Valladolid. 

Salinerio,  Ginlio,  geb.  in  Savona,  ein  Jurist  im  An- 
fange des  17.  Jahrhunderts. 

Salle ngre,  Albert  Henri  de,  geb.  1694  im  Haag,  stu- 
dirte in  Leyden  die  Hechte,  wiurde  Advocat ,  1716  Rath 
bei  der  Prinzessin  TOn  Nassau -Oranien,  1717  in  Frank- 
reich, 1719  in  England,  starb  in  seiner  Vaterstadt  am 
27.  Juli  1728. 

Sallier,  Claude,  geb.  in  Saulieu  am  4.  Ajjril  1685,  k. 
Bibliothekar  und  1715  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften in  Paris,  gest.  1761. 

Salomoni,  Jacopo,  geb.  1626  auf  Candia,  trat  in  den 
Orden  der  Dominikaner,  wurde  Professor  der  Theologie  an 
dem  Seminar  in  Padua,  wo  er  am  5.  Februar  1710  atarb. 

Saltzmann,  Johann  Balthasar,  geb.  1644  in  Strassburg, 
Diaconus  an  der  Neukirche,  gest.  am  16.  September 
1703  (in  Leipzig?). 
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Salütato,  Cohiecio  (Colntiiifi  Salntatiui),  geb.  1330  in  I 

Stignano,  war  Sekretär  bei  den  Päpsten  Innocenz  VI.,  | 

Urban  V.  und  Gregor  XL,  1375  bei  der  Republik  yoü  i 

Florenz,  wo  er  am  12.  Mai  1406  starb.  I 

Mebtit  in  der  Tita  Ambi.  TraTenarii  p.  17$.  356.  n.  I 

■ 

Salvaing,  Denis  sienr  de  Boissieu,  geb.  am  21.  April  I 
1600  auf  Yonraj  in  der  Danphin^,  stndirte  die  Rechte, 
trat  in  die  Armee,  HVS'J  Präsident  der  Rechen -Kammer 
in  G  reu  üble,  starb  1683  am  10.  April. 

K.  Chorier  de  D.  SalTAgnii  BoMai  Tita  lib«r  nniu.  Ontia- 

nopoli  1680.  12.  jl 

Salverte,  Rene  Joseph  Eus^be  Baconi^re,  geb.  am  13.  1 
Juli  1771  zn  Paris  ^  Mitglied  des  Instituts ,  gesi  am 
27.  October  18S9. 

Sa I villi,  Antonio  Maria,  geb.  am  12.  Januar  1653  zu  1 
Florenz,  studirte  in  Pisa  die  Rechte,  1676  Professor 
der  griecluRcben  Sprache  in  Florehs,  wo  er  am  17.  Hai  ■ 
1729  starb. 

Leiohttixeden  von  Moisi  und  Fenuii.  Floxens  1781.  4, 

Sambucus,  Johann,  geb.  am  25.  Juni  1531  zu  Tymau 
(Ungarn),  machte  grosse  Keisen,  wurde  Historiograph 
des  Habsburgischen  Hauses  und  starb  am  13.  Juni  1584 
in  Wien. 

Sanadon,  Nöel  £tienne,  geb.  den  16.  Februar  1676  za 

Ronen,  trat  1691  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  in  den 
Collegien  zu  Caen,  La  Fleche,  Tours  und  Paris,  172ö 
Bibliothekar  an  dem  College  Louis  XIV.  in  Paris,  wo 
er  am  21.  September  1733  starb. 

Harles  vitae  pMlolog.  lY.  p.  öS-cTS. 

Sanchez  (Sanctius),  Francisco,  geb.  1628  zu  Las-Brozast 

1554  Professor  der  griechischen  Sprache  und  der  Khe- 
torik  zu  Salamanca,  wo  er  den  17.  Januar  1601  starb. 
£ine  Tita  ron  May  ans  Tor  den  opera  omnia.  OaoeT.  1766. 

Sander,  August  Ludwig,  Bector  am  Andreannm  in  Hil* 
desheim. 
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Sander,  Johann,  geb.  1632,  1660  Rector  in  Magdeburg, 
dann  in  Brannschweig,  wo  er  am  22.  Januar  1G7-2  starb. 

ßandrart,  Joachim  von,  geb.  den  12.  Mai  1606  in  Frank- 
furt am  Main,  lernte  als  Kupferstecher  in  Nürnberg 
und  Prag,  lebte  lange  in  Italien  und  zuletst  in  Augs- 
burg und  Nürnberg,  wo  er  am  14.  October  1683  starb. 

Sannazaro,  Jacopo,  geb.  den  28.  Juli  1458  7ai  Neapel, 
lebte  an  dem  Hole  des  Königs  Ferdinand  und  folgte 
demselben  löOl  in  die  Verbannung  nach  Frankreich, 
kehrte  aber  nach  dessen  Tode  1604  nach  Neapel  zu- 
rück, wo  er  am  27.  April  1580  starb. 

6.  B.  Crispo  vita  di  J.  8.  Bom.  1543.  NapoU  1613.  8.  Padova 
1723.  4.  Fr.  Golanselo  vila  di  J.  8.  Napoli  8. 

Sanson,  Nicolas,  geb.  den  20.  December  1600  zu  Abb€- 
ville,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Amiens,  1665  k.  Geo- 
graph, gest.  am  7.  Juli  1667. 

Santen,  Laurens  van,  geb.  am  1.  Februar  1746  zu  Am- 
sterdam, studirte  in  Leyden,  1795  Ourator  der  Üniver- 
feität  daselbst  ,  gest.  am  10.  April  1798. 

J.  H.  Hoeuf ft  vor  der  Ausg.  der  Uarmiu».  LB.  1801.  Wy tten- 
bach  blbl.  orit.  XL  p.  183  (Opuso.  IT.  p.  80  —  84.) 

Santinelli,  Stanislao,  geb.  zu  Venedig  am  12.  Mai  1672, 

wurde  Dominicaner,  dann  trat  er  in  die  Congregation 

Ton  Somascha,  wurde  Professor  der  Beredsamkeit  in 

Venedig»  gest  am  8.  Noyember  1748. 

J.  Mar.  .Paitoni  memoiie  istoilolie  per  la  Ylta  del  F.  D. 
St  8.  Venraia  1749.  8. 

Santoroc,  Johann  Caspar,  geb.  am  16.  April  1682  zu 
Cassel,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Hersfeld, 
studirte  in  Rinteln  uiid  Bremen,  1708  Lehrer  in  Bremen, 
1710  Professor  in  Marburg,  wo  er  am  29.  Mai  1725  starb. 

Sapidus  (Witz),  Johann,  ein  Neffe  Wimphelinga,  geb. 
1490  in  Sehlettstadt,  gebildet  in  Paris,  1514  Bector  in 
Schlettstadt,  1638  Professor  und  1548  Kanonikus  zu 
St.  Thomae  in  Strassburg,  wo  er  am  s.  Juni  1561  starb. 

Bucking  HuUeni  Oper,  suppl.  II.  p.  464. 
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SaracenuB,  Bemardus,  HeraoBgeber  des  Plautas  1499  in 

Venedig. 

Sarasiu  (Saractuus),  Jean  Antoine,  Arzt  in  Lyon,  gest 

1002. 

Sarbiewski  (Sarbievius) ,  Matthias  Kasimir,  geb.  1595 
zu  Sarbiewo,  trat  in  den  Jesuitenorden,  Lehrer  in 
Wilna,  1628  in  Born,  dann  wieder  in  Wüna  und  Hof- 
Prediger  bei  EOnig  Wladislaw  IX. ,  starb  in  Warachan 

den  L^  Ajiril  1G40. 

Lebr.  Gottl.  Langbeiu  de  vita  et  scziptie  Sftrb.  Dresd^^e 
1754.  4.  Kolanowski  de  M.  C.  8.  Polonlft«  Horfttio.  B«to1. 

Sardi,  Alessimdro,  geb.  in  Ferrara  um  1520,  lebte  in 
Venedig,  gtst.  den  28.  März  1588. 

ßarpe,  Gustav  Christoph,  geb.  am  19.  Januar  1779  in 
Magdeburg,  studirte  in  Halle,  1801  Lehrer  in  Kloster- 
berge, 1815  Professor  der  griechischen  Litteratur  an 
der  üniTersität  und  Rector  der  Stadtschule  in  Rostock, 
gest.  am  2.  November  l.<^30. 

SartoriuB,  Johannes,  geb.  in  Amsterdam,  gest.  1566  in 
Dem. 

Saumaise  (Salmasios),  Clande  de,  geb.  den  15.  April 
1588^  zu  Sdmur,  studirte  seit  1604  in  Paris  und  1606 
Heidelberg  die  Rechte,  1631  Professor  in  Leyden,  1650 
an  den  Hof  der  Königin  Christine  nach  Stockholm  be- 
rufen,  kehrte  aber  bald  nach  Holland  zurück  und  stiub 
in  Spaa  am  3.  September  165d.  £r  wurde  in  Maastricht 
begraben. 

Tont  orfttio  in  «zeettam  Cl.  8.  LB.  1664.  4. 

Sauppe,  Gustav  Albert,  geb.  den  3.  M&rz  1802  zu  Eaina 
bei  Zeitz,  besuchte  das  dortige  Stiffcsgymnasium,  stu- 
dirte in  Leipzig,  1824  Subrector,  dann  Conrector  am 
Gymnasium  in  Torgau,  l«ö3  —  62  Director  der  Ritter- 
academie  zu  Liegnitz,  wo  er  am  6.  Februar  1870  ge- 
storben ist. 


'»y  Vgl.  Fldokeitcnt  J»hrb.  t  Plillol.  18S5.  a  SM. 
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Sauppe,  Hennann,  geb.  in  Wesenstein  bei  Dresden  den 
9.  December  1809,  gebildet  auf  dem  Gymn.  zu  Naum- 
burg, ßtudirte  1827  —  83  in  Leipzig,  1833  Oberlehrer 
am  GyiimaBiiim  und  zugleich  Privatdocent  und  1838 
aufiserordentlicher  Professor  an  der  Uniyereii&t  und  seit 
1837  Oberbibliothekar  an  der  Kantonal -Bibliothek  in 
Zürich,  1845  Director  des  Gymnasiums  in  Weimar,  185G 
ordentlicher  Professor  der  alten  Sprachen  m  Göttingen. 

Savaron,  Jean,  geb.  1667  in  Clermont,  trat  in  die  Yer* 
waltung,  gest.  1622. 

y.  Cocbon  MndM  bistor.  et  lltMr.  tur  J.  S.  Cleimont-Fenftnt 
1847.  8. 

Savelsberg,  Martin  Joseph,  geb.  den  11.  November  1814 
zu  Aachen,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte  1835  —  42  in  Bonn  und  Berlin,  1846  Lehrer  zu 
Marzellen  in  Köln,  1847  Hülfslehrer  und  1860  ordent- 
licher Lehrer  in  Bonn,  1862  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Aachen. 

Savigny,  Friedrich  Karl  TOn,  geb.  den  21.  Februar  1779 
zu  Frankfurt  am  Main,  studirt^  seit  1796  in  Marburg 
die  Rechte,  wurde  daselbst  Privatdocent  und  1804 
auseerordentlicher  Professor,  1808  Professor  in  Lands- 
hut, 1810  in  BerHn,  1842  —  48  JuBtizminister.  für  die 
Gesetzesrevision,  gest.  am  25.  October  18G1. 

Eudurif  iCriunerung  an  ö.  Uerlin  1863.  Ed.  Laboulaye 
essai  sur  la  vie  et  lea  doctrines  de  Jb\  G.  de  S.  Püris  lb42.  8. 
B.  Stintsing  Vf.  C.  t.  8.  BwUb  lS6i  (aus  den  Fnnnisdieii 
Jahzbftolieni  Bd.  9)^  M;  C*  Bethmann-Hollweg  Brinne» 
rang  »n  F.  C.  t.  8.  Weimar  1867.  S. 

Savile,  sir  Henry,  geb.  am  30.  November  1649  zuBradley, 

studirte  in  Oxford ,  1 585  Vorsteher  des  Merton  College, 
1596  Vorsteher  von  Eton,  wo  er  am  19.  Februar  1622  starb. 
Saxius  (Sachse),  Christoph,  geb.  am  13.  Januar  1714 
2u  Epx>endorf  (£.  Sachsen),  gebildet  in  Chemnitz  und 
Meissen,  studirte  seit  1785  in  Leipzig,  1753  ausseror- 
dentlicher und  1755  ordentlicher  Professor  der  Ge- 
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scldehte,  Beredsamkeit  und  griechischen  Sprache  in 

Utrecht,  wo  er  am  'A.  Mai  1800  starb.  Sein  Sohn  Fried- 
rich, Piotüösor  der  Keclite  in  Deventer,  ist  am  3.  März 

1830  in  Amersfoort  gest. 

Harles  vitae  philolog.  I.  p.  2:23  —  ^.  Bftxii  Onomast  Utef. 

T.  VIII  p.  24  -  47. 

Saxonius  oder  Saxo,  Johannes,  geb.  zu  Hattstedt  iu 
Holstein,  gebildet  in  Husum  und  Wittenberg,  Professor 
der  Bechte  in  Kiel  und  Erfurt,  1550  Kanonikus  in 
Hamburg,  wo  er  1661  starb. 

Scaliger  (de  la  ?cala),  Joseph  Justus,  Sohn  des  Folgen- 
den, geb.  in  Agen  in  der  Nacht  vom  4 — 5  August  1540, 
besuchte  die  Schule  in  Bordeaux,  dann  unterrichtet 
von  seinem  Vater,  studirte  in  Paris  unter  Tumebns, 
ging  1565  nach  Italien,  1566  nach  England  und  Schott- 
land, studirte  1570  in  Valerice  unter  Cnjas,  1572—1574 
Professor  in  Genf,  die  folgenden  20  Jahre  lebte  er  au 
verschiedenen  Orten,  besonders  im  südlichen  Frank- 
reich, 1593  an  Lipsius'  Stelle  in  Leyden  (ohne  Vor- 
lesungen zu  halten),  gest.  am  21.  Januar  i609. 

Dan.  Hein ti HS  oratio  in  obitum  3.  So.  LB.  1609.  4.  Dom. 
Baudini  oratio  fnnebris.  LB.  1609.  4«  l^iiard  I«  triam- 
▼iiat  litt^raire  au  XVI.  liöole.    Paris  lb52.  8.   Bernsys  J- 

J.  Scaliger,  "nt^rlin  1855.  8.  (L.  Müller  Gesch.  der  klass.  Phil, 
in  den  Nicdcrl.  S.  35.  222  —  227).  Kämmel  iu  Schniid's  En- 
cycl.  Bd.  VII.  S.  562.  Die  Schriften  von  Josua  Arnd  gonea- 
logia  Scaligerorum  (Hafuiao  1(350.  8)  u.  Leubscher  hfston» 
Scaiigerurum  (Vitebcrg.  1605.  4.)  F Oppens  bibliotheca  bei- 
gica  II.  p.  774. 

Scaliger  (de  la  Scala),  Julius  Caesar,  geb.  zu  Kiva  am 
Gardasee  den  20.  April  1484,  anfänglich  Soldat,  lebte 
in  Venedig,  seit  1529  als  Arzt  in  Agen,  gest.  am  21. 
Octaber  1(^58. 

Jos.  Scaliger  de  Tetustate  et  splendore  gentii  Scaligerae  et 
J.  C.  Sc.  Tita.  LB.  1591  4.  Bxiqnet  41ogo  d«  J.  C  Sc. 
Agen  1812.  8. 

Scamoszi,  Vincenzo,  geb.  in  Yicenza  1550,  Baumeister 
in  Venedig  um  1582,  wo  er  am  7.  August  1616  starb 
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Scapula,  Johann^  em  Deotscher,  trat  in  did  Draokerei 
von  H,  Estienne  als  Corrector  und  veröffentlichte  1579 
daa  lexicou  graeco  -latinum. 

Sehaarsolimidt,  Johann  FrMaach^  geb.  1764  in  Soknee-* 
berg,  ReoioT  das^bst,  gest  am  17.  Apdil  1S18. 

Schade,  Peter,  geb.  149:>  zu  Bruttig,  einem  Dorfe  an 
der  Mosel  (daher  die  Kamen  Protegengin  oder  Mosel- 
laiiiu),  ftodizte  seit  1512  in  £5hi  nnd  1513  in  Erfurt, 
1615  kam  er  naefa  Leiptig,  war  kune  2toit  Ii^rer  in 
Freiberg,  lehrte  seit  1517  die  alten  Spraehen  in  Leipzig 
bis  zu  seinem  Tode  am  17.  Februar  1524. 

H.  Stromer  panegyricus  P.  M.  dictua.  Lipa.  152-1.  L  Hor- 
etius  Tita  F.  M.  1693.  4.  Froelnnd  viia  magittri  Petri  Schade. 
H»te.  IW  «»L  HtUviob  «StlivlH  »mlMMidi»  MtodM- 
sdistäbung  F.  M.  Lps.  1724.  8.  Knino«!  antto  de  P.  M.  rit- 
ttttibiis  et  in  bones  litterae  meriilt.  Oietsae  1790.  4.  (ebgedr 
In  demMegu.  f.  öffentl.  Sehvlen  H,  1.  S.  106L)  Oew.  Gottlob 
Schmidt  Velr.  Moe.  Lyi.  ia$7.  8. 

Schaefer,  Arnold  Dietridif  geb.  am  1^  October  1819  zu 
Seebansen  bei  Bremen,  besncbte  18S8— 38  das  Bremer 

Gymnasium,  studirte  1888  —  42  in  Leipzig,  1842  Lehrer 
am  Biochmann'schen  Institut  in  Dresden,  1850  Pro- 
fessor an  der  Landesschule  ist  Qnmma,  1868  Professor 
der  Geschichte  in  Grei&waid».  1866  m  Boml 

Schäfer,  Gottfried  Heinrich,  geb.  in  Leipzig  am  27. 
September  1764,  studirte  daselbst,  180G  i'rivatdocent, 
ausserordentlicher  Professor  an  der  Umyersität,  gest 
am  12.  M&ra  1840. 

Schäfer,  Johann  Adam,  geK  am  16.  Angnst  1756  in 
K^fcdolzburg  (Franken),  gebildet  in  Ansbach  nnd  Er- 
langen, 1778  Inspector,  1795  Conrcctor,  1809  —  1824 
Eector  am  Gymnasium  zu  Ansbachs,  aber  erst  1836  als 
G^rmnasialprofessor  emeritirt,  gest.  am  8.  October  1840. 

Xl«p«Eger  imniit»  J.  A4  Sek  AnAndMr  Ikogr.  vo»  tSiSL 

Schäfer,  Johaan  Wilhei»,  geb.  am  17.  September  1809 
SQ  Seehaosen  (Bremen),  besuchte  die  Bremische  Haupt- 

Nomencl.  phil.  Si 
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.  schale^  studivie  lett  lSt7  in  Leipzig,  ISSl  HülMdinr, 

1834  ordentlicher  Lehrer  und  Professor  an  der  Haupir 

schule  in  Bremen. 
Schaeve  (SchaeviuB),  Heinrich,  geb.  1624  in  Kiel,  1660 

Proreetor  in  Stettin,  1660  Bector  in  Thom,  wo  er  am 

7.  November  1661  starb. 
Sc hafsh a u s e  11 ,  Paul,  G^el).  den  7.  August  1712  in  liam- 

burg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Johanneuni,  studirte 

aeit  1734  in  Le^^sig,  1745  Professor  in  Hamburg,  wo 

er  am  16.  Febmar  1761  starb. 

H.  Satt.  Btimami  memoiia  b.  Pftolli  Sohalih.  Hambwg. 
1761.  4. 

'Schaller,  Jacob,  geb.  am  25.  Februar  1604  in  Heiligen- 
stein,  studirte  in  Strassborg,  1688  Professor  der  Philo- 
sophie und  1634  Kanonikus  zu  St.  Thomae  daselbst, 
gest.  am  24.  Juni  1676. 

Schanz,  Martin,  geb.  am  12.  Juni  1842  in  Uechtelhausen, 
gel»ldet  in  Münnerstadt,  stndirte  seit  1861  in  München, 
Wtirsburg,  Bonn  und  Gditbgen,  1867  PriTatdoeent, 
1868  Assistent  des  philolog.  Seminars  und  1870  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Wüizbiug. 

Schatz,  Johann  Jacob,  geb.  am  lö.  TuTii  1691  zu  Strass« 
bnrg,  stndirte  dadelbst,  in  Jena  xmd  Halle,  1720  Reetor 
in  Trarbach,  1728  Birector  in  Bisenaeh,  1787  Gymna- 
siarch  nnd  Bibliothekar  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
27.  December  1760  starb. 

Schaubach,  Johann  Conrad,  geb.  am  20.  Januar  1764 
in  Heinings,  stndirte  in  Göttingen,  1789  Collaborator 
in  Ilfeld,  1701  Director  in  Meiningen  und  1816  Con- 
sistorialrath ,  1835  emeritirt,  gest.  am  10.  December  1849. 

Schaufelberger.  Johann,  geb.  1727  in  Zürich,  Professor 
in  seiner  Vaterstadt. 

Schanmann,  £mst,  geb.  am  i.  Januar  1802  an  Glessen, 
besnehte  1810—16  das  Gymnaadnm ,  1817—19  die  Udk 
versiii^t  seiner  Vaterstadt,  1820  Privatdooent  daselbst. 
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1822  Lehrer  an  dem  Gymn.  in  Büdingeu,  1841  Director 
der  Kealechule  zu  Oifenbaeh,  1868  pensioiiirt,  lebt  jetzt 
in  Frankfurt  am  Mam. 
Sckede,  Plaiil  gen.  MelisBus,  geb.  am  20.  December  1589 

in  Melrichstedt,  gebildet  in  Zwickau,  Erfurt  und  Jena, 
lebte  in  Leipzig,  Wittenberg  und  Wien,  nach  langen 
Reisen  Bibliothekar  in  Heidelberg,  wo  er  am  3.  Februar 
1602  starb. 

O.  Tanbert  P.  Soh.  Leben  und  Sobrilt^n.  fMgr.  dM  C^3na- 
uasiums  in  Torgan  1864.  4. 

Scheele,  Badbod  Hermann  van,  geb.  um  1622,  Herr  von 
Welberg  nnd  VeenbrQgge,  Amtmann  in  der  Provinz 
Ober-Tssel,  gest.  am  6.  Jnli  1662. 

Scheffer,  Johann,  geb.  am  2.  Februar  1621  iu  Strassburg, 
wurde  1648  Professor  der  Politik  und  Beredsamkeit,  später 
des  Naturrechts  in  Upsala,  wo  er  am  2 G.  März  1679  starb. 

K.  M.  Fant  minne  öfver.  J  Scheff.   Stokholm  1T83.  8. 

Scheffler,  Georg  Anton  Christoph,  geb.  am  21.  October 
1762  inWolfenbüttel^  studirte  in  Helmstftdt,  1786  Lehrer 
daselbst,  1788  Oonreetor  in  SchOningen,  1790  in  Wolfen* 

büttel,  1801  Rector  des  Martineums  und  1821  Director 
des  Katharineums  iu  Braunschweig,  wo  er  am  21.  Jb'e- 
bruar  1825  starb. 
Schegk  (Degen),  Jacob,  geb.  1511  in  Schorndorf,  stn- 
dirte  in  Tübingen,  wo  er  seit  1529  Vorlesungen  hielte 
1539  Professor  der  Medicin,  starb  erblindet  am  9.  Mai  1587. 

G.  Liebler  orat,  fnnebr.   Tubing.  1587.  4. 

Schegk,  Jacob,  ein  Neffe  des  Voiigen,  1590. 

Scheibe,  Karl  Friedrich,  geb.  am  20.  August  1812  zu 
Gera,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymuasiom,  studirte 
von  1880  —  84  in  Leipzig  unter  Hermann,  1834  Lehrer 
an  der  lateinischen  Haaptschnle  in  H^e,  1838  Professor 
in  Neustrelitz,  1856  Professor  an  dem  Blochmannschen  In- 
stitut in  Dresden,  1861  Rector  des  daraus  neu  organisirten 

'  Vitzthumschen  Gymnasiums,  gest.  am  27.  October  1869. 
Wiaiensoliafllifiaie  Beil.  zut  I>eipz.  Z«itiuig  18e!>  Nr.  9i. 

32* 
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SeheibeU  Karl  Ettiiinoh  Ewald,  geb.  doi  18.  Ootober 
1819  zu  Guben,  gebildet  auf  dem  Gymnatdimi  daaelbeti 

Btudirte  1837  —  41  in  Berlin,  Mitglied  des  pädagogi- 
schen Seminarfi  daAelbst,  1845  Lehrer  am  Pädagogium 
in  Charlottenbarg,  1847  Oberlehrer  in  Guben«  1853 
Frofetaor  an  der  Bitteracadenue  in  Lief^ts,  186$  Di- 
leetor  in  Batibor,  1867  am  Fftdagoginm  in  Oleld  bis 

1870. 

Scheidiub,  Everard,  geb.  am  24,  December  1742  in  Arn- 
heim,  studirte  in  Groningen  und  Leyden,  1765  ProfeBaor 
der  oxientaliedien  Sprachen  in  Hanlerwyk,  1793  Pro- 
fessor des  HebrSlsdien  und  Arabuchen  in  Leyden,  wo 
er  1795  starb. 

Scheidt,  Balthasar,  geb.  1614  in  Strassburg,  las  in  Kö- 
nigsberg, 1645  ProfeBßor  der  griechischen  und  165Ü 
auch  der  mcttgenl&pdiachen  Sprachen  in  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  26.  November  1670  starb. 

Schelle,  Karl  Gotüieb,  geb.  1777,  1800  Lehrer  am  E. 
Pädagogium  in  Halle,  Conrector  am  Lyceum  in  Frei- 
berg, ge&t.  in  der  Irrenajustalt  auf  dem  Sonnensteme 
bei  Pirna. 

Sehellenberg,  Johann  Anton  Philipp,  geb.  zn  Alt- 
weilnau (Nassan)  am  28.  Januar  1740,  gebildet  in  Id* 

stein,  studirte  seit  1760  in  Halle,  1765  Collaborator 
und  1776  Rectoi  deb  Gymnaeiums  zu  Weüburg  bis  1816, 
starb  daselbst  am  5.  Februar  1820. 
Schellenberg,  Kaxl  Adolf  Gottlob,  geb.  am  2.  :Ko¥em- 
ber  1764  zn  Idstein»  studirte  in  Halle,.  Lehrer  an  der 
lateinischen  Schule  daselbst»  1789  Prediger  su  Neuwied, 
starb  als  Geheimer  Kirchenrath  in  Wiesbaden  am  12. 
September  1835. 

Schulseitting  16^.  Nr.  157. 

Scheller,  Immanuel  Johann  Gerhard ,  geb.  den  22.  März 
1735  zu  Ihlow  bei  Dahme,  gißbildet  in  Apolda  undEiaen- 
berg  und  seit  1752  auf  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
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studirte  daselbst  1757 — 60,  1761  Rector  zu  Ldbben,  1772 
in  Brieg,  wo  er  am  5.  Juli  1803  starb. 

Heuser  Denkmal  J.  J.  6.  Sch.    Brieg  1803.  8.   C.  Q.  lt%nz 
im  SchlichUgrolU  N.  NekxoL  Bd.  3.  S.  1.51. 

Scbenck»  Matthias,  geb.  1517  in  Constans,  gel»ldet  in 
StraasVnrgi  Marbozg  und  Wittenberg»  Beetor  in  seiner 
Vaterstadt,  1553  in  Augsburg,  wo  er  den  31.  Juli  1571 

starb. 

Schenkels,  Lambert  Thomas,  geb.  am  7.  März  1547  in 
Herzogenbusch,  gebildet  in  Löwen  und  i£Cln,  Lehrer 
in  Tirlemoat  lud  Antirapen,  1676  Bector  in  Meeheln, 
gest.  um  1630« 

Schenkl,  Karl,  geb.  am  11.  December  1827  zu  Brünn, 
besuchte  1837  -  45  das  dortige  Gymnasium,  studirte 
seit  1845  in  Wien  erst  die  üechte,  dann  Philologie, 
1^51  Lehrer  am  KlAinwritener  Gymnasium  in  Prag,  185d 
ordentlicher  Professor  der  dasstschen  Philologie  in  Inns*  * 
brück,  1868  in  Graz. 

S^fcerer,  Franz  Joseph,  geb.  am  25.  Mai  1835  zu  Olpe, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Faderborn,  studirte  1854—58 
auf  der  Acadräiie  zn  Münster,  1B69  Lehrer  zu  Coes- 
feld«  1862  EU  Blieine,  1868  Oberlehrer  am  Gjmnaainm 
SU  Münster. 

Schertlin,  Philipp  Ludwig,  1656  Conrector  und  später 

Kector  in  Camenz. 
Sebenerlein,  friedneh  Wilhelm  Angost,  geb.  den  23. 

Oetober  1811  an  COnnern,  gebildet  in  Zeita,  stodirte 

1831  —  86  in  Halle ,  1886  Lehrer  «a  der  kteimschen 

Hauptschule  (1858  Professor)  daselbst,  1867  an  dem 

Dom -Gymnasium  in  Magdeburg. 
Scheyb,  Franz  Christoph  von,  geb.  1704  in  Thüngen, 

stadirte  in  Wien  und  «terb  dnedbst  eis  Landschaften 

Sekretftr  und  Hofratii  am  f.  Oetober  1777. 
Schier,  Johann  Adam,  geb.  1723  in  Lösnitz,  1789  Beotor 

der  Schule  in  Schöningen. 
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Sehild,  Johamii  geb.  1596  in  Bremen,  Profeisor  am 
Gymnannm  und  dann  Pastor  in  Bremen,  gest  em  S. 0e- 

cember  16t>7. 

Schild,  Johann,  ein  6ohn  des  Vorigen,  Lehrer  zu  Vlies- 
Bingen  in  Seeland. 

SohiUer,  Karl  ChruAian,  geb.  den  11.  November  1811 
SU  Boetoek,  gebfldet  auf  dem  Gymnarinm  seiner  Vater- 
etadt,  Btudirte  1830 — 33  in  Rostock  und  Leipzig,  seit 
1884  Collaborator  und  1847  Oberlehrer  an  dem  Gymna- 
8inm  zu  Schwerin. 

Schiller,  Karl  Heinrich  Friedrich  Hermann,  geb.  am  7. 
November  1889  in  Wertheim,  besuchte  das  dortige 
Lyceum ,  stndirto  1858  —  59  in  Heidelberg  nnd  Er- 
langen, 18Ü2  Lehrer  und  1863  Professor  am  Lyceum 
in  Wertheim,  1868  Profeasor  in  Carlsruhe. 

Schiller,  Ludwig,  geb.  am  28.  NoTcmber  1818  su  Rothen- 
borg  ob  der  Tauber,  besuchte  die  Gymnasien  sn  Bay* 
reutii  und  Nürnberg  1888  —  85,  studirte  bis  1840  in 
Erlangen,  Göttingen  und  Berlin,  1840  Assistent  und 
1844  Studieiilehrer  in  Erlangen,  IS&ü  Gymnasialpro- 
fessor und  1869  Studienrector  zn  Ansbach. 

Scbilter,  Johann,  geb.  den  29.  Angnst  1888  in  Pegau, 
gebfldet  in  Leipsig  und  Naumburg,  studirte  seit  1651 

in  Jena  und  Leipzig,  1660  Advocat  in  Naumbnrg,  1668 
Amtmann  in  Suhl,  1678  Docent  in  Jena,  1686  Consulent 
bei  dem  Magistrate  in  Strassburg  und  zugleich  Honorar- 
Pn^essor  an  der  UmTendtilt,  gest.  am  14.  Mai  1T05. 

OmantsHo  poiluw  4«  ^te,  obita  «I  •oOptiB  J.  S6h.  Ai» 
gwitov.  1711.,  smofa  sbB«dfiMkl  in  Tlist.  Aatlfii.  Tevfton.  T,  n. 

Schilter,  Jobann  Benjamin,  geb.  am  8.  Ociober  1682  in 

Leipzig,  1659  Prediger  au  der  ^icolaikirche,  163.^  Dia- 
conus  und  1083  Pastor  primär ius  in  Naumburg,  wo  er 
am  30.  September  1684  starb. 
Schimmelp  fang,  Gustav,  geb.  am  BQ.  Mftra  1829  in 
Hersfeld,  gebfldet  daselbst,  studirte  seit  1847  in  Qdt- 
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tingeu  und  Marburg,  1861  Lehrer  ia  Oaaself  1853  in 
Marburg,  1867  Profesäor  in  Sobulpforte,  1870  Director 
des  Pädagogiams  in  Ilfeld. 

Sehinoke,  Johann  Christian  Gotthelf,  g^.  am  81/  De- 

cember  1782  zu  Querfurt,  gebildet  in  Zeitz,  studirte 
1799  —  1802  in  Leipzig,  1811  Pfarrer  zu  Wis^pitz  (An- 
halt), WO  er  am  20.  NoYember  1839  starb. 

Schirach,  Gottlob  Benedict  von,  geb.  den  13.  Jnni  1743 

zu  Holzkirch  in  der  Oberlausitz,  gebildet  in  Lauban, 
Btudirte  seit  1762  in  Leipzig,  1765  Inspector  des  Se- 
minars in  Halle,  1769  ausserordentlicher  und  1770 
ordentlicher  Professor  in  Helmstftdt,  1776  von  Maria 
Theresia  geadelt,  1780  Legationsrath  in  Altona,  wo  er 
den  7.  December  1804  starb. 

Schirlitz,  Karl  August,  geb.  den  2.  März  17U5  zu  Benu- 
dorf bei  Borna,  g<4>ild6t  in  Schalpforte,  studirte  1813 
—  1816  in  Leipzig,  1818  Lehrer  an  der  lateinisehen 
Hanptschnle  in  Halle,  1887  — 1869  Director  des  Gym- 
nasiums in  Nordhansen. 

Schirlitz,  Samuel  Christoph,  geh.  den  4.  December  1797 
zu  Benndorf,  gebildet  in  Sohnlpforte,  stadirte  1817—80 
in  Leipzig,  1880  Lehrer  an  der  lateinischen  Hauptschale 
in  Halle,  1823  Oberlehrer  (1837  Professor)  in  Wetzlar 
bis  1860,  lebt  in  Erfurt. 

Schirlitz,  Wilhelm  Gotthelf,  geb.  den  5.  October  1800 
sn- Benndorf,  gebildet  in  Sehnlpforte,  sitndirte  1819—83 
in  Leipzig,  1888  Lehrer  an  der  lat.  Hanptsehnle  nnd 
1828  Privatdocent  in  Halle,  1888  —  56  Oberlehrer  am 
Gymnasium  in  Stargard. 

Schläger,  Julius  Karl,  geb.  den  25.  September  1706  zu 
HannovMT,  1730  FtivaAdooent,  1736  Profeesor  der  Phi- 
lologie in  HefauMdt,  1744  Bibliothekar  nad  Anfteher 
des  Mflnzcabinets  in  6K>tha,  wo  er  am  14.  Jnni  1786 
starb. 
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Schlegel,  Augasl  WiUialm  gelx  September  1767 
SU  Hamiever,  ^dnldet  auf  den  tetigra  Lyoen,  sbi* 
dirte  seit  17B6  in  GOttingeii,  1798  fiofiseietor  In  Am- 
sterdam, 17ÜÜ  rrofessor  in  Jena,  1801  in  Berlin,  1806 
bei  Frau  von  Stäel,  1813  hei  dem  Kronprinzen  von 
Schweden,  1818  PrglBeaor  in  Bann,  wo  er  am  12.  Mai 
1846  starb. 

Hayiik  die  xomAntitohe  Schale  S.  144  Sohmidt  su?  Si^ 
innerung  an  A.  W«  r,  Sehl,  in  WetUinnAnm  Monatsb.  IfTO 

Schiegel,  Johann  Adolf,  geb.  am  18.  September  1721 
in  Meissen,  gebildet  in  Sehulpforte,  stndirte  in  Leipzig, 
1751  Diaconu«  in  Schulpforte,  1764  Pastor  und  Pro- 
fessor an  dem  Gymn.  in  Zerbst,  1759  Prediger  in  Han- 
nover, 1787  General -Superintendent  des  Fürstenthums 
CaMb&tg  nnd  Paster  primarios  der  Nenetodt  in  Ebot 
nover,  wo  er  am  16.  September  1793  «tazb. 

Schlegel,  Johann  Heinrich,  geb.  am  24.  November  1724 
zu  Meissen,  studirte  in  Leipzig,  Professor  und  Biblio- 
thekar  in  Kopenhagen,  wo  er  am  18.  October  1780  starb. 

Schlegol,  Johann  Rudolph,  geb.  m  Heilbronn  den  15. 
Ootober  17fi9,  stndirte  seit  1748  in  Jena,  1754  Prediger 
in  Beckingen,  17öü  in  Heilbronn,  1760  Kector  des  Gym- 
nasiums daselbst,  gest.  22.  Februar  1790. 

Schlegel,  Karl  Wilhelm  Friedrich  von,  geb.  zu  Han- 
nover am  10.  März  1772,  widmete  sieh  anerst  in  Leipzig 
dem  kanftn&nnischett  Berufe,  studirte  in  GK^ttingen  imd 
Leipzig  die  Rechte,  lebte  in  Dresden,  1796  in  Jena, 
1797  in  Berlin,  1808  in  Bresden,  dann  in  Paris,  1808 
in  Wien,  Legationsrath  am  deutschen  Bundestage  bis 
1818,  1826  in  Dresden,  wo  m  am  12.  Ja&aar  1829  atasb. 

Schleicher,  August,  geb.  am  19.  Februar  18^1  sn  Mei- 
ningen, gebildet  in  Coburg,  studirte  seit  1840  in  Leipsig 
und  Tübingen  Theologie,  seit  1843  unter  ICitschl  in 
Bonn  Philologie,  1846  Privatdocent  für  Spxaohwisien- 
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Bchaft  111  Bümi,  1850  ausserordentlicher  Professor  in 
Frag,  1857  Honorarparofeasor  in  Jena,  wo  er  am  De- 
emher  186B  starb. 

SmU  l4«fm»»n      Seid.  Iips.  1830  ft. 

Schleiermaeher,  Friedrich  Emst  Daniel,  geb.  den  21. 
November  1768  zu  Breslan,  g^ildet  tmf  dem  Päda- 
gogium zu  Nisky  und  im  Seminar  zn  Barby,  etudirte 
seit  1787  in  Halle,  1795  Hülfsprediger  zu  Landsberg, 
1796  Prediger  an  der  CSiarit^  in  Berlin,  1803  Hof- 
pfediger  in  Stolpe,  18M  aoMerotdentUoher  Profeesor 
nnd  üniTendtfttepfediger  nnd  1S06  ordeniMeber  Profdeeor 
in  der  theologisciien  Facultät  zu  Halle,  ging  1807  nach 
Berlin,  wo  er  1809  Prediger  an  der  Dieifaltigkeitakirche 
und  1810  Professor  an  der  UniTer&ität  wurde  und  am 
12.  Febnnar  IdM  starb. 

Attseer  »»hlrai<flMa  Moh wo  Sohfiflteii  wom.  Hoiibaeb,  Dftl- 
bxttck,  Baamgftrteu-Grnsiut,  Schweitzer,  Kittlitz, 

Bonnen,  Barniann  Biographien  von  Dilthey,  Berlin  1867 
ti.  Schenkel.  Elberfeld  IRR«.  Se  hl  L^  bon  in  Briefen.  Bprlin 
1858  — 63.  4  Bde.  ö.  Zelierin:  Vorträge  und  Abhandlungön 
(Lpz.  1SG5).  C.  Beck  Schi,  als  deutscher  Mann.  Reutlingen 
1869.  8. 

Scbleusner,  Johann  Friedrich,  geb.  am  16^  Januar  1759 
zu  Leipzig,  gebildet  daaelbat,  1785  aoBserordentlielier 
ProfeBaor  der  Theologie  in  Güttingen,  1796  in  Witten* 
berg,  wo  er  als  Director  des  theologischen  Sraunare 

am  21.  Februar  1831  starb. 

Schlicht,  Levin  Johann,  geb.  am  26.  October  1681  in 
Kalbe^  etndirte  in  Halle,  1701  Lehrer  am  E.  Päda- 
gogium daselbst,  1708  Biector  der  Saldemsohen  Schnle 

in  Brandenburg,  1715  Pastor  zu  Parey,  1716  in  Berlin, 
wo  er  am  7.  Januar  1723  starb. 

Schliehtegroll,  Adolf  Heinrich  Friedrieh  von,  geb.  den 
8.  December  1766  zn  Waltershansen,  gebildet  anf  dem 

Gymnasimn  zu  Gotha,  studirte  seit  1783  in  Jena  und 
Göttingen,  1797  Professoi*  am  Gymn.  in  Gotha  und  1801 
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Bibiiotiiekar,  1807  nach  München  berufen  als  Dire€tx)r 
der  Uofbibliothek,  gest.  am  4.  December  1822. 

Oftj.  W  ei  Her  nun  Andenken  an  A.  H.F.  von  Sehl.  Mün- 
ch&a  J823.  Fr.  Jaoobi  im  N.  Hikiolog  der  Dentochen  L 
8.  X^Sl.  Penon«U«n  &  17».  596. 

Sehlichthorst,  Hemiaiiii,  geb.  am  15.  December  1766 
in  Bremen,  etndirte  in  GOttingen,  1691  Sabreetor  io 

Stade,  1797  Courector in  Bremen,  dann  Pastorin  Visael- 
hoede  bei  Verden,  gest.  am  29.  Februar  1819. 

Schloflser,  Friedrich  Christoi^,  geb.  den  17.  November 
1776  in  Jerer,  ProfesBor  dar  Gesehichte  in  Heidelberg, 
wo  er  am  SS.  September  1661  starb. 

Schlotts  er.  Johann  Georg,  geb.  am  7.  December  1739 
zu  Frankfurt  am  Main,  studirte  in  Glessen  und  Altdort, 
Amtmann  in  Emmendingen,  1787  Gebeimer  Archivar 
in  Bastatt  nnd  1790  Geheimratfa  imd  Dlzector  des  Hof- 
gerichts in  Earlsmhe  bis  1794,  lebte  dann  in  Ansbach, 
1796  in  Eutin,  wurde  1798  Syndicus  in  irankfurt  a.  M., 
wo  er  am  17.  October  1799  starb. 

Alf«.  Kicolovlm  J.  G.  Sohl.  LelMn  a.  litmritcheB  Wiikao. 
Bonn  1844.  «. 

Schifiter,  Anton  Aloys,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  zu 
Mfinster  den  9.  Februar  1808 ,  gebildet  anf  dem  dortigen 

Gymnasium,  studirte  seit  1820  in  Münster,  Bann  und 
Berlin,  1824  Lehrer,  dann  Uberlehrer  in  Arnsberg,  1846 
Director  des  Gymnasiums  in  Coesfeld,  gest.  am  26.  Oc- 
tober  1670. 

Schlüter,  .Tohann  Chnstoph,  geb.  am  G.  November  17G7 

zu  Münnter,   1801  Professor  der  römischen  Litteratur 

an  der  dortigen  Academie,  starb  als  Eector  derselben 

am  8.  October  1844. 

A.  ASelilflttr  MHtlitilaBgeii  aiu  dem  Lebea  Chr.  Sebl. 
üflntt«  1846.  a 

Schmalfeld,  Gottlieb  Friedrich  Angnst,  geb.  an  Eis- 

leben  den  28.  März  1811,  gebildet  auf  dem  dortigen 
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Gymnaaniiii,  rtodiite  1836  —  32  in  Halle,  1834  Lehrer 
an  dem  Gymnashmi  seiner  Vaterstadt,  jetzt  zweiter 

Oberlehrer  und  rrotesaor  (1862)  an  demselben. 

Schmelzer,  Karl  Heinrich  Theodor,  geb.  am  1«.  April 
1834  zu  Berlin,  besuchte  1848  —  55  das  Gymnasium 
an  Balbmtadt  nad  186S  —  68  die  Umvernt&ten  Berlin 
und  Halle,  1868  Lehrer  in  Torgau,  1866  Gonrector  an 
der  Wilhelmsschule  in  Wolgast,  1865  Oberlehici  iu 
Guben,  1869  Director  des  Gyranasiinns  in  Prenzlau. 

bchmid,  Christian  Friedrich,  geb.  am  12.  Juni  1683  zu 
Stadthagen,  gebildet  in  Haanoyer,  studirte  seit  1706 
in  Helmstihlt  nnd  Binieln,  1714  Lekrar  und  17S6  Bector 
der  Joliannisschule  inLiineburg,  gest.  1746. 

Schmid,  Christian  Heinrich,  geb.  den  Hl.  November  1746 
zu  Eisleben,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1762  in  Leipzig,  1769  Professor  in 
Erfurt,  1771  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in 
GKeaaent  1787  Bibliothekar,  geit  den  22.  Juli  1800. 

Schmid,  Conrad  Arnold,  Sohn  Ton  Chr.  Fviedr.,  geb.  in 
Lüneburg  am  2u.  Februar  1716,  studirte  in  Eiel,  Göt- 
tingen und  Leipzig,  1746  Rector  in  Lüneburg,  1760 
Professor  am  Oarolinum  in  Braunsohweig,  1786  Con- 
aiatonalxaüi,  gett  am  16.  November  1789. 

Sehmid,  Fiiedrich  Emst  Theodor,  geb.  auf  Schloss 
Wernigerode  am  10.  December  1798,  gebildet  auf  dem 
Lyceum  seiner  Vaterstadt  und  seit  1814  dem  Pädago- 
gium zu  Ilfeld,  studirte  von  1817—1820  in  Halle,  1820 
Lehrer»  1823  Oberlehiier,  1840  I>ireoior  des  Dom-Gym- 
naumne  in  Halberstadt,  1870  emeritirt 

Schmid,  Johann  Peteor,  geb.  1744  in  Naumburg. 

Schmid,  Karl  Adolf,  geb.  am  19.  Januar  1804  zu  Ehiiigen 
rWüi-ttemberg) ,  gebildet  1817  —  21  in  Blaubeuren,  stu- 
dirte  seit  1821  in  Tübingen,  1825  Präceptor  in  Bessig- 
heim»  1828  Diaeonns  und  Prfteeptor  in  Göppingen,  1838 
Bector  des  Pädagogiums  in  Esslingen,  1862  des  Gym- 
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nasiumß  in  Ulm,  1859  in  Stuttgart,  zugleich  Vorstand 
der  Turnlehn'r  -  Bildungsaiistalt. 

Schmidt,  Bernhard,  geb.  am  &0.  Januar  1887  in  Jena, 
gebildet  auf  dem  Gymnasien  sn  Coburg  und  Weimar, 
stodirte  IS56  — 60  in  Jena  und  Berlin,  reiste  1861^64 
in  Gnechenland,  1865  FriTaidoeent  ittr  elassiBcke  Flii- 
lologie  in  Jena. 

Schmidt,  Confitantin  Wilhelm  Moritz,  geb.  in  Breslau 
den  19.  Norember  1828,  gebOdet  in  SchweidnÜs,  sto- 
dirte seit  1840  in  Breslan  nnd  Berlin,  1847  Lehrer  in 
Schwefdnite,  1849  Oberlelner  in  Oris,  1857  aosser- 
ordentlicher  und  lb'()V»  ordentlicher  Professor  der  classi- 
schen  Philologie  in  Jena. 

Schmidt  (Schmidius),  Erasmns,  geb.  am  27.  April  1&60 
in  Deutsch,  studirte  in  Wittenberg,  1595  Bector  in 
Lentschan,  ProfesBor  der  griechischen  Sprache  in  Wit- 
tenberg, wo  er  am  22.  September  starb. 

P.  Ro«ber  Leichen  predigt  auf  £.  8.  nebst  dessen  Lebenslauf. 

Wittenberg  1637.  4. 

SchTiüdt,  Friedrich  Julius,  geb.  in  Breslau  den  27.  Jaanar 
1816,  gebildet  auf  dem  filisabetanum  daselbst,  stadirte 
1885—88  in  Breslan,  1839  HftlMehier  am  Eliaabetaimm 
daselbst,  1841  ordentlicher  Lehrer,  1850  Conreetor,  lj857 
Prorector  (1863  Professor)  am  Gymnasinm  in  Schweidnits. 

Schmidt,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  8.  October  1821  zu 
Hayna  bei  Zeitz,  gebildet  in  Schnlpforte,  stadirte  seit 
1841  in  Leipaig  und  Halle,  1846  Lehrer  an  der  lateini* 
sehen  Hauptschule  in  Halle,  1848  Lehrer  an  dem  Kloster 
U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1857  Director  des  Gymnasiums 
in  Herford,  1860  Director  und  Schnlrath  in  Neu-Strelitz. 

Schmidt,  Hermanu,  geb.  in  Stavenhagen  (Mecklenburg), 
gebildet  in  Friedlaad,  stodirte  in  Halle,  Leii»5%  und 
Sellin,  18S5  Lsihier  md  1887  Coareotor  in  WütsnlMtg, 
1885  Beetorin  Friedlaad,  184S  —  88  DiMctor  des  Ojm- 
nasiums  in  Wittenberg. 
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Scliniidt,  Jacob  Friedricli,  geb.  am  li.  April  1730  iu 
Blaöienzell  (Gotha),  studirte  iu  Jena  Theologie,  1765 
Prediger  in  »einer  Vaterstadt,  1772  ia  Gotha,  wo  er 
am  2.  MJkm  17^  starb. 

Sclmiidt,  Jobann  Hemann  Heinrieh,  geb.  am  dd.  Ja- 
iraar  1S84  in  Oadebnsch  (M eeklenburg) ,  besuebte  1852 
das  Gymn,  in  Schwerin,  lebte  läntrfre  Zeit  in  Amerika 
und  als  Privatlehrer  in  Uoldberg,  studirte  seit  lö67  in 
RoBtock»  1868  Hülfslebrer  am  Wühabns-Gymnaaiiua  in 
Berlin,  1869  ordenHicfaeg  Lehrer  in  Hnsma. 

Scbmidt,  Karl,  geb.  in  Beinbarz,  gebildtft  in  Witten- 
berg und  Erfurt,  studirte  seit  1823  in  Leipzig  und 
Berlin,  Lehrer  in  Charlottenburg,  1837  provisorischer 
und  1838  wirklicher  Director  des  Gymnasiums  in  Bielc- 
lelii,  1868  emeritirt  lebte  er  in  Leipzig,  Düben  und  Ber* 
lin,  wo  er  1870  starb. 

Sebmidt,  Karl,  geb.  am  22.  September  1880  sn  Wien, 
besuchte  18'12  —  48  dab  dortige  acadeuii&che  Gyinnaöium 
und  1849  —  52  die  Universität,  1853  Lehrer  in  Görz, 
1866  in  Presborgy  1858  Professor  am  academischeu 
Gymnasium  in  Wien. 

Scbmidt,  Karl  Emst  Angost,  geb.  zn  GOttingen  den  9. 
Januar  1799,  nach  zweiwöchentlichem  Aufenthalte  in 
der  Prima  zu  Halberstadt  ward  er  1815  frei ^\  iiiiger  Jäger, 
kelirte  aber  1816  in  die  Domachole  zurück,  studirte 
1818—  22  in  Halle,  1822  Conrector  in  Prendatt,  1828 
Oberlehrer  nnd  Professor  in  Stettin,  wo  er  am  4.  Mai 
1869  plötzlich  starb. 

Schmidt,  Karl  Paul,  geb.  ani  ö.  Juni  1815  /u  Breslau, 
besuchte  1864  —  68  die  Universitäten  Breslau  und  Greifs- 
wald, 1869  Hülfslebrer  an  der  Kealschule  zum  heil. 
Geist  in  Breslau. 

Schmidt,  Leopold  Yalentm,  geb.  su  Berlin  den  29. 
Mai  1824,  gebildet  auf  dem  Kölmsdien  Beal^Gymnasiom , 
daselbst,  studirte  seit  1842  iu  Leip^,  Bonn  und  Berlin, 
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1S47  PriTatdooent  und  1867  amflemdeiitlieher  PkoÜMBor 

in  Bouu,  1868  ordentlicher  Professor  der  classischen 
Philologie  und  Director  des  Heminars  in  Marburg. 

Schmidt,  Maximiiiau  Friedrich  Christian,  geb.  den  28. 
März  1802  zu  Naumburg,  gebildet  auf  der  dortigen 
DomBehnle  und  in  Sohnlp^orte,  stadirte  1819  —  28  in 
Halle,  1824  Oberlehrer  in  ^tibor,  1826  Conieetor 
in  Zeitz,  1830  Inspector  am  K.  Pädagopriuin ,  1833 
Rector  der  lateiniBchen  Hauptriciiule  und  Coiidirector 
der  Franckeschen  Stiftungen  in  Halle;  starb  auf  einer 
Beise  in  Bern  am  16.  Oetober  1841. 

Schmidt,  Bndolf  Trangott,  geb.  den  8.  Angnst  1815  zu 
Cinissow  bei  Angermünde,  orebildet  aui  der  lat.  Haupt- 
schnle  zu  Halle,  studirte  daselbst  von  1834  —  38,  seit 
1840  in  Berlin  Theologie,  1844  Lehrer  und  1856  Pro- 
fessor am  fransösischen  Gymnaeinm  in  Berlin. 

Schmidt,  Wilhelm  Adolf,  geb.  am  26.  September  1812 
in  Berlin,  gebildet  auf  dem  iranzösischen  Gymnasium, 
studirte  in  seiner  Vaterstadt,  1840  Privatdocent  und 
1845  ausserordentlicher  Professor  daselbst,  1851  ordent- 
licher Professor  in  Zürich,  dann  in  Jena. 

Schmied  er,  Benjamin  Friedrich,  geb.  nm  19.  Februar 
1786  in  Leipzig,  gebildet  anf  der  Thomasschnle ,  stu- 
dirte in  Leipzig,  1765  Tertius  und  1771  Conrector  am 
Gymnasium  zu  Eislebeu,  1780  Rector  des  städtischen 
Gymnasiums  in  Halle  bis  zu  dessen  Auflösung  1808, 
gest.  am  28.  Februar  1818. 

Schmieder,  Friedrich  Gotthelf  Benjamin,  Sohn  des 
Vorigen,  geb.  am  0.  October  1770  zu  Eisleben,  gebildet 
auf  dem  städtischen  Hymnasium  in  Halle  nud  der  dor- 
tigen Universität  (seit  1787),  1790  Collaborator,  1791 
collega  Bextns,  1795  quintos,  1800  qnartns  am  städti- 
schen €^mn.  in  Halle-,  1804  Director  des  Gymn.  in 
Brieg,  wo  er  am  80.  August  1888  starb. 

Matibiton  Gediebliilnndo,  in  d«m  Btieg.  Tmgr.  tSSS. 
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Schmitt,  Heinrich  Ludwig,  geb.  7.  April  1808  zuLautzen 
brücken  (Nassau),  besuchte  das  Pädagoornini  7ai  Wies- 
baden und  das  Gymnasium  zu  Weiiburg  unter  Snell 
und  Friedemaiui,  stadirte  In  Gi^ttüigeii  iddO.—- 1833^ 
1834-1848  Lebrer,  Conrector  und  Ftofessor  an  der 
Oadettenschnle  eh  Wiesbaden,  1848  Professor  am  Gym- 
nasiiun  zu  Hadamar,  1850  Keferent  für  das  gesammte 
Schulwesen  im  Nassauischeu  Staatsministerium,  1854 
wieder  Professor  am  Gymnasium  zu  Hadamar,  1858 
Diractor  das  GymnashuDB  in  Weilboi^  (Ober-Schnlratk). 

Schmitt  (-Blank),  Johann  Karl,  geb.  am  23.  Mai  1824 
in  Tauber-Bischofsheim,  besuchte  das  Pädagogium  ^ei- 
ner  Vaterstadt  und  das  Gymnasium  zu  Wertheim,  stu- 
dirte  seit  1842  in  Freiburg  und  Marburg,  1848  Hülfs- 
lehrer  in  Hastatt,  1849  ordenÜ.  Lehrer  in  Freiborg, 
1863  in  Heidelberg  und  18Ö7  in  Mannheim. 

Schmitz,  Johann  Wilhelm,  geb.  au  Elberfeld  den  29. 
März  1821,  besuchte  das  dortige  Gymnabium,  studirte 
1839  —  43  iu  Bonn  und  Berlin,  1844  Lehrer  in  Duis- 
burg, 1846  in  Kreuznach,  1848  in  Saarbrücken  und  seit 
18ÖO  Oberlehrer  daselbst. 

Schmitz,  Leonhard,  geb.  am  6.  März  1807  zu  Eupen 
bei  Aachen,  besuchte  1819  —  28  das  Gymnasium  da- 
selbbt,  studirte  1828  —  3o  in  Bonn,  siedelte  1836  nach 
England  über,  1846  Rector  of  the  High  school  ot  Edin- 
burgh, 1866  Principal  of  the  London  International  College 
zu  Spring  Grove.bei  London. 

Schmitz,  Peter  Joseph,  geb.  am  80.  NoTcmber  1800  in 

■  Aachen,  gebildet  daselbst  und  in  Löwen,  1825  Director 
zu  St.  Fronde,  1827  Professor  in  Löwen,  1831  Lehrer  in 
Hersfeld,  1833  in  Marburg,  1835  in  Fulda,  darauf  in 
Rinteln,  1841  Profaeaor  an  dem  Lyceom  in  Regensbozg. 

S chmitz ,  Wilhelm,  geb.  am  2*  Augazt  1828  zu  Ozlcum,  be- 
suchte 1844-- 49  das  kathol.  Gymnasium  in  Köln,  stndirte 
1849—50  in  Bonn,  hielt  sein  Probejahr  theils  iu  Bonn,  theils 


Digitized  by  Google 


»CUHbEVOCiEL  —  SCU2iEIO£B. 

iB  Mwflldorf  ab,  1S66  Lekrer  in  CoUen,  1856  inlXbmi, 
1865  Oberldmr  an  dem  QjnoL  wn  ManeBen  waä  lS6d 

Rector  des  ueu  emcliteten  Progymnasiums  zu  Köln. 
SchneeTOgel  (Niavis),  Paul,  Professor  in  Leipsig  bk 
som  AnüMige  ie^  16.  Jahrkanderts 

BsB.  Fr.  Ii««ll«r  pfoft.  4t  F.  Wmw,  SelMMiktif  1158.  4. 
A.  D.  Biohttr  ptogr.  17.  d*  P*  HUt«.  KIttair.  1960*61.  4 

Sehneider,  Adolf  Wyhelm,  geb.  am  17.  November  1794 

zu  Wiehe,  gebildt  t  bis  1812  in  Roseleben,  ütudirte  iu 
Leipzig  und  Breblau.  1818  Lehrer  am  Magdaleaaemn 
daselbst,  gest.  im  Juoi  1824  zu  Dresden. 
Schneider,  Fiiedrich  Conrad  Leopold,  geb.  an  10.  De- 
oember  1786  zu  BerHii,  gest.  dae^bst  als  Professor  am 
Joachimsthalschon  Gymuiibium  den  14.  Juni  1821. 

Schneider,  Uottlieb  Karl  Wilhelm,  geb.  1796  in  Wei- 
mar, gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasforn,  stadirte 
in  Jena  nnd  Leipzig,  1820  Hfllfslehrer,  dann  Professor 

am  63niin.  in  Weimar,  wo  er  am  14.  WBoe  1886  sturb. 

Schneider,  Johann  Gottlob,  freb.  den  18.  Januar  1750 
zu  Collme  bei  W^urzen  (deshalb  Saxo) ,  gebildet  in  Schul- 
pforte, stodirte  in  Leipsig  nnd  Güttingen,  lebte  1774  bei 
Bmnck  in  Strassbnrg,  1776  Professor  der  Beredsamkeit 
in  Franirfnrt  an  der  Oder,  1811  nach  Breelan  yersetst, 
wo  er  als  Oberbibliothekar  am  12.  Januar  1822  starb. 

Fr.  Paaaow  Memoria  S  Imeidcri.  Vratislav.  1822,  wiederab- 
gedruckt in  dcitscu  üpuäcula  p.  ool, 

Schneider,  Karl  Ernst  Christoph,  geb.  den  IG.  November 
1786  in  Wiehe  (Thüringen),  gebildet  seit  1797  auf  der 
Klosterscbnle  zu  fiossleben,  stadirte  seit  1608  in  Leipzig 
Theologie,  spSAer  Philologie,  1811  Tertins  an  deor  Nieo- 
laischnle  in  Leipzig,  1816  ausserordentlicher  und  1818 
ordentlicher  Professor  in  Breslau,  gest.  am  16.  Mai  I8ö6. 

Schneider,  Otto,  geb.  den  26.  Apni  1816  in  Stralsaud^ 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  atudixte  in 
Gre^wi^  und  Berlin,  1888  Lehrer  am  Piogymnaaiam 
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in  Charlottenburg,  1842  ordeutlicher  Lehrer  und  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Gotha. 
Schneidewiny  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  6.  Juni  1810 
in  Helmstedt,  gebildet  anf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 

Stadt,  stiidirte  seit  1829  in  Göttingen,  1833  Lehrer  am 
Gymnasium  in  Braunschweig,  183^  Privatdocent ,  1837 
ausserordentlicher  und  1842  ordentlicher  Professor  in 
Göttingen,  gest.  am  10.  Januar  1866. 

S.  TOn  Lentaoh  Hekrolog  aus  Fbilolog.  Bd.  X.  Hll.  4.  ab- 
gedrnekt  18ön.  L  e  ch u er  cur  Erinnerung  an  Hermaun,  Sebalde* 
vrin  u.  s.        Berlin  1804.  8.   Ehren  feuchter  Predigt  aum 

Gcdiichtniss  an  Herrn,  und  Sehn.  Göttingen  1856.  8. 

Schnitzer,  Karl  Friedrich,  geb.  am  10.  December  1805 
SU  Münsingen,  gebildet  auf  dem  Seminar  zu  Schönthal 
und  der  UniTersilAt  Tübingen,  1832  Bector  an  der 
Kantonschule  in  Aarau,  1837  Ftofessor  in  Heilbronn, 
1842  Rector  des  Lyceums  in  Reutlingen,  185y  Professor 
am  obern  Gymnasium  in  Elwaugen,  1870  in  Heilbronn. 

Schnorbusch,  Heinrich  Anton,  geb.  am  6.  Juli  1831  in 
Hallenberg  (Westfalen),  gebildet  in  Paderbam,  stndirte  in 
Wien  undMünster,  1869  Lehrer  am  (Gymnasium  in  Münster. 

Schober,  Johann  Christian,  Lehrer  am  Gymnasium  in 
Naumburcf  ,  1827—34  Kector  in  Schleuöiugen,  gest.  am 
4.  Juli  184:;  zu  Römhild. 

Schober,  Karl  Emst,  geb.  1799  in  Glogau,  gebildet  da- 
selbst, stndirte  seit  1819  in  Breslau,  Lehrer  in  Neisse, 
gest. 

Schöler,  Georg,  geb.  am  18.  Marz  1793  in  DüscliiiUi 
(Schwarzburg),  besuchte  das  Gymnasium  in  Kudolstadt, 
studirte  in  Leipzig,  1815  Lehrer  in  Gotha,  1818  Pro- 
fessor in  Danzig,  1833  Director  des  Gymnasiums  in 
Lissa,  1843  in  Erfurt  bis  1864,  gest.  1865. 

Schöll,  Gustay  Adolf,  geb.  am  2.  September  1805  in 
Brunn,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Stuttgart  und 
deu  Universitäten  Tübingen,  Göttingen  und  Berlin, 
1842  Professor  der  Archäologie  in  Halle,  1843  als 

Nomenol.  pbtt.  33 
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Director  der  Knnstsammlmigeii  naeh  Weiinar  toufen, 

1861  Ober -Bibliothekar  daselbät. 

Schöll,  Maximilian  Samson  Friedrich ,  geb.  den  8.  Mai 
1766  zvL  HarBkireheii,  besuchte  das  Gynmasiiim  zu  Buchs- 
weüer  und  stndirte  in  Strassburg  die  Rechte,  Baeh- 
händler  in  Basel,  1814  Hofrath  im  Cabinet  des  Königs  von 

Preussen  in  Paris,  Legationsrath  daselbst,  1819  Geheimer 
Ober-Regierungßrath  bei  dem  Staatskanzler  von  Har- 
denberg in  Berlin,  starb  in  Paris  am  6.  Augnst  1833. 

Pihan  de  Lafoicst  eMfti  tar  U  Tie  «t  les  owvxaget  de  Seb. 

Paris  1835.  8. 

Schöll,  Rudolf,  geb.  am  1.  September  1844  in  Weimar, 
besuchte  1854  —  62  das  dortige  Gymnasium,  stndirte 

1862  —  65  in  Göttingen  und  Bonn,  1866  —  67  Lehrer 
am  Friedrichs -Gymnasium  in  Berlin,  dann  in  Italien. 

Schede r,  Johann  Samuel,  um  1660  zu  Marktbreit  (Fran* 
ken)  geb.,  stadirte  in  Altdorf  Medicin,  Arzt  in  Nürn- 
berg, gest.  1740. 

Schümann,  Georg  Friedrich,  geb.  den  28.  Juni  1793 
zu  Stralsund,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Anclam, 
stndirte  seit  1809  in  Greifswald  und  Jena,  1813  Con- 
rector  in  Anclam,  1814  Conrector  und  1817  Prorecior 
in  Greifswald,  1821  Privatdocent,  1826  ausserordent- 
licher und  1827  ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit 
an  der  Universität  daselbst. 

Schönborn,  Julius  August,  geb.  am  8.  November  1801 
in  Meseritz,  gebildet  in  Breslau,  1826  Lehrer,  1887 
Oberlehrer  und  Professor  am  Gymnasium  in  Posen, 
gest.  am  1.  September  1857  in  AltAvasser. 

Ib.  Kock  epiätola  ad  Maximum  i^ua  conticetur  meiuoiia  A. 
8.  Progr.  von  Stolp  1858. 

Schönborn,  Karl  Gottlob,  geb.  am  18.  März  1803  zu 
Meserits,  gebildet  auf  dem  Pädagogium  zu  Züllichau 
und  1817  — 1822  in  Schu]|»forte,  stndirte  in  Breslau, 
Prorector  in  Guben,  1880  Director  des  Gymnasiums  in 
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Scbweidnits,  1884  Director  des  Magdalenaeums  in  Bres- 
lau, wo  er  am  9,  Aiif,'ust  ISGD  starb. 

Ii.  Palm  xiii  liubezahl  1870.  yebruurheit. 

Schoene,  Alfred  Ciirt  Immanuel,  geb.  am  10.  Octüber 
1836  in  Dreeden,  besuchte  seit  1861  die  Landesschule 
in  Meissen  und  die  Kreozschule  in  Dresden,  studirte  seit 
18Ö5  —  59  in  Leipzig  (1862  in  Bonn),  1859  Lehrer  an  der 
Erenzsclitile  in  Dresden,  1864Priyatdocent  und  1867  ausser- 
ordentliclier  Professor  in  Leipzig,  18GU  ordentlicher  Profes- 
sor und  Director  des  philologischen  Seminars  in  Erlangen. 

Schoene,  Friedrich  Gotthold,  geb.  den  9.NoYember  1806 
zu  Gadegast  bei  Wittenberg,  besuchte  1817  —  25  das 
Lyceum  in  Wittemberg,  studirte  unter  Reisig  in  Halle 
1825  —  29,  182U  Lehrer  in  Stendal,  1831  in  Halber- 
stadt, 1839  Director  in  Herford,  1857  in  iStendal,  wo  er 
wenige  Monate  nachher  am  7.  September  1857  starb. 

Schoene,  Karl  Theophilus  Bichard,  geb,  1840  zu 
Dresden,  gebildet  auf  der  Kreuzschule  daselbst  und 
der  Landesschule  zu  Mtissen,  studirte  1858  —  61  in 
Leipzig,  1868  Privatdocent  in  Berlin,  1869  ausserordent- 
licher Professor  (für  Archäologie)  in  Halle. 

Schoenemann,  Karl  Txaugott  Gottlieb,  geb.  den  23. 
November  1765  in  Eisleben,  gebildet  in  seiner  Vater- 
stadt, studirte  in  Güttingen,  1788  Sekretär  an  der  J)i- 
bliotüek  und  1799  ausserordentlicher  Professor  daselbst, 
gest.  am  2.  Mai  1802. 

Schoener  (Schonems),  Lazarus,  geb.  um  1543  in  Neu- 
stadt, 1569  Bector  in  Schmalkalden,  dann  in  Hersfeld, 
Paedagogiarch  in  Marburg  bis  1577,  1578  Bector  in 
Corbach,  1586  Professor  in  Herborn,  1602  Rector  in 
Detmold,  wo  er  1607  starb. 

Ii.  Curtse  de  vita  Ii.  Scb.  Mcngeringbusae  1832.  b. 

Schoensleder,  Wolfgang,  geb.  1570  in  München,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  starb  am  17.  December  1651  in  Hai). 
Schoepflin,  Johann Damel,  geb.  den  8.  September  1694  zu 

8S* 
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Salzburg  (Baden),  gebildet  in  Durlach  and  Basel,  stadirte 
in  Strassburg,  1721  Professor  der  Beredsamkeit  an  der  Uni- 
versität,  1746  k.  Historiograph,  gest.  am  6.  Angust  1771. 

Harle!  vita«  pUlolog.  HL  p.  75  — U6b  F.  D.  Bing  vita  Beb. 

Caiolixab.  1767«  J.  M.  Lobstaia  Leben  Beb.  Glesien  1776.  S 

(L.  Spaob)  Möge  de  Scb.  Colmar  ISSO. 

Schoepperlin,  Johann  Friedrich,  Bector  in  Nördlingen, 
gest.  1772. 

Schoettgen,  Christian,  geb.  am  14.  März  1687  iu  Wür- 
zen, gebiltlet  in  Schulpforte,  studirte  seit  1707  in 
Leipzig,  1716  Beetor  in  Frankfurt  an  der  Oder,  1719 
in  Gröningen,  1728  Bector  der  Ereuzschule  in  Dresden, 
wo  er  am  15.  December  1751  starb. 

Scholar  ins  s.  Gciniadio^  S.  187. 

Scliolefield,  James,  1825  regius  professor  of  Greek  in 
Cambrid<r^\ 

Schölten,  Wessel,  in  Utrecht  am  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
Schoock,  Isaac,  geb.  in  Deventer,  Professor  in  Frankfurt 

an  der  Oder,  gest.  am  30.  Juli  1681. 

Schoock,  Martin,  geb.  am  1.  April  1G14  in  Utrecht  oder 
Bommeln),  studirte  in  Franeker  und  Levdcn,  1636  Pro- 
fessor in  Utrecht,  1638  in  Deventer,  1640  in  Groningen, 
dann  als  Historiograph  nach  Frankfort  an  der  Oder  be- 
rufen, gest.  1669. 

Bnr mannt  Ttaiect.  emd.  p.  324— SIS. 

Schoon  (Schonaeus),  Eomelis  van,  geb.  1541  in  Gouda, 

starb  als  Rector  der  Schule  in  Haarlem  am  28.  Ko- 
vember  1611. 

Schoonhoven,  Antonius ,  Kanonikus  in  Brügge  um  die 
Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  gest.  1557* 

Schopis,  Hermann,  geb.  am  24.  August  1790,  gest.  als 
Lehrer  am  Gymn.  in  Gumbinnen  am  9.  Juli  1820. 

Schopp e  (Scioppins),  Kaspar,  geb.  den  27.  Mai  1576  zu 
Neumark  in  der  Pfalz,  studirte  in  Heidelberg,  Altdort 
imd  Ingolstadt,  wurde  1598  ]^atholisch  und  erhielt  den 
Titel  eines  Grafen  von  Clara  Yalle  in  Spanien  und  eines 
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Patriciers  von  Kom,  erweckte  sich  aber  durch  seine  Strei- 
tigkeiten 80  viel  Feinde,  dass  er  nirgends  einen  sicbem 
Aufenthalt  fand,  gest.  in  Padua  am  19.  November  1649. 

(C.  Bartli)  0AT6  canem  •.  de  vito,  moxlIraB,  zebut  gettis  et 
divinitote  0.  Sc.  Hanov.  16t2.  12.  Nitard  let  gladiatenxt  de 
la  i^pnbl.  dee  lettrei, 

Schopen,  Ludwig,  geb.  den  17.  October  1799  in  Düssel- 
dorf, gebildet  auf  dem  <  iyiimasium  seiner  Vaterstadt, 
studirte  in  Heidelberg  und  Bonn,  am  2.  Juni  lö21  der 
erste  Doctor  der  Philosophie  auf  der  neuen  Universität, 
1820  Lehrer  und  1847  Director  des  Gymnasiums  in 
Bonn,  daneben  1840  ausserordentlicher  und  1844  ordent- 
licher Professor,  gest.  den  20.  November  1867. 

Augsburger  Allg.  Zeit.  1867.  Nr.  SM. 

Schorn,  Johann  Karl  Ludwig  von,  geb.  am  9.  Juni  1793 
zu  Castell  (Franken),  studirte  Theologie  in  Erlangen, 
Lehrer  in  Castell  bis  1816,  übernahm  1819  die  Heraus- 
gabe des  Kunstblattes  in  Stuttgart,  1826  Professor  an 
der  Acadt  inie  der  Künste  in  Münchtn,  1833  Director  des 
KunstinBtitutß  in  Weimar,  wo  er  am  17.  Februar  1842  starb. 

Schorn,  Wilhelm,  geb.  am  2.  Januar  1805  in  Bonn,  ge- 
bildet in  seiner  Vaterstadt,  Lehrer  in  Münstereifel,  gest. 
am  28.  November  1833. 

Schorns,  Antonius,  geb.  in  Hoo^istraten ,  Professor  in 
Heidelberg,  flüchtete  in  die  bchweiz  und  starb  1552  in 
Lausanne. 

Schott,  Andreas,  geb.  am  12.  September  1552  2U  Ant- 
werpen, gebildet  in  Löwen,  1676  zn  Douai,  dann  in 
Paris,  von  da  ging  er  nach  Spanien,  1580  Prülesöor  in 
Toledo,  1584  in  Saragossa,  trat  1586  in  den  Jesuiten- 
orden, Irhrte  in  dem  CoUegium  zu  Rom,  kehrte  1597 
in  sein  Vaterland  zurück  und  lehrte  Griechisch  in  dem 
CoUegium  zu  Antwerpen,  wo  er  am  23.  Januar  1629  starb. 
N.  Bftgn«t  notice  Mögt,  ftt  ütUraire  m  A.  Seh.  1848.  4.  in  den 
Mtaiolr.  de  Vacad.  loyele  de  Belgiqae  T.  XXUI.  FeL  v«n 
Hnlsi  in  der  Berne  de  Li^ge  1847. 
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Schott»  Johann  Karl,  geh.  1672  in  Heidelberg,  ging  mit 
Beger  nach  Berlin  nnd  begleitete  Spanheim  aof  seinen 
Gesandtecbaftsreieen,  starb  ab  Bibliothekar  am  12.  De- 

cember  1718  iii  Berlin. 
Schottmüiler  (vorher  Müller),  Gustav  Adolf  Alfiredy 
geb.  den  23.  Mai  1834  in  Berlin,  gebildet  in  Sdinl* 
pforte,  studirte  seit  1668  in  Berlin  und  Bonn,  1859 
Lehrer  am  Friedrich*  Wilhelms -Gymnasium  in  Berlin, 
1863  Oberlehrer  in  Kciätcn!»uirr 

Schow,  Niel«  Iverseu,  geb.  ani  10.  Juni  1754  in  Kopen- 
hagen, gebildet  in  Aarhuus,  studirte  seit  1773  in  £o* 
penhagen  und  1779  in  Göttingen,  kehrte  nach  l&ngeren 
Reisen  nach  Dänemark  surOck,  wurde  1792  Privatdocent 
und  1805  ordentlicher  Professor  der  Archäologie  und 
1813  der  griechischen  Sprache  in  Kopenhagen  bis  1827, 
starb  am  18.  October  1830. 

Schräder,  Christoph,  geb.  am  28.  October  1601  in  Beth« 
mar  (Lüneburg),  studirte  in  Helmsiftdt  und  Leyden, 
1G35  Professor  im  1  Bibliothekar  in  Helmstadt,  wo  er 
am  24.  April  lObU  starb. 

Schräder,  Hexmann  Ludwig,  geb.  am  3.  Juli  1841  su 
Hamburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Johannenm,  stu- 
dirte seit  1860  in  Erlangen  nnd  Bonn,  seit  1869  ordent- 
licher Lehrer  au  dem  Johannenm  seiner  Vaterstadt. 

Schräder,  Johannes,  geb.  1722  in  Tonnawerth  (Fries- 
land),  studirte  in  Franeker,  1744  Lector  und  1748  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  und  Geschichte  daselbst,  gest. 
am  26.  Noyember  1788. 

Wytteubach  bibliotli.  cnt.  VIIL  p.  oder  opusc.  T.  I.  p. 
189.  Evefw.  Wattenbergh  laudatio  fonebrU.  Franeq.  17M. 
4.  Ii.  M  Sil  er  Getcli.  der  klaea.  FhiL  In  den  Niederl.  8.  99. 

Schräder,  Lureuz,  geb.  in  Halberstadt,  15i)2  iu  Helm- 
stadt. 

Sc h reber,  Johann  David,  geb.  den  26.  Januar  1669  zu 
Meissen,  gebildet  auf  der  dortigen  Landessohule,  stu- 
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dirte  Beit  1686  in  Leipzig  und  Eiel,  1698  TerüuB  und 
1705  Conrector  in  Meissen,  1716  Bector  in  Schalpforte, 
starb  in  Altenburg  bei  Naumburg  am  G.  Juni  1731. 
8chrevel,  Xornelis,  geb.  um  1615  zu  Haarlem,  gebildet 
daselbst  unter  seinem  Yater,  dessen  Stelle  er  1642  als 
Bector  am  Gymnasium  in  Leyden  erhielt,  gest.  am  11. 
September  1664. 

Schröder,  Gerhard,  geb.  am  80.  Mai  1708  iu  Leyden, 
Praeceptor  und  Conreotor  in  Delft,  1744  Professor  der 
Bechte  in  Harderwyk,  wo  er  am  16. 0ecember  1762  starb. 

Schroeder,  Johann  Caspar,  Rector  in  Middelburg,  in 
Utrecht  und  iu  Delft  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

Schroeder,  Johan  Henrik,  geb.  am  18.  April  1791  zu 

Westeiab,  btudirte  iu  Upsala,   1820  A^orsteher  des  dor- 
.   tigen  Münzcabinets,  1830  Ober- Bibliothekar,  Professor 
der  Archäologie  und  der  Naturgeschichte,  1836  schwe- 
discher Historiograph. 

Schroeder,  Johann  Joachim,  geb.  in  Neukirchen,  ge- 
bildet seit  1698  in  Marburg,  studirte  in  Utrecht  uud 
Amsterdam  orientalische  Sprachen,  1711  Professor  und 
1713  Bibliothekar,  1746  Pädagogiarch  in  Marburg,  wo 
er  den  19.  Juli  1756  starb. 

Schroeder,  Wilhelm,  geb.  am  5.  Juni  1835  in  Hintard, 
gebildet  in  Essen,  studirte  seit  1855  m  Bona  und  Münster, 
1862  Probelehrer  in  E?sen,  1863  Lehrer  in  Cleve. 

Schroeter,  Christian  Friedrich,  geb.  8U  Wfinschendorf 
im  sächs.  Erzgebirge  den  26.  Mai  1802,  gebildet  auf 
dem  Gymnasium  in  Chemnitz,  studirte  1822  —  28  in 
Leipzig,  1828  Lehrer  am  Blochmaunschen  Institut  in 
Dresden,  1831  Lehrer  am  Gymn.  in  Aschersleben,  1837 
Oberlehrer  in  &enznach,  1838  Oberlehrer  in  Saar* 
brücken  bis  Ostern  1870,  gest.  am  19.  August  1870. 

Hollenbergindar  Zoitscbr,  f.  OW.  XXIV.  8.  S21. 
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Schroeter,  Karl  Au^^ust  Wilhelm,  geb.  am  5.  Mai  1789 
in  Cöthen,  gebildet  in  Zerbst,,  btudirte  in  Leipzig  die 
Hechte  f  1820  Professor  des  Criminalrechta  in  Dorpat, 
wo  er  am  29.  Jali  1821  starb.   (Pseadonym  M.  C. 
auf  dem  Titel  der  Ausgabe  der  Aichiana  1817.) 

Schrott,  Anton  Angelus,  geb.  am  2.  März  1778  in  Imst 
(Tyrol^ ,  1 801  Professor  im  Servitenkloster  zu  Innsbruck^ 
1811  Lehrer  in  Landshut,  1813  in  Passau,  1815  in 
Regensburg,  1817  in  Augsburg,  1818  Gymnasiiiiprofessor 
in  Würzburg,  1820  in  Münneratadt,  1824  in  Dillingen, 
1834 — 4ü  Rector  daselbst,  gest.  in  München  am  6.  Fe- 
bruar 1860.  " 

Schryver  (Graphaeus  oder  Scribonius),  Eomelis,  geb. 
1482  in  Alost,  1633  Stadtscbreiber  in  Antwerpen,  wo 

er  am  Ii».  December  1558  starb. 

Schryver  (Scriverius) ,  Peter,  geb.  am  12.  Januar  1676 
zu  Haarlem,  studirte  in  Leyden  die  Becbte,  gab  aber 
dies  Studium  auf  und  lebte  in  Leyden  imd  auf  seinem 

Landgiite  Worlew^'k;  am  30.  April  1660  gest. 

Schubart,  Georg,  geb.  am  21.  Februar  1650  zn  Held- 
burg (Franken),  gebildet  in  Nürnberg,  studirte  in  Jena^ 
1681  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  da- 
selbst, gest.  am  18.  August  1701. 

Xarratio  de  vitä  et  scriptis  G.  Soh.  vor  der  commeai.  bist,  de 
lucUs  equestribus.   Hai.  1725. 

Schubart,  Johann  Heinrich  Christian,  geb.  am  28. 
Februar  1800  in  Marburg,  besuchte  das  dortige  Pädsr 
gogium,  studirte  seit  1816  in  Marburg  und  Heidelberg, 
1834  Sekretär,  dann  Bibliothekar  an  der  Landes-Biblio- 
thek  in  Cassel. 

Schubert,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  20.  Mai  1799  in 
Königsberg,  gebildet  daselbst,  1820  Privatdocent,  1823 
ausserordentlicher  Professor,  1826  ordentlicher  Professor 

der  Geschichte  und  Staatskunde,  gest. 
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Schub  ring,  Jobannes  Julius,  geb.  am  28.  Märs  1889  in 

Dessau,  besuchte  die  Gyninasieu  in  Dessau  und  Lübeck, 
studirte  1857  —  62  in  Erlangen,  Bonn  und  Göttingen, 
Hauslehrer  1862  —  67  in  Sicilien«  1868  Oberlehrer  am 
Katharineiim  in  Läbek. 

Schncb^  Ghristiaii  Theopbil,  Lehrer  in  Bischofsheim,  in 
Bmchsal,  Professor  am  Gymnasium  zu  Donaueschingeu, 
gesL  am  2G.  März  1856. 

Schuchardt,  Hugo  Ernst  Mario,  geb.  am  4.  Februar 
1842  in  Gotha,  besuchte  1861  —  69  das  dortige  Gym- 
nasium, studirte  1869  —  84  in  Jena  und  Bonn,  1870 
Frivatdoeent  für  romanische  Sprachen  in  Leipzig. 

Schudt,  Johann  Jacob,  geb.  am  14.  Januar  1664  in 
Frankfurt  a.  M.,  studii-te  in  Wittenberg,  1691  Lehrer, 
1695  Conrector  und  1717  Bector  in  seiner  Vaterstadt, 
gest.  am  14.  Februar  1722. 

Schück,  Julius,  geb.  zu  Breslau  den  17.  October  1819, 
gebildet  auf  dem  Elisabetanum,  studirte  1880 --45  in 
Breslau,  1845  Probelehrer,  1849  Oberlehrer  am  Mag- 
daleuaeum  daselbst. 

Schul  er  s.  Sabinus  S.  489. 

Schörer  (Schurerius,  auch  Granarius),  Matthias,  geb. 
in  Schlettstadt,  Corrector  in  Strassburg,  legte  1506 
eine  eigene  Druckerei  an  etwa  bis  1521. 

Schutt,  Johann  Karl  Gottfried,  geb.  zu  Kiel  den  26. 
August  1802,  gebildet  daselbst,  studirte  1819  —  1826 
erst  Jurisprudenz,  dann  Philologie  in  Kiel  und  Bonn, 
1884  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona,  1839  Conrector 
und  1844  Kector  in  Husum,  1850  in  Meldorf,  1851  in 
Ploen,  1864  Director  des  Gymnasiums  in  Görlitz. 

Schütz,  Christian  Gottfried,  geb.  den  19.  Mai  1747  zu 
Dederstedt  (Mansfeld),  gebildet  auf  der  lateinischen 
Schule  imd  der  Universität  in  Halle,  1768  Lehrer  an 
der  Bitteracademie  in  Brandenburg,  1769  Inspector  des 
theologischen  Seminars  und  1773  ausserordentlicher  und 


Digitized  by  Google 


522 


1777  ordentlicher  Professor  in  Halle,  1779  Professor  der 

Poeeic  und  Beredsamkeit  in  Jena,  1804  in  gleicher  Stel- 
lung zurückbemfeu  nach  Halle,  wo  er  am  7.  Mai  lö32 
etarfo. 

Fr.       J.  Schütz  Chr.  G.  Sch.  I}«»t«lluug  seine«  Leben«, 

Cbaractcrs  und  Verdienstes.  Halle  1«34>.  2  Bde.  enth&lt  nur 
Correspondenxen.  J»cob  ia  den  ZeitgenoMen  3.  B.  27. 
u.  28. 

Schütze,  Gottfried,  geb.  den  7.  Mai  1719  in  Werni- 
gerode, gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stndirte  seit  17dd 
in  Halle  nnd  Leipzig,  1743  Prediger  in  Ottensen,  1750 
Bector  in  Altona,  1751  ansserordentlicher  Professor  der 

Theologie  in  Kopenhagen,  1762  Professor  der  griechi- 
schen Sprache  und  Geschichte  am  Gymnasium  in  Ham- 
burg, wo  er  am  8.  Juli  1784  starb. 

P.  D.  Giseke  memoria  G.  Sch.   Hambtiigi  lUtL  t 

Schfitze ,  Theodor  Johann  Abraham,  geb.  am  28.  Mai  1746 
in  Wendischossig  bei  (}Orlitz,  1775  Bector  in  Namn- 

bürg,  1784  —  1817  Director  des  Gymnasiums  in  Gera, 

gest.  am  1.  Juli  1830. 
Schulthess,  Johann  Georg,  geb.  1724  in  Zürich,  Pfarrer 

in  Mtochaltorf ,  gest.  am  4.  Mai  1804. 
Schaltin gh,  Antonias,  geb.  am  28.  Jali  1659  in  Nym- 

wegen,  studirte  in  Leyden  die  Rechte,  1691  Professor  in 

Harderwyk,  1694  in  Franeker  und  1713  in  Leyden,  wo 

er  am  12.  März  1734  starb. 

J.  J.  Vitrlari  US  oratio  in  obitum  A.  Sch.  LB.  1735.4.,  abgedr. 
in  Sch.  commentat.  ucu  l  ed.  Ublius  (Hai.  1770).  F.  baxius 
orat.  de  A.  Sch.  ahero  geuuiaoque  Batavorum  Cuiacio.  2>a< 
ventr.  1789.  4. 

Schultingh,  Johannes,  der  Vater  des  Obigen,  Professor 

in  Duisburg  und  1656  in  Nymwegen,  wo  er  1666  starb. 

Chr.  Wittich  orat.  funebr.  ia  obitam  J,  80h.  HoTioniAgi 

1067.  4. 

Schultz,  Albert  Martin  Ferdinand,  geb.  den  7.  October 
1829  za  Berlin,  gebildet  anf  dem  Granen  Kloster,  sta- 
dirte  von  1848  —  58  in  Bonn  and  Berlin,  1854  Lehrer 
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am  Grauen  Kloster,  1857  Oberlehrer  am  Friedrichs- 

Gymnasium  iu  Berlin,  1869  Director  des  Gymn.  in  Char- 
lottenburg. 

Schultz,  Ghiistiaii  Ludwig  Ferdinand,  geb.  1780,  gest. 
als  Geheimer  Ober*Begierungsraih  in  Bonn  am  18. 
Juni  ISU. 

Schultz,  Ferdinand,  geb.  zn  Recklinghausen  am  25.  März 
1814,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
seit  1832  in  Bonn  und  Berlin,  1836  Hülfslehrer  in  B«ck- 
linghausen,  1839  ordentlicher  Lehrer  zu  Arnsberg,  1844 
Oberlehrer  in  Gonitz,  1846  Director  in  Braunsberg,  1866 
in  Münster,  1^66  Provinzial- Schulrath  daselbst. 

Schultz,  Johann  Matthias,  geb.  am  25.  März  1771  in 
Schottburg  bei  Hadersleben,  studirte  in  Jena  und  £iel, 
1792  Conrector  in  Schleswig,  1802  Professor  in  Kiel . 

bis  1846,  gebt,  in  Quickborn  bei  Altona  am  lu.  Decem- 
ber  1849. 

Schnitze,  Daniel,  geb.  in  Treptow,  zuletzt  Bector  in 
Stettin,  wo  er  am  19.  Januar  1681  starb. 

Schnitze,  Johann,  geb.  1647  in  Gardelegen,  studirte  in 
Kiel,  1674  Conrector  an  der  Saldernschen  Schule  in 
Brandenburg,  1675  Bector  in  seiner  Vaterstadt,  K>B1 
Conrector  in  Lüneburg,  1682  —  1708  Bector  in  Ham- 
burg, wo  er  am  26.  Januar  1709  starb. 

Schulz,  David,  geb.  am  29.  November  1779  zu  Pürben 
bei  Freistadt  (Schlesien),  gebildet  in  Breslau,  studirte 
seit  1803  in  Halle,  1806  Privatdocent  in  Halle,  1807  in 
Leipzig,  1808  wieder  in  Halle,  1809  Professor  der  Theo- 
logie in  Frankfurt  a.  0.  und  seit  1811  in  Breslau,  wo 
er  am  17.  Februar  1854  starb. 

Schulz,  Johann  Otto  Leopold,  geb.  am  17.  De  tober  1782 
zu  Wurow  (Pommern),  gebildet  seit  1797  in  Stettin, 
studirte  in  Halle,  Professor  an  dem  Gymnasium  zu 
Stargard,  1812  am  Grauen  Kloster  in  BerÜn,  1826  Pro- 
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vinzial-Sciiulrath  daselbst,  wo  er  am  17.  Octobei*  184i> 
ötarb. 

J.  fiiciiter  O  Scb.   Kiu  Deokm&l  fOr  ieiue  ^achkommea  m. 

8.  Freunde.    Keriiu  1855.  8. 

Schulze,  Christian  Ferdinand,  geb.  den  17.  Januar  1774 
in  Leipzig,  gebildet  in  Gotha,  etudirte  1792  in  Leipzig, 
1797  Fldivatdocent  daselbst,  1798  Lehrer  am  E.  Päda- 
gogium in  Halle,  1800  Professor  am  Gymnasium  in 

Gotha,  wo  er  am  2.  December  isrjo  starb. 

Wüstemann  laudatio  Chr.  F.  Beb.   Gothae  18.'il.  8. 

Schulze,  Emst,  geb.  am  31.  October  1842  zu  Gotha,  be- 
snchte  das  dortige  Gjmnasinm,  studirte  seit  1862  in  Jena 
nnd  Bonn,  1866  Lehrer  an  dem  Gymnasimn  in  Gotha. 

Schulze,  Joliann  Ludewig,  geb.  am  17.  Se2:>tember  17'U 
in  Halle,  Professor  der  Theologie,  1771  Condirector  und 
1785  Director  der  Franekeschen  Stiftungen,  gest.  am  1. 
Mai  1799. 

Schulze,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  Mai  1687  in  Col- 
bitz  (Pr.  Sachsen),  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule  m 
Halle,  studirte  daselbst  seit  1704Medicin,  1708  Lehrer 
am  K.  Pädagogium,  1720  Professor  der  Anatomie  in 
Altdorf  und  daneben  1729  der  griechischen  and  1730 
der  arabischen  Sprache,  1782  Professor  der  Beredsam- 
keit  in  Halle,  wo  er  am  10.  October  1744  starb. 

Schulze,  Johann  Heinrich  August,  geb.  am  24.  April 
1755  zu  Nordhausen,  Conrector  in  Helmstädt,  Bector 
in  Zellerfeld,  Osterode,  1790  in  Blankenburg,  gest.  als 
Superintendent  und  Consistorialrath  daselbst  am  14. 
August  1803. 

Schulze,  Johannes,  geb.  den  15.  Januar  1786  zu  Brühl 
(Mecklenburg),  gebildet  auf  der  Domschule  in  Schwerin 
nnd  in  Kloster -Bergen,  studirte  in  Halle  und  Leipzig, 
1808  Professor  in  Weimar,  1812  in  Hanau,  wo  er  1813 

Director  wurde,  181 G  Schulrath  in  Coblenz,  1818  Ge- 
heimer Ober-Kegierungs-ßath  im  ünterrichts-Ministerium 
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und  1849  Director  der  Unterrichts- Abtheilung  bis  zum 
30.  December  1858,  gest.  am  20.  Febmar  lö69. 

&.  Köpke  in  der  Zeitsclir.  f.  QW.  Ibtid.  B.  245. 

Schupp ius,  Georg  Philipp,  geb.  am  8.  Mai  1778  zu 
Breiienbach,  gebildet  in  Herafeld,  atodirte  in  Binteln, 
1796  Conrector  daselbst,  1801  Lehrer  in  Hersfeld,  1803 

Coinector  und  1817  Director  am  Gymnasium  iu  Hanau, 
gefcät.  am  20.  Februar  1843. 
Schurtzfleisch,  Conrad  Samuel,  geb.  am  3.  December 
1641  zQ  Corbach,  studirte  in  Giessen  und  Wittenberg, 
Prorector  in  Corbach,  1671  ausBerordentlicher,  1675 
ordentlicher  Professor  der  Dichtkunst,  1678  der  Ge- 
schichte und  der  griechischen  Sprache,  1700  der  Bered- 
samkeit in  Wittenberg,  zuletzt  als  über  -  Bibliothekar 
nach  Weimar  berufen,  gest.  am  7.  Juli  1708. 

Jo.  Gvil.  Borget  mamoria  C.  S.  S.  in  exiaqtilis  lUias  nomine 

totius  academiae  reuovata.  1708.  4.  6.  Wernsdorf  laudatio 

funebris.  Vitcberff.  1708.  f.  Lebensbeschreibung  des  weltbe- 
rühmten  rolyhiatoria  C.  S.  ScIi.  —  von  Adolphe  Clarmundo 
(J.  Chr.  Rüdiger)  1710.  8.  Curtze  de  vita  et  ingeuio  C.  S.  Sch. 
Mengeriughusae  lb37.  4. 

Schurtzf  leich ,  Heinrich  Leonhard,  geb.  in  Corbach,  zuletzt 
Bath  und  Director  der  forstlichen  Bibliothek  in  Weimar, 
gest.  1728.  Beides  Söhne  des  Prorector  Johann  Schurtz- 
fleisch  in  Corbach,  geb.  in  Wildungen  1609,  gest.  1669. 

Schuster,  Christian  Friedrich  Albert,  geb.  am  19.  Ja- 
nuar 1821  zu  Celle ,  besuchte  das  dortige  Gymnasium 
bis  1840,  studirte  in  Güttingen  bis  1844,  1848  Lehrer 
in  Celle,  1849  in  Emden,  1849  am  Johanneum'  in  Lüne* 
bürg,  1867  zu  Clausthal,  1865  Oberlehrer  in  Stade,  1868 
an  der  Realschule  in  Hannover,  zu  deren  Director  er 
1869  ernannt  wurde. 

8chvab,  Christoph  Theodor,  geb.  in  Stuttgart  1891, 
studirte  1839  —  48  in  Tfibingen,  1845  —  51  Hofmeister 
iu  der  Familie  des  Freiherm  von  Prokesch,  1852  Pro* 
fesBor  am  Eatharinenstift  in  Stuttgart. 
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Schwab,  Gustav,  geb.  am  19.  Juni  1792  in  Stuttgart, 
gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte  1809  in  Tübingen,  1815  Repetent  daselbst,  1817 
P^fessor  am  Ober-Gymnaflinm  in  Stuttgart,  1837  Pfarrer 
in  Qomaringen,  1841  Pfarrer  sn  St.  Leonhard  in  Stuttgart 
1845  Mitglied  des  Stndienratha,  gesl  am  4.  November  1850. 

K.  Kl  Up  fei  6.  a  ada  M>tn  «ad  'WlAen.  Lpz.  186^  Du* 
Mibe  in  Fnita  D.  MvMam  1861.  S.  27S— 298.  Ullmann  in  d«r 
Avgtb.  AUg.  Zeit.  1861.  Kr.  1— & 

Schwabe,  Johann  Samuel  Gottlob,  geb.  in  Nieder-Ro<sla 
am  2.  November  1746,  gebikkt  in  Weimar  und  Jena,  1774 
JEtector  in  Buttstädt,  1786  bis  1824  Conrector  an  dem  Gjm- 
nasium  zu  Weimar,  wo  er  am  20.  September  1836  starb. 

Schwanbeck,  Erwin  Alexis,  geb.  am  13.  November  18il 
in  Falkenberg  (Pommern),  studirte  in  Greilswald  und 
seit  1840  in  Bonn,  Mitredacteur  der  Koimschen  Zeitimg, 
gest.  am  8.  Januar  1860. 

Schwabe,  Lndwig,  geb.  am  24.  Jnni  1835  in  Giesseii, 
besnchte  das  dortige  Gymnasinm  1844  ^53,  Btadirte 
seit  1853  in  Glessen  und  Göttingen,  1859  Privatdoeent 
und  18G3  ausserordentlicher  Professor  in  Giessen,  1864 
ordentlicher  Professor  der  classischen  Philologie  nud 
Archäologie,  Director  des  Kunstmuseums  in  Dorpat. 

Schwanits,  Gnstay,  geb.  zu  Eisenach  am  17.  November 
1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte 
1828  —  81  in  Jena,  1832  Lehrer  am  Fellenbergschen 
Institut  zu  Hofwyl,  1836  Lehrer  und  1844  Prolesßor 
am  Gymn.  zu  Eisenach. 

Schwartz,  Wilhelm  Friedrich  Lebrecht,  geb.  den  4.  Sep* 
tember  1821  in  Berlin,  besuchte  1831  —  38  das  Graue 
Kloster,  studirte  in  Berlin  und  Leipzig,  1844  Lehrer  am 
Werderschen  Gymnasium  in  Berlin  (1862  Professor;,  18«>4 
Director  des  Friedrich-Wilhelms-Gymn.  in  Neu-Buppin. 

Schwarz,  Ghrisüan  Gottlieb,  geb.  am  4.  September  1676 
zu  Leisnig,  gebildet  in  Grimma,  studirte  seit  1693  in 
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Leipzig  und  WitteuLerg,  170-4  Tertius  an  der  Nicolai- 
schule, 1709  Professor  der  Poesie  und  Beredsamkeit  in 

Altdorf,  wo  er  am  24.  Februar  1761  starb. 

Kirsten  progrAmma  ad  exseqnias  Chr.  6.  Schw.  und  Bern- 
hold Trauerrede  auf  Chr.  G.  8ch.  Mdw  Altdorf  1761.  Harle» 
Titae  pbilolog.  I.  p.  1  —  39. 

Schwarz,  Georg  Christoph,  geb.  am  11.  August  1732  in 
Ntaiberg,  gebildet  in  setner  Vaterstadt,  studirte  in  Alt- 
dorf nnd  Jena,  Inspector  der  Freitische  in  Altdorf  and 

1758  Professor  der  Moral  daselbst,  gest.  am  13.  Sept. 
1792. 

SiebenkecB  niemcria  (_!.  Ckr.  Scbw.   Altdorf.  1792. 

Schwarz,  Johann  Conrad,  geb.  in  Coburg,  atudirte  seit 
1696  in  Jena,  Halle  nnd  Leipzig,  Professor  nnd  Di- 
rector  an  dem  Gjnmasinm  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
8.  Jnni  1747  starb. 

Schwarze,  Franz,  geb.  1785  in  Gardelegen,  gebildet  in 
Berlin,  studirte  in  Frankfurt  au  der  Oder,  1816  Con- 
rector ,  dann  Prorector  an  dem  Gymnasium  in  Prenzlan, 
'  wo  er  am  22.  Febmar  1829  starb» 

Schwebel,  Nicolans,  geb.  am  19.  Angnst  1718  zu  Küm* 
berg,  vorgebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1732 
in  Altdorf,  Wittenberg  und  Jtna,  1738  Hofmeister  in 
Wien,  1740  Alumnen-Inspector  in  Altdorf,  1743  Eector 
des  Gjmnasinms  in  Nürnberg,  1764  in  Ansbach,  wo  er 
am  7.  December  1778  starb. 

J.  C.  Vj*  Oesntr  memoria  Mio.  Sohw.  OnoMi  1778.  fbl.  Bar- 
le! YitM  phttolog.  U.     m  —  1S6. 

Schwegler,  Albert  Friedrich  Karl  Franz,  geb.  den  10. 
Februar  1819  zn  Michelbach,  studirte  seit  1836  in  Tü- 
bingen, 1843  i'rivatdocent,  1848  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  clasäischen  Philologie,  dann  ordentlicher 
Professor  der  Geschichte  in  Tübingen,  wo  er  am  6. 
Januar  1857  starb. 

Schweighftuser,  Johann,  geb.  den  26.  Juni  1742  in 
Strasaburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1770  ausser- 
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ordentlicher  Profesbor  der  Philosophie  und  1778  ordent- 
licher Professor  der  griechischen  und  morgenländischeD 
Sprachen  in  Strassbni^  bis  1B24,  gest.  am  19.  Januar 
1830. 

J.  G«  Dftbler  memoxiae  Scliweigh,  Memm.  Argentot.  ISSOl  & 
Zoitgtnoasen  188K  8.  119.  Fr.  Cuviei  ttoge  hist.  de  J,  8chw. 
Strub.  1880.  L.  BpAOh  ]etde«z  Sehweigh.  Strmsboiirg  1808.4. 

8chweizer-8idler,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  Sep- 
tember 1815  zu  -Ligg  vKant.  Zürich),  gebildet  auf  dem 
Gymnasium  zu  Zürich  und  den  UniTer>i täten  Zürich 
(1835  —  38)  und  Berlin  (bis  1840),  1841  Privatdocent, 
1860  ansserordentlicher  imd  1865  ordentlicher  Professor, 
(1870  för  Sanskrit  nnd  Sprachwissenschaft),  daneben 
Professor  am  obem  Gymnasimn  in  Zfirich  (1844  —  45 
Professor  an  der  Kantoiischule  in  Aarau). 

Schwenck,  Conrad,  geb.  1793  zn  Lieh,  besuchte  das 
Gymnasium  und  die  Universität  zn  Glessen,  Privatlehrer 
in  Utrecht  nnd  Bonn,  1825  Professor  nnd  1829  Prorector 
an  dem  Gymnasimn  zn  Frankfurt  am  Main,  wo  er  am 
14.  Februar  18G4  starb. 

Schweppe,  Albrecht,  geb.  am  21.  Mai  1783  in  Nienburg, 
studirte  seit  1800  in  Göttingen,  1803  Privatdocent  da- 
selbst, 1805  Professor  der  Beehte  in  Kiel,  1818  in  061- 
lingeu,  1822  Rath  am  Ober  -  Appellationsgericht  in 
Lübeck,  wo  er  am  23.  Mai  1829  starb. 

Schwerdt,  Franz  Jgnaz ,  geb.  am  17.  November  1830 
in  Kirchworbis  (Prov.  Sachsen),  ausserordentlicher  Pro- 
fessor in  der  philosophischen  Facoltät  zu  Münster. 

Scoppa,  Lucius  Johannes,  aus  Neapel,  im  Anfange  des 
16.  Jahrhunderts. 

Scott,  Daniel,  geb.  in  London,  studirte  in  Utrecht, 
Geistlicher  in  Colchester,  gest.  am  29.  M&rz  1759. 

Seber,  Wolfgang,  geb.  am  4.  August  1573  in  Suhl,  ge- 
bildet in  Suhl  und  Schleusingen,  studirte  seit  1595  in 
Leipzig,  1599  Conrector  und  1601  Kector  in  Schleu- 
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fingen,  1610  Baperintendeut  iu  Wasimgen,  1612  in 
Schleusingea,  wo  er  am  1.  Januar  1634  starb* 

Beb  midi  inogr.  d«  W.  8.  8olil«iwlBgae  181S.  4 

Secchi,  Giuseppe,  geb.  iii  Horn,  Professor  und  Biblio- 
thekar am  ooUegio  üomaaOf  gest.  am  10.  Mai  1866. 

iSeconduB,  Johamiee  s.  Everaerte  S.  146. 

Öeebode,  Joachim  Dietrich  Gottfried,  geb.  am  8.  No- 
vember 1792  in  Salzwedel,  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  und  studirte  darauf  in  Halle,  Berlin 
und  Göttmgen,  1813  Privatdocent  in  Güttingen,  1813 
Beetor  und  1883  Director  des  Andreanums  in  Hildeslieim, 
1834  in  Coburg,  1837  iu  Gotha,  1841  Referent  iu  Schul- 
angeiegenheiten  bei  der  Landesregierung  in  Wiesbaden, 
1849  Bibliothekar  daselbst,  gest.  1868. 

8eeger,  Ludwig,  geb.  am  30.  October  1810  in  Wildbad, 

Docent  in  Bern,  Litterat  in  Stuttgart  und  Mitglied  der 
Kammer  in  Württemberg,  gest.  im  März  1864. 

Seelen,  Johann  Heinrich  von,  geb.  am  8.  August  1688 
zu  Asel  bei  Stade,  gebildet  in  Stade,  studirte  seit  1711 
in  Wittenberg,  1713  Oonrector  in  Flensburg,  1716  in 

Stade,  1718  Bector  in  Lübeck,  gest.  am  21.  October 
1762 

Selbstbiographie  bis  1720  in  Athenac  Lubecons.  lY.  c.  20.  p.  514. 
J.  D.  Overbeck  memoria  vitae  J.  Ii.  a.  Ö.  Lubeci^e  1762.  J. 
H.  Ostermeyer  Leben  S.   Lübeck  17G2. 

Seemann,  Justus  Otto  Eberhard,  geb.  am  28.  Februar 
1826  in  Herford,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 

studirte  1843  —  47  in  Halle  und  Bonn,  1848  Hülfslehrer 
am  Friedrich-Wilhelms-Gymn.  in  Köln,  1866  Oberlehrer 
am  Gymnasium  in  Essen. 

Seger,  Johann,  geb.  1582  in  Greifswald,  gebildet  in 
seiner  Vaterstadt  und  in  Stralsund,  studirte  in  Greifs- 
wald, Conrector  und  IG 2 2  Eector  in  Wittenberg,  wo 
er  am  9.  März  1637  starb. 
Kom«noI.  pbil. 
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Seger,  Johann  Gottlieb,  geb.  in  SeiÖersbach  am  14.  Sep- 
tember 1735,  Professor. der  Rechte  in  lieipzig,  gest.  in 
Langenleube  bei  Penig  am  21«  April  1786. 

Signier,  Jean  Fran^ois,  geb.  am  25.  November  1708  sn 
Nlmes,  gest.  als  bestftndiger  Sekretibr  der  dortigen  Aca- 
demie  am  1.  September  1784. 

Signier,  2^icolas  Maximilien  Sidoiue,  Marquis  de  S.  Bris- 
8on,  geb.  am  7.  December  1773  in  Beauvais,  stadirte 
in  Leyden,  machte  grosse  Beiaen,  seit  1814  Präfect 
bis  1830,  1882  Hitglied  der  Academie  der  Inschriften, 
gesit.  am  22.  Mai  1854  zu  Paris. 

begnin.  Pierre,  Dechant  an  der  Kirche  St.  Germain 
L'Auxerroia  in  Paris  um  1660. 

Seidel,  Caspar,  ans  Nendorf  (Yoigtland),  Hofineister  in 
Hamburg  1637. 

Seidel,  Günther  Karl  Friedrich,  geb.  am  18.  Jannar  1764 
zu  Schönstedt  bei  Langensalza,  iTSü  Leiner  am  Werder- 
schen  Gymnasium,  1791  Professor  am  Cadettencorps, 
1794  Professor  am  Kölnischen  Gymnaeinm  in  Berlin, 
wo  er  am  9.  April  1800  starb. 

Seiden  stücker,  Johann  Philipp  Heinrich,  geb.  1766  in 
Hflinrode,  Bector  in  Lippstadt,  1810  am  Arehigymna- 
siuin  in  Soest,  gest.  daselbst  am  23.  Mai  1817. 

Seidl,  Johann  Gabriel,  geb.  am  21.  Juni  1804  in  Wien, 
1829  Professor  am  Gymn.  in  Cilly,  1840  Custos  des  Müna- 
nnd  Antikencabinets,  1856  Hofschatemeister  in  Wien. 

Seidler,  Johann  Friedrich  Angnst,  geb.  am  16.  April 
1779  zu  Ostei-feld,  besuchte  die  Domschule  in  Naum- 
burg, studirte  seit  1798  in  Wittenberg  und  Leipzig, 
1809  Lehrer  an  der  Nicolaischule  daselbst  bis  1810, 
1816  —  24  ordentlicher  Professor  der  dassiscben  Lit* 
terator  in  Halle,  lebte  daranf  snrfickgezogen  in  Crossen^ 
gest.  am  15.  December  1851  vn  Leipzig. 

Seiler,  Ernst  Eduard,  geb.  am  19.  Juli  1810  zu  Spitz- 
kunersdorf bei  Zittau,  besuchte  seit  1820  das  dortige 
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Gymnabiuin  und  studirte  seit  1829  in  Leipzig  unter 
Beck  und  Hermann.  Seit  18.U  privatisii-t  er  in  Leipzig, 
zeitweilig  als  Lehrer  der  alten  Sprachen  am  Harder- 
aehen  und  später  am  Teichmaamschen  Institut. 

Seiden,  John,  geh,  am  16.  Becember  1684  in  Salyington^ 
stndirte  in  Oxford,  Parlamentsmitglied,  starb  am  80. 
November  1654  in  London. 

Seil,  Georg  Wilhehu  August,  geb.  am  19.  November  1805, 
Professor  der  Bechte  in  Zürich,  gest.  am  25.  März  1846 
in  Darmstadt. 

Sellen,  Prof.  der  lateinischen  Litteratnr  in  Upsala,  gest^ 
am  21.  Mai  1861. 

Selling,  Christian  Friedrich  Georg  Christoph,  geb.  am 
15.  November  1786  zu  Wilhermsdorf  (Franken),  studirte 
in  Erlangen,  1822,  nachdem  er  zur  evangelischen  Kirche 
übergetreten  war,  Lehrer  in  Hof,  1828  (ä^mnasialpro- 
fesaor  in  Augsburg,  1888  in  Ansbach,  wo  er  am  19. 
Oetober  1886  starb. 

Senftieben,  Andreas,  geb.  1603  in  Bunziau,  Advocat 
in  Breslau,  gest.  am  27.  Juli  1642. 

Sengebusch,  Max,  Professor  am  Grauen  Kloster  in  Berlin. 

Serres  (Serranus),  Jean  de,  geb.  1642  in  Villenenye  de  Berg, 
studirte  in  Lausanne  und  Zürich,  1678  wieder  in  Lausanne, 
1582  Prediger  in  Nimes,  gest.  am  31.  Mai  1598  in  Genf. 

Serveto,  Miguel,  geb.  1509  zu  Villa  nuova  in  Arrago- 
uien,  studirte  die  Iiechte  in  Toulouse,  1530  in  Basel 
und  Strassburg,  lebte  an  verschiedenen  Orten,  1636 
Magister  und  1688  Doetor  der  Medicin  in  Paria,  1640 
Arzt  in  Yienne;  am  27.  Oetober  1663  in  Genf  verbrannt. 

J.  It.  Hot h «im  Vcmeli  «in«  XetettgMehieht«  8«w.  Halm» 
Btftdt  174S.  4.  THhb,  2l«iie  Kaeliilelit«n  von  dorn  botOlimtai 
■pasiselioii  Ante  H.  8.  HoliBtt.  1760.  4»  W.  B.  Dv^aiinond 
lift  of  BL  8.  Iioadon  1848.  12. 

Serz,  Georg  Thomas,  geb.  am  6.  Februar  1786  zu  Hers- 
bruck, gebildet  in  Ndmberg,  studirte  seit  1764  in  Alt- 
dorf, 1759  Lehrer  an  der  Sebalder  Schule,  1772  Eector 

34* 
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der  Lorenzer  Schule  in  Nürnberg,  wo  er  am  15.  Februar 
1803  starb. 

Veillodter  dem  Andenken  eines  Tevthittn  VolUndslM  des 
Beot.  Serz  geweiht.   Kürcberg  1803.  4. 

Seetini,  Domenico,  geb.  zu  Florenz  den  10.  August 
1760 9  gebildet  in  dem  Collegium  seiner  Vaterstadt, 
lange  auf  Belsen  in  Kleinasien,  Dentschland  (Berlin, 
MUnchen)  nnd  Frankreich,  1810  Antiquar  in  Toecana, 

zuletzt  Professor  an  der  Universität  zu  Pisa,  starb  zu 
Florenz  den  8.  Juiii  1832. 

T.  Moualdi  eiogio  di  D.  8.   Born  ld35.  i. 

Seviii,  Fran^ois,  geb.  1682  in  Tilleneuve-le-Roy ,  gest 
als  Bibliothekar  und  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften in  Paris  am  12.  September  1741. 

de  Bob«  Möge  de  Mr.  Vmhhi  Sevin  in  Biet  de  l*»eftd.  dw 
iaeeilpt.  ZTI»  SlS-^^tSS. 

Seybold,  David  Christoph,  <7eb.  am  ^6.  Mai  1747  sn 

Brakenheim,  gebildet  in  Marbach,  Blaubeuren  und 
Bebenhausen,  studirte  in  Tübingen,  Halle  und  Jena, 
1770  ausserordentlieher  Professor  daselbst,  1771  Bector 
in  Speyer,  dann  in  GrOnstadt,  1779  in  Bachsweiler, 
1796  ordentlicher  Professor  der  alten  Litteratnr  in  Tü- 
bingen, wo  er  am  10.  Februar  1804  starb. 

Seyfert,  Emst  Joseph  Alexander,  geb.  am  11.  April 
1745  zu  Zittolip  bei  Prag,  starb  als  PriTatgelehrter  in 
Magdeburg  am  25.  April  1832. 

Seyffarth,  Gustav,  geb.  am  13.  Juli  1796  in  Uehigau 
(Pr.  Sachsen),  gebildet  seit  1810  in  Meissen,  studirte 
seit  1815  in  Leipzig,  1823  Privatdoceut,  1826  ausser- 
ordentlicher ProfesBor  daselbst,  ging  1866  nach  Amerika 
und  ist  seitdem  yerschollen. 

Seyffertf  Moritz  Ludwig,  geb.  su  Wittenberg  den  19. 
März  1809,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte 1826  ^  80  in  Halle,  1880  CoUahorator  an  dem 
Gymnasium  zu  Nordhausen,  1831  Adjunct  an  der  l.i- 
teizuscheu  Hauptschuie  und  Mich.  1831  Uberiehrer  am 
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K.  Pädagogium  in  Halle,  1889  Comeetor  am  Gymn. 

in  Brandenburg,  1846  bis  Ostern  1871  Professor  am 

Joadaimsthalschen  Gymn.  in  Berlin. 
Sharpe,  Gregor^  Ho^^nrediger  imd  Predigt  am  Temple 

in  London,  gesi;.  um  1770. 
Siber,  Adam,  geb.  am  8.  Septembur  1515  iu  Schönau, 

ßector  der  Landesbchnle  in  Grimma,  gest.  1583. 
Schubmacher  Tita  Adami  Siberi.  Grimmae  1719.  8. 

Siber,  Adam  Theodor,  geb.  am  6.  Februar  1563  bei 
Zwickau,  studirte  in  Leipzig,  Jena  und  Bosiock,  Lebrer 
in  Grimma,  Professor  in  Wittenberg,  wo  er  am  6.  Ja- 
nuar IT) IG  starb. 

Siber,  Christian  Andreas,  geb.  am  15.  !November  1662 
in  Schandau,  gebildet  auf  der  Landesschule  in  Meissen, 
studirte  seit  1680  in  Wittenberg,  1686  Bector  in  Grimma, 
1688  Pastor  in  Hohenstein,  1693  Superintendent  in  Tenn- 

städt,  wo  er  am  31.  Januar  1704  starb. 

8ibranda,  Johann,  geb.  den  20.  September  1668  in 
Witmarsum,  1693  Leetor  der  griechischen  Sprache  in 
Franeker,  wo  er  am  18.  Deeember  1696  starb. 

Siccama,  Sibrandub,  geb.  1570,  Jurist  in  Bolswerden 
(Friesland),  gest.  nach  1621. 

Sichard,  Johannes,  geb.  1499  in  fiischofsheim  an  der 
Tauber,  studirte  in  Erfurt  und  Ingolstadt,  1522  Lehrer 

der  Rhetorik  in  Freiburg,  1525  in  Basel,  1535  Professor 
der  Rechte  in  Tübingen,  wo  er  1552  starb. 

Sichel,  Julius,  geb.  1802  in  Frankfurt  am  Main,  seit 
1833  Augenarzt  in  Paris. 

Sickler,  Friedrich  Karl  Ludwig,  geb.  29.  November 
1773  zu  Tonna,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Gotha  und 
Altenburg,  studirte  in  Göttingen  und  Jena,  1801  Haus- 
lehrer in  Paris  und  Born  <bei  W.  t.  Humboldt),  1812 
Dizector  des  Gymnasiums  in  Hildburghausen,  gest.  am 
8.  August  1836. 


Digitized  by  Google 


534 


SlfiBDR^T  —  »lEVSKS. 


Siebdrat,  Karl  Wilhelm,  geb.  am  8.  M&rz  1770  lu 

Leipzig,  gebildet  auf  der  dortigen  Thomasschule  and 
Univci*6ität,  Hauslehrer  in  Dresden,  1797  Subrector, 
18ÜÜ  Conrector  und  1819  üector  des  Gymnasiums  in 
Eisleben,  wo  er  am  14.  November  1834  starb. 

Kretschmar  B«de  btl  der  Q6diohtiilfsf»i«r  8.  BMgc  von 

Eislebea  1835. 

Siebelis,  Johannes,  Sohn  de»  Folgenden«  geb.  am  15. 
Mai  1817  in  Bautzen,  gebildet  daselbst,  stadirte  ia 
Leipzig,  1840  — 1851  Professor  am  Gymnasium  in  Hild- 

burghansen,  wo  er  am  8.  October  1867  starb. 

Siebeiis,  Karl  Gottfried,  geb.  in  Naumburg  am  10.  Oc- 
tober 1769,  gebildet  auf  der  Nanmbnrger  Bathsschnle, 
stttdirte  in  Leipzig  unter  Beck»  1798  Conrector  in  Zeitz, 
1804  Bector  in  Bautzen  bis  1841,  gest.  am  7.  August  1843. 
Kon«  MmbMobftllm&g        K.  OmI  QoMc»      von  ihm 
salbtl  abgollHtt.  BAiitaen  l84Sb  a    Am«is  BlAMer  d«r  Bt* 
limmnuie  an  C.  O.  8.  Qotb«  tS4&.  a 

Siebenkees  (eigentlich  Siebenkfts) ,  Johann  Philipp ,  geb. 
am  14.  October  1759  in  Nürnberg,  gebildet  in  seiner 
Vaterstadt,  studirte  seit  1778  in  Altdorf,  1782  Hof- 
meister in  Venedig,  besiiclite  von  1788 — 1790  Italien, 
1791  ausserordentlicher  Professor,  1794  ordentlicher  Pr. 
in  Altdorf,  wo  er  am  26.  Juni  1796  starb. 

Chr.  Xoenig  memofln  Jo.  Ph.  Bieb.  Altorf  1796  fol.  OOts 
▼or  d«n  AoeodoU  GiMca.  lioa 

Siefert,  Otto  Albrecht  Bernhard,  geb.  den  81.  Juli  1820 

Neustrelitz,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  zu  Stral- 
sund, studirte  seit  1839  in  Leipzig  und  Berlin,  1843 
Lehrer  an  der  Domschule  in  Ratzeburg,  1848  —  50 
Subreetor  in  Schleswig,  1851  Oberlehrer  in  Altona, 
1868  Director  in  Flensburg. 

Siegenbeck,  Matthys,  geb.  am  23.  Juni  1774  in  Amster- 
dam, Professor  in  Leydeu,  gest. 

Sievers,  Gottlob  Reinhold,  geb.  am  25.  Juni  1811  zu 
Hamburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Johanneum,  stn- 
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dirte  1830^32  auf  den  Universitäten  Göttingen,  Kiel 
und  Berlin,  1884  Hülfslehrer  an  der  Oelehrtenschule, 
1885  OoUaborator  nnd  1887  ordentlicher  Lehrer  an  der 

Keaischule  des  Jolianneums  zu  Hamburg,  wo  er  aiu 
10.  December  18G6  starl». 

ZeitachT.  fflr  GW.  XXI.  S.  0-14. 

Sigonio,  Carlo,  geb.  1524  in  Modena,  studirte  in  Bo- 

logna^  1662  Professor  der  alten  Litteratnr  in  Venedig, 

1560  in  Padna,  Bologna,  ging  nach  seiner  Vaterstadt 

zurück,  wo  er  den  12.  Angast  1584  starb« 

J.  Ph.  Xrsb«  Yiti  C.  big.  Progr.  toh  Weillmrg  18S7.  4.  il 
K  8.,  «iMr  der  grOtitea  Htttnuttotan  das  19»  Jabrb.  Vrkft»  1840. 
Hille  riUk  von  Mureiofi  toi  des  duroh  AigeUtf  TeiftneUl- 
teiea  flamtiifapf  der  operA.  Medigleat  1792, 

Sillig,  Earl  Jnlins,  geb.  am  12.  Mai  1801  zu  Dresden, 

gebildet  auf  der  dortigen  Kreuzschule,  studirte  seit  löl9 
in  Leipzig  und  Güttingen,  1825  Lehrer,  zuletzt  Con- 
rector  an  der  Kreuzschule  in  Dresden  (1833  zum  Pro- 
fessor der  alten  Litteratur  in  Leipzig  ernannt),  wo  er 
am  14.  Jannar  1856  starb. 
Simler,  Josias,  geb.  am  6.  November  1580  in  Cappel, 
gebildet  in  Zürich  und  Basel,  1552  Professor  und  1557 
Diaconus  zu  St.  Peter  in  Zürich,  wo  er  am  5.  Juli  1576 
starb. 

jr.  W.  Stuck  Vit»  J.  S.   Tigur.  1577.  4. 

Simon,  Jacob,  geb.  am  23.  Mai  1830  in  Walsheine  bei 
Landau,  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu  Landau  und 
Zweibrücken,  studirte  1849  —  52  in  Heidelberg,  Er- 

langt'ii  und  Göttingen,  1854  Assistent  in  Zweibrücken, 
1855  in  Speier,  1857  Studienlehrerin  Edeukobeu,  1862 
in  Schweinturt. 

Simon,  Jean  Franpois,  geb.  1654  in  Paris,  wurde  Doctor  der 
Rechte,  1701  Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  1712 
Director  des  Münzcabinets,  gest.  am  10.  December  1718. 

Simon  de  de  Si^mondi,  Jean  Chaiius  Leonard,  geb.  am 
9.  Mai  1773  in  Genf,  gest.  in  Paris  am  25.  Juni  ld42. 
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SimoiiideB,  Constantiii»  der  HandschnftenüLlselier»  gest» 
am  19.  Ootober  1867  in  Alexandrien. 

Simonius,  Johann,  geb.  mn  1566  in  Pommern,  Professor 
der  Beredsamktiit  in  Rostock,  dann  in  Upsala,  wo  er 
am  29*  Mai  1627  starb. 

Simpson,  Joseph,  1740  in  England. 

Sinner,  Georg  Rudolf  Ludwig  von,  geb.  in  Bern. 

Sintenis,  Karl  Heinrich,  geb.  den  12.  Juli  1744  zu  Zerbst^ 
auf  dem  dortigen  Gymn.  und  in  Grimma  gebildet,  stu- 
dirte  1762—65  in  Wittenberg,  1766  Conrector  und  1771 
Beetor  am  Lycenm  in  Toigaa,  1788  —  1797  in  Zittan^ 
lebte  als  emeritns  in  Zerbst,  wo  er  am  14.  Jnni  1818  starb. 

Sintenis,  Karl  Heinrich  Ferdinand,  geb.  den  15.  Mai 
1806  in  Zerbst,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1824  in  Leipzig,  1829  Oberlehrer^ 
1887  Professor,  1850  Director  des  Franciseenms  in 
Zerbst  (1855  Schnlrath),  wo  er  am  80.  April  1867  starb. 

Sinthen  (Siuthis  s.  Synthis),  Johannes,  Lehrer  bei  den 
Hieronymianem  zu  Deveuter,  wo  Erasmus  sein  Schü- 
ler war. 

Sirmond,  Jacqnes,  geb.  am  12.  October  1559  sn  Biom,. 
trat  1576  in  den  Jesuitenorden  und  lehrte  in  Paris^ 
1590  Sekret&r  des  Ordensgenerals  Aquaviva  in  Rom,. 
1608  zurflck  nach  Paris,  1637  BeichtTater  Ludwigs  XUL» 
gest.  in  Pari«  am  7.  October  1651. 

La  Baune  und  H,  Va!  e  si  us  vor  den  opera  varia,  Paris  1696. 

Venet.  172S.  Colomies  vie  du  P. S.  Paris  1671.  12.  Pta.  Briat 

elogium  J.  S.   Paria  1652.  4, 

Sjögren,  Haken,  geb.  am  26.  Januar  1772,  gest.  zu 

Weziö  am  20.  Härz  1815. 
Skomager,  Hans  Rasmussen,  geb.  um  1550,  Professor 

in  Kopenhagen,  gest.  am  19.  Juli  1614. 

Skrzeczka,  Rudolf  Ferdinand  Leopold,  geb.  zu  Marg- 
grabowa  (RB.  Gumbinnen)  den  2.  December  1808,  t?e- 
bildet  in  Lyck,  stndirte  1825  —  30  in  Königsberg,  18dl 
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Lehrer  in  Otmibiiineii,  1844  <— 1870  Director  des  &eip- 

höfischen  Stadt- Gymnasiums  in  Königsberg. 
Slade,  Matthaens,  geb.  am  9.  Juni  1628  in  Amsterdam, 
Kector  der  Schule  daselbst,  gest.  in  England  am  20. 
October  1689. 

SlothoQwer,  Valentin,  geb.  im  Jannar  1788  in  Am* 
beim,  stndirte  in  Harderwyk,  1768  Rector  in  Harlingen, 

1764  in  Leeuwardeu  bis  1V9G,  17ÖÜ  wieder  eingesetzt 

bis  1821,  gest.  am  27.  Mai  1822. 
Slniter,  Janus  Otto,  Schüler  Luzac's  in  Leyden,  Pro- 

feesor  der  grieduBchen  und  rOmiaohen  Litteiatixr  in 

Devenier,  geei  1815. 
Smetins,  Martinns,  reformirter  Ptediger  in  Weahrinckeln 

bei  Brügge,  gest.  157«. 
SmetiTifl  a  Leda,  Henricuö,  geb.  1537  in  Alost  (Flandern), 

studirte  in  Löwen,  Rostock  und  Heidelberg,  Arzt  in 

Antweipen,  L^barst  bei  Friedrich  lU.,  Churfürsten  Ton 

der  Pfalz,  1585  Proferaor  der  Medicin  in  Heidelberg,. 

wo  er  am  15.  IfBrs  1614  starb. 
Smith,  Thomas,  lebte  um  1664  in  London. 
Snakenburg,  Hendrik,  geb.  1674  in  Falkenburg,  Eector 

des  Gymnasiums  in  Leyden,  gest.  1760. 

8nell,  Willebrofd,  geb.  1591  in  Leyden,  1618  ProfesBor 
daeelbst,  gesi.  am  1.  M&rs  1636. 

Snethla^e,  iienihard  Moritz,  geb.  1753  in  Tecklenburg, 
studirte  in  Duiübiir^^  und  Leyden,  1781  Rector  und  1789 
Director  in  Hamm,  1802  Director  des  Joachim sthalschen 
Gymnasioms  in  Berlin  bis  1826,  gest.  am  19.  November 

.  1840. 

Bob  (Sobins),  Jacob,  geb.  nm  1498  in  Köln,  studirte  seit 

1508,  1514  Lehrer  in  Freiberg,  151G  in  Köln,  1523  städ- 
tischer orator,  gest.  gegen  Ende  1527  oder  Anfang  1528. 
G.  Kr  äfft  Aufseidmtmgea  H.  Bulliugera  S.  36—  4S. 

Socher,  Joseph,  geb.  am  12.  Juli  1755  in  Peutingen, 
gebildet  in  München,  1778  Bector  nnd  Professor  in  Lands- 
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hut,  1783  Arehivar  in  Mönchen,  1785  F£eyrrer  in  Ober* 
höching,  1800  Fiofeasor  in  Ingolstadt,  1806  Stadtpflurer 
zn  Eellheim,  gest.  am  17.  Januar  1834. 

Solbrig,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  6.  Mai  1796  in 
Wustrow,  gebildet  in  Salzwedel,  studirte  in  Göttiugen 
und  Halle,  1819  Lehrer  am  Gymnasium  in  Baizwedel, 
wo  er  am  17.  Ai^^gost  1838  starb. 

Soldan«  Augnst  Ferdinand,  geb.  1799«  gebildet  in  WeQ* 
barg,  stndirte  in  Heidelberg  und  Marbwg,  1884  Lefaier 
am  Gymnasium  in  Hanau  bis  1868,  gest.  in  Giesseu 
am  17.  Januar  1869. 

8olgerf  £arl  Wilhelm  Ferdinand,  geb.  S8.  November  . 
1780  SU  Schwedt,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster  in 
Berlin,  stndirte  seit  1799  in  Halle  und  Jena,  erhielt 
lö03  eine  Anstellung  bei  der  Kriege-  und  Domänen- 
Kammer  in  Berlin,  privatißirte  seit  1806  in  Schwedt, 
1809  ausserordentlicher  Professor  in  Frankfurt  au  der 
Oder,  1811  ordentlicher  Professor  in  Berlin,  wo  er  am 
fi5.  October  1819  starb. 

Sommer,  Christian  Lorenz,  geb.  am  19.  November  1796 
in  Rudolstadt,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  stndirte 
seit  iöl4  in  Göttingen  und  Leipzig,  1817  Collaborator  in 

Schulpforte,  1819  Professor  an  dem  Gymnasiom  in  Endel- 

stadt,  1843  auch  Seminardireetor,  gest  am  20.  Juli  1846. 
B.  Wächter  da.  L.  8.  naeli  t.  Leb«n  «•  Obsisotsr  geielcbiMi 
BudoUttdt  1851.  4. 

Sommerbrodt,  Julins  Wilhelm  Ewald,  geb.  in  Lieg- 
nitz den  6.  December  löl3,  gebildet  auf  dem  Elisabe- 
tanum  in  Breslau  1825  —  31,  stndirte  seit  1831  in 
Breslau,  Leipzig  und  Berlin,  war  ein  Jahr  in  Rom, 
1837  Probelehrer  am  Elisabetanum  in  Breslau,  1338 
Inspector  and  1844  Professor  an  der  Bitteracademie  zn 
Liegnitz,  1853  Director  in  Batibor,  1854  in  Anclam, 
1869  am  Friedrich- Wilhelms-Gymn.  in  Posen,  1868  Pro- 
vinzial-Schulrath  iu  KieL 


Digitized  by  Google 


S091MEB  —  ÖPALDINa.  589 

Sommer,  William,  geb.  am  30.  März  1606  zu  Ganter- 
hvry,  ProfeBsor  in  Oxford,  wo  er  1669  Btarb. 

Sonntag,  Johann  Michael,  geb.  um  1680  zu  Altdorf, 
Professor  an  dem  Gymnasium  in  Nürnberg,  gest.  am 
16.  November  1716. 

Soping,  Gottfried,  geb.  1673  in  Ostfiriesland,  Prediger 
in  BolBwerden,  gest.  am  30.  NoTember  1616. 

▲Ibestl  pnet  HMyob.  p.  XZ— ZXn. 
Soprani,  Giovanni  Girolomo,  geb.  1572  in  Genna,  trat 

in  den  Jesuitenorden,  starb  in  Viterbo  am  iL  November 
1629. 

Sorger,  Jacob,  atarb  als  liector  in  Schleusingen  am  4. 
Juli  1633. 

Sorof,  Friedrich  GoataT  Georg,  geb.  in  Qoallwitz  bei 
Qhlau  den  23.  April  1829,  gebildet  anf  dem  Matthias- 
Gymnasium  in  Breslau,  studirte  seit  1847  in  Breslau 
und  Königsberg,  1852  Probelehrer  am  Werdt;i»cheu 
Gymnasium  in  Berlin,  1862  Collaborator  am  Eli&abe- 
tannm,  1364  College  am  Magdalenaenm  in  Ifoealau,  1863 
Oberlehrer  in  Potsdam,  1866  Director  des  Pädagogiums 
in  Pnttbns. 

Soucliay,  Jean  Baptiste,  geb.  1688  in  St.  Amand,  ge- 
bildet bei  den  Oratorianern  in  Veudöme,  1732  Professor 
der  Beredsamkeit  am  College  royal,  1734  Domherr  in 
£hodez,  gest  am  16.  August  1746. 

Souter,  Daniel,  lebte  in  Haarlem  um  1620. 

Souvigny,  Gui  de,  gel>.  in  lUois,  wurde  1625  Orato- 
rianer,  1634  Lehrer  der  iihetorik  in  Marseille,  später 
in  £om,  gest.  am  17.  März  1672  in  Orleans. 

Sozomenos,  Joannes,  geb.  auf  Cypem,  gebildet  in 
Venedig,  lehrte  die  griechische  Sprache  in  Born,  stu- 
dirte  die  Rechte  in  Padua,  Bibliothekar  in  Venedig, 
wo  er  1G2G  starb. 

Spalding,  Georg  Ludwig,  geb.  am  8.  April  1762  zu 
Barth,  gebüdet  in  Berlin,  studirte  seit  1780  in  Göt- 
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tingen  lEind  Halle,  1787  Professor  am  Grauen  Kloster 

zu  Berlin;  am  7.  Juni  1811  zu  Friedrichsfelde  bei  Ber- 
lin gest. 

G-  Ii.  Walch  memoria  Spald.   Berol.  1821. 

Spangenberg,  Ernst  Peter  Johann,  geb.  am  6.  August 
1784  in  G^ttiiigen,  gebildet  daselbst,  I80e— 10  Fmv^ 
docent  in  GOttingen,  1810  Biehter  in  Veacden,  1811 
General -AdTocat  in  Hamburg,  1814  ÄBsessor,  1816 
Kanzleirath  und  1824  Ober-Appellationä-Iiath  in  Celle, 
gest  am  18.  Februar  1833. 

Spanheim,  Ezechiel  Baron  von,  geb.  den  7.  Deeember 
1629  zn  Genf|  erhielt  seit  1642  seine  Bildung  in  Leyden, 
1661  Professor  der  Beredsamkeit  in  Gtenf,  dann  Uber- 
trug  ihn  Kurfürst  Karl  Ludwig  von  der  Pfalz  die  Er- 
ziehung seines  Sohnes  und  schickte  ihn  nach  Italien 
bis  1665,  1680  brandenburgischer  Gesandter  in  Paris, 
1702  in  London,  wO  er  am  7.  November  1710  starb. 

Speck  (Speccins),  Cbristian,  1618  Lehrer  in  Altdoif, 
nachher  an  der  Sebalderschnle  in  Nürnberg,  wo  er 

1642  starb. 

Speidel,  Paul  Eduard,  geb.  am  22.  October  1823  in 
Besigheim  (Württemberg),  gebildet  in  Blaubeuren  und 
Tübingen  bis  1840,  1860  Helfer  und  Prftoeptor  in 
Beilstein,  1860  PriUieptor  in  Braekenheim,  1868  Reetor 
der  Lateinschule  in  Nürtingen. 

Spelmaii,  sir  Henry  geb.  1562  zu  Cengham,  studirte  in 
Cambridge,  Ober  -  Sheritf  in  der  Graischaft  Norfolk,  lebte 
snletzt  in  London,  wo  er  am  24.  October  1641  starb. 

Spence,  John,  geb.  am  25.  April  1699  cn  Eingsclev^ 
gebildet  in  Windiester  und  Oxford,  1728  Professor  der 
Dichtkunst,  1742  der  Geschichte  in  Oxford,  1754  Ka- 
nonikus in  Durham,  ertrank  am  20.  August  1768  zu 
Byfleet  in  Surrey. 

Spengel,  Andreas,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am  11. 
November  1888  in  München,  machte  daselbst  seine 
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Studien  bis  1869,  dann  bis  1861  in  Berlin,  1862  Stadien- 
lehrer in  Landshut,  1865  am  Ludwigs -Gymnasium  iu 
München  (1869  in  Italien). 
Spengel,  Leonhard,  geb.  den  24.  September  1803  su 
München,  gebildet  anf  dem  dortigen  Gynmasimn  und 
Lycetim,  stadirte  Beit  1823  in  Leipzig  und  Berlin,  1826 
Lector  und  1830  Professor  an  dem  alten  G^^mnasium 
Beiner  Vaterstadt,  1835  ausserordentlicher  Professor  au 
der  Universität  in  München ,  1841  ordentlicher  Professor 
in  Heidelberg  und  1847  in  München. 

Sperling,  Otto,  geb.  am  3.  Januar  1634  zu  Ghristiania, 
studirte  in  Helmstedt  und  Eael,  als  practischer  Jurist 
in  Hamburg,  1687  Rath  am  Appellationsgericht  in 
Glückstadt,  1690  Professor  der  Geschichte  und  Bered- 
samkeit an  der  Ritteracademie  in  Kopenhagen,  gest. 
am  18.  März  1715. 

Sperlincf,  Paul,  geb,  1560  in  Eckernförde,  studirte  iu 
Strassburg,  1586  Eector  in  Flensburg,  1591  in  Ham- 
borg bis  1619,  daneben  1613  Professor  der  Poesie  und 
Beredsamkeit  an  dem  neu  errichteten  Gymnasium,  gest. 
am  18.  Juni  1633. 

Spieshammer  s.  Cuspiuiauus  S.  109. 

Spiess,  August,  geb.  am  8.  Iförz  1816  zu  Okristel 
(Nassau),  gebildet  in  Wetzlar  und  Weilburg,  studirte 
1884  —  37  in  Göttingen,  1839  Collaborator  und  1841 
Conrector  in  Dillenburg,  1849  Prorector  am  Gelehrten- 
Gymnasium  in  Wiesbaden,  1860  Professor  am  Eeal- 
gymnasium  daselbst,  1862  Bector  am  Progymnasium 
und  Director  der  Bergschule  in  Dfllenburg. 

Spill eke,  August  Gottlob,  geb.  am  2.  Juni  1778  in 
Halberstadt,  gebildet  auf  der  dortigen  Domschule,  stu- 
dirte seit  1796  in  Halle,  1798  Lehrer  am  Grauen  Kloster, 
1800  Collaborator  und  1803  Subrector  am  Werderschen 
Gymn.  (daneben  Frühprediger),  1821  Director  des  Frie- 
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drich-WilhelmB-Gymnaaiums  in  Berlin,  gest.  am  9.  Mai 
1841. 

L  Wiege  A.  O.  &  lUMb  i.  Iiebn  n.  Moh  i.  Wirkaftaakeit. 

Berlin  1S42.  8. 

Spitta,  Julius  August  Philipp,  geb.  am  27.  December 
1841  SU  Wechold  bei  Hoya  (Hannover),  besncbte  185$ 
—  60  die  Gymnasien  zn  Hannover  nnd  Celle,  stndirte 

in  Göttingen,  1864  Oberlehrer  der  classischen  Sprachen 

an  der  DomHcliule  in  Reval,  1866  Oberlehrer  an  dem 

Gymnasium  zn  Sondershauseu. 

Spitsner,  Ernst  Franz  Heinrich,  geb.  am  31.  October 

1787  zu  Trebitz  bei  Wittenberg,  gebildet  in  Schnl- 

pforte,  stndirte  seit  1807  in  Wittenberg  nnd  habilitirte 

sich  1812,  1811  Comector  und  1814  Rector  des  dortigeu 

Lyceums,  1820  Professor  in  Erfurt,   1824  Rector  des 

Gymnasiums  in  Wittenberg,  wo  er  am  2.  Juli  1841  starb. 
Deinhardt  Qedftobtaiftxtde  ta  d«m  Wittenborg.  Bdralpf. 

1843  S.  21. 

Spohn,  Fiiedrich  August  Wilhelm,  geb.  am  16.  Mai 
1792  in  Dortmund,  gebildet  1804— 1810  in  Schulpforte, 
stndirte  in  Wittenberg,  zwei  Jahre  in  Sehmiedeberg, 

1815  Privatdocent,  1817  ausserordeutlicher,  1819  ordeiit- 
licher  Professor  der  alten  Litteratur  in  Leipzig,  wo  er 
am  17.  Januar  1824  starb. 

Galt.  Seyffftrtli  nemoiia  SpobaiL  Ups.  1825.  4. 

Spon,  Jacquez,  geb.  1647  in  Lyon,  studirte  in  Strazz- 
bürg,  1669  Arzt  in  Lyon,  reiste  seit  1674  nach  Italien, 
Griechenland  nnd  Eleinaeien,  gest.  am  26.  December 

1686  zu  Vevay. 

Spende  (Spondanus),  Jean  de,  geb.  1557  zu  Mauleon,  Be- 
amter in  Rochelle,  gest  am  18.  März  1596  zu  Bordeaux. 

Sprengel,  Kurt  Polycarp  Joachim,  geb.  am  8.  August 
1766  in  Boldekow  (Pommern),  stadirte  i|i  Halle  Me- 
dicin,  1789  ausserordentlicher,  1795  ordentlicher  Pro» 
lessor  der  Botanik  dabelbst,  gest.  am  15.  März  1833. 
Bosenbftiim  vor  den  Opnscnla  »cad.  Lips.  1844. 
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Sqaire,  Samuel,  geb.  1714  zu  Warminster,  studirte  in 
Cambridge^  Arebktiaeonus  in  Bafch,  1760  in  Westminster, 
17eO  Dechant  von  Bristol;  1761  Bischof  Yon  St.  David^ 

geet.  am  7.  Mai  1766. 

St  aar  (Sturnus),  Johannes,  aus  Schmalkalden,  Erzieher 
bei  Bohuslaus  von  HasseuBtein  und  als  solcher  in  Ita- 
lien, 1504  wieder  in  Sachsen  (Annaberg  und  Leipzig) 
für  die  Verbreitang  des  Hnmamsmns  thätig. 

Staokelberg,  Otto  Magnus  Freiherr  y.,  geb.  zn  Worms 
bei  Reval  den  25.  Juli  1787,  gebildet  seit  1801  im 
Pädagogium  zu  Halle,  studirte  seit  1803  in  Göttingen, 
seit*  1808  auf  Reisen,  seit  1816  in  Rom,  1833  wieder 
in  Bnssland,  gest.  am  23.  März  1834  in  St.  Petersburg. 

Stadelmanni  Christian  Friedrich,  geb.  am  6.  Jannar 
17B6  in  Zeitz,  gebildet  auf  der  dortigen  Stiftechnle, 
studirte  1806 — 1809  in  Leipzig,  1811  Conrector  in  Plauen, 
1810  Director  der  Gelehrtensch uie  in  Dessau,  gest.  am 
20.  November  1848. 

Stadelmann,  Jacob  Immanuel  Heinrich,  geb.  am  22. 
M&rz  1830  zn  Barthelmesaurach  bei  Schwabach,  ge- 
bildet in  Ansbach,  studirte  1848  —  52  in  Erlangen  und 
München,  1855  Studienlehrer  an  der  Lateinschule  in 
Memmingen. 

Stadius,  Johannes,  geb.  am  1.  Januar  1527  zu  Loenhout 
bei  Antwerpen,  studirte  in  Löwen,  Professor  der  Ge- 
schichte daselbst,  dann  in  Paris,  wo  er  den  17.  Juni 
1579  starb. 

Staeger,  Friedrich  "Wilhelm  Georg,  geb.  den  25.  Februar 
1792  in  Schwarme  (Hannover),  gebildet  in  Osnabrück, 
studirte  in  Strassburg  und  Gröttingen,  1816  Lehrer  an 
der  lateinischen  Haupt-sdiule  in  Halle  bis  1842,  gest. 
am  28.  November  1866. 

Stahl,  Johann  Matthias,  geb.  am  10.  November  1833  zu 
Baasem  (Kr.  Schleiden),  besuchte  1846  —  51  das  Gym- 
nasium zu  Münstereifel  und  1851  —  56  die  Universität 
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Bonn,  1856  Lehrer  in  Münstereifel*  1861  in  Düren, 
lö63  am  G^ninasinm  bei  der  Apostelkirche  und  lö68 
Oberlehrer  an  dem  Gymn.  an  Marzellen  zu  Köln. 

Siahr,  Adolf  Wilhelm  Theodor,  geh«  in  Pieiislaa  den 
SS.  October  1805,  gebildet  auf  dem  dortig<^  Gymna- 
sium, studirte  1825  —  28  in  Halle,  1828  Lehrer  am  K. 
Pädagogiiun  daselbst,  lb36  Conrector  und  Professor  am 
Gymnasium  in  Oldenburg  bis  Ostern  1862,  seitdem 
pmatisirend  in  Berlin. 

A.  8t.  Aiu  der  Jngendseit  in  Westeraanu's  Monatsheften  1870. 
«bgedx.  unter  dam  Titel:  liebeaaerinaenioges.  Schwecia  1870.  S. 

6tallbaum,  Jobaim  Gottfried,  geb.  am  25.  September 
1793  KU  Zaasch  bei  DelitsBcb,  gebildet  seit  1808  auf  der 

Thomasschule,  studirte  seit  1815  in  Leipzig,  1818  Lehrer 
an  der  lat.  Hauptschule  und  daiiii  an  dem  K.  Pädagogium 
sn  Halle,  1820  collega  quartus  an  der  Thomasschule, 
1835  Becfcor  derselben,  seit  1840  anch  ausserordentlicher 
Professor  an  der  Universitöt,  gest  am  24  Januar  1861. 

Stange,  Theodor  Friedrich,  geb.  am  1.  November  1742 
zu  Ostemienburg  (^Anhalt),  gebildet  in  Göthen  und  Zerbst, 
studirte  in  Halle  und  Bremen,  1770  Bector  in  Düssel- 
dorf, 1773  in  Cöthen,  1781  Direetor  in  Hamm,  1789  Pro- 
fessor der  Eirchengescbicbte  an  dem  reformirten  Gym- 
nasium, IbÜ'J  ausserordentliciier  und  lb2b  ordentJiclier 
Professor  der  Theologie  an  der  Umyersität  in  Halle, 
wo  er  am  6.  October  1831  starb. 

Stanger,  Joseph,  geb.  am  16.  März  1838  in  Mfinchen, 
gebildet  daselbst,  studirte  seit  1857  in  München,  Berlin 
und  Bonn,  1867  Studienlehrer  und  1870  Privatdoc^t 
an  der  Universität  in  München. 

Stanley,  Thomas,  geb.  1625  zu  Gumberlow  (Hartfort- 
shire),  studirte  in  Cambridge,  lebte  anfftnglioh  als  Jurist, 
dann  unabhängig  zu  London  und  starb  daselbst  am  12. 
April  1G87. 

God.  Olearius  vita  Tor  dex  bistoria  pinloaopbica,  Lipa.  il02. 
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Staphyliis,  Friediicli,  gelj.  am  27.  Anpfust  1513  in  Lit- 
thaueu,  ßtudirte  iu  Witteuberg,  rrofesBOr  in  Königs- 
berg, wnrde  1563  kathoÜBoh  und  Inspecior  der  Uni- 
yersitftt  in  In^lstadt,  wo  er  am  5.  WBtxz  1564  starb. 

IStarcke,  Jobann,  geb.  inLünebarg,1614ConTector  in  Salz- 
wedel, 1617  Conrector  in  Lüneburg,  1620  Conrector  am 
Johanneum  in  Hamburg,  wo  er  am  26.  Januar  1G23  starb. 

Stark,  Bernhard,  geb.  den  12.  Juni  1767  in  Höchstädt 
(Franken),  gebildet  in  Bamberg  und  Ingolstadt,  trat  1788 
in  den  Benedicianerorden  zu  Begensburg  (St.  Emmeram), 
1811  Conservator  des  Antiquariums  in  München,  wo  er 
am  6.  Novrmher  1839  starb. 

Ucber  B.  St.  Leben  und  Wirken.  Landshut  1810.  4. 

8tark,  Karl  Bernhard,  geb.  am  2.  October  1824  in  Jena, 
besuchte  1838  —  41  das  Gymnasium  zu  Hildburghansen 
und  1841  —  42  Scbulpforte,  stndirte  in  Jena,  Leipzig 
und  Berlin,  reiste  1847  nach  Italien  (1862  nach  Frankreich, 

1863  nach  England),  1848  rrivatdocent  und  1850  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Jena,  1855  ordentlicher  Ti  ofessor 
und  Director  des  archäologischen  Instituts  in  Heidelberg. 

Staveren,  Augustin  van,  geb.  am  15.  October  1704  in 
Leyden,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1724  Lehrer, 
1740  Conrector,  1750  Bector  der  lateinischen  Schule  in 
Leyden,  gest.  1772. 

Stechow,  Friedrich  Ewald,  geb.  am  14.  August  1817 
zu  Spandau,  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium  in 
Berlin,  1858  Director  in  Oelberg,  1862  an  der  Bitter- 
academie  in  Liegnitz. 

Steger,  Johann  Andreas  Friedrich,  geb.  am  18.  Decem- 
ber  1768  in  «Quedlinburg,  studirte  seit  1787  in  Halle 
und  Helmstedt,  1797  CoUaborator  am  Katharineum, 
1814  PMlessor  am  Garolinum  in  Braunschweig,  wo  er 
am  14.  December  1828  starb. 

Sieger,  Karl  August,  geb.  am  9.  November  1798  in 
Gotha,  studirte  1813  in  Jena,  Lehrer  am  Cadettencorps 
KomenoL  phiL  35 
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in  Berlin,  1819  in  Neuwied,  1822  in  Wetzlar,  wo  er 

am  8.  Januar  1836  starb. 

S.  Chr.  Sobirlits  m  Erümexnng  »n  0.  A.  8t.  WeuUr 

1836.  8. 

Stein,  Heinrich  Conrad,  geb.  in  Münster  den  2y.  Mär^ 
1839,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymn.,  studirte  1849 
—  1855  auf  der  Academie  daselbst  und  in  Bonn,  1855 
Gymnasiallehrer  in  Münster,  1858  Oberlehrer  in  Gonitz. 

Stein,  Heinrich  Marcus,  geb.  den  24.  September  18*28 
in  Beverungen  (Westfalen),  gebildet  zu  Soest,  studirte 
1^48  —  52  in  Göttingen  und  Bonn,  1851  Hülfslehrer  am 
Friedrich- Wilhelms-Gymn.  in  Berlin,  1856  Ober-Lehrer 
in  Dansig,  1869  Director  des  Gymnasiums  in  Oldenburg. 

Stein,  Heinrieh  von,  geb.  den  21.  November  18S3  in 
Rostock,  gebildet  daselbst  und  m  Bunn,  1870  ausser- 
ordentiiciier,  1871  ordentl.  Professor  in  Rostock. 

Steinacker,  Wilhelm  Ferdinand,  geb.  1792  in  Leipzig, 
gebildet  in  Merseburg  und  8ehulpfoxte,  studirte  1810  in 
Leipzig  Philologie  unter  Hermann,  wandte  sich  aber 
181o  Iii  Güttingen  der  Jurisprudenz  zu,  182G  Beisitzer 
der  Faciiltät,  1827  Justizrath  und  1832  Appellationsrath 
in  Dresden,  1833  ordentlicher  Professor  in  Leipzig  bis 
1862,  gest.  am  14.  März  1864. 

Wissenschaftl.  Beil.  dev  Leipziger  Zeitung  1864.  Nr.  30. 

Steinbrüchel,  Johann  Jacob,  geb.  1729  in  Schdnholz- 
weiler  (Thurgau),  gebildet  in  Zürich,  1751  Prediger  bei 
einer  Waldenser-Colonie  in  Schwaben,  1763  Professor  der 
hebräischen  Sprache,  1764  Professor  der  Eloquenz,  1770 
der  lat.  und  1776  der  griech.  Sprache  am  coUegium 
humanitatis  in  Zürich,  wo  er  am  23.  März  1796  starb. 

3.  Jac.  Hotti!^!::cr  acroamade  Jo.  Jac.  Steinl^rychelio.  TuTici 
1796.  8.  abgedr.  ia  den  OpttSO.  omt.  p.  237  -  2S4. 

Steinbüchel,  Anton  von,  geb.  am  4.  December  1790  zo 
Krems,  gebildet  in  Wien,  18(^Adjmict  am  Antikencabinet^ 

1817  ordentl.  Professor  der  Münz-  und  Alterthums^EuBde, 

1818  Director  des  Antiken-  und  Münz  -  Kabiuets  bis  1840. 
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Steiner,  Johann  Cornelius  Wilhelm,  geb.  am  10.  Januiir 
1803  zu  Wesel,  besuchte  die  Gymnasien  zu  Wesel  und 
Soest,  studirte  1821  —  24  in  Halle  und  Berlin,  1826 
Oberlehrer  in  ZüUichau,  1837  in  Cleve,  1888  in  Krenz- 
nach  (1848  Professor.) 

Steinhart,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  10.  December 
1832  zu  Schönburg  bei  Naumburg,  gebildet  auf  der 
lateinischen  Hauptschule  in  Halle  und  in  Schulpforte, 
Btudirte  seit  1851  in  Halle  und  Bonn,  1856  Hülfslehrer 
am  Kl.  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1867  ordentlicher  und 
1868  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Salzwedel. 

Steinhart,  Karl  Heinrich  August,  geb.  den  11.  August 
1801  zu  Dobbruu  in  der  Altmark,  gebildet  in  Helm- 
städt  1813  —  15  und  auf  dem  Grauen  Xloster  in  Berlin, 
atudirte  1819  —  22  in  Halle  und  Berlin,  Mitglied  des 
Seminars  fär  gelehrte  Schulen  in  Berlin,  1824  A^'unct 
und  1830  FrofeBsor  in  Schulpforte,  1866  Honorarpro* 
fessor  an  der  Universität  in  Halle. 

Steinhauer  (Latomus  ,  Bernhard,  geb.  in  Wismar,  1597 
Kector  in  Neu  «Brandenburg,  dann  in  iTlensburg,  wo 
er  1614  starb. 

Steinmetz,  Johann  Baptist,  geb.  am  16.  December  1797 
in  Jessendorf;  Director  des  Oyronasiums  in  Mainz,  gest. 

als  Oberstudienrath  in  Dariiibiadt  am  2*>.  Juli  1851. 

Stein thal,  Haymami,  geb.  den  16.  Mai  1823  zu  Urübzig 
(Anhalt),  gebildet  in  Bernburg,  studirte  1843  —  47  in 
Berlin,  1862  —  56  in  Paria,  1863  Professor  für  allge- 
meine Sprachwissenschafb  an  der  Universität  in  Berlin. 

Steitz,  Georg  August,  geb.  den  22.  August  1827  in 
Franldurt  am  Main,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium, studirte  1846  —  öO  in  Bonn,  Berlin  und  Heidel- 
berg, seit  1856  Lehrer  an  dem  Gymn.  zu  Frankfurt  a.  M. 

Stephani,  Ludolf  von,  geb.  am  29.  März  1816  zu 
Beueha  bei  Leipzig,  gebildet  1830  —  36  auf  de»  Landes- 
schule zu  Grimma,  studirte  183G  —  42  in  Leipzig,  war 

35* 
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1842  —  46  auf  einer  wi08eiurcliaftliclie&  Reise  in  Orie- 

chenland,  Kleinasien  und  Italien,  1846  ordentlicher 
ProfeBSor  der  Beredsamkeit  in  Dorpat,  1850  ordent- 
lich es  Mitglied  der  Academie,  Director  des  Münz- 
cabinets  und  ConBenrator  der  Alterth^er  in  der  Eie- 
niitage  zu  St.  Petersburg. 

Sterck  (Valens),  Peter,  geb.  1661  in  Groningen,  ging 
1588  nach  Paris,  lehrte  in  mehreren  Collegien,  1619 
Professor  in  Cambrai,  wo  er  1641  starb. 

Stern,  Reinhard  August  Heinrich ,  geb.  am  7.  Februar 
1804  in  Eckartsberge,  besuchte  bis  1823  Scbulpforte, 
studirte  in  Halle  und  Leipzig,  1826  Lehrer  am  Born- 
gymnasium  in  Magdeburg,  1829  Oberlehrer  in  Heiligen- 
stadt,  1834  in  Hamm  (1840  Professor),  gest.  auf  der  Rück- 
reise von  Karlsbad  am  29.  September  1863  in  Leipzig. 

Steup,  Julius,  Gustos  an  der  I7myerB.-Bibliothek  in  Jena. 

Stewech,  Gottsehalk,  geb.  in  Heusden,  Professor  in 
Pont-ä-Mou880n  um  1686. 

Stieglitz,  Christian  Ludwig,  geb.  den  12.  Decembcr 
1756  in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule,  stu- 
dirte seit  1773,  1792  Mitglied  des  Raths,  1801  Stadt- 
richter, 1804  Batoneister,  1823  —  30  Ptoconsul,  gest. 
am  17.  Juli  1836. 

K.  A.  Espe  Dl,  Chr.  L.  St.  (183G).  4. 

Stieglitz,  Heinrich,  geb.  den  22.  Februar  1803  zu  Arol- 
sen, gebildet  in  Gotha,  studirte  seit  1820  in  Göttingeu 
und  Leipzig,  1828  Custos  und  Gymnasiallehrer  in  Berlin 
bis  1833,  lebte  dann  in  München,  Rom  und  Venedig, 
wo  er  am  24.  August  1849  starb. 

H.  St.,  eine  Selbstbiographie,  TOllendet  von  h.  Curtzt.  GotU 
1865.  8. 

Stier,  Heinrich  Christoph  Gottlieb,  geb.  den  12.  August 
1825  in  Basel,  gebildet  auf  den  Gymnasien  in  Witten- 
berg, Merseburg  und  Elberfeld,  studirte  seit  1844  in 
Halle,  Erlangen  und  Berlin,  1852  Gymnasiallehrer  in 
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Wittenberg,  1862  Director  des  Domgymiiasiums  und  der 
Realschule  in  Colberg,  lö68  Director  des  Frauciäceuias 
in  Zerbst. 

Stigel,  Johann,  geb.  am  18.  Mai  1515  in  Gotha,  stndirte 
s«it  1632  in  Wittenberg,  1542  Professor  der  lateinischen 

Sprache  in  Wittenberg,  1547  erster  Professor  der  Be- 
redsamkeit  in  Jena,  wo  er  am  11.  Februar  loG-2  starb. 
Job.  Fincelitis  orat.  de  vita  et  obita  J.  S.    Jona©  löiVo.  8. 
r.  Goettling  vita  J.  St.  Thuringi.   Jenae  1050.  4,  wieder  ab- 
gedruckt in  dcu  Üpusc.  acad.  p.  1  -  64. 

Stinner,  Johann  Friedrich  August,  geb.  am  8.  März 
1803  zu  Kreidelwitz  (Schlesien),  gebildet  auf  dem  ka» 
tholischen  Gymnasium  in  Glogaa,  studirte  seit  1824  in 
Breslau,  1828  Collaborator  am  kathol.  Gymn.  daselbst, 
lbo"2  Lehrer  in  Glatz,  1834  ordentlicher  Lehrer  und 
1839  Oberlehrer  am  kathol.  Gymn.  in  Breslau,  1840 
Oberlehrer  und  1842  Director  des  Gymn.  in  Oppeln. 

Stockmann,  August  ComeliuB,  geb.  in  Schweikertshain 
(Sachsen)  am  4.  Mai  1751,  1782  ausserordentiicher  und 
1789  ordentlicher  Professor  der  Eechte  in  Leipzig,  wo 
er  am  6.  Februar  1821  starb. 

Stoeber,  Elias,  geb.  am  19.  September  1719  in  Strass- 
bürg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  1744  Yespertiner, 
1766  Freiprediger,  17-68  ausserordentiicher  Professor  der 
Theologie  daselbst,  gest.  1778. 

Uarlca  yiUc  ])bilol,  IV.  p.  99—114. 

Stolberg,  Balthasar,  geb.  1640  in  Mitweida,  studirte  in 
Wittenberg,  1668  Professor  der  griechischen  Sprache 
daselbst,  gest.  1684. 

Stolberg,  Christian  Graf  zu,  geb.  den  15.  October 
174b  zu  Hainbiag,  studirte  1769  —  74  in  Göttiugen, 
1777  Amtmann  in  Tremsbüttel,  lebte  seit  1800  in  Wie- 
debye  bei  £ckernförde  und  starb  am  18.  Januar  1821. 

Stolberg,  Friedrich  Leopold  Graf  zu,  geb.  den  7.  No- 
vember  1750  zu  Bramstedt,  studirte  in  Göttingen,  1777 
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türfitbischüflicli  lübeekisclier  Minister  in  Kopenhagen, 
1789  dänischer  Gesandter  iu  Berlin,  1780  Präsident  in 
Eutin;  wurde  in  Münster  katholiach,  starb  in  Sonder- 
mühlen bei  Osnabrück  am  5.  December  1819. 

Alfr.  NioolOTivB  Fr.Ii.Or.su  Btollitrg.  Hains  1846.  M«iige 
4eT  Graf  F.  L.  von  St.  und  seine  Zeitgenossen.  Gotha  ISfö. 
2  Bde.  Bippen  Eutiucr  Skizzeu  S.  310.  Tb.  Menge  Erin- 
nertingen  an  St.  Jugendjahre  in  den  Progr.  von  Aachen  1851 
u.  1852.  4.  J.  H.  Hennes  Fr.  L,  Gr.  V.  6t.  n.  Herzog  Peter  x, 
Oldenburg.  1.  Abthl.  Mainz  ibCd. 

Stoll,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  16,  Januar  1819  zu 
Sechshelden  bei  Dillenbutg,  besuchte  seit  1881  das  Pä- 
dagogium zu  Dülenburg  und  das  Gymnasium  zu  Weil- 

bürg,  ötudirte  1838  —  40  in  Göttingen,  1843  Collabo- 
raten-  in  Dillenburg,  1846  Conrector  in  Wiesbaden,  1849 
in  Hadamar,  1852  iu  Weilburg,  1858  Prorector  und  1859 
Professor  in  Weilburg. 

Storck,  Johann  Justus,  geb.  am  16.  August  1772  in  Darm- 
ötadt,  studirte  in  Giesseu,  1700  Collaborator,  1802  Sub- 
conrector,  1803  Conrector,  1814 — 1827  Subrector  au  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  gest.  am  24.  Juni  1831. 

Stosch,  Philipp  Baron  von,  geb.  am  1.  April  1691  in 
Küstrin,  studirte  in  Frankfurt  an  der  Oder,  reiste  in 
Holland,  England,  Frankreich  und  Italien,  übmiahm 
dipioiiiatibche  Sendungen,  1717  im  Ha  ag  für  Polen,  1721 
in  Rom  für  England,  1731  in  Florenz,  wo  er  am  7.  No- 
vember 1757  starb. 

Strack,  Christian  Friedrich  Lebrecht,  geb.  am  9.  Mai 
1781  zu  El.  Rossleben,  gebildet  daselbst,  studirte  bis 
1803  in  LL'ii>zig,  1804  Vespertiner ,  1806  Lehrer  am 
Pädagogium  in  Halle,  1810  Professor  in  Wertheim, 
1814  in  Düsseldorf,  1817  Director  der  Vorschule  in 
Bremen,  gest.  im  Juli  1852. 

Strack,  Johann  Heinrich,  geb.  am  24.  JuU  1806  in  Bücke- 
burg, gebildet  unter  Schinkel  in  Berlin,  Lehrer  an  der 
Bauacademie  und  Ober -Hof- Baurath  daselbst. 
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Strada,  Jacob  de,  geb.  um  1515  iu  Mautua,  halb  Kuust- 
häudler,  halb  Gelehrter,  starb  am  6.  September  1588 
in  Prag. 

Stratico,  Simone  conte,  geb.  1738  zu  Zara,  studirte  in 

Padua  Medicin,  Professor  der  Mediciu  und  der  Mathe- 
matik daselbst,  1801  in  Pavia,  dannDirector  der  Wasser- 
bauten in  Modena,  gest.  in  Mailand  ani  IG.  Juli  1824. 

Strebte  (Strebaeus),  Jacques  Louis,  geb.  in  der  Diöces 
Ton  Reims,  lehrte  in  Paris  und  starb  um  1550. 

Streuber,  Wilhelm  Theodor,  geb.  1816  in  Basel,  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  gest.  am  6.  October  1857. 

Strick  s.  Melethraeus  S.  368. 

Strigel,  Yictorin,  geb.  am  26.  December  1584  zu  Kauf- 
beuren, studirte  in  Wittenberg,  lehrte  in  Erfurt,  1548 

Professor  in  Jena,  1562  in  Leipzig,  1567  in  Heidelberg, 

wo  er  am  26.  Juni  1569  starb. 

Chr.  Eberb,  Weissmauu  historin  vita«  et  controversiarum 
•         V.  Btr.    Tubiug.  1732.  4.  Otto  oratio  de  V.  Stf.  Jeuae  löll  8. 

Strodtbeck,  Gottlieb  Friedrich,  geb.  am  17.  März  1795, 
Pfarrer  in  Gronau,  1830  Professor  ain  Gymnasium  in 
HeilbronUy  1836  am  Seminar  in  üraoh,  1850  in  Stutt- 
gart, gest.  1861. 

Strodtmann,  Johann  Christoph,  geb.  1717  iu  Wehlau, 
Kector  in  Harburg,  dann  am  Lyceum  in  Osnabrück, 
-wo  er  am  17.  April  1756  starb. 

Strodtmann,  Jcdiann  Sigismund,  geb.  am  20*  Juli  1797 
zu  Hadersleb^,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1815  in 
Kiel  lind  Halle,  1821  Lehrer  in  Kopenhagen,  1823  Col- 
laborator  in  Husum,  1825  Subrector  iu  Flensburg, 
1840  —  50  Hauptpastor  in  Haderslebeu,  privatisirt  in 
Wandsbeck. 

Strombeck,  Friedrich  Karl  Yon,  geb.  am  16.  September 
1771  zu  Braunschweig,  gebildet  auf  dem  Carolinum, 

studirte  seit  1789  in  Helmstädt,  1799  Hof-  und  Abtei- 
Eath  in  Gandersheim,  Hofgerichts- Assessor  in  Braun- 
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schweig,  1810  Präsident  des  Appellationshofes  in  Gellep 

nach  der  Auflösung  des  Königreichs  Westfolen  lebte  er 

in  Wolfenbüttel,  wo  er  am  17.  August  1848  starb. 

BarstcUuBgeu  aus  meinem  Lebcu  uud  aus  meiner  Zeit.  Brauu- 
schweig  1832  —  40.  8  Bde. 

Stroth,  Friedrich  Andreas,  geb.  am  5.  März  1750  zu 
Trieb see  (Pommern),  gebildet  in  Greifs wald  und  Halle^ 
1778  Kector  in  Qnedlinburg,  1779  in  Gotha  mit  dem 
Titel  Bjrchenrath,  gest.  in  Lauchstädt  am  26.  Juni  1786. 

S trübe,  Julius  Theodor  Karl,  geb.  am  22.  Jnli  1846  in 
Leipzig,  gebildet  auf  der  Nieolaischule,  studii-te  seit 
1866  in  Heidelberg  unter  btaik  und  in  München  unter 
Brunn,  reiste  1869  nach  Italien;  als  Freiwilliger  im 
2.  Garderegiment  verwundet  am  18.  August  1870  bei 
dem  Sturm  auf  St.  Privat,  gest.  am  21.  August. 

Struchtmeyer,  Johann  Christoph,  geb.  am  Ki.  Januar 
1698  in  Struchtrop  (Lippe),  gebildet  in  Detmold  und 
Hinteln,  studirte  seit  1716  in  Harderwyk,  1724  Conre- 
ctor  in  Euilenburg,  1726  in  Middelburg,  1726  Bector  m 
Harlingen  und  1728  in  Tiel,  1731  Professor  der  Ge> 
schichte,  Beredsamkeit  und  griechischen  Sprache  in 
Harderwyk,  wo  er  am  17,  September  1764  starb. 

Struchtmeyer,  Jodocus  Johannes,  Sohn  des  Vorigen^ 
studirte  die  Rechte,  Advocat  in  Harderwyk. 

Struchtmeyer,  Petrus  Lucretius,  Bruder  des  Vorigen^ 
1762  Conrector  in  Zutphen,  1771  Rector  in  Groningen. 

Strunz,  Friedrich,  geb.  am  5.  März  1680  in  ^larienberg, 
studirte  in  Wittenberg,  1709  Adjunct  der  philosophi- 
schen Facultät^  1716  Professor  der  Poesie  daselbst,  gest. 
am  23.  April  1726« 

Struve,  Jacob,  geb.  am  21.  November  1766  in  Horst 
(Holstein),  1794  — 1827  Director  des  Christiaueums  in 
Altona,  wo  er  am  2.  April  lb41  starb. 

Struve,  Jacob  Theodor,  geb.  am  24.  Mai  1816  zu 
Flensburg,  besuchte  das  Dorpater  Gymnasium,  seit 
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1%BB  die  UniTeraitilten  zu  Dorpat  und  Königsberg, 
1840  Lehrer  am  Gynmaaima  in  Dorpat,  1844  Ober- 
lehrer in  Kasan  und  zugleich  Docent  an  der  Univer- 
sität, 1851  Adjunct,  1852  ausserordentlicher  iwid  1856 
ordentlicher  Professor  daselbst,  1865  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  an  der  Universitärt  zu  Odessa,  1870 
Director  des  Gymnasiums  an  dem  k.  historisch-philolo- 
gischen Institut  in  St.  Petersburg. 
Struve,  Karl  Ludwig,  geb.  am  2.  Mai  1785  zu  Hamio- 
yer,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Altona  und  studirte 
1801  —  08  in  Gottingen  nnd  Kiel,  1806  Oberlehrer  am 
Gynmasinm  zu  Dorpat  und  Priyatdocent  an  der  Uni- 
versität, 1814  Director  des  AltstÄdtischen  Gymnasiums 
in  Königsberg,  gest.  am  5.  Juni  1838. 

Yita  yon  J.  Th.  Struve  vor  den  OpuscalA  b«L  Vol.  1.  p.  XV. 
—  XLIX. 

Stuart,  James,  geb.  1713  in  London,  wurde  Maler,  ging 
nach  Rom,  bereiste  1760  mit  Eevett  Griechenland  bis 
1755,  gest  in  London  am  2.  Februar  1788. 

Bdn  Ltben  tox  dem  4»  Bde.  dev  Antiqnitiet  of  Atbens. 
Lond.  1615. 

Stuck,  Johann  Willielm,  geb.  den  21.  Mai  1542  in 
Zürich,  1571  Profciisor  der  Theologie  daselbst,  gest. 
am  3.  September  1607. 

Studemund,  Wilhelm  Friedrich  Adolf,  geb.  am  3. 
Juli  1843  in  Stettin,  besuchte  1856  —  60  das  dortige 

Gymnasium,  studirte  18G0  —  63  in  Berlin  und  Halle, 
1864  — ^66  auf  einer  wissenschaftlichen  Reise,  1866/67 
in  Halle  privatisirend,  1867  —  68  in  Verona,  1868  ausser- 
ordentlicher und  1869  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
logie in  Wtbrzburg,  1870  in  Greifswald. 
Stübel,  Andreas,  geb.  am  15.  December  1653  in  Dres- 
den, studirte  in  Leipzig,  1682  Tertius  an  der  Nicuiaischule, 
1684  Conrector  an  der  ThomaBschule  bis  1697,  wegen  Re- 
ligionsschwärmerei emeritirt,  gest.  am  31.  Januar  1725, 
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Stfibel,  Johann  Jacob,  Bruder  dos  Vorigen^  geb.  am 
Id.  April  1652  in  Dresden,  stadirte  seit  1670  in  Witten- 
berg, 1682  Rector  iu  Annaberg,  1699  Conrector  und 
1705  Rector  der  Landesachuie  in  Meissen,  wo  er  am 
21  October  1721  starb. 

Stürenburg,  Rudolf  Dietericb,  geb.  1811  zu  Aurich,  er- 
hielt seine  Schulbildung  in  seiner  Vaterstadt  und  Schnl- 
pibrte,  studirte  18^50  in  Leipzig,  1834  Lehrer  in  Wismar, 
Director  des  Gymnasiums  in  Hiidburghausen,  wo  er  am 
9.  Juni  1856  starb. 

Stuhr,  Peter  Feddersen,  geb.  am  29.  Mai  1787  su  Flens- 
burg, studirte  seit  1805  in  Kiel,  Heidelberg,  Göttingen 
und  lialk,  tiat  1813  in  Kriegsdienste,  lebte  seit  1820 
in  Berlin  erst  als  Privatdocent  und  seit  1827  als  ausser- 
ordentlicher Professor,  gest.  am  12.  März  1861. 

Sturm,  Johannes,  geb.  den  1.  October  1507  zu  Schleiden 
auf  der  Eifel,  seit  1521  gebildet  bei  den  Hieronymia- 
nern  in  Lütticli  und  1524  —  'd',)  iti  dem  coUegium  trium 
linguarnm  zu  Löwen,  wo  er  sicii  1529  mit  R^scius  zu 
einer  Druckerei  verband  und  im  Interesse  derselben  1530 
nach  Paris  sich  begab  und  auch  zu  lehren  begann;  1537 
an  der  Spitze  der  Schule  in  Strassburg,  1540  Eano- 
nikus  und  1560  Probst  zu  St.  Thomae,  1581  abgesetzt, 
weil  er  die  Unterschrift  der  Concordienformel  verweigerte, 
gest.  am  3.  März  1589. 

Melch.  Juüiua  oratio  de  vita  J.  St.  bei  ilen  Manes  Stur- 
miani.  Argentor.  1590.  8.  .7  a  c.  Burckhard  <\p  amplissimis 
Argentinensis  scholae  prudcnti  conailio  J.  St.  constitutae  lan- 
dibuü  oratio.  1715.  Banmeieter  de  J.  St.  meritis  iu  schob -i 
Oermauorum.  Gorlic.  1756.  f.  Chacl.  Scbuiidt  la  via  et  les 
traYAUx  de  J.  St.  StrMbourg  1855.  S.  Rieth  J.  6t.  Atgßn- 
tineaste.  omilo.  Jenae  IMO.  a  Xokttein  in  den  VeilL  der 
Heidelberger  Shilologen-Yeraammlang  8.  64<>70. 

iSturnuB  8.  Staiir  S.  »43. 

Sturz,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  14.  Mai  1762  zu 
firbisdorf  bei  Freiberg^  besuchte  seit  1778  die  Thomas« 
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schule  und  1781  die  Uniyersit&t  in  Leipzig,  wo  er  sich 
1786  habiHtirte,  1788  Professor  in  Gera,  1803  Bector 

der  Lanclesscliule  iu  Grimma  bis  1823,  gest.  am  20. 
Mai  1832. 

A.  Weicbert  de  vita  F.  G,  St.  iu  dem  Pxogr.  von  Grimma, 
1832.  S.  21  -  33. 

Stuss,  Johann  Heimich,  geb.  am  9.  Juni  1686  in  Grona 
bei  Göttingen,  gebildet  in  Göttingen,  studirte  seit  1704 
in  Hebnstädt  und  Halle,  1713  Conrector  und  1724  Pro- 
rector  in  Ilfeld ,  1728  Bector  in  Gotha  bis  1768 ,  gest. 

am  6.  Mai  1775. 

Just.  Cbrisit.  btuBS  Nachrichten  tou  dem  vicljährigcn  Rector 
dflr  H«fsogL  LamdAitehtile  lu  Gotha  Hecsn  3,  H.  8t.  Göttiugen 
177«.  8. 

Suares,  Joseph  Maria,  geb.  am  5.  Juli  1599  zu  Avignon, 
trat  in  den  geistlichen  Stand,  Bibliothekiir  des  Kar- 
dinal Barberini  in  Kom,  1633  —  55  Bischof  von  Vais- 
son,  gest.  in  Born  am  7.  December  1677. 

Suarez,  Cyprian,  ein  spanischer  Jesuit,  lehrte  in  Evora 
und  Alcala,  starb  1598  in  Placentia. 

Suarez  de  Salazar,  Juan  Baptista,  geb.  in  Cadix,  wo  er 
Kanonikus  wurde,  im  IG.  und  Anfange  des  1 7.  Jahrhunderts. 

Succow,  Henning,  lebte  ün  Anfange  des  17.  Jahrhunderts 
in  Halberstadt^ 

Buchfort,  Johann  Andreas,  geb.  am  11.  Juni  1747  in 
Marzhausen  (Hessen),  studirte  seit  1764  in  Göttingeu, 
17G8  Lehrer,  1776  Rector  des  Gymn.  in  Göttingen, 
bis  1806,  gest.  am  1.  April  1824. 

Süpfle,  Karl  Friedrich,  geb.  am  29.  August  1799  in 
ObertfirkheinL  (Württemberg),  besuchte  1808  —  18  das 
Lyceum  in  Garlsruhe  und  studirte  bis  1821  in  Jena, 
1821  Lehrer,  1827  Professor  am  Lyceum  in  Garlsruhe 
(1847  Hofratb)  bis  1857,  lebt  jetzt  im  Ruhestand  zu 
Baden-Baden. 

SüTern,  Johann  Wilhelm,  geb.  am  3.  Januar  1775  zu 
Lemgo,  stndürte  seit  1793  in  Jena  und  Halle,  1796  Mit- 
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glied  des  Seminars  fSr  gelehrte  Sduden  in  Berlin,  1800 

Director  des  Gymnasiums  in  Thoni,  1804  in  Elbiug, 
1807  ordentlicher  riol'essor  in  Könitrsberg,  lö09  Staats- 
rath in  der  ünterrichtsabtheilung  zu  Berlin,  1817  Di- 
rector der  Unterriohtsabtheüang  im  geistlichen  Mini- 
sterinm,  gest.  am  2.  October  1829  in  Charlottenburg. 

Vi.  A.  FasBow  sQY  ÜTinnenttig  an  J.  W.  8.  Thorn  1S60.  4. 

Öuicer  (Schweitzer),  Johann  Caspar,  geb.  im  Juli  1619 
in  Zürich,  stndirte  in  Sanmnr  und  Montauban,  164S 
Pfarrer,  1644  Lehrer  und  1649  Professor  an  dem  colle- 
ginm  hnmanitatis,  1660  Professor  der  griechischen  und 

hebräischen  Sprache  an  dem  CaroHnmn  in  seiner  Vater- 
stadt, wo  er  am  20.  December  1684  starb. 

Snlpizio  (Snlpitius),  Giovanni,  geb.  in  Veroli  (daher 
Yeralanns),  lehrte  in  der  zweiten  fflifte  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Kom  lateinische  Litteratur. 

Sulz  er,  Johann  Georg,  geb.  am  16.  October  1720  in 
Winterthnr,  stndirte  1736  —  39  Theologie  in  Zürich, 
Yicarins  zu  Maschwanden,  1742  Hauslehrer  in  Wyden 
und  1744  in  Magdeburg,  1747  Lehrer  der  Mathematik 

am  Joachimsthalöchen  Gymnasium  in  Berlin,  wo  er  am 
27.  Februar  1779  starb. 

LebenBbeBchreibiing  von  ihm  Mlbtt  aufgesetst.  Betlia  und 
Stettin  im,  S. 

Sunden,  Johan  Magnus,  geb.  am  6.  October  1830  su 

Stockholm,  besuchte* das  dortige  Gymnasium  und  seit 
1847  die  Universität  Upsala ,  1854  Lehrer  in  Stockholm, 
1858  Docent  der  lateinischen  Sprache  an  der  Univer- 
sität Upsala,  1861  Lector  an  der  vereinigten  Gelehrten- 
und  Beal- Schule  daselbst. 

Suringar,  Geraard  Tjaard,  geb.  am  18.  October  1701 
in  Leenwardeu,  ötudirte  seit  1775  in  Franeiver,  Lehrer 
inHaarlem,  Leeuwarden,  Groningen,  Professor  inLingen 
bis  1826,  starb  am  7.  Juni  1827  in  BeesUerwaag. 
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Snringar,  Willem  Hendrik  Dominicus,  geb.  am  18.  Oc- 
tober  1805  in  Lingen,  gebildet  iu  Leyden  bis  182(), 
1826  Lehrer,  1838  Prorector  und  1846  Eector  an  dem 
Gymnasium  in  Leyden. 

Susaneau  (Snsannaeus)»  Hubert,  geb.  1512  in  Soissons, 
lehrte  in  Poitiers  und  Parin,  reiste  nacb  Italien,  kehrte 
nach  Paris  zurück,  wo  er  um  1550  starb. 

Suse  mihi,  Friedrich  Franz  Karl  Ernst,  geb.  den  10. 
December  1826  iii  Laage  (Mecklenburg),  gebildet  in 
Güstrow,  ßtudirte  seit  1845  in  Leipzig  und  Berlin,  1848 
Lehrer  in  Güstrow,  1850  in  Schwerin,  1850  Privat- 
docent,  1856  ausserordentlicher  und  1868  ordentlicher 
Professor  der  classischen  Philologie  in  Greifswald. 

Suaius,  Nicolaua,  geb.  1572  in  Brügge,  trat  in  den  Je- 
suitenorden, gest.  am  6.  Februar  1619  in  Courtrai. 

Sverdsjö,  Alezander  Theodor,  geb.  am  6.  Januar  1803 
in  Beval,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  imd  seit 
1821  die  ünlyersitö.t  Dorpat,  1824  Lehrer  an  der  Dom- 
schule in  Reval,  1830  Oberlehrer  in  Eiga,  wo  er  im 
April  1841  starb. 

Swartius  (ob  Schwarz?),  Eustachius,  1615  Hofmeister 
im  Haag,  Eector  im  Hensc^nbuflch  und  Utrecht,  su- 
letzt  Professor  in  Amsterdam. 

Sydenham,  Floyer,  geb.  1710,  studirte  in  Oxford,  starb 
am  1,  April  1787  in  London. 

Sylbnrer,  Friedrich,  geb.  1536  zu  Wetter  bei  Marbur}.?^ 

Corrector  bei  Wechel  in  Frankfurt,  1691  in  der  Comme- 

linschen  Druckerei  und  Bibliothekar  zu  Heidelberg,  wo 

er  am  16.  (17.)  Februar  1596  starb. 

J.  6.  Jung  LebenabetchnibttBg  Vt,  8.  Berleburg  174S.  Oreu- 
ser,  orat.  de  Ft,  S.  Tita  et  eeriptie  i2i  Nava  aeta  eoelet.  lat 
Jenena.  I.  p.  89.  Creuzcr  Opuse.  aead.  p.  lf>6  — SlSw  Heidel- 
beiger  Festschrift  zuT  Philol.  Yenammlimg  8. 148. 

Sylvins  (du  Bois),  Franciscus,  geb.  bei  Amiens  in  der 
Picardie,  Professor  der  Beredsamkeit  in  Paris  in  der 
ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
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Sylvias  (Buschere),  Petrus,  Beetor  in  Brügge  und  1550 

in  Furiies. 

Sylvins,  Philipp,  geb.  1636  in  Clioiiain  bei  Caen,  Geist- 
licher in  Paris,  wo  er  am  17.  Februar  1703  starb. 


T. 

Taburnus,  Martin,  geb.  am  4.  November  1524  in  Glo- 
gaa,  Beetor  der  Schale  in  Goldberg,  dann  Stadtrichter, 
gest.  am  15.  April  1579. 

Tafel,  GotÜieb  Laeas  Friedrieb,  geb.  am  6.  Sei)temb€r 
1787  zu  BempHingen,  stiulirte  iu  Tübinpren,  1810  Haus- 
lehrer, 1816  Frivatdocent  in  Giessen,  1817  —  1845  Pro- 
fessor in  Tübingen,  lebte  dann  in  Ulm  and  starb  da- 
selbst am  14.  October  1860. 

Dftberg  Leb^n  und  WJxlct&  von  Dr.  Tftfel.  Wiimar  US4^  & 

Taffin,  Pierre,  geb.  1598  in  St.  Omer,  iaaJb  in  den  Je- 
saitenorden  and  starb  am  8.  Mai  1650  za  Byssel  (Holland). 

Talon,  Omer  (Andomariis  TalaeiisK  geb.  um  1510  in 
Amieus,  Lehrer  der  Rhetorik  in  dem  coUege  des  Kar- 
dinal Le  Meine  zu  Paris,  wo  er  156-2  starb. 
P.  Lallemant  oratio  in  foMtt  A.  T.  Pasis.  1663.  4. 

Tardif,  Gaillaame,  geb.  um  1440  in  Pay,  lehrte  alte 

Litteratar  im  College  de  Nayarre  in  Paris ^  gest.  gegen 

das  Ende  des  15.  Jahrhunderts. 
Targa,  Leonaido,  geb.  zu  Verona  1730,  Arzt  in  Mailand, 

wo  er  am  28.  Februar  1815  starb. 
Täte,  James,  geb.  1770,  in  Clifton  (Westmoreland)  am 

2.  September  1843  gest. 
Taub  mann,  Christian,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am 

27.  September  1597  in  Wittenberg,',  Professor  der  Poesie, 

später  der  liechte  daselbst,  gest.  am  28.  November  1651. 
Taabmann,  Friedrich,  getaaft  am  16.  Mai  1565  in  Won- 

sees  (Franken),  gebildet  in'  Ealmbach  and  Heilsbronn, 
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studirte  seit  1592  in  Wittenberg,  1595  i*rüit*»i*or  der 
Poesie  und  Beredsamkeit  daselbst,  gest.  am  24.  März 
1613. 

£ra8in.  Schmidt  oratlancillft  T.  mmozlM  llftbiU.  Vita- 
berg. 1613.  (auch  in  Witte  memor.  philosophorum  decai  I*  p.  89 

—  100  und  öfter).  Kicemn  nenioir.  XVI.  p.  !  — 11.  Taubmaiinus 
redivivuB  et  drfenäus' ,  wahrhaftige  BescJireibung  des  l()})lich- 
gcfÖhrten  L.ebäns  Fr.  Taubm.  Helmstildt  l(m.  8.  F.  Ad. 
Kbert  Fr.  T.  Lebeu  und  Verdienste.  Eisonberg  1814.  8.  F. 
W.  Geuthe  Fr.  T.  ala  Mensch  und  Gelehrter.  Lpr.  1859. 
H.  L.  Schmitt  nairatio  de  Fr.  TAubmanno  adoUeeente.  (HAd«* 
siAter  Prosimmm  Ton  1868.)  Ed.  altm,  Upe.  1861.  8.  Tamb- 
maatiianA.  Frkfl.  «adLpa.  1718,  anletatvon  OerteL  Hflnohan 
1881. 

Taub n er,  Georg  Christian,  geb.  am  10.  Januar  1717  in 

Keuhausen  bei  Freiberg,  Rector  in  Laubaii,  Pfarrer  in 
Schreibersdorf  (Lausitz) ,  wo  er  am  27.  März  1756  starb. 

Tayernier,  Nicolas,  geb.  1620  in  Beauvais,  gebildet  in 
PariB,  Professor  und  dann  Vorsteher  des  College  de 
Navarre  und  1688  ProfesBOr  der  griechischen  Sprache 

am  College  royal  in  Paris,  wo  er  aiu  2a.  April  1098 
starb. 

-  Taylor,  John,  geb.  1703  zu  Shrewsbniy,  studirte  in 
Cambridge,  ITdo  'fellow  im  Johns  eollege  daselbst  nnd 

1732  Bibliothekar,  1737  Geistlicher  an  der  Panlskirche 

in  London,  gest.  am  4.  Ai>ril  1766. 

Wolf  in  den  litter.  Anal.  I.  S.  50)  —  r"2. 

Taylor,  Thomas,  geb.  am  15.  Mai  1758  zu  London, 
trat  in  ein  Bankgeschäft  nnd  lebte  später  von  Privat- 
unterricht, gest.  am  1.  November  1836  in  Walworth. 

T eich mül  1er,  Gustav,  geb.  am  19.  November  1832  zu 
Brannschweig,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und 
seit  I8rj2  die  Universitäten  Berlin  und  Tübingen,  lö5ö 
Lehrer  der  alten  Sprachen  an  der  Annenschule  in 
St  Petersburg,  1860  Privatdocent  nnd  1867  ausser- 
ordentlicher Professor  in  Göttingen,  1868  ordentlicher 
Professor  der  Philosophie  in  Basel. 
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TeSesio  (Tilesitis),  Antonio,  geb.  148i  in  Cosenza,  L^rer 

in  Mailand,  1525  in  Born  Profeesor  sm  Oymnasinm  Bo- 
manum,  1527  in  Venedig,  lö2i^  in  seiner  Vaterstadt,  i 
wo  er  1534  starb. 

T^lfy,  Johann  Baptist,  geb.  am  18.  Joni  1816  zu  Tymau 
(Ungarn),  machte  daselbst  1826  —  31  seine  Oynmasial- 
studien  und  1882  84  den  philosophischen  Lehreon, 
studiite  1835  —  30  in  Wien  und  Pest,  1846  Supplent 
für  griechische  Litteratur,  1852  ausserordentlicher  und 
1868  ordentlicher  Professor  der  classischen  Philologie 
an  der  Universität  in  Pest. 

Teil,  Wilhelm,  geb.  am  8.  September  1827  in  Kanmbnig, 
gebildet  auf  dem  Domgymuasium  daselbst,  studirte  seit 
184G  in  Leipzig  und  Ilallu,  1651  rrobelthrer  in  Berün 
und  Königsberg,  Hülfsleluer  in  Greifenberg  und  Lübbeu, 
18Ö6  ordentlicher  Lehrer  an  der  llealschule  in  Nord- 
hausen,  1857  an  dem  Gymnasium  daselbst,  vo  er  1865 
Pberlehrer  wurde. 

Teller,  Abraham,  geb.  am  17.  Januar  1609  in  Würzen, 
studirte  in  Leipzig  und  Wittenberg,  1637  Rector  der 
Thomasschule,  1643  Diaconus  an  der  Thomaskirche, 
1645  an  der  Kicolaikirche,  1667  Pastor  an  der  Thomas* 
kirche  in  Leipsig,  wo  er  am  5.  IS^OTomber  1668  starb. 

J.  HttlBemanii  «oaeio  Amebri«  gtrmuiio»  in      T.  cum  cur- 
xioolo  Titte.  Iilpi.  166S.  4. 

Teller,  Wilhelm  Abraham,  geb.  am  9.  Januar  1784  in 

Leipzig,  studirte  seit  1749  daselbst,  1768  Vespertiner, 

1755  Katechet  an  der  Peterskirche,  1760  Prediger  an 
der  Nicolaikirche,  1761  Professor  und  Hauptpastor  iu 
Helmstädt,  1767  Probst  und  Ober-Consiatorialrath  ia 
Berlin,  wo  er  am  9.  December  1804  starb. 

Troschel  Gedttchtnittpndigt  nebst  dee  WobleeUgen  literari- 
eehet  Biographie.  Bcrl.  1805.  8.  Nieolai  Gedftebtnisucbrift 
auf  I>r.  W.  A.  T.   Berl,  1807.  8. 

Tellier,  Michel  le,  geb.  am  16.  December  1646  zu  Vire 
(Normandie),  trat  in  den  Jesuitenorden,  Beichtvater 
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Ludwig's  XiV.,  starb  zu  la  Fleche  am  2.  September 
1719. 

Tennemann,  Wilhelm  Gottlieb,  geb.  am  7.  Septemb^ 
1761  2u  Brenbach,  studirte  in  Erfurt  und  Jena,  1788 
.  FriTatdocent  und  1798  Profeesor  in  Jena,  1804  in  Mar- 

bm-g,  wo  er  am  30.  September  1819  starb. 

Wagner  memoria  O.  T.  T.  Marborgi  1819.  4. 

Tennulius  (Ten  Nuyl),  Samuel,  geb.  in  Burgstemtuit, 
Lehrer  in  Nymwegen  und  Arnheim,  Schwager  J.  Fr. 
GronoTB. 

Terpstra,  Jacobus,  geb.  am  19.  Mai  1805,  Lehrer  an 
dem  Gymnasium  in  ütre(»ht,  gest.  1837. 

Ciarisse  ter  gedachteuls  von  J.  T.   Utrecht  1837.  8. 

Terrin,  Claude,  geb.  in  Arles,  gest.  daselbst  am  31.  De- 
cember  1710. 

Taucher,  Ludwig  Heinrich,  geb.  am  16.  December  1764 
in  Leipzig,  gest.  am  3.  December  1812. 

Teuf  fei,  Wilhelm  Sigmund,  geb.  am  27.  September  1820 
in  Ludwigsburg,  gebildet  18S4  —  38  auf  dem  Seminar 

in  Urach,  1888  —  42  im  evangelisch -theologischen  Se- 
minar zu  Tübingen,  1844  Privatdocent  daselbst,  1847 
Hulfslehrer  am  Ober -Gymnasium  in  Stuttgart,  1849 
ausserordentlicher  und  1857  ordentlicher  Professor  der 
dassischen  Philologie  in  Tubingen. 

Taxier,  Charles  Felix  Marie,  geb.  am  22.  August  1802 
zu  Versaüles,  trat  1823  in  die  Kunstschule  zu  Paris, 
1827  Bauinspector,  reiste  wiederholt  in  den  Orient  bis 
1887,  1840  professeur  suppl^ant  der  Archäologie  am  Col- 
lege de  France. 

Theil,  Jean  Fran^ois  Napoleon,  geb.  am  13.  April  1808 
SU  Langen,  gebildet  in  Limogesund  im  coU^ge  St.  Louis 
zu  Paris,  Lehrer  in  Nanc;^  und  seit  1843  am  coU^ge 
Benri  lY.  und  am  lyc^  St  Louis  bis  1848^  1862  wieder 
angestellt. 

Komeiicl.  pbiL  86 
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Theil,  Johann,  geb.  1608  in  Naumburg,  atudirte  in  Jena, 
1635  Conrector  und  1639  Bector  in  seiner  Vaterstadt, 
1641  Bector  in  Bautsen,  wo  er  am  16.  Augnst  1679 
starb. 

Theobald,  Friedrich  Adam  Augnst,  geb.  am  17.  Januar 
1808  in  liofgeismar,  gebildet  in  Cassel,  studirte  in  Mar- 
burg und  Güttingen,  1S30  Lehrer  in  Cassel,  wo  er  am 
25,  ^uH  1846  starb. 

Thenns,  Karl  Heinrich,  geh,  am  5.  Jannar  1707  zu  Ste- 
derdorf, Btndirte  in  Halle,  1729  Lehrer  am  K.  Pftdagogium 
daselbst,  1734  Conrector  und  1736  Bector  in  Sorau, 
1747  Rector  in  Biieg,  wo  er  1771  starb. 

Memoria  C.  H.  Th.  rectoria  Bregeniis.   Bregae  1772.  4. 

Theupoli,  Lorenzo,  Procurator  der  Marcus -Bibliothek 
in  Venedig  in  der  ersten  Hälfte  des  IB.  Jahrhunderts. 

Th^venot,  Nicolas  Melchisedec,  geb.  um  1620  in  Paris^ 
Gescbaitstrilger  in  Genua  und  Born,  Oustos  an  der  k. 
Bibliothek  in  Paris,  gest.  zu  Issy  am  29.  October  1G92. 

Thieme,  Karl  August,  geb.  am  3.  April  1721  zu  Teu- 
chem,  besuchte  seit  1735  die  Thomasschule  und  seit 
1745  die  Universität  Leipzig,  1752  Cantor  und  1757  Ter- 
tiu8  an  der  Nicolaischule,  1767  Conrector  an  der  Tho- 
masschule, gest.  am  25.  October  1795. 

Thierry,  Amed^e  Simon  Dominique,  f(eb.  am  2.  August 
1797  zu  Blois,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  trat  in 
die  Verwaltung,  1S28  Professor  der  Geschichte  in  Be- 
sannen, 1830  PHlfect,  1888  Mitglied  des  Staaterathes, 
1860  Senator  des  Kaiserreiches. 

Thiers  eh,  Bernhai'd,  der  jüngrstc  Bruder  von  Friedrich 
Th. ,  geb.  am  26.  April  IT'.U  zu  Kirchscheidungen,  ge- 
bildet in  Göttingen  und  bchuipforte,  studirte  in  Leipzig 
und  Halle,  1817  Lehrer  in  Gumbinnen,  1818  in  Lyck, 
1828  in  Halberstadt,  1832  Dixector  in  Dortmund;  nach 
seiner  Pensionirung  lebte  er  in  Düsseldorf  und  Bonn 
und  starb  am  1..  September  1855. 


Digitized  by  Google 


TaUERSCH  —  THIALWALL. 


563 


Thiersch,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  17.  Juni  1784 
zu  KirchöcheicUaigen  bei  Freibiir<^  au  der  Unstrut,  ge- 
bildet in  ^Naumburg  und  Schulpt'orte,  studirte  1804  in 
Leipzig  Theologie,  durch  Hermann  angeregt  1807  Phi- 
lologie in  Göttingen,  1808  Collaborator  am  dortigen 
Gymnasimn  und  Priyatdocent  an  der  UniTersilät,  1809 
ProfesBOr  am  Lyceum  in  ^lünclien,  1812  Gründer  des 
philologischen  Seminars,  l'S2ö  ordentlicher  Professor  der 
Philologie,  gest.  am  25  .Februar  1860. 

Ancrsl).  Allg.  Zeitung  18C0.  Nr.  58.  Ol.  84.  Mart.  Thomas 
Gedächtuiüiircdc  auf  Fr.  v.  Th.  München  1860.  4.  Unsere  Zeit 
Bd.  IV.  S.  4tkJ  — 4t;a.  Eckstein  in  den  Verh.  der  19.  Thilol.- 
Versammlung  8.33  —  36.  Heinrich  W.  J.  Thiersch  k\ 
Th.  Leben.  Lpz.  u.  Heidelberg  1866  und  1867.  2  lide.  8. 

Thilo,  Georg  Christian,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am 
31.  Juli  1831  zu  Halle,  besuchte  1841—49  das  K.  Päda- 
gogium und  Btudirte  1849 — 53  in  Halle  and  Bonn,  1853 
Lehrer  an  der  Hauptschule  in  Halle,  1854  am  Dom- 
gymnasium in  Naumburg  ^  1856  —  56  auf  einer  wissen- 
schaftlichen Reise  in  Italien,  l'rankreich  und  Holland, 
Ihüö  Lehrer  und  l  j?G5  Oberlehrer  am  K.  Pädagogium  in 
Halle,  1869  Director  des  Gymnasiums  in  Neu-Branden- 
burg  (Mecklenburg- Strelitas). 
Thilo,  Johann  Karl,  geb.  am  28.  November  1794  in 
•  Langensalza,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  in  Leip- 
zig und  Halle,  1817  Collaborator  an  der  HauptBchule, 
1818  Lehrer  am  K.  Pädagogium,  1819  Privatdocent, 
1822  ausserordentlicher  und  1825  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Halle,  wo  er  am  17.  Mai  1853 
starb. 

H.  I*.  Dvy  and«r  Bede  am  Grabe  des     J.  C.  Th.  Halle  1863.  8. 

Thilo,  Valentin,  geb.  am  19.  April  1607  in  Königsberg, 
studirte  in  seiner  Vaterstadt,  1634  Professor  der  Bered- 
samkeit daselbst,  gest.  am  27.  Juli  1662. 

Thirlwall,  Connop,  geb.  am  11.  Februar  1797  zu  Lon- 
don, gebildet  1810  —  18  in  der  Charter-house  school, 

sc* 
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studirte  1814 — 18  in  Cambridge,  Professor  im  trinity 
College  daselbst. 

Thomas,  Georg  Martin,  geb.  am  12.  Februar  1817  zu 
Ansbach,  gebildet  1826  —  35  auf  dem  dortigen  Gym* 
nasinm,  stadirte  seit  1835  in  Mfinchen  nnd  Leipzig, 
1842  Lehrer  tmd  1846  Professor  am  Cadetfcencorps,  seit 
1848  Mitglied  der  Academie,  1863  Bibliothekar  an  der 
Hof-  und  Staatöbibliuthek  in  Mfinchen. 

Thomas  (Thomasius),  Jacob,  geb.  am  25.  (27.)  August  1622 
in  Leipzig,  studirte  in  Leipzig  und  Wittenberg,  1648 
Tertius  und  1650  Cronrector  an  der  Meolaischnle,  1653 
Professor  an  der  Universität,  daneben  1670  Rector  der 
Nicolaischule,  167G  der  Thomasschule,  gesl.  am  9.  Sep- 
tember 1G84. 

J.  Teller  progr.  academ.  in  Th.  funere.   Lipa.  1684.  foL 

Thompson,  W.  H.,  master  of  trinit}' -  College  und  Pro- 
fessor der  griechischen  Litteratur  in  Cambridge* 

Thorbecke,  Jan  Rudolph,  geb.  1796  in  Zwolle,  Professor 
in  Gent  und  in  Leydcn,  1849  Minister  des  Innern. 

Thorer  (Thorinus),  Alban,  geh.  1489  zu  Winterthur,  ge- 
bildet in  Basel,  1522  Rector  der  Petersschule  daselbst, 
1532  Professor  der  Rhetorik  und  1537  der  Medicin  an 
der  üniyersilAt  zu  Basel,  gest  am  83.  Februar  1550. 

Thorlacius,  Börge  (Birgerus),  geb.  am  1.  Mai  1775  zu 
]\*  1  ling,  gebildet  in  Kopenhagen,  1801  Lecix)r,  1802 
ausserordentlicher  und  1803  ordentlicher  Professor  der 
lateinischen  Sprache  an  der  dortigen  Universität,  gest. 
am  8.  October  1829. 

Thormeyer,  Friedrich,  Inspector  an  der  lateinischen 
Schule  in  Halle,  Rector  in  Stendal,  1805  in  Neu-Ruppiu 
bis  1834,  gest  am  1.  März  1837. 

Thortsen,  Karl  Adolf,  geb.  am  22.  December  1798  in 
Kopenhagen,  gebildet  daselbst,  1826  Adjunct  in  Hel- 
singOr,  1837  Oberlehrer  in  Roeskilde,  1844  Rector  in 
Randers. 
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Thorup,  Peter  Nicolai,  geb.  den  3.  April  1780  in  Gul- 

dager,  gebildet  in  Kibe  und  Kopenhagen,  1806  Leliier  und 

1814  Bfector  in  Ribe  bis  1846,  gest.  am  26.  October  1846. 
P.  N.  Tbomp^i  Itmtk.  l^b«iih.  184&  8. 

Thospann,  Johann  Andreas  Ludwig,  geb.  am  5.  Jtili 

1774  zu  Osterode,  studirte  seit  1796  in  Göttingen,  1815 
Lehrer  der  französisclieu  Sprache  am  dortigen  Gymna- 
sium und  18*24  Privatdocent  an  der  Universität. 
Thrige,  Hans  Feter,  geb.  den  9.  Januar  1792  in  Kopen* 
hagen,  1815  Adjunct  und  1820  Oberlehrer  an  der 
Kathedralschule  in  Roeskilde,  wo  er  am  14.  Januar 
1827  starb. 

Thudichum,  Georg,  1822  Lehrer  und  1829  Director  des 

Gymnasiums  in  Büdingen. 
Thuillier,  Vincent,  geb.  1686  zu  Coucy,  trat  1708  in 

die  Conr^regation  des  heil.  Maurus,  btarb  zu  Paris  am 

12.  Januar  1736. 
Thunmaun,  Hans  Erik,  geb.  am  23.  August  1746  zu 

Thomsund  (Schweden),  gebüdet  auf  dem  Gymnasium 

zu  Stregdas,  studirte  in  Upsala,  1772  Professor  der 

Beredsamkeit  in  Halle,  wo  er  am  17.  December  1778 

starb. 

J.  A.  Eberhard  Lubschrilt  auf  Herrn  Joh.  Th.  Halle  1779.8. 
Thür  ins  s.  Marschalck  S.  357. 

Thurot,  Alexandre  Pierre,  geb.  um  1786  in  Issoudun« 

gest.  in  Paris  1847. 
Thurot,  Fran^ois  Charles  Eugene,  geb.  am  13.  Februar 

1823  zu  Paris,  besuchte  1833  —  41  das  College  St.  Louis, 
1841  —  44  die  Normalschule,  1844  Profussor  am  College 
zu  Pau,  1846  zu  Kheims,  1849  zu  Besan^on,  IdM  Pro- 
fessor der  alten  Litter atur  an  der  fac.  des  1.  zu  Cler- 
mont-Ferrand,  1861  Lehrer  der  Grammatik  an  der 
Normalschule  in  Paris. 
Thurot,  Jean  Fran^ois,  geb.  am  24.  Mftrz  1768  zu  Issou- 
dun,  gebildet  in  Paris,  trat  1785  in  die  Ingenieurschule, 
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1794  in  die  NormalBchiile,  1802  Lehrer  an  einem  Pri- 
vatinstitut,  1811  prof.  snppl^ant  der  Philosophie  an  der 

faciilt^  des  1.  zu  rariö  und  beit  1814  auch  Profet^sor  der 
griechischen  Sprache  und  Litteratur  am  College  de 
France,  gest.  am  16.  Juii  1832. 

Silvestre  de  Sacy  notice  sur  la  vic  et  l^g  orivragce  de  M. 
Th.  Poiigervillc  notice  »ur  la  vie  et  les  ouvrages  de  J.  Fr. 
Th.   Paris  1838.  Ö.  Dftcier  in  M6m.  de  l'acad.  dea  inscript. 

xir.  I. 

Thymus  (Thieme,  nicht  Klee),  Georg,  geb.  in  Zwickau, 
Schüler  Melanthons,  Lehrer  in  Magdeburg  und  Herz- 
herg,  1548  Bector  in  Zwickau,  1549  in  Goslar,  1550 
—  58  in  Wernigerode,  dann  gest.  1561  als  Professor  in 
Wittenberg. 

H.  CftT.  Behats  Titem  O,  Tb.  oarptim  exponlt.  W«niige«>d. 
17SA.  El.  C.  Beiohftrd  Naohrieht  von  einem  wehlYerdientea 
Sehullelurer.  Hegdebiwg  1707«  4. 

Thys  iThysius),  Antonius,  geb.  am  9.  August  1565  in 
Antwerjien,  studirte  in  Leyden  und  Genf,  1591  Prediger 
in  Haarlem  und  1595  Amsterdam,  ICUl  Professor  der 
Theologie  in  Harderwyk  und  1619  in  Leyden,  wo  er 
am  7.  November  1640  starb. 

Thys  (Thysius),  Antonius,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  um 
1603  in  Harderwyk,  gebildet  in  Leyden,  1637  Professor 
der  Poesie  und  Beredsamkeit  und  1655  Bibliothekar 
daselbst)  Historiograph  von  Holland,  gest.  im  März  1665. 

Tiburtius,  Friedrieh  August  Joh.  Ludwig,  Lehrer  am 

Katharineum  in  Lübeck,  gest.  am  18.  December  1836. 

Tiedemann,  Dietrich,  geb.  am  3.  April  174B  zu  Bre- 
mervörde, gebildet  in  Verden  und  Bremen,  studirte  seit 
1767  in  Gdttingen,  1769  Hauslehrer  in  Lievland,  1776 
Professor  am  Carolinum  in  Cassel,  1786  ordentlicher 

Professor  der  Philosophie  und  der  griech.  Sprache  in 

Marburg,  wo  er  am  24.  Mai  1803  starb. 

Fr.  Creuzer  memoria  T>.  T.  Marburg.  1803,  abgedr.  iu  den 
OpuBc.  ael.  p.  144—  170. 
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Tiesler,  Karl  Eduard,  geb.  am  21.  Juni  1819  in  Zdnny 
(Posen),  gebildet  in  Posen,  studirte  seit  1838  in  Bres- 
lau und  Berlin,  1842  Lehrer  in  Meseritz,  1843  in  Kro- 
toflchiny  1844  Professor  am  Friedrich -WilhelmB-Gymn. 
in  Posen. 

Tifcriuis,  Gregorio,  geb.  um  1415  zu  Tiferno  im  Kir- 
chenstaate, war  einige  Zeit  in  Griechenland  und  lein  te 
die  griechische  Sprache  in  Neapel,  Mailand  und  üom, 
1455  —  59  in  Paris,  dann  in  Venedig,  wo  er  um  1466 
starb. 

Tillemont,  Louis  Sebastien  Lenain  de,  geb.  am  80. 

November  1637  in  Paris,  trat  1660  in  das  Seminar  zu 
Beauvais,  1676  in  Port  Boyal  de  Champa,  gest.  aui 
10.  Januar  1698  in  Paris. 

Tronchay  vie  de  M.  Lenain  de  T.  Nanogr  1706.  Cologne 
1711.  Utrecht.  1735. 

TiUmanns,  Johannes  Ludwig,  geb.  am  22.  Februar  1888 
in  Frankfurt  am  Main,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym* 
nasium,  studirte  seit  1856  in  Güttingen  und  Bonn,  1860 

Hülfslehrer,  jetzt  Oberlehrer  am  Gymnasium  in  Cleve. 
Tiraboschi,  Girolamo,  geb.  am  28.  December  1731  zu 
Bergamo,  trat  1746  zu  Mailand  in  den  Jesuitenorden, 
1755  Professor  der  Beredsamkeit  in  Mailand,  1770  Bi- 
bliothekar in  Modena,  starb  auf  seinem  Landgute  bei 
Modena  am  3.  Juni  1794. 

Lombaxdi  elogio  stoiico  di  6.  T.  Modena  1796.  8.  Beltra- 
melli  eloirio  etorieo  del  cav.  T.  Bergamo  IBlt.  4.  1819.  6. 

Tischbein,  Johunn  Heinrich   Wilhelm,   geb.    am  1.5. 

Februar  1751  zu  Haina  (Hessen),  Director  der  Aca- 

demie  der  Künste  zu  Neapel,  seit  1799  wieder  in 

Deutschland,  gest.  am  26«  Juni  1829  in  Eutin. 

J.  EL  W.  T.  atti  meinem  Leben,  heraueg.  Ton  C.  Schiller, 

Braunschweig  1861.  2  Bde.  8. 

Tischendorf,  Lobegott  Friedtii^h  Constantinvon,  geb. 
den  18.  Januar  1815  zu  Lengenfeld  im  sftchs.  Yoigtlande, 
vorgebildet  zu  Plauen,  studirte  1834  —  38  in  Leipzig 
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Theologie  and  Philologie ,  promovirte  1838,  habilitirte 
sich  1840,  ging  Al%  Jahr  anf  Reisen  nach  Frankreich, 
Holland,  England,  der  Schweis,  Italien  und  dem  Orient,^ 

wurde  1843  von  der  Breslautr  theol.  Facultät  zum  Do- 
ctor  der  Theol.  creirt,  1845  in  Leipzig  zum  aub^er- 
ordentlichen,  1850  zum  ordentlichen  Honorar-Professor, 
1S59  zum  ordentlichen  Professor  der  Theol.  und  zum 
Professor  der  bibL  Paläographie  ernannt.  Inzwisdien  hat 
er  (1863  nnd  1859)  zwei  yerschiedene  Belsen  in  den  Orient 
«gemacht,  vorher  nach  Frankreich,  England,  Italien, 
Kussland  luul  durch  Deutschland  und  Oesterreich,  wurde 
1B65  von  der  Univ.  Cambridge  zum  D.  of  Law,  von 
der  Univ.  Oxford  zum  D.  of  Civil  Law  ernannt,  sowie 
1869  durch  kais.  Ukas  in  den  erbliehen  mssischen  Adel- 
stand erhoben. 

Voll»« ding  Xonst  T.  In  seine«  Sftjilirigen  flo1aiftol«ll«ritcIien 
WiAtamkeit.  Lps.  1669,  8. 

Tischer,  Gustav,  geb.  am  8.  October  1812  zu  Guben, 

besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  das 
Werdersche  Gymn.  in  Berlin,  studirte  seit  1831  in 
Berlin,  1835  Lehrer  am  Joachimsthalschen  Gymna- 
sium, 1843  Gollaborator  und  1858  Subrector  in  Bran- 
denburg, wo  er  am  7.  Januar  1862  starb. 

TEnber  In  dttZtsehr.  1  GW.  1S6S.  &  388— 86. 

Tissard,  Fran9ois,  Lehrer  in  Paris  1507. 

Titi  (Titius),  Roberto,  geb.  am  4.  März  1551  zu  Borgo 
S.  Sepolcro  bei  Toscana,  practicirte  1576  als  Jurist  iu 
Florenz,  1597  Professor  in  Bologna,  1607  in  Pisa,  gest. 
1609  in  Florenz. 

Titius,  Johann  Peter,  geb.  den  10.  Januar  1619  in  Liegnitz, 
gebildet  in  Danzig,  studirte  in  Rostock,  Professor  an  dem 
Gymnasium  in  Danzig,  wo  er  den  7.  September  1689  starb. 

Tittie r,  Kichard  Alexander  August,  geb.  am  7.  Februar 
1812  iu  Posen,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Taterstadt  und  der  Universität  Breslau,  1836  —  39  Mit- 
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glied  des  Seminars  für  gelehrte  Schulen  dafselbst,  1839 
Lehrer,  1862  Professor  am  Gymn.  in  Brieg. 

Tittmann,  Friedrich  Wilhelm,  ^eb.  am  29.  April  17^4 
zu  Wittenberg,  studirte  seit  1800  in  Leipzig  und  Wit- 
tenberg die  Rechte,  1804  KanzUst,  1823  Rath  im  Ober- 
Consifltoritim,  1836  Geheimer  Archivar  in  Dresden  bis 
1849,  gest  am  23.  Mai  1864. 

WiMenBehaill«  BeiL  jnur  Lelps.  Zeltang  18SI.  Nr.  44. 
Tittmann,  Johann  Augnst  Heinrich,  geb.  am  1.  August 

1773  zu  Langensalza,  gebildet  in  AVittenberg,  1703  Pri- 
vatdocent,  1796  ausserordentlicher  Professor  in  der  phi- 
losophischen, 1800  in  der  theologischen  Facultät  in 
Leip^icr,  1805  Ordinarius,  gest.  am  31.  December  1831. 

W.  Th.  M.  Becher  Bede  am  Orabe  I.  nebst  einer  biographi- 

eoben  Skisze.  Lpz.  1832. 

Tochon,  Joseph  Fran^ois,  geh.  am  4.  November  1772 
in  Mez  bei  Annecy,  studirte  in  Turin,  trat  in  die  fran- 
zösische Armee  bis  1797,  lebte  seit  1800  in  Paris,  1816 
Mitglied  der  Academie  der  Inschriften,  am  20.  August 

1820  gestorben. 

Toelken,  Ernst  Heinrich,  geb.  am  1.  November  1785  in 
Bremen,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Göttingen, 
WO  er  sich  1811  habilitirte,  1814  Lehrer  am  Werder- 
schen  und  dann  am  kölnischen  Gymnasium,  1816  ausser- 
ordentlicher, 1823  ordentlicher  Professor  in  Berlin  und 
Director  des  Antiquariums  beim  k.  Museum  (Geh.  Reg.- 
Rath),  gest.  am  17.  März  1864. 

Toepfer,  Friedrich  August,  geb.  am  25.  October  1728 
in  Natza  (Gotha),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
Eisenach  und  Gotha,  studirte  seit  1747  in  Jena,  1752 
Hofmeister,  1763  Lehrer  in  Regensburg,  wo  er  am  1. 
December  1801  starb. 

Dem  yerdienten  Andenken  weil.  Hetm  Mag.  F.  A«  T.  ge- 
widmet. Begenabnrg  180S.  4. 

Toepfer,  Karl  Heinrich,  geb.  am  13.  Juni  1781  in  Arn- 
stadt, studirte  seit  1802  in  Jena,  1808  Vorsteher  einer 
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LehranBtalt  in  seiner  Vaterstadt,  4813  Oonrector  nnd 

1828  Gvmuaaiarch  daselbst,  gest.  am  28.  August  1835. 

Törnebladli,  Henrik  Rasrnar,  geb.  am  1.  Februar  1833 
in  der  Provinz  Westmanland,  besuchte  1842  —  48  das 
Lyceum  und  1848  —  54  die  Universität  zu  Upsala,  18&d 
Priyatdocent  daselbst,  1860  Lector  (Oberlehrer)  und 
1867  Director  des  Gymnasiums  zu  Oalmar. 

Törneros,  Adolf,  geb.  1794,  1814  Professor  der  Beredsam- 
keit und  Dichtkunst  in  Upsala,  gest.  am  20.  Januar  183':». 

Törneros,  Fabian,  Frofessor  in  Upsala  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts. 

Toinard,  Nicolas,  geb.  den  5.  März  1629  in  Orleans, 
gest.  den  5.  Januar  1706  in  Paris. 

To  11  ins,  Alexander,  geb.  in  Utrecht,  studirte  in  Harder- 
"wyk,  1654  Professor  der  griechischen  Sprache  daselbst 
und  1657  der  Beredsamkeit,  gest.  1675. 

Tollius,  Komelis,  geb.  um  1620  zu  Utrecht,  gebildet  da- 
selbst und  in  Amsterdam,  1648  Professor  der  Geschichte 
imd  der  griechischen  Sprache  und  1654  Professor  der  Ge- 
schichte in  Harderwyk,  starb  den  13.  Juni  1654  in  Gonda. 

Tollius,  Herman,  geb.  am  28.  Februar  1742  zu  Breda, 
studirte  in  Leyden  die  Eechte,  Advocat  im  Haag,  1766 
Professor  in  Harderwjk  bis  1777,  1777  —  84  am  Athe- 
näum  in  Amsterdam,  1808  Professor  der  Statistik  und 
Diplomatie  in  Leyden,  dann  für  griechische  und  ffir 
lateinische  Litteratur  bis  1815,  gest.  am  29.  April  1822. 

Tollius,  Jacob,  geb.  1630  in  Utrecht,  gebildet  in  De- 
venter,  Amsterdam  (bei  Js.  Vossius)  und  Utrecht,  1662 
Sekretär  bei  D.  Heinsius,  Bector  in  Gouda  bis  167S, 
Arzt  in  Noordwyk,  1679  Professor  der  Beredsamkeit  in 
Duisburg,  seit  1687  auf  Reisen,  starb  in  grossem  Elend 
zu  Utrecht  am  22.  Juni  1696. 

Buriuikiiui  Traiect.  erad.  p.  3»^ö  —  374. 

Tolommei  (Ptolemaeus),  Claudio,  geb.  um  1492  in  Siena, 
lebte  als  Titularbischof  in  Bom,  gest  am  25.  März  1565. 
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Toiiimasiui,  Jacopo  Filippo,  geb.  am  17.  November  lö'jT 
in  Padua,  Kanonikus  von  6t.  Georg  in  Älga,  1642  Bi- 
schof von  Gitta- Naova  in  Istrien,  wo  er  1654  starb. 

Torelli,  Ginseppe,  geb.  am  8.  November  1721  zu  Ye- 
rona^  stadtrte  in  Padua,  lebte  zurdckgezogen  in  seiner 
Vaterstadt  und  starb  am  18.  August  1781. 

Bibiliato  de  rita  J.  T.  comnentariiu.  Patav.  1789.  8. 

Türeiii,  Lelio,  gei>,  ■dm  28.  October  1480  zu  Fano,  ge- 
bildet in  Ferrara  urid  l't  lagia,  Podestä  in  Foesoaibrono, 
Gouverneur  von  Benevent,  1631  Auditor  della  ruota  und 
1646  Kanzler  in  Florenz,  wo  er  am  27.  März  1676  starb. 

B.  M.  Manni  tIU  di  Tor.  FinaM  1770.  4. 

Torre  (a  Turre),  Filippo  del,  geb.  am  1.  Mai  1667  zu 
Gividale,  studirte  in  Padua  die  Rechte,  1680  Kanonikus, 

1G87  in  Rom,  1690  in  Ferrara,  1701  Bischof  von  Adria, 

gest.  am  25.  Februar  1717  in  Rovigo. 

Facciolati  vita  Ph.  Turri.  Patav.  172^.  4.  auch  in  Fabroni 
vitae  Italor.  decad.  VI.  p.  367  -  379. 

Torremuzza,  Gabriel  Lancilotto  Casteilo  principe  di, 

geb.  am  21.  Januar  1727  zu  Palermo,  war  Custos  der 

Alterthümer  und  deputato  di  regi  studi  auf  Sicilien, 

gest  am  27.  Februar  1794. 

d*Ang«lo  memoii«  dell»  vita  Utteraiia  del  principe  di  T. 
Palermo  1804.  8. 

Torrenius,  Abraham,  Oudendorps  Schwiegersohn,  Bector 

des  Gymnasiums  in  Leyden  1726. 

Torrentius  (van  Beeck),  Hermaun,  geb.  in  ZwoUe,  ge- 
bildet in  Deventer,  lehrte  als  Hieroujmianer  in  Gro- 
ningen, gest.  um  1620. 

Torrentius,  Laevinus  (Li^vin  yan  der  Becke),  geb.  am 
8.  März  1526  in  (}ent,  studirte  in  Löwen,  lebte  lange 
in  Rom,  Biscliof  in  Antwerpen,  starb  als  erwählter  Erz- 
bischof  von  M<'obehi  am  26.  April  1595  in  Brüssel. 

Torsellin 0  (Tursellinus),  Orazio,  geb.  1545  in  Rom, 
trat  1662  in  den  Jesuiteoorden,  Rector  der  Collegien  in 
riorenz  und  Loretto,  gest.  am  6.  April  1599  (1609)  in  Rom. 
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Torstrik,  A.,  Professor  an  der  gelehrten  Schule  in 

Bremen. 

Tortelli,  Giovanni,  geb.  um  14U0  zu  Arezzo,  studirte 
in  Bologna,  Priester  in  Arezzo,  1446  in  iiom,  Sekretär 
bei  Papst  NicolaoB  V.,  Vorsteher  der  Vaticanischen  Bi- 
bliothek, gest.  vor  1466. 

Tory,  Qeoffiroy,  geb*  tun  1480  in  Bourges,  gebildet  in 
Rom  und  Bologna,  lehrte  die  alten  Sprachen  nnd  die 
Philosophie  iu  Pari^  und  war  daneben  Corrector,  1518 
gründete  er  eine  Druckerei  und  Buchhandlung  und  starb 
1533. 

A.  Bernarrl  G.  T.   Paria  Ib'u.  und  18C5. 

Toup,  Jonathan  (auf  späteren  Schriften  Joannes  Tou- 
pius"^),  geb.  im  Deoember  1713  zu  St.  Ives,  studirte  in 
Oxford,  1750  Geistlicher  in  Exeter,  1774  BCanonikna 
daselbst,  wo  er  am  19.  Januar  1785  starb. 

Tournefort,  Joseph  Pitton  de,  L^eb.  den  6.  Juni  1656 
in  Aix,  gebildet  in  einem  theologischen  Seminar,  das 
er  verliess,  um  in  Montpellier  Medicin  zu  studireu,  1683 
Professor  der  Botanik  in  Paris,  bereiste  1700  —  1702 
Griechenland  und  den  Orient,  gest.  am  28.  December 

*  1708. 

Laut  hier  »brtg^  de  la  Tie  de  T.  Paris  1709  und  1714.  C 

Tournier,  Edouard,  geb.  am  29.  April  1831  zu  Besan- 
9on,  besuchte  das  dortige  Lyceum  und  das  Lyceum  Louia 

le  Grand  in  i*cuis,  1850  die  Normalschule ,  seit  1853 
Professor  in  BeBanyon,  Mäcon,  Pny,  Bourgt  und  am 
College  Stauisias  in  Paris,  seit  18C6  repetiteur  au  der 
^cole  pratique  des  hautes  Stüdes. 

Tourreil,  Jacques  de,  geb.  am  18.  November  1656  in 
Toulouse,  1691  Mitglied  der  Academie  der  Inschrüten 
in  Paris,  wo  er  am  11.  October  1715  starb. 

Toussain  (Tuöanus),  Jaques,  geb.  um  1498  iu  Troyes, 
studirte  in  Pariä  unter  Bude,  .1532  Professor  der  grie- 

*)  Wolf  litter.  Anal.  I.  8.  363. 
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chiscbeii  Sprache  am  colMge  royal,  g^st.  am  16.  März 
1547. 

Turnebi  omÜo  in  foltere  J.  T.  Parii.  1547.  4. 

Toxites,  Michael,  «^'eb.  in  StörziDt^en  (Graiibünden),  ge- 
bildet in  Dillingeu.  reiste  uach  Italien,  1520  poeta 
laureatus,  Lelirer  am  Gymuasium  in  Stras&burg,  Arzt 
in  Hagenau,  gest.  nach  1574. 

Traiectinns  (o1>  üetiecht?),  Gregorins,  geb.  in  Hamburg, 
1584  Conrector  an  dem  Johanneom  daselbst,  gest  am 

2.  April  IG 05. 

Traner,  Johan  Vindician,  geb.  am  11.  März  1770  im 
Kirchspiel  Torpa,  studirte  in  üpsala,  1800  Professor 
daselbst,  1826  Pfarrer  in  8öderk(^ping,  gest.  am  8.  Joli 

'  1836. 

Traversari,  Ambrogio  ;^Ambrosius  Camaldulensis) ,  geb. 
am  16.  September  1386  in  Portico  bei  Forli.  trat  1400 
in  den  Camaldulenserorden,  1431  General  deöselben,  1436 
als  Nuntins  anf  dem  Baseler  Concil  nnd  1438  zn  Fer- 
rara,  gest.  am  17.  November  (20.  October)  1439. 

Biographie  voa  liehnt  Yor  den  epistolM.  Ilof«tit.  ^1759  fol. 
Nie.  Castrucei  (d.  1.  Gx.  A.  f  »rnlli)  Tita  del  t».  Ambr.  Tr. 
Iittooa  1722.  4. 

Trede,  Eier  Johann  Jürgen  Heinrich,  geb.  den  7.  Januar 
1837  in  Hohenwestedt,  gebildet  in  Meldorf  nnd  IQel, 

1861  Lehrer  am  Blochmamischen  Institut  in  Dresden, 

1862  in  Kiel,  wo  er  am  22.  Januar  1863  ötiiib. 
Tregder,  Paul  Hagerup,  geb.  am  21.  Juli  1815  in  Ko- 
penhagen, Priyatdocent  daselbst,  1843  Lector  in  Sor6e, 
1846  Bector  in  Aaiborg. 

Trekell,  Albrecht  Dietrich,  geb.  am  13.  October  1707 
in  Hamburg,  gest.  daselbst  am  6.  April  1764. 

Treudelenburg,  Friedrich  Adolf,  geb.  am  30.  November 
1802  zu  Eutin,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymuasium, 
studirte  in  Kiel,  Leipzig  und  Berlin,  1833  ausserordent- 
licher, 1837  ordentlicher  Professor  in  Berlin. 
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Trendelenburg,  Johann  Qeorg,  geb.  am  22.  Februar 
1757  in  Lübeck,  1779  —  1806  Professor  der  griechischen 

und  der  orientalischen  Sprachen  am  acadeiniächen  Gym- 
nasium in  Danzig,  dann  Senator  und  Scholarch  daselbai^ 
gest  am  10.  März  1825  zu  Gojsk  in  Polen. 

Treter,  Hiob,  in  Stetiaa  mn  1662. 

Treter,  Thomas,  geb.  in  Posen,  gest.  nach  1614. 

1  iiiiiir,  (  ;is])cir  Ernst,  geb.  in  Uelzen,  Conrector  in  sei- 
ner Vatorstiidt,  16tK')  Rector  in  Ilfeld  bis  1699,  zuletzt 
Conrector  in  Schleswig,  wo  er  im  Februar  1717  starb. 

Triller,  Daniel  Wilhelm,  geb.  am  10.  Februar  1695  zn 
Erfurt,  gebildet  in  Zeitz,  stndirte  seit  1718  in  Leipzig 
Medicin,  begann  1718  zu  lesen,  1720  Landphysicus  in 
Merseburg,  reiste  seit  1730  mit  dem  Erbprinzen  von 
Na  ssau-Saarbrücken,  1744  Leibarzt  in  Frankfurt  am  Main, 
1745  bei  dem  Herzog  von  Weissenfeis,  1746  Professor  der 
Therapie  in  Wittenberg,  wo  er  am  22.  Mai  1782  starb. 

Trincavelli,  Vettere,  geb.  1491  in  Venedig,  stadirte  in 
Padua  und  Uologna,  1523  Arzt  in  seiner  Vaterstadt, 
1551  Professor  der  Medicin  in  Padua,  gest.  am  21. 
August  1563  in  Venedig. 

i:in  Leben  von  M  a  r  u  c  i  n  o  und  die  oratio  ftinebzis  Ton  Ca«  teil  L 
in  den  Opera  Triucavellii. 

Tristan,  sieur  de  St.  Amand,  Jean,  geb.  um  1596  in 
Paris,  gest.  1656. 

Tromm,  Abraham,  geb.  am  23.  Angnst  1633  in  Gro- 
ningen, 1671  Prediger  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am 
28.  Mai  1719  starb. 

Tromp heller,  Ernst  Ludwig,  Professor  am  Gymnasium 
in  Coburg. 

TrosB,  Ludwig,  geb.  am  11.  April  1785  bei  Trarbach 
an  der  Mosel,  Conrector  des  Gymnasiums  in  Hamm, 

gest.  in  Homburg  am  23.  Mai  1864. 
Trotz,  Christian  Heinrich,  geb.  1701  in  Colberg,  stu- 
dirte  in  Halle,  Leipzig  und  Marburg,  habilitirte  sich 
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in  Utrecht,  1741  Professor  der  Rechte  in  Franeker,  wo 
er  am.  IB.  Jnni  1773  starb. 

Trozendorff*),  Valentin  Friedland,  <^Miannt  nach  sei- 
nem Geburtsorte  Troitschendorf  bei  Görlitz,  geb.  da- 
selbst (den  14.  Februar i";  U90,  gebildet  iu  Leipzig 
seit  1513,  1516  Lehrer  in  Görlitz,  1618  in  Wittenberg, 
1523  Lehrer  in  Goldberg,  1627  —  1629  in  Liegnitz, 
dann  in  Wittenberg,  bis  er  1531  das  Beetorat  der  Gold- 
berger  Schule  übernahm.  Gest.  in  Lieguitz  am  25.  April 
1556. 

B.  Rhaw  oratio  de  Val.  Fr.  Trocedorffio.  Viteberg.  1564.  8. 
G.  Herrin anu  Lebeusgeschichte  e.  berOhmtcn  Schulmauus. 
Bttdinin  1757.  Lebnms  Leban  Tr.  8o«st  1778.  Fr.  Th.  Friich 
T.  F.  Tr.  Liagnits  1618.  V  Ffe.  Tiotasiidorf ,  dMgetieUt  von 
Dr.  G-.  Piaager.  HlraclLberg  18S5.  Leben  und  Wirken  dee 
V.  Fricdland,  genannt  Troti^endorf  von  K.J.  LUsclike.  Breg- 
lan  1856.  J.  C.  Köhler  V.  F.  Tr.,  oia  biographischer  Versuch. 
LiegniU  1»48.  4. 

Techonder,  Jeremias,  Bector  am  Magdalenaeum  in  Bres- 
lau bis  1637. 

Tüekiug,  Karl,  geb.  zu  Ahaus  (Westfalen)  den  7.  Juni 
1827,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Münster,  studirte 
seit  1848  in  Münster  und  Berlin,  1854  Probelehrer, 
1855  Hülfslehrer  in  Münster,  1857  Lehrer  in  Coesfeld, 
1869  wieder  in  Münster,  1866  Oberlehrer  in  Arnsberg. 

Tulich,  Hermann,  geb.  1486  zu  Steinheim  im  Pader- 
bomischen,  gebildet  in  Deventer  und  Münster,  studirte 
in  Löwen,  1514  als  Corrector  in  Leipzig,  1519  in  Wit- 
tenberg, 1525  Lehrer  in  Eisleben,  1532  Bector  der 
Johannisschnle  in  Lüneburg,  gest.  daselbst  am  28.  Juli 
1640. 

J.  Cht,  Stoekbansen  progr.  de  H.  J.  Berel.  176S.  4,  Wag- 
ner tarn  Andenken  an  31.  H.  T.  Progr.  LOnebnrg  1892.  Fr. 
Lor.  Hof  f  m  a  n  n  der  ftlteste  Lebrplan  für  eine  dentsehe  Schule. 
Hamburg  186ä.  S.  18. 


*)  Nicht  TrotsMidorf ,  dier  Trosendorf. 
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Tnn stall,  Jamee,  geb.  um  1710,  stndirte  in  Cambridge, 

fellow  of  St.  Johuö  College  und  orator  der  üuiversität 

daselu^r. 

Turmeir,  Johann,  geb.  1477  zu  Abensberg  in  Nieder- 
bayern  (daher  Ayentinus),  studirte  1495  —  99  in  Ingol* 
Stadt  und  Wien  anter  Geltia,  kehrte  1507  in  eein  Vater- 
land znrdck,  1508  Erzieher  der  Prinzen  Lndwig  und 

Ernst  von  Bayurii,  1517  Historioi^rapli,  lebte  in  seiner 
Vaterstadt,  in  Regensburg  und  Ingolstadt  und  starb  am 
9.  Januar  1534  in  Kegensburg. 

I).  W.  Moller  dissert  He  J.  A.  Altdorf  1698.  4.  G.  F.  Breyer 
Vortrag  Aber  Av.  München  IK^i.  8,  Th.  "Wiedemaan  J.  T. 
Gcschichtschreiber  des  bayr.  Volkes.   Freisiug  185b. 

Turnebe*)  (Turnebus),  Adrien,  geb.  1512  zu  Andelj  in 

der  Normandie,  gebildet  in  Paris ,  1588  Professor  in 

Tonlonse,  1547  am  colläge  royal  in  Paris,  wo  er  am 

12.  Juni  1565  starb. 

L.  da  Chesne  oratio  fonebris  Ad.  T.  vor  den  Opera  desselben. 
Argentorati  1000.  foL 

Turrigi,  Francesco  Maiia,  Arcliäolog  in  Rom  1630. 

T Westen,  August  Detlef  Christian,  geb.  am  11.  April 
1789  zu  Glückstadt,  gebildet  in  seiner  Yatenitadt,  stn- 
dirte  in  Kiel  nnd  Berlin,  1812  Lehrer  am  Werderschen 
und  dann  Inspector  am  Joachimsthalschen  Gymnasium, 
1814  ausaerordentlicher  und  1819  ordentlicher  Professor 
in  Kiel,  lb35  ordentlicher  Proiessor  der  Theologie  in 
Berlin. 

Tychsen,  Thomas  Christian,  geb.  den  8.  Mai  1758  zn 
Hoesbyil  in  Schleswig,  studirte  in  Kiel  nnd  seit  1779 

in  Göttingen,   1784  ausserordentlicher  Professor  der 
.   Theologe,  1788  ordentlicher  Professor  der  Philosophie 
in  Göttingen,  wo  er  am  23.  October  1834  starb. 


*)  Die  Aanahmo,  dan  e?  naoh  aeinem  Tat«r  Tomebull  angUaeb  g«- 
liaiescn  und  die«  franaSsiadk  In  Tonrneboenf  ▼erwandelt  Xiabe,  iat 
aweifeltaaft» 
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T  jdeman,  Meinard^  geb.  am  20.  Mai  1741  in  Zwolle»  stu* 
dirte  seit  1757  in  Utrecht,  1763BectorinLeeawarden,  1764 
Professor  der  Gescliichte  und  Beredsamkeit  in  Harderwyk, 

176G  Professor  der  Rechte  in  Utrecht,  1787  in  Harderwyk, 
1790  Oreffier  der  Oberys  sei  sehen  Stände  in  Kampen, 
seit  1801  in  Leyden,  wo  er  den  1.  Februar  1825  starb. 
Tyrwhitt,  Thomas,  geb.  am  2G.  März  1730  in  London, 
gebildet  in  Eton,  studirte  in  Oxford,  1765  fellow  vom 
Merten  coUege,  Kriegs-Sekretilr,  1761  Clerk  beim  Hause 
der  €^emeinen  bis  1768,  1784  Gnrator  am  britischen  Mu* 
seum  in  London,  gest.  am  15.  August  1786. 

Wolf  in  den  litter.  Anal.  IL  S.  549  —  552. 

Tzsehirner,  Jolunm  Traugott,  creb.  1810  in  Tzschirne 
bei  Bunzlan,  gebildet  in  Laubau,  studirte  seit  1882  in 
Breslau,  1837  Lehrer  und  1853  Oberlehrer  am  Magdale- 
n&nm,  1856  Director  des  Gymnasiums  in  Gottbus,  1859 
in  Landsberg  an  der  Warthe,  1868  Provinzial- Schul* 
rath  in  Berlin,  vo  er  am  8.  September  1866  starb. 

Bank«  in  d«r  Zaittohr.  f.  OW.  Nrae  Folg»  Bd.  I.  8.  71  —  76. 

Tzschncke,  Karl  Heinrich,  geb.  den  1.  Januar  1746  in 
Oschiifz,  gebildet  seit  1760  in  Schulpforte,  studirte  in 
Leipzig,  1772  Rector  in  Lübben,  1777  Tertius  und  1789 
Conrector,  dann  Kector  an  der  Landesschule  in  Meissen, 
wo  er  am  28.  August  1813  starb. 


u. 

Udall  (Odovallus),  Nicholas,  geb.  1506,  Rector  der  Schule 

in  Eton,  Kanonikus  in  Windsor,  gest.  um  1571. 
üeberweg,  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar  1826,  studirte 

in  Bonn,  Privatdocent  daselbst,  1861  ordentlicher  Pro- 
fessor in  der  philosophischen  Facnltät  in  Kimigsberg. 
Ugoletti,  Taddeo,  geb.  in  Parma,  ein  Schüler  G.  Mernla's, 
lebte  am  Hofe  des  Königs  Matthias  Corvinus  und  sam- 
melte für  dessen  Bibliothek  Handschriften  bis  1490,  dann 

Komenel.  pbU.  97 


Digitized  by  Google 


578 


UOOLIlfUS  —  VLRICBS, 


kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück,  vo  er  1510  den 
Plautas  heransgab. 

Blttobl  Opttto,  II.  II,  78. 

Ugolinus,  FarmensiB,  (Bitschl.  Opusc  II.  p.  12«) 

Uhden,  Johann  Daniel  Wilhelm  Otto  von,  geh.  am  23. 
August  1763  in  Berlin,  studirte  1782  in  Halle,  Kammer- 
Referendar  in  Berlin,  studirte  nochmals  1789  in  Göt- 
tingen, bis  1802  preusB.  Resident  in  Rom,  lebte  dann 
als  Staatsrath  in  Berlin  und  starb  am  21.  Januar  1835. 

IJhlig,  Gustav,  geb.  am  9.  Juli  1838  in  Gleiwitz,  be< 
suchte  das  G3rmna8ium  in  Stettin,  studirte  seit  1856 
in  Bonn  und  Berlin,  1864  rrivatdocent  und  1869  ausser- 
ordentlicher Professor  für  classische  Philologie  in  Zürich, 
daneben  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium  und  1866  Pro- 
fessor am  Aargauischen  Gymnasium. 

ükert,  Friedrich  August,  geb.  am  28.  Oetober  1780  zu 
Eutin,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit 
1800  in  Halle  und  Jena,  1804  Hauslehrer,  1808  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Gotha,  Ober -Bibliothekar, 
gest.  am  18.  Mai  1851. 

Ulitius*),  Janus,  geb.  im  Haag,  Bector  in  Breda  1645. 

Ullrich,  Frans,  geb.  am  5.  Mai  1784  in  Leobsdiüts, 
1812  Lehrer  an  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt, 
1818  Professor  am  kathol.  Gymnasium  in  Breslau,  wo 
er  am  19.  August  1833  starb. 

Ulrich,  Franz  Wolfgang,  geb.  am  21.  Februar  1795  zu 
Remlingen  bei  Würzburg,  studirte  in  Göttingen,  1823 
Privatdocent  in  Berlin,  1827  Lehrer  und  Professor  am 
Johanneum  in  Hamburg,  jetzt  quiesciii. 

Ulrichs,  Heinrich  Nicolaus,  geb.  am  8.  December  1807 
in  Bremen,  1834  Professor  der  lateinischen  Litteratur 
in  Athen,  wo  er  am  10.  Oetober  1843  starb. 

Kmn  Lttbeatabfist  vor  dm  Bds.  aeiiMr  iUlteii  «nd  1^9- 
•olinngtn  iD  GriAofaeiilaiid^  h^^nag.  Ton  A.  Panow.  Barl.  1363. 

*)  £z  heiest  doch  uicbt  YliUos?  . 
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ülrici,  Hermann,  geb.  zu  PfÖrten  in  der  ^vliederlausitz 
am  23*  März  1806,  gebildet  auf  dem  Werderschen  Gym- 
naeium  zu  Berlin,  studirte  1824 — 27  in  Halle  und  Berlin 
die  Rechte,  1831  Privatdoeent  in  Berlin,  1834  ansser- 
ordentliclier  und  1860  ordentlicher  Professor  in  der  phi- 
lüfeoi'hischeii  Facultät  zu  Halle. 

ümpienbach,  Franz,  geb.  am  13.  Juli  1835  in  Giessen, 
hesnchte  1843  —  52  das  Gvmnasium  daselbst,  studirte 
seit  1852  —  59  in  Giessen,  Göttingen,  Berlin  und  Bonn, 
1860  Priyatdocent  in  Giessen,  1862  — 1865  in  Italien, 
seitdem  privatisirend  in  München. 

ünger,  Georg  Friedrich,  geb.  den  14.  Juni  1826  zn 
Bayreuth,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dii-te  1844  —  49  in  Krlangen  und  Uottiugen,  1851  Lehrer 
in  Kulmbach,  1852  Assistent  in  Bayreuth,  1853  Studien- 
lehrer in  Wunsiedel,  1855  am  Gymnasium  in  Hof  und 
1868  Gymnasial-Professor  daselbst. 

Unger,  Jobann  Christoph,  geb.  am  17.  Mai  1747  in 
"Wernigerode,  Professor  am  Gymnasium  in  Altona,  gest. 
in  Göttingen  am  20.  August  1809. 

ünger,  Robert  August,  geb.  am  14.  Juni  1813  in  Bitter- 
feld, besuchte  das  Gymnasium  in  Wittenberg,  studirte 
1830  —  34  in  Halle  (1835  in  München),  1836  Hülfs- 
lehrer  und  1838  Oberlehrer  am  E.  Pädagogium  in  Halle, 
1840  Conrector  und  1842  Director  des  Gymn.  in  Pried- 
land  (1861  Schulrath),  1869  Professor  und  Oberlehrer 
am  Stadt- Gymn.  in  Halle. 

Unterholzner,  Karl  August Dominicus,  geb.  am  3.Februar 
1787  in  Freising,  gebildet  auf  dem  dortigen  Lyceum ,  stu- 
dirte seit  1803  in  Landshut,  Göttingen  und  Heidelberg, 
1809  Privatdoeent  in  Landshut,  1811  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Rechte  lu  Breslau,  wo  er  am  24.  Mai  1838  starb. 
Up  ton,  Jacob,  Lehrer  in  Eton  1701. 
Up  ton,  John,  praebendarius  Roffensis,  gest.  zu  Taunton 
(Somersetshire)  am  24.  August  1749. 

S7* 

r 
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Up  ton  (Uppodunus),  NicholaB^  Eanonikua  von  Salisbui^ 

und  Wels,  gest.  1452. 

Ürbaiuis,  Martiiuis,  Belluneusis,  ein  Franciskaner.  des>»*n 
inötitutiones  gramiuat  gr.  1497  bei  Aldus  ersclueneu  sind. 

Urceo,  Antonio,  genannt  Codrus,  geb.  am  14.  August 
1446  zu  Bubiera,  1469  Lehrer  in  Forli,  1482  in  Bo- 
logna, wo  er  IftOO  starb. 

B.  Biftachinl  YIU  Antooii  CodrI  ürcei.  Bonon.  1509.  4, 
auch  in  der  Aug.  d«r  Optra.  Batil.  1510. 

Urliehs,  Karl  Lndwig,  geb.  am  9.  November  1813  in 

Osnabrück,  gebildet  1821  —  2t)  auf  dem  Gymnasium  zu 
Aachen  und  —  34  auf  der  Universität  zu  Bonn, 

darauf  in  Rom,  1840  Privatdocent  und  1844  ausserordent- 
licher Professor  in  Bonn,  1847  ordentlicher  Professor  in 
Greifswald  und  1855  in  Würzborg. 
ÜrsatuB  8.  Orsato  S.  414. 

Ursin,  Georg  Heinrieh»  geb.  Iß47  in  »Speyer,  gebildet  in 
Eegensburg,  studirte  in  Strassburg  und  Wittenberg, 
1672  Lehrer  und  1678  Bector  des  Gymnasiums  zu 
Regensburg,  wo  er  am  10.  September  1707  starb. 

Ursin,  Johann  Heinrich,  geb.  am  26.  Januar  1G08  in 
Speyer,  1635  Pastor  daselbst,  1655  Superintendent  iu 
liegensburg,  wo  er  am  14.  Mai  1667  starb. 

J.  H.  U.  Lebeoalauf.   Regensburg  l(k»7,  8, 

Ürsinus,  Fulvius  s.  Orsini  S.  414. 

Uschold,  Johann  Kepomuk,  geb.  am  16*  Mai  1806  zu 

Erdenweis  (Pfalz),  1860  Studienlehrer  in  Mfinchen  und 
in  demselben  Jahre  Gymnasialprofessor  in  Straubinix, 
1838  in  Amberg,  1850  Professor  der  Philosophie  am 
Lyeeum  daselbst. 

Usener,  Hermann  Karl,  geb.  am  23.  Oetober  1834  zu 
Weilburg,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 

dirte  seit  lSb?>  in  Heidelberg,  München,  Göttingen  und 
Bonn,  1858  Adjmict  am  Joachimsthaiaciien  Gymnasium 
in  Berlin,  1861  ausserordentlicher  Professor  an  der  Uni- 
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versität  tind  der  Cantonschule  in  Bern,  186d  ordentlicher 
Professor  in  Oreifswald  und  1866  in  Bonn, 
üsher  (UsserinsX  James,  geb.  am  4.  Jannar  1580  in  Dublin, 

1626  Erzbischof  von  Armagh,  gest.  am  23.  März  l(>0o 
in  Ryegate. 

Ussing,  Johan  Louis,  geb.  am  10.  April  lö20  zu  Kopenhagen, 
besuchte  die  fiauptschule  daselbst,  studirte  seit  1836,  Dr. 
^phil.  1844,  1847  Lector  und  1849  Professor  der  Philologie 
und  Archäologie  an  der  ünivereitllt  in  Kopenhagen. 

TJsteri,  Leonhard,  geh.  1769  in  Zürich,  studirte  in  Halle, 
Director  und  ProiLj?sor  am  Gymnasium  zu  Bern,  wo  er 
am  10.  September  1833  starb. 

Utenhove,  Karl  van,  geb.  1536  in  Gent,  gest.  in  Kdln 
am  1.  August  1600. 

Uwarow,  Sergei  Semenowitsch  Graf  von,  geb.  den  25. 
August  1785  in  Moskau,  gebildet  in  Güttingen,  1811 
Curator  der  Universität  Petersburg  bis  1821,  1818  Prä- 
sident der  Academie  der  Wissenschaften,  1832  — 1848 
Minister  der  Yolksaufklärung,  gest.  in  Moskau  am  16. 
September  1855. 


Vaassen,  Jacob  van,  geb.  1789  in  Zwolle,  gebildet  in 
Utrecht,  Rector  in  Rotterdam  und  Alkmaar,  gest,  17 70. 

8»9te  TOT  den  AnimadTersiones  hist.  orit.  ad  fastos  Boman. 
17SA.  p.  1  ^10. 

VadianuB  s.  Watt  S.  606. 

Vag  et  (Vagetius),  Heinrich,  geb.  den  25.  December  1587 
in  Hamburg,  studirte  in  Rostock,  Lehrer  und  nachher 
Professor  der  Philosophie  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  4.  Juni  1659  starb. 

y  ahlen,  Johannes,  geb.  am  28.  September  1830  su  Bonn, 
besuchte  1842  —  48  das  dortige  Gymnasium  und  1848 
—  52  die  Universitilt,  1854  Privaldoceat  daselbst,  1856 
ausserordentlicher  Professor  in  Breslau,  1858  ordent- 
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lieber  ProfesBor  in  Freiburg  und  im  Juli  desselben 
Jabres  in  Wien  (1871  Begiemngsratb). 
Yaillant  de  Gneslis,  Germain  (Germanns  Valens  GueU 

lius),  Bischof  in  Orleans,  gest.  am  25  September  1587 
in  Meu  sur  Loire  70  Jahr  alt. 
Vailiant,  Jean  Foy,  geb.  am  24.  Mai  1632  zu  Beau- 
yais,  studirte  erst  die  Rechte,  dann  Medicin,  machte 
mehrere  Beisen  für  das  Münzcabinet  in  Paris  und  städb 
daselbst  am  23.  October  1706. 

^Cl.  de  U  Fauille  Tita  «t  wiipta  YftlUantlL  Y«ne(.  1745. 

Vailiant,  Jean  Fran9pi8  Foy,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 
am  17.  Februar  1665  in  Rom,  studirte  Medicin,  1691 
Professor  in  Paris,  wo  er  am  17.  November  1708  starb. 

Valart,  Joseph,  geb.  am  25.  December  1698  zu  Fortel, 
gebildet  in  Amiens,  Lehrer  an  der  Kriegsschule  in  Paris, 
kehrte  in  seinen  Geburtsort  znrfick  und  starb  daselbst 
am  2.  Febmar  1781. 

Ii.  Vff.  Daire  noHoe  tut  V.  im  SUgai.  e&eyolopb  178S. 

Valckenaer,  Isaac,  Vater  des  Folgenden,  gebildet  in 
Praneker,  1697  Rector  in  Leeuwarden,  1719  im  Haag. 

Valckenaer,  Lodewyk  Kaspar,  geb.  am  7.  Juni  1715 
zu  Leeuwarden,  gebildet  daselbst  seit  1722,  studirte  seit 
1731  in  Franeker  und  Leyden,  1740  Conrector  zu  Kampen, 
1741  Professor  der  griechischen  Sprache  in  Franeker, 
1766  in  Leyden,  wo  er  am  14.  Mftrs  1785  starb. 

BibliotlL  oiit  Vol.  m.  P.  1.  p.  74.,  abgedr.  in  W^ttanVach.  opiuc. 

I  p.  796.  Hehler  in  der  Mnemosyoe  I.  p.  62.  339  —  SSft.  Ij. 
MUH  er  Gesch.  der  kl.  PhiL  in  d«ii  Ni«d«Kl.  8.  8S. 

Valens  s.  Sterck  S.  548. 

Valentineiii,  J.,  Bibliothekar  der  Marcus -Bibliothek 
in  Venedig. 

Valeriano,  Giampietro  (Pierius  Valerianus),  geb.  1477 
zu  Belluno,  gebildet  in  Venedig,  lebte  an  verschiedenen 
Orten,  kam  1512  nach  Rom,  wo  ihm  Leo  X.  die  Er- 
ziehung seiner  Neffen  übertrug,  1537  zog  er  sich  nach 
Padua  zurück  und  starb  1558« 
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Valerius,  Cornelius  s.  Wouters. 

Valla,  Giampietro,  der  Sohn  6iorgio*8,  hat  1499  den 

Plantas  heraiugegeben. 
Yalla,  Giorgio,  geb.  um  1430  in  Fiacensa,  1476  Pro- 

fesbüi  in  Venedig,  wo  er  1499  starb. 
Valla,  Laurentius  (Lorenzo  della  Valle),  geb.  1407  zu 
Rom*),  gebildet  in  üom  unter  Bruui  und  Aurispa, 
«lebte  einige  Zeit  in  Piacenza,  1431  Professor  in  Pavia, 
1433  in  Mailand,  1486  in  Diensten  des  Königs  Alfons 
und  1487  Sekretftr  desselben,  1448  scriptor  apostolicus 
in  Born,  1450  auch  Professor  der  Rhetorik,  gesi  am 

1»  August  1457. 

Chr.  Fr.  üelwiiig  progr.  de  ii«  qiuie  ad  h.  V.  Titam  et  fai» 
pwlliiMit.  LaoigOT.  1750.  4.  Dzakenboreli  Livim  T.  VH 
Poggiftli  memoif«  Intomo  «11»  tU»  et  »gl!  soiittt  di  I«.  Y. 
IlAeensa  1790.  8.  J.  Wildiolint  L.  Y.  Tita,  teilpte«t  meritft 
in  historiam  ecdesiaiticam.  LB.  1830.  8.  C.  G.  Zumpt  Leben 
und  Verdienste  des  L.  Y.  in  Schmidt'«  Zeitschrift  fUr  Geschichts- 
wifsensch.  1845.  Bd.  4.  8.  397  —  4Ä4.  Joh.  Clausen  L.  V. 
bans  Liir  og  Skrifter.  Kjöbenhavn  1861.  J.  Yahlen  Lorenzo 
Yalla.  Ein  Vortrag.  Wien  1864 ;  zweiter  Abdr.  Berlin  iö70.  8., 
▼on  demselben  L.  Y.  oposoula  tria  in  den  Sitzungsberiohten 
dw  Aoademie  der  Wltunieb.  In  Wien  1S69.  imd  18701, 

Yallambert  (ob  de  Val  Lambert?),  Simon,  geb.  in 
Avalon,  Leibarzt  der  Herzogin  von  Savoyen  um  1537. 

Vallarsi,  Domenico,  geb.  am  13.  Kovember  1702  in 
Verona,  trat  in  den  Jesuitenorden,  starb  am  14.  August 
1771  in  seiner  Vaterstadt. 

Yallaari,  Tommaso,  geb.  am  28.  Januar  1805  zu  Ghiusa 
de  Guneo,  stndirte  1820  —  28  in  Turin,  Professor  der 
Rhetorik,  1838  Supplent  für  lat  und  ital.  Beredsam- 
keit und  1843  Professor  derselben  in  Tm-in. 

V allin,  Ren^,  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts. 

Valois,  Adrien  de,  geb.  am  14.  Januar  1607  zu  Paris, 
gebildet  bei  den  Jesuiten,  k.  Historiograph,  gest.  am 
2.  Juli  1692. 


*)  £go  fnm  orttts  BomM,  oiimidni  s  Pleeenti«. 
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Yalois,  CharleB  de,  geb.  am  20.  December  1671  zu  Farisy 
1696  Advocati  1706  Mitglied  der  Academie  der  In- 

8chrifbeD,  gest.  am  27.  August  1747. 
Valois  (Yalesius),  Henri  de,  geb.  am  10.  September 
1603  in  Paris,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in  Verdun  und 
Paris,  studirte  in  Bourges  die  Rechte,  lebte  in  Paris 
als  Bechteanwalt,  1660  königlicher  Historiographi  gest 
am  7.  Mai  1676. 

Hadrian.  YalatSvi  da  H.  T.  vtia  UlMr.  Mi  1677.  12.  und 
TOT  d«r  hietorla  eccletlastloa. 

Vaiperga  de  CalubU,  Tomma.so,  geb.  am  20.  December 

1737  zu  Turin,  gebildet  in  Rom,  trat  1761  in  den  Orden 

Philipps  von  Neri,  lebte  1768  wieder  in  seiner  Vaterstadt, 

wo  er  Professor  und  Director  der  Sternwarte  wurde  nnd 

am  5.  April  1815  starb. 

Proip.  Balbo  Tita  daU>  abata  T.  V.  C.  XUano  1816.  6.  G. 
Boaohoron  Tita  T.  Vatp.  Galuii  Twin  188S.  8.  Tnblngaa 
1839.  8. 

Yalseehi,  Verginio,  geb.  1681  in  Breseia,  trat  an  Florens 
in  den  Benedictinerorden  nnd  lehrte  daselbst  Philosophie 

und  Theologie,  1711  Professor  in  Pisa,  zuletzt  Abt  des 
Klosters  in  Florenz,  wo  er  am  5.  August  1739  starb. 

F  a  b  1  o  n  i  i  vitae  Italor.  dec.  VI.  p.       —  366. 

Yaltrini,  Giaunantonio ,  geb.  1556  in  Rom,  trat  in  den 
Jesuitenorden  nnd  starb  am  31.  August  1601  in  Loretto. 
Yanderbourg,  Martin  Marie  Charles  de  Bondens  vi- 

comte  de,  geb.  am  8.  Juli  1765  zu  Saintes,  trat  1781 

in  die  Armee,  1782  in  die  Marine,  flüchtete  1793  nach 

Deutschland,  kehrte  1803  nach  Paris  zurück,  wo  er  am 

16.  November  1827  starb. 

Dannoii  tioga  de  V.  farii  1829.  8. 

Yani^re,  Jacques,  geb.  am  9.  Märs  1664  ku  Cansses,  ge» 
bildet  bei  den  Jesuiten  in  Besiers,  trat  1680  in  den  Orden 

derselben,  lehrte  in  Toulouse  und  Montpellier,  starb  in 

Toulouse  am  22.  August  1780.    Sein  Neffe  starb  1768. 

Th.  Lombard  Tie  du  p.  Yaui^re.   Paris  IT6'J.  1744.  12. 
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Vangerow,  Karl  Adolf  von,  geb.  am  5.  Juni  1808  zu 
Schiffelbach  bei  Marburg,  studirte  in  Ararburtr  die  Rechte, 
1830  Privatdocent,  1833  ausserordentlicher  und  1837 
ordentlicher  Professor  in  Marburg,  seit  1840  in  Heidel- 
berg (1849  Geheimer  Bath),  gest.  am  11.  October  1870. 

Attgtb.  AUg.  Ztit.  1870.  Hv.  36a.  Btfl. 

Yanißek,  Alois,  geb.  am  21.  Jtmi  1825  in  Prag,  ge- 
bildet auf  dem  Kleinseitener  Gymnasium  daselbst  und 
der  Universität,  wo  er  erst  die  Rechte  und  1850  —  52 
Philologie  studirte,  1853  Supplent  in  Jitschin,  1853 
Gymnasiallelirer.  in  Kasehau  (Ungarn),  1866  in  Olmfltz 
und  seit  1868  Gymnasialprofessor  daselbst 

Varen  (Varennins),  Johann  van  der,  ans  Hecheln,  Lehrer 
in  Löwen,  starb  in  Lierre  am  12.  October  1030. 

Var^es,  Wilhelm  August,  geb.  am  4.  November  1805 
in  Stettin,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  stu- 
dirte seit  1823  in  Berlin  und  Halle,  1828  an  dem  Gymn. 
in  Stettin,  wo  er  jetst  Oberlehrer  (seit  1852  Pro- 
fessor) ist. 

Varinus  (Varino)  Phavorinus  Camers  d.  h.  aus  1  aveie 
bei  Camerino  in  Umbrien,  Benedictinerniünch,  1512 
Vorsteher  der  Mediceischen  Bibliothek  in  Florenz,  1514 
Bischof  von  Nocera,  gest.  1537. 

Yater,  Friedrich,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  in  Königs- 
berg, besuchte  die  lateimsehe  Hanptschnle  in  Haüle  bis 
1828,  studirte  in  Berlin,  Professor  der  classischen  Litte- 
ratur  in  Kasan,  gest.  in  Berlin. 

Vater,  Johann  Severin,  geb.  vim  27.  Mai  1771  zu  Altea- 
burg,  studirte  in  Jena  nnd  Halle,  1794  Docent  und  1800 
Professor  in  Jena,  1809  in  Königsberg,  1826  fOür  Theo- 
logie in  Halle,  wo  er  am  15.  März  1826  starb. 

Vauvilliers,  Jean,  geb.  um  1698  in  Noyers,  gebildet 
in  Paris,  Lehrer  in  Beauvais,  1757  ProteBsor  der  grie- 
chischen Sprache  am  colläge  royal  in  Paris,  wo  er  am 
20.  Juli  1766  starb. 
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Van  villi  er  s,  Jean  Fraii^ois,  Sohn  des  \  uiigen,  geb. 
am  24.  September  1737  zu  Noyers,  1766  Professor  der 
griechischen  Sprache  am  coU^ge  royal  zu  Paris,  nahm 
seit  1789  tlAtigen  Antfaeil  an  der  BeTolniton  in  ver- 
schiedenen Sielinngen,  1797  Terbannt  ging  er  als  Aka- 
demiker nach  Petersburg  und  starb  am  23.  Juli  1801. 

Dur  et  notice  biognrftphiqne  aar  la  vie  et  les  oarragea  de  Y. 

im  HagM.  eneyelop.  180L 

Vavasseur  (Vavassor),  FranroiB,  geb.  1605  zu  Paray 
(Cbarolaib),  trat  1621  in  den  Jesuitenorden,  lehrte  1644 
in  Clermont  und  an  andern  Orten,  znletst  in  Paris,  wo 
er  am  14.  December  1681  starb. 

K»pp  apparatus  ad  elogitun  V»T*ttorit  vor  dw  Ausg.  de  In- 
dlcf»  diolione.  Iiip«.  1722. 

Yayer,  Fran^ois  de  la  Motte  le,  geb.  1586  in  Paris, 
stndirte  die  Rechte,  1647  Erzieher  des  Herzogs  von 

Anjou  und  Historiograph  von  Jb'rankreich,  gest.  1672. 

Vechner,  Daniel,  geb.  am  7.  Januar  1672  zu  Goldberg 
(Schlesien),  1698  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  1610  Bector 
in  Jauer,  1618  —  22  Prorecter  in  Ooldberg,  1626  Baths- 
herr  nnd  Bürgermeister  daselbst,  gest.  zn  Hirschberg  am 

23.  Juni  1632. 

Vechner,  David,  geb.  am  13.  März  1594  zu  Freistadt 
(Schlesien),  gebildet  in  Garlitz,  stndirte  in  Wittenberg 
nnd  Fraaikfurt;,  1624  Professor  in  Benthen,  1636  Bector 
in  Sprotten,  1687  Bector  adjnnctns  nnd  1649  —  1666 

alleiniger  Rector  in  Görlitz,  gest.  am  15.  Februar  1669. 

El.  Meirich  coucio  funebris  germauica  in  obitum  V.  cum 
eiasdem  curriculo  vitae.  Goiiic.  1670.  4. 

Vedova,  Giuseppe  Maria,  gest.  in  Este  am  8.  Januar 
1744. 

Veen  (Vaenins),  Otto  van,  geb.  1556  in  Leyden,  Maler 
nnd  Aufseher  des  Mflnzcabinete  in  Brüssel,  gest.  1684. 

Veenhuisen,  Johannes  van,  in  der  zweiten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  in  Leyden. 
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Veeeenmeyer,  Georg,  geb.  am  80.  November  1760  in 

Ulm,  studirte  in  Altdorf,  1792  —  1826  Lehrer  an  dem 
Gymnasium  und  Bibliotiiekar  seiner  Vaterstadt,  in  der 
er  am  6.  April  1833  starb. 
Yegio  (Vegius),  Haffeo,  geb.  1406  in  Lodi,  gebildet  in 
Mailand,  1488  liess  er  sich  in  Paria  nieder,  1443  Ka- 
noniküb  zu  St.  retor  in  Rom,  starb  145H. 

Bchwemiuski  ia  dem  Progr.  des  Marieug^muas.  zu  Poven 

1858.  4. 

Velaraeus,  Jodocus,  geb.  in  Verbroek  (Flandern),  lebte 
in  Antwerpen  um  1539. 

Velasti,  ThomaB  Stanislans,  ein  geborener  Grieche, 
Jesuit  in  Rom  1751. 

Vellinus,  Johannes  Ricutius,  geb.  in  Camermo,  gest. 
1546  in  Wien. 

Velsen,  Arthur  yon,  gest.  als  preuss.  Legationssekretär 
in  Athen. 

Velsen,  Friedrieh  Adolf  von,  geb.  zu  Altena  an  der 

Lenne  den  6.  Juni  1832,  gebildet  auf  dem  Joachims- 
thalschen  Gymn.  zu  Berlin,  studirte  1852  —  56  in  Bonn, 
1856  Hülfslehrer  in  Cleve,  Michaelis  desselben  Jahren 
Adjunct  an  der  Ritteracademie  zu  Brandenburg,  1857 
Oberlehrer  in  Saarbrücken. 
Velserus  s.  Weiser  S.  618. 

Veltheim,  August  Ferdinand  Graf  von,  geb.  am  18. 
September  1741  in  Harbke,  gebildet  in  Klosterbergen, 
studirte  in  Helmstädt,  1768  Kammer-Assessor  in  braun- 
schweigischen ,  1766  Kammerrath  in  hannGverschen 
Diensten,  1768  Vice -Berghauptmann  auf  dem  Harze, 
lebte  seit  ITT'J  als  Privatmaun  in  Harbke,  gest.  am 
2.  October  1801  in  Braunschweig. 

Henke  elogium  A.  F.  comitis  de  V.  a.  d.  2.  Janatr.  1802. 
dictum.   Helmstad.  1802.  4. 

Venatorius,  Thomas,  geb.  um  1490  in  Nürnberg,  Pre- 
diger in  seiner  Vaterstadt^  wo  er  am  4.  Februar  1651  starb. 
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Yeniero  (VeneriaB),  Giovanni  Antonio,  nm  1624  in 
Venedig. 

Venuti,  Filippo,  geb.  um  1710  in  Cortona,  Kanonikus 
an  der  Laterankirche  in  Korn,  wo  er  1769  starb. 

Yenuti,  Niccolo  Marcello  marchese,  geb.  1700  in  Cor- 

tona,  stndirie  in  Pisa,  nach  Neapel  berufen  leitete  er 

die  HerculaniBchen  Aasgrabttngen,  kebrte  später  in 

seine  Viiterstadt  zurück  und  starb  den  22.  Juli  ITöö. 
L.  Coltellini  elogium  N.  M.  V.   Floreiit.  1755.  8. 

Venuti,  Kidolfino,  Bruder  des  Vorigen,  geb.  am  2.  No- 
vember 1705  in  Cortona,  gebildet  bei  den  Jesuiten  in 
Prato,  ging  1780  nach  Rom,  1748  praeses  Romanamni 
antiquitatun  in  Rom,  wo  er  am  30.  März  1763  starb. 

Verbesius,  Johann  Stephan,  geb.  iu  Graz,  studirte  in 
Leipzig,  162G  Tertius  und  1627  Conrector  in  Schulpforte, 
1630  Professor  der  Poesie  in  Leipzig,  Ton  wo  er  1631 
heimlich  weggegangen  ist. 

Verbürg,  Isaac,  Rector  in  Amsterdam,  gest.  1745. 

Verdi  er,  Claude  du,  geb.  um  1566  in  Lyon,  Parlaments- 
advocat  in  Paris,  wo  er  164U  starb. 

Verelius,  Olaf,  geb.  am  12.  Februar  1618  in  LaguÜds- 
torp,  1652  Professor  in  Dorpat,  1662  Professor  der 
schwedischen  AlterthÜmer  und  1679  Bibliothekar  in 
Upsala,  gest.  am      Januar  1GH2. 

Verepaeus  (Yei-rypen),  Simon,  geb.  in  Dommel  (Bra- 
bant),  Probst  in  Mecheln,  dann  Eector  in  Tumhout 
und  in  Herzogenbusch,  gest.  am  10.  November  1598. 

Yergara,  Francisco,  geb.  in  Toledo  um  1484,  Professor 
in  Alcala,  gest.  am  27.  December  1545. 

Yergerio,  Pier  Paolo,  geb.  um  1349  in  Giustinopoli  bei 
Capo  dlstria,  gebildet  in  Venedig,  Padua  und  Florenz, 
1393  Professor  in  Padua,  lebte  dann  bei  Cardinal  Za- 
barella,  1410  in  Ungarn,  gest.  1428. 

Vergers  s.  Noel  S.  406.,  gest.  1807. 
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Vergetius,  Angelus,  geb.  auf  Candia,  schrieb  zwischen 
1536 — 65  griechische  Handschriften  in  Paris,  nach 
denen  die  Typen  der  k.  Drackerei  geschnitten  sind. 

Verheyk,  Johann  Hendrik,  Rector  in  Leyden,  dann  in 
Amsterdam  und  1777—1784  Bibliothekar  am  Athenäum 
daselbst,  gest.  1784. 

Vermehren,  Bernhard  Horitz,  geb.  am  10.  April  1829 
zu  Jena,  besuchte  seit  1838  das  Gjmnusium  zu  Hild- 
burghausen und  stndirte  seit  1848  in  Jena  nnd  Berlin, 
1855  Instructor  des  Erbgrossherzogs  von  Sachsen- Wei- 
mar, 1864  ausserordentlicher  Professor  in  Jena. 

Yernulz  (Yemulaeus),  Nicolas  de,  geb.  am  10.  April 
1588  zu  Bupelmonde,  gebildet,  in  Trier  nnd  Köln,  1608 
Professor  der  Rhetorik  nnd  1611  der  Beredsamkeit  in 
Löwen,  1646  Professor  der  lateinischen  Sprache  am 
coliegium  trium  lingnarum  daselbst  und  historiographus 
regius,  gest.  am  6.  Januar  1049. 

Yerpoortenn,  Philipp  Theodor,  geb.  am  4.  Mai  1677 
zu  Coburg,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  in 
Wittenberg,  1702  Professor  in  Coburg,  gest  am  30. 
December  1712. 

E.  K.  I  i  8 eher  vita  Vh.  Tli.  V.  Coburg!  llbi.  8.,  yermehrt  bei 

Verpoort.  dissertat.    Lips.  ITTit. 

Verrutius,  Hieronymus,  Jurist  in  Grouingen  um  1537. 
Yertot>  Ren4  Aubert  sieur  de,  geb.  am  25.  November 
1655  auf  dem  Schlosse  Bennetot,  trat  in  das  Kapuziner- 

kloster  zu  Argentan,  Sekretär  des  Abb^  Colbert,  Prior 

des  Klosters  Joyenval,  Pfarrer  in  Croissy-la-Garenne, 
Sekretär  bei  dem  Herzoge  von  Orleans,  ge^t.  ux  i'aris 
am  15.  Juni  1785. 

(Renouard)  notioe  tnr  la  vi«  et  let  ottvisgM  de  B.  Aub«rt 
de  V.  Paris  1790.  8. 

Tertranius  s.  Maurus  S.  362.  < 
Terwey  (üiorbaeus) ,  Johann,  geb.  1648  in  Delft,  Eector 
in  Gouda  und  im  Haag,  wo  er  1602  starb. 


Digitized  by  Google 


590 


VBTTBELBIII  —  TIDUil. 


Vetter  lein,  Christian  Friedrich  Rudolf,  geb.  am  7. 
September  1769  in  Wannsdorf  (Anhalt),  studirte  in 
Halle,  1781  Rector  der  Stadtschule  (1815  Hanptechnle) 
in  Cötlien  bis  1821,  gest. 

Vettori  (Victorias),  Pietro,  geb.  am  11.  Juli  1499  zu 
Florenz,  gebildet  seit  1514  in  Pisa,  1527  Diplomat  und 
Soldat  für  seine  Vaterstadt,  1584  Ersieher  Alessandro 
Famese^sin  Rom,  1588 Lehrer  der  griechischen  und  lateini- 
schen Sprache  su  Florens,  gest.  1684  am  18.  December. 

Benivieoi  fita,  di  P.  V.  Fireuze  158*.  4.  Fr,  Boccbi  elogio 
di  P.  Y,  Firenze  US5.  4.  YiU  Ang.  M»v.  Bandlnio  «uctore 
Tor  Italor.  et  GenuMunr.  epittola«  «ftd  P,  V.  Plorent.  1756.  4» 
U.Kft]ttiii6l  Iii  Madut  Jtitth,  f.  Pftdagog.  ie6&  8.  54&  18S$. 
a  ISS.       4SI  fgg. 

Vico,  'Enea,  geb.  um  1530  in  Paunna,  ging  1545  nach 

Florenz  als  Kupferstecher,  1568  in  Ferrara,  wo  er  um 
1570  gestorben  zu  sein  scheint. 
Vico,  Giovanni  Battista,  geb.  den  23.  Januar  1668  zu 
Neapel,  studirte  die  Bechte,  lebte  einige  Zeit  als  Haus- 
lehrer auf  Ischia,  1697  PM^fessor  der  Bhetorik  in  seiner 
Vaterstadt,  1734  Historiograph  des  Königsreichs  Neapel^ 
gest.  am  21.  Jannar  1743. 

Carlo  Cantone  G.  B.  V.  studii  critici  e  comparativi.  Torina 
1867.  Selböibiograpliie  in  Kosa's  Ausgabe  der  opuscoli  raccolti. 
Keapel  181b  und  vor  la  Scienza  nuova.  Milano  1621.  Mana- 
Tit  4Iog«  du  ptoe  de  Y.  Tovlonie  1848.  8. 

Vida,  Marco  Girolamo,  geb.  um  1480  zu  Cremona,  ge- 
bildet in  Mantua,  l'adua  und  Bologna,  Kanonikus  in 
Rom,  1632  Bischof  von  Alba,  gest.  am  27.  September  1566. 

Tadisi  vita  di  Vida.  Bergamo  1788.  8.  Lanoetti  dell«  riU^ 

e  degli  scritti  di  V.  Milano  1840.  8.  Schizzi  sulle  principall 
operc  di  Y.   !\filano  1840.  8.  Leben  in  der  Ausgabe  von  Klo«  s. 

Altenburg  1*66. 

Vidua,  Francesco,  geb.  1663  in  Padua,  Jurist  daselbst^ 
gest.  1608. 

Vidua,  Giuseppe  Maria,  Archäolog  in  der  ersten  Hälfte 

des  18.  Jahrhunderts. 
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Vietor,  Theodor,  geb.  lötiu  zu  Licli,  gebildet  in  Mar- 
burg, 1585  Cointctor  in  Cassel,  1595  Professor  der 
griechischen  Sprache  (1603  —  1625  auch  Pädagogiarch) 
in  Majrbnrg  bis  1639,  gest.  am  4.  Juni  1646. 

Vietz  (Vincentius),  Peter,  geb.  am  1.  März  1519  in 
Breslau,  studirte  in  Wittenberg,  1543  Lehrer  an  der 
Lorenzer -Schule  in  Nürnberg,  1546  Professor  in  Greifs- 
waldf  1552  Kector  in  Lübeck,  1567  Professor  in  Wit- 
tenberg, 1565  Bector  in  Görlitz «  1569  Bector  des  £li> 
sabetannms  in  Breslau  und  Inspector  aller  evangelischen 
Schulen,  1578  Professor  daselbst,  gest.  am  1.  OctoberlÖSl* 

TagmannP.  V.,  der  erste  Scbulen-Inspector  in  Breslau*  Bm- 
lau  1867.  8.  Soblltt  in  dem  Oörlltier  Fettprogr.  186&.  S.  24—29. 

Vi  gier  (Vigerus),  Franyois,  geb.  1591  zu  Reuen  (Roto- 
inagensis),  trat  in  den  Jesuitenorden,  Professor  der 
Bhetorik  in  Paris,  wo  er  am  15.  December  1647  starb. 

Yignola,  Giovanni  da,  Vorsteher  der  VaÜcanischen  Biblio- 
thek im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts. 

Vignoles,  Alphonse  des,  geb.  am  19.  Ocioher  1649  auf 

dem  Schlosse  Aubais,  studirte  in  Saumur  und  Oxford 

Theologie,  1675  Prediger  in  Aubais,  flüchtete  in  die 

Schweiz,  Prediger  bei  der  französischen  Gemeinde  in 

Schwedt,  1688  in  Halle,  1689  in  Brandenburg,  1703 

nach  Berlin  berufen,  wo  er  am  24.  Juli  1744  starb. 

iAoge  de  Mr.  des  Vign.  in  Histoire  de  Tacad.  de  Berlin  pour 
l'ann^e  1745.  p.  111. 

Viilalobos,  Juan  de,  geb.  1555  in  Zamora,  trat  in  den 
Jesuitenorden,  lehrte  in  Salamanea,  starb  den  7.  Octo- 
ber  1593  in  Compostella. 

Villebrune,  le  Febure  de  (vgl.  S.  154.),  geb.  1732  in 

Senlis. 

Villemain,  Abel  Francois,  «?eb.  am  9.  Juni  1790  zit 
Paris,  studirte  anfangs  die  Kechte,  lüüS  Lehrer  an  der 
Normalsehule,  1816  Professor  der  französischen  Bered- 
samkeit an  der  Sorbonne,  1830  Mitglied  des  Unter- 
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richtsrathes,  1832  Pair  von  Frankreich,  1839  —  44  Mi- 
nister des  öffentlichen  Unterrichts,  lebte  seit  1848  in  der 
Zurückgezogenheit  und  starb  am  8»  Mai  1870. 

Philar^ie  Cliatlea  in  dar  BaTno  dti  mm  littanlrM  1870. 

Yilloison,  Jean  Baptiste  Gaspard  d^Ansse  de,  geb.  am 
6.  M&ns  1758  zu  Corbeil>Bur- Seine,  gebildet  in  mehre- 
ren Colleges  zu  raris,  1781  auf  königliche  Kosten  in 
Venedig,  dann  am  Hofe  in  Weimar,  darauf  1785  —  87 
in  Griechenland,  während  der  Schreckenszeit  Mchtig 
in  Orleans,  nach  der  Revolution  als  Professor  der  grie- 
chischen Sprachen  (ancienne  et  moderne)  am  College  de 
France  in  Paris,  wo  er  am  26.  April  1806  starb. 

Da«ier  notioe  bisCoriqtie  mit  1»  vie  et  Im  ouvrmgii  d« 
Psrit  1806,  ISiienn«  Qttatrem&re  in  d«r  xiouTtlU  biogr. 
gtofoale  T. Zill. p.  1—13.  WjttanbAcli  OpaionL  n.  p.  74—79. 
Boi88onade  im  M«0a«.  «DcyeL  III.  p.  880.  BOt ÜgST  litter. 
Zustände  I.  p.  17. 

Vincent,  Auguste  Jules,  geb.  1797  su  Hesdin,  gebildet 
in  den  Schulen  zu  Douai  und  Amiens,  studirte  1816—20 
in  der  Kormalschule,  Professor  derMathematik  in  Rheims, 

1820  in  Pariä  am  College  Rollin,  1830  am  coli.  Bourlon, 
1831  am  coli.  St.  Louis,  berufen  in  da?  Unterrichte- 
Ministerium,  gest.  den  26.  November  1868. 

Bevue  de  Tiuitr.  pnbL  1868.  p.  GOl. 

Vincent,  William,  geb.  am  2.  November  1739  za  Lon- 
don, studirte  in  Oxford,  1763  Lehrer  an  der  West- 
minster- Schule,  wurde  1778  Geistlicher  in  London, 

1788  —  1802  Vorsteher  der  Westminster- Schule,  gest. 
am  21,  December  1815. 

Vinding,  Povel,  Sohn  des  Folgenden,  1712  als  Professor 

der  griechischen  Sprache  in  Kopenhagen  gestorben. 
Vinding,  Basmus,  geb.  1615  in  Vinding  auf  Seeland, 

Rector  der  Schule  in  Kopenhagen,  dann  in  Soröe,  1648 
Professor  der  Geschichte  und  der  griechischen  Sprache 
in  Kopenhagen,  wo  er  1G84  starb. 
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Vinet,  Klie,  geb.  1509  in  Vinets,  gebildet  iu  Poitiers, 

Lehrer  in  Barbezieux,  1541  in  Bordeaux,  wo  er  von 

16Ö8—  1583  Vorsteher  des  College  de  Gmenne  war  und 

am  14.  Mai  1687  atarb. 

Bein  L6b«n  von  Paicbaliut  vor  dar  Ausgabe  ät§  Atuoniu» 
(1580).  Joannet  Mog«  d'^o  Y.  Mgatnx  181«,  8. 

Tinet,  Emeste,  Bibliotliekar  an  der  KunBtacademie  in 

Paris. 

Viola,  Pier,  geb.  in  Vicenza,  lebte  um  164 G. 

Tirdung,  Michaelt  geb.  am  6.  Jnni  1675  in  Kitsingen, 
etndirte  in  Strassbnrg,  1606  Lehrer  in  Nürnberg,  dann 
•     FrofbBBOr  der  Qesehichte  nnd  1624  der  Politik  in  Alt- 
dorf, wo  er  am  28.  October  iG.'iT  starb. 

Vis  eher,  AVilhehn,  geb.  am  30.  Mai  1808  zu  Basel,  be- 
snchte  1816 — 26  das  Fellenbergsche  Institut  in  Hofwyl, 
etndirte  seit  1826  in  Basels  Genf,  Bonn,  Jena  und  Berlin,  , 
1882 — 61  Lehrer  des  Griechischen  am  Pädagogium  (bis 
1861)  und  rrivatdocent  an  der  Universität  zu  Basel, 
1835  ausserordentlicher  und  183G  ordentlicher  Professor, 
1867  Mitglied  des  kleinen  fiathes  und  1868  Präsident 
des  Erziehnngs-Colleginms  und  der  UniTersitäts-Curatel. 

Visconti,  Alessandro,  geb.  am  12.  März  1767  su  Born, 
gest.  daselbst  am  7.  Januar  1835. 

Visconti,  Carlo  Lodovico. 

Visconti,  Ennio  Quirine,  geb.  am  1.  November  1751  zu 
Born,  studirte  die  Bechte,  Unterbibliothekar  der  Va* 
ticana  und  Pi^fect  der  Alterthfimer,  1799  Professor  der 

Archäologie  und  Aufseher  der  Sammlungen  im  Louvre, 
1803  Generaldirector  des  Museums,  starb  in  Paris  am 
7.  Februar  1818. 

Lab  US  vor  der  Ausgabe  der  Werke,  Milane  1S2T.  öloges  von 
Dacier  und  Quatremöre  de  (jnlncy.  Paris  1818.,  vou  Kossi.  Rom 
1818.,  von  Zannoni  in  der  Antologia  di  Firenze  (1622)  T.  VI. 

Visconti,  Filippo  Aurelio,  geb.  am  10.  Juli  1754  zu 
Bom,  gest.  daselbst  den  80.  Märs  1881. 

Nommel.  phiL  88 
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Vit,  V.  de. 

Vita,  Giovanni  de,  Kanonikus  in  Benevent  1754. 
Vitale,  Francesco  Antonio,  Archäolog  in  Boin(?)  1763» 

Vittorino  da  Feltre  (Rambokiini),  geb.  um  137<)  in 
Feltre,  studirte  in  Padua,  1422  Lehrer  der  Beredsam- 
keit daselbst,  1425  nach  Mantua  berufen,  wo  er  am 
2.  Februar  1447  als  armer  Schulmeister  starb. 

C.  de  Bosmini  idea  diu*  ottimo  precettore  nells  ^te  •  dit* 
eiplloa  di  V.  da  F.  Bassano  1801 ,  dentsch  bearbeitet  von  J.  K« 

V.  OrelH.  Zürich  1P12.  R  a  c  h  el  1  intorno  a  Vitt,  da  P.  Mi- 
lano  1832.   Benoit  Yictoho  de  Feltre.  Paris  1853.  2  Bde.  8. 

Vives,  Juan  Luis,  geb.  am  6.  März  1492  zu  Valencia,  ^ 
stadirte  in  Paris,  Prinzenerzieher  in  England,  dann  bei 
dem  Prinzen  Wilhelm  von  Croy,  lehrte  kurze  Zeit  in 

Löwen  und  starb  in  Brügge  am  6.  Mai  1540. 

Schau  man  II  de  J.  L.  Vive  Valentino.  Halae  1791.  8,  A.  J. 
Namdche  ra^imoire  cor  la  Tie  et  les  6crits  de  J.  L.  V.  Bra« 
xelles  1841.  4. 

Vladerac}k,  Christoph,  Lehrer  in  der  Schule  der  Hiero- 
nymianer  in  Amersfoort  und  Herzogenbnsch,  gest.  am 
15.  Jnli  1601. 

Vockerodt,  Gottfried,  geb.  den  24.  September  1665  zu 
Mühlhaust D,  gebildet  auf  dem  Gyirniasiinii  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1683  in  Jena,  wo  er  sich  1685  ha- 
bilitirte,  1689  Conrector  am  Stadtgymnadnm  in  Halle, 
1693  FrofesBor  und  1694  .Bector  in  Gotha,  wo  er  am 
10.  October  1797  starb. 

Voegelin,  Samuel,  geb.  12.  Mai  1806  in  Zürich. 

Voelcker,  Karl  Heinrich  Wilhelm,  geb.  am  21.  Jnli 
1798  ztt  Lieh,  1818  —  81  Lehrer  an  dem  Gymnaainm 

zu  Glessen,  gest.  am  31.  Januar  1841. 
Voelkel,  Johann  Ludwig,  geb.  am  20.  Januar  1762  in 
Cassel,  1784  —  87  Privatdocent  in  Göttingen,  1821  Di- 
rector  des  Musenms  und  der  Bibliothek  in  Cassel,  gest. 
am  1.  Febmar  1829. 
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Voelker,  Karl  Christian  Conrad,  geb.  am  2G.  Februar 
1817  zn  Cleve,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt von  1826  —  36,  stndirte  1836  — 40  in  Bonn,  1840 
Lebrer  am  Friedrich* Wilhelm»- Gymn.  in  KQhk^  1841 
ordentlicher  nnd  1858  Oberlehrer  am  Gymnasium  in 
Elberfeld. 

Voemel,  Johannes  Theodor,  geb.  am  6.  October  1791 
zu  Hanau,  studirte  in  Heidelberg,  1814  Lehrer  in 
Wertheim,  1816  in  Hanau,  1818  Prorector,  1821  Con- 
rector,  1822  — 1853  Kector  des  Gymnasiama  zu  Frank- 
furt am  Main,  wo  er  am  8.  April  1868  starb. 

Yoet,  Paul,  geb.  am  7.  Juni  1619  in  Heusden,  1641 
ausserordentlich  LT  und  1644  ordentlicher  Professor  der 
Philoöopliie  und  livirj  der  Üechte  in  Utrecht,  wo  er  am 
1.  August  1667  starb, 

Vogel,  Theodor,  geb.  in  Plauen  den  15.  Juni  1836,  ge- 
bildet auf' dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  1862 — 56 
in  Berlin  und  Leipzig,  1868  G.-Lehrer  in  Zittau,  1861 
in  Zwickau,  1866  Professor  au  der  Landesschule  in 
Meissen,  1871  Rector  in  Chemnitz. 

Vogelmann,  Georg,  Kector  der  Schule  in  Dortmund 
um  1559. 

Voigt,  Gottfried,  geb.  im  April  1644  zu  Delitsch,  ge- 
bildet seit  1669  in  Altenburg,  stüdirte  seit  1668  in 

Wittenberg,  Rector  iu  Güstrow,  1G81  am  Juhanneum 
in  Hamburg,  wo  er  am  7.  Juli  1682  starb. 

Voigt,  Ludwig  Georg,  geb.  den  5.  April  1827  zu 
Königsberg  in  Preussen,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt, 
1862  Gustos  an  der  dortigen  Uniyersitftts-Bibliothek, 
1866  Honorar-Professor  in  München,  1860  ordentlicher 
Professor  der  Geschichte  in  Rostock,  1866  in  Leipzig. 

Voigt,  Moritz,  geb.  am  10.  September  1826  iu  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomasschule  seit  1841  und  auf  der 
Universitftt  daselbst  seit  1846,  1863  Advocat  und  Notar, 
1864  ausserordentlicher  Pirofessor  der  Rechte  in  Leipzig. 

SS« 
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Voigtländer,  Johann  Gottlob  Au^^^ast,  geb.  am  10. 
Jannar  1800  zu  Grünhain  im  Erzgebirere,  gebildet  in 
Schneeberg,  studirte  seit  181C  in  Leipzig,  1819  Colla- 
borator  an  der  Thomaaacliule,  IdSO  Bector  des  Lycetuns 
in  Schneeberg,  wo  er  am  14,  December  18fi8  starb. 

Jahn  in  den  JnhrlK  f.  FML  18»  H.  8.  400— 466u 
Yoisin,  Angust,  geb.  am  11.  März  1800  in  Gent,  Pro- 
fessor der  lihetorik  am  College  zu  Courtrai,  Professor 
der  Dichtkunst  und  Bibliothekar  zu  Gent,  geet  den  4. 
Februar  1843. 

Saint-Genoia  noUoe  biographique  surM.  A.  Y.  Gand  t^4.  ä. 

Yolbehr,  Johann  Christum  Heinrich,  geb.  am  25  De- 
cember  1824  in  Eiel,  gebildet  daselbst,  stndirte  in  Kiel 
nnd  Bonn,  1854  Lehrer  in  Altona,  1855  in  Rendsburg, 

18G4  Collaborator  in  Haderslebeu,  18G9  Oberlehrer  in 
Schleswig. 

Yolborth,  Johann  Karl,  geb.  zu  Nordhausen  am  24. 
November  1748,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte 
in  Güttingen,  suletat  Oberpfairer  und  Superintendent 
in  Giffhom,  wo  am  29.  Angust  1796  starb. 

Volckmann,  Paul,  geb.  in  Bremen,  1707  Rector  des 
JoachimsthalBchen  Gymnasiums  in  Berlin,  gest.  1722. 

Volckmar,  Karl  Heinrich,  geb.  am  23.  Wktz  1814  za 
GOttingen,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  bis  1882, 
stndirte  bis  1886  in  Göttingen,  1887  Lehrer  am  Päda- 
gogium zu  Ilfeld,  18G0  in  Aurich  und  seit  1863  Director 
dasei  böt. 

Y olkmann,  Diederich,  geb.  am  13.  September  1838  in 
Bremen,  besuchte  1861  —  57  das  dortige  Gymnasinm 
und  stndirte  in  Bonn  und  Breslau,  1861  A^junct,  1865 
Oberlehrer  nnd  1870  Professor  in  Schulpforte. 

Volkmann,  Richard  Emil,  geb.  zu  Sylbitz  bei  Halle 
den  15.  September  1832,  gebildet  auf  der  lateinischen 
Hauptschule  in  Halle  und  in  Merseburg,  studirte  1849 
—  58  in  Hi^e,  1858  Hülf sichrer  am  Gymn.  in  Stettin, 
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1855  Lehrer  an  der  Friedrich -Wilhelmsschule  daselbst, 
1860  Gymnasiallehrer  in  Pyritz,  1865  Director  des  Gymn. 
in  Jauer. 

Volkmar,  Friedrich  Nathanael,  geb.  1750  in  Petersdorl*, 
Btndirte  in  Halle,  1778  Docent  der  KechtswiflseiuBchaft 
in  Frankfiirt  an  der  Oder,  1780  Sekretftr  bei  der  Gesets- 

Commission  in  Berlin,  1784  Sekretär  des  Prinzen  von 
Württemberg  in  Petersburg,  zuletzt  Docent  in  Halle,  wo 
er  am  15.  April  1794  starb. 

Volland,  Johann,  ein  Schüler  M.  Neanders  1588. 

y ollbehr,  Eduard  Gottfried  Christian,  geb.  zu  £iel  den 
29.  Mai  1817,  gebildet  auf  dem  Gymnanen  zu  Kiel  und 
Lübeck,  studirte  1837  —  42  in  Kiel,  1843  Privatdocent 
daselbst  und  Sekretär  an  der  ITniversitäts- Bibliothek, 
1847  Hülfslehrer  und  1848  Collaborator  in  Pioen,  1853 
Subreotor  und  1864  Direotor  des  Gyinnasiumg  zu  Glück* 
Btadt. 

Vollbrecht,  Johann  August  Ferdinand,  geb.  am  20. 

August  1812  zu  Osterode,  besuchte  die  lateinische 
Schule  seiner  Vaterstadt  und  das  Andreanum  zu  Hil- 
desheim, studirte  1833  —  36  in  Göttingen,  1887  Probe- 
lehrer in  Osterode,  1840  Collaborator  in  Lingen,  1843 
Collaborator  und  Subconrector  in  Clausthal,  1856  Bector 
des  Frogymnasiums  und  der  höhmi  Bürgerschule  in 
Ottemdorf. 

Yolmar,  Melchior,  lehrte  in  Bourges  und  iu  Tübingen 
und  starb  1561. 

Volney,  Constantin  Fran9oi8  Chasseboeuf  comte  de,  geb. 
am  3.  Februar  1757  in  Craon,  studirte  in  Paris,  machte 
Belsen  im  Orient,  lebte  in  Nordamerika,  kehrte  1798 
nach  Frankreich  zurück  und  starb  in  Paris  am  25.  April 
1820. 

Volpi  (Vulpius),  Giannantonio,  geb.  am  10.  November  1686 
zu  Padua,  gebildet  bei  den  Jesuiten,  errichtete  1717  eine 
Druckerei,  war  seit  1727  Professor  der  Philosophie  und 
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1736  der  Beredsamkeit  in  Padua,  wo  er  am  25.  October 
1766  starb. 

Volpi,  Giuseppe  Kocco,  geb.  am  16.  August  1692  in 
Padua,  trat  za  Rom  in  den  Jesuitenorden  und  starb 
daselbst  am  27.  September  1746. 

Yolqnardsen,  Carsten  Bedlef,  geb.  am  10.  November 

1824  zu  Aventoft  (Tondem),  gebildet  in  Flensburg, 
studirte  in  Kiel  und  Göttingen,  18G1  Privatdocent  in 
Kiel,  1864  Lehrer  au  der  Domschule  in  Schleswig. 
Yolqnardsen,  Christian  August,  geb.  am  6.  October 
1840  zn  Hadersleben,  gebildet  anf  dem  dortigen  Gym- 
nasimn,  stndirte  seit  1868  in  Kopenhagen  nnd  Hiel, 
1864  Lehrer  iu  Hadersleben,  1868  am  Gymnasium  zu 
Potsdam. 

Volquardsen,  Peter,  geb.  am  27.  April  1797  zu  Hatt 
stedtt  gebildet  iu  Husum,  studirte  in  Kiel,  1821  CoUa- 
borator  in  Meldorf,  1827  Snbrector,  1837  Gonrector, 
1848  —  50  Bector  in  Hadersleben,  gest.  am  22.  Decem- 

ber  1852  in  Christiansfeld. 

Volz,  Berthold,  geb.  am  30.  Juli  1839  zu  Rüj?enwalde, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Cösliu,  studirte  seit  1857 
iu  Berlin  und  Greifs wald,  1861  Lehrer  in  Cöslin,  1864 
in  Schwerin,  1868  Oberlehrer  in  Mtfalhaasen,  1870  In- 
spector  adjunctos  am  K.  Pädagogium  in  Halle. 

Vonk,  Cornelius  Valerius,  geb.  1725  zu  Nymwegen,  stu- 
dirte in  Utrecht,  1749  Sekretär  der  Stadt  Nymwegen, 
gest.  am  17.  Januar  1769. 

Klots  Acta  litteiar.  VI,  I.  p.  54— S7. 

Voorda,  B.,  geb.  1729  in  Franeker,  stndirte  in  Utrecht, 
Professor  der  Rechte  inFraneker  nnd  inLejden,  gest.  1799. 
VooTst  (Yorstins),  Aelins  Eyeraard  ran,  geb.  am  26. 

Juli  1565  in  Ruremonde,  1598  riüfessor  der  Medicin 
in  Leyden,  wo  er  am  22.  October  1624  staib. 
Vorst,  Johannes,  geb.  1623  zu  Wesselburg  in  Ditmar- 
schen,  stndirte  in  Wittenberg,  166d  Rector  in  Flens- 
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bürg,  1Ü55  iLi'ctor  dtc,  Joa.eliimstlialöclieii  Gymnasiums 
und  1660  Bibliothekar  in  Berlin,  wo  er  am  4.  August 
1696  starb. 

Vorst,  Nieolausi  Bector  in  Haarlem^  1&71  Gonrector  in 

Lübeck,  wo  er  1687  starb. 
Voss,  Heinrieli,  Sohn  des  Folgenden,  geb.  am  29.  October 

1779  zu  Otterndori',  studirte  in  Halle,  lö04  Lehrer  in 

Weimar,  1806  Professor  in  Heideiberg,  wo  er  am  20. 

October  1822  starb. 

Briefe,  herausgeg.  von  A.  Voss.  Heidelberg  1833  — 3d.  3  Bde. 

Voss,  Johann  Heinrich,  geb.  den  20.  Februar  1751  zn 

Sommersdorf  (Mecklenburg),  gebildet  in  Keu-Branden- 

bnrg,  stadirte  seit  1772  in  Güttingen,  1778  Rector  in 

•Ottemdorf  und  1782  in  Eutin,  lebte  1802  in  Jena,  seit 

1805  Professor  in  Heidelberg,  wo  eram29.März  1826  starb. 
Tiedemann  Worte  am  Grabe  gesprochen,  in  Seebodes 
Archiv  I.  S.  123  —  127.  H.Döriug  J.  H.V.  nach  s.  Leben  u. 
WiikMi.  WebMff  1881  TJl  Sehmid  tos  den  poot.  Werken. 
Iipa.  18SS.  Panlut  Itebeni  und  Todeskiuden  ttbat  J.  H.  V. 
Heidelbttg  1888.  Sine  »uefllbrllolie  Biagmphie  TOn  Hesbat 
vrird  demnächst  in  zwei  Binden  encbeinen. 

Voss,  Sophns  Abraham,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  1785 
SU  Eutin,  1810  Professor  in  Rudolstadt,  1821  in  Kreuz* 

nach,  gest.  in  Düsseldorf  am  13.  November  1847. 
Vossius,  Dionysius,  ein  Sohn  von  G.  J.,  geb.  am  11. 
März  1612  zu  Dordrecht,  Bibliothekar  in  Amsterdam, 
wo  er  den  26.  October  1633  starb. 

la.  Voss,  praef.  ad  M.  Maimonldae  de  idololairia  Ubr.  Am- 

eteLod.  1642.  4. 

VoBsins,  Gerhard,  ein  Sohn  von  G.  J.,  geb.  am  28  Ja- 
Boar  1620  in  Leyden,  gest.  den  27.  'M&n  1640  zu 
Amsterdam. 

Vossius,  Gerardus  Johannes*),  geb.  1577  in  der  Nähe 
von  Heidelberg,  gebildet  in  Dordrecht  und  1595  in 
Leyden,  1600  Bector  zu  Dordrecht,  1615  in  Leyden, 

*)  Filechlicb  Jobannie  se.  flUue,  obgleicli  er  sich  selbst  biiweilea 
Jobannidee  genannt  bat. 
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1622  Professor  der  Beredsamkeit  dftseibst,  1631  Pro* 
fesBor  der  Qeachichte  am  Athen&am  sn  Amstezdamy 
wo  er  am  27.  KS»  1649  starb. 

C.  TollUi  ontio  in  obiftom  O.  J.  Y.  AawMod.  1649.  4. 
Herrn.  Tolliüs  d«  VomiIo  perfeoto  gfuninatico.  Amstelod. 
177^.  }.  Crana  d«  YoMiorom  Juniontinqae  familia.  FnuMH> 
^aerae  1S21.  4. 

VosBius  (Voskens),  Gerbard,  Probst  in  Tongern ,  gest 

am  26.  H&rs  1609  in  Lüttich. 
Tossint t  laaac,  ein  Sohn  von  G.  J.,  geb.  1618  in  Leyden, 

1648  bei  der  EOnigin  Christine  von  Schweden,  sp&ter 

in  England,  1073  Kanonikus  in  Wiudsor,  WO  er  aaa 
21.  Februar  1689  starb. 
Yulcanius  (eig.  de  Smet  oderSmidt),  Bonaventura,  geb. 
am  30.  Januar  1538  in  Brügge,  studirte  in  Löwen, 
lebte  lange  in  Spanien,  wnrde  Eector  der  Schale  in 
Antwerpen,  1660  1612  Pn^fessor  der  griechiachen 
Sprache  in  Leyden,  gest  am  9.  Oetober  1614. 

Giiii»el  oratio  fn  obilnm  Yvle.  od.  P.  BurmsiL  LB.  1725.  6. 

Vultejus,  Justus,  geb.  1629  in  Wetter  (Hessen),  Rector 
und  1560  Pädagogiarch ,  zuletzt  Proiessor  in  Marburg,. 
WO  er  am  31.  Mflrz  1575  starb. 

J.  An tr echt  oratio  de  vita  et  obitu  J.  Y.  Marburg.  1575.  4* 

W. 

Wachler,  Johann  Friedrich  Lndwig,  geb.  am  15.  April 

17G7  in  Gotha,  1789  Professor  in  iüuteln,  1790  Rector 
in  Herford,  1794  Protes^ior  der  Theologie  in  Rinteln, 
1801  in  Marburg,  1815  Professor  der  Geschichte  und  Ober- 
Bibliothekar  in  Breslau ,  wo  er  am  4.  April  1838  starb. 
Wachsmnth,  Cnrt,  geb.  den  27.  April  1867  in  Naum* 
borg,  gebildet  in  Schnlpforte,  stndirte  in  Jena  und 
Bonn,  1860  Lehrer  am  Joachimsthalschen  Gymnasinm 
in  Berlin,  im  Herbst  1860  in  Italien  und  Ostern  1801 
alö  öecretaire  iuterprete  bei  der  preuss.  Gesandtschaft 
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in  Athen,  1862  Frivatdocent  in  Bonn,  1864  Professor 
in  Marburg  und  1869  in  Q^ttingen. 
Wachsmath,  Ernst  Wilhelm  Gottlieb,  geb.  am  28. 
December  1784  in  Hildeßheim,  wo  er  das  Gymnasium 
besuchte,  studirte  seit  1803  in  Halle,  1806  Lehrer  am 
Kloster  ü.  L.  Fr.  in  Magdeburg,  1811  Subrector  in 
Zerbst,  1815  Oberlehrer  an  der  lateinischen  Haaptschole 
in  Halle,  zugleich  Lector  an  der  Universität  füi  neuere 
Sprachen,  1820  Professor  der  Philologie  in  Kiel,  1825 
Professor  der  Geschichte  in  Leipzig,  gest.  am  23.  Ja- 
nuar 1866. 

Wächter,  Christian  Friedrich,  geb.  am  10.  December 
1763  in  Bembnrg,  gebildet  daselbst  und  in  Göthen, 
stndirte  seit  1781  in  Halle,  1787  Inspector  am  Joachims- 
thal in  Berlin,  1789  Conrector  und  1794  Rector  in  Cleve, 
1803  Director  in  Hamm  bis  1823,  dann  Schulrath. 

Wackernagel,  Karl  Heinrich  Wilhelm,  geb.  den  23. 
April  1806  zn  Berlin,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster, 
stndirte  1824  —  27  in  Berlin,  privatisirte  1828—  1830 

in  Breslau,  1831  in  Berlin,  1833  ausserordentlicher 
inid  1835  ordentlicher  Professor  in  Basel,  wo  er  am 
21.  December  1869  starb. 

Zur  £xlim«niiig  an  W.  W.  von  K.  B.  Haganbach  (Baiel 

1870.),  rum  Thcil  aus  Gelxei's  Monntsliefleii  186i».  December. 
Lebensskizze  und Characteristik  von  S.  V ögelin Inder Zeittohr. 
f.  deutsche  Philol.  Bd.  2.     330  —  61. 

Waddel,  George,  in  Utrecht  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts. 

Waddington,  H.  W.,  Mitglied  der  Academie  der  In- 
schriften in  Paris. 

Wähn  er,  Andreas  Georg,  geb.  am  24.  Februar  1693  su 
ßhida  bei  Bremen,  stndirte  seit  1710  inHehnst&dt^  1718 
ConTeclx>r  in  Odtiingen,  1738  aosserordentlicher,  1739 
ordentlicher  Ftofessor  der  morgenlftndischen  Sprachen 

daselbst,  gest.  am  21.  Februar  1762. 
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Wage  US  eil,  Johmun  Christoph,  geb.  am  26.  Kovember 

1633  za  Nümbexg,  gebildet  in  Boetock  nnd  Nürnberg, 

stadirte  aeit  1649  in  Altdorf»  all  Hofmeister  längere 

Zeit  auf  Rdsen,  1667  Profeaaor  in  Altdorf ,  wo  er  am 

9.  October  1705  starb. 

Fr.  Bothgßbolz  W.  vita  et  cousiguatio  scriptorum.  iNoiim' 
berg.  1719.  8. 

Wagner,  Christian,  geb.  den  20.  Februar  1663  in  Leipzig, 
gebildet  daselbst,  1685  Sonnabends-Prediger,  1687  Pastor 
an  der  Johanniakirche,  gest  den  26.  Jnli  1693. 

Wagner,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  am  16.  Aogust  1814 
in  Slaya  bei  Glogau,  ansserordentlicher  Professor  der 
Philologie  in  Breslau,  gest.  am  11.  Juni  1B57. 

Wagner,  George  Philipp  Eberhard,  geb.  am  19.  M^rz 
1794  zu  Schönbmnn  bei  Wolkenstein,  gebildet  seit  1808  in 
Schnlpforte,  studirte  seit  1813  in  Ldpzig,  1816  Conrector 
in  Onben,  1817  Lehrer  an  der  Ereuzschnle  in  Dresden, 
au  der  er  bis  zum  Courector  aufrückte,  1854  emeritirt. 

Wagner,  Gottlob  Heinrich  Adolf,  geb.  am  15.  Novem- 
ber 1774  in  Leipzig,  gebildet  auf  der  Thomasschule  und 
der  Universität  seiner  Yatetstadt,  lebte  seit  1798  in 
Jena,  dann  in  Leipzig  mehr  den  neueren  Sprachen  zu- 
gewendet ,  gest.  am  1.  Angost  1836  in  Grossst&dteln. 

Wagner,  Gustav  Heinrich,  geb.  zu  Fliet  bei  Prenzlau 
den  7.  December  1820,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gym- 
nasium nnd  dem  Grauen  Kloster  zu  Berlin,  studirte 
1837  » 41  in  Berlin,  1843  Lehrer  am  Mdagogium  in 
Gharlottenburg,  1847  Lehrer,  1850  Oberlehrer  und  1858 
Frorector  in  Anclam,  1858  Director  in  Batibor,  1863 
am  Fridericianum  in  Königsberg  in  Pr. 

Wagner,  Heinrich,  geb.  1749  in  Cassel,  studirte  in  Halle 
unter  Klots,  Professor  in  Marburg,  von  wo  er  nach 
Amsterdam  zog. 

Wagner,  Johann  Augpistin,  geb.  am  19.  December  1734 
zu  Lohmen  bei  Pirna,  gebildet  auf  der  Kreuzschule  in 
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Dresden,  studirte  seit  1754  in  Leipzig  und  Wittenberge 
1760  Hauslehrer,  1770  Conrector  am  Gyjunasiuiii  in 
Merseboig,  wo  er  am  14.  Juni  1807  starb. 

1,  A.  pik  Hen&loke  etwas  aber  J.  A.  W.  Merseburg  1810.  8. 

Wagner,  Johann  Franz,  geb.  1733  in  Ulm^  Conrector 
in  Brannachweig,  Professor  und  Bector  in  Osnabrückf 
wo  er  am  23.  April  1778  starb. 

"Wagner,  Johann  Friedrich,  geb.  am  25.  Januar  1751  zu 
Schönau  (Gotha),  1782  Conrector,  1794  Rector,  1797 
Director  des  Johanneums  in  Lüneburg,  wo  er  am  29. 
Ifikrz  1834  starb. 

Wagner,  Karl  Franz  Christian,  geb.  am  18.  November 
1760  zu  Hehnstadt,  studirte  in  Göttingen,  1784  auf 
Reisen,  1789  Lehrer  am  Carolinnm  in  Brannschweig, 
1810  Professor  der  Beredßamkeit  in  Marburg,  wo  er  am 
11.  Juni  1847  starb. 

Wagner,  Karl  Friedrich  Ludwig,  geb.  zn  Darmstadt 
den  9.  Joli  1802,  gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium, 
studirte  seit  1819  in  Heidelberg,  GM^ttingen  und  Glessen, 
1826  Lehrer  au  der  Realschule  in  Darmstadt,  1827  Gym- 
nasiallehrer, 1863  Professor  und  1857  Oberstudienrath 
daselbst. 

Wagner,  Ludwig  Friedrich,  geb.  um  1700  in  Tübingen, 
Hofrath  in  Bonn,  gest.  1789. 

Wagner,  Wilhelm,  geb.  am  11.  Mai  IS-^ii  zu  Steinau 
(Pr.  Hanau),  besuchte  das  Gymnasium  zu  Frankfurt 
am  Main,  studirte  seit  1861  in  Berlin  und  Bonn,  1864 
Lehrer  an  einem  Institute  zu  Manchester,  1867  priva- 
tisirend  in  London,  1870  ordentlicher  Lehrer  an  der 
Gelehrtenschule  des  Johanneums  in  Hamburg. 

Wahn  er,  Ernst,  geb.  zu  Ogen  bei  Grottkau  (Oberschle- 
sien), besuchte  das  Gymn.  in  Neisse,  studirte  1843 — 47 
in  Breslau,  1848  Hülfslehrer  an  den  katholischen  Gym- 
nasien  zu  Breslau,  Gleiwitz  und  Glogau,  1866  ordent- 
licher Lehrer  und  1869  Oberlehrer  in  Oppeln. 
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Wailly,  Alfred  Barthelemy  de,  geb.  am  10.  December 
1800  zu  Paris,  gebildet  daselbst,  1820  Professor  und 
1838  prindpal  des  coUäge  Henri  IV.,  1854  inspecteor 
g^n^ral  und  1862  rectenr  de  Tacademie  de  Botdeanx. 

Wailly,  Joseph  No^l,  geb.  am  10.  Mai  1805  in  M^zi^res. 

Wailly,  Noöl  Frangois,  geb.  am  31,  Juli  1724  zu  Amieuä, 
geet.  am  7.  April  1801  zu  Paris. 

Sioard  notice  sox  la  vie  et  les  ouTxages  de  N.  i\  de  W.. 
Paria  1804. 

Waitz,  Theodor,  geb.  am  17.  März  1821  in  Gotha,  stu- 
dirte  seit  1838  in  Leipzig  und  Jena,  1844  Privatdocenty 
1846  ausserordentlicher  Professor  in  Marburg,  wo  er 
am  31.  Mai  1864  starb. 

Wakefield,  Gilbert,  geb.  am  SS.  Februar  1756  sn  Not- 
tingham, stuJirte  in  Cambridge,  iellow  in  dem  Jeßus- 
Collep,  Prediger  in  Stockport,  dann  in  Liverpool,  Lehrer 
an  der  Disseuter  Schule  zu  Warrington,  1784  gründete 
er  eine  Privat-Ersiehungsanstalt  in  Nottingham,  Lehrer 
in  Hackney,  1798  verhaftet  wegen  eines  politischen 
Pamphlets  in  Dorchester  bis  Mai  1801,  gest  am  9,  Sep- 
tember 1801  in  London. 

Memoirs  of  the  life  of  G.  W.  written  hj  himself.  1.0Qdou  17ii2 
und  1804.  S  Bde.  Coneepond.  of  W.  with  Gh.  Fox.  London  ISIS. 

Wakker,  Jacobus  Philippus  van  Medenbach,  studirte  in 
Harderwyk  bis  1769  und  in  Leyden,  Kector  in  Kampen,. 
Grouiugeu  und  Zwolle,  1802  zog  er  nach  dem  Vorgebirge 
der  guten  Hofihung. 

Walberg,  Karl  August,  Plrofessor  der  griechischen  Sprache 
an  der  üniyerBitftt  in  Lund. 

Walch,  Albert  Georg,  geb.  1736  in  Schleusingen,  ge- 
bildet daselbst,  studirte  seit  1764  in  Jena,  1761  Tertius,, 
1764  Courector,  1769  Eector  in  Schleusingen,  wo  er  am 
5.  Januar  1822  starb. 

Mücke  de  A.  G.  W.  vita  in  dem  SchlentlBgef  PcOgf.  von  184jk 

Walch,  GeorgLudwig,  geb.  den  8.  Mai 1785  su  Jena,  studirte 
in  Jena,  1805  Bibliothekar  daselbst^  1811--1825  Professor 
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am  Graaen  Kloster  su  Berlin,  1830  Profesflor  an  der  Uni* 

versität  in  Greifswald,  wo  er  am  20.  Januar  1838  starb. 
"Walch,  Johann  Ernst  Immanuel,  geb.  am  30.  Aiioruat 
1725  zu  Jena,  studirte  in  seiner  Vaterstadt,  habüitirte 
sich  1746,  1750  anflaerordentlicher,  1756  ordentlicher 
Professor  der  Logik,  1759  der  Beredsamkeit  und  Dictit- 
knnst,  gest.  am  1.  December  1778. 

H«rl««  TitM  pUlologor.  U.  p.  Sl.  Laben  und  Cbuwcter  det 
Vn>t  J,  X.  J.  V.  in  Jena.  Weimar  1779.  a  Lebentgeeobiehte 
dee  wobleeL  Herm  Hofr.  Walch.  Jena  1780.  & 

Walcb,  Johann  Georg,  geb.  am  17.  Jnni  1693  su  Mei- 
ningen, stndirte  seit  1710  in  Leipzig,  wo  er  sich  ITl.'i 
habilitirte,  1718  Professor  in  Jena,  1724  ausserordent- 
licher und  172b  ordentlicher  Professor  in  der  theolo- 
gischen Facultüt,  gest.  am  13.  Januar  1775. 

Leben  und  Charaotet  des  Kixohenvatba  Dr.  J.  O.  W.  Jena 

1777.  4. 

Walckenaer,  Charles  Athanase  Baron,  geb.  den  26.  De- 
cember 1771  zu  Paris,  während  der  Bevolution  in  Schott- 
land, trat  1816  in  den  franzSsiscben  Staatsdienst  bis 

1830,  seit  1840  Sekretär  der  Auudemie  der  Inschriften* 
in  Paris,  wo  er  den  27.  April  1852  starb. 

Kandel  noticc  Listorique  sur  W.    Paris  18.^»2.  4. 

Walker,  William,  in  England,  gest.  1684. 

Wallis,  John,  geb.  den  23.  Noyember  1616  zu  Ashford, 
gebfldet  in  Cambridge,  einige  Zeit  Geistlicher,  1649 
Professor  Savilianns  geometriae  in  Oxford,  wo  er  am 

28.  October  1703  starb. 

Walther,  Georg  Heinrich,  preb.  in  Herzungen  am  Harz, 
stndirte  in  Leipzig,  1810  Subrector  am  Lyceuin  in  Tor- 
gan, 1813  Pfarrer  in  Schwenda  bei  Stoiberg,  1319 
Archidiaconns  und  Eector  des  Lycenms  in  Stolberg,  1821 
Pfarrer  in  Berga,  wo  er  am  11.  NoTomber  1830  starb. 

Walther,  Johann  Georg,  Rector  in  Torgau  und  Weissen- 
fels,  zuletzt  Professor  in  Wittenberg,  iu  der  ersten  Hälfte 

.  des  lö.  Jahrhunderts. 
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Walz,  Chriatian,  geb.  1802,  gebildet  in  Tübingen,  1828 
Repetent  in  Urach,  1831  Repetent,  1832  ausserordent- 
licher und  1836  ordentlicher  Professor  und  Ephorus  des 
SeminarB  in  Tübingen;  am  5.  April  1867  todt  gefunden. 

Wannowskiy  August,  Professor  am  Marien-Gymnosiiim 
in  Posen  bis  1869. 

Warburton,  William,  geb.  den  24.  December  1C98  zu 
Newark,  1759  Bischof  von  Gloucester,  wo  er  am  7.  Juni 
1779  starb. 

Ward,  John,  geb.  1679  zu  London,  1720  Professor  der 
Rhetorik  am  Gresham-college,  gest  1768. 

Th.  Biroh  lifo  of  J.  W.  London  1766.  a 

Wardenburg,  gebildet  in  Franeker,  Lehrer  in  Haarlem, 
gest.  1812. 

Warton,  Thomas,  geb.  1728  in  Basingstoke,  studirte 
in  Oxford,  wo  er  1757  Professor  der  neuereu  Geschichte 
wurde  und  am  21.  Mai  1790  starb. 

Wase,  Christopher,  fellow  of  King's  College  in  Cam- 
bridge, im  17.  Jahrhundert» 

J.  O.  Hutoliko  in  Wolfs  mtttr..Aa«l.  L  6.  MO-  £45. 

Wasse,  Joseph,  geb.  1672,  studirte  in  Cambridge,  wurde 
Geistlicher,  gest.  am  19.  November  1738. 

Wassenbergh,  Everwinus,  geb.  1742  in  Lekkum  (Fries- 
land )^  gebildet  in  Leeuwarden,  studirte  iu  Franeker 
unter  Schräder  und  Yalckenaer,  1768  Lehrer  in  De- 
Tenter,  1771  Professor  in  Franeker,  gesi  in  Deventer 
am  8.  December  1826. 

Watt  (Vadianus),  Joachim  von,  geb.  am  80.  December 
1484  in  St.  Gallen,  1514  Professor  in  Wien,  1518  Stadt- 
arzt und  1526  Bürgermeister  in  seiner  Vaterstadt,  wo 
er  am  6.  April  1661  starb. 

Unbex  EhTengedäohtnlii  fj.  v.  W.  St.  Gallen  1683.  S.  Tb. 
Presiel  Joachim  Yadian.  £lb«>f«ld  1661.8.  Koaslox  Yit« 

Yad.   St.  Gallen  1865. 

Wattenbach,  Wilhelm,  geb.  am  22.  September  1819  in 
Ranzau  (Holstein),  gebildet  auf  den  Gymnasien  zu 
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Lübeck  und  Hamburg,  studirte  seit  1837  in  Bonu,  Göt- 
tingen  und  Berlin,  1855  Provinzial- Archivar  in  Breslau, 
1862  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in  Heidelberg. 
Webb,  Philipp  Carteret,  geb.  1700,  Sachwalter,  seit  1754 
Mitglied  des  Unterhauses,  gest.  den  22.  Juni  1770  zu 
Busbridge. 

Weber,  Emst  Christian  Wilhelm,  geb.  am  4.  August  1796 
zu  Weissensee,  gebildet  bis  1815  in  Bossleben,  studirte  in 
Leipzig  und  Jena,  1820  Privatdooent  in  Jena  und  in  dem- 
selben Jahre  Professor  am  Gymnasium  zu  Weimar  bis 

1860,  gest.  auf  einer  Reise  in  Coburg  am  9.  August  1865. 

H.  (Bühlau)  zur  Erinnerung  an  K.  Chr.  W.  W.  Weimar  1867.  8. 

Weber,  Gottfried,  geb.  den  16.  September  1632  in  Berlin, 
studirte  in  Leipzig,  Jena  und  Wittenberg,  1660  Subrector 
und  1668  Bector  am  Grauen  Kloster  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  den  4.  Mftrz  1698  starb. 

Weber,  Hugo  Emst  Barthold,  geb.  zu  Weissensee  am 
5.  December  1832,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte  von 
1851  —  1856  in  Halle,  1856  Pro  belehr  er  am  Joachims- 
thalschen  Gymnasiuifi  in  Berlin,  1857  Collaborator  an 
der  lateinischen  Hauptschule  in  Halle,  1861  Jahr 
Lehrer  am  Gynm.  in  Mfihlhausen,  dann  Professor  am 
Gymn.  in  Weimar. 

Weber,  Johüüu  Adam,  Lexikograph  im  Anfange  des 
18.  Jahrhunderts  in  Cheiaiiitz(?). 

Weber,  Karl  Friedrich,  geb.  am  6.  December  1794  zu 
Weimar,  gebildet  bis  1812  in  der  Klosterschule  zu 
Bossleben  und  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadti 
studirte  seit  1814  in  Jena  und  Leipzig,  1818  Lehrerin 
Hofwyl,  1820  Conrectoi  in  Zeitz,  1826  Professor  in 
Darmstadt,  1835  Director  des  riymnasiums  in  Cassel, 
1851  Professor  der  cla^sischen  Philologie  in  Marburg, 
wo  er  im  October  1861  starb. 

Weber,  Michael,  geb.  am  8.  December  1764  au  Gröben 
bei  Weissenfeis,  gebildet  in  Zeitz,  studirte  seit  1774  in 
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Leipzig,  habilitirte  sich  1778,  1782  ausserordentlicher, 
1784  ordentlicher  Professor  der  Theologie  in  Witten- 
berg, 1815  in  Halle,  wo  er  am  1.  August  1663  starb. 
Fritzscbe  oAxiatio  de  M.  W.  pximo  uaper  H»l«m«i  theologo. 

Hai   1834.  4. 

Weber,  Wilhelm  Ernst,  geb.  am  14.  October  1790  zu 
Weimar,  besacbte  das  dortige  Oymnadiim,  studirte  in 
Leipzig,  1817  Plrofessor  an  der  Gelehrtenschnle  in  Chnr, 
1819  Oberlehrer  in  Wetzlar,  1823  Prorector  und  Pro- 
fessor in  Fraukfurt  am  Main,  1829  Director  des  Gym- 
nasiums  in  Bremen,  wo  er  am  28.  März  1850  starb. 

Wecklein,  Nicolaua,  geb.  am  19«  Febmar  1843  zo  Gae- 
heim  in  Unterfranken,  besuchte  1865  —  61  das  Qymna- 
sinm  sn  Münnerstadt,  stndirte  seit  1861  in  Würzboi^ 
und  Berlin,  1809  Studienlehrer  am  Max-Gyumasium 
und  Privatdocent  an  der  Universität  zu  München. 

W egelin,  Jacob  Dominik,  geb.  den  19,  Juni  1721  in  St. 
(jallen,  Professor  nnd  Archivar  der  Aoademie  der  Wissen- 
Schäften  in  Berlin,  wo  er  am  8.  September  1791  starb. 

Wohle,  Wilhelm,  geb.  1835  in  Amis  bei  Schleswig,  be- 

.  suchte  das  G}mn.  in  Schleswig,  studirte  1853  in  Kopen- 
hagen Theologie,  seit  1854— -1861  in  Bonn  Philologie, 
gest. 

Weichert,  Jonathan  August,  geb.  am  18.  Januar  1788  zu 
Zifigra  bei  Waldheim,  gebildet  seit  1801  auf  der  Landes- 
schule zu  Meissen,  studirte  seit  1806  in  Wittenberg,  1809 

Conrector  an  dem  dortigen  Lyceum  und  1810  Rector, 
isu  I  iofessor  in  Meissen,  1819  ß^ctor  adiuuctus  und 
1823  ILector  in  Grimma  bis  1842,  gest  am  23*  Juli  1844. 
Weicker,  Karl  Georg  Gustay,  geb.  1887  in  Oppach,  ge- 
bildet seit  1^8  auf  der  lateinischen  Hauptschule  in  Halle 
und  seit  1854  auf  der  Universität  dabeibüt,  1858  Hülfs- 
lehrer  und  1859  Oberlehrer  am  K.  Pädagogium,  1863  in 
Torgau,  1865  am  Joachimsthal  in  Berlin,  1867  am  Pädago- 
gium in  Ilfeld,  1869  Director  des  Gymn.  in  Schleusingen. 
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W  e  i  d  n  e  r ,  Andi  t  as  Christoph,  geb.  zu  Hof  am  2 1 .  April  1839, 
gebildet  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  studirte  seit  1857 
in  Erlangen  nud  München,  1862  Lehrer  in  Cleve,  1863  am 
Friedr.-Wilh.-Gymii.  in  Köln,  18GG  Conrector  in  Merse- 
burg, 1869  Profeisor  am  Kloster  U.  L.  Fr.  in  Magdeburg. 

Weikert,  Johann  Karl,  geb.  in  Waldheim  am  28*  Sep- 
tember 1781,  gebildet  in  Leipzig,  1S04  Katechet  nnd 
Collaborator  an  der  Thomasschule,  1807  Diaconus  an 
der  St.  Johanniskirche  vor  Cheiniütz,  wo  er  am  9. 
Februar  1820  gest.  ist. 

Weil,  HeinriiSh,  geb.  am  26.  August  IBIS  zu  Frankfurt 
am  Main,  besuchte  das  Frankfurter  Gymnasium  und  stu- 
dirte 1B84 — 88  in  Heidelberg,  Bonn,  Berlin  und  Leipzig, 
1845  suppleant  de  litt^rature  latine  an  der  faculte 
des  lettres  in  Strassburg,  1849  professeur  de  litterature 
ancienne  an  der  faculte  des  lettres  zu  Besauvon. 

Weinkauff,  Franz,  geb.  am  24.  Mai  1823  in  Kreuznach, 
besuchte  1836  —  44  das  Gymnasium  daselbst,  studirte 
seit  1844  in  Bonn,  Halle  und  Jena^  1861  Lehrer  am 
Zenkerschen  Institut  in  Jena,  1856  Lehrer  und  1861 
Oberlehrer  am  Friedrich-Wilhclias-Gymn.  zu  Kuln. 

AYeiurich,  Johann  Michael,  geb.  am  12.  October  1683 
zu  Dettern  (^Franken),  gebildet  in  Schleusingen,  studirte 
in  Jena,  Hauslehrer  in  Erfurt,  1712  Ilector  des  Lyceums 
in  Meiningen,  1722  Hofdiaconus,  gest.  am  18.  März  1727. 

(Jo.  Caip.  Wetidl)  Singnlaria  Weinrichton».  Koiimbefg.  I72d. 

p.  1  —  70. 

W einrieb,  Valentin,  geb.  1663  in  Steina,  gebildet  in 
Nordhausen  und  Walkenried,  studirte  in  Jena  und 
Wittenberg,  1583  Rector  in  Eisenach,  wo  er  am  26. 

September  1G22  starb. 
Weise,  Christian,  geb.  am  30.  April  1G42  in  Zittau,  studirte 
in  Leipzig,  1670  Professor  am  Gymnasium  in  Weissenfeis, 
1678  Eector  in  Zittau,  wo  er  am  21.  October  1708  starb. 

Sam.  Grosse  de  Tita  et  scripti*  Chr.  W.  Lips.  1710.  8^  H. 
Palm  Chr.  W.  Breslau  im  4. 
Ifome&cl.  phil.  39 
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Weise»  Elias,  Vater  des  Vongeu,  Lehrer  in  Zittau,  wo 
er  am  13.  April  1679  starb. 

Weise,  Johann,  geb.  in  Eisenaoh,  Professor  der  Philo- 
sophie in  Giessen,  wo  er  am  7.  August  1688  starb. 

Weise,  Karl  Hermann,  geb.  am  20.  Mai  1787  zn  Gollme 
(Pi<n.  Sachsen),  besuchte  bis  180G  Schnlpforte,  stndirte 
bis  1809  in  Leipzig,  1815  Lehrer  in  Görlitz,  1818  Con- 
rcctor  in  Merseburg,  privatisirie  darauf  in  Leipzig. 

Weiske,  Beigamin,  geb.  am  26.  April  1749  su  Dobrenza 
bei  Rocblitz,  gebildet  anf  der  Thomaaschnle  in  Leipzig, 
studirte  daselbst,  1781  Privatdocent  in  Leipzig  und 
lioch  in  demselben  Jahre  Cantor,  1787  Tertius,  1795 
—  1803  Conrector  in  Schulpforte,  starb  am  21,  März 
1809  in  Meissen. 

Weiske,  Benjamin  Gotthold,  geb.  am  8.  Angast  1783  in 
Schulpforte,  besuchte  bis  1801  diese  Schule,  studirte  bis 
1804  in  Leipzig,  1805  Conrector  in  Lfibben,  1808  Subrector 
\md  1809  Conrector  m  Görlitz,  1810  Professor  in  Meissen, 
1Ö18  Professor  in  Leipzig,  wo  er  am  17.  Jamiar  1836  starb. 

Weismann,  Erich,  geb.  am  15.  Juli  1641  in  Begens- 
bürg,  1662  Prediger  im  Kloster  Hirschau,  1680  Superin- 
tendent  in  Waiblingen,  1695  in  Eirchheim,  1690  in  Nfir- 
tingen,  1698  in  Stuttgart,  1711  Prftlat  und  General- 
Superintendent  in  Maulbronn,  am  -in.  Februar  1717  ^cst 

Weissenborn,  Johann  Christian  Hermann,  geb.  am 
24  September  1813  in  Gera,  gebildet  auf  dem  dortigen 
Gymnasium,  studirte  seit  1829  in  München,  Leipzig 
und  Berlin,  1840  Privatdocent  und  1843  ausserordent- 
licher Professor  in  Jena,  1850  Lehrer  und  1859  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  in  Erfurt. 

Weissenborn,  Wilhelm,  geb.  am  23.  November  1803 
zu  Kiothnordhausen  (Weimar),  besuchte  das  Gymnasium 
zu  Eisenach  und  1821  —  25  die  Universität  Jena,  1829 
Lehrer  und  Professor  an  dem  Gymnasium  in  Eisenach 
(1870  Hofrath), 
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"Weitenauer,  Ignaz,  geb.  am  1.  November  1700  zu 
Ingolstadt,  trat  1724  in  den  Jesuitenoideii,  lehrte  an 
verschiedenen  Orten,  Professor  in  Innsbruck,  starb  in 
der  Cisterzienser-Abtei  zu  Sahnanneweil  am  4.  Februar 
1783. 

Weitz,  Johann,  geb.  im  September  157G  in  Hohenkirch 
(Thüringen),  gebildet  in  Gotha,  studirte  in  Jena,  1620 
QuartuB,  dann  Conrector  und  1631  —  40  Kector  des 
Gymnasiums  in  Gotha,  wo  er  am  24.  April  1642  starb. 

Welcker^  Friedrich  Gottlieb,  geb.  am  4.  November  1784 
zu  Grfliiberg  (Hessen),  vorgebildet  von  seinem  Vater, 
einem  Landpfarrer,  studirte  in  Giessen,  180:J  Lehrer 
am  Pädagogium  daselbst,  reiste  1806  nach  Italien, 
(Hauslehrer  bei  W.  v.  Humboldt  in  Rom),  1809  Pro- 
fessor in  Giessen,  1814  Freiwilliger  im  Befreiungskriege, 
1816  Professor  in  Güttingen,  1819  in  Bonn,  wo  er  auch 
zum  Oberbibliothekar  ernannt  wurde ,  zog  sich  seit  1861 
wegen  eines  Augenleidens  von  der  öfientlichen  Thätig- 
keit  zurück  und  starb  am  17.  December  1868. 
B«U«  cam  prevas.  Staatsani.  1S68.  Nr.  i. 

Wellauer,  August,  geb.  am  8.  Juni  1798  in  Breslau, 
gebildet  daselbst,  1817  Lehrer  am  Magdalenaeum,  1827 

Prorector  aia  Kiisabetanuni  und  Doceut  an  der  Univer- 
sität, gest.  am  27.  Juni  1830  in  Venedig. 

Weiler,  Christian  Gottlob,  1825  Lehrer  in  Meiningen. 

Weiler  (von  Molsdorff),  Jacob,  geb.  am  6.  December 
1602  in  Neukirchen  (Voigtland),  studirte  in  Wittenberg, 
1G31  Adjunct  und  1635  Professor  in  der  philosophischen 
Facultät  daselbst,  1640  Superintendent  in  Brauns^chweig, 
1646  Oberhofprediger  in  Dresden,  wo  er  am  6.  Juli  1664 
starb. 

J.  Seb.  Mitternacht  panogyricns  in  Jae.  W.  Lip«.  1666.  4. 

Gleich  kirchl.  Annal.  IL  8.  207-312. 

Wells,  £dward,  geb.  1664  zu  Corham,  Lehrer  an  der 
Westminsterschule,  1717  Geistlicher,  gest.  1727. 

89* 
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Welser,  Marcus,  jcrel».  am  20.  Juni  15oS  zu  Au^xshurg, 

gebildet  in  Korn  unter  ^luret,  15H1>  Katli.^herr  und  1600 

Burprermeister  in  seiner  Vateratadtf  gest.  am  13.  Juni  1614. 
ViU  von  ChfisiopliAfiiold  tok  Telseri  opem.  Noiimb«rg. 

16«2. 

Wenck,  Hel&ich  Bernhard^  geb.  1739  in  Idstein  (Nassau), 
Director  des  Faedagogiums  in  Daimstadt,  wo  er  am 
^7.  April  1803  als  Geheimer  Consistorial-  und  Ober- 
schulrath starb. 

Wendel  in,  Marcus  Friedrich,  geb.  1584  in  Sandliageu 
bei  Heidelberg,  gebildet  in  Heidelberg,  Prinzenerzieher 
in  Dessan,  1610  Bector  in  Zerbst,  wo  er  am  7.  August 
1652  starb. 

Wcndler,  Karl  Christian,  geb.  in  Triptis,  gebildet  auf 
der  Ihumaöt^chule  und  der  Universität  Leipzig,  lebte 
daselbst  ohne  Amt,  gest.  am  12,  Mai  1804. 

Wendt,  Gustav,  geb,  am  84.  Januar  1827  in  Berlin,  ge- 
bildet auf  dem  Friedrich- WiUiebns-Gjnm«  in  Posen, 
studirte  seit  1844  in  Berlin,  Bonn  und  Halle,  1848 
Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms -Gymn.  in  Posen,  1851 
CoUaborator  in  Stettin,  1854  Prorector  in  Greiteuberg, 
1857  Director  in  Hamm,  1867  Director  des  Lyceums  in 
Oarlsruhe. 

Wendt,  Johann  Amadeus,  geb.  in  Leix^zig  am  29.  Sep- 
tember 1783,  gebildet  auf  der  Thomasschule  und  der 
Universität  seiner  Vaterstadt,  1810  Professor  der  Phi- 
losophie daselbst  und  1829  in  Gdttingeu,  wo  er  am  15. 
0  et  ober  1836  starb. 

Wenrich,  Johann  Georg,  geb.  am  13.  October  1787  in 
Sch&ssburg  (Ungarn),  Professor  in  Wien,  gest.  daselbst 
am  15.  Mai  1857. 

Wentrup,  Christian  Friedrieh,  geb.  den  26.  September 
1824  in  Külbeck  (Weatialen),  gebildet  in  Bielefeld,  stu- 
dirte seit  1845  in  Halle  und  Berlin,  1849  Hauslehrer  in 
Neapel,  1858  Acljunct,  1854  ordentL  Lehrer  und  1862 
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Oberlehrer  in  Wittenberg,  1863  Director  in  Salzwedei, 
1869  Bector  der  KlosterBchuIe  in  Bossleben. 

Wentzel,  Eduard,  geb.  am  25.  Februar  1801,  gebildet 
in  Breslau,  Oberlehrer  in  Oppeln,  1839  Director  des 
katholischen  Gymnasiums  in  Gr.-Glogau. 

WerenfeU,  Samuel,  geb.  am  1.  März  1667  in  Basel, 
Professor  der  Theologie  daselbst,  gest.  am  l.  Juni  1740. 

Pet.  Byhiner  vita  W.  BasOeae  1741,  Abgedr.  TOr  W«r.  oput- 

cula  (Leovard.  1772)  Tora.  I. 

Weruicke,  Friedrich  August,  geb.  am  28.  März  1794 
zu  Breslau,  studirte  in  Berlin,  1818  Friyatdocent  in 
Berlin,  wo  er  am  2.  März  1819  starb. 

(B.  Gerhard)  Denktteln  Ar  A.  W.  BretUu  1819.  & 

Wernsdorf,  Ernst  Friedrich,  geb.  am  18.  December  1718 
zu  Wittenberp",  1 746  Professor  der  Philosophie  in  Leipzi«^, 
1756  der  Theologie  in  Wittenberg,  gest.  am  7.  Mai  1782. 

Wernsdorf,  Gottlieb,  geb.  am  8,  August  1717  in  Wit- 
tenberg, gebildet  daselbst,  Assessor  der  philosophischen 
Facultät,  1744  Professor  der  orientalischen  Sprachen 
und  1749  Professor  der  Beredsamkeit  am  academischen 
Gymnasium  in  Danzig,  wo  er  am  22.  Jaimar  177 i  starb. 

Seiu  Leben  vou  seinem  Brader  J.  Chr.  vor  der  Ausgabe  des 
Hlmeriiie. 

Wernsdorf,  Gregor  Gottlieb,  geb.  am  9.  November  1776 
zu  Wittenberg,  studirte  seit  1793  daselbst  und  in  Halle 
bei  Wolf,  1800  Substitut  des  Kectors  an  der  Domschule 
in  Naumburg,  1801  Kector  derselben  bis  1834,  in  welchem 
Jahre  er  am  1.  Mai  starb. 

(Jacob)  zur  Erinnerung  an  Gr.  Q.  W,  Kanmbmrg  1835.  8. 

Wernsdorf,  Johann  Christian,  geb.  am  11.  November 
1732  in  Wittenberg,  gebildet  in  Schulpforte,  studirte 
seit  1741  in  Wittenberg,  1747  Privatdocent  daselbst, 
1752  Professor  der  Beredsamkeit  und  DichtkuusL  in 
Helmbtädt,  wo  er  aui  25.  August  1793  starb. 

F.  A.  Wiedebuig  memoria  Weriisd.  Helmstadii  171*3.  i.  (ab- 
gedr.  im  Humanist.  JSlagaz.  Bd.  5.  S.  291.)  Harles  vitae 
pLilolog.  III.  p.  IIG  -  115. 
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We scher,  Charles,  attach^  an  d^partement  des  mannscr. 

de  la  bibliotheque  nationale  in  Paris. 

Wesenberg,  Albert  SadoÜn,  g'eb.  am  19.  März  1804  zu 
Mariager,  besuchte  1814 — 22  die  Kathedralschule  zu  Vi- 
borg  und  stadirte  seit  1B22  in  Kopenhagen,  1827  Acyunct 
und  1841  Oberlehrer  (1866  Titalar-Professor)  in  Viboig. 

Wesener,  Prosper,  geb.  am  28.  Mftns  1846  in  Reckling- 
liausen,  vorgebildet  in  Coblenz  und  Fulda,  studirte  in 
Bonn  und  Berlin,  Isr^G  Probelehrer  in  Bonn  und  Hada- 
mar, 1868  Lehrer  in  Inowraclaw. 

Wesseling,  Peter,  geb.  am  7.  Januar  1692  zn  Steinfurt 
(Westfalen),  gebildet  anf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 
Stadt,  studirte  in  Leyden  und  Franeker,  1719  Conrector 
in  Middelburg»,  1721  Eector  in  Deventer,  172:!  Professor 
der  Beredsamkeit  in  Franeker,  1735  Professor  der  Be- 
redsamkeit, Geschichte  und  griechischen  Sprache  in 
Utrecht,  wo  er  am  9.  Noyember  1764  starb. 

Slotsii  Aota  UUor.  n.  p.  239. 

Wessenberg'Ampringen,  Ignaz  Heinrich  Karl,  Beicbs- 
freiherr  von,  geb.  am  2.  November  1774  in  Dresden, 
1814  —  1827  Bischof  von  Gonstanz,  wo  er  am  9.  August 
1860  starb. 

Joh.  Ii  eck  J.  H,  v,  W.  sein  Leben  und  Wirken,  i'reiburg  1862. 

Westerhof  (Westerhovius),  Arnold  Heinrich,  geb.  in 
Hamm  (Westfalen),  Ilector  in  Gouda  in  der  ersten  Häüte 
des  18.  Jahrhunderts. 

Wester  mann,  Anton,  geb.  am  18.  Juni  1806  in  Leipzig, 
auf  dem  Gjanna^ium  in  Freiberg  gebildet,  studirte  1825 
— 30  in  seiner  Vaterstadt,  1830  habilitirte  ersieh  daselbst 
als  Privatdocent,  1838  ausserordentlicher,  1834  ordent- 
licher Professor  bis  1866,  gest.  am  24.  Noyember  1869. 

Westhusen,  Peter,  geb.  am  12.  Februar  1613  in  Ham- 
burg, studirte  in  Rostock  und  Wittenberg,  1649  Rector 
in  Itzehoe,  1651  in  Hamburg,  wo  er  am  24.  (14.)  Ko- 
vember  1660  starb. 
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Wcstphal,  Johann  Heinrich  Christoph,  geb.  am  31.  Ja- 
nuar 1794  in  Schwerin,  gest.  1831  in  Sicilien. 

Westphal,  Rudolf  Georg  Hemiami,  geb.  den  3.  Juli 
1826  in  Obernkitchen  (Grafschaft  Schaumbarg),  gebildet 
seit  1840  auf  den  Gymnasien  su  Bfickeburg  und  Bin- 
teln,  studirte  seit  1845  in  Marburg  orientalische  und 
classische  Philologie,  dann  Mathematik  und  Chemie, 
1856  Privatdocent  für  classische  Philologie  in  Tübingen, 
1858  —  62  ausserordentlicher  Professor  in  Breslau ,  lebte 
seitdem  als  Fmatgelehrter  in  Breslau,  jetet  in  Jena. 

Wetstein,  Johann  Rudolf,  geb.  am  1.  September  1647 
zu  Basel,  1686  Professor  der  Theologie  daselbst,  gest. 

am  24.  April  1711. 

J.  Ch.  Iseliu  oratio  couäccraudae  memoriae  J.  B.  W.  Basil. 
1712.  4. 

Wetzel,  Johann  Christian  Friedrich,  geb.  am  1.  Novem- 
ber 1762  zu  Rhinow  bei  Rathenow,  studirte  in  Halle, 
1781  Lehrer  an  der  lat.  Schule  daselbst,  1787  in  Buuz- 
lau,  1793  an  der  Realschule  in  Berlin,  1795  Rector  des 
Lyceums  in  Prenzlau,  wo  er  am  10.  Februar  1810  starb. 

Wejtingh,  Heinrich,  Schüler  Ruardi*s  in  Groningen. 

Wex,  Friedrich  Karl,  geb.  zu  Naumburg  den  27.  August 
1801,  besuchte  die  Domschule  seiner  Vaterstadt,  stu- 
dirte 1821  —  25  in  Halle,  1826  Adjunct  in  Schulpforte, 
1830  Director  des  Gymnasiums  in  Aschersleben,  1833 
Director  in  Schwerin,  gest.  daselbst  am  8.  August  1865. 

W heier,  George,  geb.  1660  in  Breda,  studirte  in  Oxford, 
reiste  von  1672  bis  1681  in  Griechenland  und  dein- 
asien^  1684  Kanonikus  in  Durham  und  Pfkrrer  in 
Houghton,  wo  er  am  18.  Februar  1724  starb. 

Clarkc  critique  on  the  charaoier  aud  writings  of  Wh.  in 
Otter»B  Life  of  Cl.  II.  p.  887  —  392. 

Whitford,  David,  geb.  1G26  in  Schottland,  diente  in 
dtr  Armee  Karls  IL,  gest.  am  26.  October  1674. 

Whitte,  Hans  Kofod,  geb.  am  8.  Februar  lölO  in  Kor- 
sOer,  gebildet  in  Kopenhagen,  1832  Lehrer  auf  Christians- 
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hnvn,  18d7  an  der  Hauptechule,  1838  Oberlehrer  io 
Slagelse,  1844  Beetor  in  Bönne  (Bornholm). 
Wiehert,  George  Heinrich  Robert,  geb.  am  7.  Octdber 

1811  zu  Königsberg  (in  Prenssen),  besuchte  1821  —  29 
das  Altstädtische  Gymnasium  und  1829  —  33  die  Uni- 
versität daselbst,  1834  Lehrer  an  dem  Gymnasium  zu 
Tilsit,  1844  Oberlehrer  am  Kneiphöü sehen  Gymnasium 
in  Königsberg  (1S66  ProfiBMOr),  1867  Director  in  Guben, 
18^  Dhreeior  am  Domgymnatinm  in  Magdeburg. 

Widal,  Auguste,  geb.  am  3.  Juni  1892  zu  Wintzenheim 
bei  Colmar,  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  das 
lycee  Charlemagne  in  Paris,  studirte  daselbst,  1852  Pro- 
fessor an  der  facnltä  zu  Aix  en  Provence,  1855  in  Poi- 
tiers,  1857  in  Douai,  1864  prof.  tituL  zu  Besan9on. 

Widegren,  Thor  David  Gunnar,  geb.  am  12.  März 
1842  in  der  Provinz  Oestergothland,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Linköpiiig  und  studirte  seit  1860  in  Upsala, 
1868  Docent  daselbst,  lö6D  Oberlehrer  am  Gymnasium 
in  Norköping. 

Wiedasch,  Emst,  geb.  1786,  Lehrer  in  Wetzlar,  1835 

Director  in  Ilfeld,  gest.  im  April  1857. 
Wiedeburg,  Friedrich  August,  geb.  am  15.  April  1751 

zu  Querum  (Braunschweig),  gebildet  in  Brauuschweig 
und  Scliöniügen,  studirte  seit  1771  in  Helmstädt  und 
Jena,  1778  Kector  der  dortigen  Stadtschule,  1779  auch 
ausserordentlicher,  1783  ordentlicher  Professor  der  Phi- 
losophie, 1794  der  Beredsamkeit  und  Poesie  an  der 
TTniversität  in  Helmstädt,  wo  er  am  13.  August  1815 
starb. 

Wiedeburg,  Justus  Theodor,  Bohn  des  Vorigen,  geb. 
am  6.  October  1782  in  Helmstädt,  gebildet  daselbst, 
Lehrer  am  Johannemn  in  Hamborg,  Professor  an  der 
Petrischule  in  Petersburg,  1817  Director  des  Pädago- 
giums in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  2.  Februar  1822 
starb. 
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Wiedemann,  Kaxl  Gottined,  1835  Lehrer  und  1842 
Oberlehrer  am  Gymnaeinm  in  Görlitz  bis  1866,  gest. 
am  18.  Juni  1869. 

Wiegaucl,  Wilhelm,  geb.  am  7.  Augiist  1803  zu  Herb- 
stein (Oberhef<sen%  prebildet  zu  Fulda^  studirte  1823  —  28 
in  Glessen,  1828  Privatdocent  daselbst,  1829  erster 
Lehrer  imd  1833  Director  des  Gymnasiums  und  der 
seit  1852  mit  demselben  Terbnndenen  Eealschule  in 
Worms. 

AVielaiid,  Christoph  Martin,  geb.  am  5.  September  1773 
in  Oberholzheim  bei  Biberach,  gebildet  in  Kioster- 
bergen,  studirte  in  Erturt  und  Tübingen,  1769  —  72 
ProieBSOr  der  Philosophie  in  Erfurt,  1772  als  Erzieher 
an  den  Weimarischen  Hof  berufen,  seit  1797  in  Osman* 
Btädt,  wo  er  am  20.  Januar  1813  starb. 

Grübet  Ob.  H.  W.  Leipzig  1BS7  — 88^  4  Bde»  &  0.  Ph.  Cona 
Undatio  Wlel.  Tublng.  2890.  8.  H.  Döiing  W.  Biographie. 
8aiig«rb«ueii  1840.  Jena  1863^ 

Wiese,  Ludwig  Adolf,  geb.  am  30.  December  1806  zu 
Herford  (Westfalen),  besuchte  1822  —  20  das  Friedrich- 
Wilhelms-Gymnasium  und  182ß  —  29  die  Universität  zu 
Berlin,  1830  Lehrer  vom  Fr.-Wilhebns-Gymnasium,  1831 
Conrector  za  Clausthal,  1833  Prorector  zu  Prenslau,  1838 
Professor  am  Joachimsthalschen  Gymnssium,  1862  zu- 
erst Hülfsarbeiter,  jetzt  Geheimer  Ober-Begiemngsrath 
im  Ministerium  der  geistlichen  etc.  Angelegenheiten  zu 
Berlin. 

Wieseler,  Friedrich  Julius  August,  geb.  zu  Altencelle 
im  Ffirstenthum  Lüneburg  den  19.  October  1811,  be- 
suchte das  Gymnasium  zu  Salzwedel,  studirte  seit  1880 
in  (Böttingen  und  Berlin,  1889  Privatdocent,  1842  ausser- 
ordentlicher, 1854  ordentlicher  Professor  in  Güttingen, 
und  Director  des  archäologischen  Seminars  seit  1847. 

Wietersheim,  Karl  August  Wilhelm  Eduard  von,  geb. 
am  10.  September  1787  in  Zerbst,  studirte  in  Leipzig, 
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1814  Hof-  und  Jttstusrath  inDreaden,  Ereishauptmaim  in 
Zwickau,  1840—48  Hinister  des  Coltos  und  des  dffent- 
liclien  Unterriclite  in  Dresden,  gest.  am  16.  April  1865. 

Wlttl^b«!!  Bd.  T.  Wlelenheim.  Ein  Lebflntbild.  Leip- 
sig  1866. 

Wilberg,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  19.  Juli  1798  zu 
Overdik  bei  Bochum,  gebildet  in  Mannheim  und  Düssel- 
dorf, studirte  in  Berlin  und  Bonn,  1822  Lehrer,  1845 
Direetor  des  Gymnasiums  in  Essen,  wo  er  am  11.  Jani 
1852  starb. 

Mfltsell«  Z^tochr.  f.  GW.  Bd.  HX  S.  588  -  843.  und  in  dem 
Ettener  Progr.  Ton  185S. 

Wilhelm,  August  Benedict,  geb.  am  24.  August  1798  in 
Eloster-Bossleben,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1812 

in  Leipzig,  gest.  lu  Kossieben,  wo  er  ohne  Amt  lebte, 
am  29.  Mai  im2. 

Wilhelm,  Janus,  geb.  1554  in  Lübeck,  studirte  in  Köln, 
ging  nach  Bourges,  um  Cujas  zu  hören,  starb  aber  be- 
reits im  Juli  1584  daselbst. 

Wilhelmi,  Johann  Oerlach,  swischen  1662  —  79  Schul- 
mann iii  Heidelberg. 

Wilke,  Andreas,  geb.  1562  in  Helmersbausen,  gebiidt^t 
in  Meiuiugen  und  Halberstadt,  studirte  in  Jena,  1592 
Eector  des  Gymnasiums  in  Gotha,  wo  er  am  19.  Juni 
1631  starb. 

Wilke  (oder  Wilcke),  Johann  Georg,  geb.  den  26.  Octo- 

ber  1630  in  Dresden,  gebildet  in  Meissen,  studirte  in 
Wittenberg,  16(54  Rector  der  Landesschule  in  Meissen, 
wo  er  am  13.  Juli  1691  starb. 

J.  G.  Hoere  vita  J.  G.  W.  Misnae  1702. 

Willems,  Pierre,  Professor  an  der  Universität  in  Löwen. 

Willerding,  Friedrich  Wilhelm  Christian  August, 
geb.  den  21.  Mai  1815  in  Betheln,  gebildet  in  Hildes- 
heim und  Göttingen,  1839  Lehrer  in  Hildesheim,  1834 
Vorsteher  einer  Privatlehranstalt  in  Hannover,  1855 
wiederum  Lehrer  am  Andreanum  in  Hildesheim. 
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WilHch,  .Todocus,  geb.  1501  iu  Resel  (Preus.-en; .  stu- 
dirte  m  Frankfurt  a.  d.  0.,  1524  Professor  der  griechi- 
Bchen  Sprache,  1540  der  Mediciu  daselbst,  starb  am  12. 
November  1552  in  Lebns. 

H.  HoBt  de  Tita  3.  W.  Fmnootorti  1607.  4. 

Wilmanns,  Gustav,  geb.  am  30.  November  1845  iu  Jüter- 
bogk,  1868  Privatdocent  in  Dorpat. 

Wilma  uns,  August,  studirte  in  Bonn,  Privatdocent  und 
Ober-Bibliothekar  und  1870  ausserordentlicher  Professor 
in  Freibnrg,  1871  ordentücher  Professor  in  Innsbruck. 

Wimmer  Cranz,  A.  F.,  Gymnasialdirector  in  Hemdsand 

(Schweden). 

Wimpheling  (auch  Wympfeling),  Jacob,  geb.  am  27. 
Juli  1450  in  Schlettstadt ,  besuchte  seit  1464  die  Uni- 
versitäten Freiburg,  Erfurt  und  Heidelberg,  wo  er  zu 
lehren  begann,  1484 — 98  Priester  in  Speyer,  dann  wieder 
in  Heidelberg,  seit  1501  in  Strassbnrg  (150B  in  Basel, 
Freibarg  oder  Heidelberg),  1520  zog  er  sich  nach  Schlett- 
stadt zurück  und  ütarb  daselbst  am  17.  November  1528. 
J.  A.  Biegger  amoenitates  literar.  (Friburg.  1779)  p.  161—682. 
J.  J.  Ob  erlin  progr.  aar  la  vie  d«  JT.  W.  Strasbourg  1806  «u 
1806.  Fol.  G.  A.  Schwalb  aotices  sar  W.  SteMbourg  185L 
Paul  y.  Wiikowatoff  J.  W.  sein  Leben  und  seine  Schriften* 
Berlin  1867.  8.  (Tgl.  Oötting.  gel.  Anz.  188a  8.  1671).  Bleking 
Hntteni  Oper,  suppl.  II.  p.  503  —  508 

Wimmer,  Christian  Friedrich  Heinrich,  geb.  am  30. 
October  1803  in  Breslau,  gebildet  daselbst,  Lehrer  und 
1848  Director  des  Friedrich -Gymnasiums,  1863  Stadt- 
Schulrath  in  Breslau,  wo  er  am  12.  März  1868  starb. 

Winckelmann,  Johann  Joachim,  geb.  am  9.  December 
1717  zu  Stendal,  gebildet  daselbst  und  auf  dem  Kölni- 
schen Gymn.  zu  Berlin  und  in  Salzwedel,  studirte  seit 
1738  in  Halle,  1742  Conrecior  in  Seehausen,  1749  Bi- 
bliothekar des  Grafen  von  BGnau  in  Nöthenitz  bei 
Dresden,  trat  1754  zur  katholischen  Kirche  über,  ging 
1755  nach  IU>m,  wo  er  Bibliothekar  der  Cardinäle 
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Archinto  und  Albani,  176S  Prftfect  der  Alterthümer  und 

Scriptor  an  der  Yatieana  wurde.  Von  einer  kursen  Beiae 

nach  Deutschland  zurüekkebrend  wuide  er  am  8.  Juni 

1768  in  Triest  ermordet. 

Heyne  Lobschrift  auf  W.  Cassel  1778.  8.  J.  O.  Ourlitt 
biogr.  und  lit«r.  Hftobriebten  toh  W.  Hagdeborg.  1791«  4. 
nebst  Bwei  Kacbtrtgen.  Hanbiug  1820.  1821.  4.  K.  Hovgen- 
«tarn  J.  W,  eine  Bcde^  Lps.  1806.  4.  Goetbe  W.  nnd  eain 
Jahrhundert.  TftbingMk  1805.  8.  Karzer  Abriss  von  W.  Leben 
in  8.  Werken  von  Fernow  Bd.  LSI  XLIV.  A.  Krech 
KriTincrtiugen  an  "W.  Bcrliji  iH'i'»,  4.  Chr.  Petersen  Erin- 
nerung an  J,  J.  "VV.  Hamburg  b.  O.  Jahn  W  Eine  Rede. 
Greifswald  1544.  8. ;  auch  abgedr.  in  den  Biogr.  Aufsätzen  S.  1 
—  88.  Krahn er  fragmentarische  Mittheiluugen  aus  W.  Schrif- 
ten. Feetprogramm  von  Btendal  1860.  4.  K.JiistlW.  Min 
Leben ,  leine  Wwke  nnd  aelne  Zeitgeooeien.  Bd.  1.  Lpa.  1888. 8w 
X.  Bernb.  Stark  J.  J.  W.,  sein  BUdnngsgnng  n.  b.  bleibende 
Bedeutung.  Berlin  1867.  8, 

Windisch,  Wilhelm  Oskar  Ernst,  geb.  am  4.  September 

1844  in  Dresden,  besuchte  die  dortige  Kreuzschuie,  studirte 
1863  ~  07  in  Leipzig,  1867  Hülfslelirer  an  der  Thomas- 
schule, 1869  Privatdocent  an  der  Universität  daselbst. 

Winiewski,  Franz,  geb.  den  8.  October  1802  in  Thom, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium,  stndizte  1821^24  in 
Berlin,  1824  Hitglied  des  Seminars  för  gelehrte  Schulen 
und  Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms-Gymn.  daselbst,  1826 
l*rivatdoceiit,  1829  ausserordentlicher  und  lö3b  uident- 
licher  Professor  der  clasbibchen  Philologie  in  Münster 
und  Ober-Bibliothekar  (1864  Gebeimei*  K^erungs-Rath). 

Winkelmanuy  August  Wilhelm,  geb.  am  2.  December 
1810  SU  Dresden,  gebildet  auf  der  dortigen  Kreucechule, 
studirte  in  Leipsig  unter  Hermann,  1838  CoUaborator  an 
der  Kreuzschule,  1834 — 1845  Professor  an  der  Kantonschule 
und  der  Universität  in  Zürich,  privatisirt  in  Dresden. 

Winkler,  Andreas,  geb.  am  15.  September  1498  in  Winkel 
bei  £isleben,  studirte  in  Krakau,  1520  Lehrer  und 
15Sf5~1668  Rector  der  Elisabethsehule  in  Breslau,  1638 
legte  er  daselbst  eine  Druckerei  an  bis  1666,  gest  1676. 
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Winkl  er,  Heinrich  Arnold  Wilhelm,  geh.  am  27.  Sep- 
tember 1796  zu  Heringen,  gebildet  in  Stoiberg  und 
Eossleben,  studii-te  in  Leipzig  and  Giessen,  1816  Lehrer 
am  Fädagoginm  daselb&t,  geatw  zu  Lieh  am  3.  Juni  1848. 

Winkler,  Johann  Heinrich,  geb.  am  12.  M&rz  1703  in 
Wiegendorf  (Oberlausitz),  gebildet  in  Lauban,  studirte 
seit  1724  in  Leipzig,  1731  Lehrer  au  der  Thomasschule, 

1739  ausserordentlicher  Professor,  1742  ordentlicher  Pro- 
fessor der  alten  Sprachen,  1750  der  Physik,  gest.  am 
18.  Mai  1770. 

Winshemius,  Vitus  (eig,  YeitOertel),  geb.  am  1.  August 
1601  zu  Winsheim  in  Franken ,  gebildet  in  Wittenberg, 

wo  er  Professor  der  griechischeu  Sprachen  wurde  und  am 
3.  Januar  1570  starb.  Sein  gleichnamiger  Sohn,  geb.  1521, 
war  1560  Professor  'der  Rechte  in  Wittenberg,  1587 
Rath  in  Hamburg,  wo  er  den  13.  November  1G08  starb. 

Winter,  David,  geb.  den  3.  August  1643  in  Zwickau, 
studirte  in  Wittenberg,  1676  Conrector  daselbst,  1689 
Rector  in  Torgau,  1690  Rector  in  seiner  Vaterstadt, 
wo  er  am  2.  Februar  1G99  starb. 

W^inter  (Guinterus),  Johann,  geb.  1487  zu  Andernach, 
(daher  Ander nacus),  studirte  in  Köln,  Utrecht  und  De- 
venter,  Rector  in  Goslar,  studirte  Medicin  in  Paris, 
Arzt  in  Metz  und  Strassburg,  gest  am  4.  October  1674. 

Winterton,  Eadulphus,  in  Cambridge  in  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Wippel,  Johami  Jacob,  geb.  den  4.  December  1714  in 
Biere  (Pr.  Sachsen),  gebildet  auf  der  lateinischen  Schule 
in  Halle,  studirte  und  unterrichtete  daselbst  seit  1734, 

1740  Conrector  am  Friedrichsstädtischen  Gymnasium, 
1742  Conrector  am  Kölnischen  Gymnasium,  1743  Pro- 
rector  und  1769  Rector  am  Grauen  Kloster  in  Berlin, 
wo  er  im  Mai  1765  starb. 

Wiskemann,  Heinrich,  geb.  in  Röhrda  bei  Eschwege 
den  2.  Mai  1810,  besuchte  das  Hersieider  Gymnasium 
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und  8tadirte  1828  —  32  in  Marburg,  1836  Lehrer  am 

Gymnasium  in  Hersfeld  (1870  Profeesor). 
Wiöö,  Caspar  Cliribtopli  Gottlieb,  geb.  am  31.  Januar 
1784  zu  Brotterode,  gebildet  seit  1798  iu  Gotha,  stu- 
dirte  seit  1802  in  Leipzig,  1805  Aector  des  Lycenms 
in  Schmalkalden,  1817  — 1839  Director  des  Gymn.  in 
Rinteln,  gest.  als  Ober-Consistorialrath  in  Fnlda. 

Wiöbowa,  August,  geb.  am  10.  Mai  1797  in  Breslau, 
gebildet  daselbst,  1819  Oberlehrer  am  katholisclieu 
Gymnasium  zu  Breslau,  1830  Director  in  Leobschütz, 
1839  Director  des  kathol.  Gymnasiums  in  Breslau,  wo 
er  am  28.  Februar  1868  starb. 

Witekiiul,  Heriuami,  g(^b.  1522  in  Eoda  (Westfalen), 
lehrte  iu  Heidelberg  Mathematik  und  griechische  Sprache 
und  starb  1603. 

Withof,  Johann  Hildebrand,  geb.  in  Lengerich  (West- 
falen) am  27.  Juli  1694,  gebildet  auf  dem  I^dagogium 
in  Bremen  und  in  rtreclit,  1718  Rector  zu  Bommel  in 
Geldern,  1720  Prote— r»r  der  Beredsamkeit  und  Geschichte 
in  Duisburg,  wo  er  am  20.  Februar  1769  starb. 

Job.  Gottl.  Leidcnfroit  oiat.  fimebx.  in  nemoriam  J.  H. 

W.    Duisburgi  1769.  4. 

Witz  s.  Sapidus  S.  493. 

Witte,  Jean  de,  Archäolog  in  Paris,  Mitglied  der  Aca- 
demie  der  Inschriften. 

Wobeser,  Enibi  Wilhelm  von,  geb.  1  Lucken- 
walde, gebildet  in  Klosterbergen ,  angestellt  am  Iseu- 
wiedischen  Hofe,  trat  1764  in  die  Brüdergemeinde,  gest. 
in  Hermhut  am  16.  Deeember  1796. 

Wo  elf  Hin,  Eduard,  geb.  am  1.  Januar  1831  in  Basel, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium,  stndirte  seit  1849  in 
Basel  und  Göttingen,  1854  Gymnasiallehrer  und  Unter- 
bibliuthekar  und  1850  Privatdocent  in  Basel,  18G1  Gym- 
nasial-Professor  in  Winterthur,  1809  ausserordentlicher 
und  1870  ordentlicher  Professor  in  Zürich. 
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Wohlrab,  Ernst  Martin,  geb.  am  25.  October  1834  in 
Keichenbach,  besuchte  1848  —  54  das  Gymnasimn  in 
Flauen,  stndirte  1854  —  57  in  Leipzig  und  Bonn,  1858 
Lelirer  an  dem  KrauflsVehen  Institut^  1861  an  der  Kreuz- 
schule  in  Dresden. 

Wolf,  Friedrich  Anbist,  geb.  am  15.  Februar  1759  zu 
Haynrode  bei  Nordhauseu,  besuchte  das  Gymnasium  in 
Nordhausen,  studirte  seit  1777  in  G(3ttingen,  1779  Lehrer 
in  Ilfeld,  1782  Hector  zu  Osterode,  1783  Professor  der 
Philosophie  und  Pädagogik,  1784  der  Beredsamkeit  in 
Halle  (1805  Geheimer  Rath),  1807  als  Akademiker  in 
Berlin  uud  1809  (kurze  Zeit)  Mitglied  der  Section  für 
den  öflfentlichen  Unterricht  im  Ministerium  des  Innern, 
las  1811  —  24  als  Akademiker  an  der  Universität,  gest. 
am  8.  August  1824  zu  Marseille. 

H anhext  BrinneruDgen  an  F.  A.  W.  Basel  1825.  (0.  Schuls) 

Eriimernngp!!  an  F.  A.  W.  Berlin  1830.  8.  FOhliech  in  See- 
l)oclc's  N.  Archiv  f.  Phil.  1P30.  Nr.  11  und  32.  Alschcfski 
Worte  der  Erinnoriuig.  Berlin  1842.  XJebor  die  holländische 
Beise  ,  üchguer  s  Briefe  iu  dem  Züricher  2seujuhrabi.  auf 
1868.  Körte  Leben  and  Studien  F.  A.  W.  des  Philologen. 
Emen  1888.  2  Bde.  Zeitgenossen  X885.  V.  Bdi.  8.  Hft.  6.  8~  68. 
Arn  Ol  dt  W.  in  seinem  VevbUtDiss  cum  Sdmlweien  und  cor 
Pädagogik.  Brannsohweig  1861.  6S.  8.  Bde.  Q,  Lothols  das 
Verhältniss  W.  n.  W.  v  Humholdt's  zu  Goethe  nnd  Schiller, 
in  dem  Progir.  von  Wernigerode  1S63.  M.  Bernays  Goethe'S 
Briefe  an  ¥,  A.  W.  Berlin  1808. 

Wolf,  Hieronymus,  preb.  am  13.  August  1Ö16  zu  Oet- 
tingen,  besuchte  die  Schule  iu  Nürnberg  unter  Heyden 
und  nahm  Theü  an  dem  Unterrichte  in  der  Aegidien- 
schule,  wurde  Schreiber  in  seiner  Vaterstadt,  kehrte 

1535  nach  Nürnberg  zurück,  studirte  in  Tübingen  und 
Wittenberg,  1539  Lehrer  in  Nürnberg,  1543  Rector  in 
Mühlhausen,  1545  abermals  in  Nürnberg,  1551  Sekretär 
und  Bibliothekar  der  Fugger  in  Augsburg,  1567  Bector 
der  dortigen  Annenschule,  wo  er  am  11.  October  1680  starb. 

H.  W.  de  vitae  snae  ratione  ao  potins  fortnna  eommentaxioliis, 
abgedxnokt  in  Beltke*«  Oiatov.  gr.  Toll.  YIII.  p.  17S  und  dafaus 
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das  Jngoiidleben  dMilmb  tod  Vt*  Paasow  in  Bausaer*!  Uator 
Tatehenb.  1880.  8.  Sil  ^  389  und  In  deseea  Venn.  Schiiflan 
8.  277.  Matth.  Prettari  oimtio  da  H.  W.  Lipa.  1582.  J.  J. 
BrucfceT  diSB.  aplat.  de  vita  H.  VT.  Aug.  Vind.  1789.  4  B.  G. 
Gerlach  diiaart.  de  Tita  iL  W.  Ziitav.  1743.  Georg  Casp. 
Mezper  memoria  H-  W.  August.  Vindel.  1862.  ^.  (vorher  in 
vier  iropr.  des  Anucu-Gymn.  1833.  1834.  1841.  1858.)  uud  iu  deu 
V«rh.  der  AuksI».  rhilol.-Ver«.  8.  19. 

Wolf,  Jacob,  geb.  am  19.  Februar  1654  in  Wittstock,  gebil- 
det in  Wismar  und  Lübeck,  stndirie  seit  1673  in  Bo&tock, 
1675  Rector  in  Templin,  1679  in  Wittatoek,  1681  Qdü- 
rector  in  Greifswald,  1687  Conrector,  1694  Prorector  und 

1697  Rector  in  Stralsuud ,  wo  er  am  15.  Juli  1723  starb. 

Wolf,  Johann  Christian ,  Bruder  des  Folgenden,  <»eb.  am 
8.  April  168U  zu  Wernigerode,  1726  Professor  am  acade- 
mischen  Gymnasium  zn  Hamburg,  wo  er  am  9.  Fe- 
bruar 1770  starb. 

Wolf,  Jobann  Christoph,  geb.  am  21.  Februar  1688  au 
Wernigerode,  gebildet  im  Hamburg,  studirte  seit  1703 
in  Wittenberg,  1707  Conrector  in  Flensburg,  1710 
ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie  in  Witten- 
berg, 1712  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in . 
Hamburg,  1716  Haup^astor  an  der  Katharinenkirche, 

gest.  am  25.  Juli  1789. 

von  Seelen  oomment.  da  vlU,  soriptls  et  merltie  J.  Chr.  W. 
Stadae  1717.  4. 

AVolf,  Johann  Kilian,  geb.  am  1.  Januar  1802  in  Hatten- 
hof bei  Fulda,  studutc  in  Marburg  und  Göttiugen, 
Lehrer  an  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  28.  November  1836  starb. 

Wolf  (Lycius),  Leonhard,  geb.  in  Hippoltstein,  1562—67 
Rector  der  Nicolaischule  in  Leipzig,  1567  Professor 
der  Physik  an  der  Universität,  gest.  am  11.  Juli  1570. 

Wolff,  Friedrich  Karl,  geb.  am  27.  October  1766  in 
Eutin,  1790  Collaborator  iu  Eutin,  1796  Conrector  iu 
Glückstadt,  1797  in  Flensburg,  1824  Rector  daselbst 
bis  1840,  gest.  am  28.  April  1845. 
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Wolff,  Gottfried  Aug-nst  Benedict,  geb.  den  28.  No- 
vember 1786  zu  Laucha  an  der  Unatrut,  gebildet  in 
Schulpfortet  studirte  seit  1807  in  Leipeig,  1811  Con- 
rector  in  Guben,  1816  Professor  in  Schulpforte,  wo  er 
am  80.  October  1847  starb. 

Wolff,  Gustav  Georg,  geb.  zu  Berlin  den  1.  Ausist 
1819,  gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster,  studirte  seit 
1836  in  Berlin  und  Leipzig,  1844  Lehrer  am  Werder- 
sehen  Gymnasimn  und  Mitglied  des  Seminars  für  ge- 
lehrte Sehnlen  (unterrichtete  als  solches  am  Kdlnischen 
und  Fr.-Wilhelms-Gymnasium),  nucli  tmer  italienischen 
Reise  184s  Lehrer  am  Kölnischen,  1851  Lehrer  am 
Werderschen  Gymnasium  (1862  Professor)  und  Archivar 
der  archäologischen  Gesellschaft  in  Berlin. 

Wolffhart  (Lycosüienes) ,  Conrad,  geb.  am  8.  Augast 
1518  zu  RufFach,  studirte  seit  1635  in  Heidelberg,  1542 
Lehrer,  1545  Diacouus  in  Basel,  wo  er  am  25.  März 
1561  starb. 

Wolle,  Christoph,  geb.  am  24.  Januar  1700  in  Leipzig, 
gebildet  auf  der  Thomasschule,  studirte  seit  1718  Theo- 
logie in  Leipzig,  bekleidete  yerschiedene  geistliche 

Aemter,  war  zuletzt  1741  Arcbidiaconus  zu  St.  Thomae, 
1748  auch  ausserordentlicher  Professor  der  Theologie, 
gest.  am  6.  Juli  U61. 

J.  A.  Ernesti  memofia  Chr.  W.  Liys.  17SS,  muok  In  deo  Qpiuo. 
OMt.  nov.  p.  52. 

Wolper,  August  Friedrich,  geb.  am  17.  Mftns  1796  in 
Göttingen,  Lehrer  in  Harburg,  in  Lüneburg,  Bector 
des  Gymnasiums  in  Lingen ,  wo  er  am  16.  October  1832 

starb. 

Weltmann,  Karl  Lnchvig  von,  geb.  am  9.  Februar  1770 
zu  Oldenburg,  studirte  in  Göttingen,  habiUtirte  sich 
daselbst,  ausserordentlicher  Professor  in  Jena,  1799  in 
Berlin^  1800  — 1806  in  Terschiedenen  diploma^hen 
Stellungen,  gest.  am  19.  Juni  1817  in  Prag. 

NomencL  phU.  40 
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Wood,  Robert,  geb.  1716  in  Biverstown  (Irland),  sta- 
dirte  in  Oxford,  machte  grosse  Beisen  in  ELeinaeien 
und  Syrien,  Staatasekrei&r,  gest.  am  9.  September  1771 
zu  Pntney  bei  London. 

Wopkens,  Thomas,  Rector  in  Harlingen  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Word« Worth,  Chr. 

Worm,  ChriBtian,  geb.  am  10.  Juni  1672  in  Kopenhagen, 
1711  Bbchof  von  Seeland,  gest.  1737  in  Kopenhagen. 

Worm,  Oluf  (Olaus),  geb.  den  13.  Mai  1688  in  Aarhuus, 
gebildet  auf  der  Domscbule  daselbst,  bezog  1601  die 
Universität  Kopenhagen,  machte,  grosse  Reisen,  1613 
Professor  der  litterae  humaniores,  1615  Professor  der 
griechiBchen  Sprache,  1624  der  Medidn  in  Kopenhagen, 
starb  als  Bector  der  Universität  am  31.  Angast  1664. 

Vita  O.  W.  vor  Olai  WoimU  epittolae.  HaTniae  1751. 

Worm,  Oluf,  eigentlich  Bagge,  aber  nach  dem  Namen 
seines  Lehrers  Jens  AVorm  so  genannt,  geb.  am  22. 
October  1757  in  Molsingeu,  gebildet  in  Aarhuus,  stu- 
dirte  in  Kopenhagen,  1788  Reetor  in  Horsens  and  Pro- 
fessor bis  1829,  gest.  am  12.  September  1836. 

Worm,  Jens,  geb.  am  24.  August  1716  zu  Aarhuus, 
gebildet  in  Kopenhagen,  1740  Conrector  und  1745  Rec- 
tor in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  31.  December  1791 
starb. 

Wortberg,  Lambert  Ignaz,  geb.  am  6.  December  1756 
in  Dfisseldorf,  lebte  seit  1795  in  Greifswald,  wo  er  1812 
Adjunet  der  philosophischen  Facaltftt  wurde  und  am 

5.  Tebruar  1829  starb. 

W Ott 011,  William,  geb.  am  13.  August  1666  zu  Wrentham 
(Su^blkshire),  gebildet  in  Cambridge,  Rector  in  Middle- 
ton-Kaynes,  gest.  zu  Buzted  am  13.  Februar  1726. 

Wouters,  Komelis  (Com.  Valerius),  geb.  1512  su  Oude 
Water  bei  Utrecht,  gebildet  bei  den  Hieronymianem 
daselbst,  studirte  in  Löwen  und  Utrecht,  1644  Privat- 
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lehrei'j  1557  Professor  der  lateinischen  Sprache  in 
Löwen,  wo  er  am  11.  August  1678  starb. 

Wouwere  (Wowerius),  Jan  van  der,  geb.  am  28.  Mai 
1576  in  Antweipen,  stndirte  in  Löwen,  Bathaherr  in 
seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  2d.  September  1636  starb. 

"Wo u wer  oder  Woweren  (Wowerius),  Johann  van  der, 
geb.  am  10.  März  1574  zu  Hamburg,  gebildet  in  Ham- 
burg, Leyden  und  Paris,  besuchte  Italien,  1607  Kath 

.  bei  dem  Grafen  von  Ost&iesland,  1608  Gouverneur  von 
Gottorp,  wo  er  am  30.  März  1612  starb. 

Olearinfl  panegyxioaB  J.  W.  diQtns.  Kilon.  1067. 

Wren,  Christopher,  Sohn  des  berühmten  Baumeisters, 
geb.  am  IG.  Februar  1675  in  London,  gest.  zu  Wrexall 
am  24.  August  1747. 

Wüllner,  Franz,  geb.  am  27.  November  1798  in  Saling> 
hausen  bei  Arnsberg,  gebildet  in  Münster  und  Bonn, 

Oberlehrer  am  G^nomasium  in  Münster,  1820  erster  Di- 
rector  des  Gymnasiums  in  Becklinghausen,  1832  in 
Düsseldorf,  wo  er  am  22.  Juni  1842  starb. 

Wtlstemann,  Emst  Friedrich,  geb.  am  31.  März  1799 

zu  Gotha,  besuchte  seit  1808  das  dortige  Gymnasium 
xmd  sfit  1816  die  Universität  Göttingen,  1819  Leiirer 
und  Professor  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
am  1.  Juni  1866  starb. 

Fr.  Berger  oratio  in  memoriam  W.  habita  iu  dem  Progr.  von 
Gotha  1857.  C.E.Georges  £.  F.  W.  mtmoria.  Gothae  1857.8* 
Augsb.  Allg.  Zeit.  1857.  Nr.  34. 

Wüstenfeit,  Arnold,  geb.  in  Lindau,  Professor  in 

Leipzig,  gest.  1640. 
Wunder,  Eduard,  geb.  am  4.  Mai  1800  in  Wittenberg, 

gebildet  seit  1812  auf  dem  dortigen  Lyceum  und  seit 
1816  in  Meissen,  studirte  seit  1818  in  Leipzig,  1823 
Adjunct,  1826  Professor,  1843  Kector  an  der  Landes- 
schule  in  Grimma  bis  1866,  gest.  daselbst  am  24.  März 
1869. 

40* 
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Wunderlich,  Ernst  Karl  Friedricb,  geb«  1783  in  Wesier- 
engel  bei  SonderaliaaBen,  1803  FroüssBor  in  Götüngen, 

wo  er  am  14.  März  1816  starb. 
Wunderlich,  Johann,  geb.  am  13.  Februar  1708  in 
Hamburg,  gebildet  daselbst,  studirte  seit  1730  in 
Leipsig,  1758  aoMerordentUcber  ProfesBor  der  Hechte 
in  Jena,  1760  ordentlicher  ProfleBsor  in  Binteln,  1761 
Professor  in  Hamburg,  wo  er  am  10.  Jnni  1778  starb. 

P.  B.  Gtteke  memoria  J.  W.  Hambusg  VHS,  t 

Wurm,  Johann  Friedrich,  geb.  am  19.  Januar  1760  zu 
Nürtingen,  geljildet  in  den  Klosterschulen  zu  Denken- 
dorf und  Maulbronn,  studirte  1778  —  83  in  Tübingen 
Theologie,  1788  Lehrer  in  Nürtingen,  1800  Professor 
in  Blanbenren,  1807  am  obem  Gymnasimn  in  Stutt- 
gart bis  1824,  gest.  am  88.  April  1833  in  Stattgart. 

Wurm,  Johann  Georg  Chri^^tian  Friedrich,  geb.  am  27. 
Mai  1801  iTi  Heuberg  (Franken),  1823  Lehrer  in  Augs- 
burg, 1824  Gymnasial-Professor  in  Nürnberg,  1835  in 
Hof,  1849  SU  St.  Anna  in  Augsbmg,  als  emmtus  gest 
in  München  am  12.  October  1861. 

Wnstmann,  Gü.^tav  Moritz,  geb.  den  23.  IVlai  1844  in 
Dresden,  gebildet  auf  der  durtigen  Kreuzsehule,  stu- 
dirte 1862  —  6G  in  Leipzig,  1866  Hülfslehrer  an  der 
Thomasschule,  Mich.  1866  Lehrer  nnd  1870  Oberlehrer 
an  der  Nicolaischule  daselbst. 

Wuttke,  Heinrich,  geb.  am  12.  Februar  1818  «n  Brieg, 
gebildet  auf  dem  Magdalenaeum  zu  Breslau,  studirte 
daselbst  seit  1835,  Labilitirte  bith  1841  in  Leipzig, 
1848  ordentlicher  Professor  der  Geschichte. 

Wyss,  Felix,  geb.  1596  in  Zürich,  1618  Diaconus  nnd 
1619  Pfarrer  in  Weningen,  1638  Diaconus  und  1645 

'  Pastor  am  Frauen -Münster  in  Zürich,  wo  er  am  24. 
Mai  lOGG  starb. 

Wytteubach,  Daniel  Albert,  geb.  den  7.  August  1746 
in  Bern,  gebildet  in  Marburg,  studirte  seit  1760  da- 
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selbst  und  in  Göttmgen,  1770  ging  er  nach  Leyden, 
1771  Professor  in  Amsterdam  am  Oollegimn  der  Bemon* 

btr.mten,  1779  am  Athenäum  daselbst,  1799  bis  1816 
au  ßuhukea'ö  Stelle  Professor  in  Lejden,  am  17.  Januar 
1820  gest.  zu  Oesgeest. 

Guil.  Leon.  Mahne  vitn  Wytten"bachii.  Gandavi  et  LB. 
1823.  8.  nachgedruckt  3;riiii3vigae  183,")  und  in  Frotschexi  Vitae 
horo.  ill.  vol.  I.  Van  HeuBtle  cpistola  ad  Creuzerum  vor  den 
Initia  philos.  Piaton.  H.Alb  er  ti  in  der  biographische  u  Quarta  i- 
Bchrift  (Lpz.  1845.  8.)  Bd.  1.  Heft  1.  Creuzers  Leben  8.  45.  79. 


Xylander  (Holtzmann),  Wilhelm,  geb.  am  26.  December 
1532  zn  Ano-sburg,  studirte  1549  —  56  in  Tübingen, 
hielt  sich  einige  Zeit  in  Basel  auf,  1558  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Heidelberg,  wo  er  am 
10*  Februar  1576  starb. 


Tonng,  Patrick  (Patricins  Jnmus),  geb.  am  29.  August  1684 
in  Seaton  (Schottland),  studirte  in  Oxford,  königl.  Biblio- 
thekar in  London,  wo  er  am  7.  September  1652  starb. 

Yriarte,  Juan  de,  geb.  am  15.  December  1702  in  Oro- 
tava  (Teneriffa),  gebildet  in  Paris  und  Kouen,  1729 
Sekretär  der  k.  Druckerei  und  1732  Bibliothekar  in 
Madrid,  1743  Mitglied  der  spanischen  Academie,  am 
23.  August  1771  gest. 

Txem,  Emst  Ferdinand,  geb.  am  12.  Mftrz  1799  zu 

Magdeburg,  gebildet  auf  dem  Domgymnasium  daselbst, 

studirte  1819  —  22  in  Halle  und  dann  in  Berlin,  1824 

Lehrer,  1826  Oberlehrer,  1828  Professor  am  Friedrich- 

Wilhelms-Gjmnasium  bis  1858,  gest.  am  14.  April  1867. 
Bank«  £.  F.  T.  Le1>«ii  In  dem  Pvosjr.  dn  Er.^W.-Oyinii.  Ton 
1867. 


Y. 
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Z. 

Z  abare  IIa,  Jacopo,  geb.  in  Padua,  lebte  ia  der  ersten 
fiftlfbe  den  17.  JahrhundertB. 

Zaccagni,  Loienso  AlesBaadro,  Aiigostmerabt  und  Coatos 
der  Yaticanischen  BibHothek  in  Rom,  wo  er  am  17.  Ja- 
nuar 1712  im  55.  Lebensjahre  starb. 

Zaccaria,  Fraucesautonio,  Jesuit  iu  Mailand,  Bibliothekar 
in  Modena,  in  Pistoja  und  Eom,  in  der  Mitte  des  18.  Jabrb. 

Zachariae,  Karl  Salomo,  geb.  am  14.  September  1769 
in  Meiflflen,  gebildet  auf  der  dortigen  LandeBsclmle, 
stttdirte  seit  1787  in  Leipzig  nnd  Wittenberg,  1795 
Privatdocent,  1797  ausserordentlicher  und  1802  ordent- 
licher Professor  daselbst,  1807  nach  Heidelberg  be- 
rufen, wo  er  am  27.  März  1843  atarb. 

Selbstbiographie  in  dem  biogr.  und  jurist.  Nachlas^;.  Stuttgart 
I84;i   Broclier  Cli.  S.  Z.  äa  Tie  et  sea  oenTtes.    l  aria  1870.  8. 

Zaiiu,  Johann  Karl  Wilhelm,  geb.  am  21.  August  1800 
zu  Rodenberg  (Hessen),  besuchte  die  Gymnasien  in 
Bückeburg  und  Binteln,  widmete  sieh  dem  Bau£ache, 
1822  in  Paria,  1824  —  27  in  ItaUen,  1829  Ftofessor  an 
der  Academie  der  Künste  in  Berlin,  1880  abermals  in 
Italien  bis  1840,  seitdem  in  Berlin. 

Zamoyski  i^Zamoscius) ,  Jan  Sarius,  geb.  am  1.  April 
1541  zu  Skokow  bei  Cbelm,  Krön  >  Grosskanzler  des 
Königs  Stephan  Batbory,  atiftete  1594  die  Academie 
in  Zamoak,  geat  daaelbst  am  8.  Juli  1606. 

Zamoyski  (Zamoaciua),  Stepban,  am  Ende  dea  16.  Jahrb. 
in  i'adua.    In  den  ScaHs^reiaiia  irrthümlich  Zamoschi. 

Zancbi,  Basilio,  geb.  in  Bergamo,  Custos  an  der  Vati- 

canischen  Bibliothek,  gest.  in  Rom  1560. 

Tita  vor  der  Ausgabe  der  foemaia  von  P.  A.  Sexatsi.  Ber> 

gonii  1747.  8. 

Zander,  Christian  Ludwig,  geb.  am  8.  Mai  1791  zu  Alt- 
Schwerin,  gebildet  auf  der  Domschuie  zu  Güstrow, 
atudirte  aeit  1810  in  Jena  und  Berlin,  1819  Lehrer, 
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1820  Subrector,  1825  Prorector,  1839  Conrector  und 
184")  Director  der  Lauenburgischen  Gelehrtenschule  in 

Eatzeburg. 

2auetti,  Antonio  Maria  conte,  geb.  um  1680  in  Venedig, 

Vorsteher  der  Marcus -Bibliothek,  gest.  1767. 
Zanetti,  (Hrolamo  Francesco,  in  Venedig  in  der  ersten 

Hälfke  des  18.  Jahrhunderts. 

Zangemeister,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  geb.  zu  Hal- 
lungen (Herzogth.  Gotha)  am  28,  November  1837,  ge- 
bildet in  Eschwege,  Mühlhausen  und  Gotha^  studirte 
seit  1S67  in  Bonn  und  Berlin,  seit  1868  an.  der  herzogL 
Bibliothek  in  Ootiba  angestellt. 

Z an n Olli,  Giovanni  Battista,  geb.  am  29.  März  1774  zu 
Florenz,  1800  angestellt  an  der  bibl.  Magliabecchiana, 
1811  Conservator  des  Antiken -Museums,  gest.  am  13. 
August  1833. 

OftTedoni  biografia  del  cavaliere  O.  B.  2L  Hodens  1836»  S. 

Beochi  elogio  di  6.  B.  Z.   Firenze  1838. 

Zasius,  Ulrich,  geb.  1461  in  Constanz,  Syndicus,  dann 
Professor  der  Rechte  in  Freiburg,  wo  er  1586  starb. 

J.  A.  B.  Siintslng  Ul.  Z.  BamI  1857.  8. 

Zastra,  Julius,  geb.  den  16*  Deoember  1808,  gebildet 
auf  dem  katholischen  G3nnna8ium  in  Breslau,  studirte 

daselbst  1831  —  35,  lS3ü  Lehrer  an  dem  katholischen 
Gymnasium  in  Breslau,  1848  Director  des  Gymn.  in  Neisse. 

Zauper,  Joseph  Stanislaus,  geb.  am  18.  März  1784  in 
]>ux,  Prfifect  des  Gymnasiums  in  Pilsen,  wo  er  am  80. 
December  1860  starb. 

Zehner  (Deeimator),  Joachim,  geb.  den  28.  April  1666 
in  Themar,  gebildet  in  ^clileusingen,  studirte  in  Wit- 
tenberg, Diaconus  in  Meiningen,  Pastor  in  Suhl,  Pastor 
und  Superintendent  in  Schleusingen,  zuletzt  General- 
Superintendent,  gest  den  29.  Mai  1612. 

Sorger  oratio  in  obitnm  Z,  SchleiiBingac  1612. 

Zeibich,  Gottlob  Erdmann,  geb.  in  £ilenburg  am  20.  No- 
vember 1722,  studirte  in  Wittenberg,  gest.  daselbst  1747. 
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Zeibich,  Johann  Heinrieh  AngtiBt,  geb.  am  22.  Jnni  1729 

in  Merseburg,  studirte  in  Wittenberg,  Magister  legens 

daselbbt,  1755  —  1787  Profet-sor  der  Beredsamkeit  am 

Gymnasium  in  Gera,  wo  er  am  30.  Märs  1787  starb. 
Harles  ritae  pbilol.  IV.  p.  181-191. 

Z eidler,  Christian»  geb.  in  Bonnebnxg,  Bector  in  Co- 
burg, Conrector  und  1700  Bector  in  Eisenach,  wo  er 
am  21.  Angast  1707  starb. 

Zeiss,  Gustav  Alexander,  geb.  zu  Weimar  den  2.  März 
1811,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  seit 
1831  in  Jena  und  Leipaig,  reiste  nach  Italien,  1841 
Lehrer  und  1842  Professor  am  Gymn.  in  Weimar. 

Zell,  Karl,  geb.  am  8.  April  1798  zn  Mannheim,  gebildet 

daselbst,  studirt«  seit  1810  in  Heidelberg,  Göttingen 

und  Breslau,  1814  Professor  am  Lyceum  in  Rastatt, 

1821  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  zu  Frei-" 

bürg,  1835  Ministerialrath  in  Karlsmhe ,  1847  Professor 

in  Heidelberg  bis  1856. 

SeltMtbiographie  in  Hoffmann;  Letasl>lld«r  1»«vO]imter  Hu* 

manitten  I.  S.  66. 

Zeller,  Eduard,  geb.  am  22.  Januar  1814  in  £leinbott> 
war,  gebildet  in  Maulbronn  1827  81,  studirte  seit 
1881  in  Tübingen  und  Berlin,  1838  Repetent  in  ürach 
1839  in  Tübingen,  1840  Privatdocent  der  Theologie  da- 
selbt,  1847  extraord.  nnd  1849  ordentlicher  Professor  der 
Theologie  in  Bern,  1849  Professor  der  Philosophie  in 
Marburg,  1862  in  Heidelberg. 

Zeno,  Apostolo,  geb.  am  11.  December  1688  in  Venedig, 
wo  er  am  14.  November  1750  starb. 

Zeno,  Demetrios,  von  der  Insel  Zante,  lebte  in  der  ersten 
Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  in  Venedig. 

Z estermann,  August  Christian  Adolf,  geb.  am  10.  Ja* 
nuar  1807  in  Wilka  (Ober-Lauatz),  gebildet  in  Zittau, 
studirte  seit  1825  in  Leipzig,  1882  Adjunct,  1835  col- 
lega  quintus,  1844  quartus,  1862  tertius  au  der  Thomas- 


Digitized  by  Google 


* 


«BUMB  —  ZIBL*  633 

schule  iu  Leipzig  (1868  Professor),  .wo  er  am  17.  März 
1869  starb. 

Zeune,  Johann  Karl,  geb.  am  29.  October  1736  zn 
Stolsenhayn  bei  Naumburg,  PiofdBsor  in  Leipsig,  1776 
ordentliclier  Professor  der  griechischen  Litteratnr  in 
Wittenberg,  wo  er  am  8.  Koyember  1788  starb. 

Zeuss,  Caspar,  geb.  am  22.  Juli  1806  in  Vogtendorf 
(Franken),  1832  Lehrer  in  München,  1839  Professor  an 
dem  Lyceom  in  Speyer,  1847  an  der  Universität  in 
München,  in  demselben  Jahre  an  dem  Lycenm  in  Bam- 
berg, gest.  am  10.  November  1866  in  Yogtendorf. 

Olllck  Erinaenuig  an  K.  Z.  MtLnohen  1857. 
Zeyas,  Conrad  Otto,  geb.  1808  in  Hersleben  (Gotha), 
studirte  1829  —  32  in  Jena,  1835  Inspector,  1839  —  63 
Oberlehrer  an  der  Domschule  in  Iteval,  lebte  als  emeritos 
in  Dresden,  wo  er  am  26.  November  1870  starb. 

Zeysö,  Hermann  Friedrich,  geb.  zu  Hildesheim  diw  IG. 
März  1808,  gebildet  in  Gotha  und  aul  düiu  Audreauum 
seiner  Vaterstadt,  studirte  1826  —  29  in  Göttingen,  1831 
Lehrer  in  Mühlhaosen,  1833  in  Lyck,  1836  in  Tilsit, 
1853  in  Marienwerder  (1867  Obedehier). 

Ziegler,  Christoph,  geb.  am  3.  Februar  1814  in  Ulm, 
gebildet  auf  dem  dortigen  G^Tuna^-ium ,  studirte  seit 
1833  in  Leipzig  und  Tübingen,  1839  Lehrer  in  Blau- 
benren, 1840  in  Schönthal,  1844  in  Uhn,  1845  Pro- 
fessor am  Ober^Gymnasium  in  Stuttgart 

Ziel,  Ei  Hat  Christoph  August,  geb.  am  14.  September 
181  ^  in  Düshorn  ' Hannover),  gebildet  in  Verden  und 
Göttingeu,  studirte  seit  1836  in  Güttingen,  1839  Hülfs- 
lehrer  am  Gymnasium  daselbst^  1841  Conrector  in  Ot- 
temdorf,  1842  CoUaborator  am  Johanneum  in  Lüneburg, 
1846  Conrector  in  Celle,  1857  Bector  am  Andreanum 
in  Büdesheim,  1865  Director  in  Clausthal,  1870  Pro- 
fessor und  Eector  des  Vitzlh  umscheu  Gjnin.  m  Dresden. 
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Zil lesen,  AViIiem  Jan,  Rector  und  Professor  in  Middel- 
burg, dann  iu  Amsterdam,  61  Jahr  alt  gest.  am  5. 
September  1834. 

A.  G.  vaa  Oapp^Ue  proleg.  ia  mmoiiAsi  6.  J.  Z.  Aniat»» 

lod.  inu. 

Zillober,  Theodor  Matthias,  geb.  am  15.  April  1818  in 
Oberlaachdorf,  besachte  die  Lateinschale  in  Mindelhein 
and  das  Gymn.  St.  Stephan  in  Angsboig,  1887  die  üni- 
TenMt  Mihichen,  trat  1839  in  den  Benedictanerorden 

zu  Ottobeuren,  1842  Novizenmcistür  und  I'räfect  am 
Seminar  St.  Joseph,  1843  Gjmuasial  -  Professor  bei 
St.  Stephau  in  Augsburg. 

Zimmermann,  Christian  Gottlieb,  geb.  am  26.  April 
1766  2a  Königsberg  in  Preossen,  1789  Lehrer  daselbst, 
1794  Lehrer  and  1821  Director  des  Werderschen  Gym- 
nasiums in  Berlin  bis  1827,  gest.  am  28.  Angast  1841. 

Zimmermann,  Ernst  Christoph  Philipp,  preb.  am  18. 

September  1786  in  Darmstadt,  gebildet  aul  dem  Gym- 

wMniiin  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  18ü3  in  Giessen, 

1806  Lehrer  and  Mil^rediger  in  Auerbach,  1809  Dia- 

conns  in  Grossgeran  and  Pfarrer  in  Bfittelbom,  1814 

Hofdiaconns  and  1816  Hol);»rediger  in  Dannstadt,  gest. 

am  24.  Juni  1832. 

K.  ZimmermftnnK  Z.  nach  s.  Leben,  Wiiken  und  Character 
geschildert.  Daxmetadt  18S3.  8. 

Zimmermann,  Friedrich  (Jottlieb,  geb.  am  16.  Februar 
1782  in  Domburg  bei  Jena,  1809  Collaborator,  1815 
ProfcBsor  am  Johanneum  iu  Hamburg,  wo  er  am  25. 
Januar  1835  starb. 

Zimmermann,  Johann  G^org,  geb.  am  31.  Janaar  1754 
ia  Dannstadt,  1782  Sabrector,  dann  Bector  des  Päda- 
gogiums in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am,  10.  December 
1829  starb. 

Zimmermann,  Ludwig  Christian,  geb.  am  31.  August 
1784  in  Darmstadt,  1814  —  35  Lehrer,  dann  Conrector 
am  dortigen  Gynmasiom,  gest.  am  13.  Angust  1838. 
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Zimmermann,  Xicolaus,  geb.  am  26.  December  1601  in 
Crempe,  1634  Subconrector  und  Conrector,  1640  ßector 
an  der  Michaelisschule,  1647  Rector  am  Johanneum  in 
Lünebnig,  wo  er  am  28,  December  1661  starb. 

Zingerle,  Anton,  geb.  den  1.  Februar  1842  in  Meran, 
gebildet  in  seiner  Vaterstadt,  studirte  seit  1861  in 
Innsbruck,  1864  Gymnasiallehrer  in  Verona,  1866  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Trient,  1870  in  Innsbruck. 

Zini,  Fier  Franeeaco,  in  Verona  um  die  Mitte  des  16. 
Jahrhnnderts. 

Zink,  Michael,  geb.  am  31.  März  1838  in  Untertberes 
(Franken),  gebildet  in  Hassfurt  und  Bamberg,  studirte 
1857  —  61  in  Würzburg,  1802  Assistent  und  1865 
Studienlehrer  an  der  Lateinschule  zu  Würzburg. 

Zinkeisen,  Jobann  Wilhelm,  geb.  am  11.  April  1803  in 
Altenburg,  als  Bedacteur  des  preuas.  Staatsanzeigers 

gest.  in  Berlin  am  5.  Januar  1863. 

Zinzeriing,  Justus,  geb.  um  1590  in  Thüringen,  1609 
promovirt  in  Basel,  lebte  als  Corrector  in  Lyon  und 
ist  um  1620  gestorben. 

Zinzov,  Adolf  Joachim  Friedrich,  geb.  am  8.  Februar 
1822  in  Greif awald,  gebildet  in  seiner  Vaterstadt  und 
in  Berlin,  1847  Lehrer  am  franz.,  1853  CoUaborator  am 
Werderschen  Gynmasium  in  Berlin,  1856  Prorector  in 
Stargard,  1857  Director  in  Wetzlar,  1859  in  Pyritz. 

Zoega,  Johann  Oeorg,  geb.  am  20.  December  1755  zu 

■  Dahler  (Jütland),  gebildet  seit  1772  in  Altona,  studirte 
seit  1773  in  Göttingen,  1777  Hauslehrer  in  der  Heimath, 
1780  in  Italien,  1782  abermals,  1783  in  Rom  ka- 
tholisch ,  1798  dänischer  Generalconsul  im  Kirchen- 
staate, starb  in  Born  am  10.  Febmar  1809. 

Welcker  Z.  Leben,  Sammlung  seiuer  l^ricfe  itnd Benrtheilung 
seiner  Werke.  Göttingen  1819.  2.  Bde.  M.  Hertz  zum  Säctüar- 
g^^däciittiiBs  Ton  Winokelm.  Eintritt  in  Eom  und  au  J.  G.  Z. 
Grei&wald  1850.  & 
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Zoes,  Henrik,  geb.  um  1560  in  Amersfoort,  1606  Pro- 
fessor der  griechischen  Spraclie,  1607  Professor  der 
Rechte  in  LOwen,  gest.  am  24.  Februax  1627. 

Zorn,  Peter,  geb.  am  22.  Mai  1682  in  Hamburg,  studirte 
in  Leipzig  und  Wittenberg,  1715  Bector  in  Floen,  1725 
Professor  am  Gymuaisium  in  Stettin,  1739  Rector  xn 
Thorn;  in  Berlin  gest.  am  23.  Januar  174G. 

Zuichem  d'Aytta,  Viglius,  geb.  am  19.  October  1507 
in  Barhans  (Friesland),  lehrte  die  Rechte  an  verschie- 
denen Orten,  1537  FrofesBor  in  Ingolstadt,  1543  Senator 
in  Hecheln,  Präsident  des  hohen  Rathes  in  Brüssel, 

gest.  in  Brüssel  am  8.  Mai  1577. 

Zumpt,  August  Wilhelm,  Neffe  des  Folgenden,  geb.  am  4. 
December  1815  in  Königsberg,  gebildet  in  Frankfurt  an 
der  Oder,  studirte  seit  1833  in  Berlin,  1837  Lehrer  am 
Joachimsthal,  dann  am  Werderschen  Gymnasinm,  1851 
Professor  am  Friedrich-Wilhelms-Gymnasinm  in  Berlin. 

Zum^)!,  Karl  Gottlob,  geb.  am  20.  März  17ü2  zu  Berlin, 
gebildet  auf  dem  Grauen  Kloster  und  dem  Joachims- 
thalschen  Gymn.,  studirte  seit  1809  in  Heidelberg  und 
Berlin,  1812  Lehrer  am  Werderschen  Gymnasium,  1821 
Professor  am  Joachimsthal,  1827  ausserordentlicher  und 
1836  ordentlicher  Professor  der  rOmischen  Litteratur  an 

der  Universität,  starb  in  Karlsbad  am  25.  Juni  1849. 
A.  W.  Zumpt  de  C.  Tim.  Z.  vita  et  atudiis  nazraUo.  Üetul. 
1851.  8. 

Zurck,  Eduard  van,  Kector  in  Haarlem,  gest.  um  172G. 

Zwinger,  Jacob,  geb.  den  15.  Au^^Lst  1569  in  Basel, 
1Ö8Ö  in  Italien,  1693  Professor  der  griechischen  Sprache 
und  Arzt  in  seiner  Vaterstadt,  wo  er  am  11.  September 
1610  starb. 
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AlduB.  Aldo  Pio  Manuzio  (S.  364)  gnlndete  1488  die 
Druckerei  in  Venedig  (apud  Aldum  Bomanmn,  ex  Aldi 
R.  academia,  ex  Neacademia).    Nach  seinem  Tode 

(1516)  und  wLLiirend  der  Miuderjährigkeit  seiner  Kinder 
setzte  sein  Schwiegervater  Andrea  d'  Asolo  (Asulanua), 
von  seinen  beiden  Söhnen  Fi  ancesco  u.  Federigo  unter- 
stützt, das  Geschäft  fort.  1533  erneuerten  die  Söhne  des 
Aldns  u.  des  Asolo  das  Geschäft  ^  aedibns  haeredum 
Aldi  Manutii  Bomani  et  Andreae  Asulani  soceri  nnter 
der  L^tong  des  Paolo  Mannzio  (8.  355).  Die  Gemein- 
schaft hörte  1540  auf.  Seitdem  ist  die  Firma  apud 
Aldi  filios  oder  apud  Pauhim  Manutium  Aldi  filium. 
1661  gründete  er  die  typographia  Pio -Manutiana  in 
Rom  n.  führte  sie  bis  zu  seinem  Tode  1674.  (Antonio 
Man.  hatte  1666  eine  Druckerei  in  Bologna).  Aldo  Ma- 
nuzio, Paolo^s  &k>hn  (Aldus  Manutius  Paulli  filius  Aldi 
nepos  S.  365)  erhielt  1590  die  Leitung  der  typographia 
Vaticana  in  Rom.  Mit  seinem  Tode  1597  erlosch  der 
Ruhm  der  Aldinischen  Fresse,  welche  !Niccolo  Massimi 
in  Venedig  fortgesetzt  hat. 

A.  A.  KeuonaTd  Aimales  de  IMmprimerie  des  Aide,  trois. 
ddit.  Paris  1834.  sec.  6dit.  Paris  IBS&t  3  Bde.  Andere  Sehxiften 
S.  355. 
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Alopa,  LaurentiuB  Francesco  de,  geb.  in  Venedig,  Buch- 
drncker  in  Venedig  am  Ausgang  des  15.  JahrhondeitB. 
Amerbach,  Johann,  Drncker  in  Benilingen  1466. 

Amerbach,  Johann,  studirte  in  Paris,  Drucker  inBaMl 
1481—1628. 

Angst,  Wolfgang,  geb.  in  Eaisersberg,  Bnchdrocker 
in  Hagenan,  Basel  nnd  Mainz,  be&eundet  mit  Hütten 

nnd  Erasmus. 

Bücking  liulieui  opei.  suppl.  III.  p,  78. 

Argeilati>  s.  S.  14.,  gest.  am  ö.  Januar  1751. 

Argyrammos,  Alezander,  gründete  mn  1810  eine  Dm* 

ckerei  in  Eonstanünopel  zum  Dmcke  eines  umfassenden 
Lexikons,  Kißcozos  betitelt,  dessen  erster  Band  1819 
erschienen  ist. 

Augereau  (Angurellus),  Antoine,  Drucker  in  Paria  1563. 
Anssnrd,  Antoine,  Drucker  in  Paris  am  Anfange  des 

Iii.  Jahihuuderts. 

Azzoguidi,  Balthasar,  1471  Drucker  in  Bologna. 

Badius,  Jodocus  s,  S.  22.  Seine  Officiu  übernahm  1535 
— 49  sein  Öohn  Conrad. 

Barben,  Jean,  1689  in  Lyon.  Sein  Sohn  Hugues  in  Li- 
moges  1689.  Jean  Joseph  in  Paris  (tl762)  —  dann  seit 
1746  der  Neffis  Joseph  O^rard,  der  die  Sammlung  der 
lateinischen  Klassiker  in  Duodez  begann,  seit  1789  Hu- 
gues Barbou.  1805  wurde  Delalain  Besitzer. 

Barth,  Johann  Ambrosius,  geb.  1760  in  Thalschütz,  gest. 
in  Leipzig  1818.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Wilhelm  Am- 
brosius, gesi  in  Leipzig  1861. 

Baskerville,  John,  geb.  zu  Wolverley  1706,  1726  Scliul- 
meister,  daim  Buchdrucker  in  Birmingham,  gestorben 
den  8.  Januar  1776. 
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Bechtermün ze,  Nicolaus,  ein  Mainzer  Patrizier,  druckte 
1467  in  Eltville,  später  verbunden  mit  Wiegaud 
Spyetz  (SpiesB)  von  Ortenberg. 

Belfortifl,  Andreas,  1471— 149S  Drucker  in  Ferrarft. 

BenedietiB,  Plato  de,  1487—1600  Drucker  in  Bologna. 

Bettoni,  Niccolo,  geb.  1770  in  Portogruana,  Drucker, 
gest.  1842  in  Paris. 

Bischop  (Episcopius),  Nicolaus,  aus  Weisseiiburg,  Dru- 
cker in  Basel  seit  1527  mit  einem  Sohne  Job.  Frobens, 
gest.  am  27.  September  15^.  £r  hinterliess  das  Ge- 

'  scbäft  seinem  gleichnamigen  Sohne. 

Bodoni,  Giambattista,  zü  Saluzzo  den  16.  Februar 
1740  geboren,  1758  Setzer  in  der  Ofticin  der  Propa- 
ganda, 1766  Director  der  herzoglichen  Druckerei  in 
Parma,  1790  errichtete  er  eine  eigene  Officin  in  Parma, 
wa  er  am  20.  Noyember  1813  starb. 

Qint.  d«  Lanift  Tit»  del  cftTat  Glamb.  Bod.  e  catalogo 
cronologico  delle  suc  edizioni.  Parma  1816.  S  Bde.  4.  JBbert 
in  der  Allg.  Enoyol.  L  Bd.  11.  S.  158—161. 

Bogardns,  Jaoobus,  1546  Drucker  in  Paris. 
Boni,  Giovanni,  1476^78  Drucker  in  Mailand. 
Boudot,  Jean,  gest.  in  Paris  1706,  Drucker,  bekannt 

durch  sein  dictionnaire  latin-fran(;',ais.  Sein  gleichnami- 
ger Sohn  (geb.  1685,  gest.  1754)  setzte  das  Geschäft  fort. 
Bowjer,  William,  geb.  am  17.  December  1699  in  Lon- 
don, studirte  in  Cambridge,  trat  in  die  Druckerei  sei- 
nes Vaters,  deren  alleiniger  Besitzer  er  1787  wurde, 

gest.  am  18.  Noyember  1777. 

Kichols  Uographioal  aad  Uteraiy  anecdote«  of  W»  B.  Lon* 
don  1778.  &  178S.  8. 

Brandis,  Lucas,  geb.  in  Delitsch,  1473  Drucker  in  Mer* 

seburg,  147')  in  Lübeck. 
Breit  köpf,  Johann  Gottlob  Immanuel,  geb.  den  23.  No- 
vember 1719  in  Leipzig,  gest.  den  28.  Januar  1794. 
Sein  Sohn  setzte  das  Geschäft  mit  Christoph  H&r* 
tel  aus  Schneeberg  bis  1800  fort^  seitdem  dieser  allein 


Digitized  by  Google 


640 


bis  zu  seiuem  Tode  (den  25.  Juli  1827  in  Cotta);  jetzt 
die  Söhne  desselben  Dr.  Hermann  Härtel  (geb.  den  27. 

'  April  1808)  und  Eaimund  H&rtel  (geb.  den  9.  Jiiiiil810). 

Brindley,  John,  Bnebdmcker  in  London,  begann  1744 
dne  Sftmnilmig  r5mi8eber  Kiassiker  in  18. 

Brockhaus,  Friedrich  Arnold,  geb.  am  4.  Mai  1772  iu 
Dortmund,  gründete  1806  eine  Buchhandlung  in  Am- 
sterdam, 1810  in  Altenbnrg,  dann  in  Leipzig,  wo  er  am 
20.  AngoBt  1823  Btarb.  Ihm  folgten  seine  SOfane  Fried- 
ricli  (geb.  in  Dortmnnd  den  28.  September  1800,  gest. 
am  14.  August  1865)  und  Heinrich  (geb.  in  Amstet^ 
dam  am  4.  Februar  1804).  Theilnehmer  an  dem  Gte- 
Bchäft  die  Söhne  des  Letzteren  Heinrich  Eduard 
{geh.  in  Leipzig  am  7.  August  1829)  und  Henrich 
Rudolf  (geb.  in  Leipzig  tun  16.  Angnst  1888). 

Br Ubach,  Feter,  Dmeker  in  Frankfiirt  a.  M.  im  16.*  Jahr- 
hundert 

c. 

Colin  OB  (Golinaeua),  Simon  de,  aus  Font  ä  Colines  in  der 
Ficardie,  trat  in  Compagnie  mit  H.  Estienne  dem  Site- 
ren (t  1520)  und  heirathete  1520  dessen  Wittwe,  starb 

nach  1546. 

Comino,  Giuseppe,  leitete  1717  die  Volpibche  Druckerei 
iu  Fadua. 

Commelin,  Hieronymus,  aus  Douai  in  Flandern,  Dm- 
eker in  Genf  und  Heidelberg,  wo  S jlburg  sein  Berather 
und  Helfer  war,  starb  1598.  Die  Oommelinsche  Officin 

wurde  vou  JuduR  Bonnutius  fortgesetzt.  Sein  Bruder 
Jacob  Comm.  hatte  eine  Druckerei  in  Embden.  Ein 
Abraham  Comm.  muss  in  der  ersten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  in  Leyden  gewesen  sein. 
Corrozet,  Gilles,  geboren  1510  zu  Paris,  als  Buch- 
drucker daselbst  1568  gestorben. 
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Couret  de  Vilieneuve,  Martin,  geb.  am  25.  Mai  1729 
in  Orleans,  i?est.  rlaselbst  am  21.  October  1780. 

Couötelier,  Antoine  ürbain,  1741  Buchhändler  in  Paris. 

Oramoisy,  S^bastien,  geb.  1586  in  Paris,  1640  erster 
YoTBtelier  der  im  Louvre  errichteten  königlichen  Dru- 
ckerei, gestorben  1669.  ' 

Cratander  (ob  Kraft?),  Andreas,  Drucker  in  Basel 
1518 — 36;  er  beschäftigte  in  seiner  Officin  Jac.  Ceporinus. 

Crespiu  (Crispinus),  Jean,  geb.  in  Axrae,  Parlaments- 
advocat  in  Paris,  Drucker  in  Glenf,  vo  er  Iö72  starb. 

D. 

Delphini  in  usum,  Sammlung  von  Ausgaben  römischer 
Klassiker  und  des  CaUimachus,  welche  auf  Befehl  Lud* 
wigs  Xiy.  unter  Aufsicht  des  Herzogs  vOn  Montausier 
in  64  Quartbänden  1674 — 1730  zu  Paris  (blos  der  Ovid 
in  Lyon)  gedruckt  sind.  Die  Sammlung  ist  in  London 
seit  1819  nachgedruckt  bei  Valpy. 

Dezobry,  Charles  Louis,  geb.  1798  in  St.  Denis,  grün- 
dete 1839  eine  Buchhandhmg  in  Paris. 

Didot,  Ambroise  Finnin,  Sohn  von  Finnin,  geb.  den  20. 
December  1790  zu  Paris,  übernahm  1827  das  Geschäft 
mit  seinem  Bruder  Hyacinthe,  geb.  <lf'n  11.  März  1794. 

Didot,  Firmin,  Bruder  von  Pierre,  Sohn  von  Ambroise 
Firmin,  gebo  ren  zu  Paris  1764,  erhielt  1789  die  Schrift- 
giesserei,  gestorben  den  24.  April  1836  zu  Dreux. 

Didot,  Fraufois,  geboren  1689  zu  Paris,  1713  Buchhänd- 
ler, gestorben  den  2.  November  1757. 

Didot,  Franyois  Ambroise,  geboren  im  Januar  1730, 
1783  königlicher  Buchdrucker  in  Paris,  gestorben  am 
10.  Juli  1804. 

Didot,  Henri,  Sohn  von  Pierre  Fran^ois,  geb.  1765> 
gest  1862. 

Werdet  Stades  btbliogiaphlqnea  sor  Ift  temiUe  des  D.  Purit 
1S64. 

Komenol.  phü.  4L 
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Didot  r  ain^,  Pierre,  geboren  zu  Paris  im  Januar  1760, 
überuahm  1789  die  Buchdruckerei,  gestorben  den  31. 
December  1853. 

Didot,  Pierre  Fran<;oi8,  geb.  1732  in  PariB,  gest.  da- 
selbst den  7.  December  1795. 

Dolet,  Etienne  s.  S.  123. 

£. 

Epe  110 Ii".  Christian,  peb.  in  Hadamar,  1513  Drucker  in 
Frankfurt  a.  M.,  gest.  am  ^.  Februar  1555. 

Eggesteyn  (Eck&tein),  Heinrich,  Magister,  Drucker  in 
Strassburg  seit  1471. 

Elzevier,  Ludwig,  geb.  zu  LOwen  1540,  1580  Bncbbin- 
der  und  Buchbändler  in  Leyden,  1586  Universitäts- 
pedell, gest.  t^t'ii  4,  Februar  1617.  Vuu  seinen  Söhnen 
haben  fünf  das  Geschäft  fortiresetzt:  1)  Matthys,  geb. 
1Ö64,  trat  1622  das  Geschäft  an  seinen  Sohn  Abraham, 
(geb.  1592)  ab  und  starb  1640.  2)  Ludwig,  geb.  um 
1566,  1599  Buchhändler  im  Haag,  starb  1621.  3)  Aegi- 
dius, im  Haag,  gest.  1651.  4)  Joost  (Jodoous),  üniver* 
sitätsbuchhändler  in  Utrecht,  gest.  um  1617.  5)  Bona- 
ventura, geb.  1583,  verbunden  mit  Matthys  und  dessen 
Sohn  Abraham  und  beide  erwarben  die  Officin  von 
Isaak  (geb.  11.  März  1596,  gest.  8.  October  1G51). 
Beide  starben  1651.  Abrahams  Sohn  Johann  (geb.  1622) 
setzte  die  Druckerei  mit  Daniel,  dem  Sohne  Bonaven- 
turas (geb.  1620,  gest.  1680),  fort  bis  1654  und  druckte, 
als  Daniel  nach  Amsterdam  gegangen  war,  allein  bis 
zu  seinem  Tode  1661.  Seine  Wittwe  Eva  setzte  das 
Geschält  fort  bis  1681 ,  worauf  es  ihr  ^ohn  Abraham 
übernahm,  aber  sehr  vernachlässigte.  Dieser  starb  1712. 

Das  Amsterdam'sche  Geschäft,  1638  von  Ludwig  ge- 
gründet (starb  1670)  mit  Daniel,  kam  nach  dessen  Tode 
1680  an  die  Wittwe  Anna,  die  es  bis  1681  fortsetzte 
und  dann  an  Adrian  Moetjens  im  Haag  verkaufte. 
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In  Utrecht  war  Peter,  geb.  1643,  gest.  1696. 

Catalogua  libiOTum  officinae  L.  Elsevirii.  1645.  ab  gedr.  im  Se- 
rapeum  1854,  von  J.  Clicnu  in  Paria  185.'  und  von  lioffmann  iji 
Hamburg  1857.  J.  F.  Adry  r.otice  sur  ley  imiirimeurs  de  la 
famille  des  Elzeviers.  Paris  180t>.  M.  S.  Bcrard  essai  bibliogr. 
sur  les  editiüDä  des  Elz.,  pxiic.  d'uuc  uoticc  sui  ces  imprixacurs. 
Puria  1832.  (Fieteis)  analjse  des  matörianz  les  plus  utiles 
pow  les  fultvet  «nnales  de  rimprimeTie  des  ElsevierB.  Oand 
184S.  8.  A.  de  Beume  seoheveliee  histor.,  gtotologiquea  et 
bibliogr.  anz  les  Eis.  Braxelles  1847.  &  Ch.  Pietevs  annates 
de  rimpximeiie  des  Klscv.  Gand  1858.  8. 

Estienne,  Henri,  Buchdrucker  in  Paris,  geb.  um  1460, 
gest.  1520;  gründete  1601  die  Druckerei  mit  Wolfgang 

HopyL  Ihm  folgte  der  zweite  Gatte  seiner  Frau  Simon 
de  Colines  1520  mit  seinem  Sohne  Robert,  der  1526 
ein  eignes  Geschäft  begann  und  seit  i  n  5-2  in  Genf  fort- 
setzte. Sein  Sohn  Henri  begann  1567  eine  eigene 
Dmckerei  in  Genf  (typographus  Püggen  zuerst  1558), 
die  er  1660  mit  der  des  Vaters  vereinigte.  Henri's 
Sohn  Faul*)  (geb.  zu  Genf  1566,  gest.  um  1627)  war 
1593 — 162G  Drucker  in  Genf;  dessen  Sohn  Antoine  (geb. 
im  Juni  1592  in  Genf,  gest.  1674  in  Paris)  druckte 
daselbst  bis  1664.  —  Auch  Eoberts  zweiter  Sohn  Ro- 
bert (geb.  1630,  gest.  1670)  gründete  eine  Pariser  Dmcke- 
rei 1566  tmd  hinterliess  einen  gleichnamigen  Sohn,  geb. 
um  1560,  gest.  um  1630.  Der  dritte  Sohn  Fran9ois 
ward  Drucker  in  Genf;  seine  Söhne  Gervais  und  Adrieu 
1612  und  161-4  Buchhändler  in  Fori?. 

Catalogus  librorum  qui  ex  officina  H.  St.  hactenus  prodierunt, 
Paris  15G9.  8.  A,  A.  Benouard  anuales  de  rimprimcrie  des 
Estienne.  Paria  1837.  1838  und  IbU.  8.   Vgl.  aucb  S.  145. 

P. 

Fleischer,  Ernst  Gerhard,  geb.  den  30.  Juni  1799  zu 
Leipzig;  1^21  begann  er  sein  Geschäft  und  starb  am 
18.  Juni  1832. 

*f  Kt  war  aus  der  «weiten  Ehe. 

41* 
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Fleischer^  Friedrich,  in  Leipzig,  hat  die  Handlung  1788 

begmndet,  gest.  am  22.  September  1863. 

Foulis,  Robert,  geb.  20.  April  1707,  begann  1744  euie 
Druckerei  in  Glasgow,  an  der  sich  später  sein  Bruder 
Andrew  (geb.  S3.  November  1712)  betheiligte.  Der 
ältere  Bmder  starb  1776,  der  jüngere ,  1774. 

Friedberg,  Peter,  1494 — 98  Drucker  in  Mainz. 

Frisner,  Andrea?,  geb.  in  Wnnsiedel,  studirte  in  Leip- 
zig, 1473  Correctur  in  Nürnberg,  1479  Protessor  lu 
Leipzig,  hatte  daaelbst  eine  I^uckerei,  starb  1484 
in  Born. 

Fritsch,  Kaspar,  in  Leipzig. 

Fr  oben,  Georg  Ludwig  s.  S.  173. 

Fr  oben,  Johannes,  geb.  1460  zu  Hammelburg,  studirte 
in  Basel,  Corrector  bei  Amerbach,  gründete  1491  eine 
Officin  in  Basel,  starb  1527.  Seine  Officin  wurde  von 
seinen  Söhnen  Hieronymus  (geb.  1601,  gest.  1563)  und 

Johann  und  seinem  Schwiegersohne  Nicolaus  Epi^co- 
pius  (gest.  1564),  später  von  seinen  Enkeln  Ambrosius 
und  Aurelius  fortgesetzt. 
Froebel,  Karl  Poppe  s«  B.  178. 

Frommann,  Karl  Friedrich  Emst,  geb.  1765,  übernahm 
1786  die  väterliche  Buchhandlung  in  Züllichau  und  ver- 
legte sie  1798  nacli  Jena.  Er  führte  bie  bis  zu  seinem 
Tode  am  12.  Juni  1887,  seitdem  der  Sohn  F.  J.  Fr. 

Dm  Stemmann'sche  Haut  n.  t.  Freunde.  Jen*  1870.  8. 

Froschauer,  Christoph,  aus  Neuburg  bei  Dettingen, 
1519  Buchdrucker  in  Zürich,  gest.  den  1.  April  1564. 

An  seinem  Bruder  Eustach  und  dessen  Söhnen  Eustacli 

und  Christoph  hatte  er  gute  Gehülfen  und  in  Letzterem 

einen  tüchtigen  Jsachtolger  bis  1585.  Die  Officin  kaufte 

Johann  Wolf ;  es  ist  dieselbe,  welche  in  den  Besitz  der 

Orellschen  Familie  gekommen  ist. 

SaI.  Yoegelln  Chi.  Fr.,  eitler  berShmter  Bnohdnioker  in 
Zflileli.   Zürich  1840.  4. 
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Gamba,  Bartolommeo,  geb.  am  16.  Mai  1766  zu  Bassano, 

Cfehülfe  in  der  Remoiuiinischen  Druckerei,  errichtete  eine 
Buchhandlung  iu  Padua,  erwarb  1811  die  Buchdruckerei 
di  Aloisopoli  iu  Venedig,  gest.  am  3.  Mai  1841. 
Giunti,  in  Spanien  Jonti,  Junta,  eine  Buchdruckerfa- 
miiie,  welche  ans  Florens  stammt  Der  älteste  Lnca 
Antonio  Giunta,  der  um  1480  nach  Venedig  übersie- 
delte,  war  11ö2— Jiuchhäudler,  1490  Buclidmcker. 
Diese  Ofticin  führten  heredes  L.  A.  di  Giunta  fort  unter 
der  Leitung  seines  Sohnes  Tommaso,  dessen  Erben  das 
Geschäft  bis  1667  fortgeführt  zu  haben  scheinen. 

Filippo  G.  geb.  1460,  gründete  1497  eine  Druckerei 
in  Florenz,  gest.  1617;  ihm  folgten  seine  Söhne  Ber- 
nardo  und  Benedetto  und  deren  P^rLen  bis  1623. 

Jacopo  de  G.  gründete  1510  die  Druckerei  iu  Lyon, 
starb  1561;  die  £rben  setzten  das  Geschäft  fort,  das 
1692  noch  bestand.  Auch  in  Burgos,  Salamanca  und 
Madrid  erscheint  diese  Druckerfamüie. 

Ang.  Mar.  Bandiai  ät  Xlorentin«  Jimtanim  typogrftpliift. 
Lucas  im.  SToaa  Di1>diaI>ecamarOBn.p. 

Gleditsch,  Johann  Friedrich,  geb.  1668.  zu  Eschendorf, 
fahrte  seit  1681  die  Buchhandlung  yon  Job.  Fritsch, 

überliess  sie  1693  dessen  Soliiie  TLouius  und  er- 
richtete eine  eigene  liuchhandlung,  iu  der  ihm  seine 
Söhne  Johann  Friedrich  (geb.  1681)  und  Joh.  Gottlob 
(geb.  1G88)  zur  Seite  standen.  Er  starb  am  26.  Märs 
1716.  Friedrich  Ludwig  GL  kaufte  1741  den  Verlag 
von  Thomas  Fritsch.  1806  erwarb  Karl  Friedrich  Enoch 
Richter  die  Gl.  Buchhandlung,  der  1830  Utxuidirte  und 
1831  in  Hamburg  starb. 
Goeschen,  Georg  Joachim,  geb.  in  Bremen,  gründete 
1784  ein  Geschäft  in  Leipzig  bis  1823,  gest.  in  Grimma 
am  6.  April  1828. 

Loy« na  m  Srinnanuig  an  O.  J.  O.  Frogr.  Toa  Oximma  16S1. 
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Gourmont,  Gilles  de,  um  1480  ?/»^l>.,  gründete  1507  seine 

Druckerei  in  Pans,  starb  um  1535. 

Andr.  CbeTllliev  Toiigine  de  rimprimerie  de  Pari«  p. 
247.  389. 

Grflninger,  Johann  (eig.  Beinhard),  nannte  aicli  nach 
seinem  in  Schwaben  gelegenen  GebnrtBorte,  1483— 162S 
Drucker  in  StrasBburg. 

Gryphius  (Greift),  Sebastian,  geb.  1493  in  Reutlingen, 
bis  1540  in  Paris,  gründete  eine  Druckerei  in  Lvnu^ 
wo  er  am  7.  Septem])er  1556  starl).  ^^ein  Sohn  Autou 
setzte  das  Geschäft  fort.  Ein  Bruder  Sebastians  Franz 
war  Drucker  in  Paris. 

Gutenberg,  Johann  Gensfleich  genannt,  geb.  um  1397 
in  Mainz,  143<)  in  StrasBbnrg,  1444—68  in  Mainz, 
(1450— 5.")  vereinigt  mit  Johann  Fust),  gest.  am  24.  Fe- 
bruar 1468. 

Gyldendal,  S.  J.,  geb.  1742  in  Jütland,  studirte  in 

Kopenhagen,  gründete  1770  eine  Buchhaudlung  in  Ko- 
penhagen. Nack  meinem  Tode  1802  behielt  die  Wittwe 
das  Geschäft,  1809  übernahm  .es  der  Schwiegersohn 
Jac.  Deichmriun,  von  dem  sein  Adoptivsohn  Fried. 
Hegel  1830  (las  Geschäft  übernahm. 
Gjmnicus  (Gymnich),  Johann,  Drucker  in  Köln  um  1548.' 

H. 

Haohette,  Louis  Christoph  Fran^ois,  geb.  am  5.  Mai 
1800  zu  Rekel,  1819—22  gebildet  in  der  Nonnalschule, 
gründete  1825  eine  Buchhandlung  in  Paiis,  gest.  1804. 

Hahn,  Heinrich  Wilhelm,  geb.  zu  Hannover  den  9.  Ja- 
nuar 1795,  1818  Associ^  seines  Vaters  ^b.  zu  Lemgo 
1760,  gest.  1831),  Ober-Commerzrath. 

Hahn,  Ulrich  (Ulricus  Gallus),  nach  Rom  berufen  1467, 
später  verbunden  mit  Simon  Kicolaus  de  Lucca. 
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Haude,  A.  und  J.  C.  Spener  in  Berlin  verlegten  die  von 
J.  F.  Miller  (s.  S.  375)  herauBgegebenen  lat  Klassiker 
1745_72  in  33  Bänden. 

Heits,  Johann  Heinrich,  UmTeraitäts- Buchdrucker  in 
Strassburg  in  der  9.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Benricpetri,  Jacob,  Drucker  in  Basel  bis  zum  Anfange 
des  17.  Jahrhunderts. 

Her  wagen  (Hervagius),  Johannes,  Drucker  in  Basel, 
gest.  vor  1560.  Sein  gleichnamiger  Sohn,  geb.  1530, 
gest.  1660;  mit  ihm  sein  Schwager  Johann  Brand. 

Hirzel,  Salomen,  geb.  in  Zürich  den  13.  Februar  1804, 
1830  mit  K.  6.  Reimer  Besitzer  der  Weidmännischen 
Buchhandlung  in  Leii)zig,  ^eit  1853  eigenes  A'erlag.^ge- 
schäft,  1865  Ehren-Doctor  der  philos.  Facultät  üi  Leipzig. 

üittorp,  Gottfried,  geb.  1485,  Buchdrucker  iu  Köln. 

I  (j). 

Ibarra,  Joachim,  geb.  1726  in  Saragossa,  Drucker  in 
Madrid,  gest.  den  23.  Noyember  1786.   Seine  Wittwe 

setzte  das  Geschäft  fort. 
Jenson,  ^Siicola»,  geb.  in  Tours,  lernte  1462  in  Mainz, 

druckte  1470—82  iu  Venedig.    Mit  ihm  verband  sich 

Johann  von  Köln. 
Johannes  de  Westphalia,  aus  Paderborn,  Drucker  in 

Löwen  1476. 

Kachelofen,  Conrad,  Drucker  in  Leipzig  1180. 

Kachelofen,  Johann,  Drucker  in  Ingolstadt  1490. 

Koberger  (Coburger),  Anton,  von  1472 — 1513  Drucker 
in  Nürnberg.  Sein  gleichnamiger  Sohn  setzte  das  Oe* 
schäft  fort;  auf  Johann  (1616—22)  folgte  Melchior. 

(Waldau)  Leben  A.  Koburge».  Dieiden  1786.  8*  Die  Koh. 
Buchhündler- Familie  in  KOrnberg  Ton  0«k.  Hate.  Lps.  1S70. 

Krafft  (Crato),  Johann,  1649—77  Drucker  in  Wittenberg. 
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L.  • 

Laner,  George  aus  Würzburg,  1469 — 81,  Dracker  in  Rom» 

86it  1474  mit  Leonhard  PflügeL 
Lavagna,  Filippo  de,  1469—89  Dracker  in  Mailand« 
Lignamine)  Johannes  Philippus  de,  Drucker  in  Rom 

lim  1470. 

Lotther,  Melchior,  1497  Drucker  in  Leipzig,  1528  in 
Wittenberg,  1525  wieder  in  Leipzig. 

Lncbtmans,  Jordan  (geb.  1652,  gest  1709),  wurde  1683 
Bnchl^dler  in  Leyden.  Ihm  folgte  1708  sein  Sohn 
Samnel  (geb.  1686,  gest.  1767).  1765  übernahmen  das 
Geschäft  dessen  Söhne  Samuel  igeb.  lT2i,  gest.  1780) 
und  Johannes  Tgeb.  172C,  crest.  1809),  der  sich  1786 
mit  seines  Bruders  Sohn  Samuel  (geb.  1766,  gest.  1812) 
associirte,  1814  übernahm  J.  Brill  die  Buchhandlung^ 
in  welche  1819  der  Enkel  des  Johannes  eintrat 

M. 

Maire,  Johann,  Drucker  in  Leyden. 

Mansion,  Colard,  Dracker  in  Brügge  1476—1484« 

Yrh  Fr  »et  aoÜM  ra»  C.  H*  Vwit  1829.  8. 

Martens,  Theoderich  (Dierik),  geb.  in  Alost^  1500—158^ 

Dracker  in  Löwen  und  Antwerpen. 

J.  de  Gftnd  Moherelitt  lütt  et  eiit.  tvr  U  Tie  ei  Im  Mitioi» 
de  Tbierry  M.  Aloet  1815.  8. 

Mentel  (Mentellinus),  Johann,  1473  Dracker  in  Straes* 
bürg,  gest.  1478. 

Migne,  Jacques  Paul,  geb.  in  St.  Flour  am  25.  October 
1800,  Pfarrer  in  Puiseaux,  Besitzer  einer  Druckerei  in 
Petit-Montrouge. 

Minutianus,  Alexander,  Dracker  in  Mailand  1498. 

Morel,  F^d^ric,  geb.  1528,  seit  1558  an  der  Spitze  der 
Druckerei  you  Charlotte  Guillard  (f  1556),  grfindete 
1557  eine  eigene  Druckerei,  1571  typographus  regius» 
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gest.  am  17.  Juli  16B8*  Ihm  folgte  sein  gleichnamiger 
Sohn,  geb.  1668,  gest.  am  27.  Jnni  1680.  Auch  deasen 
Sohn  Nicolas  (geb.  1695)  hat  sich  ausgezeichnet  als 

Latinist. 

Morel,  Guillaume  s.  S.  382.  Die  Druckerei  setzte  Jean  Bi- 
ennä  fort  und  sein  Schwiegersohn  Etienne  Prävosteau, 
mit  dem  sich  Claude  Morel  (geb.  1674,  gest.  1626)  ver- 
band. Die  Söhne  desselben  Charles  ^b.  1602,  gest. 
16*40)  und  Gilles  sind  namhafte  Dmelcer  in  Paris. 

Murray,  Jobn,  ein  Marineotücier  aus  Edinburgh,  begrün- 
dete 1768  eine  laichhandlung  in  London  und  starb  den 
6.  November  1793.  Sein  gleichnamiger  Sohn  (geb.  1778, 
gest«  1847)  und  Enkel  haben  andere  Branchen  des 
Handels  gewBhlt. 

0. 

Ugilby,  John,  geb.  den  17.  November  1600  in  Edinburgh, 
erst  Tanzmeister,  dann  Theater- Unternehmer,  1664 
Buchdrucker  und  Ueberseteer  classischer  Werke  in  eng* 
lische  Verse,  gest.  zu  London  den  4.  September  1676. 

Oporinus,  Johannes  s.  S.  414. 

» 

P. 

Fachel,  Leonhard,  aus  Ingolstadt,  mit  Ulrich  Scinsen- 

zeller  1480—1500  Drucker  in  Mailand. 
Paffroed,  Bichard,  aus  Köln,  1477— 1600^ Drucker  in 

Deventer. 

Panckoucke,  Andr(5  Joseph,  geb.  1700  zu  Lille,  s^est. 
1753;  sein  Sohn  Charles  Joseph  geb.  1736,  errichtete 
die  Druckerei  in  Paris'  wo  er  1799  starb.  Das  Geschäft 
fibemahm  sein  Sohn  Chaarles  Louis  Fleury,  geb.  in  Lille 
den  26.  December  1780,  der  sich  der  Rechtswissenschaft 
bestimmt  hatte.  Dieser  gab  heraus  die  Biblioth^que  latine 
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fran^aibe  in  174  Briiiil-  ii.  iilr  die  er  selbsi  den  Tacitiis 
lieferte.  £r  starb  am  12.  Juli  1844  zuFleury  surMeudou. 

Paonartz,  Arnold,  gründete  mit  Conrad  Sweynhejm 
die  ]>rackerei  in  Snbiaco  U65;  1467  siedelten  sie  nach 
Rom  Uber  und  druckten  in  aedibos  de  Majdmis  (im 
Paluct  Massimo). 

Paravitiinus,  Dionybius,  druckte  147*2  in  Cremoua,  1474 
in  Como,  1476  in  Mailand. 

Patisflon,  Mamert^  geb.  in  Orleans»  heirathete  1671  die 
Wittwe  Ton  Robert  Eslienne,  1578  typographus  regins 
in  Paris,  gest.  1601.   Seine  Witfcwe  setzte  das  Geschäft 

bis  1G04  fort. 

Petrejus,  Johann,  1626 — 50  Drncker  in  Nürnberg. 

Petri,  Johannes,  geb.  1441  zu  Langendorf  (Franken), 
Hess  eich  11 BO  in  Basel  nieder  und  gründete  daselbst 
eine  Buchdmckerei,  gest.  1512.  Sein  Bruderssohn,  Adam, 
geb.  1454,  gest.  1627,  war  gleichfalls  Drucker  in  Ba* 
sei;  dessen  Sohn  Heinrich  setzte  das  Geschäft  bis  zu  sei- 
nem Tode  1570  fort. 

Pier  res,  Philippe  Denis,  geb.  1741  in  Paris,  Drucker  da- 
selbst, gest.  am  28.  Februar  1808  in  Dijon. 

Pine,  John,  geb.  1690,  Kupferstecher  in  London,  von 
ihm  der  in  Kupfer  gestochene  Horaz.  1737  und  Virgil 
1755,  gest.  am  4.  Mai  1756. 

Pinns  ad  insigne,  Name  einer  in  Augsburg  von  einer 
Societät  gegründeten  Druckerei,  für  welche  David 
Hoeschel  als  Corrector  thätig  war. 

Plant  in,  Christoph,  geb.  1614  zn  Mont  Louis  bei  Tours, 
gründete  1550  eine  Druckerei  in  Antwerpen  und  in  Ley- 

den  und  starb  in  Antwerpen  am  1.  Juli  1589. 

F.  TftaHülit  Chr.  PI.  in  B«Tae  de  Li^e  1815.  p.  270. 
C.  BnAlent  et  Jl  de  Back  er  «Enalei  Flratlnieimet.  P»rie 

1860.  8. 

Pomba,  Giuseppe,  druckte  in  Turin  seit  1819  die  coUectio 

latinorum  seriptorum  cum  notis. 
Pontremulo,  Sebastian  de,  1493  in  Mailand. 
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Q. 

Qu  enteil,  Heinrich,  ans  Strassburg,  gründete  1479  eine 
Druckerei  in  Köln  (zuerst  im  jetzigen  Donihotel),  die 
nach  seinem  Tode  löO.i  die  Erben  fortführten. 

Qudrard,  Joseph  Marie,  geb.  den  25.  December  1797  zu 
RenneB»  lernte  dort  als  Buchhändler»  kam  sp&ter  nach 
Paris  und  Wien,  1824  begann  er  seine  bibliographische 
Thätigkeit  in  Paris,  wo  er  den  3.  December  1865  ge- 
storben ist. 

B. 

Kaphelengh;  Frans,  geb.  zu  Lanoy  bei  Kyssel  den 
27.  Februar  1639,  gebildet  in  Paris  und  Oxford,  hei- 
rathete  1566  Planün's  Tochter  und  trat  in  dessen 
Druckerei  in  Antwerpen  und  1585  in  Leyden.  Daneben 
war  er  Professor  der  hebräischen  und  arabischen  Sprache; 
gest.  den  20.  Juli  1597.  Seine  Süiiue  Frans  und  Joost 
führten  die  Druckerei  fort. 

Eatdolt,  Erhard,  aus  Augsburg,  Drucker  seit  1475  in 
Venedig;  er  kehrte  1486  nach  seiner  Vaterstadt  zurück, 
wo  er  um  1516  starb. 

Beger,  Johann,  1486—99  Drucker  in  Ulm. 

Regiomo ntanus  s.  S.  459. 

Reich,  Philipp  Erasmus,  geb.  1.  December  1717  zu  Lau- 
bach, gest.  in  Leipzig  den  3.  December  1787. 

S.  Weidmaimsclie  Buchhandlung  S.  '»55. 

Reimer,  Dietrich,  geb.  in  Berlin  den  13.  Mai  1818,  hat 
1845  unter  seinem  Namen  eine  Sortiments -Buchhand- 
lung gegründet  und  seit  1848  die  Kunstsachen  und 
Landkarten  aus  dem  Verlage  des  Vaters  Übernommen. 

Reimer,  Georg  Andreas ,  geb.  den  27.  August  1776  zu 
Greifs wald,  übernahm  1800  die  Realschulbuchhandlung 
in  Berlin,  starb  den  26.  April  1842  (firmirte  seit  1819 
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Georg  Reimer).  Der  jetzige  Besitzer  ist  Georg  Ernst  B., 

geb.  den  25.  November  1804. 
BenoaArdy  Antoine  Angastiii,  geb.  am  21.  September 

1766  SU  Paris,  1797—1824  Baehhftndler,  gest.  am  15. 

December  1853  sn  Samt-Val^ry-sTir-Somme. 
Rh  au  (Khawe\  Georg,  Drucker  in  Wittenberg  1520 — 48. 
Bitcbie,  Miller,  ein  geborener  Schotte,  Drucker  in  Lon- 

doni  gest.  ani  28.  November  1828. 
Boce  fBodas),  Denis,  Drucker  in  Paris  im  Anfange  dea 

16.  Jahrhimderts. 
Roth,  Adam,  ans  der  DiOcese  Metz,  1471  Dmcker 

in  Kom. 

Knddiman,  Thomas  (vgl.  S.  485),  trat  1702  in  die  advo- 
cates  library  in  Edinburgh  und  legte  1715  eine  Drucke- 
rei an,  an  welcher  sich  seit  1727  sein  Bruder  Walter 
(gest.  23.  August  1770)  und  seit  1739  sein  Sohn  Tho- 
mas betheiligten. 

S. 

Schoetfer  (Opilio),  Peter,  geb.  zwischen  1420 — 30  in 
Gemsheim,  lebte  seit  1450  bei  Fust  in  Mainz,  dessen 
Schwiegersohn  er  wuxde  und  mit  ihm  1455  eine  eigene 
Druckerei  anlegte.   Sein  Ältester  Sohn  Johann  setzte 

das  väterliche  Geschäft  fort  (1502 — 82);  der  jüngere,. 
Peter,  gi-ündete  eine  eigene  I^nirkerei,  die  er  seit  1527 
in  Worms  fortsetzte.  Des  jungem  Peters  bohn  Ivo  hat 
das  Geschäft  bis  1552  fortgesetzt,  wo  es  an  Balthasar 
Lips  überging. 

Schott,  Martin,  1481—93  Drucker  in  Strassburg. 

Schürer  (Schurerius),  Matthias,  s.  S.  521. 

Schüösler,  Johann,  Drucker  in  Augsburg  1470. 

Schul-ßuchhandlung,  in  Braunschweig  durch  Campe 
begründet  (s.  Vieweg  S.  654),  gab  seit  1790  die  Ency- 
clopädie  der  lat.  Elassiker^heraus  mit  Anmerkungen  in 
deutscher  Sprache. 
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Schumann,  Valentin,  Dnickcr  in  Leipzig  1515—35. 

Setzer  (SecerinsV  Johaun,  von  Laucha,  i>rucker  zu  Ha- 
genau im  üetormationszeitaltcr. 

Sheldonianumtheatrum,  1699  in  Oxford  vomErzbischof 
G.  Sheldon  begröndet  als  Offidn  der  UniTmit&t  bis 
1759.  Daneben  seit  1718  Clarendon-presB  und  1880  üni- 
versity-press,  deren  Dracke  J.  H.  und  James  Parker 
debitiren. 

Spira,  Johannes  d*',  gtb.  in  Speyer,  1469  Drucker  in 
Venedig.  Sein  Üruder  Wendelin  1470 — 77  ebendaselbst. 

Strada,  Jacob,  geadelt  Ton  Bossberg,  Drucker  in  Man- 
tna,  gest.  1688. 

Httbnex  C.  L  Ii.  II.  p.  IX. 

Sweynheym,  Conrad  und  Jtmold  Pannartz  aus  Mainz, 
brachten  1465  die  Buchdruckerkunst  nacb  Italien  und 

übten  sie  14G4  in  Subiaco,  146G  in  Rom,  berufen  durch 
Pietro  und  Francesco  de  Massimi.  Sw.  verschwindet 
seit  1473,  P.  druckte  bis  1476. 

Tauchnitz,  Karl  Christoph  Trangott,  geb.  den  29.  October 
1701  in  Grosspardau  bei  Grimma,  gründete  17öü  eine 
Buchdruckerei  in  Leipzig,  wo  er  am  14.  Januar  1836 
starb.  Sein  Sohn  Karl  Christian  Philipp  (geb.  1798) 
setzte  das  Geschäft  bis  1865  fort;  der  Verlag  kam  an 
Otto  Boitze. 

•Tauchnitz,  Christian  Bernhard,  Freiherr  von,  geb.  den 
25.  August  1816,  begi-ündete  unter  der  Firma  Beruhard 
Tauchnitz  1837  eine  Verlags -Buchhandlung  mit  Buch- 
druckerei; 1860  durch  den  Herzog  von  Sacbsen-Coburg- 
Gotha  in  den  Freihermstand  erhoben. 
Teubner,  Benedictus  Gotthelf,  geb.  den  16.  Juni  1784 
in  Grosskraussnigk  (Niederlansitz),  eröffnete  eine  eigene 
Druckerei  1811,  begann  1824  die  Sammlung  der  alten 


üigitized  by  Google 


(J54  THANN  ER  —  VOEGELIN. 

Klassiker,  1826  die  Jahrbücher  fOr  Philologie  und  Pä- 
dagogik, 1849  die  bibliotheca  Teubneriana,  gest.  am 
21.  Januar  1856.  Das  Geschäft  fahren  fort  die  Schwie- 
gersöhne Adolf  Rossbach  (geb.  2G.  December  lb22) 
und  AI  bin  Ackermann  (geb.  14.  Februar  1826). 
Ihnen  steht  zur  Seite  als  Procurist  der  Verlagsbuch- 
handlung August  Schmitt  (geb.  18.  September  1816). 

(Sobmitt)  Zum  OedftchtniM  des  Henn  R  O.  T.  Leipsig 
1S61.  8. 

Thanner  (Abiegnus),  Joseph,  geb.  in  Würsburg,  Drucker 

in  Leipzig  1498—1528. 
Tonson,  Jac.  und  J.  Watts  in  London  veröffentlichten 

1711  —  22  die  Maittair eschen  Ausgaben  der  Klassiker, 

33  Bände  iu  Duodez. 
Tory,  G;  s.  S.  572. 
TurnebuB  s.  S.  576. 

Typographia  regia,  in  Paris  unter  Franz  L  begründet, 
hat  natürlich  mit  den  wechselnden  Regierungsformen 
auch  den  Namen  gewechselt  und  im  16.  und  17.  Jahrb. 
viele  Klassiker  gedruckt. 

P.  A.  Duprat  bist,  de  V  imprimexie  imp^iale  de  J«^ance. 

Paris  1601.  8. 

V. 

Yascosan,  Michel,  geb.  um  1600  in  Amiens,  1530  Drucker 
in  Paris,  1566  iTpographus  regius,  1576  gest. 

Vidouve,  Pierre,  geb.  in  Vemenil,  1528  Drucker  in  Paii:^. 
Vieweg,  Hans  Friedrich,  geb.  iu  Halle  am  11.  März  1761, 

heirathete  1792  eine  Tochter  Campe's,  Buchdrucker  und 

Buchhändler  in  Braunschweig,  gest.  24.  December  1835. 

Sein  Sohn  Eduard  (geb.  1797,  gest.  1868)  setste  das 

Geschäft  fort. 

Voegelin,  Ernst,  geb.  1528  in  Constanz,  studirte  in 
Leipzig,  widmete  sich  seit  1557  der  Bucbdruckerkuust, 
flüchtete  1578  nach  Heidelberg,  wo  er  lö90  starb. 
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Seine  Söhne  Gotthard,  Philipp  und  Valentin  haben  das 
Geschäft  fortgesetzt. 

Volpi  8.  a  697. 

Oa^tftBO  Volpi  la  librerl«  de*  Yolpl  e  la  stampexi*  Oomi* 
niana.  Padua  17561  P«d6Tioi  annali  della  tipografla  Yolpl- 
Comittiana.  PadOTa  lfi09.  8.,  appendlce  1817, 

WaisenhauB-Buchhaiidltittgw  Halle,  begründetdurch 
Heinrich  Julius  Elers  (geb.  1667,  gest  1728)  im 
Jahre  1697,  jetzt  verwaltet  durch  Oswald  Bertram. 

"Wal  darf  er,  Christoph,  au?  Regeiisburg,  aLs  Drucker  seit 
in  Venedig,  seit  1474  in  Mailand  bis  1488. 

Wechel,  Ciiristian  (geb.  um  1466),  gründete  nach  1522 
die  Druckerei  in  vico  Jacobeo  zu  Paris;  als  Anhänger 
der  Reformation  verliess  er  Frankreich  und  gründete 
in  Frankfurt  am  Main  ein  neues  Geschäft,  gest.  1564. 
Sein  Sohn  Andreas  (gel».  1510)  war  in  Paris  zuiückge- 
blieben,  <ring  1573  nach  Frankfurt  a.  M.,  dann  nach 
Hanau,  ^ach  seinem  am  1.  November  1581  erfolgten 
Tode  setzten  seine  Schwiegersöhne  Claude  Marny  und 
Jean  Aubrj  das  Geschäft  fort  (ex  typis  Wechelianis). 

Weidmännische  Buchhandlung,  in  Leipzig  begrün- 
det um  1670  von  Georg  Moritz  Weidmann  (geb.  den 
13.  März  1C58  zu  Speyer,  gest.  den  IC.  August  1G98), 
fortgelührt  von  dessen  gleichnamigem  »Sohlte  (geb.  den 
23.  Januar  1686  und  gest.  den  3.  Mai  1743)  unter  der 
Mitwirkung  von  Joh.  Ludw.  Gleditsch  und  Ph,  Er. 
BfCich  B.  S.  661.  G.  A.  Reimer  kaufte  die  Handlung, 
welche  sein  ältester  Sohn  Karl  August  R.  (geb.  den  26. 
October  1801,  gest.  den  29.  Juli  18581  und  Saloiituii 
Hirzel  gemeinschaftlich  führten  seit  1830,  sich  aber 
1852  trennten.  Die  Weidmännische  Buchhandlung  ging 
zum  Theil  nach  Berlin  über  und  ist  jetzt  in  dem  Besitze 
von  Hans  Reimer. 
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Weigel,  Johann  Angnst  Gottlob,  geb.  den  2a<  Februar 
177d  in  Leipzig,  1795  Andaonator  bei  der  XTmversiiät 

uud  l^esitzer  eines  Auli(|uariats,  daneben  gründete  er 
eine  Verlags-Buchhandlung,  gest.  am  25.  December  1B45. 

'  Sein  Sohn  Theodor  Oswald  (geb.  den  5.  August  1812) 
ffibrt  das  Geschäft  in  grüsserem  UmfEknge  fort. 

Wetstein,  Johann  Heinrich ,  geb.  zu  Basel  1649 «  grün- 
dete SU  Amsterdam  eine  Bucbhandlimg  und  Bnchdracke- 
rei,  gest.  am  4.  April  1726.  Die  Söhne  haben  da:?  Ge- 
schäft lurtgeliihrt. 

Winkl  er,  Andreas  s.  S.  620. 

z. 

Zainer,  GfUither,  geb.  um  1430  in  Beatlingen,  1468 

Drucker  in  Augsburg,  gest.  1478. 
Zaroto,  Antonio,  1471 — 97  Drucker  in  Mailand. 
Zell,  Ulrich,  geb.  1430  in  Hanau,  gest.  nach  1499  in 

Köln,  wo  er  mn  1465  eine  Druckerei  errichtet  hatte. 
Zeninger,  Conrad,  geb.  in  Mains,  1480  Drucker  in 

Nfimberg. 

Zweibrücker  Sammlung  der  alten  Schriftsteller  von 
einer  Gesellschaft  patriotischer  Freunde  der  Gelehrsam- 
keit seit  1779  Biponti  und  Argentorati  (hier  seit  1798) 
herausgegeben.  Es  sind  115  Bände  der  Lateiner;  von 
Griechen  nur  Plate,  Aristoteles,  Diodor,  Lucian,  die 
Erotiker,  Herodot  und  Thucydides. 
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